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Vorwort 


Die Urkunden der Bischöflichen Methodistenkirche sind von dem unterzeichneten 
Herausgeber persönlich gesammelt und bearbeitet worden. Es war dabei eine sehr um- 
fangreiche textkritische Aufgabe zu erfüllen. Die Arbeit war allerdings dadurch erleichtert, 
daß auf weite Strecken hin eine amtliche deutsche Übersetzung des englischen Textes 
vorlag. Aber es blieb doch noch eine bedeutende Übersetzungsarbeit zu leisten. Über- 
dies bieten die amtlichen deutschen Texte mancherlei sachliche Abweichungen vom 
englischen Original. Sodann ergab sich die Notwendigkeit, die gesamte englische Kirchen- 
ordnung von 1924 mit der Ausgabe von 1928 zu vergleichen und die darin enthaltenen 
Änderungen zusammenzustellen. Es herrschte dabei das Streben, nicht nur die vor- 
liegenden Originaltexte aufs genaueste wiederzugeben, sondern, was offenbare Druck- 
fehler betrifft, über die Genauigkeit des Originals noch hinauszugehen. 

Ich durfte mich bei meiner Arbeit der freundlichen Mitwirkung verschiedener 
Prediger der Bischöflichen Methodistenkirche erfreuen. Soweit ich die Kirchenordnung 
übersetzt habe, ist meine Verdeutschung von den Herren Predigern Mann und Sommer 
in Frankfurt a. M. nachgeprüft worden, vor allem unter dem Gesichtspunkt, ob die 
deutsche Amtssprache der Bischöflichen Methodistenkirche überall richtig getroffen 
worden ist — wobei die Verantwortung für die endgültige Gestaltung des Textes auf 
meiner Seite liegt. Herr Prediger Mann hat mir auch sonst manche dankenswerten Winke 
gegeben. Meine Übersetzung des Kinder- und des Standard-Katechismus ist von Herrn 
Dr. Bucher in Cincinnati, Ohio, durchgesehen worden, dem ich auch sonst mancherlei 
Auskunft verdanke. Endlich hat mir auch Herr Bischof Nuelsen in Zürich und das 
Traktathaus in Bremen durch Nachweisung und Zusendung von Material freundliche Hilfe 
geleistet. 

Ich habe die Freude, daß ich meinen Dank an die Vertreter der Bischöflichen 
Methodistenkirche in einer besonderen Weise direkt abtragen kann. Meine Übersetzung 
der neuen Stücke aus der Kirchenordnung von 1928 ist von der Predigerkommission 
benutzt worden, welche die amtliche deutsche Ausgabe neu bearbeitet. Das verleiht dem 
Text des Corpus Confessionum an dieser Stelle eine besondere Bedeutung, insofern er hier 
nicht nur eine Wiedergabe dessen ist, was in den Konfessionen vorliegt, sondern zugleich 
eine Unterlage für die Gestaltung konfessioneller Dokumente bildet. 

Bei der Herstellung des Textes im einzelnen haben fleißige Hilfskräfte in größerer 
Zahl, persönliche Assistenten und Assistentinnen wie auch Mitglieder meiner Übungen 
im systematisch- theologischen Seminar der Universität Berlin, zum Teil mit hingebendem 
Eifer, mitgewirkt. Ihnen allen sei an dieser Stelle mein wärmster Dank ausgesprochen. 


Berlin NW 87, Jagowstr. 2, den 2. Juli 1930. 


Cajus Fabricius. 
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Erklärung der Zeichen und Abkürzungen 


*) Anmerkung des Herausgebers. 

t) Anmerkung innerhalb der abgedruckten Urkunde. 

[ ] Innerhalb der Kirchenordnung von 1924 (S. I—436) steht in eckigen Klammern 
der deutsche Text, soweit er nicht aus der amtlichen deutschen Ausgabe der Kirchen- 
ordnung einschließlich der Liturgie entnommen, sondern für das Corpus Confessionum 
neu hergestellt ist (vgl. die Anmerkungen des Herausgebers S. ı und S. 367). Eckige 
Klammern im englischen Text entsprechen dem Originaldruck. In den Änderungen 
der Kirchenordnung von 1928 (S. 436—610) sind die neuen deutschen Übersetzungen nicht 
in eckige Klammern gesetzt. Hier stehen in eckigen Klammern sowohl beim englischen 
wie beim deutschen Text die Verweisungen auf die $$ der Ausgabe von 1924 (vgl. die 
Anmerkungen des Herausgebers S. 436f. und S. 604 ff.). 

() Wenn innerhalb der Katechismen (S. 610—719) die Angaben von Bibelstellen 
in runden Klammern stehen, so bedeutet dies, daß an dieser Stelle bei der Herstellung 
des Textes für das Corpus Confessionum kein ausgeführter Wortlaut eines Spruches 
gestrichen worden ist (vgl. die Anmerkungen des Herausgebers S. 610, 643, 655, 667, 670, 
685, 689). Wo das Letztere der Fall gewesen ist, sind die Angaben der Bibelstellen nicht 
eingeklammert. 

Über die Bezifferung der Änderung der Kirchenordnung (S. 436—610) gibt die 
Übersicht der Paragraphierung (S- 436—439) Aufschluß. ; 

Ld., N. Y., Bm., Zr. sind in der Bibliographie (S. XXX—XXXVII) die? Ab-. 
kürzungen für die Hauptverlagsorte: London, New York, Bremen, Zürich. # 
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Einleitung 


1. Wesen und Bedeutung des Methodismus. Unter den englischen Freikirchen bilden 
diejenigen eine charakteristische Gruppe, die aus der großen Erweckung des 18. Jahr- 
hunderts hervorgegangen sind. Sie sind wesentlich verschieden von den Kongregatio- 
nalisten, Baptisten und Quäkern, d.h. den Gemeinschaften, die sich in den Kämpfen 
des 17. Jahrhunderts von der englischen Staatskirche getrennt haben. Hier wandte 
man sich in dem Bewußtsein, persönlich unter der Leitung des heiligen Geistes zu stehen, 
von vornherein entschieden gegen die Staatskirche und lehnte deren Verfassung, Kultus 
und Lehre im ganzen oder teilweise ab. Die Bewegung des 18. Jahrhunderts hingegen 
wollte zunächst nichts anderes als Evangelisation, d.h. die Belebung der Frömmigkeit 
durch die Predigt des Evangeliums innerhalb der Staatskirche unter Anerkennung ihres 
Amtes, ihres Gottesdienstes und ihres Bekenntnisses. 

Aus dieser großen Erweckung des 18. Jahrhunderts sind die Kirchen und Bewe- 
gungen hervorgegangen, die heute unter dem Namen Methodismus vor uns stehen. 
Der Methodismus sollte nach dem Willen seiner Gründer innerkirchlich bleiben wie der 
verwandte deutsche Pietismus. Aber die Entwicklung hat zur Separation geführt, und 
so stehen heute die Methodistenkirchen als eine Gruppe von Freikirchen neben den 
anderen selbständigen Denominationen englischer Herkunft. 

Aus verschiedenen Gründen beansprucht der Methodismus allgemeines Interesse. 
Unter allen christlichen Erweckungsbewegungen hat er die größten selbständigen Kirchen- 
bildungen hervorgerufen. Er ist auf der ganzen Erde verbreitet und steht in engen Be- 
ziehungen zum religiösen Leben der größten evangelischen Völker. Er hat das Leben der 
Kirche von England tiefgreifend beeinflußt. Darüber hinaus hat er das englische Volk 
im ganzen verinnerlicht, so daß man gesagt hat, England sei durch den Methodismus 
vor schweren politischen Wirren bewahrt worden. In den Vereinigten Staaten steht die 
Gruppe der Methodistenkirchen neben den Baptisten zahlenmäßig vornean unter allen 
evangelischen Denominationen. Der Methodismus war dort wie in England während 
des 18. Jahrhunderts ein Hauptträger der großen Erweckung und nimmt noch heute in 
mancher Hinsicht eine führende Stellung im religiösen Leben des Landes ein. Mit 
Deutschland hängt er sowohl in seinen Ursprüngen wie in seinen Auswirkungen zusammen, 
Dabei ist nicht nur daran zu erinnern, daß die grundlegendsten unter den 25 methodisti- 
schen Glaubensartikeln auf dem Wege über die 39 Artikel der Kirche von England auf 
die Augsburgische Konfession und damit auf das deutsche Luthertum zurückgehen. Viel 
wichtiger ist der Umstand, daß die ersten Methodisten entscheidende Einwirkungen aus 
Herrnhut empfangen haben. Das bedeutet, daß in dem Pietismus der Brüdergemeine 
Grundmotive des deutschen Luthertums mit erhöhter Macht in die westliche Welt ein- 
gedrungen sind. Umgekehrt ist in neuester Zeit methodistische Einwirkung auf Deutsch- 
land zu beobachten. Es haben sich nicht nur durch Rückwanderung und Mission in 
Deutschland methodistische Gemeinden gebildet, sondern auch die neuere Erweckungs- 
bewegung innerhalb der deutschen Landeskirchen steht unter methodistischen Ein- 
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wirkungen. Die Gemeinschaftsbewegung mit ihren Erweckungs- und Erbauungs- 
versammlungen zeigt deutliche Spuren methodistischer Herkunft, und die Reichslieder 
wie die übrigen Gesangbücher, die man als die Bekenntnisurkunden der deutschen Er- 
weckungsbewegungen bezeichnen muß, sind voll methodistischen Geistes. 


2. Ursprung und Ausbreitung des Methodismus. Der Methodismus trägt den Stempel 
einer großen Persönlichkeit, welche tiefe Frömmigkeit und sittliche Energie mit einer 
außerordentlichen organisatorischen Begabung verband. Es war John Wesley (geboren 
im Pfarrhaus von Epworth am 17. Juni 1703, gestorben in London am 2. März 1791). 
Neben ihm stehen zwei andere Männer, die beide in eigentümlicher Weise die Bewegung 
gefördert haben, sein Bruder Charles (1707—1788), als Dichter ihn überragend, und 
George Whitefield (1714—1770), der rednerisch hochbegabte Prediger der Erweckung. 
Die Frömmigkeit des Kreises, den diese Persönlichkeiten in Oxford sammelten, war zu- 
nächst charakterisiert durch mystisches Streben, verbunden mit strenger Askese und 
aufopfernder Liebestätigkeit, durch’ Perfektionismus und hochkirchlichen Sakramen- 
tarismus. Starke Wirkung taten dabei die ‚‚Imitatio Christi‘ und die ‚Theologia Ger- 
manica“, ferner des anglikanischen Bischofs Taylor „Regeln für ein heiliges Leben und 
Sterben‘ (The Rule and Exercises of holy Living, 1650; The Rule and Exercises of holy 
Dying, 1651) und die beiden Schriften von William Law: ‚Christliche Vollkommenheit‘ 
(Treatise on christian perfection, 1726) und „Ernster Ruf‘ (Serious call to a devout and 
holy life, 1728). Die Frömmigkeit der Herrnhuter gab dann der Richtung des Kreises 
eine entscheidende Wendung. War bisher die Heiligung eine Nachfolge Christi aus eigener 
Kraft und ein Ringen um den Frieden der Seele gewesen, so machte man jetzt bei den 
Herrnhutern die Erfahrung, daß am Anfang der Heiligung das Erlebnis der Sündenver- 
gebung und des Friedens mit Gott stehen müsse. Im Kreise der Brüdergemeine hatte 
auch John Wesley am 24. Mai 1738 beim Anhören Yon Luthers Vorrede zum Römerbrief 
seine entscheidende Stunde. Er beschreibt seine innere Erfahrung mit Worten, die als 
ein Urbekenntnis des Methodismus betrachtet werden können. Er erzählt in seinem 
Tagebuch: 

“About a quarter before nine, while he »Etwa ein Viertel vor neun, bei der Be- 
was describing the change which God works | schreibung der Veränderung, die Gott 
in the heart through faith in Christ, I felt | durch den Glauben an Christum im Herzen 
my heart strangely warmed. I felt I did ! wirkt, fühlte ich mein Herz seltsam er- 
trust in Christ, Christ alone for salvation; | wärmt und fühlte, daß ich auf Christum 
and an assurance was given methat Hehad | und auf Christum allein mein Vertrauen 
taken away my sins, even mine, and saved | auf Errettung setzte. Und eine Versiche- 
me from the law of sin and death.” rung war mir gegeben, daß er meine, gerade 

meine Sünde weggenommen und mich er- 
rettet habe vom Gesetz der Sünde und des 
Todes.‘ 


Aus dieser inneren Wurzel ist die große methodistische Erweckung herausgewachsen, 
die nach einem Wort John Wesley’s (Works VIII, 299) das Ziel verfolgte, „schriftgemäße 
Heiligung überall im Lande zu verbreiten‘ (to spread Scriptural holiness over the land). 
Der geistige Auftrieb, der hier wirkte, war so groß, daß der Gesichtskreis der Führer bald 
ins Weite wuchs und John Wesley am Iı. Juli 1739 an J. Hervey das berühmt gewordene 
Wort schreiben konnte: „Ich schaue auf die ganze Welt als mein Kirchspiel“ (look upon 
all the world as my parish). Dies hatte aber zugleich die Folge, daß die Bewegung aus der 
Kirche von England herauswuchs und zu einer eigenen weltweiten Kirchenbildung führte. 

Wie dies geschehen ist, das wird in kurzen Strichen in der Selbstdarstellung berich- 
tet, welche die Methodisten im Census der Vereinigten Staaten von 1926 (Religious Bodies 
II, 914) geben. Dort findet man unter der Überschrift „Allgemeine Darstellung‘ (General 
Statement) folgende Ausführungen, die als eine offizielle Urkunde zu betrachten sind: 


Ursprung und Ausbreitung des Methodismus 


°. „The Methodist churches of America, in 
common with those of. England and other 
lands, trace their origin to_a movement 
started in Oxford University in 1729, when 
John and Charles Wesley, George White- 
field, and a number of others began to 
meet for religious exercises. Finding as 
they read the Bible that, as John Wesley 
expressed it, they “could not be saved 
without holiness, ‚they followed after it, 
and incited others so to do.“ During the 
succeeding years the little company was 
derisively called “The Holy Club“, “Bible 
Bigots“, “Methodists“, etc.; and this last 
term, intended to describe their metho- 
dical habits, seems to have been accepted 
by them almost immediately, as the move- 
ment they led soon became widely known 
as the ‘“Methodist movement“. The next 
step and its outcome are described by John 
Wesley as follows: “They saw likewise that 
men are justified before they are sanctified, 
but still holiness was their object. God then 
thrust them out to raise a holy people... 


In the latter end of the year 1739, eight 


or ten persons came to me in London 
and desired that I would spend some 
time with them in prayer, and advise them 
how to flee from the wrath to come; this 
was the rise of the United Society“. 


About this time, the Wesleys came into 
intimate relations with the Moravians, first 
on a visit to America and subsequently in 
London, andat their headquarters in Herrn- 
hut, Saxony, and to the influence of these 
conferences may be traced much of the 
spiritual power of the new movement. 


The three leaders, although ordained 
ministers of the Church of England, soon 
found themselves excluded from many of 


the pulpits of the Established Church on. 


the ground that they were preachers of 
new doctrines, and they were obliged to 
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Die Methodistenkirchen von Amerika 
führen ebenso wie.die von England und 
anderen Ländern ihren Ursprung auf eine 
Bewegung zurück, die ihren Ausgang von 
der: Universität Oxford nahm, als dort 
John und Charles Wesley, George Whitefield 
und einige andere miteinander Erbauungs- 
stunden zu halten begannen. Da sie beim 
Lesen der heiligen Schrift fanden, daß sie, 
wie John Wesley es ausdrückte, »ohne Hei- 
ligung nicht selig werden könnten, so jagten 
sie derselben .nach und ermahnten auch 
andere dazu«. Während der folgenden 
Jahre wurde die. kleine Schar spöttisch 
»der heilige Klub« »Bibel-Frömmler«, 
»Methodisten« usw. genannt, und dieser 
letztere Ausdruck, der ihre methodischen 
Gewohnheiten kennzeichnen sollte, scheint 
von ihnen sogleich angenommen worden 
zu sein, wie denn auch die von ihnen ge- 
leitete Bewegung bald weithin als die »me- 
thodistische Bewegung« bekannt wurde. 
Der nächste Schritt und sein Ergebnis 
werden von John Wesley folgendermaßen 
beschrieben: »Sie kamen zur Erkenntnis, 
daß der Mensch gerechtfertigt sein muß, 
ehe er geheiligt werden kann; Heiligung 
blieb dessen ungeachtet ihr Ziel, und Gott 
sandte sie aus, ein heiliges Volk zu er- 
wecken... .. Gegen Ende des Jahres 
1739 besuchten mich acht bis zehn Per- 
sonen in London, und baten, daß ich ihnen 
etwas Zeit widmen möchte, um mit ihnen 
zu beten und sie zu unterrichten, wie sie 
dem zukünftigen Zorn entrinnen könnten; 
dies ist der Ursprung unserer. Gemein- 
schaft«. 

Um diese Zeit kamen die Wesleys in 
enge Beziehungen zu den mährischen Brü- 
dern, zuerst auf einer Reise nach Amerika, 
dann auch in London und im Haupt- 
quartier zu Herrnhut in Sachsen. Auf 
den Einfluß dieser Zusammenkünfte kann 
viel von der Geistesmacht der neuen Be- 
wegung zurückgeführt werden. 

Die drei Führer sahen sich, obwohl sie 
ordinierte Geistliche der Kirche von Eng- 
land waren, bald von vielen Kanzeln der 
Staatskirche ausgeschlossen, mit der Be- 
gründung, daß sie neue Lehren predig- 
ten; so mußten sie ihre Versammlungen in 
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hold their meetings in private houses, halls, 
barns, and in the fields. As converts were 
received they were organized into societies 
for worship, and as the work expanded, 
class meetings were formed for the religious 
care and training of members. Then the 
circuit system was established, by which 
several congregations were grouped under 
the care of one lay preacher; the itinerancy 
came into existence, as the lay preachers 
were transferred from one appointment to 
another for greater efficiency; and finally, in 
1744, the annual conference wasinstituted, 
in which Mr. Wesley met all his workers. 
Thus the principal distinctive features of 
the Methodist organization grew out of the 
necessities of the work. 


As was natural, the doctrinal position 
accorded in the main with that of the 
Church of England, and the Articles of 
Religion were largely formulated from the 
Thirty-nine Articles of that church, al- 
though no formal creed was accepted save 
the Apostles‘ Creed. The stricter doctrines 
of Calvinism, predestination,: and repro- 
bation were cast aside, and the milder 
emphasis of Arminianism on repentance, 
faith, and holiness was accepted. As John 
Wesley said: “The first of these we count 
as it were the porch of religion; the next, 
the door; the third, religion itself“. This 
acceptance of Arminianism caused a diver- 
gence, though not a permanent breach, 
between the Wesleys and Whitefield. 
WhitefieldwasCalvinistic, though not of the 
extreme type, and became identified with 
the Calvinistic Methodists, both the Welsh 
body and the Countess of Huntingdon’s 
Connection. He afterwards withdrew from 
the leadership of the latter body, and gave 
himself to general revival work in England 
and America. 


Einleitung 


Privathäusern, Sälen, Scheunen und auf 
freiem Felde halten. Als man Bekehrte 
aufnahm, wurden diese zu Erbauungs- 
gemeinschaften zusammengeschlossen, und 
als das Werk sich ausdehnte, wurden 
Klassversammlungen zum Zweck der Seel- 
sorge und der Heranbildung von Mitglie- 
dern eingerichtet. Dann wurde das Circuit- 
System eingeführt, wodurch verschiedene 
Gruppen unter der Leitung eines Laien- 
predigers vereinigt wurden; das Reise- 
predigtamt trat in Erscheinung, als Laien- 
prediger von einem Predigtplatz zum an- 
dern versetzt wurden, um eine noch grö- 
Bere Wirksamkeit entfalten zu können, 
und endlich wurde im Jahre 1744 die Jähr- 
liche Konferenz eingerichtet, worin Wesley 
alle seine Mitarbeiter zusammenfaßte. So 
erwuchsen aus den Nötigungen des Werkes 
die unterscheidenden Hauptmerkmale der 
methodistischen Organisation. 

Selbstverständlich stimmte der Lehr- 
standpunkt im wesentlichen, mit dem der 
Kirche von England überein, und die 
Glaubensartikel wurden in weitem Umfang 
den 39 Artikeln dieser Kirche entsprechend 
formuliert, obwohl kein förmliches Glau- 
bensbekenntnis abgesehen vom Apostoli- 
kum angenommen wurde. Die strengeren 
Lehren des Calvinismus von der Erwählung 
und Verwerfung wurden beiseite gesetzt, 
und in den Fragen der Buße, des Glaubens 
und der Heiligung ließ man die mildere 
Betonung des Arminianismus walten. Wie 
John Wesley sagte: »Das erste von diesen 
dreien betrachten wir als die Vorhalle der 
Religion, das zweite als das Tor zu ihr, 
das dritte als die Religion selbst.« Diese 
Annahme des Arminianismus verursachte 
zwischen den Wesleys und Whitefield eine 
Meinungsverschiedenheit, wenn auch keinen 
dauernden Bruch. Whitefield war calvi- 
nistisch, wenn auch nicht von extremer 
Art, und ging mit den calvinistischen 
Methodisten zusammen, sowohl mit den- 
jenigen in Wales als auch mit der Ver- 
einigung der Gräfin von Huntingdon. Er 
schied später aus der Leitung der letztge- 
nannten Körperschaft aus und widmete 
sich dem allgemeinen Werk der Erweckung 
in England und Amerika. 


Ursprung und Ausbreitung des Methodismus 


Though the Wesleys lived and died in 
full ministerial relations with the Church 
of England, serious differences arose, as 
already noted, between that church and 
the Methodists. In 1745 John Wesley 
wrote that he was willing to make any 
concession which conscience would permit, 
in order to live in harmony with the clergy 
of the Established Church, but he could 
not give up the doctrines he was preaching, 
dissolve the societies, suppress lay preaching 
or cease to preach in the open air. For 
many years he refused to sanction the ad- 
ministration of the sacraments by any 
except those who had been ordained by a 
bishop in the apostolic succession, and he 
himself hesitated to assume authority to 
ordain; but the Bishop of London having 
refused to ordain ministers for the Metho- 
dist societies in America, which were left 
by the Revolutionary War without the 
sacraments, Wesley, in 1784, by the laying 
on of hands, appointed or ordained men 
and gave them authority to ordain others. 
He thus ordained Thomas Coke, D.C.L,, 
who was already a presbyter of the Church 
of England, to be superintendent of the 
Methodist societies in America, and set 
apart for a similar purpose in Great Britain 
Alexander Mather, who had not been epi- 
scopally ordained. 


The development of church govern- 
ment, while following the general lines 
laid down by Wesley, was somewhat diffe- 
rent in England and in America. In Eng- 
land the conference remained supreme, and 
the superintendency was not emphasized. 
In America the superintendency was in 
fact an episcopacy which, while not cor- 
responding exactly to the episcopacy of 
the Church of England, became a very 
decided factor in church life. In each 
country, but especially in America, consi- 
derable opposition has developed at diffe- 
rent times in connection with some features 
of the parent body, and divisions have 
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Obwohl die Wesleys als Geistliche der 
Kirche von England lebten und starben, 
ergaben sich doch, wie schon bemerkt, 
ernste Differenzen zwischen dieser Kirche 
und den Methodisten. Im Jahre 1745 
schrieb John Wesley, daß er bereit sei, 
jedes Zugeständnis zu machen, das sein 
Gewissen ihm erlauben würde, um in 
Eintracht mit der Geistlichkeit der Staats- 
kirche zu leben, daß er aber die Lehren, 
die er predigte, nicht‘ aufgeben, die Ge- 
meinschaften nicht auflösen, die Laien- 
predigt nicht unterdrücken oder mit der 
Predigt unter freiem Himmel aufhören 
könnte. Viele Jahre hindurch weigerte er 
sich zu gestatten, daß die Sakramente von 
irgend jemandem verwaltet würden, außer 
von solchen, die von einem Bischof in der 
apostolischen Sukzession ordiniert wären, 
und er selbst zögerte, sich das Recht zur 
Ordination anzueignen; aber als der Bischof 
von London sich geweigert hatte, für die 
methodistischen Gemeinschaften in Ame- 
rika, die infolge des Revolutionskrieges der 
Sakramente entbehrten, Prediger zu ordi- 
nieren, da bestellte oder ordinierte John 
Wesley im Jahre 1784 einige Männer durch 
Handauflegung und gab ihnen das Recht, 
auch andere zu ordinieren. So ordinierte 
er Dr. Thomas Coke, der bereits Presbyter 
der Kirche von England war, zum Super- 
intendenten der methodistischen Gemein- 
schaften in Amerika und weihte für einen 
ähnlichen Zweck in Großbritannien Alex- 
ander Mather, der noch nicht bischöflich 
ordiniert war. 

Die Entwicklung des Kirchenregiments 
war, obwohl sie der von Wesley einge- 
schlagenen Richtung im allgemeinen 
folgte, doch in England und Amerika etwas 
verschieden. In England blieb die Kon- 
ferenz das oberste Organ und das Super- 
intendentenamt wurde nicht betont. In 
Amerika war das Superintendentenamt 
tatsächlich ein Bischofsamt, das, wenn es 
auch dem Bischofsamt der Kirche von Eng- 
land nicht genau entsprach, doch ein ent- 
scheidender Faktor im kirchlichen Leben 
wurde. In jedem Lande, besonders aber in 
Amerika, hat sich zu wiederholten Malen 
eine beträchtlicheOpposition im Zusammen- 
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resulted. In every case, however, the 
general principles of the founders have 
been preserved, and, notwithstanding the 
various separations, the Wesleyan Metho- 
dist Connection in England and the Metho- 
dist Episcopal Church in the United States 
remain the strongest representatives of the 
movement initiated in Oxford nearly two 
centuries ago. 


It is to be noted that the influence of 
the Methodist doctrine and church orga- 
nization has not been confined to those 
bodies which have adopted the name 
Methodist, but has been manifest in the 
development of a number of bodies which 
use modified forms of the episcopal, pres- 
byterial, and congregational systems. In 
the United States several bodies, including 
the Evangelical Association and the United 
Evangelical Church (now one denomination), 
the United Brethren bodies, and particu- 
larly the large number of organizations 
emphasizing the doctrine of “holiness’’, or 
entire sanctification, claim to be true expon- 
ents of the doctrines of the Wesleys, while 
their polity is generally Methodist in type. 
On the other hand, the Welsh Calvinistic 
Methodists, with whom Whitefield iden- 
tified himself, were Presbyterian in polity, 
though Methodist in every other respect, 
as are the Wesleyan Methodist and some 
other Methodist churches in England and 
America. 


Einleitung 


hang mit manchen Eigentümlichkeiten 
der Mutterkirche entwickelt, und es haben 
sich daraus Spaltungen ergeben. Doch sind 
in jedem Fall die allgemeinen Grundsätze 
der Begründer gewahrt geblieben, und un- 
geachtet der mannigfachen Spaltungen 
bleiben die Wesleyanische Methodistenver- 
einigung in England und die Bischöfliche 


| Methodistenkirche in den Vereinigten Staa- 


ten die bedeutendsten Vertreter der Bewe- 
gung, die vor nahezu zwei Jahrhunderten 
in Oxford ihren Anfang genommen hat. 

Es muß bemerkt werden, daß der Ein- 
fluß der Lehre und der kirchlichen Organi- 
sation der Methodisten sich nicht auf die- 
jenigen Körperschaften beschränkt hat, 
welche den Namen Methodisten ange- 
nommen haben, sondern sich in der Ent- 
wicklung einer Reihe von Körperschaften 
bekundet hat, welche in mancherlei mo- 
difizierten Formen die bischöfliche, die 
presbyteriale und die kongregationalisti- 
sche Kirchenverfassung besitzen. In den 
Vereinigten Staaten können verschiedene 
Körperschaften, darunter die Evangeli- 
sche Gemeinschaft und die Vereinigte 
Evangelische Kirche (jetzt eine einheit- 
liche Denomination), die Vereinigten Brü- 
der und insbesondere die große Zahl der 
Organisationen, welche die »Heiligkeit« 
oder die völlige Heiligung betonen, den 
Anspruch erheben, echte Vertreter der 
Lehre Wesleys zu sein, während ihre Ver- 
fassung ganz im allgemeinen methodisti- 
scher Art ist. Andrerseits waren die Calvi- 
nistischen Methodisten von Wales, zu denen 
Whitefield sich rechnete, in der Verfas- 
sung presbyterianisch, dagegen in jeder 
anderen Hinsicht so methodistisch, wie es 
die Wesleyanischen Methodisten und viele 
andere Methodisten in England und Ame- 
rika sind. 


Wie diese Darstellung zeigt, hat der Methodismus einen über seine eigenen Grenzen 
hinausreichenden Einfluß gewonnen. Man muß aber, wenn man vom Methodismus im 
engeren Sinne redet, den Gesichtskreis auf eine bestimmte Gruppe von Kirchen ein- 
schränken. Im folgenden sei ein Überblick über diese Kirchen und zugleich eine Statistik 
gegeben, die dem von der Bischöflichen Methodistenkirche herausgegebenen Methodist 
Yearbook von 1930 (S. 252) entnommen ist und auf die letzten Feststellungen des Metho- 
dist Publishing House in London zurückgeht. 


Ursprung und Ausbreitung des Methodismus. — Die Bischöfliche Methodistenkirche XIX 


ungen ee I Dh IE a I EEE 
Pre- | Laien- |Kirchen- u.|Sonntags-| Sonntags- 

diger |prediger| Probe- | Schul- | Schüler 

En (Mini- |(LayPre-| glieder |Beamteu.| (Sunday 

Nenesserr Kirche sters) | achers) | (Church | -Lehrer | School 

Members | (Sunday | Scholars) 
and Pro- School Of- 
bationers) |ficers and 


Teachers) 


Wesleyan Methodists: 
ER Near 2557 | 18992 517 730 | 118 134 800 292 
Ireland SMeenesl een uncuseunuenasneneusunes 247 619 30 000 2 199 23 037 
IEoreisne MISSions We 755 | 11 892 312 420 11 219 170 997 
BrenchYßonferencem. era ee ea 21 73 7 ST 81 589 
Ri: ‚South NvieanuConference. ne asE ee 328 | 5762 227 235 3418 48 607 
Primitive Methodists RS see elek arse:S 1092 | 13 110 223 915 53 769 378 581 
United Methodist Church sen anenenne 703 | 4691 145 323 | 37 502 231 420 
BNesleyanyReiormsUrioner ee denn 32 496 11 104 2 533 25 555 
Independent Methodist Churches .........222220... 395 10 973 3174 24.249 
Australasian Methodist Church  .............2..... 1058 | 8223 173 105 27 022 207 088 
New Zealand Methodist Church .........2.222.... I 101 02 I 
United States: ne 5 a a nr 
Methodist Episcopal Se 19 339 | 14 14I | 5 255 506 | 405 865 | 4 561.099 
Methodist?Episcopal, South, ............. 8348 | 5001 | 2630538 | 179 893 | 2 028 311 
Methodistsbrotestanteeer se. are es erefesren 1125 385 195460 | 17351 181 373 
African Methodist Episcopal (Colored) ....... 7315 781 692 320 000 
African Methodist Episcopal Zion (Colored) .. | 3 460 500 000 193 000 
Colored Methodist Episcopal ................ 2633 333 771 192 800 
Birees Methodistrekuaeieeete ee sense een 1399 40 827 
Wesieyan Methodist- 2. us aosesmeesene see 769 481 21 980 6218 42 002 
PrimitivesMethodistz ans es ce eenue ee nes 87 81 11 905 1 600 14 781 
Congregational Methodist ................... 487 21 050 
New Congregational Methodist .............. 25 1229 143 1298 
Union American Methodist Episcopal (Colored) 324 22 259 
African Union Methodist Protestant (Colored) 200 4.086 273 2 851 
Reformed Zion Union Apostolic (Colored) ... 44 - 4 538 212 1508 
Reformed Methodist Union Episcopal (Colored) 5I 1371 204 1792 
Colored Methodist Protestant ............... 33 1967 125 1016 
African Methodist Protestant ............... 675 27 000 
African American Methodist Episcopal ...... 35 5 811 934 
UnnteduChurchsof Canada... 2. were efersheeisee 3 986 647 154 | 62675 551 124 
Japan Methodist Church .............onecanueo-- 158 140 29 420 42 570 
Zusammen 157 876 | 85 ı0ı |ı2 221 374 | 936 923 |10 079 822 


3. Die Bischöfliche Methodistenkirche. Die Veröffentlichung der methodistischen 
Texte im Corpus Confessionum beginnt mit den Dokumenten der Bischöflichen Metho- 
distenkirche. Man könnte fragen, ob dies sachgemäß ist und ob es nicht richtiger wäre, 
mit den Urkunden der englischen Wesleyaner anzufangen. Dieses Bedenken ist berech- 
tigt, insofern der Methodismus aus England stammt. Aber auf der andern Seite sprechen 
gewichtige Gründe dafür, die Bischöfliche Methodistenkirche voranzustellen. 

Entscheidend ist, daß die Beschaffenheit der Texte diese Anordnung fordert. Nach 
den Grundsätzen des Corpus Confessionum sollen neben alle fremdsprachlichen Urkunden 
deutsche Übersetzungen gestellt werden, und wo in einer Kirche amtliche deutsche 
Übersetzungen vorhanden sind, da sollen diese verwendet werden. Nun gibt es heute 
nur in der Bischöflichen Methodistenkirche amtliche deutsche Übersetzungen metho- 
distischer Texte, und zwar gerade auch derjenigen Urkunden, die von den englischen 
Wesleyanern gebraucht werden und die überhaupt Gemeingut der Methodisten sind. 
Daher ist es geboten, diese Dokumente von vornherein in der Fassung und mit den deut- 
schen Übersetzungen wiederzugeben, wie sie sich in der Bischöflichen Methodistenkirche 
finden, und im Zusammenhang hiermit überhaupt die Dokumente dieser Kirche an den 
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‚Anfang zu stellen. . Das scheint aber auch aus noch wichtigeren sachlichen Gründen 
berechtigt zu sein, d.h. im Blick auf die besondere Bedeutung der Bischöflichen Metho- 
distenkirche. . 

Die Bischöfliche Methodistenkirche ist, wie die mitgeteilte Statistik zeigt, weitaus 
die größte unter allen methodistischen Gemeinschaften. In den Vereinigten Staaten 
von Amerika, wo heute die Hauptmasse aller Methodisten wohnt, ist sie die Urkirche, 
die sich gleich nach dem Unabhängigkeitskriege bildete und von der alle übrigen Metho- 
distenkirchen der Vereinigten Staaten sich abgezweigt haben. Sie hat sich außerdem 
über die Grenzen der Vereinigten Staaten hinaus verbreitet und hat heute in allen Erd- 
teilen ihre Jährlichen Konferenzen, Missionskonferenzen und Missionen, wie das der 
VIII. Teil der Kirchenordnung (S. 325 ff., 575 ff. dieses Bandes) veranschaulicht. 

Die Mitgliederzahl der Kirche, einschließlich der Probeglieder, beträgt im ganzen, 
wie in der obigen Londoner Statistik (unter Methodist Episcopal) angegeben, 5 255 506. 
Nach den Konferenz-Statistiken des Jahres 1929 gehören zu den Jährlichen Konferenzen 
innerhalb der Vereinigten Staaten: 4 526 700, zu den auswärtigen Jährlichen Konferenzen: 
623 182, zu den Missionskonferenzen: 42 050, zu den Missionen: 20 790 (Methodist Year- 
book 1930, S. 244—251). Für Europa gelten folgende Zahlen: Österreich: 714, Bul- 
garien: 698, Dänemark: 3756, Finnland: 1809, Frankreich: 904, Norddeutschland: 
17 254, Süddeutschland: 25 893, Ungarn: 468, Italien: 3536, Jugoslawien: 775, Nor- 
wegen: 7258, Rußland (und Baltische Mission): 3326, Schweden: 15 593, Schweiz: 
ı1 220 (Methodist Yearbook 1930, S. 252). 

Die Bischöfliche Methodistenkirche, über deren Entstehung die geschichtliche 
Einleitung zur Kirchenordnung (S. 5 ff.) nähere Auskunft gibt, hat seit der konstitu- 
ierenden Weihnachts-Konferenz in Baltimore (1784) eine an Entwicklungen und Er- 
eignissen reiche Geschichte erlebt. In ihr sind besonders bemerkenswert die zahlreichen 
Absplitterungen, die sich namentlich aus Rassen- und Verfassungsfragen ergeben 
haben. Hierüber ist im einzelnen erst da zu reden, wo näheres über die Bekenntnis- 
urkunden dieser Kirchen mitgeteilt wird (die Namen findet man in der Statistik des 
Gesamtmethodismus oben S. XIX). Hier muß nur die wichtigste Tatsache aus dieser 
Entwicklung hervorgehoben werden. Das ist die Loslösung der Bischöflichen Metho- 
distenkirche des Südens (Methodist Episcopal Church, South), die sich im Jahre 1845 
aus der konservativen Stellung der Südstaaten in der Sklavenfrage ergab. Die Ab- 
trennung dieser Kirche war einerseits besonders empfindlich, weil sie die Mitglieder- 
zahl der Bischöflichen Methodistenkirche erheblich schwächte. Auf der anderen Seite 
stehen die beiden Kirchen einander innerlich heute außerordentlich nahe, so daß der 
Gedanke der Wiedervereinigung erwogen worden ist. Man wird diesem Einigungs- 
gedanken auch in der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche begegnen. 

Trotz der Abspaltungen ist die Geschichte der Bischöflichen Methodistenkirche 
eine Geschichte des ständigen Wachstums gewesen. Vergleicht man den Census des 
Jahres 1790 mit dem des Jahres 1920 (wie dies im Methodist Yearbook von 19305829 
geschieht), so ergibt sich folgendes Bild: Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten ist 
in dem genannten Zeitraum von 3929214 auf 105 710 620 gestiegen. Die Zahl der Voll- 
mitglieder der Bischöflichen Methodistenkirche in den Vereinigten Staaten hat sich 
von 57 63I auf 3 710 446 erhöht. 

Infolge dieses Wachstums wie auch infolge der sich ändernden Zeitverhältnisse hat 
sich auch die Organisation der Kirche weiter entwickelt. Es sind aus dieser Entwicklung 
folgende Tatsachen besonders hervorzuheben, auf welche die Methodisten selber Gewicht 
legen und die zugleich zum Verständnis der Kirchenordnung dienen: Bis 1808 waren 
alle Prediger als solche auch Mitglieder der Generalkonferenz. Seitdem wurden Abge- 
ordnete von den einzelnen Jährlichen Konferenzen zur Generalkonferenz delegiert. Seit 
1872 wurden Laien, seit 1904 auch Frauen zur Generalkonferenz zugelassen. Im Jahre 
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1924 hat die Vereinheitlichung der Verwaltung einen gewissen Höhepunkt erreicht, indem 
der Ausschuß für Weltweiten Dienst ins Leben gerufen wurde. Auf der anderen Seite 
wurden gleichzeitig die Zentral-Konferenzen eingerichtet, worin außerhalb der Ver- 


einigten Staaten Jährliche Konferenzen zusammengefaßt werden. 


Da die Zentral- 


Konferenzen besondere Vorrechte besitzen, so bedeutet ihre Organisation, daß den Mit- 
gliedern der Kirche in den auswärtigen Ländern eine größere nationale Selbständigkeit 


gewährt werden soll. 


Die Lehre der Bischöflichen Methodistenkirche wird in der Selbstdarstellung im 


Census der Vereinigten Staaten von 1926 
dargestellt: 

In theology the Methodist Episcopal 
Church is Arminian, and its doctrines are 
- set forth in the Articles of Religion, Wesley’s 
published sermons, and his Notes on the 
New Testament. These emphasize belief 
in the Trinity, the fall of man and his need 
of repentance, freedom of the will, sancti- 
fication, future: rewards and punishments, 
and the sufficiency of the Scriptures for 
salvation. The doctrine of sanctification 
or Christian perfection, as held by Metho- 
dists, and which is regarded as distincti- 
vely a Methodistic doctrine, does not imply 
an absolute and sinless perfection, but „a 
freedom from sin, from evil desires and 
evil tempers, and from pride“. It is re- 


garded as not usually, if ever, attained at | 


the moment of conversion, but as being 
attainable by faith and that only, and 
members are exhorted to seek it in this 
life. 


Two sacraments are recognized: Bap- 
tism and the Lord’s Supper. The first is 
administered both to infants and adults; 
as to the mode, sprinkling is preferred, 
though in the case of adult converts, choice 
of sprinkling, pouring, or immersion is given. 
The one condition required of those who 
seek admission to church membership is 
“a desire to flee from the wrath to come 
and to be saved from their sins““. Each 
applicant is expected to evidence this de- 
sire by a variety of proofs, indicating the 
purpose to lead an honorable, peaceful, 
modest life, abstaining from anything that 


(Religious Bodies II, 928) folgendermaßen 


In theologischen Fragen denkt die 
Bischöfliche Methodistenkirche arminia- 
nisch. Ihre Lehren sind in ihrem Glau- 
bensbekenntnis, in Wesley’s veröffent- 
lichten Predigten und in seinen Anmer- 
kungen zum Neuen Testament festgelegt. 
Hierin wird betont: der Glaube an die Drei- 
einigkeit, der Fall des Menschen und die 
Notwendigkeit der Buße, die Freiheit des 
Willens, die Heiligung, die künftige Ver- 
geltung durch Lohn und Strafe, und die 
Hinlänglichkeit der Schrift zum Heil. Die 
Lehre von der Heiligung oder der christ- 
lichen Vollkommenheit, welche von den 
Methodisten vertreten wird und die als eine 
eigentümliche methodistische Lehre ange- 
sehen wird, schließt nicht eine absolute, 
sündlose Vollkommenheit in sich, sondern 
»Freiheit von der Sünde, von bösen Be- 
gierden und üblen Launen und vom Hoch- 
mut«. Man ist überzeugt, daß die Heiligung 
gewöhnlich nicht (wenn überhaupt) im 
Augenblick der Bekehrung erreicht wird, 
daß sie aber erreichbar ist durch den Glau- 
ben und zwar durch den Glauben allein, 
und die Mitglieder werden dazu ermahnt, 
sie in diesem Leben zu suchen. 

Es werden zwei Sakramente anerkannt: 
die Taufe und das Abendmahl. Die erstere 
wird sowohl an Kindern wie an Erwach- 
senen vollzogen; was den Modus anbetrifft, 
so gibt man der Besprengung den Vorzug, 
obwohl bei erwachsenen Bekehrten Be- 
sprengung, Begießung oder Untertauchung 
zur Wahl gestellt wird. Das einzige, was 
bei denjenigen vorausgesetzt wird, welche 
als Mitglieder in die Kirche aufgenommen 
werden wollen, ist »das Verlangen, dem zu- 
künftigen Zorn zu entrinnen und von 
ihren Sünden erlöst zu werden« Von 
jedem, der eintreten will, wird erwartet, 
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“is not for the glory of God“. There are 
certain special advices to church members 
in regard to temperance, marriage and 
divorce, amusements, etc. 
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daß er dieses Verlangen durch mannig- 
fache Proben deutlich bekundet, indem er 
den Vorsatz zu erkennen gibt, ein ehrbares, 
friedliches, schlichtes Leben zu führen, 


unter Enthaltung von allem, was »nicht 
zur Ehre Gottes dient«. Es gibt gewisse 
besondere Ratschläge für die Mitglieder 
der Kirche mit Beziehung auf Mäßigkeit, 
Verehelichung, Ehescheidung, Vergnü- 
gungen usw. 


4. Die Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche. Die Haupturkunde 
der Bischöflichen Methodistenkirche ist die Kirchenordnung (Doctrines and Discipline 
of the Methodist Episcopal Church). Sie beginnt mit den Glaubensartikeln (S. 9 ff.), 
die von John Wesley für die amerikanischen Methodisten verfaßt und von Dr. Coke zur 
konstituierenden Konferenz von 1784 mitgebracht wurden und die als dogmatische 
Grundlage gemeinsamer Besitz vieler Methodistenkirchen geworden sind. Es folgen die 
von John und Charles Wesley im Jahre 1743 veröffentlichten »Allgemeinen Regeln« 
für das christliche Leben (S. ı8ff.), die gleichfalls für den gesamten Methodismus 
grundlegend sind. An christlichen Lebensgrundsätzen enthält die Kirchenordnung 
ferner die »Besonderen Ratschläge« (S. 38 ff., 444f.), sodann die Richtlinien John 
Wesleys für die Arbeit und Amtsführung der Prediger (S. 98 fi.) und die Bestimmungen 
über Kirchenzucht (S. ı50ff., 517 ff). Man findet in der Kirchenordnung auch die 
Liturgie (S. 46 ff., 367 ff., 443, 584), die als Bearbeitung des Book of Common Prayer 
von John Wesley gleichfalls für die amerikanischen Methodisten verfaßt und von Dr. 
Coke mitgebracht wurde, die aber in ihrer heutigen Gestalt eine Abkürzung der ursprüng- 
lichen Liturgie darstellt. Im übrigen bietet die Kirchenordnung eine Fülle von Gesetzen 
durch welche die gesamte Tätigkeit der Kirche im großen wie im kleinen geregelt wird. 

Der Kirchenordnung wird von den Methodisten eine außerordentlich große Bedeu- 
tung beigelegt. Das geht aus den hohen Worten hervor, mit denen die Bischöfe sie ein- 
leiten und empfehlen (S. ı ff., 440 ff.). Sie ist nicht nur als Hilfsmittel für Beamte von 
Kirchenbehörden bestimmt und ist nicht nur ein Hauptgegenstand in allen theologischen 
Studienkursen und Prüfungen, sondern sie ist als Hausbuch für jedes Gemeindeglied 
gedacht. 

Wegen dieser ihrer grundlegenden Bedeutung wird die Kirchenordnung im Corpus 
Confessionum vollständig herausgegeben. Es ist natürlich sorgfältig erwogen worden, 
ob eine Auswahl getroffen werden könnte. Dieses schien dadurch nahegelegt, daß die 
Kirchenordnung manches enthält, was ein Außenstehender in der grundlegenden Urkunde 
einer Kirche nicht vermutet, wie etwa die sehr eingehenden Verwaltungs- und Finanz- 
bestimmungen. Aber eine Auswahl erwies sich als unmöglich, weil alle Materien aufs 
engste miteinander verflochten sind und weil infolgedessen eine Auswahl einer Zer- 
störung gleichkommen würde. Sie schien aber auch sachlich unberechtigt, weil es 
nicht erlaubt ist, aus einer Urkunde Abschnitte zu entfernen, die einen Außen- 
stehenden befremden. Insbesondere soll im Corpus Confessionum nirgends eine bloße 
Blütenlese gegeben werden, die aus persönlichem Gefallen bestimmt ist, sondern es 
sollen überall möglichst vollständige Urkunden erscheinen. Man durfte sich auch 
nicht auf die Auswahl beschränken, die von den deutschen Methodisten in ihrer Aus- 
gabe der Kirchenordnung getroffen worden ist, da im Corpus Confessionum der 
Standort in Amerika genommen werden muß, d. h. in dem Lande, wo der eigent- 
liche Sitz der Bischöflichen Methodistenkirche ist. Es ist aber im vorliegenden Fall 
eine Auswahl nicht bloß untunlich, sondern es ist sogar wichtig, daß eine Gesamt- 
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ausgabe veranstaltet wird, da gerade die vielfach fremdartig anmutenden Abschnitte in 
hohem Maße für den Methodismus charakteristisch sind. John Wesley war, wie bemerkt, 
der große Organisator. In der Organisation liegt anerkanntermaßen ein gutes Stück der 
besonderen Kraft der Methodistenkirchen, und da überdies der Methodismus nirgends 
Landeskirche ist, sondern sich völlig frei auf dem Willen der einzelnen Mitglieder auf- 
baut und da er außerdem sich durch Mission in der ganzen Welt auszudehnen trachtet, 
so ist es in höchstem Grade wichtig, zu erfahren, wie die Organisation der bedeutendsten 
Methodistenkirche aussieht. Es ist insbesondere nicht gleichgültig, sondern wesentlich, 
wie sie ihre Behörden einrichtet, wie sie ihre Beiträge gewinnt und überhaupt ihre Finanzen 
regelt und wie sie ihr Gebiet in allen Teilen der Erde abgrenzt. Ja, man darf noch einen 
Schritt weiter gehen und sagen: Man muß diese Verwaltungsmaßnahmen geradezu als 
eine Ergänzung der in den Hintergrund tretenden dogmatischen Erörterungen über die 
Erwählung und den Heilsplan Gottes auffassen. Wenn eine christliche Gemeinschaft 
überzeugt ist, daß zum Bau des Reiches Gottes ihre eigene Aktivität in der Richtung 
auf die Bekehrung der Welt von wesentlicher Bedeutung ist, so ist es selbstverständlich, 
daß die göttliche Erwählung sich zur Erwählung von Vertretern für kirchliche Ausschüsse 
gestaltet und daß der göttliche Heilsplan zur Durchführung gebracht wird, indem man 
kirchliche Organisations-, Erziehungs- und Finanzpläne entwirft. Unter diesem Gesichts- 
punkt muß man, mit Zurückstellung aller persönlichen Kritik, der Kirchenordnung in 
allen ihren Teilen volles Verständnis entgegenbringen. 

Die Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche verdient auch deshalb 
eine vollständige Wiedergabe, weil sie das hervorragendste typische Beispiel einer metho- 
distischen Gesetzgebung darstellt. Wenn man diese Kirchenordnung kennt, versteht 
man den Methodismus in allen seinen Verzweigungen. Darüber hinaus aber versteht man 
weithin den Geist des amerikanischen Christentums. Bei der hervorragenden Bedeutung, 
die der Methodismus für das religiöse Leben der Vereinigten Staaten gerade nach seiner 
aktiven Seite besitzt, muß diese Kirchenordnung als ein Kompendium des amerikanischen 
Aktivismus bezeichnet werden. Kennt man also dieses Buch, so weiß man etwas vom 
Geist der amerikanischen Kirchen. i 

Nun ist aber die Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche keine unver- 
änderliche Größe, sondern ein lebendiger und sich daher ständig verändernder Organismus. 
Sie ist herausgewachsen aus den Anweisungen, die John Wesley bei verschiedenen Ge- 
legenheiten seinen Mitarbeitern und seinen Gemeinden gegeben hat, und es haben sich 
aus den räumlichen und zeitlichen Verhältnissen wie aus den wechselnden Aufgaben der 
Kirche immer neue Bestimmungen ergeben. Es entspricht dem Wesen des Methodismus 
als einer Erweckungsbewegung, daß auch seiner Gesetzgebung ein höherer Grad von 
Beweglichkeit anhaftet als etwa den Gesetzgebungen der großen Landes- und Staats- 
kirchen. Die Kirchenordnung ändert sich alle vier Jahre, indem die Generalkonferenzen, 
die seit 1792 regelmäßig stattfinden, neue Anordnungen treffen oder alte Gesetze ab- 
ändern. Ein vollständiges Bild der Lage würde sich hier ergeben, wenn man sämt- 
liche Ausgaben der Kirchenordnung nebeneinander stellte. Das läßt sich aber bei 
den außerordentlich starken Umarbeitungen, die vorgekommen sind, in einer Text- 
ausgabe nicht zur Darstellung bringen. Es ist vielmehr eine Aufgabe für die kirchen- 
geschichtliche und kirchenrechtliche Wissenschaft (und zwar eine Aufgabe, die erst zum 
Teil gelöst ist), die Entwicklung des Kirchenrechts der Bischöflichen Methodisten auf 
Grund der verschiedenen Ausgaben der Kirchenordnung darzustellen. Für das Corpus 
Confessionum kommen selbstverständlich nicht alle diese Ausgaben in Frage. Viel- 
mehr haben wir uns hier auf die Gegenwart zu beschränken. Es liegt aber nun gerade 
im gegenwärtigen Augenblick eine Situation vor, die uns veranlaßt, nicht nur eine 
einzige, sondern mehrere Ausgaben zu berücksichtigen. 

Augenblicklich gilt in der Bischöflichen Methodistenkirche die englische Kirchen- 
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ordnung in der Form, wie sie 1928 von der Generalkonferenz herausgegeben worden 
ist. Die heute vorliegende amtliche deutsche Ausgabe beruht auf der vorhergehenden 
englischen Kirchenordnung, nämlich auf der von 1924. Der deutsche Text ist 1926 
herausgegeben worden, die deutsche Liturgie, die mit zur Kirchenordnung gehört, 1928, 
und zwar noch ehe die neue Generalkonferenz zusammentrat. Von der englischen Aus- 
gabe des Jahres 1924 ist also einerseits die des Jahres 1928 ausgegangen, andrerseits hat 
sich die deutsche Ausgabe davon abgezweigt. Aus diesem Grunde ist im Corpus Con- 
fessionum der Text von 1924 zugrunde gelegt und vollständig abgedruckt. Ihm werden 
einerseits die amtlichen deutschen Texte von 1926 und 1928, andrerseits die Änderungen 
beigefügt, welche die Generalkonferenz von 1928 am englischen Texte vorgenommen hat. 
Es ist bei den Vorarbeiten für das Corpus Confessionum natürlich auch erwogen worden, 
ob man etwa nur die englische Ausgabe von 1928 und daneben die amtlichen deutschen 
Texte abdrucken sollte. Das hätte aber ein durchaus unklares Bild der Sachlage ergeben, 
da manches von dem, was in der offiziellen deutschen Kirchenordnung steht, sich wohl 
mit dem englischen Text von 1924 deckt, aber nicht mehr mit dem von 1928. Es hätte 
das übrigens für den Text des Corpus Confessionum auch nur eine geringe Verkürzung 
bedeutet. Darum ist der beschrittene Weg vorgezogen worden, der zugleich den großen 
Vorteil bietet, daß man für einen gewissen Zeitabschnitt einen sehr gründlichen Einblick 
in das lebendige Wachsen der methodistischen Organisation gewinnt. 

Aus der Beschaffenheit der Urkunden ergab sich eine große textkritische Arbeit. 
Die amtliche deutsche Kirchenordnung von 1926 mit der Liturgie von 1928 enthält nur 
Teile der englischen Ausgabe von 1924, und diese Teile sind nicht überall einfach über- 
setzt, sondern es sind mancherlei Änderungen vorgenommen worden, die sich aus den be- 
sonderen deutschen und überhaupt den mitteleuropäischen Verhältnissen ergeben. Darum 
mußte zunächst der deutsche Text Wort für Wort mit dem englischen verglichen werden. 
Sodann mußten die weiten Strecken des englischen Textes, die in der deutschen Ausgabe 
fortgelassen oder verändert waren, ins Deutsche übersetzt werden. Das Ergebnis dieser 
Arbeit liegt nun im Corpus Confessionum vor. Die hier gegebene neue deutsche Über- 
setzung längerer Stücke lehnt sich auf der einen Seite möglichst eng an das englische 
Original an, auf der andern Seite berücksichtigt sie sehr sorgfältig die deutsche Amts- 
sprache der Methodisten. Eine wichtige Hilfe leistete hierbei die letzte wörtliche deutsche 
Übersetzung vom Jahre 1916, wobei freilich wieder genau beobachtet werden mußte, daß 
der Text der Kirchenordnung sich von 1916 bis I924 wiederum verändert hatte. Es 
mußte, um in diesem letzten Punkt ein klares Bild zu gewinnen, auch der englische Text 
von 1916 herangezogen und mit dem von 1924 verglichen werden. 

Im vorliegenden Bande des Corpus Confessionum findet man zunächst (S. 1—436) 
den Text der englischen Kirchenordnung von 1924. Der Originaldruck ist aufs genaueste 
wiedergegeben. Einige offenkundige Druckfehler der amerikanischen Ausgabe sind be- 
richtigt worden. Rechts daneben steht als zweite Spalte der vollständige Text der amt- 
lichen deutschen Ausgabe von 1926. An einigen Stellen, wo der amtliche deutsche Text 
mehr enthält als die amerikanische Vorlage, ist er ganzseitig gedruckt. Wo amtlicher 
deutscher Text fehlt, tritt dafür die neue deutsche Übersetzung ein. Die neu über- 
setzten deutschen Stücke sind in eckige Klammern eingeschlossen. In den Fällen, 
wo der amtliche deutsche Text vom englischen abweicht, tritt die genaue deutsche 
Übersetzung, ebenfalls in eckigen Klammern, in eine dritte, mittlere Spalte. Neben dem 
IX. Teil der amerikanischen Kirchenordnung steht die amtliche deutsche Ausgabe der 
Liturgie von 1928. Sie ist nach denselben Grundsätzen wie der übrige deutsche Text 
behandelt worden. In ihr ist ein besonders häufiger Wechsel von gleichen, abweichenden 
fehlenden und hinzugefügten Stücken zu bemerken, und sie bietet daher ein besonders 
buntes Textbild. Ihre Anordnung (vgl. die Anmerkung des Herausgebers auf S. 367) 
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ist in der vorliegenden Ausgabe der englischen angeglichen, von der sie ursprünglich 
abweicht. Die deutsche Liturgie ist vollständig, ihr Anhang teilweise abgedruckt. 

Es folgen dann die Änderungen, welche die Generalkonferenz von 1928 an der 
Kirchenordnung von 1924 vorgenommen hat (S. 436—584). Es ist eine sehr genaue 
wörtliche Vergleichung der beiden Kirchenordnungen vorgenommen worden. Alle ab- 
weichenden und neu eingefügten Stücke werden im vorliegenden Bande wiedergegeben, 
und zwar in der neuen Reihenfolge und in strengster Anlehnung an den Originaltext, 
wieder unter Beseitigung der offenkundigen Druckfehler, die in den vielsprachigen Ab- 
schnitten über die Studienkurse besonders zahlreich waren. Voran steht eine Übersicht 
der Paragraphierung (S. 436—439), welche die neue Reihenfolge der Paragraphen zu- 
grundelegt und woraus man genau ersieht, an welchen Stellen die veränderten oder 
hinzugefügten Stücke einzusetzen sind. Außerdem sind überall in dem dann folgenden 
Text die alten Bezifferungen in eckigen Klammern neben die neuen gesetzt, so daß man 
in jedem Fall genau feststellen kann, an welche Stelle der alten Kirchenordnung das 
neue Stück gehört. Auch kann man aus einer Vergleichung des Inhalts mit dem alten 
Wortlaut sofort den Sinn der Änderung erkennen. So enthält der vorliegende Band 
tatsächlich auch die ganze Kirchenordnung von 1928. Neben die hinzugefügten und ab- 
geänderten Stücke tritt auch hier wieder in der rechten Spalte eine deutsche Übersetzung. 
Diese ist für das Corpus Confessionum hergestellt worden, mit Ausnahme der $$ 36—39 
auf S. 604 ff., wo schon eine methodistische Übersetzung vorlag. Nicht übersetzt sind 
in dem Kapitel über die Studienkurse die vielsprachigen Stücke, da diese, sofern sie 
Literaturverzeichnisse enthalten, unübersetzbar sind und in ihren sonstigen Bemerkungen 
wesentlich das Gleiche sagen wie die entsprechenden englischen Abschnitte desselben 
Kapitels. Die neue deutsche Übersetzung der Änderungen der Kirchenordnung ist nicht 
in eckige Klammern gesetzt worden. 

Der Anhang, den man regelmäßig in den Ausgaben der Kirchenordnung findet, 
gehört zu dieser nicht unmittelbar hinzu. Er kann deshalb fortgelassen werden, um so 
mehr, weil er mancherlei wechselnde Nachrichten von nur beschränktem und vorüber- 
gehendem Interesse enthält. Es finden sich aber in ihm vielfach doch auch Stücke von 
hervorragender Bedeutung, die für den Abdruck im Corpus Confessionum in Frage 
kommen. 

Im vorliegenden Bande wird aus dem Anhang der Ausgabe von 1924 als solchem 
nichts mitgeteilt. Doch sind seine wichtigsten Stücke, die Geschäftsordnung der General- 
konferenz und die Studienkurse (in neuer Bearbeitung) in die Hauptteile der Kirchen- 
ordnung von 1928 aufgenommen und mit diesen im Corpus Confessionum (S. 445 f., 
484 ff.) abgedruckt worden. Das soziale Bekenntnis ist aus dem alten in den neuen 
Anhang übergegangen (S. 588 ff.). Die deutsche Ausgabe von 1926 bietet als Anhang 
die Konferenz-Studienkurse für den mitteleuropäischen Sprengel. Diese sind im vor- 
liegenden Bande dem neuen Kapitel über die Studienkurse (S. 507 ff.) angefügt. Die 
deutsche Ausgabe von 1926 enthält auch den allgemeinen Teil des sozialen Bekenntnisses, 
aber nicht im Anhang, sondern als $ 490 A (s. u. S. 310, 588). 

Der Anhang von 1928 enthält im ı. Kapitel ($$ 568—573) die Adressen der Bischöfe 
und der Beamten der großen Behörden der Gesamtkirche. Das 2. Kapitel ($$ 574—575) 
nennt die 33 bischöflichen Sprengel mit den zugehörigen Jährlichen Konferenzen, Mis- 
sionskonferenzen und Missionen. Das 3. Kapitel ($$ 576—592) führt die Mitglieder der 
Behörden auf, die im VII. Teil der Kirchenordnung behandelt werden, ferner die Mit- 
glieder der Generalkonferenz-Kommissionen. Das 4. Kapitel ($$ 593—594) empfiehlt 
an einzelnen Punkten Richtlinien für den Geschäftsgang der Generalkonferenz von 1932 
und regelt die Zahlung der Reisekosten an die Abgeordneten der Generalkonferenz. 
Diese Kapitel sind im Corpus Confessionum nicht abgedruckt worden. i 

Dagegen wird ein großer Teil des 5. Kapitels mitgeteilt (S. 584—604). Dieses 
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Kapitel enthält unter der Überschrift »Berichte und Entschließungen der General- 
konferenz« einige Kundgebungen, die zum Teil nicht nur allgemeines Interesse bean- 
spruchen, sondern wichtige Selbstdarstellungen des inneren Lebens der Kirche sind 
und von denen einzelne sogar als Bekenntnisurkunden im engsten Sinne des Wortes 
betrachtet werden müssen. Die unter diesen Gesichtspunkten wichtigen Dokumente 
($ 595: Hausandacht in der Familie, $ 596: Erklärung über geistliches Leben und Glaubens- 
normen, $597: Soziales Bekenntnis der Kirchen, $ 598: Weltfriede, $599: Enthaltsamkeit, 
Prohibition und öffentliche Sittlichkeit, $ 600: Amerikanische Bibelgesellschaft, $ 601: 
Das Föderalkonzil der christlichen Kirchen in Amerika) sind im Corpus Confessionum 
wiedergegeben worden. 

Die nächsten Abschnitte sind wieder minder wichtig. $ 602 enthält den Bericht 
des Ausschusses über das Reisepredigtamt, und zwar speziell über die innerhalb der 
Konferenzen herausgegebenen Zeitschriften, namentlich darüber, ob sie den Anforde- 
rungen der Kirchenordnung entsprechen. $ 603 gibt Richtlinien für einen Ausschuß, 
der den Plan eines Reserve-Pensionsfonds für Prediger ausarbeiten soll. In $ 604 wird 
der Jährlichen Konferenz von Korea die Ermächtigung erteilt, mit der koreanischen 
Konferenz der Bischöflichen Methodistenkirche des Südens sich zusammenzuschließen 
und so organisch vereinigt (organically united) eine unierte Kirche mit Selbstverwaltung 
(a united self-governing Church) zu bilden, vorbehaltlich der Zustimmung der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche des Südens. In $ 605 wird Grundsätzliches über Gehalt und 
Dienstreisekosten der Bischöfe gesagt. $ 606 trifft Anordnungen zur Vorbereitung der 
6. ökumenischen Methodistenkonferenz im Jahre 1931. Das 6. Kapitel ($$ 607—611) 
teilt Entscheidungen der Generalkonferenz mit, und zwar I. was eine Ankündigung einer 
beabsichtigten Änderung der Grenzlinien enthalten soll, 2. betreffend die Abstimmung 
bei der Wahl von Abgeordneten zur Generalkonferenz, 3. die Zahl der Vertreter in der 
Generalkonferenz, 4. die Vollmacht der Bischöfe, zwei Amtsbezirke zu vereinigen, 5. die 
Frage der Einigung mit anderen Kirchen (hier werden die Bedingungen erörtert, unter 
denen eine Synode, eine Konferenz, ein kirchlicher Verein oder irgend eine andere Körper- 
schaft von Christen, die bisher nicht Mitglieder der Bischöflichen Methodistenkirche 
waren, in eine Jährliche Konferenz aufgenommen werden können; sie müssen der Lehre 
und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche zustimmen; es soll sich hier 
ebenso verhalten wie beim Eintritt einzelner Mitglieder in die Kirche; das Eigentum 
muß unter die Aufsicht von Eigentumspflegern der Bischöflichen Methodistenkirche 
gestellt werden). 

Von grundlegender Bedeutung ist wieder das 7. Kapitel (88 612—614), worin Ände- 
rungsvorschläge für die Kirchenverfassung gegeben werden. Diese Vorschläge bedeuten 
eine Erweiterung der Rechte der Laien und fassen die Wahl von Bischöfen durch die 
Zentralkonferenzen ins Auge. Wegen ihrer hohen Bedeutung für die Zukunft der Kirche 
werden die neu formulierten Paragraphen, die mit der Generalkonferenz von 1932 rechts- 
kräftig werden sollen, im vorliegenden Bande (S. 604—610) mitgeteilt. 

Das 8. Kapitel des. Anhangs ($$ 615—616) bringt Verfassungsentwürfe für eine 
Kirchenschule und für einen Kirchenschulmissionsverein, endlich Formulare für Be- 
schwerdeschriften gegen Kirchenmitglieder wegen unklugen und unchristlichen Betragens, 
d. h. Verleumdung, Lüge, Hingabe an sündige Neigungen, Vernachlässigung der Gnaden- 
mittel. 

Über den Inhalt der Kirchenordnung im einzelnen zu berichten und über die Bedeu- 
tung der Abweichungen zwischen den verschiedenen Ausgaben etwas zu sagen, ist nicht 
die Aufgabe dieser Einleitung. Es soll im Gegenteil durch die umfassende Darbietung 
des Materials in diesem Bande die Anregung zu selbständiger Durcharbeitung der hier 
vorliegenden Gedankenfülle gegeben werden, und dazu werden die Texte hinreichend 
Gelegenheit bieten. Denn die methodistische Kirchenordnung erscheint hier nach dem 
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Gesagten in vierfacher Gestalt, nämlich so, wie sie englisch 1924 vorlag, wie sie weiter 
1926 und 1928 für die deutschen Verhältnisse bearbeitet worden ist, wie sie 1928 in 
Amerika neu herausgegeben wurde, und endlich so, wie sie an wichtigen Punkten im 
Jahre 1932 aussehen wird. 

5. Die Katechismen der Bischöflichen Methodistenkirche. Neben der Kirchen- 
ordnung kommen als Bekenntnisurkunden der Bischöflichen Methodistenkirche die 
Hauptkatechismen in Betracht. Sie sind von der Generalkonferenz und den Bischöfen ge- 
nehmigt und tragen daher amtlichen Charakter. Gleichzeitig sind sie durch den Gebrauch 
beim Unterricht der Jugend und der Erwachsenen im Bewußtsein der Gemeinden lebendig. 
Sie bilden eine wichtige Ergänzung der Kirchenordnung, insofern sie ausführlich die 
christliche Lehre entwickeln, die dort sehr stark in den Hintergrund tritt. Es sind im 
ganzen fünf Katechismen, die berücksichtigt werden müssen und die daher im Corpus 
Confessionum wiedergegeben werden. 

I. Unter den heute gebräuchlichen Katechismen beansprucht dem Alter und dem 
Umfang nach den ersten Platz der Größere Katechismus vom Jahre 1868. Der 
Verfasser dieses Katechismus ist Wilhelm Nast, der Vater des deutsch-amerikanischen 
Methodismus (1807—1899), geboren in Stuttgart, der als junger Theologe ein Schüler 
Ferdinand Christian Baur’s und ein Studiengenosse von David Friedrich Strauß war, 
wegen religiöser Zweifel nicht ins Pfarramt ging, dann nach Amerika auswanderte und 
in der Bischöflichen Methodistenkirche 1835 Frieden fand. Er begann 1839 das metho- 
distische Werk unter der deutsch-amerikanischen Bevölkerung und begründete gleich- 
zeitig die Zeitschrift »Der Christliche Apologete«, die er bis 1892 herausgab. Er hat auch 
der methodistischen Mission in Mitteleuropa starke Anregungen gegeben. Er gab im 
Auftrage der Generalkonferenz den Größeren Katechismus und gleichzeitig einen Kleinen 
Katechnismus heraus. Der Größere Katechismus wurde zuerst 1868 in Amerika, 1869 
auch in Bremen gedruckt. Er wird im Corpus Confessionum (S. 610—643) vollständig 
wiedergegeben. Zugrundegelegt ist hier ein neuerer amerikanischer Abdruck, der die 
Jahreszahl 1868 trägt. Dieser Druck deckt sich, wie eine genaue Vergleichung mit der 
Bremer Ausgabe von 1869 ergeben hat, wörtlich mit der ursprünglichen Ausgabe. Nur 
die Frage 295 nach dem Wesen der Heiligung (S. 638) wird in beiden Ausgaben verschieden 
beantwortet. Dies ist eine außerordentlich bedeutsame Differenz. Sie ist ein Ausdruck 
der Bewegung, die unter den Methodisten als die Inskip-McDonald’sche Heiligungsbewe- 
gung bekannt ist, die auf Männer wie Finney, Mahan, Upham und Boardman zurückgeht 
und die in der Person von Robert Pearsall Smith der englischen Keswick-Bewegung 
und der deutschen Gemeinschaftsbewegung entscheidende Antriebe gegeben hat. Der 
Grundgedanke dieser Richtung war, daß die Heiligung als ein besonderer Akt, als ein 
„zweiter Segen“, auf die Rechtfertigung und Wiedergeburt folgt und daß man dadurch 
über alle erkannten Sünden siegt und ein Leben in völliger Liebe gewinnt. In den Jahren 
1870—1885 war auch Nast von dieser Bewegung ergriffen, und er hat damals im Größeren 
Katechismus die Frage nach dem Wesen der Heiligung in diesem Sinne beantwortet, 
während die ursprüngliche Antwort sich gemäßigter ausdrückte. Der Größere 
Katechismus will eine »Bekenntnisschrift« der Bischöflichen Methodistenkirche sein. 
Er betont aber zugleich seine nahe Verwandtschaft mit dem »Christlichen Katechismus« 
von Philipp Schaff (1862). Dieser Theologe, der sich stark für die Einigung der Christen- 
heit einsetzte und darum in seiner Zeit für die Evangelische Allianz eintrat, hat auch 
seinen Katechismus als Unions-Katechismus gedacht. Durch die Anknüpfung an ihn 
rückt der Größere Katechismus Nast’s, so sehr er andrerseits eine methodistische Urkunde 
ist, gleichzeitig in die christliche Einigungsbewegung hinein. 

II. An zweiter Stelle steht der Katechismus der Bischöflichen Metho- 
‘distenkirche in Deutschland (S. 643—654), der eine erheblich verkürzte Bear- 
beitung des Größeren Katechismus darstellt. Er erschien zuerst 1896 und erhielt 
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1916 seine heutige Fassung. Er wird nach seiner vierten Auflage vom Jahre 1926 
abgedruckt. e | 

III. Es folgt der Deutsch-Englische Katechismus (S. 655—670), der vielfach 
von deutschen Einwanderern in Amerika gebraucht worden ist und noch heute gebraucht 
wird. Er ist im Jahre 1903 von den Predigern F. Munz, E. Roser und Dr. G. E. Hiller 
verfaßt worden. Auch Bischof D. John L. Nuelsen, damals Professor am theologischen 
Nast-Seminar in Berea, Ohio, half beratend mit. Die erste Niederschrift war deutsch. 
Die Übersetzung ins Englische stammt von Dr. Hiller. Genehmigt wurde der Katechismus 
von der Generalkonferenz 1904. Weil der deutsche Text in diesem Fall der originale ist, 
steht er im Corpus Confessionum (ebenso wie in der Vorlage) in der linken Spalte. Be- 
sonders beachtenswert sind die »zehn Kernlieder« im Anhang, deren Verfasser sehr ver- 
schiedenen Denominationen angehören (vgl. das Dichter- und Liederregister S. 719) und 
die darum geradezu als ein ökumenisches Dokument bezeichnet werden müssen. 

IV. Von besonderer Wichtigkeit ist heute für Amerika der Kinder-Katechismus 
(Junior Catechism, S. 670—688). Er ist nur englisch erschienen, da man bei dem Zu- 
rücktreten der deutschen Sprache in den Vereinigten Staaten der Meinung ist, daß ein 
Bedürfnis nach einer deutschen Ausgabe dort nicht vorliegt. Über seine Verfasser, seinen 
Charakter und seinen Zweck gibt die Vorrede (S. 670 ff.) hinreichende Auskunft. Er 
ist für das Corpus Confessionum ins Deutsche übersetzt. Unter die gereimten Gebete 
im Anhang sind die Namen der Verfasser gesetzt worden, soweit sie festgestellt werden 
konnten (vgl. das Dichterregister S. 719). 

V. Von noch größerer Bedeutung ist der Standard-Katechismus (Standard Ca- 
techism, S. 689— 719), der mit dem Kinder-Katechismus in engem Zusammenhang steht. 
Auch er ist in Amerika nur englisch erschienen und daher für das Corpus Confessionum 
ins Deutsche übersetzt worden. Über die Abfassungsverhältnisse gibt auch hier das 
Vorwort (S. 689f.) die nötige Auskunft. Als Anhang enthält der Katechismus die 
Abhandlung John Wesley’s über den Charakter eines Methodisten. Diese Schrift stammt 
aus der Frühzeit der methodistischen Bewegung. Sie ist Ende 1739 verfaßt worden. 
Sie ist nach Ansicht der Methodisten die erste methodistische Schrift, die ins Deutsche 
übersetzt wurde. Sie erschien 1753 bei Johann August Raspe in Frankfurt a.M. und 
Leipzig unter dem Titel: »Das Muster eines wahren Christen in der Beschreibung eines 
Methodisten. Von Johann Wesley, A. M., Mitglied vom Lincoln-College in Oxford. Aus 
dem Englischen.« Bei der Übersetzung für das Corpus Confessionum wurde die deutsche 
Ausgabe von Junker (Bremen 1900) benutzt. Die in dieser Ausgabe hinzugefügten 
Bezifferungen der zahlreichen Bibelzitate werden im vorliegenden Bande zu einem be- 
sonderen Stellenregister (S. 720) zusammengefaßt. 

Der Kinder- und der Standard-Katechismus gelten nicht nur in der Bischöflichen 
Methodistenkirche, sondern auch in der Bischöflichen Methodistenkirche des Südens. 
Sie sind daher ein Dokument der Einigungsbestrebungen zwischen diesen Kirchen, die 
ebenso auch das Gesangbuch gemeinsam haben. 

Die praktische Bedeutung der fünf genannten Katechismen ist verschieden. Einige 
wie namentlich der Standard-Katechismus, erfreuen sich weiter Verbreitung. Andere, 
wie besonders der größere Katechismus von Nast, sind während der letzten Jahrzehnte 
mehr in den Hintergrund getreten. Im Unterricht der Jugend haben die Katechismen 
heute keineswegs die Alleinherrschaft. Die amerikanischen Kirchenschulen besitzen und 
gebrauchen eine große Zahl neuerer und neuester Handbücher für den Unterricht. Auch 
in Europa sind die Dinge durchaus im Fluß. So ist in der Schweiz Th. Spörri’s Leitfaden. 
für den Katechismus-Unterricht (Zürich 1930) von der dortigen Jährlichen Konferenz 
eingeführt worden, der den Nast’schen Katechismus ablösen soll, jedoch nicht die Auto- 
risation der Generalkonferenz besitzt und nicht als ‚‚Bekenntnisschrift‘ gelten will. Aber 
trotz solcher Einschränkungen im praktischen Gebrauch bilden die fünf Hauptkatechismen 
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als feierlich approbierte Urkunden doch einen bedeutsamen und bleibenden Ausdruck 
des methodistischen Glaubens. 


6. Hilfsmittel zur Erforschung des Methodismus. Die im Corpus Confessionum 
vorgelegten Urkunden der Bischöflichen Methodistenkirche bedürfen auf weite Strecken 
keiner näheren Erklärung, Sie sind so einfach, daß sie sich in der Regel selbst an jeder 
Stelle interpretieren, oder doch von der Art, daß sich bei gründlicherer Vertiefung die 
verschiedenen Stücke gegenseitig erläutern. Auch bedeutet die genaue deutsche Über- 
setzung in mancher Hinsicht zugleich eine Erklärung. Darüber hinaus im einzelnen und 
im ganzen einen Kommentar zu geben, ist nicht die Aufgabe des Corpus Confessionum. 
Die vorliegenden Texte sollen im Gegenteil gerade die Unterlage für selbständige For- 
schung bilden. Es muß aber doch dem Leser das wichtigste Rüstzeug an die Hand 
gegeben werden, dessen man sich bei einem tiefergehenden Studium zu bedienen hat. 
Das heißt: es muß auf die wichtigste Literatur hingewiesen werden. 

Zunächst ist an eine Veröffentlichung zu erinnern, die als sachliche Einführung 
in das Corpus Confessionum gedacht ist und mit diesem in der Gruppierung und Auf- 
fassung der Konfessionen übereinstimmt. Es ist das vom Herausgeber verfaßte Öku- 
menische Handbuch der christlichen Kirchen, Berlin 1927 (gleichzeitig englisch er- 
schienen: Ecumenical Handbook of the Churches of Christ, translated by Ethel T. Schef- 
fauer and Yvo O. Waln, Berlin 1927). 

Fragt man aber nach der Literatur über den Methodismus im besonderen, so muß 
zunächst darauf aufmerksam gemacht werden, daß der vorliegende Band in dem Ka- 
pitel über die Studienkurse (S. 484 fi.) einen umfassenden Einblick in die Literatur 
gewährt, die man in der Bischöflichen Methodistenkirche heute als grundlegend betrachtet. 
Ferner nennt das Kapitel über die Verlagsanstalt (S. 229 ff:, 530 £.) die wichtigsten Zeit- 
schriften. Über die neuesten Veröffentlichungen kann man sich gegenwärtig und zu- 
künftig am besten aus den Katalogen der bedeutendsten methodistischen Verlagshäuser 
orientieren. Es ist dies einmal das Verlagshaus der englischen Wesleyaner, die Epworth 
Press in London, sodann für die Bischöfliche Methodistenkirche der Methodist Book 
Concern in New York, Cincinnati und Chicago der Verlag des Traktathauses in Bremen 
und die Christliche Vereinsbuchhandlung in Zürich. 

Diese Hinweise reichen aber für den Bedarf der Forschung nicht aus. Vielmehr 
muß als Grundlage für jedes künftige Studium des Methodismus eine umfassende Zusam- 
menstellung von Werken aus älterer, neuerer und neuester Zeit gegeben werden. Ein 
solches Literaturverzeichnis von großem Umfang wird im Folgenden aufgestellt. Es 
versteht sich von selbst, daß dabei nicht ausschließlich die Bischöfliche Methodistenkirche 
ins Auge gefaßt, sondern der gesamte Methodismus berücksichtigt wird. Denn die Bischöf- 
liche Methodistenkirche ist nur aus dem Gesamtmethodismus heraus zu verstehen. Auch 
aus den kleineren Methodistenkirchen werden die wichtigsten geschichtlichen und lehr- 
haften Bücher angeführt, sofern diese zum Verständnis des Gesamtmethodismus und 
der Bischöflichen Methodistenkirche von Bedeutung sind. Mit Hilfe dieser Literatur wird 
es möglich sein, sich über alle Fragen zu orientieren, die bei der Lektüre der vorgelegten 
Urkunden aufsteigen. Vor allem aber wird sie hoffentlich zusammen mit den Texten 
dazu anregen, daß neue Werke gediegenster Art geschaffen werden. 
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EPISCOPAL ADDRESS 


To the Members of the Methodist Episcopal 
Church. 


DEARLY BELOVED BRETHREN: It is our 
privilege and duty to recommend to you 
this volume, which contains the Doc- 
TRINES and DiscipLine of the Methodist 
Episcopal Church, which we believe are 
agreeable to the Word of God. Although 
the Word of God is the only sufficient rule 
of faith and practice, the Church, in the 
liberty given to it by the Lord, and follo- 
wing the example of other churches, an- 
cient and modern, has modified its Dis- 
cipline from time totime in order more fully 
to secure the end for which it was founded. 


' (Buchhandlung 


Lehre 


und 


Kirchenordnung 


der 
Bischöflichen Methodistenkirche 


Abgekürzte deutsche Ausgabe 
für die deutschsprechenden Konferenzen 
des Mitteleuropäischen Sprengels *) 


1926 


und Verlag des Traktathauses 


| Bremen, Christliche Vereinsbuchhandlung, Zürich) 


Geleitwort der Bischöfe 
(1924) 


An die Mitglieder der Bischöf- 


lichen Methodistenkirche: 
Vielgeliebte Brüder! 


Wir erachten es als unser Vorrecht und 
unsre Pflicht, Euch dieses Buch, das die 
Lehre und Ordnung unsrer Kirche enthält, 
aufs wärmste zu empfehlen. Wir sind 
vollkommen überzeugt, daß beide mit 
Gottes Wort übereinstimmen, welches die 
einzige und hinlängliche Richtschnur unsers 
Glaubens und Lebens ist. Dennoch hat 
die Kirche, im Gebrauch jener Freiheit, 
mit welcher der Herr, ihr Haupt, sie aus- 
gerüstet hat, und belehrt durch die Er- 
fahrung vieler Jahre, sowie durch die Ge- 
schichte alter und neuer Kirchengemein- 
schaften, von Zeit zu Zeit ihre Kirchen- 
ordnung abgeändert, um den Endzweck, 
für welchen sie von Gott ins Leben gerufen 
wurde, desto sicherer zu erreichen. 


*) Anmerkung des Herausgebers: In der vorliegenden Ausgabe wird der ganze englische Text, 
sofern er zum Abdruck kommt, ins Deutsche übeısetzt. 


Soweit die offizielle deutsche Ausgabe mit 


dem englischen Text nicht übereinstimmt, wird die deutsche Übersetzung des letzteren in eckige 


Klammern gesetzt. 
Corpus confessionum 20, 


1 


2 Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


We believe that God’s design in raising 
up the Methodist Episcopal Church in 
America was to aid in evangelizing the 
continent and “to spread scriptural holiness 
over these lands’. Evidently God’s bles- 
sing has been with us, and we have seen 
an extraordinary work extending through- 
out all the United States and Territories 
and throughout the British possessions in 
North America; also the planting of success- 
ful Missions in South America and Mexico. 
The Methodist Episcopal Church, in its 
organic form and spiritual power, has been 
established in Africa, Asia, and Europe, 
where God has given to it great prosperity. 


During the period in which this work 
has been extending, the Church has revised 
its legislation to meet the demands created 
by its own activities and by the conditions 
of the different peoples among whom it 
strives to build up the Kingdom of God. 


The peculiar Constitution and Admini- 
strative Rules of our Church, to which its 
success is largely due, deserve careful study. 
The Itinerant Ministry, the subpastorate 
through Classes, the Episcopacy, the Di- 
strict Supeiintendency, the Conferences in 
their gradation, the Local Ministry, the 
Judicial Administration, the Interdepen- 
dence of Ministıy and Laity, with the well- 
defined duties and rights of each, are sever- 
ally parts of a system which can be truly 
valued, profitably used, or wisely modified 
only by those who through loving and 
faithful study have become familiar with it. 


Therefore this volume should be found 


in the home of every member of the Metho- 


dist Episcopal Church; and the more so 


Wir glauben, daß die Gründung der 
Bischöflichen Methodistenkirche in Ame- 
rika nach Gottes Plan dazu mithelfen 
sollte, die Evangelisierung dieses Erdteils 
zu fördern und »biblische Heiligung über 
diese Lande zu verbreiten«. Beweis dafür 
ist uns, daß seitdem ein außerordentliches 
Werk der Gnade Gottes sich über das 
ganze Gebiet der Vereinigten Staaten und 
ihrer Territorien sowie über die britischen 
Besitzungen in Nordamerika ausgebreitet 
hat, und erfolgreiche Missionen in Süd- 
amerika und Mexiko gegründet worden 
sind. Überdies hat die Bischöfliche Me- 
thodistenkirche mit ihrer trefflichen äußeren 
Organisation und in Kraft des Geistes 
auch in Afrika, Asien und Europa tiefe 
Wurzeln geschlagen, und der Herr hat 
ihr 'allenthalben gutes Gedeihen gegeben. 

In der Zeit, während der dieses Werk 
sich ausbreitete, hat die Kirche ihre Ord- 
nung beständig verbessert und erweitert, 
um den neuen Ansprüchen, welche durch 
ihr Wachstum an sie gestellt wurden, 
sowie den Bedürfnissen der verschiedenen 
Völker, unter denen sie sich bemühte 
das Reich Gottes zu bauen, gerecht zu 
werden. 

Die eigenartige Verfassung und die be- 
sonderen Verwaltungsregeln unsrer Kirche, 
denen wir hauptsächlich ihren Erfolg zu- 
zuschreiben haben, verdienen ein sorg- 
fältiges Studium. Das Reisepredigtamt, 
die Seelenpflege durch die Klaßversamm- 
lungen, das Amt der Bischöfe und Distrikts- 
Vorsteher, die Konferenzen in ihren Ab- 
stufungen, die Laienpredigt, die Kirchen- 
zucht, die gegenseitige Abhängigkeit des 
Predigtamtes und der Laienschaft mit den 
genau bezeichneten Pflichten und Rechten 
beider, das alles bildet in seinen ver- 
schiedenen Teilen ein zusammenhängendes 
System, welches nur von denen gebührend 
geschätzt, nützlich angewandt und weis- 
lich abgeändert werden kann, die durch 
liebevolles und treues Studium damit ver- 
traut geworden sind. 

Wir wünschen daher ernstlich, daß 
unsre Kirchenordnung im Hause eines 
jeden Mitgliedes der Bischöflichen Me- 


because it contains the Doctrines maintai- | thodistenkirche Heimatsrecht finde, und 


E 


2 


2 


ned, in part or in whole, by every Evan- 
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gelical Church. 


The Order of Worship herein set forth 
(1 72) we commend to your scrupulous ob- 
servance. In substance it has been received 
from our Fathers, and has been approved 
by the jugment of the Church. If uniformly 
observed, it will continue to be both a token 
and a bond of unity throughout our wide- 
spread communion. 


We remain your affectionate Brethren 


das um so mehr, da sie diejenigen Glaubens- 
artikel enthält, welche mehr oder weniger 
von jeder evangelischen Kirche anerkannt 
werden. 

Die Ordnung des öffentlichen Gottes- 
dienstes, welche hier niedergelegt ist, 
empfehlen wir Eurer gewissenhaften Beob- 
achtung. Sie ist im wesentlichen uns 
von den Vätern überliefert und von dem 
gesunden Urteil der Kirche gutgeheißen 
worden. Wenn sie einmütig beobachtet 
wird, so wird sie fortfahren, sowohl ein 
Zeichen als auch ein Band der Einigkeit 
in unsrer weit ausgedehnten kirchlichen 
Gemeinschaft zu sein. 


Wir verbleiben Eure Euch herzlich 


and Pastors: 


BısHors: 


EARL CRANSTON, 

Joss W. HamıLTon, 
Josern F. BERRY, 
WıLLıam F. McDoweLı, 
WıuLiam Burr, 
LuT#er B. Wırson, 
Thomas B. NEery, 


Joun W. Rosınson, 
EBEn S. Jotunson, 
LAURESS J. BırnEy, 
FREDERICK B. FISHER, 
ERNEST L. WALDORF, 
CHharLes E. Locke, 
Ernest G. RicHARDSoN, 


WırLıam F. AnDErson, CuHarLEs W. Burns, 


Joun L. NuELsen, 
WırLıam A. QuAYLE, 
Eopwın H. Huchuss, 
Frank M. BarıstoL, 
HoMER C. STUNTZt), 


Anton Basrt, 

EpGArR BLAkE, 

George H. Bickuey!), 
FREDERICK T. KEENEY, 
H. Lester Smitn, 


THEoDoRrE S.HENDERSON, CHARLES L. MEAD, 


WiıLtLıam O. SHEPARD, 
Francıs J. McConnELL, 
FREDERICK D. LEETE, 
RicHARD J. Cooxz, 
WıLsur P. THIRKIELD, 
HERBERT Wercch, 
THomAs NICHOLSoN, 
Anna W. LEONARD, 
WırLıam F. OLoHAm, 
CHARLES B. MITCHELL, 
FrAncEs W. WARNE, 


r) Deceased. 


RoBErT E. Jones, 
MATTHEw W. CLAIR, 
GEoRGE A. MILLER, 
Tırus Lowe, 
GEoRGE R. GRroSE, 
Brenton T. BAnDLEY, 
WauLacE E. Brown. 


MıssıonarY BısHoPs: 
Josern C. HARTZELL, 
Isaıau B. ScoTT. 


liebenden Brüder und Hirten: 
Die Bischöfe: 


Earl Cranston, 

John W. Hamilton, 
Joseph F. Berry, 
WiılliamF.McDowell, 
William Burt, 
Luther B. Wilson, 
Thomas B. Neely, 


John W. Robinson, 
Eben S. Johnson, 
Laureß J. Birney, 
FrederickB. Fisher, 
Ernest L. Waldorf, 
Charles E. Locke, 
ErnestG.Richardson, 


William F. Anderson, Charles W. Burns, 


John L. Nuelsen, 
William A. Quayle;, 
Edwin H. Hughes, 
Frank M. Bristol, 
[Homer C. Stuntz?),] 


Anton Bast, 

Edgar Blake, 
[George H.Bickleyt),] 
Frederick T.Keeney, 
H. Lester Smith, 


TheodoreS.Henderson,Charles L. Mead, 


William O. Shepard, 
Francis J. McConnell, 
Frederick D. Leete, 
Richard J. Cooke, 
Wilbur P. Thirkield, 
Herbert Welch, 
Thomas Nicholson, 
Adna W. Leonard, 
William F. Oldham, 
Charles B. Mitchell, 
Francis W. Warne, 


[) Verstorben.] 


Robert E. Jones, 
Matthew W. Clair, 
George A. Miller, 
Titus Lowe, 
George R. Grose, 
Brenton T. Badley, 
Wallace E. Brown. 


Die Missions-Bischöfe: 
Joseph C. Hartzell, 
Isaiah B. Scott. 
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Vorbemerkung 


In früheren Jahren wurde die Kirchenordnung im Auftrage der Generalkonferenz 

ins Deutsche übertragen und von dem kirchlichen Verlagshaus in Amerika herausgegeben. 
Diese deutsche Ausgabe galt als die offizielle Kirchenordnung für die deutschsprechenden 
Konferenzen in Amerika und Europa. Die Ausgabe von 1916 war die letzte, welche mit 
Bevollmächtigung der Generalkonferenz übersetzt wurde. Da die deutschredenden 
"Gemeinden in Amerika, in einem rasch zunehmenden Prozeß der Anglisierung begriffen, 
kein Bedürfnis für eine deutsche Übersetzung der Kirchenordnung mehr haben, sondern 
durchgehends die englische Ausgabe gebrauchen, so ist eine in Amerika hergestellte 
offizielle deutsche Ausgabe für die Zukunft nicht mehr zu erwarten. 

Für die deutschredenden Gemeinden in Europa ist aber eine deutsche Ausgabe ein 
unabwendbares Bedürfnis. So wünschenswert es auch wäre, die ganze Kirchenordnung 
zu übersetzen, wie das früher geschehen ist, so ist es doch nicht unbedingt notwendig, 
in die deutsche Ausgabe auch diejenigen Teile einzuschließen, welche ausschließlich auf 
amerikanische Verhältnisse Bezug haben, wie z. B. die Bestimmungen über die Ein- 
heimische Missionsgesellschaft, die Gesellschaft zur Erziehung der. Negerbevölkerung, 
die Grenzen der Jahreskonferenzen in Amerika, Asien, Afrika, die Studienkurse in 
englischer und anderen außerdeutschen Sprachen. Dagegen ist es von Bedeutung, daß 
diejenigen Gepflogenheiten im kirchlichen Haushalt, welche sich in den deutschredenden 
Gemeinden im Laufe der Zeit entwickelt haben, ohne durch kirchenrechtliche Bestim- 
mungen gedeckt zu sein, kirchenrechtlich festgelegt werden und dadurch gesetzlich 
bindende Bedeutung erhalten, so daß keine Widersprüche mehr sind zwischen dem 
Kirchengesetz, wie es in der Kirchenordnung gedruckt vorliegt, und den tatsächlich 
herrschenden Gebräuchen. 

Für eine derartige verkürzte und den Bedürfnissen des Werkes angepaßte Ausgabe 
der Kirchenordnung hat die Generalkonferenz von 1924 den Rechtsboden geschaffen. 
Sie hat sich eingehend mit der Frage der größeren Selbstbestimmung der außeramerikani- 
schen Konferenzen befaßt und hat als neue Einrichtung die Zentralkonferenzen ge- 
schaffen, denen sie einen bedeutenden Teil der bisher nur von der Generalkonferenz 
ausgeübten gesetzgeberischen Vollmachten übertragen hat (siehe $ 95). 

Die Zentralkonferenz des Mitteleuropäischen Sprengels, welche im Oktober 1925 
in Freudenstadt tagte, hat auf Grund der ihr verliehenen Vollmacht die vorliegende 
abgekürzte und den obwaltenden Verhältnissen angepaßte Kirchenordnung für die 
deutschredenden Konferenzen angenommen und deren Herausgabe angeordnet. Die- 
selbe bewegt sich durchaus im Rahmen der allgemeinen Kirchenordnung und enthält 
keine Bestimmungen, welche mit derselben im Widerspruch sind. Die Zustimmung 
des residierenden Bischofs zu deren Herausgabe wird hiermit erteilt, und damit erlangen 
die in derselben enthaltenen Verordnungen Gesetzeskraft. 

Mögen nun nicht nur die Prediger, sondern alle Glieder der Bischöflichen Methodisten- 
kirche sich mit der Kirchenordnung vertraut machen und mögen ihre Mahnungen und 
Anweisungen nicht toter Buchstabe bleiben, sondern als lebendige Kräfte unsere Glieder 
und Gemeinden durchdringen, so daß wir als Kirche den von Gott uns anvertrauten 
Dienst stets treuer und fruchtbarer ausüben können. Das walte Gott aus Gnaden ! 


Zürich, im Juni 1926. 
John L. Nuelsen. 


Vorbemerkung zur deutschen Ausgabe. — Geschichtliche Einleitung 


HISTORICAL STATEMENT 


The doctrine and spirit of Primitive 
Christianity have existed at different times 
and in different degrees in all branches of 
the kingdom of Christ among men. They 
were embodied in a new form on this wise: 


“In 1729 two young men in England, 
reading the Bible, saw they could not be 
saved without holiness, followed after it, 
and incited others so to do. In 1737 they 
saw, likewise, that men are justified before 
they are sanctified; but still holiness was 


their object. God then thrust them out to 


“up to aid them; and throughout England | 
| in Schottland und Irland entstanden Ge- 
| meinschaften, die aus solchen bestanden, 


raise a holy people.” 


This was the rise of Methodism, as given 
in the words of its founders, John and 
Charles Wesley, of Oxford University, Pres- 
byters of the Church of England. Their 
evangelical labors were accompanied by an 
extraordinary divine influence; other Minis- 
ters and many Lay Preachers were raised 


and in Scotland and Ireland arose United 
Societies of men having the form and seeking 
the power of godliness. These subsequently 
became the Wesleyan Churches of Great 
Britain. 


In the year 1766 Philip Embury, a 


- Wesleyan Local Preacher from Ireland, 


u 


began to preach in New York City and 


formed a Society, now the John Street | 


Church. Another Local Preacher, Thomas 
Webb, Captain in the British army, soon 


- joined him and also preached in the City 


of New York and its vicinity. About the 
same time Robert Strawbridge, from Ire- 
land, settled in Frederick County, Mary- 
land, preaching there and forming Societies. 
In 1769 Mr. Wesley sent to America two 
Itinerant Preachers, Richard Boardman 
and Joseph Pilmoor, and in 1771 two 
others, Francis Asbury and Richard Wright. 
The work thus begun was signally owned 


Geschichtliche Einleitung 


Der Geist und die Lehre des Urchristen- 
tums sind zu verschiedenen Zeiten in ver- 
schiedenem Grade in allen Zweigen des 
Reiches Christi auf Erden vorhanden ge- 
wesen. Sie fanden aber einen neuen Aus- 
druck in folgender Weise: 

»Im Jahre 1729 kamen zwei junge 
Männer in England beim Lesen der Heiligen 
Schrift zu der Überzeugung, daß sie ohne 
Heiligung nicht selig werden könnten. 
Sie jagten daher derselben nach und er- 
mahnten auch andre dazu. Im Jahre 1737 
kamen sie zur Erkenntnis, daß der Mensch 
gerechtfertigt sein muß, ehe er geheiligt 
werden kann; Heiligung blieb dessen un- 
geachtet ihr Ziel, und Gott sandte sie aus, 
ein heiliges Volk zu erwecken.« 

Also beschrieben Johannes und Karl 
Wesley von der Universität Oxford, Pres- 
byter der Kirche von England, die Ent- 
stehung des Methodismus. Ihre Evangeli- 
sationsarbeit wurde von außerordentlichem 
göttlichem Segen begleitet. Andre Geist- 


| liche und viele Laienprediger wurden be- 


rufen, ihnen zu helfen; durch ganz England, 


welche zwar bereits die Form der Gott- 
seligkeit besaßen, nun aber auch nach 
der Kraft derselben trachteten. Aus ihnen 
erwuchsen in der Folge die Wesleyanischen 
Kirchen von Großbritannien. 

Im Jahre 1766 fing Philipp Embury, ein 
wesleyanischer Laienprediger aus Irland, 


| an, in der Stadt Neuyork zu predigen und 


gründete eine Gemeinschaft (die jetzige 
Gemeinde an der John-Straße). Ein 
andrer Laienprediger, Thomas Webb, 
Hauptmann der britischen Armee, ver- 
band sich mit ihm und predigte auch in 
Neuyork und Umgebung. Ungefähr zu 
derselben Zeit ließ sich Robert Straw- 
bridge aus Irland in Frederick County, 


| Maryland, nieder, predigte daselbst und 


bildete Gemeinschaften. Im Jahre 1769 
sandte Wesley zwei Reiseprediger, Richard 
Boardman und Joseph Pilmoor, nach 
Amerika, denen im Jahre 1771 zwei weitere, 
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of God, so that, at the close of the Revolu- 
tionary War, the number of Traveling 
Preachers was about eighty, and of mem- 
bers in the Societies about fifteen thousand. 


When the Independence of the United 
States was acknowledged by the treaty of 
1783, the American Methodists, most of 
whom had been members of the Church of 
England, according to the declaration of 
Mr. Wesley, were‘ totally disentangled both 
from the State and the English hierarchy‘“. 
He added: “They are now at full liberty 
simply to follow the Scriptures and the 
Primitive Church, and we judge it best 
that they should stand fast in that liberty 


wherewith God has so strangely made them 
free.‘ The parish clergy had mostly re- 
| befreiet hat.« 


turned to England, and the Methodist So- 


cieties were without ordained Pastors. “For 
hundreds of miles together’”’ they were de- 


stitute of the Christian sacraments. 


As his children in the Gospel, they ap- 
pealed to Mr. Wesley for advice and help, 
and he responded by ordaining Richard 
Whatcoat and Thomas Vasey as Presbyters 
(or Elders) for America; and also, since he 
preferred the Episcopal form of Church 


government, by setting apart, by prayer 


and by the imposition of hands, the Rev. 
Thomas Coke, Doctor of Civil Law, a Pres- 


Superintendent, ‘to preside over the flock | 


of Christ’’ in America. In these services he 
was assisted by other ordained ministers. 
He also commissioned Dr. Coke to ordain, 
as joint Superintendent with himself, the 
Rev. Francis Asbury, then General As- 
sistant for the American Societies. 
Wesley also prepared “Articles of Religion’ 


and a ‘‘Sunday Service”, both abbreviated | 
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Francis Asbury und Richard Wright, 
folgten. Das also begonnene Werk wurde 
sichtlich vom Herrn anerkannt, so daß 
am Ende des Revolutionskrieges die Zahl 
der Reiseprediger sich auf ungefähr achtzig 
und die der Mitglieder in den Gemein- 
schaften auf etwa 15000 belief. 

Als die Unabhängigkeit der Vereinigten 
Staaten durch den Vertrag von 1783 an- 
erkannt war, waren die amerikanischen 
Methodisten, von denen die meisten der 
Kirche von England angehört hatten, nach 
der ausdrücklichen Erklärung Wesleys, 
»gänzlich losgelöst sowohl vom Staat wie 
von der Hierarchie Englands«. Er fügte 
hinzu: »Sie haben nun völlige Freiheit, 
einfach der Heiligen Schrift und dem 
Urchristentum zu folgen, und wir halten 
es fürs beste, daß sie fest stehen in der 
Freiheit, womit Gott sie so wunderbar 
Die Geistlichen der Staats- 
kirche waren fast allenach England zurück- 
gekehrt, und die methodistischen Gemein- 


schaften waren ohne ordinierte Prediger. 


»Auf Hunderte von Meilen weite Strecken« 
mußten sie die Sakramente entbehren. 
In ihrer kirchlichen Not wandten sie 
sich an Johannes Wesley, als seine Kinder 
im Evangelium, um Rat und Hilfe. Er 
entsprach ihrem Verlangen, indem er die 
Prediger Richard Whatcoat und Thomas 
Vasey als Älteste für Amerika ordinierte: 
und da er der bischöflichen Kirchenver- 


' fassung den Vorzug vor jeder andern gab, 
‚ so setzte er feierlich durch Auflegung der 
byter of the Church of England, to be a | 


from the Book of Common Prayer of the 


Church of England. In the ‘Sunday Ser- 
vice” were included forms for the Admini- 
stration of the Sacraments and for the or- 
dination of Ministers. 


Hände und mit Gebet den Prediger Thomas 
Coke, Doktor der Rechte und Presbyter 
in der Kirche von England, als Super- 
intendenten ein, um »die Aufsicht über die 
Herde Christi« in Amerika zu führen. Bei 


diesen Weihehandlungen wurde er von 


ı andern ordinierten Predigern unterstützt. 
Mr. | 


Er bevollmächtigte ferner Dr. Coke, den 
Prediger Francis Asbury, der bereits da- 
mals im Auftrage Wesleys die Oberaufsicht 
über die methodistischen Gemeinschaften 


‚ in Amerika führte, als seinen Mit-Super- 


intendenten einzusetzen. Wesley entwarf 
auch ein Glaubensbekenntnis und eine 
Liturgie, beides Abkürzungen aus dem 
»Allgemeinen Gebetbuche der Kirche Eng- 
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At the “Christmas Conference‘, begun 
in Baltimore, Maryland, December 24, 
1784, sixty Preachers met Dr. Coke and his 
companions. The plan of Mr. Wesley was 
submitted to them, and was unanimously 
and heartily approved. Thereupon they 
organized the Meruopıstr ErıscopaL 
CHURCH, and adopted the Articles of Reli- 
gion and the Sunday Service prepared by 
Mr. Wesley, adding to the Articles one con- 
taining a recognition of the new Civil Go- 
vernment, and inserting in the Ritual a 
prayer for the Supreme Rulers ofthe United 
States. They also enacted all laws necessary 


for the government of the new Church. | 


Mr. Asbury was elected to the Episcopal 
office conjointly with Dr. Coke, by whom, 
with the assistance of several Presbyters, 
he was duly consecrated a Bishop. Others 
were ordained Deacons, and thirteen were 
elected Elders, and either then or soon 
thereafter were duly ordained, two of them 
for missionary work in Nova Scotia and 
one for like work in Antigua, in the West 
Indies. 

Such was the origin of the Methodist 
Episcopal Church, the first with an Episco- 
pal form of government to attain an in- 
dependent existence in the new Republic. 
While its polity and administrative rules 
have been modified from time to time to 
meet changing conditions and opportuni- 


ties, it remains unchanged in doctrine and | 


in ministerial offices. Coeval with the Re- 


public, it has expanded with it, and has, 


ministered to its moral and religious life. 


At this date (1924) its ministers and com- 
| Schritt gehalten und zur Hebung ihres 


municants, not including adherents, num- 
ber nearly five millions. Other Methodist 
Churches, derived from the original root, 
flourish by its side. Obviously its founders 
were wise and godly men, fulfilling the pur- 
pose of the great Head of the Church. 


| 


lands«. In der Liturgie waren auch Ord- 
nungen für die Verwaltung der Sakramente 
und die Ordination der Prediger enthalten. 

An der „Weihnachts-Konferenz«, welche 
in Baltimore am 24. Dezember 1784 be- 
gann, trafen 60 Prediger mit Dr. Coke 
und seinen Begleitern zusammen. Wesleys 
Plan wurde ihnen unterbreitet und ein- 
stimmig und herzlich gutgeheißen. Darauf 
erfolgte die Konstituierung der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche. Das von Wesley 
entworfene Glaubensbekenntnis und die 
Liturgie wurden angenommen, indem jenem 
ein Artikel, der die neue Zivilregierung 
anerkannte, und dieser ein Gebet für die 
Obrigkeit der Vereinigten Staaten bei- 
gefügt wurde. Man traf ferner alle nötigen 
Anordnungen für die Verwaltung der neuen 
Kirche. Francis Asbury wurde erwählt, 
gemeinsam mit Dr. Coke das Bischofsamt 
zu verwalten, und dann von diesem mit 
Zuziehung mehrerer Presbyter zum Bischof 
geweiht. Andre wurden zu Diakonen 
ordiniert und dreizehn als Älteste erwählt, 
die teils sofort, teils später ordiniert wurden. 
Zwei derselben sandte man als Missionare 
nach Nova Scotia und einen nach Antigua, 
Westindien. 2 

Dies war der Anfang der Bischöflichen 
Methodistenkirche. Sie war die erste Kirche 
mit einer bischöflichen Regierungsform, 


| welche sich in der neuen Republik eine 


unabhängige Existenz sicherte. Während 
ihre Verfassung und ihre Verwaltungs- 
regeln von Zeit zu Zeit Veränderungen 
erfuhren, um sie den wechselnden Um- 
ständen und Bedürfnissen anzupassen, blieb 
ihre Lehre und die Ordnung ihres Predigt- 
amtes unverändert. Gleich alt wie die 
Republik, hat sie mit deren Entwicklung 


moralischen und religiösen Lebens wesent- 
lich beigetragen. Heute zählt sie mehr 
als fünf Millionen Mitglieder, ohne sonstige 
Anhänger mitzurechnen. Andre Metho- 
distenkirchen, die aus ihrer Wurzel ent- 
sprossen sind, blühen an ihrer Seite. 
Offenbar waren die Gründer weise und 
fromme Männer, die den Willen des großen 
Hauptes der Kirche ausführten. 
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Nachdem bereits um das Ende des 18. und den Anfang des 19. Jahrhunderts sich der 
Einfluß der methodistischen Erweckungsbewegung auch in Deutschland und der Schweiz 
segensreich bemerkbar gemacht hatte, begann hier die unmittelbare Wirksamkeit der 
Methodisten, als eine Rückwirkung der deutschen Auswanderung nach England und 
Amerika, um die Mitte des 19. Jahrhunderts, und zwar auf direkte Einladung aus Deutsch- 
land hin. Der erste methodistische Laienprediger in Deutschland war Gottlieb Müller, 


der 1831 von England aus nach seiner Heimat Winnenden (Württemberg) abgeordnet 


wurde, und der erste ordinierte methodistische Prediger war Dr. L. S. Jacoby, gleichfalls 
ein ausgewanderter Deutscher, der 1849, von Amerika gesandt, seine Arbeit in Bremen 
begann. Die ersten Prediger der Methodistenkirche in der Schweiz waren Ernst Mann, 
der im Frühjahr 1856 in Lausanne, und Hermann zur Jakobsmühlen, der im Spätjahr 
des gleichen Jahres in Zürich seine erste Predigt hielt. 

Da diese Männer nicht ein fremdes Kirchentum nach Deutschland und der Schweiz 
verpflanzen, sondern Menschenseelen für Gott und Christus gewinnen wollten, hatte ihre 
Wirksamkeit, wie einst die der ersten Methodisten in England und Amerika, den Cha- 
rakter einer mehr oder weniger innerkirchlichen Evangelisations- und Gemeinschafts- 
arbeit, bis die Gegnerschaft der Landeskirche sie nötigte, ihre Gemeinschaften, beginnend 
mit der selbständigen Spendung des heiligen Abendmahles, als freikirchliche Gemeinden 
einzurichten. — Im Jahr 1897 vereinigten sich die bis dahin mit England verbundenen 
wesleyanischen Methodisten Deutschlands und Österreichs mit der Bischöflichen Metho- 
distenkirche, und das gleiche tat 1905 das deutsche Werk der »Vereinigten Brüder in 
Christo«, so daß seither nur eine methodistische Kirche in Deutschland und der Schweiz 
vertreten ist, nämlich die Bischöfliche Methodistenkirche, die größte und verbreitetste 
von allen. Sie faßte 1893 auch Fuß in Rußland und 1898 in Ungarn. 


The Methodist Episcopal Church has | 


always believed that the only infallible 
proof of the legitimacy of any branch of 
the Christian Church is its ability to seek 
and to save the lost, and to disseminate the 
Pentecostal spirit and life. The chief stress 
has ever been laid, not upon the forms but 
upon the essentials of religion. It holds 
that true Churches of Christ may differ 
widely in ceremonies, ministerial orders, 
and government. Its members are allowed 
freedom of choice among the debated modes 
of Baptism. If any member has scruples 
against receiving the Lord’s Supper knee- 
ling, he is permitted to receive it standing 
or sitting. In ordinary worship its people 
are invited to unite in extemporary prayer, 
but for the Administration of the Sacra- 
ments, Ordinations, the Solemnization of 
Matrimony, the Burial of the Dead, and 
other special services, a Liturgy is appoin- 
ted, taken in large part from Rituals used 
by the Universal Church from ancient 
times. 


| Formen das Hauptgewicht gelegt. 


Die Bischöfliche Methodistenkirche hat 
immer geglaubt, daß der einzige und un- 
trügliche Beweis für die Autorität und 
Berechtigung irgend eines Zweiges der 
Kirche Christi darin besteht, daß er die 
Fähigkeit besitzt, das Verlorene zu suchen 
und zu retten und wahres geistliches Leben 
zu verbreiten. Sie hat stets auf das Wesent- 
liche in der Religion und nicht auf äußere 
Sie 
hält dafür, daß wahre Kirchen Christi be- 
züglich ihrer Zeremonien, geistlichen Ämter 
und Regierungsformen sich stark unter- 
scheiden können. Sie erlaubt ihren Mit- 
gliedern freie Wahl zwischen den um- 
strittenen Taufweisen. Wenn jemand Be- 
denken hat, das heilige Abendmahl knieend 
zu empfangen, so ist es ihm erlaubt, es 
stehend oder sitzend zu nehmen. Bei der 
Verwaltung der Sakramente, den Ordina- 
tionen, Trauungen, Beerdigungen und 
andern besondern Gottesdiensten ist eine 
Liturgie eingeführt, die in vielen Teilen 


ı den von der Allgemeinen Kirche von 


alters her gebrauchten liturgischen Ord- 
nungen entnommen ist. Bei den sonstigen 
Gottesdiensten ist das freie Gebet die Regel. 


a 


The sole object of the rules, regulations, 
and usages of the Methodist Episcopal 
Church is that it may fulfill to the end of 
time its original divine commission as a 
_ leader in evangelization, in all true reforms, 
and in the promotion of fraternal relations 
among all branches of the one Church of 
Jesus Christ, with which it is a co-worker 
in the spiritual conquest of the world for 
the Son of God. 


THE CONSTITUTION OF 
THE METHODIST EPISCOPAL 
CHURCH 


Bi. ARTICLES OF RELIGION — II. THE GENERAL 
RULES — III, ARTICLES OF ORGANIZATION AND 
GOVERNMENT 


PREAMBLE 


In order the better to preserve our 
‚historic heritage, and the more effectually 
to cooperate with other branches of the 
one Church of Jesus Christ in advancing 
the kingdom of God among men, we, the 
ministers and laymen of the Methodist 
Episcopal Church, in accordance with the 
methods of constitutional legislation in 
force among us, hereby ordain, establish, 
and set forth asthefundamentallaw or Con- 
stitution of the Methodist Episcopal Church 
the Articles of Religion, the General Rules, 
and the Articles of Organization and Go- 
vernment, here following, to wit: 


DIVISION I 
ARTICLES OF RELIGION 


I. Of Faith in the Holy Trinity 
T ı. There is but one living and true 
God, everlasting, without body or parts, of 
infinite power, wisdom, and goodness; the 
maker and preserver of all things, visible 
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Der einzige Zweck der Regeln, Ord- 
nungen und Gebräuche der Bischöflichen 
Methodistenkirche ist, sie zur Ausrichtung 
ihres ursprünglichen, göttlichen Berufes 
bis ans Ende der Zeit geschickt zu machen, 
nämlich: eine Führerin zu sein in dem 
Werk der Evangelisation, in allen wahren 
Reformbestrebungen und in der Pflege 
brüderlicher Beziehungen unter allen 
Zweigen der einen Kirche Jesu Christi, 
mit denen sie Hand in Hand arbeitet, 
um diese Welt ihrem göttlichen Erlöser 
zuzuführen. 


Verfassung der Bischhöflichen 
Methodistenkirche 


1. Abt. Glaubensbekenntnis — 2. Abt. Allgemeine 
Regeln — 3. Abt. Einrichtung u. Leitung d. Kirche 


Vorwort 

Damit wir das uns von den Vätern 
überlieferte Erbe um so treuer bewahren 
und mit den übrigen Zweigen der einen 
Kirche Jesu Christi zur Ausbreitung des 
Reiches Gottes auf Erden um so wirksamer 
zusammen arbeiten können, haben wir, die 
Prediger und Laien der Bischöflichen 
Methodistenkirche, in Übereinstimmung 
mit der unter uns geltenden kirchlichen 
Rechtsordnung hiedurch das Glaubens- 
bekenntnis, die Allgemeinen Regeln und 
die Bestimmungen über Einrichtung und 
Leitung der Kirche als das Grundgesetz 
oder die Verfassung der Bischöflichen 
Methodistenkirche verordnet, festgestellt 
und niedergelegt, wie folgt: 


I. Abteilung 
Das Glaubensbekenntnis 


I...Von der 

$ ı. Es ist nur Ein lebendiger und 
wahrer Gott, ewig, ohne Leib oder Teile, 
von unendlicher Macht, Weisheit und Güte, 
der Schöpfer und Erhalter aller sichtbaren 


heiligen Dreieinigkeit 
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and invisible. And in unity of this Godhead 
there are three persons, of one substance, 
power, and eternity—the Father, the Son, 
and the Holy Ghost. 


II. Of the Word, or Son of God, who was 
made very Man 


<a 2. TheSon, who was theWord of the 
Father, the very and eternal God, of one 
substance with the Father, took man’s na- 
ture in the womb of the blessed Virgin; 
so that two whole and perfect natures, that 
is to say, the Godhead and Manhood, were 
joined together in one person, never to be 
divided; whereof is one Christ, very God 
and very Man, who truly suffered, was 
erucified, dead, and buried, to reconcile his 
Father to us, and to be a sacrifice, not only 
for original guilt, but also for the actual 
sins of men. 


Ill. Of the Resurrection of Christ 


1 3. Christ did truly rise again from 
the dead, and took again his body, with 
all things appertaining to the perfection of 
man’s nature, wherewith he ascended into 
heaven, and there sitteth until he return 
to judge all men at the last day. 


IV. Of the Holy Ghost 


T 4. The Holy Ghost, proceeding from 
the Father and the Son, is of one substance, 
majesty, and glory with the Father and the 
Son, very and eternal God. 


V. The Sufficiency of the Holy Scrip- 
tures for Salvation 
T 5. The Holy Scriptures contain all 
things necessary to salvation; so that 
whatsoever is not read therein, nor may 
be proved thereby, is not to be required 


of any man that it should be believed as | 
an article of faith, or be thought requisite | 


or necessary to salvation. In the name of 
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und unsichtbaren Dinge. Und in der Ein- 


heit dieser Gottheit sind drei Personen von 
gleichem Wesen und gleich an Macht und 
Ewigkeit: der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist. 


II. Von dem Wort oder dem Sohne 


Gottes, welcher wahrhaftiger 
Mensch wurde 

$ 2. Der Sohn, welcher ist das Wort 
des Vaters, wahrer und ewiger Gott, eines 
Wesens mit dem Vater, hat im Mutterleibe 
der gebenedeiten Jungfrau die menschliche 
Natur angenommen, so daß zwei ganze und 
vollkommene Naturen, nämlich die Gott- 
heit und die Menschheit, in einer Person 
unzertrennlich vereinigt wurden: daher ist 
Ein Christus, wahrer Gott und wahrer 
Mensch, der wirklich gelitten hat, gekreu- 
zigt wurde, starb und begraben ward, um 
seinen Vater mit uns zu versöhnen und ein 
Sühnopfer zu sein, nicht allein für die Erb- 
sünde, sondern auch für die persönlichen 


| Sünden der Menschen. 


II. Von der Auferstehung Christi 


$ 3. Christus ist wahrhaftig von den 
Toten auferstanden und hat seinen Leib 
mit allem dem, was zu einer vollkommenen 
menschlichen Natur gehört, wieder ange- 
nommen, ist leiblich aufgefahren zum Him- 
mel und sitzet allda, bis er wiederkommen 
wird, um alle Menschen am jüngsten Tage 
zu richten. 


IV. Vom Heiligen Geist 
$ 4. Der Heilige Geist, welcher von 
dem Vater und dem Sohne ausgeht, ist 
eines Wesens und gleich an Majestät und 
Herrlichkeit mit dem Vater und dem Sohne, 


ı wahrer und ewiger Gott. 


V. Von der Hinlänglichkeit der 
Heiligen Schrift zur Seligkeit 


$ 5. Die Heilige Schrift enthält alles, 
was zur Seligkeit notwendig ist, so daß 
nichts, was nicht in derselben zu finden ist, 
oder aus derselben bewiesen werden kann, 
irgend einem Menschen als Glaubensartikel 
aufgebürdet, oder als unerläßlich zur Selig- 
keit angesehen werden soll. Unter dem 
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the Holy Scriptures we do understand 


those canonical books of the Old and New 


Testament of ‘whose authority- was never 


any doubt intheChurch. The names ofthe | keit die Kirche nie gezweifelt hat. Die 


, Namen derselben sind wie folgt: 


_ canonical books are: 

Genesis, Exodus, Leviticus, Numbers, 
Deuteronomy, Joshua, Judges, Ruth, The 
First Book of Samuel, The Second Book 
of Samuel, The First Book of Kings, The 
Second Book of Kings, The First Book of 
Chronicles, The Second Book of Chronicles, 
The Book of Ezra, The Book of Nehemiah, 
The Book of Esther, The Book of Job, The 
Psalms, The Proverbs, Ecclesiastes or the 
Preacher, Cantica or Song of Solomon, 
Four Prophets the Greater, Twelve Pro- 
phets the Less. 

All the books of the New Testament as 
they are commonly received, we do receive 
and account canonical. 


VI. Of the Old Testament 


7 6. The Old Testament is not con- | 


trary to the New; for both in the Old and 
New Testament everlasting life is offered 
to mankind by Christ, who is the only 
Mediator between God and man, being both 
God and Man. Wherefore they are not to 
be heard who feign that the old fathers did 


look only for transitory promises. Although 


the law given from God by Moses as 
touching ceremonies and rites doth not bind 
Christians, nor ought the civil precepts 


thereof of necessity be received in any com- | 
' feierliche Bräuche und gottesdienstliche 


monwealth; yet, notwithstanding, no Chri- 
stian whatsoever is free from the obedience 
of the commandments which are called 
moral. 


VII. Of Original or Birth Sın 


T 7. Original sin standeth not in the 


following of Adam (as the Pelagians do 
vainly talk), but it is the corruption of 
the nature of every man, that naturally 
is engendered of the offspring of Adam, 
whereby man is very far gone from ori- 
ginal righteous ness, and of his own 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
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Namen der Heiligen Schrift begreifen wir 
jene kanonischen Bücher des Alten und 
Neuen Testaments, an deren Glaubwürdig- 


Im Alten Testament: Die fünf Bücher 
Mosis. Das Buch Josua. Das Buch der 
Richter. Das Buch Ruth. Zwei Bücher 
Samuelis. Zwei Bücher der Könige. Zwei 
Bücher der Chronika. Das Buch Esra. Das 
Buch Nehemia. Das Buch Esther. Das 
Buch Hiob. Der Psalter. Die Sprüche Salo- 
mos. Der Prediger Salomo. Das Hohelied 
Salomos. Die vier großen Propheten. Die 
zwölf kleinen Propheten. 


Alle Bücher des Neuen Testaments, so 
wie sie insgemein angenommen werden, 
nehmen wir gleichfalls an und halten sie 


ı für kanonisch. 


VI. Von den beiden Testamenten \ 


$ 6. Das Alte Testament widerspricht 
auf keine Weise dem Neuen; denn in dem 
Alten sowohl als in dem Neuen Testamente 
wird der Menschheit ewiges Leben durch 
Christus angeboten, welcher der einzige 
Mittler zwischen Gott und den Menschen 
ist, sintemal er beides, Gott und Mensch ist; 
weshalb denen, die da vorgeben, daß die 
Väter des alten Bundes bloß zeitliche Ver- 
heißungen vor Augen gehabt haben, kein 
Gehör zu geben ist. Obwohl das Gesetz, 
welches Gott durch Moses gab, soweit es 


Handlungen betrifft, die Christen keines- 
wegs bindet, und auch kein Staat die bür- 
gerlichen Verordnungen des mosaischen 
Gesetzes anzunehmen verpflichtet ist, so ist 
doch kein Christ des Gehorsams gegen das 
sogenannte Sittengesetz enthoben. 


VII. Von der Erbsünde 
$ 7. Die Erbsünde besteht nicht in der 


Nachfolge Adams (wie die Pelagianer 
fälschlich vorgeben), sondern sie ist die 
Verderbtheit der menschlichen Natur, 


welche von der Nachkommenschaft Adams 
auf natürliche Weise erzeugt wird, wodurch 
der Mensch von der ursprünglichen Gerech- 
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tigkeit sehr weit entfernt und von Natur 


nature inclined to evil, and that conti- 
nually. 


VIII. Of Free Will 


T 8. The condition of man after the 
fall of Adam is such that he cannot turn 
and prepare himself, by his own natural 
strength and works, to faith, and calling 
upon God; wherefore we have no power 
to do good works, pleasant and acceptable 
to God, without the grace of God by Christ 
preventing us, that we may have a good 
will, and working with us, when we have 
that good will. 


IX. Of the Fustification of Man 


T 9. We are accounted righteous be- 
fore God only for the merit of our Lord 
and Saviour Jesus Christ, by faith, and not 
for our own works or deservings. Where- 
fore, that we are justified by faith only is 
a most wholesome doctrine, and very full 
of comfort. 


X. Of Good Works 


T 10. Although good works, which are 
the fruits of faith, and follow after justi- 
fiıcation, cannot put away our sins, and 
endure the severity of God’s judgments; 
yet are they pleasing and acceptable to 
God in Christ, and spring out of a true and 
lively faith insomuch that by them a lively 
faith, may be as evidently known as a tree 
is discerned by its fruit. 


X1. Of Works of Supererogation 


| ı1. Voluntary works—besides, over, 
and above God’s commandments—which 
are called works of supererogation, cannot 
be taught without arrogancy and impiety. 
For by them men do declare that they do 
not only render unto God as much as they 
are bound to do, but that they do more for 
his sake than of bounden duty is required: 


fortwährend zum Bösen geneigt ist. 


VIII. Vom freien Willen 

$ 8. Seit dem Falle Adams ist des 
Menschen Zustand so beschaffen, daß er 
aus eigener Kraft und vermittelst seiner 
eigenen Werke sich nicht zum Glauben und 
zur Anrufung Gottes kehren und sich 
tüchtig machen kann; weshalb wir keine 
Macht haben, gute Werke zu tun, die 
Gott angenehm und wohlgefällig wären, 
es sei denn, die vorlaufende Gnade Gottes 
in Christus schaffe in uns den guten Willen 
und wirke mit uns fort, wenn wir diesen 
guten Willen haben. 


IX. Von des Menschen Recht- 
fertigung 

$ 9. Wir werden für gerecht vor Gott 
angesehen, einzig um des Verdienstes unsers 
Herrn und Heilandes Jesus Christus willen, 
durch den Glauben, nicht wegen unsrer 
eigenen Werke oder Verdienste. Daß wir 
durch den Glauben allein gerecht werden, 
ist eine sehr heilsame und trostvolle Lehre. 


X. Von guten Werken 


$ 10. Obwohl gute Werke, welche die 
Früchte des Glaubens sind und der Recht- 
fertigung nachfolgen, unsre Sünden nicht 
hinwegnehmen, noch die Strenge des gött- 
lichen Gerichtes aushalten können, so sind 
dieselben doch Gott wohlgefällig und ange- 
nehm in Christus und entspringen aus einem 
wahren und lebendigen Glauben, so daß an 
denselben ein lebendiger Glaube ebenso 
deutlich erkannt werden kann, wie ein 
Baum an seinen Früchten. 


XI. Von überverdienstlichen 
Werken 


$ II. Die Lehre von freiwilligen Wer- 
ken, die über das hinausgehen, was Gottes 
Gebote von uns fordern, und die darum 
überverdienstliche Werke genannt werden, 
ist eine unfromme Anmaßung. Denn da- 
durch erklärt der Mensch, daß er nicht nur 
alles, wozu er vor Gott verpflichtet ist, 
leiste, sondern darüber hinaus, um seinet- 
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_ whereas Christ saith plainly: When ye have 
_ done all that is commanded of you, say, 
We are unprofitable servants.__ 


willen, noch mehr als seine Pflicht tue, ob- 
schon Christus deutlich sagt: »Wenn ihr 
alles getan habt, was euch geboten ist, so 


XI. Of Sın after Fustification 


| 12. Not every sin willingly commit- 
ted after justification is the sin against the 
Holy Ghost, and unpardonable. Where- 
fore, the grant of repentance is not to be 
denied to such as fall into sin after justi- 
fication: after we have received the Holy 
Ghost, we may depart from grace given, 
and fall into sin, and, by the grace of God, 
rise again and amend our lives. And there- 
fore they are to be condemned who say 
they can no more sin as long as they live 
here; or deny the place of forgiveness to 
such as truly repent. 


XIll. Of the Church 


@ 13. The visible Church of Christ is 


a congregation of faithful men in which the 
pure Word of God is preached, and the 
Sacraments duly administered according 
to Christ’s ordinance, in all those things 
that of necessity are requisite to the same. 


XIV. Of Purgatory 


14. The Romish doctrine concerning 
purgatory, pardon, worshiping and adora- 
tion, as well of images as of relics, and also 
invocation of saints, is a fond thing, vainly 
invented, and grounded upon no warrant 
of Scripture, but repugnant to the Word 
of God. 


XV. Of Speaking in the Congregalion in 
such a Tongue as the People Understand 


G ı5. It is a thing plainly repugnant 
to the Word of God, and the custom of the 


sprechet: wir sind unnütze Knechte.« 


XII. Von Sünden nach der Recht- 
fertigung 


$ 12. Nicht jede Sünde, die nach der 
Rechtfertigung vorsätzlich begangen wird, 
ist darum die Sünde wider den Heiligen 
Geist, und also unverzeihlich. Deswegen 
dürfen wir die Möglichkeit der Erneuerung 
zur Buße denjenigen nicht absprechen, 
welche nach der Rechtfertigung wieder in 
Sünden verfallen. Nachdem wir den Heili- 
gen Geist empfangen haben, kann es ge- 
schehen, daß wir von der erhaltenen Gnade 
abweichen und wieder in Sünde verfallen; 
durch die Gnade Gottes können wir aber 
auch wieder aufstehen und unser Leben 
bessern. Und deswegen sind sowohl die zu 
verwerfen, welche behaupten, daß sie nicht 
mehr sündigen können, solange sie hier 
leben, als auch die, welche denen, die wahr- 
hafte Reue über ihre Sünden empfinden, 


die Vergebung derselben absprechen. 


X11l. Von der Kirche 


$& 13. Die sichtbare Kirche Christi ist 
eine Gemeinschaft von Gläubigen, in wel- 
cher das reine Wort Gottes gepredigt wird, 
und die Sakramente in allen notwendig zu 
denselben gehörigen Stücken nach Christi 
Anordnung richtig verwaltet werden. 


XIV. Vom Fegfeuer 


$& 14. Die römische Lehre vom Feg- 
feuer, von der Absolution, der Verehrung 
und Anbetung von Bildern und Reliquien, 
und der Anrufung der Heiligen ist eine 
nichtige, von Menschen erfundene Sache, 
welche nicht auf die Schrift gegründet, 
sondern vielmehr dem Worte Gottes zu- 
wider ist. 


XV, Vom Gebrauch einer dem Volke 
verständlichen Sprache beim öÖf- 
fentlichen Gottesdienst 


$ ı5. Es steht in offenbarem Wider- 


| spruch mit dem Worte Gottes sowohl, 
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primitive Church, to have public prayer in 
the Church, or to administer the Sacra- 
ments, in a tongue not understood by the 


people. 


XVIl. Of the Sacraments 


q 16. Sacraments ordained of Christ 
are not only badges or tokens of Christian 
men’s profession, but rather they are certain 
signs of grace, and God’s good will toward 
us, by the which he doth work invisibly in 
us, and doth not only quicken, but also 
strengthen and confirm, our faith in him. 
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There are two Sacraments ordained of | 
' Christus, unserm Herrn, nach dem Evan- 


Christ our Lord in the Gospel; that is to 
say, Baptism and the Supper of the Lord. 


orders, matrimony, and extreme unction, 
are not to be counted for Sacraments of the 
Gospel; being such as have partly grown 
out of the corrupt following of the Apostles, 
and partly are states of life allowed in the 
Scriptures, but yet have not the like 
nature of Baptism and the Lord’s Supper, 
because they have not any visible sign 
or ceremony ordained of God. 


The Sacraments were not ordained of 


k 
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als auch mit dem Gebrauch der Urkirche, 
bei dem öffentlichen Gebet in der Kirche 
oder bei Verwaltung der Sakramente, eine 
dem Volke unverständliche Sprache zu ge- 
brauchen. 


XVI. Von den Sakramenten 


$ 16. Die von Christus verordneten 
Sakramente sind nicht nur Kennzeichen 
oder Merkmale des christlichen Bekennt- 
nisses, sondern sie sind vielmehr gewisse, 
sichtbare Zeichen der Gnade und des Wohl- 
wollens Gottes gegen uns, durch welche er 
auf eine unsichtbare Weise in uns wirkt und 
unsern Glauben an ihn nicht nur belebt, 
sondern auch stärkt und befestigt. 

Es gibt zwei Sakramente, welche von 


gelium eingesetzt wurden, nämlich: die 


ı Taufe und das Abendmahl. 
Those five commonly called Sacra- 
ments, that istosay, confirmation, penance, | 


Jene fünf sogenannten Sakramente: die 
Firmung, die Buße, die Priesterweihe, die 


' Ehe und die letzte Ölung sind nicht als 


Sakramente des Evangeliums anzusehen, 
da dieselben teils der Entartung der apo- 
stolischen Kirche ihre Entstehung verdan- 
ken, teils Lebensverhältnisse darstellen, 
welche in der Heiligen Schrift zwar ge- 
heiligt werden, aber doch ganz anderer Art 
sind, als die Taufe und das Abendmahl, 


' weil für sie weder ein sichtbares Zeichen, 
' noch eine feierliche Handlung von Gott 


Christ to be gazed upon, or to be carried 


about; but that we should duly use them. 
Andinsuch only as worthilyreceivethesame 
they have a wholesome effect or operation: 
but they that receive them unworthily, 


verordnet ist. 
Die Sakramente wurden von Christus 
nicht eingesetzt, um angeschaut oder um- 


| hergetragen, sondern um würdiglich ge- 


purchase to themselves condemnation, as 


Saint Paul saith, ı Cor. II. 29. 


XVII. Of Baptism 


1 17. Baptism is not only a sign of 
profession and mark of difference whereby 


Christians are distinguished from others 
that are not baptized; but it is also a sign 
of regeneration or the new birth. The 
baptism of young children is to be retained 
in the Church. 


braucht zu werden. Und nur an denen, 
welche sie würdig empfangen, haben sie 
eine heilsame Wirkung. Diejenigen aber, 
welche sie unwürdig empfangen, empfangen 


‚ sie ihnen selber zum Gericht«, wie Paulus 


I. Kor.1.220 sapt. 


XVII. Von der Taufe 


$ 17. Die Taufe ist nicht nur ein Zei- 
chen des Bekenntnisses und ein Merkmal, 
durch welches sich die Christen von den 
Ungetauften unterscheiden, sondern sie ist 
auch ein Sinnbild der Wiedergeburt oder 
Neugeburt. Die Kindertaufe soll in der 


, Kirche beibehalten werden. 
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XVIII. Of the Lord’s Supper 


7 ı8. The Supper of the Lord is not 
‚ only asign of the love that Christians ought 
to have among themselves one to another, 
but rather is a Sacrament of our redemption 
by Christ’s death; insomuch that, to such 


as rightly, worthily, and with faith receive | 


the same, the bread which we break is a 
partaking of the body of Christ; and like- 
' wise the cup of blessing is a partaking of 
the blood of Christ. 


Transubstantiation, or the change of 
the substance of bread and wine in the 
Supper of our Lord, cannot be proved by 
Holy Writ, but is repugnant to the plain 
‚words of Scripture, overthroweth the nature 
of a Sacrament, and hath given occasion 
to many superstitions. 


The body of Christ is given, taken, and 
eaten in the Supper, only after a heavenly 
and spiritual manner. And the means 
whereby the body of Christ is received and 
eaten in the Supper is faith. 


The Sacrament of the Lord’s Supper 
was not by Christ’s ordinance reserved, 
carried about, lifted up, or worshiped. 


XIX. Of both Kinds 


d 19. The Cup of the Lord is not to 
be denied to the Lay People; for both the 
parts of the Lerd’s Supper, by Christ’s 
ordinance and commandment, ought to be 
administered to all Christians alike. 


XX. Ofthe one Oblation of Christ, finished 
upon the Cross 


7 20. The offering of Christ, once made, | 


is that perfect redemption, propitiation, 
and satisfaction for all the sins of the whole 
world, both original and actual; and there 
is none other satisfaction for sin but that 
alone. Wherefore the sacrifice of masses, 
in the which it is commonly said that the 
priest doth offer Christ for the quick and 


the dead, to have remission of pain or guilt, 
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XVIlIl. Vom Abendmahl des Herrn 


$ ı8. Das Abendmahl des Herrn ist 
nicht nur ein Zeichen der brüderlichen 
Liebe, welche die Christen gegen einander 
hegen sollen, sondern vielmehr ein Sakra- 
ment unsrer Erlösung durch den Tod 
Christi, so daß für diejenigen, welche das- 
selbe auf die rechte Weise, würdiglich und 
im Glauben genießen, das Brot, das wir 
brechen, die Gemeinschaft des Leibes 
Christi und der gesegnete Kelch die Ge- 
meinschaft des Blutes Christi ist. 

Die Lehre von der Transsubstantiation 
oder der Verwandlung des Wesens von 
Brot und Wein im heiligen Abendmahl 
kann durch die Heilige Schrift nicht be- 
wiesen werden, sondern streitet wider die 
deutlichen Worte derselben, vernichtet die 
Natur des Sakraments und hat Anlaß 


| gegeben zu mancherlei Aberglauben. 


Der Leib Christi wird in dem heiligen 
Abendmahl nur nach einer himmlischen und 
geistlichen Weise gegeben, genommen und 
genossen; und das Mittel, wodurch der Leib 
Christi im Abendmahl empfangen und ge- 
nossen wird, ist der Glaube. 

Es ist wider Christi Anordnung, daß das 
Sakrament des heiligen Abendmahls aufbe- 
wahrt, umhergetragen, emporgehoben oder 
angebetet werde. 


XIX. Vom Genuß des Abendmahls 
in beiderlei Gestalt 

$ 19. Der Kelch des Herrn darf dem 

Laien nicht verweigert werden, denn beide 

Teile von des Herrn Abendmahl müssen, 


ı nach Christi Einsetzung und Befehl, allen 


Christen in gleicher Weise gereicht werden. 


XX. Vom alleinigen am Kreuz voll- 


brachten Opfer Christi 


$ 20. Das Opfer, welches Christus ein- 
mal dargebracht hat, ist die vollkommene 
Erlösung, Versöhnung und Genugtuung für 
alle Sünden der ganzen Welt, sowohl für 
die Erbsünde, als für die tatsächlichen Sün- 
den; und es gibt keine andre Genugtuung 
für die Sünde. Deswegen ist auch das Meß- 
opfer, in welchem, wie gesagt wird, der 
Priester Christus für die Lebendigen und 
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is a blasphemous fable and dangerous | 


deceit. 


XXI]. Of the Marriage of Ministers 


« 2ı. The Ministers of Christ are not 
commanded by God’s law either to vow 
the estate of single life, or to abstain from 
marriage; therefore it is lawful for them, 
as for all other Christians, to marry at their 
own discretion, as they shall judge the 
same to serve best to godliness. 


XXII. Of the Rites and Ceremonies of 
Churches 


d 22. It is not necessary that rites and 
ceremonies should in all places be the same, 
or exactly alike; for they have been always 


different, and may be changed according | 


to the diversity of countries, times, and 
men’s manners, so that nothing be ordained 
against God’s Word. Whosoever, through 
his private judgment, willingly and pur- 
posely doth openly break the rites and 
ceremonies of the Church to which he be- 
longs, which are not repugnant to the Word 
of God, and are ordained and approved by 
common authority, ought to be rebuked 
openly (that others may fear to do thelike), 
as one that offendeth against the common 
order of the Church, and woundeth the con- 
sciences of weak brethren. 


Every particular Church may ordain, 
change, or abolish rites and ceremonies, so 
that all things may be done to edification. 


XXIII Ofthe Rulers of the | |[XXIII. Von der Obrig- 
keitin den Vereinigten 
Staaten von Amerika] | 
Der Präsident, 
der Kongreß, die gesetz- 
Körperschaften 
der Staaten, die Gouver- 
neure und Staatsräte bilden 


United States of America 


1 23. The President, the 
Congress, the General As- 
semblies, theGovernors, and 
the Councils of State as the 
Delegates of the People, are 


[$ 23. 
gebenden 
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die Toten zur Erlassung ihrer Strafe oder 
Schuld opfere, eine lästerliche Erfindung 
und ein gefährlicher Betrug. 


XXI Von der Ehe der Diener 
Christi 


$ 21. Gottes Gesetz befiehlt den Die- 
nern Christi nicht, das Gelübde der Ehe- 
losigkeit auf sich zu nehmen, oder sich der 
Ehe zu enthalten; deswegen ist es für sie, 
wie für alle Christen recht und erlaubt, 
sich nach Gutdünken zu verehelichen, wenn 
sie es als der Gottseligkeit dienlich erachten. 


XXIII. Von den gottesdienstlichen 
Bräuchen und Handlungen der 
Kirche 


$ 22. Es ist nicht nötig, daß die gottes- 
dienstlichen Bräuche und Handlungen an 
allen Orten dieselben seien oder auf eine 
durchaus gleiche Weise verrichtet werden, 
denn sie sind immer verschieden gewesen 
und mögen nach Verschiedenheit der Län- 
der, Zeiten und Sitten geändert werden, 
sofern nur nichts gegen Gottes Wort ein- 
geführt wird. Wer nach seinem eigenen 
Gutdünken mutwillig und vorsätzlich die 
gottesdienstlichen Bräuche und Handlun- 
gen der Kirche, zu welcher er gehört, wo- 
fern solche dem Worte Gottes nicht zu- 
wider und durch rechtmäßige Autorität 


ı aufgestellt und angenommen sind, öffent- 


lich verletzt, dem sollte auch, auf daß andre 
sich scheuen mögen, dasselbe zu tun, ein 
öffentlicher Verweis darüber gegeben wer- 
den, als einem, der die allgemeine Ordnung 
der Kirche übertritt und die Gewissen der 
schwachen Mitbrüder verwundet. 

Jede einzelne Kirche hat das Recht, 
gottesdienstliche Bräuche und Handlungen 
einzuführen, zu ändern oder abzuschaffen; 
doch so, daß alles zur Erbauung diene. 


XXIII Von der Obrig- 
. keit 


$ 23. Da keine Obrigkeit 
ist ohne von Gott, so ist es 
Pflicht aller Christen, um 
| des Gewissens willen der 
ı Obrigkeit und den Gesetzen 


k 
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the Rulers of the United 
States of America, accord- 
ing to the division of power 
made to them by the Con- 
stitution of the United Sta- 
tes, and by the Constitu- 
tions of their respective 
States. And the said States 
are a sovereign and inde- 
pendent Nation, and ought 
not to be subject to any 
foreign jurisdiction !). 
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als Delegierte des Volks die 
zu Recht bestehende Obrig- 
+ keit in den Vereinigten Staa- 
ten vermöge der Vollmacht, 
welche ihnen durch die Ver- 
fassung der Vereinigten 


fassungen der verschiedenen 
einzelnen Staaten übertra- 
gen worden ist. Die ge- 
nannten Staaten bilden eine 


abhängige Nation und soll- 


Staaten und durch die Ver- | 


| für sich souveräne und un- | 
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des Landes, in dem sie woh- 
nen, die gebührende Ach- 
tung und den schuldigen 
Gehorsam zu leisten und 
sich als friedliebende Bür- 
| ger zu erweisen. 


XXIV. Of Christian Men’s Goods 


T 24. The riches and goods of Chris- 


tians are not common, as touching theright, 
title, and possession of the same, as some 
do falsely boast. Notwithstanding, every 
man ought, of such things as he possesseth, 
liberally to give alms to the poor, according 
to his ability. 


XXV. Ofa Christian Man’s Oath. 


d 25. As we confess that vain and 
rash swearing is forbidden Christian men 
by our Lord Jesus Christ and James, his 
Apostle; so we judge that the Christian 
religion doth not prohibit, but that a 


man may swear when the magistrate | 


requireth, in a cause of faith and charity, 
so it be done according to the Prophet’s 
teaching, in justice, judgment, and truth. 


!) As far as it respects civil affairs we believe 
it the duty of Christians, and especially of all 
Christian Ministers, to be subject to the supreme 
authority of the country where they may reside, 
and to use all laudable means to enjoin obedience 
to the powers that be; and therefore it is expected 
that all our Preachers and People, who may be 
under the British or any other Government, will 
behave themselves as peaceable and orderly 
subjects. 


Corpus confessionum 20. 


ten keiner fremden Ge- 
richtsbarkeit unterworfen 
| sein ?).] 


| 


XXIV. Vom irdischen Besitz 
des Christen 


$ 24. Der irdische Besitz des Christen 
ist nach Recht und Gesetz nicht ein Ge- 
meingut, wie manche fälschlich behaupten. 
Dessenungeachtet sollte ein jeder von dem, 
was er besitzt, mit freigebiger Hand nach 
seinem Vermögen den Bedürftigen mit- 
teilen. 


XXV. Vom Eide des Christen 


$ 25. So wie wir einerseits bekennen, 
daß leichtsinniges und voreiliges Schwören 
von unserm Herrn Jesus Christus und 
seinem Apostel Jakobus verboten ist, so 
halten wir andrerseits doch dafür, daß die 
christliche Religion es niemand verwehrt, 
zu schwören, wenn die Obrigkeit der Wahr- 
heit und Nächstenliebe wegen einen Eid 
fordert, wofern solches nach des Propheten 
Ermahnung in Gerechtigkeit und Wahrheit 
geschieht. 


[") Hinsichtlich der bürgerlichen Ordnung 
halten wir es für die Pflicht aller Christen und 
insbesondere aller Prediger des Evangeliums, der 
höchsten Obrigkeit des Landes, in dem sie wohnen 


| mögen, untertan zu sein und alle löblichen' Mittel 


zu gebrauchen, um Gehorsam gegen die bestehende 
Obrigkeit einzuschärfen. Es wird darum von 


| allen unsern Predigern und Mitgliedern, die unter 


britischer oder irgend einer auswärtigen Regierung 
leben, erwartet, daß sie sich als friedliche und 


| ordnungsliebende Untertanen betragen.) 
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DIVISION II 2. Abteilung 
THE GENERAL RULES Allgemeine Regeln!) 
The Nature, Design, and General Rules | Ursprung, Zweck und allgemeine 
of Our United Societies Regeln unsrer Gemeinschaft 


q 26. In the latter end of the year $ 26. Gegen Ende des Jahres 1739 be- 
1739 eight or ten persons who appeared | suchten Johannes Wesley in London acht 
to be deeply convicted of sin, and earnestly | bis zehn Personen, die von ihren Sünden 
groaning for redemption, came to Mr. | tief überzeugt waren und ernstlich nach Er- 
Wesley in London. They desired, as did lösung seufzten. Diese und zwei oder drei 
two or three more the next day, that he andre, welche am nächsten Tage noch hin- 
would spend some time with them in  zukamen, baten ihn, daß er ihnen etwas 
prayer, and advise them how to flee from | Zeit widmen möchte, um mit ihnen zu 
the wrath to come, which they saw con- beten und sie zu unterrichten, wie sie dem 
tinually hanging over their heads. That | zukünftigen Zorn entrinnen könnten, den 
he might have more time for this great sie stets über ihrem Haupte schweben 
work, he appointed a day when they sahen. Um hiezu genügend Zeit zu gewin- 
might all come together; which from | nen, bestimmte er ihnen einen Tag, an wel- 
thenceforward they did every week, namely, | chem sie alle zusammen kommen sollten, 
on Thursday, in the evening. To these, was sie auch von da an jeden Donnerstag- 
and as many more as desired to join with | abend taten. Diesen und manchen andern, 
them (for their number increased daily), | welche sich ihnen anschlossen (denn ihre 
he gave those advices from time to time | Zahl wuchs täglich), erteilte nun Wesley 
which he judged most needful for them; | regelmäßig Rat und Unterweisung nach 
and they always concluded their meeting | ihren verschiedenen Bedürfnissen. Die Ver- 
with prayer suited to their several ne- sammlung wurde jedesmal mit einem Gebet 


cessities. geschlossen, das den verschiedenen Erfah- 
ı rungen der Versammelten angemessen war. 
1 27. This was the rise of the UnıtEeD | $ 27. Dies ist der Ursprung unsrer Ge- 


SocIETy, first in Europe, and then in | meinschaft, die in Europa ins Leben trat 
America. Such a society is no other than | undsich später auch in Amerika verbreitete. 
“a company of men having the form and Solch eine Gemeinschaft ist nichts andres, 
seeking the power of godliness, united in als »eine Gruppe von Personen, die die 
order to pray together, lo receive the word Form der Gottseligkeit besitzen und der 
of exhortation, and to watch over one another | Kraft derselben teilhaftig zu werden suchen 
in love, that they may help each other to und sich vereinigt haben, miteinander zu 
work out their salvation.” ' beten, sich ermahnen zu lassen, überein- 

ander in Liebe zu wachen und dadurch 


») Während das Glaubensbekenntnis der Bischöflichen Methodistenkirche, das der Vater des Me- 
thodismus, Joh. Wesley, den amerikanischen Methodisten bei Einrichtung ihres eigenen Kirchenwesens 
mitgegeben hat, nur eine Abkürzung der aus der Reformationszeit stammenden 39 Artikel des angli- 
kanischen Glaubensbekenntnisses ist und deshalb nicht ein methodistisches Sonderbekenntnis darstellt 
sondern ein Zeugnis der Glaubenseinheit mit der alten Kirche und den Kirchen der Reformation, sind 
die »Allgemeinen Regeln« aus der methodistischen Erweckungsbewegung selbst hervorgewachsen und 
zeigen den Ernst, mit dem die Methodisten das Christentum ins Leben umsetzen wollten. Sie sind aber 
nicht als eine Zusammenfassung methodistischer Ethik anzusehen, sondern als besondere Ratschläge 
die Wesley den Mitgliedern seiner Gemeinschaften gab im Blick auf damals besonders im Schwange gehende 
und von der Kirche nicht ernst genug gerügte Sünden. Beide Urkunden, das Glaubensbekenntnis und 
die Allgemeinen Regeln, tragen in Sprache und Gedankenführung den Stempel ihrer Entstehungszeit 
und wollen aus dieser heraus verstanden sein. — (Wenn in den Allgemeinen Regeln und auch sonst ge- 
legentlich der Ausdruck Gemeinschaft gebraucht wird, der für uns jetzt gleichbedeutend mit Gemeinde 
und Kirche ist, so geschieht dies in Erinnerung an die geschichtliche Entwicklung unserer Kirche.) 
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ae a 


28—30 


T 28. That it may the-more easily 


be discerned whether they are indeed 


working out their own salvation, each 
Society is divided into smaller companies, 
called Classes, according to their respective 
places of abode. There are about twelve 
persons in a Class, one of whom is styled 
Tue LEADER. It is his duty, 


$ 1. To see each person in his Class 
once a week at least; in order, (1.) To 
inquire how his soul prospers. (2.) To 
advise, reprove, comfort, or exhort, as 
occasion may require. (3.) To receive 


what he is willing to give toward the relief | 


of the Preachers, Church, and poor. 


$ 2. To meet the Ministers and the 
Stewards of the Society once a week; 
in order, (1.) To inform the Minister of 
any that are sick, or of any that walk 
disorderly and will not be reproved. 
(2.) To pay the Stewards what he has 
received of his Class in the week preceding. 


d 29. There is only one condition pre- 
viously required of those who desire 
admission into these Societies— ‘a desire 
to flee from the wrath to come, and to be 
saved from their sins.”’” But wherever 
this is really fixed in the soul it will be 
shown by its fruits. 


T 30. It is therefore expected of all 


. who continue therein that they shall 


continue to evidence their desire of salva- 
tion, 


First: By doing no harm, by avoiding 
evil of every kind, especially that which 
is most generally practiced; such as, 


The taking of the name of God in vain. 
The profaning the day of the Lord, 
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einander in der Ausschaffung ihres Seelen- 
heils behilflich zu sein«. 


$ 28. Damit man besser erfahren könne, 
ob es den verschiedenen Mitgliedern ein 
wirklicher Ernst sei, ihr Seelenheil auszu- 
schaffen, ist jede Gemeinschaft nach den 
verschiedenen Wohnorten der Glieder in 
sogenannte Klassen eingeteilt. Eine Klasse 
besteht gewöhnlich aus etwa zwölf Per- 
sonen, von denen eine Führer ist. Die 
Pflichten des Führers sind folgende: 


I. Jedes Mitglied seiner Klasse wöchent- 
lich einmal zu schen, um I) zu erfahren, 
wie dasselbe in der Gottseligkeit fort- 
schreitet; 2) Rat zu erteilen, zurechtzu- 
weisen, zu trösten oder zu ermahnen, wie 
es die Umstände erfordern; 3) in Empfang 
zu nehmen, was die Mitglieder zum Unter- 
halt der Prediger und der Kirche und zur 
Unterstützung der Armen beizutragen 
willens sind. 

2. Wöchentlich einmal mit dem Predi- 
ger und den Verwaltern der Gemeinschaft 
zusammenzukommen, um I) dem Prediger 
von Kranken und von solchen, die einen 
unordentlichen Wandel führen und sich 
nicht wollen ermahnen lassen, Nachricht zu 
geben; 2) den Verwaltern einzuhändigen, 
was in der Klasse während der vergangenen 
Woche an freiwilligen Beiträgen einge- 
gangen ist. > 

$ 29. An diejenigen, welche in die Ge- 
meinschaft aufgenommen werden wollen, 
wird keine weitere Forderung gestellt als 
die, daß sie ein Verlangen haben, dem zu- 
künftigen Zorn zu entfliehen und von Sün- 
den erlöst zu werden. Wo aber dieses Ver- 
langen wirklich im Herzen wohnt, wird es 
sich durch seine Früchte offenbaren. 


$ 30. Es wird daher von allen, welche 
Mitglieder der Gemeinschaft sein und 
bleiben wollen, erwartet, daß sie ihr Ver- 
langen nach Seligkeit stets dadurch be- 
weisen: 

Erstens: Daß sie nichts Böses tun, 
sondern Böses aller Art meiden, besonders 
solche Sünden, welche am meisten verübt 
werden, wie: 

Mißbrauch des Namens Gottes. 


Entheiligung des Tages des Herrn, sei 
I%* 


- 
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either by doing ordinary work therein or 
by buying or selling. 

Drunkenness, buying or selling spiri- 
tuous liquors, or drinking them, unless 
in cases of extreme necessity. 


Slaveholding; buying or selling slaves. 


Fighting, quarreling, brawling, brother 
going to law with brother; returning evil 
for evil, or railing for railing; the using 
of many words in buying or selling. 


The buying or selling goods that have 
not paid the duty. 

The giving or taking of things on 
usury—that is, unlawful interest. 

Uncharitable or unprofitable conver- 
sation; particularly speaking evil of Magis- 
trates or of Ministers. 

Doing to others as we would not they 
should do unto us. 


Doing what we know is not for the 
glory of God, as: 

The putting on of gold and costly 
apparel. 

The taking such diversions as cannot 


be used in the name of the Lord | 


Jesus. 


The singing those songs, or reading | 


those books, which do not tend 
to the knowledge or love of God. 
Softness and needless self-indulgence. 


Laying up treasure upon earth. 

Borrowing without a probability of 
paying; or taking up goods without a 
probability of paying for them. 


1 31. 


tinue in these Societies that they shall 


continue to evidence their desire of salva- | 


tion, 


Second: By doing good; by being in | 


every kind merciful after their power; 
as they have opportunity, doing good of 
every possible sort, and, as far as 
to all men: 


ı) Vgl. Fußnote S. 18, 


It is expected of all who con- | 


| 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$$ 30-31 


es durch werktägliche Arbeit oder durch 
Kaufen und Verkaufen. 

Trunkenheit, das Kaufen oder Ver- 
kaufen geistiger Getränke, oder das Trinken 
derselben, ausgenommen in Fällen der 
äußersten Notwendigkeit. 

Sklavenhalten, Kaufen oder Verkaufen 
von Sklaven ?). 

Schlägereien, Hader, Zank, mit einem 
Mitbruder vor Gericht zu gehen; Böses mit 
Bösem, Schimpf mit Schimpf zu vergelten; 
im Kaufen und Verkaufen viele Worte 
zu machen. 

Unverzollte Waren zu kaufen oder zu 
verkaufen. 

Auf Wucher, das heißt, auf ungesetzliche 
Zinsen etwas auszuleihen oder zu borgen. 

Liebloses oder unnützes Geschwätz, be-- 
sonders Übelreden von obrigkeitlichen Per- 
sonen oder Predigern. 

Andre zu behandeln auf eine Weise, wie 
wir nicht von ihnen behandelt zu werden 
wünschen. 

Das zu tun, wovon wir wissen, daß es 
nicht zur Ehre Gottes dient, z. B. 

Gold und kostspielige Kleider 
tragen 2). 

Vergnügungen sich zu erlauben, die man 
nicht im Namen des Herrn Jesu genießen 
kann. 

Solche Lieder zu singen oder solche 
Bücher zu lesen, die uns nicht in der Er- 
kenntnis und Liebe Gottes fördern. 

Weichlichkeit und unnötige Leibes- 
pflege. 

Auf Erden sich Schätze zu sammeln. 

Geld zu borgen, ohne Möglichkeit der 
Rückerstattung, oder Waren auf Borg zu 


zu 


‚ nehmen, ohne Aussicht, sie bezahlen zu 


können. 

$ 31. Ferner wird von denjenigen, 
welche in der Gemeinschaft bleiben wollen, 
erwartet, daß sie ihr Verlangen nach Selig- 
keit beweisen, 

Zweitens: Dadurch, daß sie Gutes tun; 
in jeder Hinsicht nach ihrem Vermögen, 
sich barmherzig erweisen und bei jeder Ge- 


possible, ı legenheit Gutes aller Art, soweit die Kräfte 


| reichen, allen Menschen erzeigen: Indem 


2) Vgl. $ 66. 


Ess 31-33 


To their bodies, of the ability which 
God giveth, by giving food to the hungry, 
by clothing the naked, by visiting or 


helping them that are sick or in prison: | 


To their souls, by instructing, reproving, 
or exhorting all we have any intercourse 
with; trampling under foot that enthusiastic 
doctrine, that “we are not to do good 
unless our hearts be free to it.” 


By doing good, especially to them 


that are of the household of faith or | 


groaning so to be; employing them pre- 
ferably to others; buying one of another; 
helping each other in business; and so 
much the more because the world will 
love its own and them only. 


By all possible diligence and frugality, 
that the Gospel be not blamed. 


which is set before them, denying them- 
selves, and taking up their cross daily; 
submitting to bear the reproach of Christ, 
to be as the filth and offscouring of the 
world; and looking that men should say 
all manner of evil of them falsely, for the 
Lord’s sake. 


T 32. It is expected of all who desire 
to continue in these Societies that they 
shall continue to evidence their desire of 
salvation, 

Third: By attending upon all the ordi- 
nances of God; such are, 


The Public Worship of God. 

The Ministry of the Word, either read 
or expounded. 

The Supper of the Lord. 

Family and private Prayer. 


Searching the Scriptures. 

Fasting or Abstinence. 

T 33. These are the General Rules of 
our Societies; all which we are taught of 
God to observe, even in his written Word, 


which is the only rule, and the sufficient | 
rule, both of our faith and practice. And | 
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sie — hinsichtlich des Leibes — nach dem 
Vermögen, welches ihnen Gott gibt, die 
Hungrigen speisen, die Nackenden kleiden, 
Kranke und Gefangene besuchen und ihnen 
behilflich sind. Hinsichtlich der Seele — 
indem sie alle, mit denen sie Umgang haben, 
belehren, zurechtweisen und ermahnen, 
wobei sie jene schwärmerische Lehre: »Wir 
dürfen nur Gutes tun, wenn wir eine Freu- 
digkeit dazu haben«, unter die Füße treten 
müssen. y 

Dadurch, daß sie Gutes tun, »Jallermeist 
aber an des Glaubens Genossen« oder sol- 
chen, die sich sehnen, es zu sein, indem sie 
solche in Geschäften vorziehen, vonein- 
ander kaufen und einander in zeitlichen 
Angelegenheiten aushelfen, was um so not- 


| wendiger ist, als die Welt auch das Ihre 


lieb hat, ja, wohl allein lieb hat. 
Durch allen möglichen Fleiß und Spar- 
samkeit, daß das Evangelium nicht ver- 


| lästert werde. 
By running with patience the race 


Durch »Laufen in Geduld in dem 
Kampf, der uns verordnet ist«, indem sie 
sich selbst verleugnen, täglich ihr Kreuz 
auf sich nehmen und willig sind, die 
Schmach Christi zu tragen und als Fluch 
und Fegopfer der Leute geachtet zu werden, 
nichts andres erwartend, als daß die Leute 
ihnen grundlos und um des Herrn willen 


| Böses aller Art nachreden werden. 


$ 32. Endlich wird von allen, welche 
in unsrer Gemeinschaft bleiben wollen, er- 
wartet, daß sie ihr Verlangen nach Seligkeit 
beweisen. 

Drittens: Durch den Gebrauch aller 


| von Gott verordneten Gnadenmittel, als da 


sind: 

Der öffentliche Gottesdienst. 

Das Anhören des Wortes Gottes, es 
werde solches gelesen oder ausgelegt. 

Das Abendmahl des Herrn. 

Das Beten mit der Familie und im Ver- 
borgenen. 

Das Forschen in der Schrift. 

Fasten oder Enthaltsamkeit. 

$ 33. Dieses sind die Allgemeinen Re- 
geln unsrer Gemeinschaft, welche Gott alle 
in seinem geschriebenen Wort uns zu halten 
lehrt, der einzigen und hinlänglichen Richt- 
schnur unseres Glaubens und Lebens. Auch 
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all these we know his Spirit writes on 
truly awakened hearts. If there be any 
among us who observes them not, who 
habitually breaks any of them, let it be 
known unto them who watch over that 
soul as they who must give an account. 
We will admonish him of the error of his 
ways. We will bear with him for a season. 
But if then he repent not, he hath no 
more place among us. We have delivered 
our own souls. 


DIVISION Ill 


ARTICLES OF ORGANIZATION AND 
GOVERNMENT 


CHAPTER ] 


Pastoral Charges, Quarterly and Annual | 


Conferences 


ARTICLE I. Pastoral Charges 


T 34. Members of the Church shall 
be divided into local Societies, one or 
more of which shall constitute a Pastoral 
Charge. 


ARTICLE II. Ouarterly Conferences 


1 35. A Quarterly Conference shall be | 


organized in each Pastoral Charge, and 


be composed of such persons and have | 


such power as the General Conference 
may direct. 


ARTICLE III. Annual Conferences 


36. The Traveling Preachers shall be 
organized by the General Conference into 
Annual Conferences, the sessions of which 
they are required to attend. 


CHAPTER II 


The General Conference 


ARTICLE I. How Composed 


T 37. The General Conference shall 
be composed of Ministerial and Lay De- 
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wissen wir, daß der Geist Gottes alle diese 
Regeln in jedes wahrhaft erweckte Herz 
schreibt. Ist jemand unter uns, der die- 
selben nicht beobachtet, oder sich’s zur 
Gewohnheit werden läßt, einer derselben 
entgegen zu handeln, so teile man es denen 
mit, welche über jene Seele wachen, als die 
dafür Rechenschaft geben müssen. Wir 
wollen ihm seinen Irrweg vorstellen. Wir 
wollen eine Weile mit ihm Geduld haben. 
Bessert er sich aber nicht, so kann er nicht 
mehr unter uns bleiben. Wir haben unsere 


| Pflicht getan. 


3. Abteilung 


| Einrichtung und Leitung der Kirche 


Erstes Kapitel 


Bezirke, Vierteljährliche und Jährliche 
Konferenzen 


Artikel I. Bezirke 


$ 34. Die Mitglieder der Kirche werden 
in örtliche Gemeinschaften (Gemeinden) 
eingeteilt, deren eine oder mehrere einen 


| Bezirk bilden. 


‚Artikel Il. Vierteljährliche Kon- 
ferenzen 


$ 35. In jedem Bezirk wird eine Vier- 
teljährliche Konferenz eingerichtet, die aus 
solchen Personen besteht und mit solchen 
Vollmachten ausgestattet ist, wie die Ge- 


ı neralkonferenz dies bestimmt. 


Artikel IH. 


$ 36. Die Prediger werden von der 
Generalkonferenz zu Jährlichen Konferen- 
zen zusammengeschlossen, zu deren Besuch 
sie verpflichtet sind. 


Jährliche Konferenzen 


Zweites Kapitel 
Die Generalkonferenz 


Artikel Il Zusammensetzung 
$ 37. Die Generalkonferenz besteht aus 


| Predigeı- und Laien-Abgeordneten, für 


1 


HS Een, 
h e E/ 


$8 387—89 


legates, to be chosen as hereinafter pro- 
vided. 


ArrtıcLe Il. Ministerial Delegates 
g 38, $ 1. Each Annual Conference 


‚shall be entitled to at least one Ministerial 


Delegate. The General Conference shall not 
allow more than one Ministerial Delegate 
for every forty-five Members of an Annual 
Conference, nor less than one for every 
ninety; but for a fraction of two thirds or 
more of the number fixed by he General 
Conference as the ratio of representation 
an Annual Conference shall be entitled to 
an additional Delegate. 


$ 2. The Ministerial Delegates shall be 
elected by ballot by the Members of the 
Annual Conference at its session immedia- 
tely preceding the General Conference. 
Such Delegates shall be Elders, at least 


twenty-five years of age, and shall have | 


been Members of an Annual Conference 
four successive years, and at the time of 
their election and at the time of the session 
of the General Conference shall be Members 


of the Annual Conference which elected | 


them. An Annual Conference may elect 
Reserve Delegates, not exceeding three in 
number, and not exceeding the number of 
its Delegates. 

$ 3. No Minister shall be counted 
twice in the same year in the basis for the 
election of Delegates to the General Con- 
ference, nor vote in such election where he 
is not counted, nor vote in two Conferences 
in the same year on a constitutional 
question. 


Arrıce 11l. Lay Delegates 
d 39, $ 1. A Lay Electoral Conference 
shall be constituted quadrennially, or when- 
ever duly called by the General Conference, 
within the bounds of each Annual Con- 
ference, for the purpose of electing Lay 


Delegates to the General Conference, and | 
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deren Wahl die folgenden Bestimmungen 
gelten ?). 


Artikel Il. Prediger-Abgeordnete 


$ 38. 1. Jede Jährliche Konferenz ist 
wenigstens zu einem Prediger-Abgeordne- 
ten berechtigt. Die Generalkonferenz darf 
nicht mehr als einen Prediger-Abgeordneten 
für je 45 und nicht weniger als einen für 
je 90 Mitglieder einer Jährlichen Konferenz 
zulassen; jedoch hat eine Jährliche Kon- 
ferenz das Recht, für einen überschießenden 
Bruchteil von mindestens zwei Dritteln der 
von der Generalkonferenz als Vertretungs- 
Basis festgesetzten Zahl einen weiteren Ab- 


| geordneten zu senden. 


2. Die Abgeordneten werden durch 
Stimmzettel von den Mitgliedern der Jähr- 
lichen Konferenz bei deren der Generalkon- 
ferenz unmittelbar vorhergehenden Tagung 
erwählt. Sie müssen Älteste im Alter von 
wenigstens 25 Jahren und vier aufeinander 
folgende Jahre Mitglieder einer Jährlichen 
Konferenz gewesen sein, und zur Zeit ihrer 
Erwählung und zur Zeit der Sitzung der 
Generalkonferenz müssen sie Mitglieder der 
Jährlichen Konferenz sein, welche sie er- 
wählt hat. Eine Jährliche Konferenz kann 
ein bis drei Ersatzmänner erwählen, in- 
dessen nicht mehr als sie Abgeordnete 
sendet. 

3. Kein Prediger darf im selben Jahre 
bei Bestimmung der Verhältniszahl für die 
Erwählung von Abgeordneten zur General- 
konferenz zweimal gezählt werden, noch bei 
einer solchen Wahl, bei der er nicht mit- 
gezählt wurde, seine Stimme abgeben, noch 
in zwei Konferenzen im selben Jahre über 
eine Verfassungsfrage abstimmen. 


Artikel III. Laien-Abgeordnete 


$ 39. ı. Eine Laien-Wahlkonferenz wird 
alle vier Jahre, oder auch zu andrer Zeit, 
wenn von der Generalkonferenz ordnungs- 
mäßig einberufen, innerhalb der Grenzen 
jeder Jährlichen Konferenz gebildet, um 
Laien-Abgeordnete zur Generalkonferenz zu 


1) Die Bezeichnung »Laie« in der Kirchenordnung dient lediglich zur Unterscheidung der Gemeinde- 


Mitglieder von den Mitgliedern der 


Jährlichen Konferenzen, d. i. den Predigern (»Reiseprediger«). Jeder 


Prediger, der aufhört, Mitglied einer Jährlichen Konferenz zu sein, aber Mitglied der Kirche bleibt, ist 


kirchenrechtlich Laie ebenso 


wie jeder Laienprediger, auch wenn er ordiniert ist. 
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for the purpose of voting on constitutional 
changes. It shall be composed of lay mem- 
bers, one from each Pastoral Charge within 
its bounds, chosen by the lay members 
of the Charge over twenty-one years of age, 
in such manner as the General Conference 
may determine. Each Pastoral Charge shall 
also elect in the same manner one Reserve 
Delegate. Members not less than twenty- 
one years of age, and holding membership 
in the Pastoral Charges electing them, are 
eligible to membership in the Lay Electoral 
Conference. 


$ 2. The Lay Electoral Conference 
shall assemble at the seat of the Annual 
Conference on the first Friday of the session 
immediately preceding the General Con- 
ference, unless the General Conference shall 
provide otherwise. 

$ 3. The Lay Electoral Conference 
shall organize by electing a President and 
Secretary, shall adopt its own Rules of 
Order, and shall be the judge of the election, 
returns, and qualifications of its own 
members. 

$ 4. Each Lay Electoral Conference 
shall be entitled to elect as many Delegates 
to the General Conference as there are 
Ministerial Delegates from the Annual 
Conference. A Lay Electoral Conference 
may elect Reserve Delegates, not exceeding 
three in number, and not exceeding the 
number of its Delegates. These elections 
shall be by ballot. 

$ 5. Lay members twenty-five years of 
age, or over, holding membership in Pasto- 
ral Charges within the bounds of the Lay 
Electoral Conference, and having been lay 
members of the Church five years next pre- 
ceding, shall be eligible to election to the 
General Conference. Delegates-elect who 
cease to be members of the Church within 
the bounds of the Lay Electoral Conference 
by which they were elected shall not be 
entitled to seats in the General Conference. 


erwählen und über Veränderungen der Ver- 
fassung abzustimmen. Dieselbe besteht aus 
Laien-Mitgliedern, nämlich aus je einem 
Mitglied von jedem Bezirk innerhalb der 
Grenzen der Konferenz, das wiederum nur 
von Laien-Mitgliedern des besagten Bezirks, 
die das 21. Lebensjahr überschritten haben, 
in der Weise erwählt wird, wie die General- 
konferenz dies bestimmt. In derselben 
Weise soll jeder Bezirk einen Ersatzmann 
erwählen. Mitglieder im Alter von nicht 
weniger als 21 Jahren, welche der Ge- 
meinde, von der sie erwählt werden, als 
Mitglieder angehören, sind als Gemeinde- 
Vertreter zur Laien-Wahlkonferenz wählbar. 

2. Die Laien-Wahlkonferenz versam- 
melt sich am Sitz der Jährlichen Konferenz, 
und zwar am ersten Freitag der Tagung, 
welche der Generalkonferenz unmittelbar 
vorangeht, es sei denn, daß die General- 
konferenz es anders bestimme. 

3. Die Laien-Wahlkonferenz konstitu- 
iert sich durch die Wahl eines Vorsitzenden 
und eines Schriftführers, sie stellt ihre 
eigene Geschäftsordnung auf und ent- 
scheidet über die Gültigkeit der Wahl ihrer 
Mitglieder. 

4. Jede Laien-Wahlkonferenz ist zur 
Wahl so vieler Abgeordneten zur General- 
konferenz berechtigt, als die Jährliche Kon- 
ferenz Prediger-Abgeordnete entsendet. 
Eine Laien-Wahlkonferenz kann ein bis 
drei Ersatzmänner erwählen, aber nicht 
mehr, als sie Abgeordnete sendet. Alle 
diese Wahlen müssen durch Stimmzettel 
geschehen. 

5. Laien-Mitglieder im Alter von 25 
oder mehr Jahren, die in einem Bezirk 
innerhalb der Grenzen der Laien-Wahlkon- 
ferenz als Mitglieder eingeschrieben und 
während der vorhergehenden fünf Jahre 
Laien-Mitglieder der Kirche gewesen sind, 
können als Abgeordnete an die General- 
konferenz erwählt werden. Erwählte Ab- 
geordnete, die aufhören, innerhalb des Ge- 
bietes der Laien-Wahlkonferenz, die sie 
erwählt hat, Mitglieder der Kirche zu sein, 
haben kein Recht zu einem Sitz in der 


| Generalkonferenz. 


$ 39 | 
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ArTIcLE IV. Credentials 


T 40. The Secretaries of the several 
Annual and Lay Electoral Conferences shall 
furnish certificates of election to the De- 
legates severally, and send a certificate of 
such election to the Secretary of the pre- 
ceding General Conference immediately 
after the adjournment of said Annual or 
Lay Electoral Conference. 


ARTICLE V. Sessions 


7 41, $ ı. The General Conference 
shall meet at 10 o’clock on the morning of 
the first secular day in the month of May, 
in every fourth year from the date of the 
first Delegated General Conference—name- 
ly, the year of our Lord 1812—and at such 
place in the United States of America as 
shall have been determined by the pre- 
ceding General Conference, or by a Com- 
mission to be appointed quadrennially by 
the General Conference, and acting under 
its authority; which Commission shall have 
power also in case of emergency to change 
the place for the meeting of the General 
Conference, a majority of the General 
Superintendents concurring in such change. 

$ 2. The General Superintendents, or 
a majority of them, by and with the advice 
of two thirds of allthe Annual Conferences, 
shall have the power to call an extra session 
of the General Conference at any time, con- 
stituted in the usual way; such session to 
be held at such time and place as a majority 
of the General Superintendents, and also 
of the above Commission, shall designate. 


8 3. In case of a great emergency two 
thirds of the General Superintendents may 
call special sessions of the Annual Conferen- 
ces, at such time and place as they may 
think wise, to determine the question of an 
extra session of the General Conference, or 
to elect Delegates thereto. They may also 
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Artikel IV. Beglaubigungs- 
Schreiben 


$ 40. Die Schriftführer der verschiede- 
nen Jährlichen Konferenzen und Laien- 
Wahlkonferenzen sollen den einzelnen Ab- 
geordneten Beglaubigungs-Schreiben aus- 
stellen und eine Bescheinigung der Wahl 
unmittelbar nach Vertagung ihrer Jähr- 
lichen Konferenz oder Laien-Wahlkon- 
ferenz an den Sekretär der vorhergehen- 
den Generalkonferenz senden. 


Artikel V. Tagungen 


$ 4I. 1. Die Generalkonferenz versam- 
melt sich um IO Uhr morgens am ersten 
Werktag im Monat Mai in jedem vierten 
Jahre vom Datum der ersten, aus gewähl- 
ten Abgeordneten bestehenden Generalkon- 
ferenz an gerechnet — die im Jahre unsers 
Herrn 1812 tagte — und an dem Ort in den 
Vereinigten Staaten von Amerika, der von 


| der vorhergehenden Generalkonferenz oder 


von einem durch diese ernannten und be- 
vollmächtigten Ausschuß bestimmt worden 
ist. Dieser Ausschuß hat auch die Voll- 
macht, den Ort der Generalkonferenz, wenn 
er es für nötig erachtet, zu ändern, voraus- 
gesetzt, daß eine Mehrheit der Generalsuper- 
intendenten !) solche Änderung gutheißt. 

2. Die Generalsuperintendenten oder 
eine Mehrheit derselben sind mit Zustim- 
mung oder auf Wunsch von zwei Dritteln 
aller Jährlichen Konferenzen berechtigt, zu 
irgendeiner Zeit eine außerordentliche Ge- 
neralkonferenz einzuberufen, die auf dem 
gewöhnlichen Wege zu erwählen ist. Zeit 
und Ort einer solchen außerordentlichen 
Generalkonferenz werden durch eine Mehr- 
heit der Generalsuperintendenten und des 
obengenannten Ausschusses bestimmt. 

3. In einem besonderen Notfall können 
zwei Drittel der Generalsuperintendenten 
außerordentliche Sitzungen der Jährlichen 


| Konferenzen einberufen zu solcher Zeit und 


an solchem Ort, wie sie sie für geeignet 
halten, um die Frage einer außerordent- 
lichen Generalkonferenz zu entscheiden 


!) Anmerkung: Das Wort Generalsuperintendent ist keine in der Bischöflichen Methodistenkirche 


gebräuchliche Amtsbezeichnung oder Titel, sondern wird in der Kirchenordnung in seiner wörtlichen 
Bedeutung gebraucht, um die Bischöfe als die mit der Oberaufsicht in der Kirche Betrauten, als ihre 


Oberhirten zu bezeichnen. 
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in such cases call extra sessions of the Lay 
Electoral Conferences for the purpose of 
electing Lay Delegates to the General 
Conference. 


‚ArtıcLe VI. Presiding Officers 


TA S 1uihe 
shall elect by ballot from among the Tra- 
veling Elders as many General Superinten- 
dents as it may deem necessary. 


$ 2. The General Superintendents 
shall preside in the General Conference 
in such order as they may determine; 
but if no General Superintendent be 
present, the General Conference shall elect 
one of its members to preside pro tempore. 


$ 3. The presiding officer of the Gene- 
ral Conference shall decide questions of 


order, subject to an appeal to the General | 


Conference; but questions of law shall be 
decided by the General Conference. 


ArTICLE VII. Organization 


T 43. When the time for opening the 
General Conference arrives the presiding 
officer shall take the chair, and direct the 
Secretary of the preceding General Con- 
ference, or in his absence one of his as- 
sistants, to call the roll of the Delegates- 
elect. Those who have been duly returned 
shall be recognized as members, their certi- 


ficates of election being prima facie evidence | 


of their right to membership; provided, 
however, that in case of a challenge of any 
person thus enrolled, such challenge being 
signed by at least six Delegates from the 
territory of as many different Annual Con- 
ferences, three such Delegates being Mi- 
nisters and three Laymen, the person so 
challenged shall not participate in the pro- 
ceedings of the General Conference, except 
to speak on his own case, until the question 
of his right shall have been decided. The 
General Conference shall be the judge of 
the election, returns, and qualifications of 
its own members. 


General Conference 


oder Abgeordnete für dieselbe zu erwählen. 
Ebenso können sie in solchen Fällen außer- 
ordentliche Laien-Wahlkonferenzen einbe- 
rufen behufs Erwählung von Laien-Abge- 


' ordneten zur Generalkonferenz. 


Artikel VI. Vorsitz 


$ 42. 1. Die Generalkonferenz erwählt 
durch Stimmzettel so viele Generalsuper- 
intendenten (d. i. Bischöfe) aus den Reihen 
der Ältesten im Predigtamt, als sie für 
nötig hält. 

2. Die Generalsuperintendenten führen 
in der Generalkonferenz in solcher Reihen- 
folge den Vorsitz, wie sie dies bestimmen; 
sollte indessen kein Generalsuperintendent 
gegenwärtig sein, so erwählt die General- 
konferenz aus den Reihen ihrer Mitglieder 
einen Vorsitzenden für die Zeit der Tagung. 

3. Der Vorsitzende der Generalkon- 
ferenz hat das Recht, Ordnungsfragen zu 
entscheiden, jedoch mit dem Vorbehalt, 
daß Berufung an die Generalkonferenz zu- 


| lässig ist; Gesetzesfragen indessen werden 


durch die Generalkonferenz entschieden. 


Artikel VII. Konstituierung 


$ 43. Der Vorsitzende eröffnet zur vor- 
geschriebenen Zeit die Generalkonferenz 
und weist den Sekretär der vorhergehenden 
Generalkonferenz oder, in dessen Abwe- 
senheit, einen seiner Gehilfen an, die Liste 
der erwählten Abgeordneten zu verlesen. 
Diejenigen, deren Wahl ordnungsgemäß 
beurkundet ist, werden als Mitglieder 
anerkannt; ihre Beglaubigungs-Schreiben 
sollen ohne weiteres Beweis ihres Mit- 
gliederrechtes sein, falls keine Bean- 
standung erfolgt. Wird eine Wahl 
durch sechs Mitglieder, von denen drei 
Prediger-- und drei Laien-Abgeordnete 
sind, und die sechs verschiedene Jährliche 
Konferenzen vertreten, angefochten, so soll 
der Mandats-Inhaber an den Verhandlun- 
gen der Generalkonferenz nicht teilnehmen, 
es sei denn, um in eigener Sache zu spre- 
chen, bis die Frage seiner Berechtigung 
entschieden ist. Die Generalkonferenz ent- 
scheidet selbst über die Gültigkeit der Wahl, 
der Wahlbescheinigungen und der Berechti- 


| gung ihrer Mitglieder. 
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ArTICLE VIII. Ouorum 
T 44. When the General Conference is 
in session it shall require the presence of 
two thirds of the whole number of De- 
legates to constitute a quorum for the 
transaction of business; but a less number 
may take a recess or adjourn from day to 


day in order to secure a quorum, and at 


the final session may approve the Journal, 
order the record of theroll call, and adjourn 
sine die. 


ARTICLE IX. Voting 
T 45. The Ministerial and Lay De- 
legates shall deliberate together as one 
body. They shall also vote together as one 


body with the following exception: A se- | 
parate vote shall be taken on any question | 


when requested by one third of either order 
of Delegates present and voting. In all 
cases of separate voting it shall require the 
concurrence of the two orders to adopt the 
proposed measure; except that for changes 
of the Constitution a vote of two thirds of 
the General Conference shall be sufficient, 
as provided in Article XI. 


ARTICLE X. Powers and Restrictions 


7 46. The General Conference shall 
have full power to make rules and regula- 
tions for the Church under the following 
limitations and restrictions, namely: 

$ 1. The General Conference shall not 
revoke, alter, nor change our Articles of 
Religion, nor establish any new standards 
or rules of doctrine contrary to our present 
existing and established standards of doc- 
trine. 


$ 2. The General Conference shall not 
organize nor authorize the organization of 
an Annual Conference with less than 
twenty-five members. 

$ 3. The General Conference shall not 
change nor alter any part or rule of our 
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government so as to do away Episcopacy, 
nor destroy the plan of our itinerant Gene- | 
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Artikel VIII. Beschlußfähigkeit 


8 44. Die Generalkonferenz ist be- 
schlußfähig, wenn zwei Drittel der Abge- 
ordneten gegenwärtig sind. Ist eine gerin- 
gere Zahl gegenwärtig, so können die An- 
wesenden die Sitzung für kürzere Zeit 
unterbrechen oder sich von einem Tage zum 
andern vertagen, um die Beschlußfähigkeit 
herbeizuführen. Sie können in der letzten 
Sitzung den Verhandlungs-Bericht bestäti- 
gen, die Eintragung der Anwesenheitsliste 
anordnen und sich dann auf unbestimmte 
Zeit vertagen. 


Artikel IX. Abstimmung 


$ 45. Die Prediger- und Laien-Abge- 
ordneten beraten gemeinsam als ein Körper. 
Sie stimmen auch als ein Körper gemein- 
sam ab, es sei denn, daß von einem Drittel 
der gegenwärtigen und stimmenden Predi- 
ger- oder Laien-Abgeordneten über irgend 
eine Frage eine gesonderte Abstimmung 
verlangt wird. In allen Fällen der gesonder- 
ten Abstimmung ist die Übereinstimmung 
beider Gruppen zur Annahme eines An- 
trages erforderlich, ausgenommen bei einer 
Verfassungsänderung, in welchem Fall eine 
Zweidrittel-Mehrheit der Generalkonferenz, 
wie in Artikel XI vorgesehen, genügt. 


Artikel X. Vollmachten und Ein- 
schränkungen 


$ 46. Die Generalkonferenz hat volle 
Gewalt, Regeln und Ordnungen für die 
Kirche zu machen, unter folgenden Ein- 
schränkungen und Bedingungen, nämlich: 

1. Die Generalkonferenz darf unser 
Glaubensbekenntnis nicht aufgeben, ver- 
ändern oder mit einem andern vertauschen, 
noch irgendwelche neuen Lehrnormen auf- 
stellen, die im Widerspruch stehen mit 
unsern gegenwärtig als gültig angenomme- 
nen Lehrnormen. 

2. Die Generalkonferenz darf keine 
Jährliche Konferenz mit weniger als 25 Mit- 
gliedern einrichten, noch ihre Erlaubnis zu 
solcher Einrichtung geben. 

3. Die Generalkonferenz darf weder 
einen Teil noch eine Regel unsrer Kirchen- 
ordnung so ändern, daß das bischöfliche 
Amt wegfiele oder die allgemeine bischöf- 
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ral Superintendency; but may elect a Mis- 
sionary Bishop or Superintendent for any 
of our foreign Missions, limiting his Episco- 
pal jurisdiction to the same respectively. 


$ 4. The General Conference shall not 
revoke nor change the General Rules of our 
Church. 

$ 5. The General Conference shall not 
deprive our Ministers of the right of trial 
by the Annual Conference, or by a select 
number thereof, nor of an appeal; nor shall 
it deprive our members of the right of trial 
by a committee of members of our Church, 
nor of an appeal. 


8 6. The General Conference shall not 
appropriate the produce of the Book Con- 
cern, nor of the Chartered Fund, to any 
purpose other than for the benefit of the 
Traveling, Supernumerary, and Superan- 
nuated !) Preachers, their wives, widows, 
and children. 


ARTICLE XI. Amendments 


7 47. The concurrent recommendation 
of two thirds of all the members of the 
several Annual Conferences present and 
voting, and of two thirds of all the members 


of the Lay Electoral Conferences present | 


and voting, shall suffice to authorize the 
next ensuing General Conference by a two 
thirds vote to alter or amend any of the 
provisions of this Constitution excepting 
Article X, $ ı; and also, whenever such 
alteration or amendment shall have been 
first recommended by a General Conference 
by a two thirds vote, then so soon as two 
thirds of all the members of the several 
Annual Conferences present and voting, 
and two thirds of all the members of the 
Lay Eleetoral Conferences present and 
voting, shall have concurred therein, 
such alteration or amendment shall take 


!) Elsewhere designated as “Retired‘‘ Mini- 
sters. 
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liche Aufsicht unsrer Generalsuperinten- 
denten aufgehoben würde; aber sie kann 
einen Missions-Bischof oder Superinten- 
denten für irgend eines unsrer auswärtigen 
Missionsfelder ernennen und seine bischöf- 
lichen Rechte auf das betreffende Missions- 
feld beschränken. 

4. Die Generalkonferenz darf die All- 
gemeinen Regeln unsrer Kirche nicht wider- 
rufen, noch verändern. 

5. Die Generalkonferenz darf das Recht 
unsrer Prediger auf ein Rechts-Verfahren 
vor der Jährlichen Konferenz oder einem 
von ihr bestellten Ausschuß und das Recht 
der Berufung gegen ihre Entscheidung nicht 
abschaffen; auch darf sie unsere Mitglieder 


| ihres Rechtes auf ein Verfahren vor einem 


aus Mitgliedern unsrer Kirche bestehenden 


| Ausschuß und des Rechtes der Berufung 


gegen seine Entscheidung nicht berauben. 
6. Die Generalkonferenz darf den Er- 
trag des allgemeinen kirchlichen Verlags- 
hauses und des ‘'Chartered Fund” zu 
keinem andern Zweck verwenden, als zum 
Besten der aktiven, beurlaubten und im 
Ruhestand befindlichen Prediger sowie 
deren Frauen, Witwen und Kinder. 


Artikel XI. Änderungen 


$ 47: Irgend ein Teil dieser Verfassung, 
mit Ausnahme von Artikel X, ı, kann ge- 
ändert oder durch andre Bestimmungen 
ersetzt werden, wenn auf übereinstimmende 
Empfehlung von zwei Dritteln aller Mit- 
glieder der verschiedenen Jährlichen Kon- 
ferenzen, die anwesend sind und abstim- 
men, und von zwei Dritteln der anwesenden 
und abstimmenden Mitglieder aller Laien- 
Wahlkonferenzen die nächstfolgende Gene- 
ralkonferenz mit einer Zweidrittel-Mehrheit 
einer solchen Veränderung zustimmt; 
oder wenn eine solche Veränderung, nach- 
dem sie zuerst durch eine Zweidrittel- 
Mehrheit der Generalkonferenz angenom- 
men ist, nachträglich die Zustimmung von 
zwei Dritteln aller Mitglieder der Jährlichen 
Konferenzen, die anwesend sind und ab- 
stimmen, sowie die Zustimmung von zwei 
Dritteln aller anwesenden und abstimmen- 
den Mitglieder der Laien-Wahlkonferenzen 


' findet. Sind diese Bedingungen auf die eine 


BER 


\ 
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effect; and the result of the vote shall be 
announced by the General Superinten- 
dents. 


End of the Constitution 


Einrichtung und Leitung der Kirche. — Mitgliedschaft 29 


oder andre Weise erfüllt, so soll die Ände- 
rung der Verfassung in Kraft treten und 
das Ergebnis der Abstimmung durch die 
Generalsuperintendenten bekannt gemacht- 
werden. 

Ende der Verfassung. 


LEGISLATION 


PART I: THE CHURCH — PART II: THE CONFER- 

ENCES — PART III: THE MINISTRY — PART IV: 

LOCAL PREACHERS, EXHORTERS, DEACONESSES — 

PART V: JUDICIAL ADMINISTRATION — PART VI: 

TEMPORAL ECONOMY — PART VII: INSTITUTIONS, 

BOARDS AND SOCIETIES— PART VIII: BOUNDARIES 
— PART IX: RITUAL 


PARIZI 


THE CHURCH 


I, MEMBERSHIP — II. SPECIAL ADVICES — 
TII. WORSHIP 


CHAPTER | 


MEMBERSHIP 


Ta Si I} 


I. Admission into the Churck 


148, $ ı. In order that the doors of the 
Church may not be closed to any person 
seeking to be saved from his sins, and yet 
the Church be properly safeguarded against 
the hasty admission of any unworthy per- 
son; and in order that all those who have 
not had previous instruction in the doc- 
trines of the Church may have the advan- 
tages of its means of grace, the ritual shall 
provide two forms for the reception of 
members. 

$ 2. Preparatory Membership *). All 
persons expressing a desire to lead a godly 


1) The probationary relation is required as a 
condition precedent to reception into Full Member- 
ship. The period of probation is no longer of de- 
finite length, but the probationary (preparatory) 
membership is imperative. — Ruling of the Bishops, 
approved 1912. 


Kirchliche Gesetze und 
Ordnungen 


I. Teil: Die Kirche — 1I. Teil: Die Konferenzen 

— 11. Teil: Das Predigtamt — IV. Teil: Laien- 

Helfer — V. Teil: Kirchenzucht — VI. Teil: 

Zeitlicher Haushalt — VII. Teil: Anstalten und 

Behörden — VIII. Teil: Konferenz-Grenzen — 
IX. Teil: Die Liturgie 


I. Teil 


Die Kirche 


ı. Kap. Mitgliedschaft — 2. Kap. Besondere 
Ratschläge — 3. Kap. Öffentlicher Gottesdienst 


1, Kapıtel 
Mitgliedschaft der Kirche 


I. Aufnahme in die Kirche 


$ 48. ı. Um allen, die ein Verlangen 
haben, von ihren Sünden erlöst zu werden, 
den Anschluß an die Kirche zu ermöglichen 
und doch die Kirche hinreichend zu schützen 


| vor voreiliger Aufnahme unwürdiger Per- 


sonen, und um allen, die bisher noch keinen 
Unterricht in den Lehren der Kirche hatten, 


dennoch Anteil an dem Segen ihrer Gnaden- 


mittel zu geben, ist folgende Ordnung für 
die Aufnahme von Mitgliedern vorgesehen. 


2. Probegliedschaft!) (Vorbereitung zur 


füllende Bedingung. Es ist zwar keine bestimmte 
Dauer der Probezeit mehr vorgeschrieben; aber 
die Probemitgliedschaft (Vorbereitung) ist uner- 
läßlich. — Bischöfliche und von der Generalkon- 
ferenz 1912 gutgeheißene Entscheidung. ] 
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life may be received into preparatory mem- 
bership according to the form in the 
ritual, J 526, in which preparatory mem- 
bership they shall be given instruction by 
the Pastor, or properly appointed leaders, 
in the principles of the Christian life, as 
well as in the rules and regulations of the 
Methodist Episcopal Church. Such mem- 


bers shall be entitled to all the privileges 


of the Church, but may not become mem- 


bers of the Quarterly Conference, nor take | 
part in judicial proceedings except as wit- 


nesses. 


$ 3. Full Membership. All baptized 
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langen bekunden, ein gottseliges Leben zu 
führen, können nach der in der Liturgie 
vorgeschriebenen Form als Probeglieder 
aufgenommen werden. Während der Zeit 
ihrer Probegliedschaft sollen sie durch den 
Prediger oder einen eigens dazu bestimmten 
Führer in die Grundsätze des christlichen 
Lebens und in alle Regeln und Ordnungen 
der Bischöflichen Methodistenkirche ein- 
geführt werden. Sie haben Anspruch auf 
alle Vorrechte der Kirche, aber Mitglieder 
einer Vierteljährlichen Konferenz können 
sie nicht werden, noch an einem Kirchen- 
zucht-Verfahren teilnehmen, es sei denn 


‚ als Zeugen. 


members under instruction giving satisfac- | 


tory evidence of the correctness of their 


faith and of their knowledge of the rules 


and regulations of the Methodist Episcopal 
Church shall upon recommendation of the 


Official Board or the Board of Stewardsand 


the approval of the Pastor be received into 
full membership, according to the forms in 
the ritual, TI 527, 528. 


$ 4. A member in good standing in any 
orthodox evangelical Church who desires 
to unite with us may be received into full 
membership upon giving satisfactory ans- 
wers to the usual inquiries. 


$ 5. An accurate record of member- 
ship, including all changes of relation in 
the same, shall be kept; each entry shall 
bear its proper date, and the Pastor shall 
report all such changes in membership at 
each Quarterly Conference. Every Pastor 
shall keep, in connection with the Church 
records, a constituency roll, containing 
the names and addresses of all persons 
related to the membership of his Church 
and Sunday School, either by kinship 
or preference. 


II. Baptized Children and the Church 


149. We hold that all children, by 
virtue of the unconditional benefits of the 


3. Mitgliedschaft: Alle Probeglieder, 
welche die heilige Taufe empfangen haben 
und hinreichenden Beweis von der Richtig- 
keit ihres Glaubens und ihrer Kenntnis der 
Regeln und Ordnungen der Bischöflichen 
Methodistenkirche geben, sollen auf Emp- 
fehlung des Kirchenvorstandes oder der 
Führer- und Verwalterversammlung und 
mit Zustimmung des Gemeindepredigers, 


| nach der dafür vorgeschriebenen liturgi- 


schen Form als Mitglieder aufgenommen 
werden. 

4. Sollte ein unbescholtenes Mitglied 
irgend einer andern rechtgläubigen evangeli- 
schen Kirche wünschen, sich unsrer Kirche 
anzuschließen, so kann es als Mitglied auf- 
genommen werden, nachdem es befriedi- 
gende Antworten auf die üblichen Fragen 
gegeben hat. 

5. Der Prediger soll dafür sorgen, daß 
die Namen aller derer, die in die Kirche 
aufgenommen worden sind, richtig in die 
Mitgliederliste eingetragen werden; ebenso 
soll er bei jeder Vierteljährlichen Konferenz 
alle während des Vierteljahres eingetretenen 
Veränderungen in der Mitgliederschaft be- 
richten. Auch soll jeder Prediger verpflich- 
tet sein, in Verbindung mit der Mitglieder- 
liste eine Liste der Namen und Adressen der 
Freunde der Kirche und ihrer verschiedenen 
Arbeitszweige zu führen. 


II. Von dem Verhältnis getaufter 
Kinder zur Kirche 


$ 49. Wir glauben, daß alle Kinder 


ı kraft der unbedingten Segnungen der Ver- 


$ 49—52 


» 


_ atonement, are members of the Kingdom | 


of God, and therefore graciously entitled 
to Baptism;: but, as infant Baptism con- 
templates a course of religious instruction 
and discipline, it is expected of all parents 
or guardians who present their children for 
 Baptism that they will use all diligence in 
bringing them up in conformity to the 
Word of God; and they should be solemnly 
 admonished of this obligation and ear- 
nestly exhorted to faithfulness therein. 


T 50. We regard all children who have | 


been baptized as placed in visible covenant 
relation to God and as preparatory mem- 


bers under the special care and supervision | 


of the Church. 


The Pastor shall make an accu- 


1 51. 


rate register of the names of allthe baptized | 


children within his pastoral care, giving the 
dates of their birth and baptism, the names 
of their parents, and the places of their 


residence. He shall also enroll their names | 


as preparatory members !), and should they 
remove, he shall issue Certificates of Re- 
gistration to the Pastor of the Charge within 
whose bounds they have moved. 
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al 


söhnung Glieder des Himmelreiches sind 
und darum aus Gnaden ein Recht zur Taufe 
haben. Da aber die Kindertaufe eine ge- 
ordnete religiöse Belehrung und Erziehung 
voraussetzt, so wird von allen Eltern und 
Vormündern, welche ihre Kinder zur Taufe 
bringen, erwartet, daß sie sich alle Mühe 
geben, dieselben nach dem Willen Gottes 
zu erziehen. Sie sollen deshalb feierlich an 
| diese Pflichten erinnert und ernstlich er- 
mahnt werden, sie treulich zu erfüllen. 

$ 50. Wir betrachten alle Kinder, die 
getauft worden sind, als in einem sichtbaren 
| Bundesverhältnis zu Gott stehend und als 
TER Ateder] Kirchenkinder im Verhält- 

| nis der Probegliedschaft 

unter die besondere Pflege und Aufsicht der 
Kirche gestellt. 

$ 51. Der Prediger hat ein genaues Ver- 
zeichnis der Namen aller getauften Kinder 
innerhalb seines Seelsorge-Bereichs zu füh- 
ren, aus dem auch das Datum ihrer Geburt 
und Taufe, sowie Namen und Wohnort 
ihrer Eltern zu ersehen sind. Er hat sie 
auch in die Liste 
[der Probeglieder ‘)| | der Kirchenkinder 
einzutragen und im Falle eines Wegzuges 
dem Prediger ihres neuen Wohnortes einen 
| Überweisungsschein zukommen zu lassen. 


7 52. Ihe Pastor shall 
organize the baptized chil- 
dren of the Church when 
they shall have reached the 


age of ten years, or atanı 
earlierage when itisdeemed 


advisable, into classes or 
Junior 


Chapters, and appoint sui- 


table leaders, whose duty it | 


Epworth League 


shall be to meet them once ı 
a week and instruct them ı 


obligations of Baptism, and 


in the truths of religion ne- | 
| heiten zu unterrichten, wel- 


cessary to make them ‘wise 
unto salvation‘; 
them to give regular atten- 


dance upon the means of 
| Gnadenmittelregelmäßigzu | 


grace; to advise, exhort, 


») See J 90, $ 8. 


to urge | 


[$ 52. Der Prediger soll | 


die getauften Kinder der 
Kirche, sobald sie zehn 


Jahre alt sind oder schon | 
| klassen sammeln, 


früher, wenn es ratsam er- 
scheint, in besondere Klas- 
sen oder Jugendabteilungen 
einreihen und angemessene 
Führer bestimmen, deren 
Pflicht es sein soll, einmal 
wöchentlich sich mit ihnen 
zu versammeln und sie über 


"in the nature, design, and den Zweck und die Ver- 


pflichtungen der Taufe, so- 
wie in denjenigen Wahr- 


che notwendig sind, um sie 
weise zu machen zur Selig- 
keit; sie zu ermahnen, die 


$ 52, I. Der Prediger soll 
die getauften Kinder wo- 
möglich vom zehnten Le- 
bensjahre an in Unterrichts- 
in bibli- 
scher Geschichte und unserm 
Katechismus unterweisen, 
sowie sie mit dem Lieder- 
schatz, der Geschichte, dem 
Leben und den Einrichtun- 
gen der Kirche bekannt 


ı machen. Dieser Unterricht 
| findet 
| durch eine 


seinen Abschluß 
Prüfung und 


feierliche Einsegnung der 


| Kinder vor der Gemeinde, 
ı diein der Regel um die Zeit 
| der 


Entlassung aus der 
Schule stattfindet. 


2. Die Kinder können 


[") Siehe $ 90, 8.) 
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and encourage them to an 
immediate consecration of 
their hearts and lives to 
God, and to inquire into the 
state of their religious ex- 
perience; provided, that un- 
baptized children shall not 
be excluded from suchclasses 
or Junior Epworth League 
Chapters. 


T 53. Whenever bap- 
tized children shall under- 
stand the obligations of reli- 
gion and shall give evidence 
of piety, they may be ad- 
mitted into membership in 
the Church, on recommen- 
dation of the Official Board 
or the Leaders and Ste- 
wards’ Meeting, with tbe 
approval of the Pastor, after 
publicly assenting before 
the Church to the Baptismal 
"Covenant and to the usual 
questions on Doctrines and 
Discipline, as prescribed in 
the Ritual. 


T 54. Whenever a baptized child shall | 


benutzen, sie anzuleiten und 
zu ermuntern, ihr Herz und 
ihr Leben Gott ohne Verzug 
zu weihen und sich nach dem 
Stande ihrer religiösen Er- 
fahrung zu erkundigen. 
Doch sollen ungetaufte Kin- 
der von diesen Klassen oder 
Jugendabteilungen nicht 


ausgeschlossen sein. 


$ 53. Sobald die ge- 
tauften Kinder ein hinrei- 
chendes Alter erreicht ha- 
ben, die religiösen Ver- 
pflichtungen zu verstehen, 
und Beweise von wahrer 
Frömmigkeit geben, sollen 
sie auf Empfehlung des 
Kirchenvorstandes oder der 
Führer- und Verwalterver- 
sammlung, mit Zustim- 
mung des Predigers, als Mit- 
glieder in die Kirche aufge- 
nommen werden, indem sie 
öffentlich vor der Gemeinde 
sich zu dem Taufbunde be- 
kennen und diein der Litur- 
gie vorgeschriebenen Fra- 
gen über Lehre und Kır- 
chenordnung beantworten. E 
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außerdem in Jugendabtei- 
lungen, die unter geeigneten 
Führern stehen, eingereiht 
werden zur Pflege christ- 
lichen Lebens, edler Freund- 
schaft und Geselligkeit, um 
nach der Einsegnung dem 
Jugendbund zugeführt zu 
werden. 

3. Ungetaufte Kinder 
sollen von diesen Unter- 
richtsklassen und Jugend- 
abteilungen nicht ausge- 
schlossen sein. 

$ 53. Von der Einseg- 
nung an sind die Kinder in 
das Probegliederverzeichnis 


| einzutragen, und sobald sie 


ihre religiöse Verpflichtung 
verstehen und Beweise wah- 
rer Frömmigkeit geben, 
können sie mit ihrer Ein- 
willigung auf Empfehlung 
der Führer- und Verwalter- 
versammlung und mit Zu- 
stimmung des Predigers als 
Mitglieder in die Kirche 
nach der in der Liturgie vor- 
geschriebenen Ordrung auf- 
genommen werden. 


$ 54. Wenn ein getauftes Kind durch 


be deprived of Christian guardianship, by 
orphanage or otherwise, the Pastor shall 
ascertain and report the facts in the case 
to the Official Board or to the Leaders and 
Stewards’ Meeting; and such provision shall 
be made for the Christian training of the 
child as the circumstances of the case shall 
admit or require. 


III. Transfer of Member- 
ship 
T 55, $ I. An accep- 
table member of the Church 
desiring to remove his mem- 
bership from one Pastoral 
Charge to another is entitled 


[$ 55, 


einer 


[III Wegzug und Mit- 
gliedschein.] 

1. Einunbeschol- 

tenes Mitglied der Kirche, 

das seine Mitgliedschaft aus 

Gemeinde 

| andre zu verlegen wünscht, 


Verwaisung oder auf andre Weise seiner 
christlichen Pfleger beraubt wird, so soll der 
Prediger sich über dessen Verhältnisse er- 
kundigen und dem Kirchenvorstand oder 
der Führer- und Verwalterversammlung 
darüber Bericht erstatten, damit für die 
christliche Erziehung des Kindes so 
gesorgt werde, wie es die Umstände er- 
heischen und zulassen. 


III. Wegzug und Mit- 
gliedschein 
$ 55. Wenn ein unbe- 
scholtenes Mitglied der Kir- 
che seine Mitgliedschaft aus 
einer Gemeinde in eine an- 
dre zu verlegen wünscht, so 


in eine 


$ 55 


to be transferred as follows: 
The Pastor, or, if there be 
no Pastor, the District Su- - 
perintendent, shall send to 
the Pastor of the Charge to 
which the member is to be 
transferred a Certificate in 
the following form: 
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soll der neuen Gemeinde in 
folgender Weise überwiesen 


‘werden: Der Prediger, oder, 


wenn kein solcher da ist, der 
Distriktsvorsteher, soll dem 
Prediger der Gemeinde, wo- 
hin das Mitglied zu ver- 
ziehen gedenkt, einen Über- 
weisungsschein folgenden 
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| soll es der neuen Gemeinde 


in der Weise überwiesen 
werden, daß der Prediger, 
oder wenn kein solcher da 
ist, der Distrikts-Vorsteher 
dem Prediger der neuen Ge- 
meinde nach einem von der 
Jährlichen Konferenz ange- 
nommenen Formular einen 


“This is to certify that A. B., who holds 
anotice of this letter, is an acceptable Member 


a 2 Methodist Episcopal 
BRUFERIN Lesen and, having requested 
that his membership be transferred to the 
SEE Methodist Episcopal Church in 
anni is affectionately commended to 


the fellowship of said Church. When the 
Church to which this Certificate of Transfer 
is issued acknowledges the receipt of the same 
and his enrollment, his membership in this 
Church shall cease.” 


$ 2. Notice of this transfer shall be 
given to the member in accordance with 
the following form: 

“Al your request I this day have sent a 
Certificate of Transfer of your membership 
to the Methodist Episcopal Church 
in When said Certificate is 
acknowledged and your name is recorded in 
the records of said Church, your membership 
in this Church will cease.' 


oo 1 1 .0e 


.o0 0.000 ° 


$ 3. The original Certificate shall be 
accompanied by a blank for the acknow- 
ledgment of the same, in accordance with 
the following form: 

“The Certificate of Transfer of the mem- 


Bersh10.074.B. jromithe......:- Metho- 
dist Episcopal Church in ......... to the 
RE Methodist Episcopal Church in 
ar, is hereby acknowledged. ........ 


has been duly received as a Member of this 
Church and thereby ceases to be a Member of 
the Church which issued the Certificate. 


Pastor.“ 


eo er eeee 


Corpus eonfessionum 20, 


Inhalts senden:] 


| 


Überweisungsschein zustellt 
ı unddemMitglied eine Bestä- 
| tigung hierüber aushändigt. 

Hierdurch wird bezeugt, daß A.B,, 
dem eine Bescheinigung dieser Urkunde ein- 
gehändigt wurde, ein wohlangesehenes Mit- 
glied der Gemeinde der Bischöflichen 
Methodistenkirche in ist und 
nach der Gemeinde der Bischöflichen 
Methodistenkirche in zu ver- 
ziehen wünscht. Er wird dieser hiermit zur 
brüderlichen Aufnahme bestens empfohlen. 
Wenn die Gemeinde, der dieser Überwei- 
sungsschein zugesandt wird, den Empfang 
bestätigt und besagten A. B. in ihre Mitglie- 
derliste eingetragen hat, soll seine Zuge- 
hörigkeit zur hiesigen Gemeinde aufhören.« 

2. Eine Bescheinigung dieser Über- 
weisung soll dem Mitgliede nach folgendem 
Muster gegeben werden: 

»Auf Ihr Ersuchen habe ich heute einen 
Überweisungsschein an die Gemeinde 
der Bischöflichen Methodistenkirche in 
np 9 gesandt. Nach Eingang der An- 
zeige, daß der Schein daselbst angekommen 
und Ihr Name in das dortige Kirchenbuch 
eingetragen ist, hört Ihre Zugehörigkeit zur 
hiesigen Gemeinde auf.« 

3. Dem Überweisungsschein soll zu- 
gleich ein Bestätigungsformular mit folgen- 
dem Vordruck beigelegt werden: 


.eor..> 
„er | 010. 
eo. 


.eoo.e 


»Der Eingang des Überweisungsscheins 
für A. B. von der . Gemeinde der 
Bischöflichen Methodistenkirche in 
an die Gemeinde der Bischöflichen 
Methodistenkirche in wird hiermit 
bestätigt. A.B. ist als Mitglied der hiesigen 
Gemeinde aufgenommen worden und hört 


or... 


or 0.0. 


oo |... 


| damit auf, ein Mitglied der Gemeinde zu sein, 


die den Überweisungsschein ausgestellt hat. 
Prediger.« 
3 


oe 1 0. 
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$ 4. Acomplete record of each transfer 
shall be kept on the stub in the Certificate 
book in the following form: 


ei e,e.e.00 


Name of member requesting transfer 
Charge to which the Certificate is issued ... 


Date on which Certificate is issued 
Date of acknowledgment of Certificate and 
actual transfer of membership 
Name of Pastor or District Superintendent 
issuing Certificate 
Name of Pastor or District Superintendent 
acknowledging Certificate 
$ 5. Whena Pastor shall have received 
a member on said Certificate, heshallnotify 
the Pastor of the Church from which it was 
issued on the blank form which accom- 
panies Certificate, as provided in $ 3. 


u 
.o rer ne. 
.. 1er [er rernrennee 


eu,» .elel ein je)jlerieiiere 


$ 6. Whenever a Pastor is appointed 
to another Charge he may complete the 
record of his pastorate by entering in the 
Church Record opposite the names of the 
members of his family who are Church 
members: ‘“‘Member of Pastor's family, 
IFansjerred lo. ....n.cn "; and enter the 
names on the Record of his new Charge 
with the note: ‘Member of ‚Pastor s famıly, 
ransferred from 


“a, e 0.010 0.0.0 


T 56, $ 1. A Certificate of Membership 
shall not be refused, if demanded by a 
member removing his residence to another 
charge, except for reasons that justify judi- 
cial proceedings against such member. A 
Certificate of Transfer shall not be given 
unless an actual change in the place of 
holding membership is intended. 


$ 2. A Pastor may give a note of re- 
commendation to any member who wishes 
to unite with any other Evangelical De- 
nomination. 
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4. Bei einer jeden solchen Überweisung 
soll in dem die Formulare für Mitglied- 
scheine enthaltenden Heft ein Abschnitt 
zurückbehalten werden, der die folgenden 
Angaben enthält: 

Name des Mitglieds, das eine Überweisung 
beantragte: 
Name der Gemeinde, an die der Schein 
gesandt wurde: 
Datum der Ausstellung des Scheines: ..... 
Datum der Empfangsbestätigung und der 
Aufnahme in die neue Gemeinde: 
Name des Predigers oder Distriktsvorste- 
hers, der den Schein ausgestellt hat: .... 
Name des Predigers oder Distriktsvorste- 
hers, derden Empfang bestätigt hat: .... 

5. Wenn ein Prediger ein Mitglied auf 
Grund eines solchen Scheines aufgenommen 
hat, soll er dem Prediger der Gemeinde, von 
dem der Schein ausgestellt wurde, davon 
Anzeige machen und sich dazu des ihm 
übersandten Formulars bedienen, wie in 
Abs. 3 vorgesehen. 

6. Wenn ein Prediger an eine andere 
Gemeinde versetzt wird, soll er beim Ab- 
schluß der Kirchenbücher in der Mitglieder- 
liste hinter den Namen seiner Familienglie- 
der, welche Kirchenglieder sind, vermerken: 
»Glied der Predigerfamilie, überwiesen nach 

A er ;« 
und in der Mitgliederliste der neuen Ge- 
meinde soll er die Namen eintragen mit 
folgendem Zusatz: 

»Glied der Predigerfamilie, überwiesen von 


une 8 0 00:0. 0,0 a a 0.0 0. 0,0 nee, e.aLeum 


“nm 00 8.0.0.0 a,0,e 8 en e/min shake 


..0% ee 


$ 56, 1. Einem Mitglied, das seinen 
Wohnsitz in das Gebiet eines andern Be- 
zirks verlegt, kann die Ausstellung eines 
Überweisungsscheins nicht verweigert wer- 
den, es seidenn, esliegen Gründe vor, welche 
ein Kirchenzucht-Verfahren gegen dasselbe 
rechtfertigen; aber ein Überweisungsschein 


| soll nicht ausgestellt werden, wenn nicht 


eine tatsächliche Änderung des Ortes der 
Mitgliedschaft beabsichtigt ist. 

2. Ein Prediger kann irgend einem Mit- 
glied, das sich einer andern evangelischen 
Kirche anschließen will, ein Empiehlunzg 


ı schreiben ausstellen. 
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IV. Affiliated Members 


T 57. When any of our young people, 
who are Church members, ar& absent from 
home attending school, they may, upon 
application, be enrolled as affıliated mem- 
bers in the Methodist Episcopal Church 
where the school is located, and by such 
membership shall be entitled to the proper 
privileges of such Church and to its pastoral 
oversight, and to engage in its active ser- 
vice, but they shall be counted and reported 
only in the membership of their home 
Churches. 


V. Nonresident- Inactive Membership 


d 55. Whenever the Pastor, or Com- 
mittee on Church Records shall ascertain 
that a member has resided in another com- 
munity for at least one year, and manifests 
no interest in maintaining his membership, 
whether his address be known or unknown, 
such member shall be recorded as inactive. 
l£ any member without sufficient reason, 
and for two consecutive years shall habi- 
tually (a) absent himself from the public 
means of grace, and (b) fail to contribute 
to the support of the gospel and the various 
benevolent enterprises of the Church, the 
name of such member, after earnest but 
ineffectual effort has been made by the 
Pastor, or a committee of the Official Board, 
or the Quarterly Conference to arouse the 
member to the observance of his vows, may, 
by action of the Quarterly Conference, be 
recorded as inactive. Any inactive member 
shall not be counted in the returns of full 
membership, but shall be reported in a 
separate column in the statistics. If the 
residence of such member cannot be ascer- 
tained for a total period of three years he 
shall no longer be counted in the statistical 
returns, and the Pastor shall write after 
his name, ‘‘'Removed Without Certificate‘. 
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IV. Gastmitglieder 


$ 57. Wenn eines unsrer jungen Mit- 
glieder von seiner Heimatgemeinde zum 
Zwecke des Schulbesuches abwesend ist, so 
kann es auf Ansuchen in derjenigen Ge- 
meinde der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, in deren Stadt die Schule ist, als 
»Gastmitglied« eingetragen werden. Es 
tritt dadurch ein in alle Vorrechte und 
Pflichten dieser Gemeinde, steht unter der 
Aufsicht des betreffenden Predigers, soll 
aber nur in der Mitgliederliste seiner Hei- 
matgemeinde gezählt und berichtet werden. 


V. Nicht-tätige Mitglieder 

$ 58. Wenn durch den Prediger oder 
den Ausschuß zur Prüfung der Kirchen- 
bücher festgestellt wird, daß ein Mitglied 
wenigstens seit einem Jahr an einem andern 
Ort wohnt und kein Verlangen an der Auf- 
rechterhaltung seiner Mitgliedschaft be- 
kundet hat, so soll bei seinem Namen, mag 
seine Adresse bekannt sein oder nicht, der 
Vermerk »nicht-tätig« angebracht werden. 

Hat irgendein Mitglied ohne einen hin- 
reichenden Grund es sich zur Gewohnheit 
gemacht, zwei Jahre hintereinander a) den 
öffentlichen Gottesdiensten fernzubleiben 
und b) seinen Beitrag für die Ausbreitung 
des Evangeliums und die verschiedenen 
Wohltätigkeits-Unternehmungen derKirche 
nicht zu entrichten, so kann auf Beschluß 
der Vierteljährlichen Konferenz bei seinem 
Namen der Vermerk »nicht-tätig« einge- 
tragen werden, jedoch erst, nachdem der 
Prediger oder ein Ausschuß des Kirchen- 
vorstandes oder der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz es ernstlich, aber vergeblich zur Be- 
obachtung seiner Verpflichtungen ermahnt 
hat. 

Kein »nicht-tätiges« Mitglied darf in 
dem Bericht über die Mitgliederschaft mit- 
gezählt werden, sondern wird in einer 
besonderen Abteilung der Statistik berich- 
tet. Wenn die Wohnung eines solchen Mit- 
gliedes während dreier Jahre nicht festge- 
stellt werden kann, so soll es nicht mehr in 
der Mitgliederliste geführt werden, sondern 
der Prediger soll hinter seinem Namen ein- 
tragen »ohne Schein weggezogen«. 
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VI Withdrawals 


« 59, $ ı. When any member in good 
standing proposes to withdraw from the 
Methodist Episcopal Church he shall com- 
municate his purpose in writing to the 
Pastor of the Church. On receiving such 
notice of withdrawal, the Pastor shall enter 
the fact of withdrawal upon the record 
of Church Membership; and such with- 
drawal cannot be retracted except by con- 
sent of the Pastor and the Quarterly Con- 
ference. 

$ 2. Membership in the Church can be 
terminated only by the withdrawal, expul- 
sion, or death of a member. A member of 
the Church who has united with another 
denomination without a Note of Recom- 
mendation shall be recorded as ‘“With- 
drawn’. 


VII. Classes and Class Meetings and Units 
jor Prayer and Service 


a 60. The design of the organization 
of Classes or Units for prayer and service 
and the appointment of Leaders is: 


$ ı. To establish a system of pastoral 
oversight that shall effectively reach every 
member and constituent of the Church with 
the entire program of the Church—spiritual, 


evangelistic, social, educational, and finan- 


cial. 


$ 2. To encourage and support such 
meetings for social and religious worship 
and for instruction in Church plans and 
activities as shall be a profitable means of 
grace to the Church, and a means of devel- 
oping intelligent loyalty to all Church 
enterprises. 

a 61, $ ı. The primary object of dis- 
tributing the members of the Church into 
Classes or Units, in addition to securing the 
subpastoral oversight made necessary by 
our itinerant economy, is to enroll every 
member in definite prayer and service in 
furthering the constructive program.of the 
Church. 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


88 59-61 


VI. Austritt 


$ 59. 1. Wenn irgend ein unbescholte- 
nes Mitglied aus der Bischöflichen Metho- 
distenkirche auszutreten wünscht, soll es 
seine Absicht dem Prediger der Gemeinde 
schriftlich mitteilen, und dieser soll nach 
Empfang einer solchen Erklärung die Tat- 


sache des Austrittes in die Mitgliederliste 


eintragen. Eine solche Austrittserklärung 
kann ohne Einwilligung des Predigers und 
der Vierteljährlichen Konferenz nicht rück- 
gängig gemacht werden. 

2. Die Mitgliedschaft kann nur er- 
löschen durch Austritt, Ausschluß oder Tod 
eines Mitgliedes. Ein Gemeindemitglied, 
das sich einer andern Kirche anschließt, 
ohne sich ein Empfehlungsschreiben erbeten 
zu haber, soll in der Mitgliederliste als »zu- 


rückgezogen« eingetragen werden. 


VII. Klassen, Klassversammlun- 


ı gen und Gebets- und Arbeits-Ver- 


einigungen 
$ 60. Die Absicht bei der Einrichtung 
von Klassen und Gebets- und Arbeitsver- 


| einigungen und der Anstellung von Füh- 
| rern ist: 


1. Eine seelsorgerliche Aufsicht zu er- 
zielen, durch welche tatsächlich alle Mit- - 
glieder und Freunde der Kirche mit deren 
Bestrebungen auf geistlichem, evangelisti- 
schem, gesellschaftlichem, erzieherischem 
und finanziellem Gebiet bekannt gemacht 
werden. 

2. Solche Zusammmenkünfte für sozialen 
Dienst und religiöse Erbauung und zur Ein- 
führung in die Pläne und die Tätigkeit der 
Kirche anzuregen und zu fördern, die ein 
Nutzen und Segen für die Gemeinde und 
ein Mittel zur Pflege verständnisvoller Mit- 
arbeit an allen ihren Unternehmungen sind. 

$ 61. I. Der Hauptzweck der Eintei- 
lung der Mitglieder der Kirche in Klassen 
oder Vereinigungen ist, neben der Erzielung 
einer eıweiterten seelsorgerlichen Aufsicht 
und Leitung, wie sie durch den Prediger- 
wechsel nötig gemacht wird, die Gewinnung 
eines jeden Mitgliedes für bestimmte Für- 
bitte und Mitarbeit in der Durchführung 
des Arbeitsprogrammes der Kirche. 
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$ 2. Let the Classes or Units, wherever 
practicable, be composed of about twenty 
members of the Church with such con- 
stituents as naturally belong in the Class 
or Unit, and let the Class Leader or Unit 
Leader report at each Quarterly Conference 
the condition of his Class or Unit as 
follows: 


I. Number of members in the Class 
or Unit. 

2. Number of preparatory members. 

3. Numbers of constituents. 

4. Number of Class or Unit Meetings 
held. 

5. Average attendance. 

6. Number who contribute to the 
support of the Church. 

7. Number of Church papers taken. 


8. Number of calls made by Leader 
and assistants. 

9. Number of families in the Class or 
Unit, and the number who observe family 
worship. 

10. Number enrolled in Study Classes. 


II. Number of tithing Stewards. 

12. Miscellaneous matters. 

$ 3. Let each Leader be careful to 
inquire how every member of his Class 
or Unit prospers; not only how each person 
outwardly cooperates in the work of the 
Church, but also how he grows in the 
knowledge and love of God. 


$ 4. Let the Leaders converse with 
their Pastor frequently and freely. 

d 62. In the arrangement of Class or 
Unit meetings two or more Classes or 
Units may meet together and be con- 
ducted according to such plan as shall be 
agreed upon by the Leaders in counsel 
with the Pastor. 

763 %1. In order to ‚render the 
work of the Classes or Units interesting 
and profitable, let the Pastor remove 
improper Leaders and see that all the 
Leaders are of sound judgment and truly 
devoted to God. Leaders shall be appointed 
for one year subject to reappointment as 
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2. Die Klassen oder Vereinigungen sol- 
len, wo immer möglich, aus nicht mehr als 
20 Gemeindegliedern und solchen Freunden 
bestehen, die gern zur Klasse oder Ver- 
einigung gehören wollen. Auch soll der 
Führer der Klasse oder der Vereinigung bei 
jeder Vierteljährlichen Konferenz über den 
Stand seiner Klasse oder Vereinigung be- 
richten, wie folgt: 

I. Zahl der Mitglieder in der Klasse oder 
der Vereinigung 
2. Zahl der Probeglieder 
3. Zahl der Freunde 
4. Zahl der abgehaltenen Versammlun- 
gen 
5. durchschnittlicher Besuch 
6. Zahl derer, die zum Unterhalt der Ge- 
meinde beitragen 
7. Zahl der abonnierten kirchlichen Zeit- 
schriften 
8. Zahl der Besuche des Führers oder 
seiner Helfer 
9. Zahl der Familien, die in der Klasse 
oder Vereinigung vertreten sind, und 
wieviele von ihnen Hausandacht halten 
Zahl derer, die an Unterrichtskursen 
teilnehmen 
Zahl derer, die den Zehnten geben 
12. Verschiedenes. 

3. Jeder Führer soll sich sorgfältig nach 
dem Ergehen jedes Mitglieds seiner Klasse 
oder Vereinigung erkundigen, und zwar 
nicht nur hinsichtlich der äußerenMitarbeit 
am Werke, sondern auch hinsichtlich seines 
Wachstums in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes. 

4. Die Führer sollen sich oft und frei 
mit ihrem Prediger besprechen. 

$ 62. Was die Zusammenkünfte der 
Klassen oder Vereinigungen anlangt, so 
können deren zwei oder mehr sich mitein- 
ander versammeln und nach einem Plan, 
über den sich die Führer in Beratung mit dem 
Prediger verständigt haben, geleitet werden. 

$ 63. ı. Um die Arbeit. der Klassen und 
Vereinigungen anziehend und fruchtbar zu 
machen, soll der Prediger darauf sehen, daß 
alle Führer Leute von gesundem Urteil und 
wahrer Frömmigkeit sind, und daß untaug- 
liche Führer entfernt werden. Die Führer 
sollen jedesmal für ein Jahr ernannt werden. 


IO. 
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the interests of the Class or Unit may 
require. 


$ 2. A Class Leader or a Unit Leader 
shall not be approved as a member of the 
Quarterly Conference on the basis of such 
leadership unless actually leading a Class 
or Unit. 


« 64. Let the Leaders be directed to 


such a course of reading and study as best 
shall qualify them for their work. Especially 
let such books be recommended as will 
tend to increase their knowledge of the 
Scriptures and make them familiar with 
those passages best adapted to spiritual 
instruction. In addition let such books 
and periodicals be recommended as will 
acquaint them with all phases of Church 
activity. Whenever practicable let the 
Pastors examine the Leaders in the studies 
recommended ?). 


CHAPTER 11 
SPECIAL ADVICES 
I. Slavery 


7065. We declare that we ‘are as | 


much as ever convinced of the great evil 
of Slavery. We believe that the buying, 
selling, or holding of human beings as 
chattels is contrary to the laws of God 
and nature, and inconsistent with the 
Golden Rule, and with that Rule in our 
Discipline which requires all who desire 


to continue among us to ‘‘do no harm,” 


and to “avoid evil of every kind.’ We 
therefore affectionately admonish all our 
Ministers and people to keep themselves 
pure from this great evil, and to seek its 
extirpation by all lawful and Christian 
means. 


II. Dress | 
1 66. Let all our people | 
be exhorted to conform to 


!) For the Course of Study for Leaders, 
see Appendix, | 624. 
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[II. Über Kleidung] 


[$ 66. Wir ermahnen | 
| alle unsre Mitglieder, dem 
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Ihre Wiederwahl ist zulässig, je nachdem 
die Interessen von Klasse oder Vereinigung 
es erfordern. 

2. Ein Führer soll nur dann als Mitglied 
der Vierteljährlichen Konferenz anerkannt 
werden, wenn er tatsächlich eine Klasse 
oder eine Vereinigung leitet. 


$ 64. Man empfehle den Führern das 
| Lesen solcher Bücher, deren Studium sie 
am besten zu ihrem Amte tüchtig machen 
kann und die besonders dazu dienen, ihre 
Kenntnis der Heiligen Schrift zu vermehren 
und sie mit den Bibelstellen vertraut zu 
machen, welche für die christliche Erbauung 
am angemessensten sind. Auch empfehle 
man ihnen solche Bücher und Zeitschriften, 
die sie mit allen Gebieten kirchlicher Arbeit 
bekannt machen. So oft es angängig er- 
scheint, kann der Prediger die ‚Führer in 


‚ den empfohlenen Studienfächern prüfen[?)]. 


2, Kapitel 
Besondere Ratschläge 


[l. Über Sklaverei] 


[$ 65. Wir erklären, daß wir so tief 
wie je davon überzeugt sind, daß die 
Sklaverei ein großes Übel ist. Wir glauben, 
daß das Kaufen, Verkaufen oder Halten 
menschlicher Wesen als bewegliches Eigen- 
tum den Gesetzen Gottes und der Natur 
zuwider und unverträglich ist mit der 
ı goldenen Regel unsres Herrn sowie mit 
der Regel unsrer Kirchenordnung, welche 
von allen, die in unsrer Gemeinschaft 
bleiben wollen, fordert, »daß sie nichts 
Böses tun, sondern vielmehr Böses aller 
| Art meiden«. Wir ermahnen daher alle 
unsre Prediger und Mitglieder liebreich, 
ı sich von diesem großen Übel rein zu halten 
| und mit allen gesetzlichen und christlichen 
ı Mitteln auf die Ausrottung desselben 
| hinzuwirken.] 


| IL Über Lebenshaltung 
| und Kleidung 

$ 66. Hinsichtlich unsrer 
äußeren Lebenshaltung und 


| 


| [%)] Über den Studienkursus für Führer vgl. 
| Anhang. $ 624. 
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the spirit of the apostolic 
precept, not to adorn them- 
selves ‘‘with gold, or pearls, 


or. vostlysarray' (1 Tim: |. 


2.0). 


Geiste der apostolischen 
Vorschrift gemäß, sich nicht 
mit Gold oder Perlen oder 
köstlichem Gewande zu 


schmücken (1. Tim. 2, 9).] 
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Kleidung als Christen laßt 
uns unsern Wandel immer 
wieder prüfen im Spiegel 
der Worte unsers Heilandes 
Jesus Christus in der Berg- 


predigt Matth. 6, 25—34 
und der Mahnung seines 
Apostels in ı. Tim. 6, 6—10. 
Und auch darauf laßt uns 
acht haben, daß an unsrer 
äußeren Lebensführung kein 
Bruder berechtigten Anstoß 
nehmen kann, noch durch 
sie zwischen uns und dem 
Bruder eine Scheidewand 
aufgerichtet werde (vgl. 1. 
Kor. 10, 31I—33 und Jak. 
28T): 


III. Marriage III. Über Verehelichung 


8 67. 1. Wir sind tief überzeugt von der großen Bedeutung der Ehe überhaupt und 
der wahrhaft christlichen Ehe im besonderen, sowohl für das persönliche Leben der 
Ehegatten selbst als auch für das ihrer Kinder und Kindeskinder, ja, auch für das Leben 
und den äußeren und inneren Aufbau der Volksgemeinschaft, in die uns Gott gestellt 
hat. Wir ermahnen deshalb alle Ehegatten und alle, die in den Stand der Ehe treten 
wollen, die Ehe vor und mit Gott und in gegenseitiger selbstloser Liebe zu führen, ein- 
gedenk der großen Verantwortung, die sie uns auferlegt. (Vgl. Eph. 5, 22—33; Kol. 3, 
18—25; 1. Petr. 3, I—7.) 

a 67, $1. We do not prohibit our 
people from marrying persons who are 
not of our Church, provided such persons 
have the form, and are seeking the power, 
of godliness; but we are determined to 
discourage their marrying persons who do 
not come up to this description. Many 
of our members have married unawakened 
persons. This has produced bad effects; 
they either have been hindered for life, 
or have turned back to perdition. 


2. Wir verbieten den Mitgliedern unsrer 
Kirche nicht, sich mit Personen zu ver- 
ehelichen, welche nicht zu unsrer Kirche 
gehören, vorausgesetzt, daß dieselben die 
Form der Gottseligkeit besitzen und die 
Kraft derselben suchen; doch raten wir 
ihnen entschieden davon ab, Personen zu 
heiraten, von denen dies nicht gesagt 
werden kann. Viele Mitglieder unsrer 
Kirche haben unerweckte Personen ge- 
heiratet. Dies hat üble Folgen gehabt; 
sie sind entweder ihr Leben lang im Dienste 
Gottes gehindert worden, oder wieder ins 
Verderben zurückgesunken. 

3. Um solche Ehen zu verhüten, soll 
erstens jeder Prediger die Warnung des 
Apostels »Ziehet nicht am fremden Joche 
mit den Ungläubigen« (2. Kor. 6, 14) 
öffentlich einschärfen. Zweitens sollten 
alle ermahnt werden, keine Schritte in 
einer so wichtigen Sache zu tun, ohne 
sich zuvor mit den ernsteren ihrer Brüder 
beraten zu haben. 


$ 2. To discourage such marriages, 
1. Let every Minister publicly enforce the 
Apostle’s caution, ‘Be not unequally yoked 
with unbelievers’”’ (2 Cor. 6. 14). 2. Let 
all be exhorted to take no step in so weighty 
a matter without advising with the more 
serious of their brethren. 
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@ 3. In general, a woman ought not 
to marry without the consent of her parents. 
Yet there may be exceptions. For if, 
1. A woman believes it to be her duty to 
marry; if, 2. Her parents absolutely refuse 
to let her marry any Christian; then she 
may, nay, ought to marry without their 
consent. Yet even then a Methodist 
Minister ought not to be married to her. 


IV. Diorce 


7 68. No divorce, except for adultery, 
shall be regarded by the Church as lawful; 
and no Minister shall solemnize marriage 
in any case where there is a divorced wife 
or husband living; but this rule shall not 
be applied to the innocent party to a 
divorce for the cause of adultery, nor to 
divorced parties seeking to be reunited 
in marriage !). 


V. Amusements 


1 69, $ı. Improper amusements and 
excessive indulgence in innocent amuse- 
ments are serious barriers to the beginning 
of religious life and fruitful causes of 
spiritual decline.e Some amusements in 
common use are positively demoralizing 
and furnish the first easy steps to the 
total loss of character. We therefore look 
with deep concern on the great increase 
of amusements and on the general preva- 
lence of harmful amusements, and lift up 
a solemn note of warning and entreaty, 
particularly against attendance upon im- 
moral, questionable and misleading thea- 
trical or motion picture performances; 
against dancing; and against such games 
of chance as are frequently associated 
with gambling; all of which have been 
found to be antagonistic to vital piety, 
promotive of worldliness, and especially 
pernicious to youth. We affectionately 

!) The provisions of this paragraph are not 
merely advisory, but mandatory, see 9] 264, $ 1. 
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4. In der Regel sollte eine Tochter 
ohne die Zustimmung ihrer Eltern nicht 
heiraten, doch können Ausnahmen statt- 
finden, wenn etwa eine erwachsene Tochter 
es für ihre Pflicht hält zu heiraten, und 
wenn ihre Eltern es ihr durchaus nicht 
erlauben wollen, einen Christen zu heiraten, 
dann kann — ja soll sie sich ohne deren 
Zustimmung verehelichen, doch nicht mit 
einem Methodistenprediger. 


IV. Über Ehescheidung 


$ 68. Keine Ehescheidung, ausge- 
nommen um des Ehebruchs willen, soll 
von der Kirche als erlaubt anerkannt 
werden; und in keinem Fall soll ein Pre- 
diger eine Trauung vollziehen, wo eine 
geschiedene Ehegattin oder ein geschiedener 
Ehemann noch lebt. Diese Regel soll 
jedoch keine Anwendung finden auf eine 
um Ehebruchs willen geschiedene, aber 
selbst unschuldige Person, noch auf ein 
geschiedenes Ehepaar, welches wieder ehe- 
lich verbunden zu werden begehrt [t).] 


V. Über Vergnügungen 


$ 69. 1. Unziemliche Vergnügungen, 
sowie übermäßige Beteiligung an harm- 
losen Vergnügungen sind bedenkliche Hin- 
dernisse am Anfang des religiösen Lebens 
und häufige Ursachen des geistlichen Rück- 
gangs. Manche der allgemein gebräuch- 
lichen Vergnügungen wirken entschieden 
entsittlichend und bedeuten den ersten 
Schritt zum gänzlichen Ruin des Charak- 
ters. Deshalb erfüllt uns die Zunahme der 
Vergnügungssucht und schädlicher Ver- 
gnügungen mit tiefer Besorgnis, und wir 
erheben einen feierlichen Warnungsruf 
gegen den Besuch von unsittlichen, zweifel- 
baften und sittlich verwirrenden Theater- 
und Lichtspiel-Aufführungen, gegen den 
Tanz und solche Glücksspiele, die häufig 
mit Spiel um Geld verbunden sind. Denn 
es hat sich erwiesen, daß alle diese Ver- 
gnügungen einer lebenskräftigen Frömmig- 
keit gefährlich sind, daß sie der Verwelt- 


. [9 Die Bestimmungen dieses Paragraphen 
sind nicht nur Ratschläge, sie sind bindend. 
Vgl. 8 264, ı.] 


_ admonish all our people to make their 
_ amusements the subject of careful thought 
and frequent prayer, to study the subject 
of amusements in the light of their ten- 
dencies, and to be scrupulously careful 
in this matter to set no injurious example. 
We adjure them to remember that often 
the question for a Christian must be, not 
whether a certain course of action is 
positively immoral, but whether it will 
dull the spiritual life and be an unwise 
example. 


$ 2. We instruct our Board of Tem- 
perance, Prohibition, and Public Morals 
to lead the church in a campaign of edu- 
cation which shall reveal to our people, 
both young and old, the dangers lurking 
in the amusements against which we warn. 
We instruct the above-named Board to 
produce and disseminate from time to 
time such scientifically prepared literature 
as shall awaken our people to the indi- 
vidual and social consequences of improper 
and excessive amusements. We direct all 
our Bishops, District Superintendents, and 
Pastors to call attention to this subject 
with solemn urgency in our Annual and 
Quarterly Conferences and in all our 
pulpits, and our Editors, Sunday-School 
Officers, Epworth League ÖOfficers and 
Class Leaders, to aid in abating the evils 
we deplore. We deem it our bounden duty 
to summon the whole Church to apply 
a thoughtful and instructed conscience to 
the choice of amusements, and not to 
leave them to accident, or taste, or passion; 
and we affectionately advise and beseech 
every member of the Church absolutely 
to avoid “the taking of such diversions 
as cannot be used in the name of the Lord 
Jesus.” 


$ 3. While we are aware that im- 


proper amusements are a “fruitful source | 
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lichung Vorschub leisten und besonders 
verderblich sind für die Jugend. Wir 
ermahnen deshalb alle unsre Mitglieder 
recht herzlich, die Vergnügungen, die sie 
sich erlauben, zum Gegenstand des Nach- 
denkens und des Gebetes zu machen, sie 
im Lichte der Frage: »Wohin führt der 
Genuß?« zu prüfen und besonders ge- 
wissenhaft darauf zu sehen, daß sie andern 
nicht etwa ein verderbliches Beispiel geben. 
Wir bitten ernstlichst, nicht vergessen zu 
wollen, daß es sich in solchen Dingen bei 
einem Christen nicht nur darum handeln 
darf, ob eine gewisse Handlungsweise an 
sich unmoralisch ist, sondern vielmehr 
darum, ob sie nicht auf das eigene innere 
Leben abstumpfend wirkt und andern ein 
bedenkliches Beispiel gibt. 

2. Es ist Aufgabe der Ausschüsse für 
Enthaltsamkeit und Volkswohlfahrt, auf 
geeignete Weise die Mitglieder der Kirche, 
Junge und Alte, über die Gefahren aufzu- 
klären, die hinter den Vergnügungen, vor 
denen wir warnen, lauern, besonders durch 
Schaffung und Verbreitung wissenschaft- 
lich bearbeiteter Literatur, welche die 
schädlichen Folgen von unschicklichen und 
übermäßigen Vergnügungen für den Ein- 
zelnen und für die Gesellschaft aufzeigen. 

Wir legen allen unsern Bischöfen, 
Distrikts-Vorstehern und Predigern die 
Pflicht auf, diesen Gegenstand in unsern 
Jährlichen und Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen und auf allen Kanzeln mit heiligem 
Ernst zu besprechen; ferner beauftragen 
wir unsre Schriftleiter, Sonntagsschul- und 
Jugendbundbeamten, sowie die Führer, 
mitzuhelfen, dem beklagenswerten Übel- 
stand zu steuern. Ja, wir erachten es alle 
als unsre Pflicht, die ganze Kirche aufzu- 
fordern, bei der Wahl ihrer Vergnügungen 
äußerst gewissenhaft mit sich zu Rate zu 
gehen und sich nicht dabei von Zufall, 
Neigung oder Leidenschaft leiten zu lassen; 
und wir ermahnen und bitten jedes einzelne 
unsrer Mitglieder auf das allerdringendste, 
durchaus alle Vergnügungen zu meiden, 
»die nicht im Namen unsers Herrn Jesu 
genossen werden können«. 

3. Während wir wohl wissen, daß un- 
ziemliche Vergnügungen eine folgenschwere 
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of spiritual decline’”, we also believe that 
the social and recreational instinct is 
God-given and, if properly guided, will 
strengthen rather than injure the spiritual 
life. The Church must no longer allow 
her youth to ‘go into nearby villages and 
buy themselves the victuals of social life”, 
but, rather, should say, “Sit down and eat’’ 
of the clean, wholesome things provided 
by the Church, which seeks to build a 
social and recreational life that is spiritual 
and a spiritual life that is social and 
recreational. 


We commend, therefore, the successful 
work done in the Epworth League In- 
stitutes and the social and recreational 
activities conducted by the Sunday School 
as pointing toward a sane solution of the 
whole question of recreation and amuse- 
ment for our young people, and we earnestly 
urge our pastors and churches everywhere 
to plan wisely and diligently for the social 
and recreational life of the youth of the 
Church. We plead for the recognition of 
all indoor and outdoor games and sports 
that are innocent, clean, and wholesome, 
that they may be utilized to the highest 
possible degree in gripping not only the 
social life of our young people, but their 
moral and spiritual life as well. We advise 
that whenever possible our Churches be 
provided with such space and equipment 
as, under properly chosen and directed 
leaders, will build up the finest type of 
social life, that wide-open doors and wide- 
open hearts may find the way to foster 
a social conscience that will satisfy and 
yet alwayslead upward, as we thus seriously 
and prayerfully seek to provide for all our 
people, young and old, “such diversions 
as can be used in the name of the Lord 
Jesus”. 


VI. Temperance 


üÜ 70, $1. Temperance, in its broader 
meaning, is distinctively a Christian virtue, 
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Ursache geistlichen Niederganges sind, 
glauben wir doch, daß Gott einen Sinn 
für Geselligkeit und Erholung in uns Men- 
schen gelegt hat, der bei richtiger Leitung 
viel mehr zur Förderung als zur Schädigung 
des geistlichen Lebens beitragen wird. 
Die Kirche darf nicht länger zusehen, 
daß ihre Jugend die Befriedigung ihres 
Geselligkeits-- und Erholungsbedürfnisses 
ferne von ihr sucht, sondern muß ihr selber 
reine und gesunde Freuden bereiten, indem 
sie ihr Geselligkeit und Erholung auf eine 
Weise bietet, die zugleich geistlich ist, 
und indem sie geistliches Leben fördert, 
ohne jene andre Seite des Lebens dabei 
zu übersehen. 

Wir erkennen daher die bisher in dieser 
Richtung getane erfolgreiche Arbeit der 
Jugendbündnisse an, ebenso die in der 
Sonntagsschule geübte Pflege der Gesellig- 


| keit und Erholung, als Versuche einer 


gesunden Lösung der ganzen Frage, und 
bitten unsre Prediger und Gemeinden 
ernstlich, überall dem Geselligkeits- und 
Erholungsbedürfnis unsrer jungen Leute 
mit aller Aufmerksamkeit und Einsicht 
entgegen zu kommen. Wir reden allen 
Spielen in und außer dem Hause und allen 
Arten von Sport das Wort, soweit sie 
unschuldig, rein und gesund sind, zumal 
sie dazu nutzbar gemacht werden können, 
nicht nur das gesellige, sondern auch das 
sittliche und religiöse Leben unsrer jungen 
Leute in weitestgehender Weise heilsam 
zu beeinflussen. Wir empfehlen, daß, wo - 
immer möglich, unsre Kirchen solche Räume 
und Eintichtungen erhalten, wie sie unter 
sorgfältig ausgewählten und angeleiteten 
Führern der Herausbildung edelster Formen 
des Gemeinschaftslebens dienen können. 
So werden wir bei weitherzigem Entgegen- 
kommen den Weg finden, eine soziale 
Einstellung zu schaffen, die der Jugend 
Rechnung trägt, und doch immer höher 
führt, indem wir mit ernstem Gebet den 
Jungen und den Alten solche Vergnügungen 
zu schaffen suchen, die yim Namen unsers 
Herrn Jesu genossen werden können«. 


VI Mäßigkeit 


$ 70. ı. Mäßigkeit im weitesten Sinne 
des Wortes ist eine in der Heiligen Schrift 
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enjoined in the Holy Scriptures. It requires 
the subordination of all the emotions, 
passions, and appetites to the control of 
reason and conscience. Dietetically, it 
means a wise use of suitable articles of 
food and drink, with entire abstinence from 
such as are known to be hurtful. Both 
science and human experience agree with the 


Holy Scriptures in condemning all alcoholic 


beverages as being neither useful nor safe. 
The business of manufacturing and of 


vending such liquors is also against the 


principles of morality, political economy, 
and the public welfare. We therefore re- 
gard voluntary total abstinence from all 


intoxicants as the obligation of the citizen | 


and the complete legal prohibition of the 


traffic in alcoholic drinks as the duty of 


civil government. We heartily approve 
all lawful and Christian efforts to save 
society from the manifold and grievous 
evils resulting from intemperance, and 
earnestly advise our people to cooperate 
with all measures which may seem to them 
wisely adapted to secure that end. We 
refer to our General Rule on this subject 
(J 30), and affectionately urge its strict 
observance by all our members. Finally, 
we are fully persuaded that, under God, 
hope for the ultimate success of the Tem- 
perance Reform rests chiefly upon the 
combined and sanctified influence of the 
Family, the Church, and the State. 


$ 2. We record our solemn judgment 
that the habitual use of tobacco is a prac- 
tice out of harmony with the best Christian 
life. In the interest of a larger Christian 
influence and service we urge our members 
to abstain from the use of cigarettes and 
of tobacco in all other forms. 


Ratschläge 


| 
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ausdrücklich anbefohlene christliche Tu- 
gend. Sie besteht in der Unterordnung aller 
Affekte, Triebe und Begierden unter die 
Herrschaft der Vernunft und des Gewissens. 
In gesundheitlicher Hinsicht ist sie ein 
weiser Gebrauch geeigneter Speisen und 
Getränke, verbunden mit gänzlicher Ent- 
haltung von solchen, welche anerkannter- 
maßen schädlich sind. Sowohl die Wissen- 
schaft, als die allgemeine Erfahrung stim- 
men mit der Heiligen Schrift darin überein, 
daß alle alkoholhaltigen Getränke weder 
nützlich, noch harmlos sind. Die Fabrika- 
tion und der Verkauf solcher Getränke 
sind den Grundsätzen der Sittlichkeit, der 
Volkswirtschaft und der allgemeinen Wohl- 
fahrt zuwider. Wir betrachten deshalb 
die freiwillige gänzliche Enthaltung von 
allen berauschenden Getränken als den 
richtigen Maßstab der Mäßigkeit für den 
Einzelnen und das gesetzliche Verbot des 
Handels mit alkoholischen Getränken als 
Pflicht der bürgerlichen Regierung. Wir 
billigen von Herzen alle gesetzlichen und 
christlichen Versuche, welche gemacht 
werden, um die menschliche Gesellschaft 
von den vielfältigen und schrecklichen 
Übeln, welche aus der Unmäßigkeit ent- 
stehen, zu befreien, und raten unsern 
Mitgliedern ernstlich, sich an allen Maß- 
regeln, die ihnen zur Erreichung dieses 
Zieles geeignet erscheinen, zu beteiligen. 
Indem wir betreffs dieses Gegenstandes 
auf unsre Allgemeinen Regeln ($ 30) ver- 
weisen, fordern wir alle unsre Mitglieder 
liebevoll und dringend auf, dieselben streng 
zu beobachten. Schließlich sind wir fest 
überzeugt, daß unter Gottes Beistand die 
Hoffnung auf den endlichen Erfolg der 
Mäßigkeitsreform hauptsächlich auf dem 


vereinten und geheiligten Einfluß der 
Familie, der Kirche und des Staates 
beruht. 


2. Es ist unsre feste Überzeugung, 
daß der gewohnheitsmäßige Gebrauch des 
Tabaks zu einem entschieden christlichen 
Leben nicht paßt. Um der Förderung des 
christlichen Einflusses und der christlichen 
Arbeit willen empfehlen wir unsern Mit- 
gliedern dringend, sich des Gebrauchs des 
Tabaks in allen Formen zu enthalten. 
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VII. Christian Stewardship 


«71, $1. Life is a stewardship; this 
is the teaching of Jesus Christ. Funda- 
mentally, this teaching throughout the 
Scriptures is based on God’s ownership, 
both by creation and redemption. Thus, 
stewardship becomes the Christian inter- 
pretation of life itself and is concerned 
with the Christian’s use of all the resources 
committed to him, of possessions, of 
personality, of prayer. 

$ 2. The following principles of ste- 
wardship should be recognized by the 
individual Christians: 


A. Of Possessions 


(I) God is the Sovereign Owner of 
all things. 

(2) God invites men to subdue the 
earth and possess it. 
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(3) Man is a Steward, to acquire and | 


administer his possessions as a sacred trust. 


(4) God’s sovereign ownership and 
man’s stewardship ought to be acknow- 
ledged. 

(5) This acknowledgment requires as 
its material expression the setting apart, 
as an act of worship, of a separated portion 
of income. 

(6) Biblical history records the setting 
apart of the tenth of income as that 
acknowliedgment, and indicates a divine 
sanction for the practice and the amount. 


(7) The separated portion ought syste- 
matically to be administered for the 
kingdom of God, and the balance of income 
treated as no less a trust. 


B. Of Personality 
(1) God is the Supreme Person in a 
world of persons. 
(2) God invites every person to be- 
come a partaker of the divine nature. 
(3) Man has nothing which he did not 
receive; he is therefore a steward of every 
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VII. Christliche Haushalterschaft 


$ 71. ı. Nach dem Worte Jesu sind 
wir Haushalter Gottes. Und diese Lehre 
ruht in der ganzen Schrift auf dem Besitz- 
recht Gottes an allem auf Grund der 
Schöpfung und der Erlösung. Darum ist 
Haushalter-sein die christliche Deutung 
des Lebens überhaupt und berührt alles, 
was dem Christen zum Gebrauch anver- 
traut ist: »Irdischen Besitz, Persönlichkeit 
und das Vorrecht des Gebets.« 

2. Jeder einzelne Christ sollte sich als 
Haushalter Gottes folgende Grundsätze zu 
eigen machen: 


A. Irdischer Besitz 


(1) Gott ist der unumschränkte Herr 
und Besitzer aller Dinge. 

(2) Gott fordert die Menschen auf, sich 
die Erde untertan zu machen und in Besitz 
zu nehmen. 

(3) Der Mensch ist ein Haushalter, 
der seinen Besitz als heiliges, anvertrautes 
Gut erwerben und verwalten soll. 

(4) Gottes unumschränktes Besitzrecht 
und des Menschen Stellung als Haushalter 
sollten anerkannt werden. 

(5) Diese Anerkennung findet ihren 
sichtbaren Ausdruck in der Hingabe eines 
gewissen Teiles des Einkommens als in 
einem gottesdienstlichen Akte. 

(6) Die Bibel berichtet die Hingabe 
des zehnten Teiles des Einkommens als 
diese Anerkennung und deutet damit die 
göttliche Bestätigung sowohl der Ge- 
pflogenheit als auch der Gabe an. 

(7) Dieser auf die Seite gelegte Teil 
des Einkommens sollte gleichmäßig für 
Zwecke des Reiches Gottes verwendet, der 
übrige Teil des Einkommens aber nichts- 
destoweniger als anvertrautes Gut be- 
handelt werden. 


B. Persönlichkeit 


(1) Gott ist das Urbild aller Persön- 
lichkeit. 

(2) Es ist unser Vorrecht, teilhaftig 
zu werden der göttlichen Natur. a 

(3) Der Mensch hat nichts, das er nicht 
empfangen hätte. Er ist daher auch Haus- 
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worthy element of personality by him 
possessed. 

(4) This stewardship is_acknowledged 
by worship and the giving of thanks. 

(5) It is administered by rendering 
personal human service. 

(6) The stewardship of personality is 
best administered by setting apart a 
definite portion of time for Christian 
service, and by undertaking definite tasks 
of human helpfulness. 


C. Of Prayer 


(1) All authority has been given unto 
Jesus Christ. 

(2) Jesus Christ invites his friends 
to ask anything in his name and it shall 
be done. 

(3) Christian prayer is therefore a 
stewardship of authority intrusted by Jesus 
to his friends. 


(4) This stewardship is acknowledged 
when the friendship of Jesus is accepted. 


(5) It is administered by asking in- 
telligently according to the will of God. 

(6) The stewardship of prayer is best 
administered by setting apart a definite 
portion of time for prayer, and by obser- 
ving a thoughtful program of prayer as 
one who would know what his Lord doeth. 

$ 3. The following methods should 
be pursued by the individual Christian 
who would administer wisely his steward- 
ship of material possessions: 

(1) Upon receipt of income, the portion 
intended as the acknowledgment of God’s 
ownership should first be separated in 
compliance with the foregoing principles. 

(2) In the administration of the se- 
parated portion, the division should be 
in harmony with the needs of the budgets 
of the local Church. 

(3) Weekly payments, as far as possible, 
should be offered as an act of worship at 
the public service. 

(4) There should be careful, intelligent, 
personal, and prayerful consideration of 
the uses to be made of the remainder of 
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halter alles dessen, was ihn zu einer Per- 
sönlichkeit macht. 

(4) Er anerkennt diese seine Stellung 
als Haushalter durch Anbetung und Dank. 

(5) Sie äußert sich durch persönlichen 
Dienst an andern Menschen. 

(6) Am besten wird diese Haushalter- 
schaft betätigt, indem man einen be- 
stimmten Teil seiner Zeit für besondere 
christliche Arbeit zur Verfügung stellt und 
sich bestimmte Werke brüderlicher Hilfs- 
bereitschaft zur Aufgabe macht. 


C. Gebet 


(I) Alle Gewalt und Macht ist unserm 
Herrn Jesus Christus übergeben. 

(2) Jesus Christus lädt alle seine 
Freunde ein, in seinem Namen zu beten, 
und verheißt ihnen Erhörung. 

(3) Das christliche Gebet ist daher ein 
verantwortungsvoller Gebrauch der Voll- 
macht, die Jesus seinen Freunden ge 
geben hat. 

(4) Wir anerkennen unsre Verpflich- 
tungen zu solcher Haushalterschaft, sobald 
wir Jesu »Freunde« werden. 

(5) Diese Haushalterschaft erweist sich 
durch Gebet nach dem Willen Gottes. 

(6) Sie wird äm besten betätigt, indem 
man einen bestimmten Teil seiner Zeit für 
das Gebet verwendet und verständig betet 
wie einer, der »weiß, was sein Herr tut«. 


3. Die folgenden Anweisungen sollten 
von allen, die als Haushalter Gottes ihr 
irdisches Gut weise verwalten wollen, 
beobachtet werden: 

(I) Beim Empfang des Einkommens 
sollte der Teil, der Gott geweiht ist, zuerst 
zurückgelegt werden, gemäß den vorhin 
dargelegten Grundsätzen. 

(2) Die Verwendung dieses auf die 
Seite gelegten Teiles sollte geschehen nach 
den Bedürfnissen des Gemeindehaushalts. 


(3) Wöchentliche Gaben sollten, soweit 
dies möglich ist, als Dankopfer im öffent- 
lichen Gottesdienste dargebracht werden 

(4) Von dem übrigen Teil des Ein- 
kommens und Vermögens sollte ein sehr 
sorgfältiger und weiser Gebrauch gemacht 
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income and wealth; this will require study 
of the local, national, and worldwide 
program of the Church, and of the fuli 
responsibilities of life itself. 


CHAPTER Ill 
WORSHIP 
I. Order of Public Worship 


7 72, $1. Letallservices begin exactly | 


at the time appointed, and let the people 
kneel in silent prayer on entering the 
sanctuary. 


I. [VoLUNTARY, instrumental or vocal.]t) 

II. Sınaına from the METHoDIST 
HyvmnAr, the People standing. 

111 
by all, standing. 
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[THE APosSTLES’ CREED, recited | 


I believe in God the Father Almighty, 


Maker of heaven and earth: 


And in Jesus Christ his only Son our | 
Lord; who was conceived by the Holy | 
Ghost, born of the Virgin Mary, suffered 
under Pontius Pilate, was crucified, dead, 
and buried; the third day he rose from | 


the dead; he ascended into heaven, and 


sitteth at the right hand of God the Father | 
Almighty; from thence he shall come to 


judge the quick and the dead. 


I believe in the Holy Ghost; the holy 
catholic?2) Church, the communion of 


!) Parts inclosed in brackets may be used or 


omitted. 
2) The one universal Church of Christ. 


[beim Eintritt 
; Gotteshaus zu stillem | Gotteshaus still zu 


2 
| 
| 
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werden im Bewußtsein persönlicher Ver- 
antwortung vor Gott. Dies erfordert sorg- 
fältiges Prüfen der örtlichen, nationalen 
und weltweiten Aufgaben der Kirche und 
der großen Verpflichtungen des Lebens 
überhaupt. 


3. Kapitel 
Öffentlicher Gottesdienst 


Bi Ordnung des öffentlichen Haupt- 


gottesdienstes 
$ 72. ı. Alleunsre Gottesdienste sollen 
pünktlich zur angekündigten Zeit be- 


ginnen, und unsre Mitglieder werden er- 
mahnt, 
ins nach Eintritt ins 


Gebet niederzuknien.] | beten. 
Der Gottesdienst vollzieht sich nach der 
folgenden Ordnung (wobei die eingeklam- 


‚ merten Teile weggelassen werden können), 
| sofern nicht die Jährliche Konferenz eine 


andere Ordnung angenommen hat: 

(1) (Vorspiel auf der Orgel oder Gesang.) 

(2) Gemeindegesang aus dem Kirchen- 

gesangbuch, stehend. 

(3) (Das apostolische Glaubensbekennt- 
nis, das stehend gemeinsam ge- 
sprochen werden soll: 

»Ich glaube an Gott, den all- 
mächtigen Vater, Schöpfer Himmels 
und der Erde. 

Und an Jesus Christus seinen ein- 
gebornen Sohn, unsern Herrn; der 
empfangen ist vom Heiligen Geiste, 
geboren von der Jungfrau Maria; 
gelitten unter Pontius Pilatus, ge- 
kreuzigt, gestorben und begraben; 
am dritten Tage auferstanden von 
den Toten, aufgefahren gen Himmel, 
sitzend zur Rechten Gottes, des all- 
mächtigen Vaters, von dannen er 
kommen wird, zu richten die Leben- 
digen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 
eine heilige allgemeine [?)] Kirche, 


[) die Eine allgemeine christliche Kirche.] 
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saints; the forgiveness of sins; the re- | 


surrection of the body; and the life ever- 
lasting. Amen.] 


IV. PrRAYvER, concluding with the Lorn’s 
PRAvER repeated audibly by all, both 
Minister and People kneeling. 


V. [ANTHEM, or VOLUNTARY.] 
VI. Lessonx from the OLp TESTAMENT, 


which may be read responsively, the People | 


standing. 


VIl. [The Grorıa Parrı: 
Glory be to the Father, and to the Son, 
and to the Holy Ghost, as it was in the 


beginning, is now, and ever shall be, world | 


without end. Amen.] 

VIll. Lesson from the New Testa- 
MENT. 

IX. ANNOUNCEMENTS. 


X. WorsHIPp in the presentation of 


tithes and offerings; during or after which 
an Offertory may be rendered. 

XI Sıncıns from the MEerHoDIST 
HymnAr, the People standing. 

XII. The SERMmon. 

XIII. PrRAvER, the People kneeling. 

XIV. Sınaına from the METHODIST 
HymnAL, the People standing. 

XV. Doxorocy and the 
BENEDICTION. (2 Cor. 13. 14.) 

$ 2. At the service during which the 
Sacraments are administered any of the 
items of the preceding order may be 
omitted 'except singing, prayer, and the 
apostolic benediction. 

823. Let, the people. be earnestiy 
"exhorted to take part in the public worship 
of God; first, by singing; second, by 
prayer, in the scriptural attitude of kneel- 
ing, and by the repetition of the Lord’s 
Prayer. 


AÄPOSTOLIC 


II. The Spirit and Truth of Singing 


7 73. To guard against formality in 
singing: 


$ ı. Choose such hymns as are proper 
for the occasion, and do not sing too much 
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die Gemeinschaft der Heiligen; die 
Vergebung der Sünden, die Auf- 
erstehung des Leibes und das ewige 
Leben. Amen !) 

Gebet, schließend mit dem gemein- 
sam gesprochenen »Unser Vater« 
(nach Matth. 6, 9—13) [wobei Pre- 
diger und Gemeinde knien]. 
(Chorgesang oder Orgelspiel.) 
Schriftlektion aus dem Alten Testa- 
ment, welche wechselweise gelesen 
werden kann [wobei die Gemeinde 
steht]. 

(Das Gloria Patri: Ehre sei dem 
Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geist; wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar und von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen.) 
Schriftlektion aus dem Neuen Testa- 
ment. 

Bekanntmachungen. 

Kollekte, während welcher ein Musik- 
stück leise gespielt werden kann. 


Gemeindegesang aus dem Kirchen- 

gesangbuch, stehend. 

Predigt. 

Gebet [wobei die Gemeinde kniet]. 

Gemeindegesang aus dem Kirchen- 

gesangbuch, stehend. 

(14) Segensspruch (2. Kor. 13, 13) und 
Lobgesang. 

2. Bei Abendmahls- oder Taufgottes- 
diensten kann irgend ein Teil der vor- 
stehenden Ordnung weggelassen werden, 
ausgenommen Gesang, Gebet und Segens- 
spruch. 

3. Man ermahne die Leute, sich am 
öffentlichen Gottesdienst zu beteiligen: 

(1) .durch Mitsingen und 

(2) beim Gebet nach biblischer Sitte 
niederzuknien und das Unservater 
laut mitzubeten. 


(11) 


(12) 
(13) 


II. Vom Singen im Geist und in der 
Wahrheit 
$ 73. Um toten Formalismus im Ge- 
sang zu verhüten, beachte man folgende 
Regeln: 
I. Man wähle Lieder, die der Gelegen- 
heit angemessen sind, und lasse nicht zu 
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at once; seldom more than four or five 
stanzas. 

$ 2. Let the tune be suited to the 
sentiment, and do not suffer the people 
to sing too slowly. 

$ 3. In every Congregation let due 
attention be given to the cultivation of 
sacred music. E 

$ 4. Should the Pastor desire it, let 
the Quarterly Conference appoint annually 
a Committee of three or more of which 
the Pastor shall be chairman, which, 
cooperating with him, shall regulate all 
matters relating to this part of divine 
worship. The action of said Committee 
shall be subject in every respect to the 
control of the Quarterly Conference. 


$ 5. As singing is a part of divine 
worship in which all ought to unite, there- 
fore exhort every person in the Con- 
gregation to sing. 


PART 11 


THE CONFERENCES 


I. GENERAL CONFERENCE — II. ANNUAL CONFE- 
RENCES — III. LAY ELECTORAL CONFERENCES — 
IV. CENTRAL CONFERENCES AND CENTRAL MISSION 
CONFERENCES — V,. MISSION CONFERENCES — 
VI. MISSIONS — VII. DISTRICT CONFERENCES — 
VIII. QUARTERLY CONFERENCES — IX. OFFICIAL 
BOARD — X. LEADERS AND STEWARDS’ MEETING 
[For JUDICIAL CONFERENCE, see $ 293] 


CHAPTER I 
GENERAL CONFERENCE 


The Composition, Organization, Powers, 
and Restrictions of the General Conference 
are set forth in the Constitution of the 
Church, Division III, Chapter II, I] 37-47. 


CHAPTER Il 
ANNUAL CONFERENCES 


I. Number and Organization 
T 74, $ 1. There are now one hundred 
and thirtythree Annual Conferences, and 
these shall become severally bodies corpo- 
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viel auf einmal singen, selten mehr als vier 


oder fünf Strophen. 

2. Man wähle eine Melodie, welche zu 
dem Inhalt des Liedes paßt, und sehe darauf, 
daß nicht zu langsam gesungen wird. 

3. Man schenke der Ausbildung und 
Pflege der heiligen Musik in jeder Gemeinde 
die gehörige Aufmerksamkeit. 

4. Wenn der Prediger es verlangt, so 
soll die Vierteljährliche Konferenz jährlich 
einen Ausschuß von Dreien oder mehr 
erwählen, in welchem der Prediger den 
Vorsitz führt, damit derselbe in Verbindung 
mit ihm alle nötigen Anordnungen über 
diesen Teil des öffentlichen Gottesdienstes 
treffe. Die Maßnahmen dieses Ausschusses 
sollen jedoch der Genehmigung der Viertel- 
jährlichen Konferenz unterliegen. 

5. Da der Gesang ein Teil des Gottes- 
dienstes ist, an dem alle teilnehmen sollen, 
so ermahne man jedes Mitglied in der 
Gemeinde, mitzusingen. 
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Die Konferenzen 


1. Kap. Generalkonferenz — 2. Kap. Jährliche 
Konferenzen — 3. Kap. Laien-Wahlkonferenzen — 
4. Kap. Zentralkonferenzen und Zentral-Missions- 
Konferenzen — 5. Kap. Missions-Konferenzen — 
6. Kap. Missionen — 7. Kap. Distrikts-Kon- 
ferenzen — 8. Kap. Vierteljährliche Konferenzen 
— [9. Kap. Kirchenvorstand] — [10.] 9. Kap. 
Führer- und Verwalter-Versammlungen — [Ge- 
richtskonferenz siehe $ 293] 


I. Kapitel 
Die Generalkonferenz 


Die Bestimmungen über Zusammen- 
setzung, Konstituierung, Befugnisse und 
Beschränkungen der Generalkonferenz sind 
in der Verfassung der Kirche niedergelegt: 
3. Abteilung, 2. Kapitel, $$ 37—47. 


2. Kapitel 
Jährliche Konferenzen 


I. Zahl und Einrichtung 


$ 74. 1. Es bestehen zurzeit 133 Jähr- 
liche Konferenzen, und für jede von ihnen 
soll, wo immer tunlich, gemäß den Gesetzen 
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rate, wherever practicable, under the 
authority of the laws of the Countries, 
States, and Territories within whose bounds 
they are located. _ 

$ 2. For the purpose of representation 
on the Book Committee, the Administrative 
Boards, and Committees in the General 
Conference the Annual Conferences shall 
be grouped into as many Episcopal areas 
as the General Conference from time to 
time shall determine. 


1 75. All Members of an Annual Con- 
ference and those on Trial therein shall 
attend its sessions. 

1 76. The Bishops shall appoint the 
times for holding the Annual Conferences; 
but they shall allow each Annual Con- 
ference to sit one week at least. 


1 77. Each Annual Conference shall 
appoint the place of its own session; but 
should it become necessary, from any un- 
foreseen cause, to change the place of 
its session after it has been fixed by the 
Conference, the Pastor or Pastors in the 
place where the Conference was appointed 
to be held, and the District Superintendent, 
shall have power to make such change. 
But this authority shall not be exercised 
without first consulting the other District 
Superintendents of the Conference so far 
as practicable. 


1 78. A Bishop shall preside in the 
Annual Conference. In case no Bishop is 
present, a member of the Conference, ap- 
pointed by the Bishop, shall preside. But if 
no appointment be made, or if the person 
appointed shall not attend, the Conference 
shail elect by ballot, without debate, a 
President from among the Elders. 


7 79. A record of the proceedings of 
each Annual Conference shall be kept by 
a Secretary chosen for the purpose, and 
shall be signed by the President and Secre- 
tary; and a copy of said record shall be 


Corpus confessionum 20. 


Jährliche Konferenzen 
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der Länder, Staaten und Territorien, in 
deren Grenzen sie gelegen sind, die Rechts- 
fähigkeit erworben werden. 


2. Damit die Jährlichen Konferenzen 
im Ausschuß für das allgemeine kirchliche 
Verlagshaus und in den übrigen Ver- 
waltungsbehörden und Ausschüssen der 
Kirche eine Vertretung haben, sollen sie 
in so viele bischöfliche Sprengel gruppiert 
werden, als die Generalkonferenz von Zeit 
zu Zeit bestimmt. 

$ 75. Alle Prediger, einschließlich der 
Probeprediger, sollen den Sitzungen ihrer 
Jährlichen Konferenz beiwohnen. 

$ 76. Die Bischöfe bestimmen die 
Sitzungszeit der Jährlichen Konferenz, 
und dabei sollen sie jeder Jährlichen 
Konferenz wenigstens eine Woche für ihre 
Sitzung einräumen. 

$ 77. Jede Jährliche Konferenz be- 
stimmt den Ort ihrer nächsten Sitzung; 
sollte es aber aus irgend einer unvor- 
hergesehenen Ursache nötig werden, den 
Sitzungsort, nachdem er von der Konferenz 
bestimmt worden ist, zu ändern, so sollen 
der . oder die Aufsichtsprediger des Ortes, 
in dem die Konferenz gehalten werden 
sollte, und der Distrikts-Vorsteher Voll- 
macht haben, eine Veränderung zu treffen. 
Von dieser Befugnis soll jedoch nicht 
Gebrauch gemacht werden, ohne daß zuvor, 
wo es möglich ist, die andern Distrikts- 
Vorsteher der Jährlichen Konferenz zu 
Rate gezogen worden sind. 

$ 78. Ein Bischof führt bei der Jähr- 
lichen Konferenz den Vorsitz, oder falls 
kein Bischof gegenwärtig ist, ein Mitglied 
der Jährlichen Konferenz, welches vom 
Bischof dazu bestimmt worden ist. Sollte 
der Bischof hierüber keine Bestimmung 
getroffen haben, oder der vom Bischof 
bestimmte Prediger nicht gegenwärtig sein, 
so soll die Konferenz durch Stimmzettel 
und ohne Debatte einen der Altesten zum 
Vorsitzenden erwählen. 

8 79. Es soll ein Verhandlungs-Bericht 
über die Verhandlungen jeder Konferenz 
durch einen dazu bestimmten Schriftführer 
abgefaßt werden, der vom Vorsitzenden 
und dem Schriftführer zu unterzeichnen 
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sent to the General Conference for examina- 
tion. Journals not properly attested cannot 
be approved by the General Conference t. 


II. Order of Business 


T 80. The business of the Annual Con- 
ference is to inquire: 

$ 1. (a) Is this Annual Conference In- 
corporated according to the requirement 
of the Discipline? 


(b) What officers and persons holding 
moneys, funds, etc., are bonded, and in 
what amounts, according to the require- 
ment of the Discipline? 


$ 2. Who have been Received by 
Transfer, and from what Conferences? 


$ 3. Who have been Readmitted? 


NotE.—Enter date of Location and the Con- 
ference which granted it. 


$ 4. Who have been Received on Cre- 
dentials, and from what Churches? 


$ 5. Who have been Received on Trial? 


(a) In studies of First Year. 


\ 
Seminary Rule. 


Note $ 12 (ce). 


1 176, 5.2: 


$6. Who have been Continued on | 


Trial? 

In studies of First Year. 
In studies of Second Year. 
In studies of Third Year. 
(d) In studies of Fourth Year. 


Note carefully T 617, $ 5. 


$ 7. Who have been Discontinued? 
$ 8. Who have been Admitted into 
Full Membership? 


(b) In studies of Third Year under 
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(a) Elected and ordained Deacons | 


this year. 


(b) Elected and ordained Deacons | 


previously. 


a 
g5 79-80 


ist. Eine Abschrift des Verhandlungs- 
Berichtes soll an die Generalkonferenz 
zwecks Prüfung eingesandt werden. Ver- 
handlungs-Berichte, die nicht hinreichend 
beglaubigt sind, können von der General- 
konferenz nicht anerkannt werden. 


Il. Geschäftsordnung 


$ 80. Die Jährliche Konferenz 

folgende Fragen zu erledigen: 

ı. a) Hat die Jährliche Konferenz ge- 
mäß den Vorschriften der Kirchen- 
ordnung die Rechtsfähigkeit er- 
worben? 

b) Welche Beamten, auf deren Namen 
Gelder, Fonds usw. angelegt sind, 
haben Sicherheit geleistet nach der 
Vorschrift der Kirchenordnung und 
in welcher Höhe? 

2. Welche Prediger sind durch Über- 
weisung aufgenommen worden, und 
von welchen Konferenzen? 

3. Welche sind wieder aufgenommen 
worden? 


hat 


Anmerkung: Hier soll auch das Datum der 
Außerdienststellung und der Name der Jährlichen 
Konferenz, die sie gewährt hat, eingetragen werden. 

4. Welche sind mit Beglaubigungs- 
schreiben aufgenommen worden, und 
von welchen Kirchen? 

5. Welche sind auf Probe aufgenommen 
worden? 

a) In den Studien des ersten Jahres, 

b) In den Studien des dritten Jahres 
unter der Seminarregel ($ 176, 2). 
Viel Kr. 122e: 


6. Welche bleiben auf Probe? 


In den Studien des ersten Jahres, 
In den Studien des zweiten Jahres, 
In den Studien des dritten Jahres, 

d) In den Studien des vierten Jahres. 
Vgl. Anmerkung bei Fr. ı1. 


7. Welche sind entlassen worden? 
8. Welche sind in volle Verbindung auf- 
genommen worden? 
a) Dieses Jahr zu Diakonen erwählt 
und ordiniert, 
b) Früher zu Diakonen erwählt und 
ordiniert, 


a) 
b) 
e) 
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(ce) Elected to be ordained else- | 


where. 

(d) Ordained Deacon, having been 
previously elected by ———— 
Conference. 


$ 9. What Members are in studies of 
Third Year? 


(a) Admitted into Full Member- 


ship this year. 


(b) Admitted into Full Member- 


ship previously. 


$ 10. What Members are in studies of 
Fourth Year? 


$ ı1. What Members have completed | 


the Conference Course of Study? 


(a) Elected and ordained Elders | 


this year. 
(d) Elected and ordained Elders 
previously. 


(c) Elected and ordained Elders | 
Seminary Rule. | 


under the 


T 179, 8 4. 


(d) Elected to be ordained else- | 


where. 


(e) Ordained Elder, having been | 


previously eleeted- by ——— 
Conference. 


(/) Ordained Elder elsewhere under | 


our election. 


Note careiully | 169, $ 3. 


$ ı2. What others have been elected 
and ordained Deacons? 


(a) As Local Preachers. 7176, $1. | 
(b) Under Missionary Rule. 7176, | 


$ 4. 


() Under the Seminary Rule. | 


1 176, 8 2. 


(d) Elected by this Conference and | 


ordained elsewhere. 


$ 13. What others have been elected 
and ordained Elders? 
(a) As Local Deacons. 179, $ 1. 
(b) Under Missionary Rule. 179, 
5. 
(ce) ne by this Conference and 
ordained elsewhere. 
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c) Erwählt, um an einem andern Ort 
ordiniert zu werden, 
d) Ordiniert als Diakon nach früherer 


Erwählung durch die....... Kon- 
ferenz. 
9. Welche Mitglieder der Jährlichen 


Konferenz stehen in den Studien des 
dritten Jahres? 
a) Dieses Jahr in volle Verbindung 


aufgenommen, 
b) Früher in volle Verbindung auf- 
genommen. 
10. Welche Mitglieder stehen in den 


Studien des vierten Jahres? 


Welche Mitglieder haben den Studien- 
plan durchlaufen? 

a) Dieses Jahr zu Ältesten erwählt 
und ordiniert, 

Früher zu Ältesten erwählt und 
ordiniert, 

Erwählt und ordiniert als Älteste 
unter der Seminarregel ($ 179, 4), 


IT. 


Erwählt, um an einem andern Ort 
ordiniert zu werden, 

Ordiniert als Älteste nach früherer 
Erwählung durch die Kon- 
ferenz, 

An einem andern Ort als Älteste 
ordiniert auf Grund unsrer Er- 
wählung. 


Anmerkung: Hier ist $ 169, 3 sorgfältig zu 


| beachten. 


ı2. Sind andre zu Diakonen erwählt und 
ordiniert worden? 
a) Als Laienprediger ($ 176, 1), 
b) Unter der Missionsregel ($ 176, 4), 


c) Unter der Seminarregel ($ 176, 2), 


d) Erwählt durch diese Konterenz, 
aber an einem andern Ort ordiniert. 

Sind andre zu Ältesten erwählt und 

ordiniert worden? 

a) Als Laiendiakone ($ 179, I), 

b) Unter der Missionsregel ($ 179, 5), 


13. 


c) Erwählt durch diese Konferenz, 
aber an einem andern Ort ordiniert. 
Ar 
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$ 14. Who have been left without ap- 
pointment to attend one of our schools? 


$ 15. Was the character of each Prea- 
cher examined? 
$ 16. Who have been Transferred, and 
to what Conferences? 
$ 17. Who have Died? 
$ 18. Who have been Located at their 
own request? 1169, $ 1. 
$ 19. Whohave been Located? 1169, 
3,0187. 
$ 20. Who have Withdrawn? 
(a) From the Ministry. 
(b) From the Ministry and Mem- 
bership of the Church. 
(c) By surrender of the Ministerial 
Office. T 170. 
$ 21. Who have been deprived of the 
Ministerial office 1 171. 


$ 22. Who have been permitted to 
Withdraw under Charges or Complaints? 


$ 23. Who have been Expelled? 
$ 24. What other Personal Notation 
should be made? 


NortE.—Enter the names of (1) Those whose 
Orders have been recognized without admission 
to the Annual Conference. (2) Those whose Cre- 
dentials have been restored. (3) Those formerly 
expelled, but now restored by the action of a 
Judicial Conference or of the General Conference. 
Indicate class by use of numeral (1), (2), or (3), 
as above. 


$ 25. Whoare the Supernumerary Mi- 
nisters, and for what number of years con- 
secutively has each held this relation? 
\ıjl 809% 

$ 26. Who are the Retired Ministers? 
T 188. 

$ 27. Who have been granted leave of 
absence? 1 186. 


$ 28. Who are the Triers of Appeals? | 
$ 29. What is the Annual Report of 
the Conference Board of Home Missions | 


and Church Extension? 
$ 30. What is the Annual Report of 
the Conference Board of Foreign Missions? 
$ 31. What is the Statistical Report? 
$ 32. What is the Conference Trea- 
surer’s Report? 
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14. Wer ist ohne Arbeitsfeld gelassen 

worden, um eine unsrer Schulen zu 

besuchen? 

Ist der Charakter eines jeden Pre- 

digers geprüft worden? 

Sind Prediger in andre Konferenzen 

überwiesen worden? 

Wer ist gestorben? 

Wer ist auf eigenes Ersuchen außer 

Dienst gestellt worden? ($ 169, T). 

Wer ist außer Dienst gestellt worden? 

($$ 169, 3; 187). 

Wer hat sich zurückgezogen? 

a) Vom Predigtamt, 

b) Vom Predigtamt und von der Mit- 
gliedschaft der Kirche, 

c) Durch Niederlegung des Predigt- 
amtes ($ 170). 


TS. 
16. 


17: 
18. 


19. 


20. 


21. Wem ist die Berechtigung zur Aus- 
übung des Predigtamtes entzogen 
worden? ($ 171). 


22. Wem wurde erlaubt, sich unter An- 
klage oder Beschwerden zurückzu- 
ziehen? 

Wer ist ausgeschlossen worden? 
Welche weiteren persönlichen Ein- 


tragungen sollen gemacht werden? 


23 
24. 


Anmerkung: Hier sollen mit genügender 
Angabe der Tatsachen diejenigen aufgeführt 
werden: I. deren Ordination anerkannt wurde, 
ohne daß sie in die Konferenz aufgenommen 
wurden; 2. denen ihre Ordinationsscheine zurück- 
erstattet wurden; 3. die früher ausgeschlossen, 
aber durch eine Gerichts-Konferenz oder die 


| Generalkonferenz wieder eingesetzt wurden. 


25. Wer ist vom aktiven Dienst beurlaubt 
worden und wie viele Jahre befindet 
er sich bereits in dieser Stellung? 
($ 187). 

Welche Prediger befinden sich im 
Ruhestand? ($ 188). 

Wer hat ein Urlaubsjahr erhalten? 
($ 186). 

Wer sind die Berufungsrichter? 
Wie lautet der Jahresbericht der 
Konferenzbehörde für Heimatliche 
Mission? 

Wie lautet der Jahresbericht der Kon- 
ferenzbehörde für Auswärtige Mission? 
Wie lautet der statistische Bericht? 
Wie lautet der Bericht des Konferenz- 
Schatzmeisters? 


26. 


27. 
28. 
29. 


30. 


3 
322 


or 
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$ 33. (a) What is the aggregate of the 
Benevolent Collections ordered by the 
General Conference, as reported by the 
Conference Treasurer? 


(b) What is the aggregate of the Bene- 
volent Collections ordered by the Annual 
Conference, as reported by the Conference 
Treasurer? 


$ 34. What are the claims on the Con- 
ference Funds? 


For annuity distribution ....... years 
multiplied by the ur rate of 
San... Derayear MR NEN. 

For necessitous bon De: 

orale => - - Se 


$ 35. (a) What has been received on 
these claims? 

From The Book Concern, $ 

From the Chartered Fund, $ 


oo... 


From Board of Pensions and 


Relief, - RE 
From Ans) ee In- 

vestments, - - DE 
From Pastoral Charges, SerH,. 
From Other Sources, - Se, 
Total, - - suru 


(b ) How re it been applied? 

$ 36. What amount has been apportio- 
ned to the Pastoral Charges within the 
Conference, to be raised for the Support 
of Conference Claimants? I 337. 

$ 37. What amount has been paid by 
the Conference Treasurer to the Board of 
Pensions and Relief for Connectional 
Relief? - $ 

8306: Is len: a nee Sustenta- 
tion Fund Society, and what is its Report? 
(See T 324.) 

$ 39. Where are the Preachers sta- 
tioned? 

$ 40. Where shall the next session of 
the Conference be held? 


.o..». 


III. Powers and Duties 


7 8ı, $ı. Each Annual Conference 
shall elect a Committee on Conference Re- 
lations. The Conference shall arrange, as 
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33. a) Wie hoch ist die Gesamtsumme 
der von der Generalkonferenz an- 
geordneten Kollekten für wohl- 
tätige Zwecke laut Bericht des 
Konferenz-Schatzmeisters? 

b) Wie hoch ist die Gesamtsumme 
der von der Jährlichen Konferenz 
angeordneten Wohltätigkeits-Kol- 
lekten laut Bericht des Konferenz- 
Schatzmeisters? 

Wie hoch sind die Ansprüche an den 

Fonds der Jährlichen Konferenz? 

Zur Jahrgeld-Verteilung...... Jahre 

multipliziert mit der ordnungsgemäßen 

Ratervon®... mv jahres 
Für Notfälle im Jahr 


In Summa 


34. 


a) Wieviel ist für diese Ansprüche 
eingegangen? 
Vom kirchlichen Verlagshaus ... 
Aus dem allgemeinen Hilfs- 
fonds 
Von der Behörde für Prediger 
im Ruhestand 
Vom Fonds der Jährl. Kon- 
ferenz 
Von den Bezirken 
Aus andern Quellen 
In Summa 
b) Wie ist das Geld verwandt worden? 
Welcher Betrag zum Unterhalt der 
Unterstützungsberechtigten ist den 
Bezirken auferlegt worden? ($ 319 A) 


35- 


EOaaec Baer Bar Ba Sur er a Su Se Ser Se er ur Ze er rer er 


36. 


Welcher Betrag ist vom Konferenz- 
Schatzmeister an die Behörde der 
Allgemeinen Prediger-Unterstützungs- 
kasse bezahlt worden? 

Besteht eine Konferenz-Gehaltszu- 
schußkasse ($ 324) [und wie lautet 
ihr Bericht]? 

Welche Arbeitsfelder sind den Pre- 
digern angewiesen worden? 

Wo soll die nächste Jährliche Kon- 
ferenz gehalten werden? 


37- 


38. 


39: 


40. 


III. Rechte und Pflichten 


$ 81. ı. Jede Jährliche Konferenz er- 
wählt einen Ausschuß für Regelung der 
Konferenzzugehörigkeit, dessen Mitglieder 
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far as practicable, to constitute the com- 
mittee in classes to serve three years each. 


$ 2. It shall be the duty of the com- 
mittee to examine all applicants for recep- 
tion on trial as to their age, health, educa- 
tion, relation in life, and it shall secure in 
its permanent record from each applicant 


his written answers to the following quest- | i 
| Fragen aufzubewahren, und zwar in folgen- 


ions; and in the form herein prescribed: 


(I) Are you in debt so as to embarrass you 


in the work of the Ministry? Answer: No. 
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(2) Will you wholly abstain from the use | 


of tobacco? Answer: Yes. 


$ 3. All candidates for admission to 
ı volle Mitgliedschaft der Konferenz haben 


Full Membership shall appear before this 
committee and be examined as in the case 
of reception on trial. 


$ 4. No member of the Conference shall 
have his relation changed until he has had 
opportunity to have his case presented to 
this committee, in person or by a repre- 
sentative. 


$ 5. Any case involving ordination or 
recognition of orders may be referred to 
this committee by the Annual Conference. 


8 6. This committee shall make a re- 
commendation to the Conference in each 
case, unless the application be withdrawn. 


$ 7. In Conferences so large as to make 
it necessary, a Committee on Ministerial 
Qualifications may be elected to which may 
be referred sections two and three. 


82. An Annual Conference has power 
to hear complaints against its members, 
and may try, reprove, suspend, deprive of 
Ministerial Office and Credentials, expel or 
acquit any against whom charges may have 
been preferred. 252-269. 


T 83. The Election and, so far as it is 


| | 
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ihm drei Jahre angehören sollen, jedoch 
mit der Maßgabe, daß jährlich ein Drittel 
ausscheidet und neu gewählt wird. 

2. Pflicht dieses Ausschusses ist, alle 
Bewerber um Aufnahme auf Probe in die 
Konferenz zu prüfen in Bezug auf Alter, 
Gesundheit, Ausbildung, Stellung im Leben, 
und bei seinen Akten die schriftlichen 
Antworten jedes Bewerbers auf folgende 


der Form: 

ı) Hast du Schulden, die dir im Predigt- 
amt hinderlich sein können? 

Antwort: Nein. 

2) Willst du dich des Gebrauchs des 


 Tabaks völlig enthalten? 


Antwort: Ja. 
3. Alle Bewerber um Aufnahme in die 


vor dem Ausschuß zu erscheinen, um wie 


| bei der Aufnahme auf Probe geprüft zu 


werden. 

4. Kein Mitglied einer Jährlichen Kon- 
ferenz darf in seiner Zugehörigkeit zu ihr 
irgendeine Änderung erfahren, ohne Ge- 
legenheit gehabt zu haben, seine Sache 
entweder persönlich oder durch einen Ver- 
treter vor diesem Ausschuß darzulegen. 

5. Die Konferenz kann irgend einen 
Fall, der sich auf die Ordination oder die 


ı Anerkennung von Ördinationen bezieht, 


diesem Ausschuß überweisen. 

6. Dieser Ausschuß hat in jedem ihm 
vorgelegten Fall der Konferenz ein Gut- 
achten zu unterbreiten, ausgenommen, 
wenn die Bewerbung zurückgezogen wurde. 

7. In Konferenzen, deren Größe es 
nötig erscheinen läßt, kann ein besonderer 
Prüfungs-Ausschuß über Befähigung zum 
Predigtamt erwählt werden, an den die 


| Punkte 2 und 3 verwiesen werden können. 


$ 82. Eine Jährliche Konferenz hat 
die Vollmacht, Anklagen gegen ihre Mit- 
glieder entgegenzunehmen und gegen ein 
angeklagtes Mitglied ein Verfahren zu er- 
öffnen, es zurechtzuweisen, zeitweilig seines 
Amtes zu entheben, seines Amtes zu ent- 
setzen unter Zurücknahme der Ordinations- 
papiere, es auszuschließen oder freizu- 
sprechen. ($$ 252—269). 

$ 83. Die Erwählung und womöglich 


3 
3 


« 
er 


- 
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practicable, the Ordination of Elders and 
Deacons shall be at the Annual Conference. 
IN 174-181. uni 

T 84. 
appoint annually for each District, a Di- 
strict Board of Church Location and Erec- 
tion, whose powers and duties are defined 
in T 448. 

7 85. Each Annual Conference shall 
carefully meet the obligations laid upon it 
in connection with all our benevolent 
causes. 

7 86. Each Annual Conferences shall 
appoint a Committee on Periodicals, Publi- 
cations, and Collections, whose powers and 
duties are defined in T 392, $ 1. 

7 87. In each Annual Conference, the 
Bishop presiding shall inquire of each 
Pastor if he has carried out the Disciplinary 


plan for the support of the ministry and 
| digtamtes und die Wohltätigkeits-Kollek- 
ten ausgeführt hat; und jeden Distrikts- 


the benevolent causes; and of each Distriet 
Superintendent, if he has required the pro 
rata distribution of the moneys received 
for Ministerial Support and has urged in 
the Quarterly Conferences the collection in 
full for all the benevolent causes. 


IV. Statistician and Treasurer 

7 88. That the Statistics may be ac- 
curately reported and the Benevolent Col- 
lections duly accounted for, let the following 
rules be observed: 

$ ı. Each Annual Conference shall ap- 
point a Statistician and a Conference Trea- 
surer one year in advance of the Conference 
session at which they shall begin to serve. 
Their names and addresses shall be printed 
at the head of its Statistical Tables in the 
General Minutes and also in the Methodist 
Year Book in the year of service. 


$ 2. On the first day of the Conference 
session each Pastor shall present his Sta- 
tistical and Financial Reports, correctly 
and plainly written, all collections and other 
moneys being reported in dollars only, 
without fractions thereof. Provided, how- 
ever, that an Annual Conference may direct 


Each Annual Conference shall | 


Jährliche Konferenzen 


| ordnung. 
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auch die Ordination der Ältesten und Dia- 
kone soll bei der Jährlichen Konferenz 
stattfinden. ($$ 174—181.) 

$ 84. Jede Jährliche Konferenz er- 


ı nennt jährlich für jeden ihrer Distrikte 


einen Distrikts-Bauausschuß, dessen Rechte 
und Pflichten niedergelegt sind in der Bau- 
(Vgl. $ 345 A.) 

$ 85. Jede Jährliche Konferenz soll 
sorgfältig die ihr auferlegten Verpflichtun- 


| gen in Bezug auf unsere Wohltätigkeits- 


unternehmungen beachten. 

$ 86. Jede Jährliche Konferenz soll 
einen Ausschuß für Angelegenheiten des 
kirchlichen Verlagshauses ernennen. ($ 
379 A.) 

$ 87. In jeder Jährlichen Konferenz 
hat der vorsitzende Bischof jeden Prediger 
zu fragen, ob er die Vorschriften der Kir- 
chenordnung über den Unterhalt des Pre- 


Vorsteher, ob er für die rechtzeitige Aus- 


| zahlung der für den Unterhalt des Predigt- 


amtes eingegangenen Beiträge gesorgt hat 
und in den Vierteljährlichen Konferenzen 
für die Aufbringung der vollen Auflagen 
für wohltätige Zwecke eingetreten ist. 


IV. Statistiker und Schatzmeister 


8 88. Damit die Statistiken genau aus- 
geführt und über die Wohltätigkeits-Kol- 
lekten gehörige Rechenschaft gegeben wer- 
den kann, beachte man folgende Regeln: 

1. Jede Jährliche Konferenz ernennt 
einen statistischen Sekretär und einen 
Schatzmeister. Ihre Namen und Adressen 
sollen an der Spitze der statistischen Ta- 
bellen der Konferenz-Verhandlungen ge- 
druckt werden, und ebenfalls in dem Metho- 
dist Year Book. Die statistischen Berichte 
sind an den Statistiker und die abzuliefern- 
den Gelder an den Schatzmeister vor der 
Konferenz einzusenden. 

2. [Am ersten Tage der Konferenz- 
tagung soll jeder Prediger seinen statisti- 
schen und finanziellen Bericht richtig und 
deutlich geschrieben einreichen. Alle Kol- 
lekten und anderen Gelder sind nur in 
Dollars ohne Bruchteile anzugeben. Doch 
kann eine Jährliche Konferenz auch ver- 
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that the fiscal year of the Conference shall 
close not less than ten days before the time 
setforthe annual meeting of the Conference, 
and require the Pastors to send to the Con- 
ference Treasurer and Statistician their 
financial and Statistical Reports so that 
the aforesaid Conference Officers with their 
respective staffs may tabulate the reports 
and have them ready for the first day’s 
session of the Conference. 


$ 3. An Annual Conference may allow | 
a Pastor to present a separate report for 
each Church or Society in his Pastoral 
Charge. | 

$ 4. In connection with this report of | 
the amount collected for each benevolent 
cause, the Pastor shall deliver to the Con- 
ference Treasurer either the money thus 
collected or a satisfactory voucher for the 
same; and the credit given to his Pastoral 
Charge shall correspond exactly with the 
money and vouchers thus delivered. 


$ 5. Atthe opening of the second day’s 
session the Bishop presiding shall call upon 
the Statistician and the Conference Trea- 
surer respectively to read the names of all 
Pastoral Charges from which reports have 
not been received, or from which incorrect 
or defective reports have been received. 
This call shall be made at the beginning 
of each day's session until correct reports 
have been received from every Pastoral 
Charge. 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$6. In case any Pastoral [6. 


Wenn von einem | 
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fügen, daß das Rechnungsjahr der Kon- 
ferenz wenigstens zehn Tage vor dem für 
den Zusammentritt der Konferenz festge- 
setzten Zeitpunkt abschließt, und die Predi- 
ger anweisen, ihre statistischen und finan- 
ziellen Berichte an den Konferenzschatz- 
meister und den statistischen Sekretär so 
einzusenden, daß die genannten Konferenz- 
beamten mit ihren Mitarbeitern die Be- 


| richte in Tabellen eintragen können und 
sie für die Sitzung des ersten Konferenz- 


tages fertig haben.] 
3. Eine Konferenz kann einem Prediger 
erlauben, für jede Gemeinde seines Bezirkes 


| einen besonderen Bericht zu geben. 


[4. In Verbindung mit seinem Bericht 
über die Summe, welche für jeden Wohl- 
tätigkeitszweck gesammelt wurde, soll er 
dem Konferenzschatzmeister entweder das 
Geld oder befriedigende Belege für die be- 
treffende Summe einhändigen und die Be- 
stätigung, welche seinem Bezirk gegeben 


ı wird, soll genau mit dem eingelieferten 
| Gelde und den Belegen übereinstimmen. 


5. Bei Eröffnung der Sitzung des 
zweiten Konferenztages soll der vorsitzende 
Bischof den statistischen Sekretär und den 
Konferenzschatzmeister auffordern, die 
Namen aller Bezirke zu verlesen, deren 
Statistiken oder Finanzberichte entweder 
gar nicht oder unvollständig oder unrichtig 
abgegeben worden sind. Diese Aufforde- 
rung soll täglich am Anfang einer jeden 
Sitzung wiederholt werden, bis die Sta- 
tistiken jedes Bezirks richtig eingereicht 
sind.] 

6. Wenn von einem Be- 


Charge fail to make a report | 
the Statistician shall insert | 


the report for the preceding 
year and shall indicate this 
fact by placing the figures 
in brackets. 


Bezirk kein statistischer Be- 
richt einläuft, so soll der 
statistische Sekretär den 
Bericht des vorhergehenden 
Jahres einsetzen und dabei 
diese Tatsache durch Ein- 


| klammern der Zahlen zum | 
| Ausdruck bringen.] 


zirk kein statistischer Be- 
richt einläuft, soll der Be- 
richt des vorhergehenden 
Jahres in die Statistik ge- 
setzt werden mit Angabe 


| dieser Tatsache. 


$ 7. When the name of a Pastoral | 
Charge has been changed the Statistician 
and Conference Treasurer shall print the 
former name in parenthesis under the pre- 
sent name, 


7. Wenn der Name eines Bezirks ver- 
ändert worden ist, sollen der Statistiker und 
der Schatzmeister den früheren Namen in 
Klammern unter den neuen Namen setzen. 


19 89-89 


$ 8. The Conference Treasurer shall 
receive and account for such other moneys, 
additional to the regular benevolent collec- 
tions, as the Conference may direct; and 
an Auditing Committee, appointed by the 
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8. Der Schatzmeister soll außer den 
regelmäßigen Wohltätigkeits - Kollekten 
auch solche anderen Kollekten in Empfang 
nehmen und berichten, die die Konferenz 
anordnet. Der von der Konferenz ernannte 


Conference, shall audit his accounts. 


$ 9. When the pro- 
visions of $$ 2 and 4 shall 
have been complied with 
the Conference Treasurer 
shall return the “‘Conference 
Treasurer’s Report’ to the 
Pastor, with the word ‘“‘Cre- 
dited’’ either written or 
stamped over the Treasurer’s 
signature, as a voucher to 
be delivered by the Pastor 


Prüfungsausschuß soll seine Rechnung 
nachprüfen. 
[9. Nachdem den Vor- 9. Der Schatzmeister 


schriften von Abs. 2 und 4 
entsprochen ist, soll der 
Konferenzschatzmeister je- 
den »Finanzbericht« mit 
dem entweder geschriebenen 


| oder gestempelten Vermerk 


»Bestätigt« über seiner Un- 
terschrift dem betreffenden 
Prediger als Beleg an die 
Vierteljährliche Konferenz 
seines Bezirks wieder ein- 


soll jedem Prediger eine 
Empfangsbestätigung seiner 
Zahlung ausstellen, damit 
dieser sie seiner Viertel- 
jährlichen Konferenz vor- 
legen kann. 


to the Quarterly Conference 
of the contributing charge. | händigen.] 

T 89, $ ı. The Publishing Agents shall 
provide: (I) Statistical Blanks for the 
Pastor and Statistician; (2) Treasurer’s 
Blanks for the Pastor and Conference Trea- 
surer, together with suitable envelopes; 
(3) Blanks for the Accounts of the Statisti- 
cian and the Conference Treasurer. 


$ 2. All blanks and forms for report 
and record in the Annual and Quarterly 
Conferences shall be prepared by the World 
Service Commission and shall be in as 
simple form as possible. 


$ 3. Application for blanks for dis- 
tribution among the Pastors and for the 
Statistician’s and Conference Treasurer’s 
Accounts should be made to the Methodist 
Book Concern, New York, by the Secre- 
taries of the Annual Conferences. Orders 
for the Spring Conferences should be made 
by October first, and will be filled by De- 
cember first. Orders for the Fall Conferences 
should be made by March first and will 
be filled by June first. Applications should 
state the name of the Annual Conference, 
the number of Districts, the number of 
Pastoral Charges, and how many Districts 
have more than sixty Pastoral Charges. 


[$ 89, 1. Die Verlagsagenten sollen fol- 
gende Formulare beschaffen: (I) Statisti- 
sche Formulare für die Prediger und den 
statistischen Sekretär; (2) Formulare für 
den Finanzbericht des Predigers und des 
Konferenzschatzmeisters mit passenden 
Briefumschlägen,; (3) Formulare für die 
Rechnungen des Statistikers und des Kon- 
ferenzschatzmeisters. 

2. Alle Formulare und Vordrucke für 
Berichte und Buchungen in den Jährlichen 
und Vierteljährlichen Konferenzen sollen 
vom Ausschuß für weltweiten Dienst ange- 
fertigt werden und so einfach wie möglich 
sein. 

3. Die Formulare für die Prediger, sta- 
tistischen Sekretäre und Konferenzschatz- 
meister sind durch die Sekretäre der Jähr- 
lichen Konferenzen von dem Methodist 
Book Concern New York zu beziehen. Be- 
stellungen für die Frühjahrskonferenzen 
sollen bis zum I. Oktober gemacht werden 
und werden bis zum I. Dezember ausgeführt. 
Bestellungen für die Herbstkonferenzen 
sollen bis zum I. März gemacht werden und 
werden bis zum I. Juni ausgeführt. Solche 
Aufträge sollen den Namen der Jährlichen 
Konferenz, die Zahl der Distrikte und die 
Zahl der Bezirke enthalten und angeben, 
wieviele Distrikte mehr als sechzig Bezirke 
haben.] 
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190,81. 
tistical Report of the Pastor 
to the Annual Conference 


shall be presented according | 


to the form prescribed in 


T 91. 


$ 2. The several Annual 


Conferences shall publish | 


both the Statistical Report 
(except the “Church Schools’ 
Statistics’, which are pre- 
pared for the use of the 
Department of Church 
Schools of the Board of 
Education) and the Con- 
ference Treasurer’s Report. 


The Sta- | 


 schulabteilung der 


[$_90. 
sche Bericht des Predigers 


an die Jährliche Konferenz 
soll in der in $ 9I vorge- 
schriebenen Form einge- 
reicht werden. 


2. Die verschiedenen 
Jährlichen Konferenzen sol- 
len sowohl den statistischen 
Bericht als auch den Be- 
richt des Konferenzschatz- 
meisters veröffentlichen 
(ausgenommen die Berichte 
der Kirchenschulstatistiker, 
welche für die Sonntags- 


hungsbehörde angefertigt 


1. Der statisti- | 


Erzie- 
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$ 90 


$ 90. 1. Der statistische 
Bericht und der Bericht des 
Konferenz-Schatzmeisters 
soll in der von der Jähr- 
lichen Konferenz angeord- 


ı neten Form erstattet wer- 
den. 


2. Die Jährlichen Kon- 
ferenzen sollen sowohl den 
statistischen Bericht, als 
auch den Bericht desSchatz- 
meisters veröffentlichen. 


' werden).] 


$ 3. The Statisticrans and Treasurers 
of the Conferences and Missions shall for- 
ward their Reports to the Publishing Agent 
at New York as soon after adjournment as 
practicable. The Statisticians also shall 
send the “Church Schools’ Statistics’ to 
the Corresponding Secretary of the Board 
of Education at Chicago. 


$ 4. The amount raised for ‘“Ministerial 
Support‘ shall include the several sums 
raised for the support of the Pastor, the 
support of Conference Claimants, the sup- 
port of the District Superintendent, and 
the support of the Bishops; also house rent 
paid for the Pastor; or in case the Pastor 
occupies a parsonage, a sum equal to a fair 
rental value of the parsonage. Missionary 
appropriations should not be included. If 
desired, separate columns may be used 
for House Rent and for Traveling Ex- 
penses. 


$ 5. In making his statistical report to 
the Annual Conference the Pastor shall 
indicate the amount paid to the District 
Superintendent from his Charge, and shall 
inclose the cash, or a proper voucher. 


$ 6. Nonresident- Inactive Members 
shall not be reckoned in making apportion- 
ments. 1 58. 


| werden. 


3. Statistiker und Schatzmeister der 
Konferenzen und Missionen sollen ihre 
Berichte an den Direktor des Verlagshauses . 
in New York sobald als möglich nach Ver- 
tagung der Konferenz einsenden, und die 
Statistiker sollen ihre Berichte über Sonn- 
tagsschule und Religionsunterricht an den 
korrespondierenden Sekretär der Erzie- 
hungsbehörde in Chicago einsenden. 


4. Die Summe, welche für den Unter- 
halt des Predigtamtes aufgebracht wurde, 
soll die Einnahmen für Unterhalt des Ge- 
meinde-Predigers, der Prediger im Ruhe- 
stand, der Distrikts-Vorsteher und der Bi- 
schöfe einschließen; ebenso die Miete für 
die Predigerwohnung oder deren Mietwert, 
wenn der Prediger ein Predigerhaus be- 
wohnt. Die Zuwendungen der Missionsbe- 
hörde sind nicht zu berichten. Mieten und 
Reisekosten können in besonderen Spalten 
aufgeführt werden. 


[5. Bei Erstattung seines statistischen 
Berichtes an die Jährliche Konferenz soll 
der Prediger die Summe nennen, die von 
seinem Bezirk an den Distriktsvorsteher 
ausbezahlt wurde, und er soll sie in bar oder 
einen entsprechenden Beleg beilegen.] 

6. Nicht-tätige Mitglieder sollen bei 
Berechnung der Umlage nicht mitgezählt 


($ 58.) 
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ir 
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$ 7. Sums paid to ministerial support 
from missionary appropriations to the 
charge, and World Service payments not 
credited on apportionment shall be ex- 
cluded in the reckonings upon which bene- 
volence apportionments are based. 


counted as ‘“Preparatory Members” in 
making reports of membership. 


T 91. The Statistical Report shall be 
in the following form: 


$ ı, Statistical Report 


MINISTERIAL SUPPORT 
Support of Pastor 
Total Claim, including House Rent. 
Total Paid, including House Rent. 
Rental Value of Parsonage. 


Support of District Superintendent 


Total Claim, including House Rent and 
Traveling Expenses. 

Total Receipts !), including House Rent 
and Traveling Expenses. 

Cash Salary Paid. 


Support of Bishops 


Total Claim. 
Total Paid ?). 


Support of Conference Claimants 


Total Claim. 
Total Paid ?). 
Total Ministerial Claim Paid. 


Total Deficit. 


CHURCH MEMBERSHIP 
Preparatory Members 
Number Received into Preparatory Mem- 
bership. 
Number now on Preparatory Membership 
Roll. 


?) Also in Conference Treasurer’s Report, T02. 
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[7. Summen, die für den Unterhalt des 
Predigtamts aus Zuwendungen der Mis- 
sionsbehörde an den Bezirk gezahlt sind, 
und Zahlungen der Behörde für Weltweiten 


ı Dienst, die nicht als zur Umlage gehörig 


anerkannt sind, sollen von der Berechnung 
ausgeschlossen sein, auf der die Umlage für 


ı die Wohltätigkeitskollekten beruht.] 
$ 8. “Baptized Children” shall not be | 


7. Kirchenkinder sollen in dem Be- 
richt über Mitgliederschaft nicht als Probe- 
glieder mitgezählt werden. 


[$ 91. Der statistische Bericht soll in 
folgender Form ausgefertigt werden: 


ı. Statistischer Bericht 
Unterhalt des Predigtamtes 
Unterhalt des Predigers 


Auferlegter Betrag, einschließlich Miete. 
Empfangen, einschließlich Miete. 
Mietwert der Predigerwohnung. 


| Unterhalt des Distriktsvorstehers 


Auferlegter Betrag, einschließlich Miete 
und Reisekosten. 
Ausgezahlte Summe), einschließlich Miete 


und Reisekosten. 


ı In Bar ausgezahlt. 


Unterhalt der Bischöfe 
Auferlegter Betrag. 


Ausgezahlte Summe ?). 


| Unterhalt der Prediger im Ruhe- 


stand 
Auferlegter Betrag. 
Ausgezahlte Summe ?). 
Gesamtsumme für den Unterhalt des Pre- 
digtamtes bezahlt. 


| Gesamtsumme der Rückstände. 


Mitgliedschaft 
Probeglieder 
Zahl der neu aufgenommenen Probeglieder. 


Gesamtzahl der Probeglieder. 


?) Auch im Bericht des Konferenzschatz- 


| meisters, $ 92. 
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Full Members 


Number Received from Preparatory Mem- 
bership or on Profession of Faith. 


Number Received by Transfer. 


Number of Full Members now on the Roll, 
not including Nonresident-Inactive Mem- 
bers. 

Number of Nonresident-Inactive Members. 

Number of Deaths. 


Baptisms 
Infants Baptized. 
Adults Baptized. 


Sunday Schools 

Number of Schools. 

Number of Officers and Teachers. 

Total Enrolled in all Departments, includ- 
ing Cradle Roll, Home Department, Of- 
ficers and Teachers. 

Average Attendance. 


Epworth League 


Senior Members. 
Junior Members. 
Intermediate Members. 


Miscellaneous 


Number of Local Preachers. 
Number of Subscribers to the Advocates. 


Amount Contributed by the Ladies’ Aid | 


Society. 


Church Property 
Number of Churches. 
Value of Churches. 
Number of Parsonages. 
Value of Parsonages. 
Value of Other Properties, Endowments, 
Bonds, etc. 
Paid for Buildings and Improvements. 


Paid on Indebtedness on Property. 


Present Indebtedness on Property. 


Current Expenses not including Ministerial | 


Support. 
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Mitglieder in voller Verbindung 

Zahl der aus der Probegliedschaft oder nach 
Ablegung eines Glaubensbekenntnisses 
Aufgenommenen. 

Zahl der infolge von Zuzug Aufgenom- 
menen. - 

Gesamtzahl der Mitglieder in voller Ver- 
bindung, ausschließlich der nichttätigen 
Mitglieder. 

Zahl der nichttätigen Mitglieder. 

Zahl der Todesfälle. 


Taufen 


Zahl der getauften Kinder. 
Zahl der getauften Erwachsenen. 


Sonntagsschulen 


Zahl der Schulen. 

Zahl der Beamten und Lehrer. 

Gesamtzahl der Schüler in allen Abteilun- 
gen, einschließlich der Wiegenliste, der 
Heimgruppen, Beamten und Lehrer. 

Durchschnittlicher Besuch. 


Jugendbund 


Mitglieder der älteren Abteilung. 
Mitglieder der jüngeren Abteilung. 
Mitglieder der Zwischenstufe. 


Verschiedenes 


Zahl der Laienprediger. 


Zahl der Abonnenten der Zeitschriften. 
Summe der Beiträge des Frauenvereins. 


Kircheneigentum 
Zahl der Kirchen. 
Wert der Kirchen. 
Zahl der Predigerwohnungen. 
Wert der Predigerwohnungen. 


| Wert des sonstigen Eigentums, Stiftungen, 


ausgeliehene Wertpapiere usw. 
Summe, welche für Neubauten und Aus- 
besserungsarbeiten verausgabt wurde. 


| Summe, welchefür Abtragung von Schulden 


auf Kircheneigentum verausgabt wurde. 


| Gegenwärtige Schulden auf Kircheneigen- 


tum. 
Laufende Ausgaben ausschließlich des Un- 
terhalts des Predigtamtes. 
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1. Number of Sunday Schools. 
. Number of Schools Using Graded Les- 


in 


ee 


. Number of Officers and Teachers. 
. Number of Pupils Enrolled. 


. Total Enrollment of Pupils, Officersand 


. Average Attendance. 
. Number of Pupils Who Are Church 


. Accessions to the Church from the 


. Amount Paid to World Service. | 
. Amount Paid for Sunday School Sup- 


. Number of Senior League Chapters. 
. Number of Senior League Members. 


. Number of Intermediate League Chap- 
ters. 

. Number of Intermediate League Mem- 
bers. 

. Number of Junior League Chapters. 

. Number of Junior League Members. 


. Number of Epworth Heralds Taken. 
. Amount Paid to Central Office. 
. Amount Contributed to World Service. 


$ 2. Sunday School Statistics 
See 1 90, $$ 2, 3. 


SONS. 


(Please report enrollment in following 
age groups, whether organized depart- 
ments or not.) | 


. Cradle Roll (under 4 years). 
. Beginners (4-5 years). 

. Primary (6-8 years). 

. Junior (9-II years). 

. Intermediate (12-14 years). | 
. Senior (15-17 years). | 
Young People (18-24 years). | 
. Adults (25 years and over). | 
i. Home Departments. | 


‚en ua ua 8 


Teachers. 


Members. 


Sunday School. 


plies. 


Epworth League Statistics 


7 92. Conference Treasurer'’s Report 


DISCIPLINARY BENEVOLENCES 


Ordered by the General Conference 
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2. Statistiken für Sonntagsschulen 


5738007 2Kund 3. 


' (1) Zahl der Sonntagsschulen. 


(2) Zahl der Schulen, die abgestufte Lehr- 
pläne benutzen. 
(3) Zahl der Beamten und Lehrer. 


(4) Zahl der eingetragenen Schüler. 
(Bitte die Schülerzahl in den folgen- 
den Altersgruppen zu berichten, mögen 
Abteilungen eingerichtet sein oder nicht.) 


. Wiegen-Liste (unter vier Jahren). 

. Anfänger (4—5 Jahre). 

. Vorstufe (6—8 Jahre). 

. Unterstufe (9—ı1 Jahre). 

. Mittelstufe (12—14 Jahre). 

. Oberstufe (15—ı7 Jahre). 

. Jugendstufe von 18—24 Jahre. 

. Erwachsene (25 Jahre und darüber). 
i. Heimgruppen 

(5) Gesamtzahl der eingetragenen Schü- 
ler, Beamten und Lehrer. 

(6) Durchschnittlicher Besuch. 

(7) Zahl der Schüler, welche Kirchen- 
mitglieder sind. 

(8) Beitritte zur Kirche aus der Sonntags- 
schule. 

(9) Beitrag für »Weltweiten Dienst«. 

(10) Gesamtausgaben für Sonntagsschul- 
Aufwendungen. 


‚nn "oonano Tr» 


Jugendbund-Statistiken 

1. Vereine der älteren Abteilung. 

2. Zahl der Mitglieder der älteren Ab- 
teilung. 

3. Zahl der Vereine der mittleren Ab- 
teilung. 

4. Zahl der Mitglieder der mittleren Ab- 
teilung. 


| 5. Zahl der Jugendabteilungen. 
ı6. Zahl der Mitglieder der Jugendab- 


teilungen. 


| 7. Zahl der gehaltenen Jugendblätter. 
| 8. An die Zentralstelle abgeführte Beträge. 


9. Gesamtsumme der Beiträge für den 
»Weltweiten Dienst«. 


| 892. Bericht des Konferenzschatz- 


meisters 
Vorgeschriebene Kollekten für wohltätige Zwecke 
Durch die Generalkonferenz angeordnet 
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World Service and Apportioned Bene- 


volences. 
(a) On Apportionment. 


(b) Special Gifts, Annuities, Bequests, 


eG. 
Children’s Day Fund. 
Woman’s Foreign Missionary Society. 
Woman’s Home Missionary Society. 


City Missionary or Church Extension | 


Society. 
Total Disciplinary Benevolences. 


BENEVOLENCES 


Ordered by the Annual Conference 
Educational endowments, buildings, etc. 


Hospitals. 


allatezunstele'uie, see ere ie.0.nle.e, = 0 ej.0le s Glan eue)sjelarne ee au are 


nual Conference. 


OTHER CASH ITEMS 


Annual Conference investments for Con- 
ference Claimants. 

Support of Epworth League. 

Support of District Superintendent !). 

Support of Bishops (Episcopal Fund) ?). 

Support of Conference Claimants !). 

General Conference expenses. 

Grand total (including Disciplinary and 
Annual Conference Benevolences and other 
cash items). 


CHAPTER III 
LAY ELECTORAL CONFERENCES 


The Composition, Organization, and Powers | 


of the Lay Electoral Conference are set forth in 


the Constitution of the Church, Division III, | 


Chapter II, Articles III and IV, IT 39, 40. 
I. Election of Delegates 


T 93, $ 1. The first or third Quarterly | 


Conference of each Charge for the Con- 
ference year within which a Lay Electoral 


!) Also in Statistical Report, 91, $ ı. 
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»Weltweiter Dienst« und Umlage für wohl- 
tätige Zwecke. 
(a) Auf Grund der Umlage. 
(b) Besondere Gaben, Jahrgelder, Ver- 
mächtnisse usw. 
Kindertag-Fonds. 
Frauengesellschaft für auswärtige Mission. 
Frauengesellschaft für heimatliche Mission. 
Stadtmissions-- oder Kirchenbau-Gesell- 
schaft. 
Gesamtsumme der vorgeschriebenen Wohl- 
tätigkeitskollekten. 


Wohltätigkeitskollekten 


Von der Jahreskonferenz angeordnet 
Stiftungssummen für Schulen, Gebäude 
USW. 
Hospitäler. 


Same m en are up le 0 ee a eure u dream dteierjaitanat nella, Kane, 


| Gesamtsumme der von der Jährlichen 


Konferenz angeordneten Wohltätigkeits- 
kollekten. 


Andre eingegangene Bargelder 


Angelegte Kapitalien der Jährlichen Kon- 
ferenzen für Prediger im Ruhestande. 


| Unterhalt des Jugendbundes. 


Unterhalt des Distriktsvorstehers ?). 
Unterhalt der Bischöfe (Bischofsfonds) !). 
Unterhalt der Prediger im Ruhestande !). 


| Für Generalkonferenz-Unkosten. 


Große Gesamtsumme aller von der General- 
konferenz und der Jährlichen Konferenz 
angeordneten Wohltätigkeitskollekten 
und andrer Barbeträge.] 


3. Kapitel 
Laien-Wahlkonferenzen 


(Die Bestimmungen über Zusammensetzung, 
Konstituierung und Befugnisse der Laien-Wahl- 
konferenz sind niedergelegt in der Verfassung der 
Kirche, $$ 39 und 40.) 


I. Wahl der Abgeordneten 


$ 93. 1. In dem Konferenzjahr, in 
welchem eine Laien-Wahlkonferenz zu- 


| sammentreten wird, soll die erste oder 


!) Auch im statistischen Bericht $g1, ı auf- 
zuführen. 


we: 
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Conference is to be convened shall appoint 
one Judge of Election and two Tellers, who 
shall constitute the Election Board of the 
Charge; provided the said Charge be com- 
posed of but one Church. The Election 
Board shall fix the time and place for the 
holding of an election for one Lay Delegate 
to the Lay Electoral Conference and one 
_ Reserve Lay Delegate in accordance with 
the provisions of Division III, Article III, 
of the Constitution of the Church. 

$ 2. The Election Board shall see that 


suitable public notice of the time and place 


of the election shall be given, public an- 
nouncement of the same being made at 
two regular preaching services at least, on 
different days, within the six weeks im- 
mediately preceding the election. It shall 
take charge of the election, receive and 
count the ballots, and certify the whole 
number of votes cast and for whom cast, 
to the fourth Quarterly Conference, which 


shall declare the result and give to the | 


person receiving the highest number of 
votes for each place a certificate of election, 
which shall be signed by the Distriet Super- 
intendent and the Secretary of the Quar- 
terly Conference. 


$ 3. In every Pastoral Charge which 
consists of more than one Church or So- 
ciety, the Quarterly Conference shall ap- 
point a Judge of Election and two Tellers 
for each of such Churches or Societies, and 
each of such Boards shall proceed as is 
provided for in the case of the Election 
Board of a single Church. The Quarterly 
Conference shall proceed in the same man- 
ner as is provided for Pastoral Charges 
having but one Church or Society. 

$ 4. When duly convened for the elec- 
tion, in case of the absence of one or more 
members of the Election Board, the lay 
members assembled shall have power to 
fill vacancies. 


$ 5. The Secretary of the fourth 
Quarterly Conference shall certify the 
result of the ballot without delay to the 
Secretary of the preceding Lay Electoral 


Jährliche Konferenzen. — Laien-Wahlkonferenzen 


ı verschiedenen 
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dritte Vierteljährliche Konferenz eines jeden 
Bezirks einen Wahlvorsteher und zwei Bei- 
sitzer ernennen, welche dessen Wahl- 
ausschuß bilden, vorausgesetzt, daß der 
Bezirk nur aus einer Gemeinde besteht. 
Der Wahlausschuß soll Zeit und Ort der 
Wahl eines Laien-Abgeordneten und eines 
Stellvertreters an die Laien-Wahlkonferenz 
bestimmen in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften der Verfassung der Kirche, 


3230: 


2. Der Wahlausschuß hat für recht- 
zeitige Bekanntgabe von Zeit und Ort der 
Wahl zu sorgen, und zwar wenigstens in 
zwei regelmäßigen Predigtgottesdiensten an 
Tagen innerhalb sechs 
Wochen vor der Wahl. Er hat ferner die 
Aufsicht über die Wahl zu führen, die 
Stimmzettel in Empfang zu nehmen und 
zu zählen und über die ganze Zahl der 
abgegebenen Stimmen, nebst den Namen 
derer, die Stimmen erhalten haben, der 
vierten Vierteljährlichen Konferenz zu be- 
richten, welche das Wahlergebnis feststellt 


| und der Person, die die meisten Stimmen 


im ganzen Bezirk erhalten hat, eine vom 
Distrikts-Vorsteher und dem Schriftführer 
der Vierteljährlichen Konferenz unter- 
zeichnete Bescheinigung ihrer Wahl aus- 


| stellt. ; 


3. Auf jedem Bezirk, der mehr als eine 
Gemeinde oder Gemeinschaft umfaßt, soll 
die Vierteljährliche Konferenz einen Wahl- 
vorsteher und zwei Beisitzer für jede dieser 
Gemeinden oder Gemeinschaften ernennen, 
und alle diese Wahlausschüsse sollen nach 
der obigen Bestimmung für Bezirke, die 
nur eine Gemeinde haben, verfahren. Eben- 
so soll die Vierteljährliche Konferenz in 
der gleichen Weise verfahren, wie oben 
vorgesehen. 

4. Wenn in einer vorschriftsmäßig ein- 
berufenen Wahlversammlung irgend ein 
Mitglied des Wahlausschusses fehlt, so 
steht den versammelten wahlberechtigten 
Mitgliedern das Recht zu, die vorhandenen 


, Lücken auszufüllen. 


5. Der Schriftführer der vierten Viertel- 


| jährlichen Konferenz soll unverzüglich das 


Wahlergebnis an den Schriftführer der 


| letzten Laien-Wahlkonferenz oder an eine 
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Conference, or to any other person desig- 
nated by said Conference to prepare the 
roll of the ensuing Lay Electoral Con- 
ference. Said certificate shall contain the 
names of the Lay Delegate and of the Re- 
serve Lay Delegate elected, the post office 
of each and the name of the Pastoral Charge. 


II. Laymen’s Associations 


d 94, $1. There may be assembled 
at the seat of the Annual Conference or 
elsewhere, a Laymen’s Association organi- 
zed within the bounds of the Conference, 
composed of Delegates selected from the 
Charges in such manner as the Laymen’s 
Association may determine. The purpose 
of such Association shall be to advance 
the local and Conference interests of the 
Church and to enlist all laymen in the 
general activities of the denomination. 


$ 2. There may also be organized a 
General Laymen’s Association of the 
Methodist Episcopal Church, which may 
be assembled at the seat of the General 
Conference, or elsewhere in the interim 
of the General Conference sessions, to 
federate the various Laymen’s Associations 
of the Church. 


CHAPTER IV 
CENTRAL CONFERENCES 


T 95, 81. (I) Organization. There shall 
be such Central Conferences as have been 
heretofore authorized, or shall be hereafter 
authorized by the General Conference, or 
that may develop from authorized Central 
Mission Conferences as set forth in $ 2 (17), 
with the privileges and powers as hereinafter 
set forth, provided that a Central Con- 
ference shall have at least a total of 20 
Ministerial and 20 Lay Delegates on the 
basis of representation as set forth in Item 
(2) hereof. 
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| eine 
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andre von dieser mit Aufstellung der Mit- 
gliederliste für die nächste Laien-Wahl- 
konferenz beauftragte Person berichten. 
Dieser Bericht soll Namen und Adresse 
des erwählten Abgeordneten und des Stell- 
vertreters sowie den Namen des betreffen- 
den Bezirks enthalten. 


II. Laien-Vereinigungen‘) 

$ 94. I. Es kann am Sitzungsort der 
Jährlichen Konferenz oder anderswo eine 
Laien-Vereinigung des betreffenden Kon- 
ferenzgebietes tagen, die aus Abgeordneten 
der Bezirke besteht, die nach einem von 
der Laien-Vereinigung bestimmten Wahl- 
verfahren gewählt sind. Solche Laien- 
Vereinigungen sollen dem Zwecke dienen, 
die kirchlichen Interessen der Bezirke und 
der Konferenz zu fördern und alle Ge- 
meindeglieder zur Mitarbeit in unserm 
Werke heranzuziehen. 


2. Es kann auch eine Allgemeine Laien- 
Vereinigung der Bischöflichen Methodisten- 
kirche gebildet werden, die sich am Ta- 
gungsort der Generalkonferenz versammeln 
kann, oder sonstwo in der Zeit zwischen 
den Generalkonferenz-Tagungen, zumZweck 
des Zusammenschlusses der verschiedenen 
Laien-Vereinigungen der Kirche. 


4. Kapitel 
Zentralkonferenzen 


$ 95. I. Einrichtung 1. Diejenigen 
Zentralkonferenzen bestehen zu Recht, zu 
deren Bildung die Generalkonferenz die Er- 
mächtigung gegeben hat oder in Zukunft 
noch geben wird, oder solche, die sich aus 
anerkannten Zentral-Missions-Konferenzen 
nach Abschnitt II, 17 dieses Kapitels zu 
Zentralkonferenzen umbilden. Diese Zen- 
tralkonferenzen haben die Rechte und Vor- 
rechte, die im Folgenden umschrieben sind, 
und zwar unter der Voraussetzung, daß 
Zentralkonferenz aus mindestens 
zwanzig Prediger- und zwanzig Laien- 
Abgeordneten besteht, die nach den Be- 
stimmungen im folgenden Absatz gewählt 
worden sind. 


!) Vgl. Anmerkung zu $ 314. 
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(2) The Central Conferences shall be 23 
_ composed of Ministerial and Lay members 


Die Zentralkonferenzen setzen sich 
zu gleicher Zahl aus Prediger- und Laien- 


_ in equal numbers, chosen in such manner 


and with such qualifications as the Central | 


Conference shall itself determine, provided 


that each Annual Conference, Mission Con- 


ference and Mission shall be entitled to at 
least two Ministerial and two Lay Dele- 
gates, and that no other selection of Dele- 
 gates shall be authorized which would 
provide for more than one Ministerial 
Delegate for every six members of an 
Annual Conference, Mission Conference or 
Mission, except that a fraction of two 
thirds of the ratio fixed by a Central Con- 
ference shall entitle an Annual Conference, 
Mission Conference, 
additional Ministerial Delegate, and to an 
additional Lay Delegate. 


(3) The first meeting of a Central 
Conference shall be called by the Bishop 


or Bishops in charge, at such time and | 


place as he or they may select to which 
all of the members of the Conferences and 
Missions concerned shall be invited, and 
at which a ratio of representation shall 
be fixed by the Conference, provided that 


in a Central Conference the ratio of re- 
unter der Voraussetzung, daß diese Ver- 


| hältniszahl nicht größer sein darf als ein 


presentation shall not be greater than one 
Ministerial Delegate to every six members, 
except as set forth in Item (2). The time 


and place of future meetings shall be 


determined by the Central Conference. 


(4) Each Central Conference shall meet 
at least once every four years at such 
time and place as it may determine. The 


gessions of said Conference shall be presided | 
over by the Bishops in attendance in such 


order as they may determine. In case no 
Bishop is present, the Conference shall 
elect a temporary President from among 
its own members. The resident Bishops, 


or a majority of them, with the concurrence 


of the Executive Committee or other 


Corpus confessionum 20, 


or Mission to anı 


ı und Missionen 
ı werden, und auf ihr soll die Verhältnis- 


Abgeordneten zusammen, die auf Grund 
der Bestimmungen und nach dem Ver- 
fahren gewählt worden sind, welche die 
einzelnen Zentralkonferenzen selbst fest- 
gesetzt haben, jedoch unter der Voraus- 
setzung, daß jeder beteiligten Jährlichen 
Konferenz, Missions-Konferenz und Mission 
das Recht auf wenigstens zwei Prediger- 
und zwei Laien-Abgeordnete zusteht, und 
daß kein Wahlverfahren anerkannt wird, 
das die Wahl von mehr als einem Prediger- 
Abgeordneten auf sechs Mitglieder einer 
Jährlichen Konferenz, Missions-Konferenz 
oder Mission vorsieht, mit der einen Aus- 
nahme, daß die Jährlichen Konferenzen, 
Missions-Konferenzen oder Missionen für 
einen Bruchteil von zwei Dritteln der von 
ihrer Zentralkonferenz festgesetzten Ver- 
hältniszahl zu einem weiteren Prediger- 
und einem weiteren Laien-Abgeordneten 
berechtigt sind. 

3. Die erstmalige Einberufung einer 
Zentralkonferenz erfolgt durch den die 
Aufsicht führenden Bischof (oder die 
Bischöfe). Zeit und Ort der Zusammen- 


| kunft wird von ihm (oder ihnen) bestimmt. 


Alle Mitglieder der beteiligten Konferenzen 
sollen dazu eingeladen 


zahl für die Vertretung festgestellt werden 


Prediger-Abgeordneter auf je sechs Mit- 
glieder seiner Konferenz oder Mission mit 
der im vorigen Absatz gemachten Aus- 
nahme. Zeit und Ort späterer Tagungen 
sollen von der Zentralkonferenz bestimmt 


| werden. 


4. Jede Zentralkonferenz soll wenig- 


| stens einmal in vier Jahren tagen; Zeit 


und Ort der Tagung wird von ihr selbst 
bestimmt. Den Vorsitz bei den Sitzungen 
führen die anwesenden Bischöfe in einer 
von ihnen zu bestimmenden Reihenfolge. 
Falls kein Bischof anwesend ist, erwählt 
die Zentralkonferenz einen Vorsitzenden 
für die jeweilige Tagung aus ihren Mit- 
gliedern. Die im Gebiet einer Zentral- 
konferenz residierenden Bischöfe oder eine 
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authorized Committee shall have the 
authority to call an extra session of the 
Central Conference to be held at the time 
and place designated by them. 


(5) The presiding officer of the Central 
Conference shall decide questions of order, 
subject to an appeal to the Central Con- 
ference, and he shall decide questions of 
law subject to an appeal to the General 
Conference; but questions relating to the 
interpretation of the Rules and Regulations 


made by the Central Conference shall be 


decided by the Central Conference. 


$ 2. Powers. (1) To a Central Con- 
ference shall be committed for supervision, 
in harmony with the book of Discipline 
and interdenominational contractual agree- 
ments, the educational, industrial, pub- 
lishing, medical and other connectional 
interests of the Annual Conferences, Mission 
Conferences, and Missions within its terri- 


tory, and such other matters as may be | 
 strebungen der Jährlichen Konferenzen, 


referred to it by the Annual Conferences, 
Mission Conferences, and Missions con- 
cerned, or by order of the General Con- 
ference. 


(2) Subject to the approval of the 


Resident Bishops, it shall have the power 
to prescribe Courses of Study, including 
those in the vernaculars, for its ministry, 
both foreign and indigenous, including 
Local Preachers, Exhorters, Bible Women, 
Deaconesses, Teachers, both male and 
female, and all other workers whatsoever, 
ordained or lay. It shall also make rules 
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and regulations for examinations in these 


Courses. 
(3) A Central Conference shall have 


power to make such changes and adapta- 


tions as the peculiar conditions on the 
fields concerned require, regarding church 
membership, special advices, worship, and 
the local ministry and shall have power 
to decide the official status and ordination 


$ 95 
Mehrheit derselben haben die Vollmacht, 
mit Zustimmung des Geschäftsführenden 
Ausschusses oder eines andern von der 
Zentralkonferenz dazu ermächtigten Aus- 
schusses eine außerordentliche Tagung der 
Zentralkonferenz einzuberufen. Zeit und 
Ort wird von ihnen festgesetzt. 

5. Der Vorsitzende der Zentralkonferenz 
entscheidet über Geschäftsordnungs- und 
Gesetzesfragen. Gegen die Entscheidung 
in Geschäftsordnungsfragen kann bei der 
Zentralkonferenz, dagegen im Fall von 
Gesetzesfragen bei der Generalkonferenz 
Berufung eingelegt werden. Für die Aus- 
legung von Regeln und Ordnungen, welche 
die Zentralkonferenz festgesetzt hat, ist 
sie selbst zuständig. 

II. Vollmachten. ı. Der Oberauf- 
sicht der Zentralkonferenz sollen, sofern 
dies im Einklang mit der Kirchenordnung 
und zwischenkirchlichen vertraglichen Ver- 
einbarungen geschehen kann, diejenigen 
Angelegenheiten der Kirche unterstellt 
werden, die mit Erziehungs- und Wirt- 


ı schaftsfragen, mit dem Verlagswesen und 


der Krankenfürsorge und mit andern Be- 


Missions-Konferenzen und Missionen in 
ihrem Gebiet zu tun haben, ebenso wie 
andre Sachen, die ihr von den beteiligten 
Konferenzen und Missionen oder auf Be- 
schluß der Generalkonferenz übertragen 
werden. 

2. Die Zentralkonferenz hat Vollmacht, 
mit Zustimmung der residierenden Bischöfe, 
Studienkurse, auch solche in verschiedenen 
Landessprachen, für die Prediger, Laien- 
prediger, Ermahner, Bibelfrauen, Dia- 
konissen, Lehrer, Lehrerinnen und alle 
andern kirchlichen Mitarbeiter, ob ordiniert 
oder nicht, vorzuschreiben. Sie erläßt 
auch die Prüfungsbestimmungen für diese 
Kurse. 


3. Die Zentralkonferenz hat Vollmacht, 
wo es die besonderen Bedingungen eines 
Arbeitsfeldes verlangen, Änderungen und 


‚ Anpassungen hinsichtlich der Bestimmun- 
gen der Kirchenordnung über Mitglied- 
‚ schaft, besondere Ratschläge, öffentlichen 


Gottesdienst, Laienpredigeramt vorzuneh- 


of women, provided that no action shall 
be taken which” is contrary to the book 
of Discipline. 


(4) A Central Conference shall have 
the power to establish detailed rules, rites 
and ceremonies for the solemnizätion of 
marriage, not contrary to the statute laws 
- of the country or countries within its 
jurisdiction. 


(5) A Central Conference is authorized 
to prepare and translate simplified or 
adapted forms of such parts of the Ritual 
_ as it may deem necessary, such changes 
to receive the approval of the resident 
Bishop or Bishops. 

(6) A Central Conference shall have 
authority to edit and publish abridged 


editions of the Discipline, omitting such 
sections as refer exclusively to activities | 
ı schließlich auf die kirchliche Tätigkeit in 


in the United States of America. 


(7) A Central Conference shall super- | 
sicht über das Missionswerk der Kirche 


vise the missionary work undertaken by 
the Church located within its bounds and 
provide suitable organizations for such 
work; provided that when a Central 
Conference enters upon such work outside 
its borders, it shall first consult the Board 
of Foreign Missions. 


laws of the country permit, shall have the 
power to incorporate one or more Executive 
Boards, or Committees with such member- 
ship and such powers as may have been 
granted by the Central Conference, for 


Zentralkonferenzen 


the purpose of transacting any necessary 


business that may arise in the .interval 
between the sessions of the Central Con- 
ference, or that may be committed to said 
Boards or Committees by the Central 
Conference. 

(9) A Central Conference is authorized 
to interpret Article XXIII of the Articles 
of Religion so as to recognize the govern- 
ment or governments of the country or 
countries within its territory. 
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men; ebenso ist sie bevollmächtigt, über die 
kirchliche Stellung und Ordination von 
weiblichen Mitarbeitern Bestimmungen zu 
erlassen, sofern dabei nicht gegen die Kir- 
chenordnung verstoßen wird. 

4. Die Zentralkonferenz hat Vollmacht, 
besondere Ordnungen, feierliche Gebräuche 
und gottesdienstliche Formen für die Ein- 
segnung der Ehe einzuführen, vorausge- 
setzt, daß diese den Gesetzen der in Be- 
tracht kommenden Länder nicht wider- 
sprechen. 

5. Die Zentralkonferenz ist ermächtigt, 
bei solchen Teilen der Liturgie, die es not- 
wendig erscheinen lassen, Vereinfachungen 
und Anpassungen vorzunehmen. Solche 
bedürfen jedoch der Zustimmung der resi- 
dierenden Bischöfe. 

6. Die Zentralkonferenz hat Vollmacht, 
abgekürzte Ausgaben der Kirchenordnung 
herauszugeben und zu veröffentlichen, in- 
dem sie solche Teile wegläßt, die sich aus- 


den Vereinigten Staaten von Amerika be- 
ziehen. 
7. Die Zentralkonferenz übt die Auf- 


innerhalb ihrer Grenzen aus und hat für 
geeignete Einrichtung solchen WerkesSorge 
zu tragen. Sollte eine Zentralkonferenz ein 
solches Werk außerhalb ihrer Grenzen be- 
ginnen wollen, so muß sie sich zuerst mit 
der Behörde für Auswärtige Mission ins 


Einvernehmen setzen. 


(8) A Central Conference, where the | 
| wo es die Landesgesetze zulassen, eine oder 


8. Die Zentralkonferenz hat Vollmacht, 


mehrere geschäftsführende Behörden oder 


ı Ausschüsse, deren Mitgliedschaft und be- 


sondere Vollmacht von der Zentralkon- 
ferenz festgesetzt worden ist, zu ernennen 
und für sie die Rechtsfähigkeit zu erwerben. 
Sie sollen zwischen den Tagungen der Zen- 
tralkonferenz auftauchende notwendige Ge- 
schäfte oder auch Geschäfte, die ihnen von 
der Zentralkonferenz übertragen werden, 
erledigen. 

9. Die Zentralkonferenz ist ermächtigt, 
Artikel XXIII des Glaubensbekenntnisses 
so zu dolmetschen, daß er die Regierungen 
der verschiedenen Länder in ihrem Bereich 
anerkennt. 
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(10) A Central Conference shall have 


authority to make such modifications of 


the rules concerning the temporal economy 
of the local church as to adapt those rules 
to the conditions existing in the fields 
concerned. 

(ir) The Central Conference, with the 
concurrence of the Resident Bishop or 
Bishops concerned, shall have authority 
to supervise such institutions, interests, 
and properties of the Methodist Episcopal 
Church in the territory within its juris- 
diction as may have been provided by 
funds raised within said jurisdietion, or 
as may be intrusted to it. It shall have 
the power to make rules and regulations 
for the purchase, holding, and transfer of 
any such property or institution secured 
or established from resources raised within 
its jurisdietion, and of such other properties 
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as may be transferred to it by the Con- | 


ferences or such other organizations, local 
or general, holding the same; provided, 


however, (a) that all procedure shall be 


subject to the laws of the country or 
countries concerned; (b) that no transfer 
of property shall be made from one Con- 
ference to another without the consent 


of the Conference holding such property; | 


(c) that the existing status of properties 
held by local Trustees or other holding 
bodies ‚shall be recognized. The Central 
Conference shall not alienate any property 
or institution, or the proceeds derived 
from the sale or transfer thereof, from the 
Methodist Episcopal Church, nor shall the 
Central Conference involve the Board of 
Foreign Missions, or any other organization 
of the Church, in any financial obligation 
without the official approval of said Board 
or organization. 


(12) A Central Conference may fix the 
boundaries of the Annual Conferences, 
Mission Conferences and Missions within 
its bounds, proposals for changes first 
having been submitted to the Annval 
Conferences concerned as prescribed in the 
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10. Die Zentralkonferenz ist ermächtigt, 
die Bestimmungen über den zeitlichen 
Haushalt der Gemeinden so zu ändern, daß 
sie den besondern Bedingungen auf den 
in Betracht kommenden Arbeitsfeldern ent- 
sprechen. 

ıı. Die Zentralkonferenz ist ermächtigt, 
im Einvernehmen mit dem residierenden 
Bischof (oder den Bischöfen) über solche 
Anstalten, Vermögenswerte und sonstiges 
Eigentum der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, die innerhalb ihres Bereichs liegen, 
oder die durch innerhalb dieses Bereichs 
aufgebrachte Mittel erworben oder ihr 
sonst anvertraut worden sind, die Aufsicht 
zu führen. Sie hat Vollmacht, Regeln und 
Ordnungen über Erwerb, Besitz und Über- 
tragung solchen Eigentums oder solcher 
Anstalten zu erlassen, die aus in ihrem Be- 
reich aufgebrachten Mitteln erworben oder 
errichtet worden sind, oder von solch 


| andern Eigentumswerten, die von den sie 
| besitzenden Konferenzen oder andern Kör- 


perschaften örtlicher oder allgemeiner Art 
auf sie übertragen worden sind, wobei je- 
doch vorausgesetzt wird, a) daß alles nach 
den Gesetzen der betreffenden Länder ge- 
tätigt wird, b) daß keine Eigentumsüber- 
tragung von einer Konferenz auf die andre 
vorgenommen wird ohne Zustimmung der 
Konferenz, die den Besitztitel innehat, und 
c) daß der bestehende Besitzstand an Eigen- 
tum, das auf örtliche Treuhänder oder auf 
andre Körperschaften eingetragen ist, an- 


| erkannt wird. Die Zentralkonferenz darf 


nicht zulassen, daß Eigentum oder An- 
stalten oder der Erlös aus ihrem Verkauf 
oder aus ihrer Übertragung dem Besitz der 
Bischöflichen Methodistenkirche entzogen 
werden, noch darf sie die Behörde für Aus- 
wärtige Mission oder irgendeine andre 
kirchliche Körperschaft in finanzielle Ver- 
pflichtungen verwickeln ohne die ausdrück- 
liche Zustimmung dieser Behörde oder die- 


| ser Körperschaften. 


12. Die Zentralkonferenz kann die 
Grenzen der Jährlichen Konferenzen, Mis- 
sions-Konferenzen und Missionen innerhalb 
ihres Gebietes festsetzen, nachdem die Än- 
derungsvorschläge zuerst den beteiligten 
Jährlichen Konferenzen, nach Vorschrift 
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with less than twenty-five members. 


book of Discipline, T511, provided, how- 
ever, that the number of Annual Con- 
ferences which may be organized within 
the bounds of a Central Conference shall 
first have been determined by the General 
Conference, and, provided further, that 
no Annual Conference shall be organized 
It 
may also, with the consent of the resident 


- Bishops, enter into agreements with other 


Churches or Missions for the division of 
territory or of responsibility for Christian 
work within the territory of the Central 
Conference. 


(13) A Central Conference shall have 
power to fix orders of business suitable 
for the District and Quarterly Conferences 
within its territory. 


(14) A Central Conference. shall have 
the power to organize Women’s Conferences 
within its jurisdiction and to determine 
conditions of membership and powers of 
the same. 


the President and Secretary, shall be sent 
for examination to the General Conference. 


(16) With the exception of deter- 
mining the number of Bishops a Central 
Conference shall have authority to re- 
commend the number of general officers 
in all departments of the work of the 
Church within the boundaries of the Central 
Conference. 

(17) A Central Mission Conference shall 
become a Central Conference upon fulfill- 
ment of 195, $1, (I) and upon the rati- 
fication of the Annual Conferences, Mission 
Conferences and Missions concerned. 


CENTRAL MISSION CONFERENCES 

1 95A, $ı1. Organization. (1) When 
in any of our Foreign Mission fields there 
is more than one Annual Conference or 
Mission, if ordered by the General Con- 


ference, it shall be lawful to organize a 
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der Kirchenordnung ($ 511), vorgelegt 
worden sind; jedoch unter der Voraus- 
setzung, daß die Zahl der Jährlichen Kon- 
ferenzen, welche innerhalb der Grenzen 
einer Zentralkonferenz gebildet werden 
sollen, zuvor von der Generalkonferenz be- 
stimmt worden ist, und unter der weiteren 
Voraussetzung, daß keine Jährliche Kon- 
ferenz mit weniger als fünfundzwanzig 
Mitgliedern gebildet wird. Die Zentralkon- 
ferenz kann auch mit Zustimmung des re- 
sidierenden Bischofs (oder der Bischöfe) 
Abmachungen mit andern Kirchen oder 
Missionen zwecks Abgrenzung und Über- 
nahme von Arbeitsgebieten eingehen. 

13. Die Zentralkonferenz hat Voll- 
macht, geeignete Geschäftsordnungen für 
die Distrikts- und Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen innerhalb ihres Gebiets aufzu- 
stellen. 

14. Die Zentralkonferenz hat Voll- 
macht, Frauenkonferenzen innerhalb ihres 
Gebiets zu bilden und ihre Rechte und die 
Bedingungen für ihre Mitgliedschaft zu be- 


| stimmen. 
(15) The Journal of the proceedings | 
of a Central Conference duly signed by | 


15. Der Verhandlungsbericht einer Zen- 
tralkonferenz soll, vom Vorsitzenden und 
Schriftführer ordnungsgemäß unterzeich- 
net, der Generalkonferenz zur Prüfung vor- 
gelegt werden. 

16. Abgesehen von der Festsetzung der 
Zahl der Bischöfe, soll die Zentralkonferenz 


| ermächtigt sein zur Empfehlung, wieviel 


allgemeine kirchliche Beamte für die ver- 
schiedenen Arbeitsgebiete der Kirche inner- 
halb ihrer Grenzen berufen werden sollen. 


17. Eine Zentral - Missions - Konferenz 
wird zu einer Zentralkonferenz nach Er- 
füllung der Bestimmung in I], I. dieses 
Kapitels und durch die Zustimmung der 
beteiligten Jährlichen Konferenzen, Mis- 
sions-Konferenzen und Missionen. 


[Zentral-Missions-Konferenzen] 

[$ 95 A, ı. Einrichtung. (1) Wenn in 
einem unserer auswärtigen Missionsgebiete 
mehr als eine Jährliche Konferenz oder 
Mission besteht, so soll es statthaft sein, 
auf Verordnung der Generalkonferenz hin 
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Central Mission Conference, to be com- 
posed either of all the members of those 
Annual Conferences or Missions, or of 
delegates from the same, elected according 
to such ratio as may be agreed upon 
between the constituent parties, who may 
also provide for the admission of laymen 
to such Conference, the number of lay 
delegates not to exceed that of the Minis- 
terial delegates. 

(2) The first meeting of the Central 
Mission Conference shall be called by the 
Bishop in charge, at such time and place 
as he may select, to which all the members 
of the Conferences and Missions concerned 
shall be invited, and at which a ratio of 
representation shall be fixed by the Con- 
ference. The time and place of future 
meetings shall be determined by the Central 
Mission Conference; provided, that it shall 
meet at least once in four years. 


(3) A General Superintendent or Mis- | 


sionary Bishop, if present, shall preside 
over a Central Mission Conference, but in 
his absence the Conference shall elect a 
president from among its own members. 
Missionary Bishops have equal rights and 
privileges with General Superintendents 
Conferences with 
connected. 


Conference shall be committed for super- 
vision the educational, industrial, publish- 
ing, medical, and other connectional 
interests of the Annual Conferences, Mis- 


jurisdiction; but never in contravention 
of the book of Discipline, or the orders 
of the General Conference; and it shall 
have no authority to involve the Board 
of Foreign Missions in any financial re- 
sponsibility, nor to hold or control the 


property of the Board without the offi- | 


cial permission of the said Board. 
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| dort eine Zentral-Missions-Konferenz zu 


gründen, die entweder aus allen Mitgliedern 
jener Jährlichen Konferenzen oder Missio- 
nen bestehen soll oder aus Delegierten der- 
selben, die nach einem Zahlenverhältnis zu 
wählen sind, das die betreffenden Körper- 
schaften bestimmen sollen. Diese mögen 
auch die Zulassung von Laien, deren Zahl 
aber die der abgeordneten Prediger nicht 
übersteigen darf, beschließen. 

(2) Die erste Sitzung einer Zentral- 
Missions-Konferenz soll durch den auf- 
sichtführenden Bischof berufen werden, 
und zwar zu einer Zeit und an einem Orte 
nach seinem Gutdünken. Alle Mitglieder 
der in Betracht kommenden Konferenzen 
und Missionen sollen dazu eingeladen wer- 
den, und diese Konferenz soll das Zahlen- 
verhältnis festsetzen, nach dem die Wahl 
der Delegierten zu erfolgen hat. Die Be- 
stimmung von Zeit und Ort zukünftiger 
Sitzungen steht der Zentral-Missions-Kon- 


‚ ferenz zu mit dem Vorbehalt, daß sie wenig- 
' stens einmal in vier Jahren sich versam- 
ı meln soll. 


(3) Ist bei den Tagungen ein General- 
superintendent oder Missionsbischof gegen- 
wärtig, hat er den Vorsitz zu führen. In 
seiner Abwesenheit soll die Konferenz einen 
Vorsitzenden aus ihren Mitgliedern er- 
wählen. Missionsbischöfe haben dieselben 


| Rechte und Vorrechte mit den General- 
in the sessions of the Central Mission | 


which they may be | 


| beteiligt sind. 
$ 2. Powers. (1) To a Central Mission | 


superintendenten in den Sitzungen der 
Zentral-Missions-Konferenz, an welchen sie 


2. Vollmachten. (I) Der Oberaufsicht 
der Zentral-Missions-Konferenz sollen die- 
jenigen Angelegenheiten der Kirche unter- 


| stellt werden, die mit Erziehungs- und 


‚ Wirtschaftsfragen, mit dem Verlagswesen 
sion Conferences, and Missions within its | 


und der Krankenfürsorge und mit anderen 
Bestrebungen der Jährlichen Konferenzen, 
Missions-Konferenzen und Missionen in 
ihrem Gebiet zu tun haben. Sie darf sich 
dabei aber nie in Widerspruch setzen mit 
der Kirchenordnung oder mit den Anwei- 
sungen der Generalkonferenz. Auch hat sie 
keine Befugnis, die Missionsbehörde irgend- 


‚ wie in eine finanzielle Verpflichtung hinein- 


zuziehen noch Eigentum der Missionsbe- 
hörde ohne offizielle Erlaubnis derselben 


ii 
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(2) Subject to the approval of the Bi- 
shops, it shall have power to arrange Cour- 
ses of Study, including those in the vernacu- 
lars, for its ministry both foreign and in- 
digenous, including Local Preachers, Ex- 
horters, Bible Women, Deaconesses, Tea- 
ehers, both male and female and all other 
workers whatsoever, ordained or lay. 

(3) In cooperation and collaboration 
with the Board of Foreign Missions and 
the Woman’s Foreign Missionary Society, 
it shall supervise the missionary work and 
policy of the indigenous Church and provide 
suitable organization for such work. 


(4) A Central Mission Conference is 
authorized to prepare and translate into 
the vernacular concerned simplified and ad- 
apted forms of such parts of the Ritual as 
may be deemed necessary; to extend Ar- 
ticle XXIII of the Articles of Religion to 
recognize the government or governments 
of countries within its jurisdicetion,; such 
changes to receive the approval of the re- 
sident Bishop or Bishops. 


(5) A Central Mission Conference shall 
have power to make such adaptations 
regarding membership, special advices, wor- 
ship, and the local ministry, not contrary 
to the book of Discipline, as the peculiar 
eonditions of the fields concerned call for. 


(6) A Central Mission Conference, where 
the laws of the country permit, and subject 
to proper agreements with the Board of 
Foreign Missions, shall have power to in- 
corporate an executive Board or Committee 
with such membership and powers as may 
be determined by the Central Mission Con- 
ference, for the purpose of transacting such 
necessary business as may arise in the inter- 
val between the sessions of the Central 
Mission Conference or as may be committed 
to it by the Central Conference. 
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in Besitz oder unter ihre Kontrolle zu 
nehmen. 

(2) Die Zentral-Missions-Konferenz hat 
Vollmacht, mit Zustimmung der Bischöfe 
Studienkurse, auch solche in verschiedenen 
Landessprachen, für die Prediger, Laien- 
prediger, Ermahner, Bibelfrauen, Diakonis- 
sen, Lehrer, Lehrerinnen und alle anderen 
kirchlichen Mitarbeiter, ob ordiniert oder 
nicht, vorzuschreiben. 

(3) In Zusammenarbeit mit der Behörde 
für Auswärtige Mission und der Frauen- 
gesellschaft für Auswärtige Mission soll sie 
das Missionswerk und das Verhalten der 
Eingeborenenkirche beaufsichtigen und für 
eine geeignete Organisation dieses Werkes 
sorgen. 

(4) Die Zentral-Missions-Konferenz ist 
ermächtigt, bei solchen Teilen der Liturgie, 
die es notwendig erscheinen lassen, 
Vereinfachungen und Anpassungen vor- 
zunehmen und in die Landessprache 
zu übersetzen und Artikel XXIII des 
Glaubensbekenntnisses auf die Anerken- 
nung der Regierung oder der Regierungen 
der Länder ihres Gebietes auszudehnen. 
| Solche Änderungen bedürfen jedoch der 
Zustimmung der residierenden Bischöfe. 

(5) Die Zentral-Missions-Konferenz hat 
Vollmacht, Änderungen und Anpassungen 
hinsichtlich der Bestimmungen der Kir- 
chenordnung über Mitgliedschaft, beson- 
dere Ratschläge, öffentlichen Gottesdienst 
und Laienpredigeramt vorzunehmen, wo 
es die besonderen Bedingungen eines Ar- 
beitsfeldes verlangen, sofern dabei nicht 
| gegen die Kirchenordnung verstoßen wird. 

(6) Die Zentral-Missions-Konferenz hat 
Vollmacht, wo es die Landesgesetze zu- 
lassen und unter ausdrücklicher Zustim- 
mung der Behörde für Auswärtige Mission, 
eine geschäftsführende Behörde oder einen 
geschäftsführenden Ausschuß, deren Mit- 
gliedschaft und besondere Vollmacht von 
der Zentral-Missions-Konferenz festgesetzt 
worden ist, zu ernennen. Er soll zwischen 
den Tagungen der Zentral-Missions-Kon- 
ferenz auftauchende notwendige Geschäfte 
oder solche Geschäfte, die ihm von der 
Zentralkonferenz übertragen werden, er- 
| ledigen. 
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(7) A Central Mission Conference shall 
have the power to establish detailed rules, 
rites and ceremonies for the solemnization 
of marriage, not contrary to the statute 
law of the country or countries within its 
jurisdiction. 


(8) A Central Mission Conference shall 
have power to make such rules and regula- 
tions for the purchase, holding and trans- 
ferring of property, not related to the Board 
of Foreign Missions and the Woman’s For- 
eign Missionary Society, as the local laws 
allow or require. 


(9) In the Central Mission Conference 
the right shall be reserved to vote by Con- 
ferences or Missions whenever the delega- 
tions from one third of the several Con- 
ferences or Missions represented shall so 
demand. In such cases the concurrent vote 
of the delegations from two thirds of all 
the Conferences and Missions present and 
voting shall be necessary to complete an 
action. 

(10) A Central Mission Conference may 
fix the boundaries of the Annual Con- 
ferences, Mission Conferences, and Missions 
within its jurisdiction, proposals for changes 
first having been submitted to the Annual 
Conferences concerned as prescribed in 
T 511; provided, however, that the number 
of Annual Conferences which may be 
organized within the bounds of a Central 
Mission Conference shall first have been 
determined by the General Conference; 
and provided, further, that no Conference 
shall be organized with less than twenty- 
five members. 


(II) When a Central Mission Con- 
ference has been duly organized it shall 
not be discontinued except by order or 
consent of the General Conference. 


(12) The Journal of the proceedings 
of a Central Mission Conference, duly 
signed by the President and Secretary, 
shall be sent for examination to the General 
Conference. 
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(7) Die Zentral-Missions-Konferenz hat 
Vollmacht, besondere Ordnungen, feierliche 
Gebräuche und gottesdienstliche Formen 
für die Einsegnung der Ehe einzuführen, 
vorausgesetzt, daß diese den Gesetzen der 
in Betracht kommenden Länder nicht 
widersprechen. 

(8) Die Zentral-Missions-Konferenz hat 
Vollmacht, für Erwerb, Besitz und Über- 
tragung von Eigentum, das in keiner Be- 
ziehung zur Behörde für Auswärtige Mission 
und zur Frauengesellschaft für Auswärtige 
Mission steht, solche Regeln und Verord- 


| nungen zu erlassen, wie sie die örtlichen 


Gesetze erlauben oder fordern. 

(9) In der Zentral-Missions-Konferenz 
soll den Konferenzen und Missionen, wenn 
die Abgeordneten eines Drittels derselben es 
verlangen, das Recht der Abstimmung nach 
Konferenz und Mission gewahrt bleiben. In 
einem solchen Falle ist zu einem bindenden 
Beschluß die Zustimmung von zwei Dritteln 
der Abordnungen aller Konferenzen und 
Missionen, die gegenwärtig sind und sich an 
der Abstimmung beteiligen, erforderlich. 

(10) Einer Zentral-Missions-Konferenz 
steht das Recht zu, die Grenzen der Jähr- 
lichen Konferenzen, Missions-Konferenzen 
und Missionen in ihrem Gebiete zu bestim- 
men, nachdem die Abänderungsvorschläge 
zuvor, wie in $ 5II vorgeschrieben, den in 
Betracht kommenden Jährlichen Kon- 
ferenzen unterbreitet waren — mit dem 
Vorbehalt jedoch, daß die Zahl der Jähr- 
lichen Konferenzen, die innerhalb der 
Grenzen der Zentral-Missions-Konferenz 
organisiert werden dürfen, zuvor durch die 
Generalkonferenz festgelegt sein muß und 
daß keine Jährliche Konferenz mit weniger 
als 25 Mitgliedern organisiert werden darf. 

- (tr) Ist einmal eine Zentral-Missions- 
Konferenz ordnungsgemäß organisiert,dann 
soll die Organisation nicht aufgelöst werden 
ohne Beschluß oder Zustimmung der Gene- 
ralkonferenz. 

(12) Das Protokoll der Verhandlungen 
einer Zentral-Missions-Konferenz soll, vor- 
schriftsmäßig vom Vorsitzenden und 
Schriftführer unterzeichnet, an die General- 
Konferenz gesandt werden zu deren Prü- 
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CHAPTER V 
MISSION CONFERENCES 


T 96, $ 1. Any Mission established 
under the provisions of the Discipline 
may be constituted a Mission Conference 
by the General Conference. 


$ 2. A Mission Conference is authori- 
zed to exercise the powers of an Annual 
Conference subject to the approval of the 
presiding Bishop; and its Members shall 
share pro rata in the proceeds of The Book 
Concern with Members of the Annual 
Conferences, but they shall not elect 
delegates to the General Conference. 


$ 3. The Bishop having Episcopal 
supervision of a Mission Conference may 
appoint a Superintendent, who may also 
be a District Superintendent where there 
are two or more Districts. It shall be the 
duty of the Superintendent of the Mission 
Conference to take the general supervision 
of the Conference, and yet not so as to 
interfere with the duties of the District 
Superintendents; and to represent the state 
of the work and its needs to the Bishop 
having charge, and to the Corresponding 
Secretaries of the Missionary Board imme- 
diately concerned. 

$ 4. If there is no Bishop present at 
an Annual Session of a Mission Conference, 
the Superintendent shall preside; but if 
there is no Superintendent present, the 
presidency shall be determined as in an 
Annual Conference. 1 78. 


$ 5. Each Mission Conference or Mis- 
sion at its Annual Session shall appoint a 
Standing Committee, whose duty it shall 
be, with the concurrence of the President 
of the Conference, to make an estimate of 
the amount necessary for the support of 
each Pastoral Charge, either in full or 
supplementary to the amount raised by 
the Charge. Such estimates shall be 
subject to modification by the managers 
of the Missionary Board immediately con- 
cerned, andintheaggregateshallnot exceed 
the amount appropriated by the Board. 
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5. Kapitel 
Missions-Konferenzen 


$ 96. 1. Irgend eine Mission, welche 
gemäß den Bestimmungen der Kirchen- 
ordnung gegründet worden ist, kann durch 
die General-Konferenz als eine Missions- 
Konferenz eingerichtet werden. 

2. Eine Missions-Konferenz hat alle 
Vollmachten einer Jährlichen Konferenz 
vorbehaltlich der Genehmigung des vor- 
sitzenden Bischofs, und ihre Mitglieder 
sollen mit den Mitgliedern der Jährlichen 
Konferenzen im gleichen Verhältnis Anteil 
an dem Gewinn des allgemeinen kirchlichen 
Verlagshauses haben; sie wählen aber keine 
Abgeordneten an die Generalkonferenz. 

3. Der Bischof, welcher die Oberauf- 
sicht über eine Missions-Konferenz hat, 
kann einen Superintendenten ernennen, der 
auch Vorsteher eines Distrikts sein kann, 
wo zwei oder mehrere Distrikte vorhanden 
sind. Es soll die Pflicht des Superinten- 
denten sein, die allgemeine Aufsicht über 
die Konferenz zu führen, aber ohne in 
die Befugnisse der Distrikts-Vorsteher ein- 
zugreifen; auch soll er dem aufsichtführen- 


| den Bischof und den korrespondierenden 


Sekretären der zuständigen Missions-Be- 
hörde über den Zustand und die Bedürf- 
nisse des Werkes Bericht erstatten. 

4. Ist kein Bischof bei der jährlichen 
Sitzung einer Missions-Konferenz gegen- 


| wärtig, so soll der Superintendent den Vor- 


sitz führen. Ist aber kein Superintendent 
anwesend, so soll ein Vorsitzender erwählt 
werden wie in einer Jährlichen Konferenz 
($ 78). ' 

5. Jede Missions-Konferenz oder Mis- 
sion soll bei ihrer jährlichen Sitzung einen 
ständigen Ausschuß ernennen, dessen 
Pflicht es ist, mit Zustimmung des Vor- 
sitzenden der Konferenz die Summe abzu- 
schätzen, welche zum gänzlichen oder teil- 
weisen Unterhalt jedes Bezirks nötig ist. 
Die Voranschläge können durch den Ver- 
waltungsrat der Missions-Behörde abge- 
ändert werden, dürfen jedoch im ganzen 
die von der Missions-Behörde bewilligte 
Summe nicht übersteigen. 
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$ 6. A Charge within a Mission Con- 
ference may receive aid from the Missionary 
Board without having been designated in 
the estimates made by the Conference at 
its Annual Meeting. 


Nore.—Under special conditions Mission Con- 
ferences may designate a member to sit with the 
Standing Committees of the General Conference. — 
Fournal, 1920, Report No.20, Committee on 
Foreign Missions. 


CHAPTER VI 
MISSIONS 


1. For Missions in Foreign 
see 11 A21, 422. 


2. For Missions in the Home Field, | 


see | 449. 


CHAPTER VII 
DISTRICT CONFERENCES 


I. Organization and Duties 


Fields, | 
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6. Irgend ein Arbeitsfeld innerhalb einer 
Missions-Konferenz kann von der Missions- 
Behörde Unterstützung erhalten, auch 
wenn die Konferenz bei ihrer jährlichen 
Sitzung in ihrem Voranschlag eine solche 


' nicht in Aussicht genommen hatte. 


[Anmerkung: Unter besonderen Bedingungen 
können Missionskonferenzen ein Mitglied benennen, 
das den Sitzungen der ständigen Ausschüsse der Ge- 
neralkonferenz beiwohnen kann. — Protokoll, 1920, 
Bericht Nr. 20, Ausschuß für Auswärtige Mission. ] 


[6. Kapitel] 
[Missionen] 
|t. Auswärtige Missionen siehe $ 421, 


16422% 


T 97. The District Conference shall be 


composed of the traveling ministers, the 
local preachers, the Exhorters, within the 


District, and the District Stewards, the 


District Presidents of the Epworth League, 


of the Woman’s Foreign Missionary So- | 


ciety, and of the Woman’s Home Mis- 
sionary Society together with one Sunday 
School Superintendent, one President of 
an Epworth League Chapter, one Director 
of Social and Recreational Life, one Se- 
cretary of Good Literature, one President 
of a Ladies’ Aid Society, one Class or Unit 
Leader, one President of an auxiliary of 
the Woman’s Foreign Missionary Society, 
one President of an auxiliary of the 
Woman’s Home Missionary Society from 
each Pastoral Charge in the District; also 
any lay members of our Church sent to 
any of our Foreign Missions by the Board 
of Foreign Missions or by the Woman’s 
Foreign Missionary Society, who are Mem- 
bers of a Quarterly Conference within the 
District. But if there shall bein any Charge 
more than one Sunday School Super- 
intendent, Class or Unit Leader, President 
of the Epworth League, Director of Social 
and Recreational Life, Secretary of Good 


| eines 


2. Heimatliche Missionen siehe $ 449.] 


[7. Kapitel] 
[Distrikts-Konferenzen] 

I. Einrichtung und Pflichten] 

[$ 97. Die Distrikts-Konferenzen sol- 
len bestehen aus den Predigern, den 
Laienpredigern, den Ermahnern innerhalb 
des Distrikts, den Distriktsverwaltern, den 
Distriktsvorsitzenden des Jugendbundes, 
der Frauengesellschaft für auswärtige und 


' derjenigen für heimatliche Mission, zu- 


sammen mit einem Sonntagsschulvo:- 
steher, einem Vorsitzenden eines Jugend- 
bund-Vereins, einem Leiter der Einrichtun- 
gen für Geselligkeit und Erholung, einem 
Sekretär für das Schriftenwesen, einer Vor- 
sitzenden eines Frauenvereins, einem Klass- 
oder Vereinigungsführer, einer Vorsitzenden 
Frauenvereins für Auswärtige 
Mission, einer Vorsitzenden eines Frauen- 
vereins für Heimatliche Mission von 
jedem Bezirk im Distrikt. Es sollen zu ihr 
auch Laienmitglieder unserer Kirche ge- 
hören, die von unsrer Behörde für Aus- 
wärtige Mission oder von unsrer Frauen- 
gesellschaft für Auswärtige Mission nach 
einem unsrer Missionsfelder gesandt und 
Mitglieder einer Vierteljährlichen Kon- 
ferenz innerhalb des betreffenden Distrikts 
sind. Sind aber in einem Bezirk mehr als 
ein Sonntagsschulvorsteher, Klass- oder 
Vereinigungsführer, Jugendbund-Vorsitzen- 


Zi» 
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‚ Literature, President of the Ladies’ Aid 


Society, President of the auxiliary of the 
Woman’s Foreign Missionary Society, or 
President of the auxiliary of the Woman’s 
Home Missionary Society, then the Quar- 


‚terly Conference shall designate one of 


each for this service. 


7 98. The District Conference shall 
meet once or twice each year as it may 
determine. The Distriet Superintendent 
shall designate the time and place for the 
first meeting after the adoption of this 
plan by the District, but the District Con- 


ference shall at each meeting determine | 


the place for its next meeting, the time 
to be fixed by the Distriet Superintendent. 


Distriet Conference, he shall preside. In 
the absence of a Bishop the District 
Superintendent shall preside. If neither 
be present, the District Conference shall 
choose its own President by ballot, without 
debate, from among the Traveling Elders. 


d 100. A record of the proceedings of 
each District Conference shall be kept by 
a Secretary chosen for the purpose, and 
a copy of said record shall be sent to the 
ensuing Annual Conference. 


q 101. The regular business of the 
District Conference shall be: 


$ ı. To take the general oversight of | 


all the temporal and spiritual affairs of 
the District, subject to the provisions of 
the Discipline. 


$ 2. To take supervision of all the 
Local Preachers and Exhorters in the 


District, as provided in Tf 219—228, | 


and to arrange a plan of appointments for 
each until the next Distriet Conference. 


$ 3. To inquire if the support of the | 


Ministry and all the collections for the 
benevolent institutions of the Church, as 
recognized by the Discipline, have received 


proper attention in allthe Pastoral Charges, | 


Missions-Konferenzen. — Missionen. — Distrikts-Konferenzen 


75 


der, Leiter der Einrichtungen für Gesellig- 


| keit und Erholung, Sekretär für das Schrif- 


tenwesen, mehr als eine Vorsitzende des 
Frauenvereins, Vorsitzende des Frauenver- 
eins für Auswärtige Mission oder Vor- 
sitzende des Frauenvereins für Heimatliche 
Mission, so soll die Vierteljährliche Kon- 
ferenz je einen beziehungsweise eine der- 
selben zu diesem Dienst bestimmen. 

$ 98. Die Distrikts-Konferenz soll jedes 
Jahr ein- oder zweimal tagen, wie sie für 
sich selbst beschließen mag. Für die erste 
Distrikts-Konferenz, welche nach Annahme 
dieses Planes in einem Distrikt gehalten 
wird, soll der Distriktsvorsteher Ort und 
Zeit bestimmen; später soll die Distrikts- 
Konferenz selbst bei jeder Tagung den Ort 
für die nächste Tagung festsetzen; die Be- 
stimmung der Zeit aber soll dem Distrikts- 


| vorsteher überlassen bleiben. 
1 99. I a Bishop be present at the 


8 99. Wenn ein Bischof anwesend ist, 
so soll er bei der Distrikts-Konferenz den 
Vorsitz führen; wenn keiner anwesend ist, 
so soll der Distriktsvorsteher Vorsitzender 
sein; und wenn beide abwesend sind, soll 
die Distrikts-Konferenz durch Stimmzettel 
und ohne Debatte einen der Reise-Ältesten 
zu ihrem Vorsitzenden wählen. 

$ 100. Ein Prötokoll der Verhandlun- 
gen jeder Distrikts-Konferenz soll von 
einem zu dem Zweck gewählten Schrift- 
führer aufgenommen und eine Abschrift 
davon an die folgende Jährliche Konferenz 
gesandt werden. 

$ 101. Die regelmäßigen Geschäfte der 
Distrikts-Konferenz sind: 

1. Eine allgemeine Aufsicht über alle 
zeitlichen und geistlichen Angelegenheiten 
des Distrikts nach den Bestimmungen der 
Kirchenordnung zu führen. 


2. Aufsicht zu führen über alle Laien- 
prediger und Ermahner im Distrikt, laut 
Kirchenordnung $$ 219—228, und für 
einen jeden einen Arbeitsplan bis zur 
nächsten Distrikts-Konferenz zu entwerfen. 


3. Nachfrage darüber anzustellen, ob 


‚alle in der Kirchenordnung vorgeschriebe- 


nen Kollekten für den Unterhalt des Pre- 
digtamtes und alle anderen wohltätigen 
Zwecke in allen Bezirken erhoben werden, 
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and, if necessary, to adopt suitable mea- 
sures for promoting them. 

$ 4. To inquire into the condition of 
the Sunday Schools in the District, and 
to adopt suitable measures for insuring 
their success. 

$ 5. To inquire into the condition of 


the Epworth League Chapters in the | 


Distriet, and to adopt suitable measures 
for insuring their success. 

$ 6. To inquire into the condition of 
the Ladies’ Aid Societies in the District, 
and to adopt suitable measures for insuring 
their success. 

$ 7. To inquire into the condition of 
the auxiliaries of the Woman’s Foreign 
Missionary Society and of the Woman’s 
Home Missionary Society of the District, 
and to adopt suitable measures for insuring 
their success. 

$ 8. Toinquire respecting opportunities 
for Missionary and Church Extension enter- 
prises within the District, and to provide 
for any neglected portion of its territory 
by the establishment of Mission Sunday 
Schools or by appointments for Public 
Worship. 

& 9. To provide appropriate religious 
and literary exercises during the session. 


Il. Order of Business 


1@1702% 

Distriet Conference shall be: 

$ 1. To inquire what members of the 
District Conference are present. 
$ 2. To appoint Committees on 
1. Examination of candidates for License 
to Preach. 

. Examination of Local Preachers in 
each of the four years of the Course 
of Study. 

. Examination of candidates for Re- 
ception on Trial in the Annual Con- 
ference. 

. Examination of candidates for Orders. 


. Home Mission work. 
. Appointments of Local Preachers and 
Exhorters, 


am 


The order of business for the | 
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und geeignete Maßregeln zu treffen, den 
Erfolg derselben zu fördern. 

4. Sich nach dem Zustande der Sonn- 
tagsschulen im Distrikt zu erkundigen und 
geeignete Maßregeln zur Sicherung ihres 
Erfolges zu treffen. 

5. Sich nach dem Zustande der Jugend- 
bund-Vereine im Distrikt zu erkundigen 
und geeignete Maßregeln zur Sicherung 
ihres Erfolges zu treffen. 

6. Sich nach dem Zustand der Frauen- 
vereine in dem Distrikt zu erkundigen und 
geeignete Maßregeln zur Sicherung ihres 
Erfolges zu treffen. 

7. Sich nach dem Zustand der Frauen- 
vereine für Auswärtige Mission und der- 
jenigen für Heimatliche Mission des Di- 
strikts zu erkundigen und geeignete 
Maßregeln zur Sicherung ihres Erfolges zu 
treffen. 

8. Sich zu erkundigen bezüglich der 
Aussichten für Missions- und Kirchenbau- 
Unterstützungen innerhalb des Distrikts 
und die nötigen Schritte zu tun, daß an 
vernachlässigten Orten innerhalb des Ge- 
bietes Sonntagsschulen und öffentliche 


| Gottesdienste eingerichtet werden. 


9. Für geeignete religiöse und bildende 
Veranstaltungen während der Dauer der 
Tagung Sorge zu tragen.] 


[II. Geschäftsordnung] 


[$ 102. Die Geschäftsordnung der Di- 
strikts-Konferenz soll sein: 


I. Festzustellen, welche Mitglieder der 
Distrikts-Konferenz anwesend sind. 


2. Ausschüsse zu ernennen: 
(I) Zur Prüfung von Kandidaten, die 


zum Predigen Erlaubnis erhalten sollen. 


(2) Zur Prüfung von Laienpredigern in 
jedem der vier Jahre des Studienkurses. 


(3) Zur Prüfung von Kandidaten zur 
Aufnahme auf Probe in die Jährliche Kon- 
ferenz. 

(4) Zur Prüfung von Kandidaten zur 
Ordination. 

(5) Für Heimatliche Mission, 

(6) Zur Ausarbeitung eines Arbeits- 
planes für Laienprediger und Ermahner. 


P- 


B4 
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7. Program of religious and literary | 
exercises for the next meeting. 


8. Miscellaneous matters. 
$ 3. To receive Reports: 


1. From the District Superintendent, as 
to the condition of the work under 
his Charge, and concerning his own 
work as District Superintendent. 


2. From each Pastor, as to the religious 
condition of his Charge, his pastoral 
labors, the benevolent collections, the 
eirculation of our Church periodicals 
and books, and the effective organi- 
zation of the members and constitu- 
ents into Classes or Units. 


3. From each Local Preacher, according 
to the form prescribed in T] 223. 


4. From each Exhorter, including a 
statement of the Prayer Meetings he 
has held, and other work done, | 
especially in destitute places and 
among the sick and the poor. 1 228 

5. From each Distriet Steward, as to 
the temporal affairs of the Charge 
he represents. 

6. From each Sunday School Super- 
intendent, as to the condition of the 
Sunday Schools of the Charge he 
represents. 

7. From each President of an Epworth 
League Chapter, as to the condition 
of the Chapters of the Charge he 
represents. 

8. From each Director of Social and 
Recreational Life as to the social 
and recreational program and acti- 
vities of the Charge he represents. 


9. From the Secretary of Good Litera- 
ture as to the circulation of Methodist 
periodicals and books. 

From each President of a Ladies’ 
Aid Society, as to the condition of 
the Societies of the Charge she 
represents. 

From each Class or Unit Leader, as 
to the condition of the Classes or 
Units of the Charge he represents. 


IO. 


II. 
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(7) Zur Aufstellung eines Programms 
für religiöse und bildende Veranstaltungen 


| für die nächste Distrikts-Konferenz. 


(8) Für Verschiedenes. 
3. Berichte entgegenzunehmen: 


(t) vom Distriktsvorsteher über den 
Stand des Werkes unter seiner Aufsicht 
und über seine eigene Arbeit als Distrikts- 
vorsteher. 


(2) Von jedem Aufsichtsprediger über 
den religiösen Zustand seines Bezirks, seine 
Pastoralarbeit, die Kollekten für wohltätige 
Zwecke, die Verbreitung unserer kirchlichen 
Zeitschriften und Bücher, und über den 
Erfolg der Einreihung von Mitgliedern und 
Freunden in Klassen oder Vereinigungen. 


(3) Von jedem Laienprediger nach dem 
in $ 223 vorgeschriebenen Muster. 


(4) Von jedem Ermahner über die von 
ihm abgehaltenen Gebetsstunden und andre 
Arbeit, die er getan hat, besonders an 
Orten, die keine geistliche Pflege haben, 
und unter Kranken und Armen. $ 228. 

(5) Von jedem Distriktsverwalter über 
die zeitlichen Angelegenheiten des Bezirks, 
den er vertritt. 

(6) Von jedem Sonntagsschulvorsteher 
über den Zustand der Sonntagsschulen des 
Bezirks, den er vertritt. 


(7) Von jedem Vorsitzenden eines Ju- 
gendbundvereins über den Stand des Ver- 
eins in dem Bezirk, den er vertritt. 


(8) Von jedem Leiter von Einrichtun- 
gen für Geselligkeit und Erholung über das 
Programm für Geselligkeit und Erholung 
und die entsprechenden Betätigungen in 
dem Bezirk, den er vertritt. 

(9) Von dem Sekretär für das Schrif- 
tenwesen über die Verbreitung methodisti- 
scher Zeitschriften und Bücher. 

(10) Von jeder Vorsitzenden eines 
Frauenvereins über den Stand der Vereine 
in dem Bezirk, den sie vertritt. 


(rı) Von jedem Klass- oder Vereini- 
gungsführer über den Zustand der Klassen 
oder Vereinigungen in dem Bezirk, den er 
vertritt. 
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ı2. From the President of each Auxiliary 
of the Woman’s Foreign Missionary 
Society and of the Woman’s Home 
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| 


Missionary Society, as to the con- | 


dition of the Auxiliary she represents. 
13. From each Committee. 
$ 4. To inquire concerning Local 
Preachers: 


1. Are there any Charges or formulated 


Complaints? 


2. Who shall have their Licenses re- 
' den? 


newed? 
3. Who shall be licensed to Preach? 


4. Who shall be recommended for Ordi- 


nation? 


5. Who shall be recommended for Re- 
Ordination empfohlen werden? 


cognition of Orders? 


6. Who shall be recommended for Re- 


ference? 
7. What work is assigned to each Local 
Preacher? 


I. Who shall have their Licenses re- 
newed? 

2. What work 
Exhorter? 


is assigned to 


Conference. 

$ 7. To transact other appropriate 
business. 

$ 8. The order of business may be 
varied, and the business interspersed with 
such literary and religious exercises as the 
District Conference may direct. 


Ill. Discontinuance 


ception on Trial in the Annual Con- in die Jährliche 
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(12) Von der Vorsitzenden des Frauen- 
vereins für Auswärtige und des Frauenver- 
eins für Heimatliche Mission über den Ver- 
ein, den sie vertritt. 


(13) Von jedem Ausschuß. 

4. Zu fragen bezüglich der 
prediger: 

(rt) Sind Klagen oder Beschwerden da? 


Laien- 


(2) Wessen Erlaubnis soll erneuert wer- 


(3) Wer soll Erlaubnis zum Predigen er- 
halten? 

(4) Wer soll zur Ordination empfohlen 
werden? 

(5) Wer soll zur Anerkennung seiner 


(6) Wer soll zur Aufnahme auf Probe 
Konferenz empfohlen 


| werden? 


(7) Welche Arbeit ist jedem Laien- 


 prediger angewiesen? 
$ 5. To inquire concerning Exhorters: 


5. Zu fragen bezüglich der Ermahner: 
(I) Wessen Erlaubnis soll erneuert wer- 


‚ den? 


each | 


(2) Welche Arbeit ist jedem Ermahner 


, übertragen? 
$ 6. To fix the seat of the next District 


6. Den Ort der nächsten Distrikts- 


' Konferenz zu bestimmen. 


T 103. The provisions for District Con- | 


ferences shall be of force and binding only 
in those Districts in which the Quarterly 
Conferences of a majority of the Pastoral 
Charges shall have approved the same by 
asking the District Superintendent to con- 
vene' a District Conference, as provided 
in T 98. A District Conference may be 
discontinued by a vote of a majority of 


the members present at any regular session, | 


notice thereof having been given at a pre- 
vious session, with the concurrence of a 


7. Andere zuständige Geschäfte zu er- 
ledigen. 

8. Die Geschäftsordnung kann abge- 
ändert und in die Tagesordnung können 
bildende und religiöse Veranstaltungen ein- 
geflochten werden, wie die Distrikts-Kon- 
ferenz es bestimmen mag.] 


(III. Aufhebung] 


[$ 103. Die Bestimmungen für die Di- 
strikts-Konferenzen sollen nur in den Di- 


ı strikten Gültigkeit haben und bindend sein, 
| in welchen die Mehrzahl der Bezirke durch 


ihre Vierteljährlichen Konferenzen ihre Zu- 
stimmung gegeben und den Distriktsvor- 
steher ersucht haben, nach der Bestimmung 
von $ 98 eine Distrikts-Konferenz zu be- 
rufen. Eine Distrikts-Konferenz kann durch 
Stimmenmehrheit der in einer ordentlichen 
Sitzung anwesenden Mitglieder aufgehoben 


ı werden, wenn in einer vorhergehenden 


E- 


K> 
- 


_ majority of the Quarterly Conferences in | 
| 


$$ 103—104 


the District. 


CHAPTER VIII 


QUARTERLY CONFE- 
RENCES 


I. Organization and Duties | 


7 104. The Quarterly | 


Conference shall be com- 
posed of all the Traveling 
Ministers, Local Preachers, 
Exhorters, Stewards, Class 
or Unit Leaders, Trustees, 
Directors of Social 
Recreational Life, Directors 
of Religious Education, Se- 
eretaries of Good Litera- 
ture, first Superintendents 
of Sunday Schools, Presi- 


dents of Epworth League | 
Superintendents | 


Chapters, 
of Junior Leagues, Presi- 
dents of Christian Steward- 
ship Guilds, Presidents of 


Ladies’ Aid Societies, Presi- | 
dents of Auxiliaries of the 


Woman’s Foreign Missio- 
nary Society, Presidents of 
Auxiliaries of the Woman’s 
Home Missionary Society, 
and Deaconesses employed 
within the Charge; _pro- 
vided, that said Class or 
Unit Leaders, Trustees, Di- 
rectors of Social and Re- 
creational Life, Directors 
of Religious Education, Sc- 
cretaries of Good Litera- 
ture, Superintendents, Pre- 
sidents, and Deaconesses 
are members of our Church 
in the Charge, and are 


approved by the Quarterly | 


Conference for membership 
therein; also any lay mem- 


bers of the Church sent to | 
any of our Missions by the | 


and | 


| 
| 


I 
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Sitzung Anzeige davon gemacht worden ist 
und eine Mehrheit der Vierteljährlichen Kon- 


ferenzen des Distrikts ihre Zustimmung dazu 


gegeben hat.] 


[8. Kapitel] 


[Vierteljährliche Konfe- 
renzen] 


[l. Einrichtung und 
Pflichten] 

[$ 104. Die Vierteljähr- 
liche Konferenz besteht aus 
allen Predigern, Laienpredi- 
gern, Ermahnern, Verwal- 
tern, Klaß- und Vereini- 
gungsführern, Kircheneigen- 
tumspflegern, Leitern der 
Einrichtungen für Gesellig- 
keit und Erholung, Leitern 
der religiösen Erziehung, 
Sekretärenfür das Schriften- 
wesen, ersten Vorstehern 
der Sonntagsschulen, Vor- 
sitzenden der Jugendbünd- 
nisse, Leitern der Jugend- 
abteilung, Vorsitzenden der 
Gilden für christliche Haus- 
halterschaft, Vorsitzenden 
der Frauenvereine, Vor- 
sitzenden der Frauen- 
vereine für Auswärtige 
und derjenigen für Hei- 
matliche Mission und der 
Gemeindediakonissen eines 
Bezirks, vorausgesetzt, daß 
die genannten Klaß- oder 
Vereinigungsführer, Kir- 
cheneigentumspfleger, Lei- 
ter von Einrichtungen für 
Geselligkeit und Erholung, 
Leiter der religiösen 
ziehung, Sekretäre für das 
Schriftenwesen, Vorsteher, 
Vorsitzende und Diako- 
nissen Mitglieder unsrer 
Kirche in dem betreffenden 


Er- | 


Bezirk und von der Viertel- 


jährlichen Konferenz als 
deren Mitglieder bestätigt 


worden sind; ebenso 


ge \ 


8. Kapitel 


Vierteljährliche Konfe- 
renzen 


I. Einrichtung und 
Pflichten 

$ 104. Die Vierteljähr- 
liche Konferenz besteht aus 
allen Predigern, Laienpredi- 
gern, Ermahnern, Verwal- 
tern, Klaß- und Vereini- 
gungsführern, Kircheneigen- 
tumspflegern, den ersten 
Vorstehern der Sonntags- 
schulen, den Vorsitzenden 
der Jugendbündnisse, Lei- 
tern der Jugendabteilung 
und den Gemeindediako- 


| nissen eines Bezirks (oder 


einer Gemeinde) sowie aus 
den Vorsitzenden oder Lei- 
tern andrer von der Viertel- 
jährlichen Konferenz an- 
erkannter Vereine oder Ar- 
beitszweige, vorausgesetzt 
daß die oben von den Klaß- 
und Vereinigungsführern an 
Genannten Mitglieder der 
Kirche auf dem betreffen- 
den Arbeitsfeld und von der 
Vierteljährlichen Konferenz 
als deren Mitglieder be- 
stätigt worden sind. 
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Board of Foreign Missions, 
or by the Woman’s Foreign 
Missionary Society, who are 
assigned to said Quarterly 
Conference and regularly 
appointed to definite work 
by the Bishop in charge?). 
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hören dazu Laienmitglieder 
unsrer Kirche, welche von 
der Behörde für Aus- 
wärtige Mission oder von | 
der Frauengesellschaft. für 
Auswärtige Mission auf das 
Missionsfeld ausgesandt 
wurden, sofern sie Mit- 
glieder der Vierteljährlichen 
Konferenz und von dem 
Bischof, der die Aufsicht 
über das Werk hat, für 
ae 


7 105, $ ı. The District Superinten- 
dent shall preside in the Quarterly Con- 
ference; or, he may appoint a Traveling 
Elder to preside. In the absence of the 
District Superintendent, and of the Travel- 
ing Elder so appointed, the Pastor shall 
preside. 

$ 2. The Recording Steward shall be 
the Secretary of the Quarterly Conference 


and shall take minutes of the proceedings | 


thereof. He shall also be the Custodian 


of the records of the Quarterly Conference. | 


In his absence a Secretary shall be elected 
from the members of the Quarterly Con- 
ference present, and he shall forward the 
records to the Recording Steward. 

d 106. In those Distriets in which 
District Conferences shall be 
powers given to the District Conferences 


Conferences. 
of the Quarterly Conferences shall remain 
as hereinafter provided. 


d 107. The regular business of the 
Quarterly Conference shall be: 

$ ı. To hear formulated complaints, 
and to receive and try charges as directed 
in II 270-278. 

$ 2. To take cognizance of all Local 
Preachers and Exhorters in the Circuit or 
Station, as provided in 9 219-228. 


”) For additional members of the Quarterly 
Conference in Charges under the supervision cf a 
City Society, see T 441, $ 2. 


held the 
| die Vollmacht, welche in diesem Abschnitt 
shall not be exercised by the Quarterly | 
In all other cases the powers 


$ 105. ı. Den Vorsitz in der Viertel- 
jährlichen RE führt der Distrikts- 
Vorsteher; er kann jedoch einen Ältesten 
mit dem Vorsitz betrauen. In Abwesenheit 
des Distrikts-Vorstehers oder des mit dem 
Vorsitz betrauten Ältesten führt der = 
sichtsprediger den Vorsitz. 

2. Ein dazu bestimmter RE ist 
der Schriftführer der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz und hat den Verhandlungsbericht 
abzufassen. Er hat auch die Verhandlungs- 
berichte der Vierteljährlichen Konferenz 
aufzubewahren. In seiner Abwesenheit wird 
aus den anwesenden Mitgliedern der Viertel- 
jährlichen Konferenz ein Stellvertreter er- 


| wählt werden, der den Verhandlungsbericht 
| an den Schriftführer weiterzugeben hat. 


[$ 106. In den Distrikten, in welchen 
Distrikts-Konferenzen gehalten werden, soll 


den Distrikts-Konferenzen eingeräumt ist, 
nicht von der Vierteljährlichen -Konferenz 
ausgeübt werden. In allen andern Fällen 
bleibt die Vollmacht der Vierteljährlichen 
Konferenzen ungeschmälert.] 

$ 107. Die regelmäßigen Geschäfte der 
Vierteljährlichen Konferenz sind: 

I. Förmliche Beschwerden anzuhören, 
Anklagen entgegenzunehmen und darüber 
zu befinden gemäß $$ 270—278. 

2. Nach den Vorschriften in $$ 219— 228 
über alle Laienprediger und Ermahner auf 
dem Bezirk oder in der Gemeinde die Auf- 
sicht auszuüben. 


[') Betreffs weiterer Mitglieder der Viertel- 
jährlichen Konferenz in Bezirken, die unter der 
Aufsicht eines Stadtmissionsvereins stehen, siehe 
$ 441, 2.] 
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- 8 3. To receive the annual report of 
the Trustees; to elect Trustees where the 
laws of the State permit and conditions 
require (see IT 347-349); and, at its dis- 
eretion, to approve for membership in the 
Quarterly Conference Trustees who are 
members of the Church within the Pastoral 
Charge, but who were elected otherwise 
than by the Quarterly Conference. 

$ 4. To elect Stewards for the Charge, 
and to elect one of these as District Ste- 
ward, one as reserve District Steward, one 
as Communion Steward, and one as Re- 
cording Steward. 


85. To have oversight of all the 
Sunday Schools within the bounds of the 
Pastoral Charge, and to inquire into the 
condition of each; to confirm or reject 
Sunday School Superintendents elected 
by the Sunday School Board; at its dis- 
cretion, to approve for membership in the 
Quarterly Conference Superintendents who 
are members of the Church within the 
Pastoral Charge; and to remove any 
Superintendent who may prove unworthy 
or inefficient. 

$ 6. To have general oversight of the 
Epworth League Chapters and other organi- 
zations of young people; to confirm or 
reject Presidents of the Epworth League 
electted by the Chapters, and Junior 
League Superintendents nominated by the 
Pastor; at its discretion, to approve for 
membership in the Quarterly Conference 
Epworth League Presidents and Junior 
League Superintendents who are members 
of the Church within the Pastoral Charge; 
and to remove any Epworth League 
President or Junior League Superintendent 
who may prove unworthy or inefficient. 

$ 7. Toelect where desirable, on nomi- 
nation of the Pastor, a Director of Reli- 
gious Education whose duty it shall be, 
together with the Pastor, to have general 
supervision of the entire educational pro- 
gram of the Church. 


Corpus confessionum 20. 
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3. Den jährlichen Bericht der Pfleger 
des Kircheneigentums (Bauvereine) ent- 
gegenzunehmen, solche Pfleger (Mitglieder 
der Bauvereine), wo es die Staatsgesetze 
erlauben und die Verhältnisse verlangen, 
zu erwählen und, sofern sie Mitglieder der 
Kirche sind, nach Gutdünken als Mitglieder 
der Vierteljährlichen Konferenz zu be- 
stätigen. 

4. Die Verwalter der Gemeinde zu er- 
wählen und von diesen 


[je einen zum Di- | jeeinenzum Kassen- 
striktsverwalter, Er- | verwalter, Schrift- 
satz-Distriktsver- | führer und Abend- 
walter,Abendmahls- | mahlsverwalter zu 
verwalter und regi- | bestimmen. 
strierenden Verwal- 

ter zu bestimmen]. 


5. Die Aufsicht über alle Sonntagsschu- 
len innerhalb des Bezirks zu führen und sich 
nach ihrem Zustand zu erkundigen, Sonn- 
tagsschul-Vorsteher, welche vom Sonntags- 
schul-Vorstand ernannt worden sind, zu 
bestätigen oder zurückzuweisen; Sonntags- 
schul-Vorsteher, welche Mitglieder der Kir- 
che in dem Bezirk sind, nach Gutdünken 
als Mitglieder der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz zu bestätigen und irgendeinen Vor- 
steher, der sich als unwürdig oder untüchtig 
erweist, abzusetzen. 

6. Allgemeine Aufsicht über den Ju- 
gendbund und andre Vereine der jungen 
Leute zu führen, die vom Jugendbund er- 
wählten Jugendbund-Vorsitzenden und die 
vom Aufsichtsprediger ernannten Jugend- 
abteilungs-Leiter zu bestätigen oder abzu- 
lehnen; und solche Vorsitzenden und Leiter, 
die Mitglieder der Kirche in dem Bezirk 
sind, nach Gutdünken als Mitglieder der 
Vierteljährlichen Konferenz zu bestätigen, 
sowie jeden Vorsitzenden oder Leiter, der 
als unwürdig oder unfähig befunden wird, 
abzusetzen. 


7. Wo es wünschenswert erscheint, auf 
Vorschlag des Predigers die Wahl eines 
Leiters des religiösen Erziehungswesens vor- 
zunehmen, der in Gemeinschaft mit dem 
Prediger die allgemeine Aufsicht über die 
ganze erzieherische Arbeit der Gemeinde 
ausüben soll. 
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$ 8. To elect where desirable, on nomi- 
nation of the Pastor, a Secretary of Good 
Literature, whose duty it shall be in coo- 
peration with the Pastor, to promote the 
circulation of The Christian Advocates 
and to stimulate interest in our books and 
periodicals within the bounds of the charge 
to which he belongs, and who shall report 
to each session of the Quarterly Conference 
of his charge. 

$ 9. To elect, on the nomination of the 
Pastor, a Director of Social and Recrea- 
tional Life who shall, with the concurrence 
of the Pastor, promote the social and re- 
creational life of the young people: pro- 
vided that, where the above action is im- 
practicable, the Pastor, the Sunday School 
Superintendent and the Epworth League 
President may carry out the intent of the 
above provision. (See T 480.) 

$ 10. To have general oversight of La- 
dies’ Aid Societies and other organizations 
of similar designation and purpose; to con- 
firm or reject Presidents elected by these 
Societies; at its discretion, to approve for 
membership in the Quarterly Conference 
Presidents who are members of the Church 
within the Charge; and to remove any Pre- 
sident who may prove unworthy or in- 
efficient. 

& ı1. To have general oversight of the 
Auxiliaries of the Woman’s Foreign Mis- 
sionary Society and of the Woman’s Home 
Missionary Society; and at its discretion, 
to approve for membership in the Quar- 
terly Conference Presidents of Auxiliaries 
who are members of the Church within the 
Pastoral Charge. 

$ 12. To meet carefully all the obliga- 
tions laid by the Discipline upon the Quar- 
terly Conference in reference to the support 
of the Ministry and of the benevolent 
causes. 


6-73.0:Ior appoımntz at [13. 


Bei einer Tagung 


8. Wo es wünschenswert erscheint, auf 
Vorschlag des Predigers einen Sekretär für 
das Schriftenwesen zu erwählen, der in Ge- 
meinschaft mit dem Prediger für die Ver- 
breitung unsrer Zeitschriften und guter 
Bücher besorgt sein und darüber an die 
Vierteljährliche Konferenz berichten soll. 


9. Auf Vorschlag des Predigers einen 
Leiter der Einrichtungen für Geselligkeit 
und Erholung zu erwählen, der im Ein- 
verständnis mit dem Prediger das gesellige 
Leben und die Erholung der jungen Leute 
in christlichem Geiste fördern soll. Wo 
aber eine solche Wahl untunlich ist, können 
der Prediger, der Sonntagsschul-Vorsteher 


und der Jugendbund-Vorsitzende diese 
Pflichten übernehmen. 
10. Allgemeine Aufsicht über die 


Frauenvereine und andre Einrichtungen 
ähnlicher Art zu führen; die von den 
Vereinen gewählten Vorsteherinnen zu be- 


stätigen oder abzulehnen; nach Gutdünken 


die Vorsteherinnen, die Mitglieder der 
Kirche sind, in die Vierteljährliche Kon- 
ferenz aufzunehmen, und jede Vorsteherin 
abzusetzen, die als unwürdig oder unfähig 
befunden wird. 

ıı. Allgemeine Aufsicht über die 
Frauen-Missionsvereine zu führen und nach 
Gutdünken deren Vorsteherinnen als Mit- 
glieder der Vierteljährlichen Konferenz zu 
bestätigen, wenn sie Mitglieder der Kirche 
sind. 


12. Alle Pflichten, welche laut Kirchen- 
ordnung der Vierteljährlichen Konferenz 
in bezug auf den Unterhalt des Predigt- 
amtes und unsrer Wohltätigkeits-Anstalten 
obliegen, genau zu erfüllen. 

13. Bei der vierten Vier- 


some session of the Quar- 
terly Conference prior to 
the fourth, a Committee 
consisting of three or more 
members of the Church to 
be known as the Committee 
on Estimating Ministerial 
Support. 


der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz, die der vierten vor- 
angeht, einen Ausschuß von 
drei oder mehr Mitgliedern 
der Kirche zu ernennen: 
zur Feststellung der Bei- 
träge für den Unterhalt des 
Predigtamtes.) 


teljährlichen Konferenz die 
nötigen Ausschüsse für das 
nächste Konferenzjahr zu 
ernennen wie etwa: I. für 
die Wohltätigkeits-Kollek- 
ten, $A11], 4:2, fürsass, 
wärtige Mission; 3. für in- 
nere Mission; 4. für religiöse 
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$ 14. To appoint at nn fourth Quar- 
terly Conference Committees for the ensuing 
Conference year on (I) Apportioned Bene- 
volences (T ıı1, $4). (2) Christian Steward- 
ship (1 71). (3) Foreign Missions. (4) Home 
Missions and Church Extension. (5) Tracts. 
(6) Temperance. (7) Education. (8) Educa- 
tion for Negroes. (9) Hospitals. (Io) 
Church Records. (II) Auditing Accounts. 
(12) Parsonage and Furniture. (13) Church 
Music. (14) Examination of Local Prea- 
chers. (15) Foreign Language Obligations 
1575, $ 9.) 


$ 15. Constitute at the fourth Quar- 
terly Conference a Commission on Religious 
Education to consist of one representative 
each from the Sunday School, the Epworth 
League, the Woman’s Foreign Missionary 
Society, the Woman’s Home Missionary 
Society, and the Committee on Apportio- 
ned Benevolences, the Pastor and the Di- 
rector of Religious Education being ex 
officio members. 
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Erziehung; 5. für Traktat- 
sache; 6. für Mäßigkeit; 7. 
für Gemeinde-Diakonie; 8. 
zur Prüfung der Kirchen- 
bücher; 9. zur Prüfung der 
Rechnungsbücher; Io. zur 
Prüfung der Laienprediger 
und Ermahner u. a. m. 

[14. Bei der vierten Vierteljährlichen 
Konferenz Ausschüsse für das nächste 
Konferenzjahr zu ernennen (tr) für Wohl- 
tätigkeitskollekten ($ ııı, 4), (2) für 
christliche Haushalterschaft ($ 71), (3) für 
Auswärtige Mission, (4) für Heimatliche 
Mission und Kirchenbau, (5) für die 
Traktatsache, (6) für Mäßigkeit, (7) für 
Erziehung, (8) für Negererziehung, (9) für 
Krankenhäuser, (10) zur Prüfung der 
Kirchenbücher, (II) zur Prüfung der 
Rechnungsbücher, (12) für die Pfarrhäuser 
und deren Einrichtung, (13) für Kirchen- 
musik, (14) zur Prüfung der Laienprediger, 
(15) für Mission unter fremdsprachlichen 
Volksteilen ($ 571, 9). 

15. Bei der vierten Vierteljährlichen 
Konferenz einen Ausschuß für religiöse 
Erziehung einzusetzen, der bestehen soll 
aus je einem Vertreter der Sonntagsschule, 
des Jugendbundes, der Frauengesellschaft 
für Auswärtige und der Frauengesellschaft 
für Heimatliche Mission und des Aus- 
schusses für Wohltätigkeitskollekten, wäh- 
rend der Bezirksprediger und der Leiter 
der religiösen Erziehung von Amts wegen 
Mitglieder sind.] 


II. Die Geschäftsord- 


II. Order of Business 
«7 108. The order of bu- 


siness in the Quarterly Con- 
ference, after the Roll of 
Members has been called, 
shall be as follows: 

NoTE. — Questions, or items 
under questions, marked thus 
(-1-) are to be considered at the 
first Quarterly Conference; those 
marked (-4-) at the fourth Quar- 
terly Conference; such other que- 
stions and items are to be consi- 
dered at each Quarterly Confe- 
rence as are practicable. 

I. DEvoTIonAaL 
CISES. 


FxEr- 


[II. Geschäftsordnung] 


[$ 108. Nachdem die 
Liste der Mitglieder der Vier- 
teljährlichen Konferenz ver- 
lesen ist, soll die Geschäfts- 
ordnung die folgende sein: 

Bemerkung: Fragen oder 
Unterfragen, bezeichnet (-1-)sind 
in der ersten Vierteljährlichen 
Konferenz zu verhandeln; die- 
jenigen bezeichnet (-4-) gehören 
in die vierte Vierteljährliche Kon- 
ferenz, andere Fragen und Unter- 
fragen gehören je nach Bedarf in 
jede Vierteljährliche Konferenz. 

I. Gottesdienstliche Er- 

öffnung. 


nung 

$ 108. Die Geschäfts- 
ordnung der Vierteljähr- 
lichen Konferenz soll seint): 

1. Gottesdienstliche Er- 
öffnung. 

2. Verlesen der Mitglieder- 
liste (nötigenfalls Wahl 
eines Schriftführers). 

3, Berichte: 

a) vom Aufsichtspredi- 
ger ($$ 51—54, 108, 3). 
r) Die eingeklammerten rö- 


mischen Zahlen bezeichnen die 
Vierteljährliche Konferenz. 


6* 


. 
h 
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II. ORGANIZATION. 

$ 1. (-4-) What Trustees 
of Church and Parsonage 
property are elected by or 
approved as members of 
this Quarterly Conference? 


1407,33: 


$ 2. (-4-) Who shall be 
the Stewards for the ensu- 
ing Conference year? 1107, 
$ 4; 314-318. 

$ 3. (-4-) Who shall be: 
a. Recording Steward? 
b. District Steward? c. Re- 
serve District Steward? 
d. Communion Steward? 
e. Director of Social and 
Recreational Life? 


$ 4. Isthereany change 
desired in the Board of 
Stewards, Class or Unit 
Leaders? IT 107, 8 4; 
63, $ 2. : 

$ 5. Who are confirmed 
as members of this Quar- 
terly Conference? 


1. As Sunday School Su- 
perintendents. 

2. As Presidents of Ep- 
worth Leagues. 

3. As Superintendents of 
Junior Epworth Lea- 
gues. 

4. As Directors of Social 
and Recreational Life. 


5. As Presidents of Ladies’ 
Aid Societies or similar 
organizations. 


6. As Presidents of Auxi- 
liaries of the Woman’s 
Foreign Missionary So- 
ciety. 

7. As Presidents of Auxi- 
liaries of the Woman’s 
Home Missionary So- 
ciety. 


II. Konstituierung. 


I. (-4-) Welche Pfle- 
ger des Kircheneigentums 
(Kirchen- und Prediger- 
wohnungen) sind als Mit- 
glieder dieser Vierteljähr- 
lichen Konferenz erwählt 
oder bestätigt? $ 107, 3. 

2. (-4-) Wer sind die 
Verwalter des kommenden 
Konferenzjahrs? $8 107, 4; 
314—318. 

3. (-4-) Wer soll dienen 
als a) Schriftführer? b) 
Distriktsverwalter? c) Stell- 
vertretender Distriktsver- 
walter? d) Abendmahls- 
verwalter? e) Leiter der 
Einrichtungen für Gesellig- 
keit und Erholung? 

4. Wird eine Verände- 
rung bei den Verwaltern, 
Klaß- oder Vereinigungs- 
führern gewünscht? 88 107, 
4; 63, 2. 

5. Welche Personen 
werden als Mitglieder der 
Vierteljährlichen Konferenz 
bestätigt? 

I. Als Sonntagsschulvor- 
steher. 

2. Als Vorsitzende der Ju- 
gendbündnisse. 

3. Als Vorsteher der Ju- 
gendabteilungen. 


4. Als Leiter der Einrich- 
tungen für Geselligkeit 
und Erholung. 

5. Als Vorsitzende der 
Frauenvereine oderähn- 
licher Organisationen. 

6. Als Vorsitzende der 
Frauenvereine für Aus- 
wärtige Mission. 


7. Als Vorsitzende der 
Frauenvereine für Hei- 
matliche Mission. 


$ 108 


b) von andern Predi- 
gern ($188, 3), Laien- 
predigern ($ 223), 
Ermahnern ($ 228), 
Führern ($ 61, 2). 
von Vorstehern der 
Sonntagsschule ($ 
451A,2), des Jugend- 
bundes ($ 451 A, 4) 
usw. ($ 107, 7—1I) 
und von der Ge- 
meindeschwester ($ 
498 A, 2). 

d) vom Kassenverwal- 
ter (58: 112, (722,32, 
vom Schriftführer 
des Kirchenvorstan- 
des (IV) ($ ıı2, 3) 
und den Kirchen- 
eigentumspflegern ($ 
345 A; 107, 3). 

e) von den Prüfungs- 
ausschüssen für die 
Rechnungsbücher (I) 
($ 109) und für die 
Kirchenbücher (D 
(S7T70,%2% 

f) von andern Aus- 
schüssen ($ 107, 13). 


€ 


—_ 


. Besprechung der Arbeit 


auf dem Bezirk. 


. Schriftliche Beschwer- 


den und Anklagen ($ 
10747). 


. Wahlen (IV): 


a) der Verwalter ($ 107, 
4): 

b) des Kassenverwal- 
ters ($ 107, 4), des 
Abendmahlsverwal- 
ters ($ 107, 4) und 
des Schriftführers ($ 
105, 2). 


c) der Kircheneigen- 
tumspfleger ($ 107, 3). 

d) der Berufungsrich- 
Ter, 

e) dr  Prüfungsaus- 


schüsse für Kirchen- 
und Rechnungsbü- 
cher. 
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8. As Deaconesses em- 
ployed within the Char- 
ge. 

9. As Class Leaders or 
Unit Leaders. 

10. As Directors of Reli- 
gious Education. 


III. PASTORAL AND SpI- 
RITUAL ACTIVITIES. 


8 6. Pastor’s 
1 183, $ 3. 

8 7. Discussion of the 
forward program of the 
Charge. 

$8. Have the rules 
respecting the instruction 
of children been observed? 
IT 49-54. 

8 9. (-4-) What report 
does the Pastor make in 
regard to 461 of the Disci- 
pline? 

$ 10. (-4-) Has the Pa- 
stor this Conference year 
specifically directed the at- 
tention of the congregation 
to our General Rules and 
Special Advices? | 182, $ 4. 
AT 65-71. 


$ ı1. (-4-) Has the Pa- 
stor prepared for his suc- 
cessor and deposited with 
the Recording Steward a 
plan of his Charge together 
with the order of services 
and lists of Officials, the 
Church membership, the 
constituency roll and the 
Units as organized? T 182, 
$ 29. 

$& ı2. Has the Pastor 
furnished the necessary data 
to the Committee on Church 
Records?‘ Jııo, $ 2. 


report. 


8 13. Reports. 
I. (-4-) From Retired and 


Vierteljährliche Konferenzen 


8. Als Gemeindeschwestern. 


9. Als Führer von Klassen 
oder Vereinigungen. 
10. Als Leiter der religiösen 
Erziehung. 


Ill. Tätigkeit des Auf- 
sichtspredigers und seiner 
Mitarbeiter. 

6. Bericht des Predigers. 
$ 183, 3. 

7. Besprechung des Ar- 
beits-Programms des Be- 
zirks. 

8. Sind die Regeln für 
den Unterricht der Kinder 
beobachtet worden? $$ 49 
bis 54. 

9. (-4-) Was berichtet 
der Prediger im Hinblick 
auf $ 461 der Kirchenord- 
nung? 

10. (-4-) Hat der Pre- 
diger in diesem Konferenz- 
jahr die Aufmerksamkeit 
der Gemeinde insonderheit 
auf unsere Allgemeinen Re- 
geln und Besonderen Rat- 


schläge gelenkt? $ 182, 4. 
$8 65—71. 

11. (-4-) Hat der Pre- 
diger einen Bezirksplan 
seines Amtsbezirks nebst 


der Ordnung der Gottes- 
dienste, den Listen der Be- 
amten, der Kirchenglieder, 
der Freunde der Kirche und 
der Vereine für seinen Nach» 
folger ausgearbeitet und bei 
dem Schriftführer nieder- 
gelegt? & 182, 29. 

12,0 Hät‘ der. Prediger 
dem Ausschuß für die 
Kirchenbücher die notwen- 
digen Angaben gemacht? 
$r110,"2, 

13. Berichte. 

I. (-4-) Von Predigern im 


7. 


IO. 


IT. 


12. 
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f) des Finanzaus- 
schusses. 
g) anderer Ausschüsse 

($ 107, 13). 

Bestätigungen: 
a) in ihrem Amte als 

I. Führer von Klas- 
sen und Vereini- 
gungen. 

2. Sonntagsschul- 
Vorsteher. 

3. Vorsitzende von 
Jugendbünd- 
nissen. 

4. Gemeinde- 
schwester. 

5. Vorsteherinnen 
von Frauenver- 
einen. 

6. Sonstige Mit- 
arbeiter. 

b) als Mitglieder 

Vierteljährlichen 

Konferenz. 


der 


. Charakterprüfung (IV): 


a) der Laienprediger 
($ 220). 

b) der Ermahner ($ 228) 

c) der Gemeindediako- 
nissen ($ 498 A, 2). 


. Erneuerung der Erlaub- 


nisscheine für Laien- 

prediger und Ermahner 

(IV) (88 220, 228). 

Erteilung von Predigt- 

erlaubnis ($ 220, I). 

Empfehlungen: 

a) zur Ordination ($ 220, 
Bu los 2 

b) zur Aufnahme auf 
Probe ($ 220, 3). 

c) zur Anstellung als 
Gehilfe. 

d) zur Aufnahme ins 
Predigerseminar. 

Feststellung der 
träge für 

a) den Unterhalt des 
Predigtamtes. 

b) den Prediger-Hilfs- 
verein. 


Bei- 


86 Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


Supernumerary Prea- 


Ruhestande und beur- 


$ 108 


c) die Wohltätigkeits- 


chers. 11 188, 187. laubten Predigern. $$ Kollekten. 
188, 187. 13. Bildung des Kirchen- 
2. From Local Preachers. 2. Von Laienpredigern. vorstandes ($ 112). 
11223. $ 223. 14. Verschiedenes. 
3. From Exhorters. 1228. 3. VonErmahnern. $228. | 15. Bestimmung des näch- 


4. From Unit and Class 


4. 


Von Vereinigungs- und 
Klaßführern mit beson- 


sten Sitzungsortes. 


Leaders, with special 
reference to intercession and Chri- 
stian Stewardship. 9 61, $ 2. 


5. From Sunday School 
dents 7474,85. 

(In absence of a full report from the 

Sunday School Superintendent the District 

Superintendent shall ask the questions 

which are specified for this report in 1 479.) 


Superinten- 


6. From Presidents of Epworth Leagues. 
1 479. 

7. From Superintendents of 
Leagues.- 

8. From Directors of Social and Recrea- 
tional Life. 

9. From Directors of Religious Educa- 
tion. 

10. From Secretary of Good Literature. 

11. (-4-) From Presidents of Ladies’ Aid 
Societies or similar organizations. 
1 378, 8 2. 

12. (-4-) From Presidents of Woman’s 
Foreign Missionary Societies and allied 
organizations. 

13. (-4-) From Presidents of Woman’s 
Home Missionary Societies and allied 
organizations. 

14. From Deaconesses employed within 
therCharse, 235, 

$ 14. Who have been licensed to 
preach or recommended to the District 
Conference for License to preach? 1 219. 

$ 15. (-4-) Was the character of each 
Local Preacher, Exhorter and Deaconess 
examined? IT 220, 228, 235. 


Junior 


$ 16. a. What Local Preachers and Ex- 
horters are recommended to the District 
Conference for renewal of License? 1 220, 
228. 


b. (-4-) What Local Preachers and Ex- 


derer Berücksichtigung von Fürbitte 
und christlicher Haushalterschaft. 
SLGTE2: 


5. Von Sonntagsschulvorstehern. $ 474,5 


(Fehlt ein vollständiger Bericht vom 
Sonntagsschulvorsteher, so soll der Distrikts- 
vorsteher die Fragen stellen, die für diesen 
Bericht in $ 479 im einzelnen angegeben 
sind.) 


6. Von den Vorsitzenden der Jugend- 


bündnisse. $ 479. 
7. Von den Vorstehern der Jugend- 
abteilungen. 


8. Von den Leitern der Einrichtungen 
für Geselligkeit und Erholung. 

9. Von den Leitern der religiösen Er- 
ziehung. 

10. Vom Sekretär für das Schriftenwesen. 

II. (-4-) Von den Vorsitzenden der Frauen- 
vereine oder ähnlicher Organisationen. 
$ 378, 2. 

12. (-4-) Von den Vorsitzenden derFrauen- 
gesellschaften für Auswärtige Mission 
und verwandter Organisationen. 


13. (-4-) Von den Vorsitzenden derFrauen- 
gesellschaften für Heimatliche Mission 
und verwandter Organisationen. 


14. Von den Gemeindeschwestern. $ 235. 


14. Wer hat Predigererlaubnis oder ist 
der Distrikts-Konferenz behufs Gewährung 
einer Predigererlaubnis empfohlen? $ 219. 

15. (-4-) Ist der Charakter eines jeden 
Laienpredigers, Ermahners und einer jeden 
Diakonisse geprüft worden? $$ 220, 228, 
23% 
16. a. Welche Laienprediger und Er- 
mahner sind behufs Erneuerung ihres Er- 
laubnisscheins an die Distriktskonferenz 
empfohlen? 88 220, 228. 

b. (-4-) Welchen Laienpredigern und 


EEE 


Be: 
. 


= 
Fu 
. 
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horters have had their Licenses renewed? 
IT 220, 228. 

$ 17. (-4-) What Local Preachers are 
recommended for Orders? 9 220, $ 3. 

$ 18. (-4-) What Local Preachers are 
recommended for the recognition of Orders? 
1165, $ 2; 1220, $ 3. 

$ 19. (-4-) What Local Preachers are 
recommended for Reception on Trial in the 
Annual Conference? 1 220, $ 3. 


IV. FInAancIAL QUESTIONS. 

A. Local Budget — to be answered by 
the Treasurer thereof. 

8 20. (-I-) Is the Disciplinary Plan 
organized and in operation in the Charge? 
dT ııı. 

$ 21. (-1-) What amounts have been 
estimated for, and apportioned to, this 
Charge this year for the support of the 
Ministry? 

8 22. What amounts have been re- 
ceived this Conference year for the support 


» of the Ministry and how applied? Has the 


pro rata division been made for Pastor, 
District Superintendent, for Conference 
Claimants, and for the Episcopal Fund? 


$ 23. (-4-) What amounts have been 
estimated for and apportioned to this 
charge for the support of the ministry for 
the ensuing year? (See 1 323, $ 1.) 

$ 24. (-4-) Has the apportionment for 
the expenses of the General Conference 
been received and paid? 


B. Benevolence Budget — to be answered 
by the Treasurer thereof. 

$ 25. What amounts have been received 
this Conference year for Benevolences and 
how have they been applied? 


$ 26. (-4-) What amounts are officially 
apportioned to this Charge for benevolent 
causes for next year? 


C. Reports 

$ 27. (-1-) Reports of Boards of Trust- 
T 350. M 

8 28. (-1-) Reports of Auditing Com- 

mittee. T 109. 


ces. 


Vierteljährliche Konferenzen 


| schusses für Rechnungsbücher. 
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Ermahnern sind ihre Erlaubnisscheine er- 
neuert worden? $$ 220, 228. 

17. (-4-) Welche Laienprediger sind zur 
Ordination empfohlen worden? $ 220, 3. 

18. (-4-) Welche Laienprediger sind zur 
Anerkennung ihrer Ordination empfohlen 
worden? $ 165, 2; $ 220, 3. 

19. (-4-) Welche Laienprediger sind zur 
Aufnahme auf Probe in die Jährliche Kon- 
ferenz empfohlen worden? & 220, 3. 


IV. Finanzfragen. 

A. Örtliches Budget — vom zu- 
ständigen Schatzmeister zu beantworten. 

20. (-1-) Ist der vorgeschriebene Finanz- 
plan im Bezirk durchgeführt? $ ııı. 


21. (-1-) Welche Beträge sind in dem 
Bezirk für dieses Jahr für den Unterhalt 
des Predigtamts veranschlagt und auf- 
erlegt worden? 

22. Welche Beträge sind in diesem 
Konferenzjahr für den Unterhalt des 
Predigtamts eingegangen und wie sind sie 
verwendet worden? Hat die anteilmäßige 
Verteilung für Prediger, Distriktsvorsteher, 
Prediger im Ruhestande und an den 
Bischofs-Fonds stattgefunden? 

23. (-4-) Welche Beträge sind in diesem 
Bezirk für den Unterhalt des Predigt- 
amtes im folgenden Jahr veranschlagt und 
auferlegt worden? (Siehe $ 323, 1.) 

24. (-4-) Ist der auferlegte Beitrag zu 
den Kosten der Generalkonferenz ein- 
gegangen und ausbezahlt worden. 


B. Wohltätigkeits-Budget — vom 
zuständigen Schatzmeister zu beantworten. 

25. Welche Beträge sind in diesem 
Konferenzjahr für wohltätige Zwecke ein- 
gegangen und wie sind sie verwendet 
worden? 

26. (-4-) Welche Beträge sind für das 
nächste Jahr diesem Bezirk für wohltätige 
Zwecke auferlegt worden? 


GO Berichte. 

27. (-1-) Berichte der Kircheneigentums- 
pfleger. $ 350. 

28. (-1-) Berichte des Prüfungs-Aus- 
$ 109. 
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V. MiSCELLANEOUS BUSINESS. 

$ 29. (-1-) Report on Church mem- 
bership and Church records by Committee 
on Church Records. T 110. 

$ 30. Reports of other Committees. 

$ 31. (-4-) What Committees are ap- 
pointed for the ensuing Conference year? 
T 107, $ 14. 

$ 32. (1-2 or 3) Who constitute the 
Committee on Estimating Ministerial Sup- 
port? 

$ 33. (-4-) Approval of record of Of- 
ficial Boards. 

$ 34. (-4-) Who is appointed Trier of 
Appeals? 

$ 35. Where shall the next session of 
the Quarterly Conference be held? 

$ 36. Is there any other Business? 


III. Auditing and Records 
d 109. It shall be the duty of the Com- 
mittee on Auditing Accounts to audit the 
books of the Church Treasurer and of the 
Treasurers of all Boards or organizations 
of the local Church or Churches of the 
Charge represented in the Quarterly 
Conference, and the accounts of the Bene- 
volent Treasurer or Treasurers of the 
Charge, and report the same in writing at 
the first Quarterly Conference. It shall also 
examine all insurance papers, securities and 
other legal documents held by the Board 
or Boards of Trustees and report its findings 

to the first Quarterly Conference. 


d 110, $ ı. It shall be the duty of the 
Committee on Church Records to examine 
the records of membership, the constituency 
roll, the minutes of the Quarterly Confer- 
ence, the records of the Trustees, the Of- 
ficial Board, and the records of all the 
boards and organizations of the local 
Church or Churches of the Pastoral Charge, 
represented in the Quarterly Conference, 
and make written report thereon at the 
first Quarterly Conference. When any of 
these books are filled and are no longer in 
use, they shall be deposited with the Re- 
cording Steward for preservation. 


$$ 108-110 


V. Verschiedenes. 

29. (-1-) Bericht über Kirchenmitglied- 
schaft und Kirchenbücher vom Ausschuß 
zur Prüfung der Kirchenbücher. $ 110. 

30. Berichte von anderen Ausschüssen. 

31. (-4-) Welche Ausschüsse sind für 
das nächste Konferenzjahr ernannt worden? 
8: 107, 14. 

32. (i—2 oder 3) Welche Personen 
bilden den Ausschuß für Feststellung der 


Beiträge zum Unterhalt des Predigtamtes? 


33. (-4-) Billigung der Verhandlungs- 
berichte der Kirchenvorstände. 

34. (-4-) Wer ist zum Berufungsrichter 
ernannt? 

35. Wo soll die nächste Tagung der 
Vierteljährlichen Konferenz stattfinden? 

36. Ist sonst noch etwas zu ver- 
handeln?] 


III. Bücherprüfung und Berichte 

$ 109. Es ist die Pflicht des Aus- 
schusses zur Prüfung der Rechnungsbücher, 
die Bücher des Kassenverwalters und der 
Schatzmeister aller Vereine und Arbeits- 
zweige des Bezirkes, die in der Viertel- 
jährlichen Konferenz vertreten sind, zu 
prüfen und einen schriftlichen Bericht 
darüber an die erste Vierteljährliche Kon- 
ferenz zu geben. Er soll ferner alle Doku- 
mente über Versicherungen und Besitz- 
titel und alle sonstigen in den Händen 
der Pfleger des Kircheneigentums (Bau- 
vereine) befindlichen Papiere prüfen und 
auch darüber der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz berichten. 

$ ııo. 1. Es ist die Pflicht des Aus- 
schusses zur Prüfung der Kirchenbücher, 
diese zu prüfen, und zwar die Mitglieder- 
liste, das Verzeichnis der Kirchenkinder, 
das Tauf- und das Trauungsregister, die 
Liste der Freunde der Gemeinde, die Ver- 
handlungs-Berichte der Vierteljährlichen 
Konferenz, die Verhandlungs-Berichte der 
Pfleger des Kircheneigentums (Bauvereine), 
des Kirchen-Vorstandes und aller andern 
Vereine und Arbeitszweige des Bezirkes, 
die in der Vierteljährlichen Konferenz ver- 
treten sind und einen schriftlichen Bericht 
darüber der ersten Vierteljährlichen Kon- 
ferenz zu übergeben. Wenn irgend eines 
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$ 2. The Committee on Church Records 
shall also report to the first Quarterly Con- 
ference the following items: 


What is the complete record for mem- 
bership during the last Conference year? 
1. Members on Roll and reported one 
year ago. 
2. Members Received after Recommen- 
dation. 
3. Members Received by Certificate. 


4. Members Received from (a) Other 
Denominations, (b) on Confession of Faith, 
or (c) those Restored. 

5. Total increase during the year. 

6. Members dismissed by Certificate. 

7. Members Deceased. 

8. Members Withdrawn. 

9. Members Expelled. 

0. Names of members Removed without 

Certificate of Transfer. 

11. Members placed on Nonresident-In- 
active List this year. 

12. Total to be deducted. 

. Net Membership on Roll. 

. Total Nonresident-Inactive Members. 


15. Preparatory Members received during 
the year. 


. Preparatory Members now on Roll. 


Baptized children who have received 
Instruction for Membership. 


Pr 
18. Have acknowiedgments been received 
from all Charges to which Certificates 
of Transfer have been issued? 

Have all Certificates of Transfer re- 
ceived been acknowledged to the Char- 
ges with issued them? 

Have Charges to which members have 
removed without Certificate of Trans- 
fer been notified? 


19. 


20. 


21. Have all known to have moved into | 
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der Bücher nicht mehr gebraucht wird, 
soll es dem Schriftführer zur Aufbewahrung 
übergeben werden. 

2. Der Ausschuß für die Kirchen- 
bücher hat auch der ersten Vierteljährlichen 
Konferenz über folgende Fragen zu be- 
richten: 

Wie lautet der Bericht über die Mit- 
gliederschaft im letzten Konferenzjahr? 


ı) Mitgliederzahl am Anfang des Jahres. 
2) Aufgenommen auf Empfehlung. 


3) Zugereistt mit Mitgliedschein oder 
wieder aufgenommen. 

4) Aufgenommen [a.] von andern Kirchen, 
[b. nach Ablegung eines Glaubensbe- 
kenntnisses, c. wiederaufgenommen.] 

5) Gesamtzugang während des Jahres. 

6) Abgereist mit Mitgliedschein. 

7) Gestorben. 

8) Zurückgezogen. 

9) 


Ausgeschlossen. 

10) Ohne Mitgliedschein weggezogen. 

11) Auf die Liste der nicht-tätigen Mit- 
glieder gesetzt. 

12) Gesamtabgang. 

13) Mitgliederzahl am Schluß des Jahres. 

14) Gesamtzahl der nicht-tätigen Mit- 
glieder. 

15) Probeglieder während des Jahres auf- 
genommen. 

16) Gesamtzahl der Probeglieder am 


Schluß des Jahres. 

17) Gesamtzahl der Mitglieder und Probe- 
glieder am Schluß des Jahres. 

18) Kinder im Religionsunterricht. 


19) Sind von allen Bezirken, an die 
Mitglieder überwiesen wurden, Rück- 
äußerungen erfolgt? 

20) Ist der Empfang aller hier ein- 
gelaufenen Mitgliedscheine dem aus- 
stellenden Prediger bestätigt worden? 

21) Sind die Bezirke, in die Mitglieder 
ohne Schein verzogen sind, benach- 
richtigt worden? 

22) Sind alle Mitglieder, die mit oder 
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this Charge with or without Certi- 
ficate of Transfer been visited? 

Have Certificates of Registration been 
issued in the case of baptized children 
who have removed to another Pastoral 


22. 


Charge? 


23. The Constituency Roll. 


IV. Disciplinary Financial 
Plan 

q ııı, $ 1. Foreword: 
This plan is based on prin- 
ciples concerned in pro- 
moting Christian Steward- 
ship (T7ı) and providing 
financial support of local 
and world service of the 
Methodist Episcopal Church. 
The essential features should 
apply to every local Church; 
the details may be adapted 
to local conditions. 


$ 2. Basic Principles: 
(I) Every Member should 
be A Recorded Contributor, 
not only that the amount 
expected of him may be 
recorded but that a definite 
ideal may be set up for both 
members and administra- 
tion. 

(2) Every member should 
be fully informed regarding 
the needs and extent of 
the local and world service 
of his Church. Personal 
and thoughtful giving en- 
hances in the mind of the 
giver, the cause to which 
he is giving. 


(3) Systematic Contri- 
butions should be sought 
and duplex envelopes pro- 
vided that contributions 
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ohne Schein zugezogen sind, besucht 


worden? 
23) Sind über die weggezogenen Kirchen- 
kinder Überweisungsscheine aus- 


gestellt und übersandt worden? 


24) Die Liste der Freunde der Ge- 
meinde. 
[IV. Finanzplan] IV. Finanzplan 
[$ ııı, I. Vorbemer- $ ııı. I. Um die Ge- 


kung. Dieser Plan beruht 
auf Grundsätzen, die das 
Interesse an der Beförde- 
rungchristlicherHaushalter- 
schaft ($ 71) und an der 
Sorge für den finanziellen 
Unterhalt des örtlichen und 
weltweiten Dienstes der 
Bischöflichen Methodisten- 
kirche im Auge haben. Die 
Grundzüge sollten auf jede 
örtliche Gemeinde ange- 
wendet werden; die Einzel- 
heiten können den örtlichen 
Bedingungen angepaßt wer- 
den. 

2. Grundsätze: (I) Jedes 
Mitglied sollte ein einge- 
tragener Beitragszahler sein, 
nicht nur, daß der von ihm 
erwartete Betrag gebucht 
wird, sondern daß ein be- 
stimmtes Ideal sowohl für 
die Mitglieder als für die 
Verwaltung aufgestellt wird. 

(2) Jedes Mitglied sollte 
in vollem Maße über die 
Bedürfnisse und die Aus- 
dehnung des örtlichen und 
weltweiten Dienstes seiner 
Kirche unterrichtet sein. 
Persönliches und überlegtes 
Geben erhöht im Bewußt- 
sein des Gebers die Sache, 
für die er gibt. 

(3) Systematische Bei- 
träge sollten erhoben und 
für zweiteilige Briefum- 
schläge gesorgt werden, so 


meinde über alle Zweige 
der Tätigkeit unsrer Kirche 
zu unterrichten, sollte jedes 
Mitglied mit den Einrich- 
tungen der Kirche bekannt- 
gemacht und planmäßige 
Belehrung über die Stellung 
des Christen zum zeitlichen 
Gut gegeben werden. 

2. Auf jedem Bezirk 
soll zugunsten der verschie- 
denen Wohltätigkeitsunter- 
nehmungen und der laufen- 
den Ausgaben die Erhebung 
wöchentlicher oder monat- 
licher Beiträge empfohlen 
werden. 

3. Um möglichst einheit- 
lich bei der Sammlung von 
Beiträgen vorzugehen, mö- 
gen die vorbereiteten oder 
empfohlenen Sammelmetho- 
den angewandt werden. Die 
eingegangenen Summen sol- 
len bestimmungsgemäß den 
verschiedenen Zwecken gut- 
geschrieben, oder, im Fall 
nichts bestimmt ist, ent- 
sprechend verteilt werden. 

4. Jede Gemeinde soll 
einen doppelten Haushalt- 
plan aufstellen, einen für 
die örtlichen Ausgaben und 
einen für dieWohltätigkeits- 
unternehmungen. 

5. Zur Erleichterung der 
Arbeit der Wohltätigkeits- 
unternehmungen sollen die 
eingegangenen Gelder regel- 
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may be received weekly and 
eredited to Local Budget 
and DBenevolence Budget 
respectively. 
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daß Beiträge wöchentlich 
entgegengenommenunddem 
_örtlichenBudget beziehungs- 
weise dem Budget für Wohl- 
tätigkeitsunternehmungen 
gutgeschrieben werden kön- 
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mäßig nach den Bestim- 
mungen der Jährlichen Kon- 
ferenz abgeliefert werden. 


nen. 

(4) Quarterly or semiannual statements 
should be issued and arrears collected. 
Contributions made on other than weekly 
basis if paid early in the fiscal year will 
help offset arrears naturally accumulating 
in summer and later months of the year. 


(5) The ideal *‘Every Member a Recor- 
ded Contributor”’” may be more nearly 
achieved when the local expense Budget 
includes the Sunday School and the Ep- 
worth League. Contributions from children, 
youth, or invalids, who have no fixed in- 
come or allowance, should be the portion 
of their substance which they wish to share 
with their Church. 


(6) Establish the custom of assigning 
envelopes to each new member taken into 
the Church, deliver the envelope, before 
the following Sunday, with an introductory 
letter explaining briefly the financial plan 
for the support of the Church. 


(7) The requisite of any financial plan 
is control. Control must be based on ac- 
eurate knowledge. Control of Church 
finance must further depend upon con- 
fidence. The Financial Secretary should 
provide the facts and the Finance Commit- 
tee be so constituted that it has the con- 
fidence and support of every department 
of the Church. Under these conditions the 
control of the expenditure of moneys should 
be directly with the Finance Committee and 
no appropriations should be made for items 
not included in the Local Budget without 
also providing additional funds for same, 
unless the Finance Committee shall have 
approved such appropriation. 


(4) Vierteljährliche oder halbjährliche 
Aufstellungen sollten gemacht und rück- 
ständige Beträge eingesammelt werden. 
Beiträge, die auf anderer Grundlage als 
wöchentlich geleistet werden, dienen, wenn 
früh im Rechnungsjahr gezahlt, dazu, 
Rückstände auszugleichen, die sich natür- 
licherweise im Sommer und in den späteren 
Monaten des Jahres häufen. 

(5) Dem Ideal: »Jedes Mitglied ein 
eingetragener Beitragszahler« kann man 
um so näher kommen, wenn das örtliche 
Budget auch die Sonntagsschule und den 
Jugendbund einschließt. Der Beitrag von 
Kindern, Jugendlichen oder Leidenden, 
die kein festes Einkommen oder Gehalt 
haben, sollte das Stück ihrer Habe sein, 
das sie mit ihrer Kirche zu teilen wün- 
schen. 

(6) Man mache es zur Gewohnheit, allen 
neuen Mitgliedern, die in die Kirche auf- 
genommen werden, Beitragsumschläge zu- 
zustellen! Man händige den Umschlag 
vor dem folgenden Sonntag aus, mit einem 
einführenden Brief, der kurz den Finanz- 
plan für den Unterhalt der Kirche darlegt. 

(7) Eine unerläßliche Forderung jedes 
Finanzplans ist die Kontrolle. Kontrolle 
muß auf genauer Kenntnis beruhen. Kon- 
trolle kirchlicher Finanzen muß sich ferner 
auf Vertrauen gründen. Der Finanzsekre- 
tär sollte für die Unterlagen sorgen, und 
der Finanzausschuß sollte so zusammen- 
gesetzt sein, daß er das Vertrauen und die 
Unterstützung jedes Arbeitszweiges der Ge- 
meinde genießt. Unter diesen Bedingungen 
würde die Kontrolle der Geldausgaben un- 
mittelbar bei dem Finanzausschuß liegen, 
und es sollten keine Zuwendungen für 
Posten gegeben werden, die nicht in dem 
örtlichen Budget eingeschlossen sind, ohne 
daß auch für Deckung gesorgt ist, es sei 
denn, daß der Finanzausschuß solche Zu- 
wendungen gebilligt hat. 
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$ 3. The Finance Committee shall con- 
sist of not less than three members. It shall 
be the duty of the Finance Committee before 
the close of the fiscal year: 

(1) In collaboration with the Financial 
Secretary, to prepare a Local Budget in the 
form suggested in J IIı, & 6. 


(2) In collaboration with the represen- 
tatives of the Sunday School Board to pre- 
pare the budget for Support of Sunday 
School. 

(3) In collaboration with the represen- 
tatives of the Epworth League to prepare 
the budget for support of Epworth League 
activities. 

(4) In collaboration with the Committee 
on Apportioned Benevolences and the Fi- 
nancial Secretary to prepare the Budget 
for Benevolences. 

(5) To present, previous to the end of 
the fiscal year, the Local and Benevolence 
Budgets to a specially called meeting of 
the Official Board for approval or revision. 


(6) To proceed immediately by personal 
canvass of the entire membership of 
Church, congregation, Sunday School, Ep- 
worth League and other supporters of the 
Church, to secure pledges and to determine 
the probable income for coming year. 


(7) I£ probable income is insufficient to 
meet budgets as made, to report to the 
First Quarterly Conference recommenda- 
tions as to how the balance needed can 
be raised. 


$ 4. The Committee on Benevolences 
shall consist of at least five members with 
the Pastor as Chairman. The several Mis- 
sionary Societies, especially of the Sunday 
School and Epworth League or Young 
People’s Organization, should be represen- 
ted on this Committee. 

It shall be the duty of this Committee: 

(1) To inculcate the principles of Christ- 
ian Stewardship as presented in J 71 of 
Discipline. 

(2) To arrange continual, periodic, and 
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3. Der Finanzausschuß soll aus nicht 
weniger als drei Mitgliedern bestehen; Auf- 
gabe des Finanzausschusses ist: vor dem 
Schluß des Rechnungsjahres 

(1) in Zusammenarbeit mit dem Fi- 
nanzsekretär ein örtliches Budget in der in 
$ 111,6 vorgeschlagenen Form auszuar- 
beiten. 

(2) In Zusammenarbeit mit den Ver- 
tretern des Sonntagsschul-Vorstandes das 
Budget für den Unterhalt der Sonntags- 
schule auszuarbeiten. 

(3) In Zusammenarbeit mit den Ver- 
tretern des Jugendbundes das Budget für 
den Unterhalt der Jugendbund-Veranstal- 
tungen auszuarbeiten. 

(4) In Zusammenarbeit mit dem Aus- 
schuß für Wohltätigkeitsumlagen und dem 
Finanzsekretär das Budget für die Wohl- 
tätigkeitsunternehmungen auszuarbeiten. 

(5) Vor dem Ende des Rechnungsjahres 
das örtliche und das Wohltätigkeits-Bud- 
get einer besonders berufenen Versamm- 
lung des Kirchen-Vorstandes zur Billigung 
oder Revision vorzulegen. 

(6) Durch persönliche Aufforderung an 
sämtliche Mitglieder der Kirche, Versamm- 
lung, Sonntagsschule, des Jugendbundes 
und anderer unterstützender Freunde der 
Kirche unverzüglich zur Gewinnung von 
Versprechungen und zur Festsetzung des 
wahrscheinlichen Einkommens für das kom- 
mende Jahr vorzugehen. 

(7) Wenn das wahrscheinliche Einkom- 
men nicht ausreicht, um die aufgestellten 
Budgets zu decken, der ersten Vierteljähr- 
lichen Konferenz in einem Bericht zu emp- 
fehlen, wie der nötige Ausgleich erreicht 
werden kann. 

4. Der Wohltätigkeits-Ausschuß soll aus 


Een. 


wenigstens 5 Mitgliedern mit dem Bezirks- _ 


prediger als Vorsitzendem bestehen. Die 
verschiedenen Missionsvereine, besonders die 
der Sonntagsschule und des Jugendbundes 
oder der Jugendvereine sollten in diesem 
Ausschuß vertreten sein. 

Dieser Ausschuß soll verpflichtet sein: 

(1) Die Grundsätze der christlichen 
Haushalterschaft einzuschärfen, wie sie in 
$ 71 der Kirchenordnung dargestellt sind. 

(2) Die Mitglieder und die verschie- 


.s 
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3 special presentation to the members and 


various organizations of the Church, of the 
interests and work included in the World 
Service of the Methodist Episcopal Church. 


(3) To ascertain apportionments for the 
World Service, Annual and Quarterly Con- 
ference Benevolences and with the Finance 
Committee of the Official Board make up 
the Benevolence Budget. 


(4) Wherever pledges and receipts seem 
to indicate failure to raise the complete 
Benevolence Budget to report recommen- 
dations to the Official Board. 


(5) The Committee on Benevolences 
shall constitute the Local Church Com- 
mittee, entitled ‘World Service Commit- 
tee’ or ‘World Service Council” provided 
for under the Disciplinary Plan for World 
Service oftheMethodist Episcopal Church?). 


$ 5. The Financial Secretary. 
The duties of the Financial Secretary are: 


(1) To receive and record in approved 
classified form all moneys coming to the 
Church, not subject to immediate control 
of the Trustees. 


(2) To keep an account with each in- 
dividual contributor. 

(3) To deposit promptly all funds in 
Bank or Trust Company approved by the 
Official Board, in the name of the Church 
and designated ‘Local Budget Account’ 
or ‘“Benevolent Budget Account’ respect- 
ively and subject to draft of the respective 
Treasurers thereof. 

(4) To keep the respective Treasurers 
informed of all deposits or other accessions 
to such accounts. 


(5) To keep record of all withdrawals 
by the respective Treasurers, classified 


!) See T 410, $ 2. 
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denen Organisationen der Kirche ununter- 
brochen und durch regelmäßig wieder- 
kehrende und besondere Veranstaltungen 
über die Bedürfnisse der Arbeit des Welt- 
weiten Dienstes der Bischöflichen Metho- 
distenkirche auf dem laufenden zu halten. 

(3) Die Verteilung der Beiträge für die 
Wohltätigkeitsunternehmungen des Welt- 
weiten Dienstes, der Jährlichen und der 
Vierteljährlichen Konferenz festzusetzen 
und mit dem Finanz-Ausschuß des Kirchen- 
vorstandes das Wohltätigkeits-Budget auf- 
zustellen. 

(4) Wo Versprechungen und Eingänge 
darauf zu deuten scheinen, daß ein Fehl- 
betrag in dem vollständigen Wohltätig- 
keits-Budget entstehen wird, dem Kirchen- 
vorstand in einem Bericht empfehlende 
Vorschläge zu machen. 

(5) Der Wohltätigkeits-Ausschuß soll 
den Ausschuß der Ortsgemeinde bilden 
unter dem Namen »Ausschuß für Welt- 
weiten Dienst« oder »Rat für Weltweiten 
Dienst«, der in dem Plan der Kirchenord- 
nung für Weltweiten Dienst der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche vorgesehen ist [?)]. 


5. Der Finanzsekretär. 

Die Pflichten des Finanzsekretärs sind: 

(1) Alle Gelder, die für die Kirche ein- 
gehen und nicht der unmittelbaren Ver- 
waltung der Kircheneigentumspfleger un- 
terliegen, entgegenzunehmen und in den 
vorgesehenen Rubriken zu buchen. 

(2) Ein Konto für jeden einzelnen Bei- 
tragszahler zu führen. 

(3) Sofort alle Beträge bei einer Bank 
oder Kreditgesellschaft, die vom Kirchen- 
vorstand genehmigt ist, im Namen der 
Kirche niederzulegen, mit der Bezeichnung: 
»örtliches Budget-Konto« oder »Wohltätig- 
keits-Budget-Konto«undmit Verfügungsbe- 
rechtigung der betreffenden Schatzmeister. 

(4) Die betreffenden Schatzmeister über 
alle Einzahlungen oder sonstigen Zuwachs 
zu diesen Konten auf dem laufenden zu 
erhalten. 

(5) Alle Abhebungen der betreffenden 
Schatzmeister zu buchen, und zwar unter 


[) siehe $ 410, 2]. 
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under the same terms used in the Bud- 
gets. 

(6) Report to each monthly meeting of 
the Official Board and to the Quarterly 
Conferences as required. 


(7) To assist Finance Committee in 
forming Budget for Local Expense. 


(8) To cooperate with the Committee 
on Benevolences in promoting the Benev- 
olent interests of the Church. 

$ 6. The Local Budget may include in 
approved classified form, provision for: 

(1) Ministerial support, namely, Pastor’s 
Salary, House Rent (if paid in cash to 
owners or Trustees), apportionment for Di- 
strict Superintendent, for Bishops and for 
Conference Claimants. 


(2) Other salaries for music, secretarial, 
janitor or miscellaneous work. 

(3) Sunday School budget framed by 
authority of the Sunday School Board, 
approved by the Finance Committee. 

(4) Epworth League budget framed by 
authority of the Cabinet of the Epworth 
League, approved by the Finance Com- 
mittee. 

(5) Repairs, supplies and expense care- 
fully classified in few comprehensive divis- 
ions. Include apportionment of Annual and 
General Conference Expense. 


$ 7. Treasurer of Local Budget. 


The duties of the Treasurer of Local 
Budget are: 

(1) To disburse moneys from Local Ex- 
pense Bank Account as ordered by the Of- 
ficial Board or Quarterly Conference or 
Board of Trustees. 


(2) To enable the Financial Secretary 
to report all disbursements to Official Board 
or Quarterly Conference. 


$ 8. The Benevolence Budget shall in- 
clude provision for: 


denselben Rubriken, die in den Budgets 
gebraucht sind. 

(6) Der erforderliche Bericht an jede 
Monatsversammlung des Kirchenvorstan- 
des und an die Vierteljährlichen Konferen- 
zen. 

(7) Den Finanzausschuß bei der Auf- 
stellung des Budgets für die örtlichen Aus- 
gaben zu unterstützen. 

(8) Mit dem Wohltätigkeits-Ausschuß 
in der Förderung der Wohltätigkeits-Inter- 
essen der Kirche zusammenzuarbeiten. 

6. Das örtliche Budget soll folgende 
Rubriken enthalten: 

(1) Unterhalt des Predigtamts, nämlich 
Gehalt des Bezirkspredigers, Wohnungs- 
miete (wenn bar bezahlt an die Eigentümer 
oder Kircheneigentumspfleger), auferlegter 
Betrag für den Distriktsvorsteher, für 
Bischöfe und für Prediger im Ruhestand. 

(2) Andere Gehälter für Kirchenmusik, 
Sekretäre, Kirchendiener oder sonstige 
Dienste. 

(3) Das Sonntagsschul-Budget, wie es 
durch den Sonntagsschul-Vorstand aufge- 
stellt und vom Finanzausschuß gebilligt ist. 

(4) Das Jugendbund-Budget, wie es 
durch den Jugendbund-Vorstand aufge- 
stellt und vom Finanzausschuß gebilligt ist. 


(5) Reparaturen, Anschaffungen und 
sonstige Ausgaben, kurz und sorgfältig 
zusammengefaßt. Die Auflage für die 
Kosten der Jährlichen und der General- 
konferenz sind hier einzufügen. 


7. Der Schatzmeister des örtlichen Bud- 
gets. 

Die Pflichten des Schatzmeisters für das 
örtliche Budget sind: 

(1) Von dem Bankkonto für örtliche 
Ausgaben Gelder auszuzahlen nach An- 
weisung des Kirchenvorstandes oder der 
Vierteljährlichen Konferenz oder der Be- 
hörde der Kircheneigentumspfleger. 

(2) Den Finanzsekretär in den Stand 
zu setzen, alle Auszahlungen an den Kir- 
chenvorstand oder an die Vierteljährliche 
Konferenz zu berichten. 


8. Das Wohltätigkeitsbudget soll fol- 
gende Punkte umfassen: 


} 
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(1) World Service Quota asked by 


_ authority of the Official Board. Let cap- 


tions under this item be worded so as to 
indicate to some degree the extent of the 
World Service of the Methodist Episcopal 
Church. 


(2) The quotas or amounts sought by 
authority of the Official Board for the 
several Conference Benevolences. 


(3) The quotas or amounts sought by 
authority of the Official Board for Special 
Benevolences other than those for which 
special collections are ordered. 


$ 9. Treasurer of Benevolence Budget. 


The duties of the Treasurer of Benev- 
olence Budget are to make disbursements 
from the Benevolence Bank Account as 
follows: 

(t) Monthly, the Benevolences ordered 
by the General Conference which shall be 
forwarded as directed by the General Con- 
ference. 

(2) Periodically, the Benevolences or- 
dered by the Annual Conference which shall 
be forwarded as directed by the Annual 
Conference. 

(3) Occasionally, the Benevolences and 
special collections ordered by the Quarterly 
Conference or Official Board and Benev- 
olences provided for by individuals or 
organizations desiring to give through 
Church channels for credit as ‘‘Other Benev- 
olences’”. 


(4) To enable Financial Secretary to 
report all disbursement to the Official 
Board or Quarterly Conference. 


V. Official Board 
“er12, 8 1. Ihe Quar- 
terly Conference of any 
Charge may organize and 
continue during its pleasure 


Vierteljährliche Konferenzen 


[V. Kirchen-Vorstand] 

SET 2,077 
jährliche Konferenz irgend 
eines Bezirks 
Kirchen-Vorstand 
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(1) Den Beitrag für Weltweiten Dienst, 
wie er durch Vollmacht des Kirchenvor- 
standes gefordert wird. Die Bezeichnungen 
der einzelnen Rubriken zu diesem Punkte 
sollen so abgefaßt sein, daß sie einigermaßen 
die Ausdehnung des Weltweiten Dienstes der 
Bischöflichen Methodistenkirche anzeigen. 

(2) Die Beiträge oder Summen, die 
durch Vollmacht des Kirchenvorstandes 
für die verschiedenen Wohltätigkeitsunter- 
nehmungen der Jährlichen Konferenz vor- 
gesehen sind. 

(3) Die Beiträge oder Summen, die 
durch Vollmacht des Kirchenvorstandes 
für besondere wohltätige Zwecke vorge- 
sehen sind, abgesehen von denen, für 
welche besondere Kollekten angeordnet 
werden. 

9. Der Schatzmeister für das Wohl- 
tätigkeits-Budget. 

Die Pflichten des Schatzmeisters für das 
Wohltätigkeitsbudget sind, vom Bankkonto 
für Wohltätigkeit Auszahlungen zu leisten, 
und zwar in folgender Weise: 

(I) Monatlich die von der Generalkon- 
ferenz angeordneten Wohltätigkeitsgelder 
nach Anordnung der Generalkonferenz zu 
überweisen. 

(2) Regelmäßig wiederkehrend die von 
der Jährlichen Konferenz angeordneten 
Wohltätigkeitsgelder nach Anordnung der 
Jährlichen Konferenz zu überweisen. 

(3) Von Fall zu Fall: Die Wohltätig- 
keitsgelder und besonderen Kollekten, die 
von der Vierteljährlichen Konferenz oder 
dem Kirchenvorstand angeordnet werden, 
und Wohltätigkeitsgelder, die von einzelnen 
oder von Organisationen gegeben werden, 
welche den Wunsch haben, durch Vermitt- 
lung der kirchlichen Instanzen Geld zu 
geben, als »Sonstige Wohltätigkeitsgaben«. 

(4) Den Finanzsekretär in den Stand zu 
setzen, über alle Auszahlungen an den Kir- 
chenvorstand oder an die Vierteljährliche 
Konferenz zu berichten.] 


V. Kirchen-Vorstand 
Sır120e277DierViertel- 
jährliche Konferenz irgend 
eines Bezirks kann einen 
Kirchen-Vorstand bilden 


Die Viertel- 


einen 
bilden 


kann 
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an Official Board, to be 
composed of all the mem- 
bers of the Quarterly Con- 
ference. In the case of Cir- 
cuits the Quarterly Con- 
ference may organize, and 
continue during its pleasure, 
Official Boards for the se- 
veral appointments of the 
Charge, such Official Boards 
to be composed of the Mem- 
bers of the Quarterly Con- 
ference attached to the 
respective appointments, 
The Official Board shall 
hold its meetings monthly 
on a stated day. The 
Pastor shall be the Presi- 
dent of the Official Board 
and shall preside over its 
meetings, or in his absence 
a vice-chairman regularly 
elected shall preside. There 
shall also be chosen a Secre- 
tary, a Financial Secretary, 
and two Treasurers, one for 
the Local Budget and one 
for the Benevolence Budget. 
When so organized the 
Official Board may dis- 
charge the duties of the 
Leaders and Stewards’ 
meeting. When such action 
is taken it shall void such 
provisions of the Discipline, 
under‘Ministerial Support’’, 
as relate to the financial 
duties of the Stewards 
(IT 317, 323). The duties 
of the Secretary are to make 
a record of the proceedings 
of the Official Board and, 
after examination by the 
Committee on Church Re- 
cords, to send the same to 
the Fourth Quarterly Con- 
ference for approval. The 
duties of the Financial Se- 
eretary, Treasurer of Local 
Budget and Treasurer of 
Benevolence Budget are set 


und nach ihrem Gutdünken 
fortbestehen lassen. Er 
besteht aus sämtlichen Mit- 
gliedern der Vierteljähr- 
lichen Konferenz. Bei Be- 
zirken mit mehreren Pre- 
digtplätzen kann die Viertel- 
jährlicheKonferenz Kirchen- 
Vorstände für die verschie- 
denen Filialgemeinden des 
Bezirks bilden und nach 
ihrem Gutdünken fortbe- 
stehenlassen. DieseKirchen- 
Vorstände sollen aus den 
Mitgliedern der Vierteljähr- 
lichenKonferenz zusammen- 
gesetzt sein, die mit den 
betreffenden Filialgemein- 
den verbunden sind. Der 
Kirchen-Vorstand soll seine 
Versammlungen monatlich 
an einem festgesetzten Tage 
halten. Der Prediger führt 
im Kirchen-Vorstand den 
Vorsitz und leitet seine Ver- 
sammlungen. In seiner Ab- 
wesenheit führt ein ordent- 


lich gewählter Stellvertreter‘ 


den Vorsitz. Ebenso sollen 
gewählt werden: ein Schrift- 
führer, ein Finanzsekretär 
und zwei Schatzmeister, 
einer für das örtliche Budget 


‘und einer für das Wohl- 


tätigkeits-Budget. Der so 
gebildete Kirchen-Vorstand 
kann die Geschäfte der 
Führer- und Verwalter-Ver- 
sammlung erledigen. Wenn 
das geschieht, dann haben 
die Vorschriften der Kirchen- 
ordnung unter dem Titel 
»Unterhalt des Predigt- 
amtes«, sofern sie sich auf 
die finanziellen Verpflich- 
tungen der Verwalter be- 
ziehen, keine Geltung ($$ 
317, 323). Die Pflichten 
des Schriftführers sind: die 
Verhandlungsberichte der 
Versammlungen des Kir- 


$ IR 
und nach ihrem Gutdünken 
fortbestehen lassen. Er be- 
steht aus sämtlichen Mit- 
gliedern der Vierteljähr- 
lichen Konferenz. Bei Be- 
zirken mit mehreren Pre- 
digtplätzen (Filialgemein- 
den) kann die Vierteljähr- 
liche Konferenz auch für 
diese Kirchen-Vorstände aus 
ihren dort wohnenden Mit- 
gliedern nach Gutdünken 
bilden. Der Kirchen-Vor- 
stand soll seine Versamm- 
lung wenn möglich monat- 
lich an einem festgesetzten 
Tage halten. Der Prediger 
führt den Vorsitz, in seiner 
Abwesenheit wird ein Stell- 
vertreter erwählt. Der Vor- 
stand erwählt ferner einen 
Schriftführer: und, nach Be- 
darf, zur Unterstützung des 
Kassenverwalters des Be- 


‚zirks zwei Kassierer, einen 


für die örtlichen Bedürf- 
nisse und einen für die 
Wohltätigkeits - Kollekten. 
Der so gebildete Kirchen- 
Vorstand kann die Ge- 
schäfte der Führer- und 
Verwalter-Versammlung er- 
ledigen. 

2. In den Ländern, wo 
die rechtlichen Verhältnisse 
es nötig machen, vertritt 
der Kirchenvorstand die 
Gemeinde oder den Bezirk 
rechtsverbindlich nach au- 
Ben. Er schließt Käufe und 
Verkäufe ab und ist er- 
mächtigt, Grundeigentum zu 
erwerben, abzutreten oder 
auszutauschen, Vermächt- 
nisse anzunehmen, Leib- 
rentenverträge abzuschlie- 
ßen und Gelder oder Hypo- 
theken auf das kirchliche 
Eigentum aufzunehmen.Der 
Vorstand wird nach außen 
rechtsverbindlich durchKol- 


AN: 
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 forth in J ı1ı under the 


Disciplinary Financial Plan. 


$ 2. The Official Board 
or where no such Board is 
organized, the Quarterly 
Conference, shall further 
organize by the selection, 
with the consent of the 
Pastor, of Committees for 
the care of Church property, 
finance, music, and any 
other Committees necessary 
to facilitate its work. 


CHAPTER IX 


LEADERS AND STEWARDS’ MEETING 


g 113. The Pastor, as often as practi- 
cable, shall hold a meeting of allthe Leaders 
and Stewards of the Charge, to be denomi- 
nated the Leaders and Stewards’ Meeting, 
in order to inquire, I. Are there any sick? 


Corpus confessionum 20. 


Führer- und Verwalter- Versammlung 


chen-Vorstandes zu führen 
und sie der vierten Viertel- 
jährlichen Konferenz nach 
Prüfung durch den Prü- 
fungsausschuß für die Kir- 
chenbücher zur Billigung 
zu übergeben. Die Pflichten 
des Finanzsekretärs, des 
Schatzmeisters für das ört- 
liche Budget und des Schatz- 
meisters für das Wohl- 
tätigkeits-Budget sind in 
$ ııı unter- dem Finanz- 
plan festgelegt. 


2. Ferner soll der Kir- 
chen-Vorstand oder, wo die- 
ser nicht gebildet worden 
ist, die Vierteljährliche Kon- 
ferenz mit Zustimmung des 
Predigers Ausschüsse er- 
wählen, denen die Fürsorge 
für das Kircheneigentum, 
die Finanzen, die Kirchen- 
musik übertragen wird, so- 
wie andre Ausschüsse, die 
zur Frleichterung seiner Ar- 
beit notwendig sind.] 
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lektivunterschrift des Auf- 
sichtspredigers und minde- 
stens eines Verwalters, oder 
durch den vom Kirchen- 
vorstand hierzu ausdrück- 
lich ernannten Bevollmäch- 
tigten vertreten. Der Kir- 
chenvorstand ist für alle 
seineHandlungen derViertel- 


| jährlichen und Jährlichen 


Konferenz verantwortlich. 

3. Die Pflichten ‘des 
Schriftführers sind: die Ver- 
handlungs-Berichte der Ver- 
sammlungen des Kirchen- 
Vorstandes zu führen und 
sie der vierten Vierteljähr- 
lichen Konferenz, nach Prü- 
fung durch den Prüfungs- 
ausschuß für die Kirchen- 
bücher, zur Billigung zu 
übergeben. Die Kassierer 
haben alle Gelder für kirch- 
liche Zwecke einzunehmen, 
den Empfang zu beschei- 
nigen, sie dem Kassenver- 
walter zu übermitteln und 
der monatlichen Versamm- 
lung darüber zu berichten. 

4. Sofern die Viertel- 
jährliche Konferenz es gut- 
heißt, kann der Kirchen- 
vorstand mit Zustimmung 
des Predigers aus seiner 
Mitte Ausschüsse erwählen, 
denen die Fürsorge für das 
Kircheneigentum, die Fi- 
nanzen, die Kirchenmusik 
und andre notwendige An- 
gelegenheiten übertragen 
wird. 


9. Kapitel 


Führer- und Verwalter-Versammlung 


$ 113. Der Aufsichtsprediger soll so oft 
als tunlich, wenigstens aber einmal im Mo- 
nat, eine Versammlung aller Führer und 
Verwalter der Gemeinde halten, welche die 
Führer- und Verwalter-Versammlung ge- 
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2. Are there any requiring temporal relief? 
3. Are there any who walk disorderly and 
will not be reproved? 4. Are there any 
who willfully neglect the means of grace? 
5. Are any changes to be made in the 
classes? 6. Are there any persons to 
be recommended for admission into the 
Church? 7. Are there any to be recommen- 
ded for License to exhort or to preach? 
8. What amount has been received for the 
support of the Pastor or Pastors? 9. Is 
there any miscellaneous business? 


PART II 
THE MINISTRY 


I. QUALIFICATIONS AND WORK — II. MINISTERS 
AND ANNUAL CONFERENCES — III. DEACONS — 
IV. ELDERS — V. PASTORS — VI. LEAVE OF AB- 
SENCE — VII. SUPERNUMERARY MINISTERS — 
VII. RETIRED MINISTERS — IX. DISTRICT SUPER- 
INTENDENTS — X. MISSIONARY BISHOPS — XI. 
BISHOPS — XU. RETIRED BISHOPS 


CHAPTER 1 
QUALIFICATIONS AND WORK 


I. Call to Preach 


7 114. In order that we may try those 
persons who profess to be moved by the 
Holy Ghost to preach let the following 
questions be asked, namely: 

$ 1. Dothey know God as a pardoning 
God? Have they the love of God abiding 
in them? Do they desire nothing but God? 
Are they holy in all manner of conversa- 
tion? 

$ 2. Have they gifts, as well as grace, 
for the work? Have they, in some tolerable 
degree, a clear, sound understanding; a 
right judgment in the things of God; a just 
conception of salvation by faith? Has God 
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nannt wird. Ihr sind die folgenden Fragen 
zur Erledigung vorzulegen: I. Ist jemand 
unter uns krank? 2. Wer bedarf der zeit- 
lichen Unterstützung? 3. Wer wandelt un- 
christlich und will sich nicht zurechtweisen 
lassen? 4. Wer vernachlässigt die Gnaden- 
mittel vorsätzlich? 5. Sind Veränderungen 
in den Klassen zu machen? 6. Sind Probe- 
glieder zur Aufnahme in volle Verbindung 
zu empfehlen? 7. Wer ist als Ermahner oder 
Laienprediger zu empfehlen? 8. Welcher 
Betrag ist zur Unterstützung des Predigt- 
amtes eingegangen? 9. Sind sonstige Ge- 
schäfte zu erledigen? 


Ir. Teil 


Das Predigtamt _ 


1. Kap. Persönliche Erfordernisse für Leben und 
Dienst eines Predigers — 2. Kap. Die Prediger und 
die Jährliche Konferenz — 3. Kap. Diakone — 
4. Kap. Alteste — 5. Kap. Der Aufsichtsprediger 
— 6. Kap. Urlaubsjahr — 7. Kap. Vom aktiven 
Dienst beurlaubte Prediger — 8. Kap. Prediger im 
Ruhestand — 9.Kap. Distrikts-Vorsteher — 
10. Kap. Missionsbischöfe — ıı. Kap. Bischöfe — 
ı2. Kap. Bischöfe außer Dienst 


I. Kapitel 


Persönliche Erfordernisse für Leben und 
Dienst eines Predigers 


I. Der Ruf zum Predigt-Amt‘) 


$ 114. Um zu prüfen, ob diejenigen, 
welche glauben, vom Heiligen Geist zum 
Predigtamt berufen zu sein, wirklich be- 
rufen sind, stelle man folgende Fragen: 

I. Kennen sie Gott als einen Sünden 
vergebenden Gott? Wohnt die Liebe Gottes 
in ihnen? Verlangen sie nichts als Gott 
allein? Sind sie heilig in ihrem Lebenswan- 
del? 

2. Haben sie Gaben und Gnade zu dem 
Berufe? Haben sie in hinreichendem Grade 
klaren, gesunden Verstand, richtiges Urteil 
in göttlichen Dingen, richtige Begriffe von 
dem Seligwerden durch den Glauben? Hat 


N) Die nachstehenden Ausführungen sind Auszüge aus den Besprechungen, die Johannes Wesley 
bei den seit 1744 von Zeit zu Zeit abgehaltenen Konferenzen mit seinen Mitarbeitern hatte. Sie sind 
zwar keine irgendwie zusammenfassende Darstellung methodistischer Pastoraltheologie, enthalten aber 
heute noch wertvolle seelsorgerliche Regeln und Ratschläge, bedeuteten doch jene Besprechungen der 
ersten Methodistenprediger eine rechte »Seelsorge an Seelsorgern«. z 
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given them any degree of utterance? Do 
they speak justiy, readily, clearly? 

$ 3. Have any been truly convinced of 
sin and converted to God, and are believers 
edified by their preaching? 


$ 4. As long as these marks concur in 
anyone, we believe he is called of God to 
preach. These we receive as sufficient proof 
that he is moved by the Holy Ghost. 


II. Rules for a Preacher’s Conduct 


] 115. Rule I. Be diligent. Never be 
unemployed. Never be triflingly employed. 
Never trifle away time; neither spend any 
more time at any place than is strictly 
necessary. | 

1 116. Rule 2. Be serious. Let your 
motto be, ‘“Holiness to the Lord’. Avoid 
all lightness, jesting, and foolish talking. 


7 117. Rule 3. Converse sparingly and 
conduct yourself prudently with women 
(X. Tim, 5. 2). 


d 118. Rule 4. Believe evil of no one 
without good evidence; unless you see it 
done take heed how you credit it. Put the 
best construction on everything. You 
know the judge is always supposed to be 
on the prisoner’s side. 

d 119. Rule 5. Speak evil of no one, 
because your word, especially, would eat as 
doth a canker. Keep your thoughts within 
your own breast till you come to the person 
concerned. 

7 120. Rule 6. Tell everyone under 
your care what you think wrong in his 
conduct and temper, and that lovingly and 
plainly, as soon as may be; else it will 
fester in your heart. Make all haste to cast 
the fire out of your bosom. 


7 121. Rule 7. Avoid all affectation. 
A Preacher of the Gospel is the servant 
of all. 

7 122. Rule 8. Be ashamed of nothing 
but sin. 


ihnen Gott die Gabe der Rede gegeben? 
Sprechen sie richtig, fließend und deutlich? 

3. Ist irgend jemand durch ihre Predigt 
wahrhaft von der Sünde überzeugt und zu 
Gott bekehrt worden, und werden Gläubige 
durch sie erbaut? 

4. Wo diese Kennzeichen bei einem 
Menschen vorhanden sind, da glauben wir, 
daß er von Gott zum Predigtamt berufen 
ist. Wir nehmen sie an als genügenden Be- 
weis, daß er vom Heiligen Geiste getrie- 
ben ist. 


II. Regeln für das Verhalten eines 
Predigers 

& 115. Regel-1. Sei fleißig. Sei nie- 
mals unbeschäftigt. Gib dich nie mit un- 
nützen Kleinigkeiten ab. Vertändle keine 
Zeit. Verweile nie länger an einem Orte als 
unumgänglich notwendig ist. 

$ 116. Regel 2. Sei ernsthaft. Dein 
Wahlspruch sei: »Heilig dem Herrn!« Ver- 
meide allen Leichtsinn, Narretei und törich- 
tes Geschwätz. 

$ 117. Regel 3. Unterhalte dich nicht 
zu viel und sei behutsam in deinem Umgang 
mit dem weiblichen Geschlecht (I. Tim. 
2 

$ 118. Regel 4. Glaube von niemand 
etwas Böses ohne genügenden Beweis; sei 
vorsichtig in deinem Urteil, wenn du nicht 
Augen- und Ohrenzeuge warst. Lege alles 
aufs beste aus. Du weißt, der Richter soll 
immer auf des Angeklagten Seite sein. 

$ 119. Regel 5. Rede niemand Übles 
nach, da gerade dein Wort wie ein Geschwür 
um sich greifen würde. Behalte deine Ge- 
danken für dich, bis du zu der Person 
kommst, die es angeht. 

$ 120. Regel 6. Sage jedem, der dei- 
ner Obhut anvertraut ist, was du an seinem 
Betragen oder seiner Gesinnung für unrecht 
hältst, und zwar liebevoll und deutlich, und 
sobald als möglich, sonst wird es in deinem 
Herzen eitern. Beeile dich, das Feuer in 
deinem Busen zu löschen. 

$ ı21. Regel 7. Vermeide alles eitle 
Auftreten. Ein Prediger des Evangeliums 
ist der Diener aller. 

$ 122. Regel 8. Schäme dich keiner 
Sache als der Sünde. 
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7 123. Rule 9. Be punctual. Do 
everything exactly at the time. And do 
not mend our rules, but keep them; not 
for wrath, but for conscience sake. 


124. Rule 10. You have nothing 
to do but to save souls; therefore spend 
and be spent in this work; and go always 
not only to those that want you, but to 
those that want you most. 

Observe ! It is not your business only 
to preach so many times, and to take care 
of this or that Society, but to save as 
many as you can; to bring as many sinners 
as you can to repentance, and with all 
your power to build them up in that 
holiness without which they cannot see 
the Lord. And remember ! a Methodist 
Preacher is to mind every point, great 
and small, in the Methodist Discipline! 
Therefore you will need to exercise all the 
sense and grace you have. 


T 125. Rule II. Act in all things not 
according to your own will, but as a son 
in the Gospel. As such, it is your duty 
to employ your time in the manner in 
which we direct: in preaching, and visiting 
from house to house; in reading, medi- 
tation, and prayer. Above all, if you labor 
with us in the Lord’s vineyard, it is needful 
you should do that part of the work which 
we advise, at those times and places which 
we judge most for His glory. 


d 126. Smaller advices which might be 
of use to us are perhaps these: I. Be sure 
never to disappoint a congregation. 2. Begin 
at the time appointed. 3. Let your whole 
deportment be serious, weighty, and solemn. 
4. Always suit your subject to your audi- 
ence. 5. Choose the plainest text you can. 
6. Take care not to ramble, but keep to 
your text, and make out what you take 
in hand. 7. Take care of anything awkward 
or affected, either in your gesture, phrase, 
or pronunciation. 8. Do not usually pray 
extempore above eight or ten minutes (at 
most) without intermission. 9. Frequently 
read and enlarge upon a portion of Scrip- 
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$ 123. Regel 9. Sei pünktlich. Tue 


alles zur bestimmten Zeit. Wolle unsere 


Regeln nicht »verbessern«, sondern halte 
sie, nicht aus Furcht, sondern des Gewissens 
halber. 

$ 124. Regel Io. Du hast nichts zu 
tun, als Seelen zu retten, darum widme dich 
gänzlich diesem Werke und gehe zu allen, 
die deiner bedürfen, insbesondere aber zu 


' denen, die deiner am meisten bedürfen. 


Bedenke, daß es nicht nur dein Geschäft 
ist, so oder soviel mal zu predigen oder die 
Aufsicht über diese oder jene Gemeinde zu 
führen, sondern so viele Seelen als möglich 
zu retten, so viele Sünder als möglich zur 
Buße zu führen und mit allen deinen Kräf- 
ten sie in der Heiligung zu fördern, ohne 
welche sie den Herrn nicht sehen können. 
Und vergiß nicht, daß ein Methodisten- 
prediger jeden Punkt der methodistischen 
Ordnung, sei er groß oder klein, zu be- 
achten hat. Du wirst deshalb alle Einsicht 
und Gnade, die du besitzest, zu üben haben. 

$ 125. Regel ıı. Handle in allen Din- 
gen nicht nach deinem eigenen Willen, son- 
dern als ein Sohn im Evangelium. Als ein 
solcher bist du verpflichtet, deine Zeit, wie 
es dir vorgeschrieben, anzuwenden: mit 
Predigen, mit Hausbesuchen, mit Lesen, 
Forschen und Gebet. Vor allem mußt du, 
wenn du mit uns im Weinberge des Herrn 
arbeiten willst, die besondere Arbeit tun, 
welche wir dir anweisen, zu den Zeiten und 
an den Orten, von denen wir glauben, daß 
du am meisten zur Ehre des Herrn tun 
kannst. 

$ 126. Beachtenswert dürften auch 
noch folgende Anweisungen sein: I. Hüte 
dich, je eine Gemeinde zu enttäuschen. 
2. Beginne den Gottesdienst zur bestimm- 
ten Zeit. 3. Dein Betragen sei ernst, gesetzt 
und würdevoll. 4. Passe deine Predigt den 
Bedürfnissen deiner Zuhörer an. 5. Wähle 
die einfachsten Texte, die du finden kannst. 
6. Schweife nicht ab, sondern halte dich an 
deinen Text und führe aus, was du ange- 
fangen hast. 7. Vermeide alles Unschick- 
liche und Unnatürliche in Gebärden, Aus- 
drucksweise und Betonung. 8. Mache es dir 
zur Gewohnheit, wenn du frei betest, nie 
länger als acht oder höchstens zehn Minuten 
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_ ture; and let young Preachers often exhort 
without taking a text. Io. Always avail 
yourself of the great festivals by preaching 
on the occasion. 


Ill. Spiritual Qualifications 
127. The duty of the Preacher is: 
1. To preach. 2. To meet the Societies and 
Classes. 3. To visit the sick. 


1 128. A Preacher shall be qualified 
for his charge by walking closely with 
God, and having his work greatly at heart, 
and by understanding and loving discipline, 
ours in particular. 

d 129. We do not sufficiently watch 
over each other. 
ask each other, Do you walk closely with 
God? Have you now fellowship with the 
Father and the Son? At what hour do 
you rise? Do you punctually observe the 
morning and evening hours of retirement? 
Do you spend the day in the manner which 
the Conference advises? Do you converse 
seriously, usefully, and closely?_ To be 
more particular: Do you use all the means 
of grace yourself, and enforce the use of 
them on all other persons? 


d 130. The means of grace are either | 


Instituted or Prudential. 


d ı31. The InsTITUTED are: 
$ 1. Prayer: private, family, and pu- 
blic; consisting of deprecation, petition, 


intercession, and thanksgiving. Do you 
use each of these? Do you forecast daily, 
wherever you are, to secure time for pri- 
vate devotion? Do you practice it every- 
where? Do you ask everywhere, Have 
you family prayer? Do you ask individuals, 
Do you use private prayer every morning 
and evening in particular? 


$ 2. Searching the Scriptures: 1. Rea- 
ding: constantly, some part of every day; 
regularly, all the Bible in order; carefully, 
with notes; seriously, with prayer before 
and after; fruitfully, immediately prac- 


Should we not frequently | 
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zu beten. 9. Lies häufig einen längeren 
Schriftabschnitt vor und erkläre ihn; junge 
Prediger aber mögen oft ermahnen, ohne 
einen Text zu nehmen. 10. Mache dir stets 
diegroßen Kirchenfeste zunutze und predige 
an ihnen. 


III. Geistliche Ausrüstung 

$ 127. Es ist die Pflicht des Predigers: 
I. zu predigen; 2. den Gemeindeversamm- 
lungen und Klassen beizuwohnen; 3. die 
Kranken zu besuchen. 

$ 128. Ein Prediger soll sich zu seinem 
Berufe tüchtig machen, indem er beständig 
vor Gott wandelt, sein ganzes Herz dem 
Werke Gottes weiht und Zucht und Ord- 
nung, zumal die unsre, versteht und liebt. 

$ 129. Wir wachen nicht genug über- 
einander. Sollten wir einander nicht öfter 
fragen: Lebst du recht in Gottes Nähe? 
Hast du Gemeinschaft mit dem Vater und 
dem Sohne? Wann stehst du des Morgens 
auf? Gebrauchst du pünktlich deine Mor- 


| gen- und Abendstunden zum Gebetsumgang 


mit Gott? Verwendest du deine Tage in der 
dir von der Konferenz empfohlenen Weise? 
Ist deine Unterhaltung ernst, nützlich und 
gründlich’? Und vor allem: Gebrauchst du 
selbst alle Gnadenmittel und schärfst du 
ihren Gebrauch getreulich allen andern ein? 

$ 130. Die Gnadenmittel sind teils von 
Gott eingesetzt, teils von christlicher Weis- 
heit geboten. 

$ 131. Die von Gott eingesetzten Gna- 
denmittel sind: 

1. Das Gebet im Verborgenen, in der 
Familie und in der Gemeinde, in sich schlie- 
ßend Bekenntnis, Bitte, Fürbitte und Dank- 
sagung. Übst du alle diese Arten des Ge- 
bets? Sorgst du täglich, wo immer du auch 
sein magst, für Zeit zum verborgenen 
Gebet? Pflegst du es überall? Fragst du 
Haltet ihr Familiengottesdienst? 
Fragst du jeden einzelnen deiner Anver- 
trauten: Hast du jeden Morgen und jeden 
Abend Gebetsumgang mit Gott? 

2. Das Forschen in der Heiligen 
Schrift: r) durch Lesen: treulich jeden 
Tag einen Abschnitt; regelmäßig die ganze 
Bibel der Reihe nach; sorgfältig mit An- 
merkungen; ernstlich, mit Gebet vor und 
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ticing what you learn there. 2. Meditating: 
at set times; by rule. 3. Hearing: at every 
opportunity; with prayer before, at, after. 
Have you a Bible always about you? 


$ 3. The Lord’s Supper: Do you use 
this at every opportunity? With solemn 
prayer before? With earnest and deliberate 
self-devotion? 


$ 4. Fasting: Do you use as much 
abstinence and fasting every week as your 
health, strength, and labor will permit? 


$ 5. Christian Conference: Are you 
convinced how important and how difficult 
it is to order your conversation aright? 
Is it always in grace? Seasoned with salt? 
Meet to minister grace to the hearers? 
Do you not converse too long at a time? 
Is not an hour commonly enough? Would 
it not be well always to have a determined 
end in view? And to pray before and 
after it? 


dj 132. PRUDENTIAL means we may 
use either as Christians, as Methodists, 
or as Preachers. 


$ ı. As Christians: What particular 
rules have you in order to grow in grace? 
What arts or holy living? 


$ 2. As Methodists: Do you ever miss 
your Class? 

$ 3. As Preachers: Have you thoroughly 
considered your duty? And do you make a 
conscience of executing every part ofit? Do 
you meet every Society and their Leaders? 

T 133. These means may be used 
without fruit. But there are some means 
which cannot, namely: watching, denying 
ourselves, taking up our cross, exercise 
of the presence of God. 


$ 1. Do you steadily watch against 
the world? Yourself? Your besetting sin? 
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nach dem Lesen; mit Nutzen, sofort zur H 
Ausführung bringend, was man gelernt hat. 


2) Durch Nachdenken: regelmäßig, zu be- 
stimmten Stunden. 3) Durch Hören: so oft 
sich Gelegenheit bietet, mit Gebet vor, bei 
und nach dem Hören. Führst du stets eine 
Bibel bei dir? 

3. Das Abendmahl des Herrn. 
Genießest du es, so oft du Gelegenheit hast, 
und zwar mit vorhergehendem ernstlichen 
Gebet und in aufrichtiger, entschlossener 
Selbsthingabe an Gott? 

4. Das Fasten. Übst du dich jede 
Woche in der Enthaltsamkeit und im 
Fasten, soweit deine Gesundheit, deine 
Leibeskräfte und deine Arbeit es erlauben? 

5. Der christliche Verkehr: Bist 
du davon überzeugt, wie wichtig und wie 
schwer zugleich es ist, mit andern auf die 
rechte Weise zu verkehren? Ist dein Reden 
allezeit lieblich und mit Salz gewürzt? Ist 
es nützlich zur Besserung und holdselig zu 
hören? Unterhältst du dich nicht zu lange 
auf einmal? Ist nicht für gewöhnlich eine 
Stunde hinreichend? Wäre es nicht gut, 
stets einen bestimmten Zweck dabei im 
Auge zu haben und vor- und nachher zu 
beten? 

$ 132. Auch die von der christlichen 
Weisheit gebotenen Gnadenmittel haben 
wir als Christen, als Methodisten oder als 
Prediger zu beachten. 

1. Als Christen: Welche besondern 
Regeln beobachtest du, um in der Gnade 
zu wachsen? Was brauchst du für Mittel 
zur Förderung eines heiligen Lebens? 

2. Als Methodisten: Versäumst du 
niemals deine Klasse? 

3. Als Prediger: Hast du deine 
Pflichten gründlich erwogen? Ist ihre Er- 
füllung dir Gewissenssache? Besuchst du 
jede Gemeinschaft und ihre Führer? 

$ 133. Diese Mittel können auch ohne 
Segen gebraucht werden: aber es gibt andre 
Gnadenmittel, welche niemals ohne Segen 
bleiben, nämlich: das Wachen, die Selbst- 
verleugnung, die Aufnahme des Kreuzes 
und der Wandel in der Gegenwart Gottes. 

1. Wachst du unaufhörlich gegen die 
Welt? Über dich selbst? Gegen deine Lieb- 
lingssünde? 
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$ 2. Do you deny yourself 
useless pleasure of sense? imagination? 
honor? Are you temperate in all things? 
For instance, I. Do you use only that 
kind and that degree of food which is best 
both for body and soul? Do you see the 
necessity of this? Do you eat no more at 
each meal than is necessary? Are you 
not heavy or drowsy after dinner? 2. Do 
you use only that kind and that degree 
of drink which is best both for your body 
and soul? Do you choose and use water 
for your common drink, and only take 
wine medicinally or sacramentally? 


every 


$ 3. Wherein do you take up your 
cross daily? Do you cheerfully bear your 
cross, however grievous to nature, as a 
gift of God, and labor to profit thereby? 


8 4. Do you endeavor to set God 
always before you? To see his eye con- 
tinually fixed upon you? 

7 134. Never can you use these means 
but a blessing will ensue. And the more 
you use them the more you will grow in 
grace. 


IV. Profitable Use of Time 


d 135. As a general method of em- 
ploying our time we advise you, I. As often 
as possible to rise at four. 2. From four 
to five in the morning and from five to 
six in the evening to meditate, pray, and 
read the Scriptures with notes, and the 
closely practical part of what Mr. Wesley 
has published. 3. From six in the morning 
till twelve, wherever it is practicable, let 
the time be spent in appropriate reading, 
study, and private devotion. 


1 136. Other reasons may concur, but 
the chief reason that the people under our 
care are not better is because we are not 
more knowing and more holy. 


d 137. And we are not more knowing 
because we are idle. We forget our first 
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2. Versagst du dir alle unnütze Befriedi- 
gung der Sinne, der Phantasie, der Ehr- 
sucht? Bist du mäßig in allen Dingen, z. B. 
erstens im Essen: genießest du nur soviel 
und solche Speisen, die für Leib und Seele 
zuträglich sind? Siehst du die Notwendig- 
keit dieser Beschränkung ein? Issest du 
bei keiner Mahlzeit mehr als notwendig ist? 
Fühlst du dich nicht beschwert oder schläf- 
rig nach dem Mittagessen? Zweitens: Im 
Trinken: Gebrauchst du nur solches Ge- 
tränk und nur soviel, als für Leib und Seele 
gut ist? Gebrauchst du Wasser als gewöhn- 
liches Getränk und nimmst du Wein nur 
als Arzenei und beim heiligen Abendmahl? 

3. In welcher Hinsicht nimmst du täg- 
lich dein Kreuz auf dich? Trägst du dein 
Kreuz freudig als von Gott gesandt, so 
schwer es dir auch fallen mag, und ist es 
dein Bestreben, es dir zum Segen gereichen 
zu lassen? 

4. Bemühst du dich, Gott immer vor 
Augen zu haben? Sein Auge stets über dir 
offen zu sehen? 

$ 134. Diese Gnadenmittel kannst du 
niemals ohne Segen gebrauchen, und je 
mehr du sie gebrauchst, desto mehr wirst 
du in der Gnade wachsen. 


IV. Von der nützlichen Verwendung 
der Zeit 

$ 135. Als allgemeine Regel für die 
Verwendung unsrer Zeit empfehlen wir dir: 
I. Stehe so oft als möglich um vier Uhr 
morgens auf. 2. Beschäftige dich von 4—5 
Uhr morgens und von 5—6 Uhr abends mit 
Betrachtung und Gebet und lies die Heilige 
Schrift mit Erläuterungen, und besonders 
mit den von Wesley herausgegebenen 
zweckdienlichen Anmerkungen. 3. Nütze 
die Zeit von morgens 6 bis mittags 12 Uhr, 
wo immer es ausführbar ist, zur Bereiche- 
rung und Vertiefung deines Wissens und 
zu deiner Vorbereitung aus. 

$ 136. Neben manchen andern Ur- 
sachen ist die Hauptursache, warum die 
Mitglieder unsrer Gemeinden nicht besser 
und frommer sind, die, daß wir selbst 
nicht weiser und geheiligter sind. 

$ 137. An Weisheit aber fehlt es uns, 
weil wir zu träge sind. Wir vergessen unsre 
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rule: “Be diligent. Never be unemployed. 
Never be triflingly employed. Neither 
spend any more time at any place than 
is strictly necessary.’ We fear there is 
altogether a fault in this matter, and that 
few of us are clear. Which of us spend as 
many hours a day in God’s work as we 
did formerly in man’s work? We talk 
—talk—or read what comes next to hand. 
We must, absolutely must, cure this evil, 
or betray the cause of God. But how? 
1. Read the most useful books, and that 
regularly and constantly: 2. Steadily 
spend all the morning in this employment, 
or at least five hours in the four and twenty. 
“But I have no taste for reading.” Con- 
tract a taste for it by use or return to 
your former employment. “But I have 
no books.” Be diligent to spread the 
books, and you will have the use of them. 


V. Necessity of Union Among Ourselves 


1 138. Let us be deeply sensible (from 
what we have known) of the evil of a 
division in principle, spirit, or practice, 
and the dreadful consequences to ourselves 
and others. If we are united, what can 
stand before us? If we divide, we shall 


destroy ourselves, the work of God, and | 


the souls of our people. 


d 139. In order to a closer union 
with each other, I. Let us be deeply con- 
vinced of the absolute necessity of it. 
2. Pray earnestly for, and speak freely to, 
each other. 3. When we meet, let us never 
part without prayer. 4. Take great care 
not to despise each other’s gifts. 5. Never 
speak lightly of each other. 6. Let us 
defend each other’s character in everything 
so far as is consistent with truth. 7. Labor 
in honor each to prefer the other before 
himself. We recommend a serious perusal 
of The Causes, Evils, and Cures of Heart 
and Church Divisions. 
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erste Regel: »Sei fleißig; sei niemals unbe- E 


schäftigt; gib dich nie mit unnützen Klei- 
nigkeiten ab; vertändle keine Zeit; verweile 
nie länger an einem Ort als es unumgäng- 
lich notwendig ist.« Wir fürchten, daß 
hierin vielfältig gefehlt wird und wenige von 
uns in dieser Hinsicht ganz freizusprechen 
sind. Wer von uns verwendet so viele Stun- 
den des Tages auf das Werk Gottes, als er 
früher den irdischen Geschäften widmete? 
Wir schwatzen oder lesen, was uns gerade 
vorkommt. Wir müssen uns hierin durch- 
aus bessern, wenn wir nicht der Sache Got- 
tes schaden wollen. Aber wie? I. Lies die 
nützlichsten Bücher, und zwar regelmäßig 
und mit Ausdauer. 2. Verwende dazu stets 
den ganzen Morgen oder wenigstens fünf 
Stunden von den vierundzwanzig. — »Ich 
finde aber keinen Geschmack am Lesen.« 
Suche durch Übung Geschmack daran zu 
gewinnen, oder kehrezu deinemfrüheren Be- 
ruf zurück. »Ich habe aber keine Bücher.« 
Bemühe dich, unsre Bücher zu verbreiten, 
so hast du sie zu deinem Gebrauch. 


V. Notwendigkeit einer innigen 

Verbindung untereinander. 

$ 138. Laßt uns aus Erfahrung lernen, 
was für ein großes Übel es ist, wenn wir 
uneins sindin unsern Grundsätzen, in unsrer 
Gesinnung oder in unsrer Handlungsweise, 
und wie schrecklich die Folgen sind, welche 
für uns und andre daraus entspringen. Sind 
wir einig, so können wir alles überwinden, 
sind wir uneinig, so richten wir uns selbst, 
das Werk Gottes und die Seelen derer, die 
uns anvertraut sind, zugrunde. 

$ 139. Um eine engere Verbindung 
untereinander herzustellen, müssen wir 
I) tief überzeugt sein von deren unbeding- 
ter Notwendigkeit; 2) ernstlich füreinander 
beten, frei und offen miteinander reden; 
3) wenn wir beisammen waren, nie ohne 
Gebet voneinander gehen; 4) nie die Gaben 
des andern verachten; 5) nie gering- 
schätzend voneinander sprechen; 6) einer 
verteidige den guten Namen des andern in 
jeder Hinsicht, soweit es mit der Wahrheit 
vereinbar ist; 7) laßt uns bestrebt sein, ein- 
ander mit Ehrerbietung zuvorzukommen. 
[Schließlich empfehlen wir ein sorgfältiges 
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VI. Deportment at Conference 


1 140. It is desired that all things be 
considered on these occasions as in the im- 
mediate presence of God; that every person 
speak freely whatever is in his heart. 


T 141. In order, therefore, that we 
may best improve our time at the Con- 
ferences, I. While we are conversing let us 
have an especial care to set God always 
before us. 2. In the intermediate hours let 
us redeem all the time we can for private 
exercises. 3. Therein let us give ourselves 
to prayer for one another, and for a blessing 
on our labor. 


VII. Where and How to Preach 


142. Itis by no means advisable for 
us to preach in as many places as we can 
without forming any Societies. We have 
made the trial in various places, and that 
for a considerable time. But all that seed 
has fallen by the wayside. There is scarcely 
any fruit remaining. 

T 143. We should endeavor to preach 
most, 1. Where there is the greatest number 
of quiet and willing hearers; 2. Where there 
is most fruit. 


T 144. We ought diligently to observe 
in what places God is pleased at any time 
to pour out his Spirit more abundantly, 
and at that time to send more laborers 
than usual into that part of the harvest. 


d 145. The best general method of 
preaching is, I. To convince; 2. To offer 
Christ; 3. To invite; 4. To build up. And 
to do this in some measure in every sermon. 


7 146. The most effectual way of 
preaching Christ is to preach him in all his 
offices; and to declare his law, as well as 
his Gospel, both to believers and unbe- 
lievers. Let us strongly and closely insist 
upon inward and outward holiness in all 
its branches. 
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Durchlesen der Schrift: »Ursachen, Übelund 
Heilmittel persönlicher und kirchlicher Zwi- 
stigkeiten.«] 


VI. Verhalten an den Konferenzen 


$ 140. Es ist wünschenswert, daß an 
den Konferenzen alles in der Gegenwart 
Gottes beraten werde und jeder seine Her- 
zensmeinung frei ausspreche. 


$ 141. Damit wir unsre Zeit an den 
Konferenzen möglichst gut anwenden, laßt 
uns darauf bedacht sein, daß wir I. beim 
Reden Gott stets vor Augen haben; 2. die 
freien Stunden so viel als möglich zum ver- 
borgenen Gebet benützen; 3. hierbei be- 
sonders füreinander beten und Gott um 
seinen Segen für unsre Arbeit anflehen. 


VII. Wo und wie predigen 

$ 142. Es ist durchaus nicht ratsam für 
uns, an so vielen Orten als möglich zu predi- 
gen, ohne Gemeinschaften zu bilden. Wir 
haben an manchen Orten und eine geraume 
Zeit den Versuch gemacht, aber aller Same 
fiel an den Weg und es blieb kaum eine 
Frucht. 

8 143. Wir sollen am meisten da predi- 
gen: I) wo wir die größte Anzahl ruhiger 
und williger Zuhörer finden; 2) wo wir am 
meisten Frucht unsrer Arbeit sehen. 

$ 144. Wir sollten sorgfältig darauf 
achten, an welchen Orten es Gott gefällt, 
seinen Geist in besonderem Maße auszu- 
gießen, und in diesen Teil der Ernte sollten 
wir dann mehr Arbeiter als gewöhnlich 
senden. 

$ 145. Im allgemeinen ist die beste Art 
des Predigens die: I) von der Sünde zu 
überzeugen; 2) Christus anzubieten; 3) ein- 
zuladen; 4) zu erbauen. Und dieses alles 
sollte bis zu einem gewissen Grade in jeder 
Predigt geschehen. 

$ 146. Die wirksamste Weise, Christus 
zu predigen, ist: ihn in allen seinen Amtern 
darzustellen und sein Gebot sowohl als sein 
Evangelium Gläubigen und Ungläubigen 
zu verkündigen. Laßt uns kräftig und be- 
stimmt auf äußere und innere Heiligkeit in 
allen Stücken dringen. 
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VIII. Pastoral Fidelity 


«147. We can further assist those 
under our care by instructing them at their 
own houses. What unspeakable need is 
there of this! The world says, ‘The Metho- 
dists are no better than other people”. This 
is not true in the general; but, 


$ ı. Personal religion, both toward 
God and man, is too superficial among us. 
We can only touch on a few particulars. 
How little faith is there among us! How 
little communion with God! How little 
living in heaven, walking in eternity, dead- 
ness to every creature! How much love of 
the world! Desire of pleasure, of ease, of 
getting money! How little brotherly love! 
What continual judging one another! What 
gossiping, evil-speaking, tale-bearing! What 
want of moral honesty! To instance only 
one particular: Who does as he would be 
done by in buying and selling? 


$ 2. Family religion is wanting in 
many branches. And what avails public 
preaching alone, though we could preach 
like angels? We must, yea, every Trav- 
eling Preacher must, instruct the people 
from house to house. Till this be done, and 
that in good earnest, Methodists will be 
no better. 


$ 3. Our religion is not sufficiently 
deep, universal, uniform; but superficial, 
partial, uneven. It will be so till we 
spend half as much time in this visiting 
as we now do in talking uselessiy. Can 
we find a better method of doing this 
than Mr. Baxter’s? If not, let us adopt 
it without delay. His whole tract, en- 
titled Gildas Salvianus; or, The Refor- 
med Pastor, is well worth a careful peru- 
sa. Speaking of this visiting from 
house to house he says (p. 273), “We 
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VIII. Seelsorgerliche Treue 


$ 147. Wir können denen, welche unsrer 


Obhut anvertraut sind, auch dadurch zur 
Förderung im geistlichen Leben dienen, daß 
wir sie in ihren eigenen Häusern unter- 
weisen. Wie unumgänglich notwendig ist 
dies! Die Welt sagt: »Die Methodisten 
sind nicht besser als andre Leute.« 
Dies ist im allgemeinen nicht wahr, doch 
müssen wir zugestehen, 

ı. daß wir in unsrer Frömmigkeit Gott 
und Menschen gegenüber zu oberflächlich 
sind. Wir können hier nur einige Punkte 
berühren. Wie wenig Glauben ist unter 
uns! Wie wenig Gemeinschaft mit Gott! 
Wie wenig himmlischer Sinn; wie wenig 
Leben für die Ewigkeit, wie wenig Abge- 
storbenheit für das Irdische! Wie viel Welt- 
liebe ist unter uns, wie viel Vergnügungs- 
sucht, Bequemlichkeit und Geldliebe! Wie 
wenig brüderliche Liebe! Wie häufig ist das 
lieblose Richten! Wie häufig unnützes Ge- 
schwätz, übles Nachreden und Ohrenbläse- 
reil Wie groß ist der Mangel an wahrer 
Rechtschaffenheit! Um nur ein Beispiel 
anzuführen: Wer handelt so im Kaufen und 
Verkaufen, wie er wünscht, daß andre gegen 
ihn handeln sollen? 


2. Das Familienchristentum ist in vielen 
Stücken mangelhaft. Die öffentliche Pre- 
digt allein ist kein wirksames Gegenmittel, 
selbst wenn wir wie Engel predigen könn- 
ten. Jeder Reiseprediger muß die Leute 
von Haus zu Haus in diesem Stücke mit 
allem Ernst unterrichten. Erst wenn wir 
hierin erreicht haben, was wir erreichen 
wollen, werden die Methodisten sein, was 
sie sein sollen. 


3. Unsre Frömmigkeit ist nicht tief, all- 
seitig, beständig genug, sondern oberfläch- 
lich, einseitig, unbeständig. So wird es auch 
bleiben, bis wir mindestens halb so viel Zeit 
auf solche Hausbesuche verwenden wie jetzt 
auf unnützes Plaudern. Können wir hier- 
für eine bessere Anleitung finden, als die 
von Baxter? Wo nicht, so laßt sie uns ohne 
Verzug annehmen. Sein Buch: “The Re- 
formed Pastor’’ (»Der evangelische Predi- 
ger«) verdient sorgfältige Beachtung. In 
seinen Bemerkungen über Hausbesuche 
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‚shall find many hindrances, both in our- 
selves and the people.” 


I. In ourselves there is much dullness 
and laziness, so that there will be much 
ado to get us to be faithful in the work. 

2. We have a base, man-pleasing tem- 
per, so that we let people perish rather 
than lose their love; we let them go quietly 
to hell lest we should offend them. 


3. Some of us also have a foolish 
bashfulness. We know not how to begin, 
and blush to contradict the devil. 


4. But the greatest hindrance is weak- 
ness of faith. Our whole motion is weak, 
because the spring of it is weak. 

5. Lastly, we are unskillful in the work. 
How few know how to deal with men, so 
as to get within them, and suit all our 
discourse to their several conditions and 
tempers, to choose the fittest subjects and 
follow them with a holy mixture of serious- 
ness, terror, love, and meekness! 


| 148. But undoubtediy this private 
application is implied in those solemn 
words of the Apostle: “I charge thee before 
God and the Lord Jesus Christ, who shall 
judge the quick and the dead at his appear- 
ing, to preach the word; be instant in sea- 
son, out of season; reprove, rebuke, exhort, 
with all long-suffering.”’ 


T 149. O brethren, if we could but set 
this work on foot in all our Societies, and 
prosecute it zealously, what glory would 
redound to God! If the common luke- 
warmness were banished, and every shop, 
and every house, busied in speaking of the 
words and works of God, surely God would 
dwell in our habitations, and make us his 
delight! 

7 150. And this is absolutely necessary 
to the welfare of our people, some of whom 
neither repent nor believe to this day. Look 
around, and see how many of them are still 
in apparent danger of damnation. And 
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sagt er: »Wir werden viele Hindernisse, so- 
wohl in uns selbst, als bei den Leuten 
finden«. 

a) In uns selbst ist viel Unlust und 
Trägheit, so daß es viel Überwindung 
kosten wird, in diesem Werke treu zu sein. 

b) Wir sind sehr geneigt, die Gunst der 
Menschen zu suchen, so daß wir sie lieber 
zugrunde gehen lassen, als ihre Liebe zu 
verlieren. Wir lassen sie ruhig zur Hölle 
gehen aus Furcht, sie zu beleidigen. 

c) Einige von uns leiden an einer tö- 
richten Schüchternheit. Wir wissen nicht, 
wie wir anfangen sollen, und scheuen uns, 
dem Teufel offen entgegenzutreten. 

d) Aber das größte Hindernis ist unser 
Kleinglaube. Unser ganzes Wirken ist 
schwach, weil seine Triebfeder schwach ist. 

e) Endlich mangelt es uns an Geschick- 
lichkeit zu diesem Werke. Wie wenige von 
uns wissen mit den Leuten richtig umzu- 
gehen, Eingang in ihr Herz zu finden, all 
unser Reden ihrer Lage und Eigenart anzu- 
passen, dabei die passendsten Gegenstände 
zu wählen und sie in Ernst und Liebe, 
Strenge und Milde gründlich zu behandeln. 

$ 148. Ohne Zweifel beziehen sich die 
folgenden feierlichen Worte des Apostels 
auf solche persönlichen Ermahnungen: »So 
bezeuge ich nun vor Gott und dem Herrn 
Jesus Christus, der da zukünftig ist, zu 
richten die Lebendigen und Toten mit 
seiner Erscheinung und mit seinem Reiche. 
Predige das Wort, halte an, es sei zur rech- 
ten Zeit oder zur Unzeit; strafe, drohe, er- 
mahne mit aller Geduld und Lehre« (2. Tim. 
AR). 

$ 149. O Brüder, wenn wir in dieser 
Weise in allen unsern Gemeinden frisch und 
beharrlich zu Werke gingen, wie würde das 
zu Gottes Ehre gereichen! Wäre die allge- 
meine Gleichgültigkeit verbannt und jede 
Werkstatt und jedes Haus darauf aus, die 
Werke Gottes zu verkündigen, fürwahr, 
Gott würde unter uns wohnen und an uns 
seine Lust haben! 

$ 150. Und dies ist durchaus notwen- 
dig für das Heil unsrer Leute, unter denen 
es immer noch manche gibt, welche bis auf 
diesen Tag weder Buße tun, noch glauben. 
Schaue umher und siehe, wie viele noch in 
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how can you walk and talk, and be merry 
with such people, when you know their 
case? When you look them in the face, 
you should break forth into tears, as the 
prophet did when he looked upon Hazael, 
and then set upon them with the most 
vehement exhortations. O, for God’s sake, 
and the sake of poor souls, bestir your- 
selves, and spare no pains that may con- 
duce to their salvation! What cause have 


we to mourn before the Lord that we have | 
| Wie sollten wir uns vor dem Herrn an- 


so long neglected this good work! If we 
had but engaged in it sooner, how many 
more might have been brought to Christ! 
And how much holier and happier might 
our Societies have been before now! And 
why might we not have done it sooner? 
There were many hindrances; and so there 
always will be. But the greatest hindrance 
is in ourselves, in our littleness of faith and 
love. 


T 151. But it is objected: 

$ 1. “This will take up so much time 
that we shall not have leisure to follow 
our studies.” We answer, I. Gaining know- 
ledge is a good thing, but saving souls is a 
better. 2. By this very thing you will gain 
the most excellent knowledge, that of God 
and eternity. 3. You will have time for 
gaining other knowledge, too, only sleep 
no more than you need, “and never be idle, 
nor triflingly employed.’’ But, 4. If you 
can do but one, let your studies alone. We 
ought to throw by all the libraries in the 
world, rather than be guilty of the loss of 
one soul. 


$ 2. “The people will not submit to 
it.” If some will not, others will, and the 
success with them will repay all your labor. 
OÖ let us herein follow the example of St. 
Paul! 1. For our general business, Serving 
the Lord with all humility of mind: 2. Our 
special work, Take heed to yourselves and 
to all the flock: 3. Our doctrine, Repentance 
toward God, and faith toward our Lord Fesus 
Christ: 4. The place, I have taught you 
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offenbarer Gefahr der Verdammnis schwe- 
ben. Wie kannst du mit solchen Leuten 
umgehen, schwatzen und lachen, wenn du 
ihren Zustand kennst? Wenn du ihnen ins 
Antlitz schaust, solltest du in Tränen aus- 
brechen — wie einst der Prophet, als er 
Hasael anschaute — und dann mit den 
feurigsten Ermahnungen in sie dringen. 
O, um Gottes und der armen Seelen willen, 
machet euch auf und scheuet keine Mühe, 
welche zu ihrer Rettung beitragen kann! 


klagen, daß wir dieses gute Werk so lange 
vernachlässigt haben. Hätten wir uns doch 
früher damit beschäftigt, wie viel mehr 
Seelen hätten zu Christus gebracht werden 
können! Und wie viel heiliger und glück- 
seliger hätten unsre Gemeinden schon lange 
sein können! Und warum vermochten wir 
es nicht früher zutun? Esgab viele Hinder- 
nisse und wird immer viele geben; doch 
das größte Hindernis liegt in uns selbst, in 
unserm Mangel an Glauben und Liebe. 

$ 151. Aber hier wird eingewandt: 

1. »Das wird uns so viel von unsrer Zeit 
kosten, daß uns keine Muße für die Weiter- 
bildung übrigbleiben wird.« Wir antwor- 
ten: a) Kenntnisse erwerben ist gut, aber 
Seelen retten ist besser. b) Gerade dadurch 
wirst du die herrlichsten Kenntnisse, die 
Erkenntnis Gottes und der Ewigkeit, dir 
erwerben. c) Du wirst auch noch Zeit 
haben, dir andre Kenntnisse zu sammeln. 
Nur schlafe nicht mehr, als not tut, und 
sei niemals unbeschäftigt und vertändle 
keine Zeit. d) Sollte dir jedoch nur eines 
von beiden möglich sein, so verzichte auf 
deine Studien. Wir sollten lieber alle 
Büchereien der Welt zur Seite werfen, als 
daran schuld sein, daß eine Seele verloren- 
geht. 

2. »Die Leute werden das nicht dulden. « 
Einige vielleicht nicht, aber die andern. 
Und der gute Erfolg bei ihnen wird deine 
Mühe reichlich lohnen. Folgen wir hierin 
nur dem Beispiel des Apostels Paulus, in- 
dem wir: a) wie es jedem Christen ziemt, 
»dem Herrn dienen mit aller De- 
mut«; b) hinsichtlich unsers besondern 
Berufes: »Acht haben auf uns selbst 
und auf die ganze Herde; c) hinsicht- 
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publicly, and from house to house: 5. The 
object and manner of teaching, I ceased 
not lo warn everyone night and day, with 
tears: 6. His innocence and self-denial 
herein, I have coveted no man’s silver or 
gold: 7. His patience, Neither count I my 
life dear unto myself. And among all other 
motives let these be ever before our eyes: 
(I) The Church of God, which he hath purch- 
ased with his own blood; (2) Grievous wolves 
shall enter in; yea, of yourselves shall men 
arise, speaking perverse things. 


d 152. Write this upon your hearts, 
and it will do you more good than twenty 
years’ study. Then you will have no time 
to spare: you willhave work enough. Then 
likewise no Preacher will stay with us who 
is as salt that has lost its savor. For to 
such this employment would be mere drud- 
gery. And in order to do it, you will have 
need of all the knowledge you can procure 
and grace you can attain. 


7 153. The sum is, Go into every house 
in course, and teach everyone therein, 
young and old, to be Christians inwardly 
and outwardly: make every particular plain 
to their understandings: fix it in their 
minds: write it on their hearts. In order 
to this, there must be precept upon precept, 
line upon line. What patience, what love, 
what knowledge is requisite for this! We 
must needs do this, were it only to avoid 
idlenes. Do we not loiter away many 
hours in every week? Each try himself; 
no idleness is consistent with a growth in 
grace. Nay, without exactness in redeem- 
ing time you cannot retain the grace you 
receive in justification. 
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lich der Lehre: »Buße gegen Gott und 
Glauben an denHerrn Jesus Christus« 
predigen; d) hinsichtlich des Ortes: »Öf- 
fentlich und sonderlich« lehren; e) 
hinsichtlich der Lehrart: »Nicht ablas- 
sen Tag und Nacht, einen jeglichen 
mit Tränen zu vermahneng; f) hin- 
sichtlich unsrer Uneigennützigkeit: »Nie- 
mandes Silber oder Gold begehreng; 
g) hinsichtlich unsrer Hingabe an den 
Herrn: Unser »Leben selbst nicht 
teuer achten« Und neben allen andern 
Leitgedanken laßt uns auch die folgenden 
stets vor Augen haben: a) »Die Gemeinde 
Gottes, welche er durch sein Blut erworben 
hat«; b) »Ich weiß, daß nach meinem Ab- 
schied werden unter euch kommen greu- 
liche Wölfe, die der Herde nicht verschonen 
werden. Auch aus euch selbst werden auf- 
stehen Männer, die da verkehrte Lehren 
reden« (Apg. 20, 18—35). 

$ 152. Schreibet euch dies in eure 
Herzen, und es wird euch mehr nützen als 
ein zwanzigjähriges Studium. Ihr werdet 
dann keine Zeit mehr übrig haben, sondern 
Arbeit genug finden. Dann wird aber auch 
kein Prediger unter uns bleiben, der dem 
dummen Salz gleichgeworden ist; denn für 
solche müßte diese Arbeit eine unerträg- 
liche Last sein. Sie gut zu verrichten, werdet 
ihr aller Kenntnisse, die ihr euch ver- 
schaffen, und aller Gnade, die ihr erlangen 
könnt, bedürfen. 

$ 153. Kurz, gehe von einem Haus zum 
andern und lehre alle, die darin sind, jung 
und alt, Christen zu werden in Wort und 
Wandel; mache ihrem Verstande jeden 
Punkt klar, präge ihn ihrem Gemüte ein, 
schreibe ihn in ihre Herzen. Dabei gilt es 
freilich, Belehrung um Belehrung und Rat 
um Rat zu geben. Welche Geduld, welche 
Liebe und welche Einsicht ist dazu erforder- 
lich! Wir müssen dies tun, wäre es auch 
nur, um Müßiggang zu vermeiden. Bringen 
wir nicht manche Stunde in jeder Woche 
unnütz zu? Prüfe sich jeder selbst: keine 
Art von Müßiggang verträgt sich mit dem 
Wachstum in der Gnade. Ja, wenn wir 
nicht aufs genaueste mit der Zeit haus- 
halten, können wir die in der Rechtferti- 
gung erhaltene Gnade nicht bewahren. 
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T 154. Why are we not more holy? 
why do we not live in eternity? walk with 
God all the day long? why are we not all 
devoted to God, breathing the whole spirit 
of missionaries? Chiefly because we are 
enthusiasts; looking for the end without 
using the means. To touch only upon two 
or three instances: Who of us rise at four, 
or even at five, when we do not preach? 
Do we know the obligation and benefit of 
fasting or abstinence? How often do we 
practice it? The neglect of this alone is 
sufficient to account for our feebleness and 
faintness of spirit. We are continually 
grieving the Holy Spirit of God by the 
habitual neglect of a plain duty. Let us 
amend from this hour. 


155. In order to guard against Sab- 
bath-breaking, evil-speaking, unprofitable 
conversation, lightness, expensiveness or 
gayety of apparel, and contracting debts 
without due care to discharge them, ı. Let 
us preach expressly on each of these heads. 
2. Read in every Society the Sermon on 
Evil-speaking. 3. Let the Leaders closely 
examine and exhort every person to put 
away the accursed thing. 4. Let the Prea- 
chers warn every Society that none who is 
guilty herein can remain with us. 5. Ex- 
tirpate out of our Church buying or selling 
goods which have not paid the duty laid 
upon them by government. Let none re- 
main with us who will not totally abstain 
from evil in every kind and degree. Ex- 
tirpate bribery—receiving anything, direct- 
ly or indirectly—for voting at any election. 
Show no respect to persons herein, but 
expel all that touch the accursed thing. 
And strongly advise our people to dis- 
countenance all treats given by candidates 
before or at elections; and not to be par- 
takers, in any respect, of such iniquitous 
practices. 
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$ 154. Warum sind wir nicht heiliger? 
Warum leben wir nicht mehr in der Ewig- 
keit? Warum wandeln wir nicht mit Gott 
den ganzen Tag’? Warum geben wir uns 
nicht alle Gott völlig hin? Warum sind wir 
nicht beständig erfüllt mit Missionseifer? 
Hauptsächlich weil wir Schwärmer sind, 
die Erfolg erwarten, ohne die rechten Mittel 
anzuwenden. Um nur zwei oder drei Bei- 
spiele anzuführen: Wer von uns steht um 
vier oder fünf Uhr auf, wenn er nicht zu 
predigen hat? Erkennen wir die Verpflich- 
tung und den Segen des Fastens und der 
Enthaltsamkeit? Wie oft benützen wir 
dieses Gnadenmittel? Die Vernachlässi- 
gung dieser Pflicht allein genügt, die 
Schwäche und Mattigkeit unsers Geistes zu 
erklären. Wir betrüben beständig den 
Heiligen Geist Gottes durch die uns zur 
Gewohnheit gewordene Vernachlässigung 
einer uns bewußten Pflicht. Wir wollen von 
dieser Stunde an uns hierin bessern. 

$ 155. Um der Entheiligung des Sonn- 
tags, dem Afterreden, dem unnützen Ge- 
schwätz, dem Leichtsinn, der Verschwen- 
dung und Hoffart in der Kleidung, dem 
Schuldenmachen ohne gehörige Vorkeh- 
rung, die Schulden wieder zu bezahlen, ent- 
gegenzuwirken, laßt uns: a) nachdrücklich 
über jeden dieser Punkte predigen; b) Wes- 
leys Predigt über das Afterreden in jeder 
Gemeinde vorlesen; c) durch unsre Klaß- 
führer jedes Glied ihrer Klassen sorgfältig 
hinsichtlich dieser Sünden prüfen und er- 
mahnen, sich davon rein zu halten; d) jeder 
Gemeinde unsre Regel einschärfen, daß 
niemand unter uns bleiben kann, der sich 
dieser Sünden schuldig macht. e) Laßt uns 
aus unsrer Gemeinschaft das Kaufen und 
Verkaufen von Waren, für welche der von 
der Regierung bestimmte Zoll nicht bezahlt 
ist, ausrotten. Niemand soll bei uns bleiben, 
der nicht gewillt ist, dem Bösen gänzlich 
und in jeder Hinsicht zu entsagen. Laßt 
uns der Bestechung, der Annahme von Ge- 
schenken in jeder Gestalt, für das Stimmen 
bei irgend einer Wahl, ein Ende machen. 
Laßt uns ohne Ansehen der Person jeden 
ausschließen, der sich mit solchen Sünden 
befleckt. Wir wollen unsre Mitglieder ernst- 
lich ermahnen, daß sie ihre Mißbilligung 
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CHAPTER II 
MINISTERS AND ANNUAL CONFERENCES 


I. Reception on Trial‘) 


d 156. A Preacher is to be received on 
Trial by an Annual or Mission Conference. 


d 157, $ ı. He must (I) present a re- 
commendation duly signed by the President 
and Secretary of the District Conference, 
or, where no District Conference exists, 
of the Quarterly Conference, of which he 
is a member; (2) give to the Annual or 
Mission Conference satisfactory evidence of 
his knowledge of the studies prescribed for 
candidates for Reception on Trial; and (3) 
have previously deposited with the Com- 
mittee on Conference Relations (T 81, $ 2) 
written answers to the following questions, 
namely: 


I. Are you in debt so as to embarrass 
you in the work of the Ministry? Answer: 
No. 

2. Will you wholly abstain from the use 
of tobacco? Answer: Yes. 

NOTE. — Like answers shall also be required 
of Ministers coming to us from other Churches. 

$ 2. Observe! Taking on Trial is en- 
tirely different from admitting a Preacher 
into Full Membership. One on Trial may 
be either admitted or rejected without 
doing him any wrong; otherwise it would 
be no trial at all. 


d 158. While he is on Trial the Annual 
Conference alone has jurisdiction over the 
question of his authority to preach; and 
his continuance on Trial shall be equivalent 
to the renewal of his License to preach. 
If he shall be discontinued, he shall be a 
member of the Quarterly Conference of the 


:) See | 617, 8 5. 


aussprechen gegen die Unsitte, sich vor oder 
nach der Wahl von den Wahlbewerbern be- 
wirten zu lassen, und daß sie sich selbst von 
dergleichen verwerflichen Gebräuchen gänz- 
lich fernhalten. 


2. Kapitel 
Der Prediger und die Jährliche Konferenz 


I. Aufnahme auf Probe [})} 


$ 156. Ein Prediger muß durch eine 
Jährliche Konferenz oder eine Missions- 
Konferenz auf Probe aufgenommen werden. 

$ 157. 1. Er muß a) eine vom Vor- 
sitzenden und vom Schriftführer unter- 
zeichnete Empfehlung der Distrikts-Kon- 
ferenz oder, wo eine solche nicht besteht, 
der Vierteljährlichen Konferenz, der er als 
Mitglied angehört, vorweisen; b) der Jähr- 
lichen Konferenz oder Missions-Konferenz 
einen genügenden Ausweis seiner Kennt- 
nisse in den Studien geben, die den Be- 
werbern zur Aufnahme auf Probe vorge- 
schrieben sind; und c) dem Ausschuß über 
die Konferenz-Zugehörigkeit ($ 81, 2) eine 
schriftliche Antwort auf folgende Fragen 
eingereicht haben: 

a) Hast du Schulden, die dir im Pre- 
digtamt hinderlich sein könnten? Antwort: 
Nein. b) Willst du dich des Gebrauchs des 
Tabaks völlig enthalten? Antwort: Ja. 

Anmerkung: Diese Fragen sollen auch von 
Predigern, die von andern Kirchen zu uns kommen, 
beantwortet werden. 

2. Man beachte, daß die Aufnahme auf 
Probe etwas ganz anderes ist als die Auf- 
nahme in volle Verbindung. Ein Probe- 
prediger kann entweder in volle Verbindung 
aufgenommen, oder, ohne daß ihm irgend- 
wie Unrecht geschieht, zurückgewiesen wer- 
den; sonst handelte es sich ja nicht um 
eine Probe. 

$ 158. Während der Probezeit ent- 
scheidet die Konferenz allein über die Be- 
rechtigung eines Probepredigers zum Predi- 
gen, und sein Verbleiben auf Probe soll 
gleichbedeutend sein mit der Erneuerung 
seiner Predigterlaubnis. Wird ein Probe- 
prediger entlassen, so soll er der Viertel- 
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Charge where he resides at the time; and, 
if he is not a Deacon or Elder, his License 
shall expire within one year unless it be 
renewed. 


d 159. When an unordained Preacher 
is received on trialin an Annual Conference, 
and, without an ordained colleague, is re- 
gularly appointed to a Pastoral Charge by 
the Bishop presiding in said Conference; 
or when a Local Preacher, not on trial, is 
employed by the District Superintendent 
to supply a Pastoral Charge, in either case 
and as long as the above conditions exist, 
the Pastor or the pastoral supply so ap- 
pointed shall be authorized to administer 
the Sacrament of Baptism; and also to 
solemnize Matrimony, if the laws of the 
State in which he lives permit. 

7 160. At each Annual Conference 
those who are received on Trial or are ad- 
mitted into Full Membership shall be asked 
whether they are willing to devote them- 
selves to missionary work; and a list of the 
names of all those who are willing to do 
so shall be taken and reported to the Cor- 
responding Secretaries of the Board of 
Foreign Missions; and all such shall be con- 
sidered as ready and willing to be employed 
as Missionaries whenever called for by any 
of the Bishops. 


II. Admission into Full Membership 

7 161. A Preacher on Trial who has 
been employed in the regular itinerant work 
on Circuits or Stations, or as instructor in 
one of our institutions of learning, for two 
successive years from the time he. was re- 
ceived on Trial, may be admitted into Full 
Membership in the Annual Conference after 
he has given satisfactory evidence of his 
knowledge of the first two years of the 
Conference Course of Study, and after the 
examination before the Conference pres- 
cribed in T 162; provided, this shall not 
be so construed as to prevent the re- 
ception into Full Membership of one 
who, while a student in some one of our 
literary schools or theological seminaries, 
has been for the proper length of time 
regularly employed as Pastor in a Circuit 
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jährlichen Konferenz. des Arbeitsfeldes, auf 
dem er zur Zeit wohnt, alsMitgliedangehören 
und, wenn er nicht Diakon oder Altester 
ist, soll sein Erlaubnisschein innerhalb eines 
Jahres ablaufen, falls er nicht erneuert wird. 

$ 159. Wird ein nicht ordinierter Pre- 
diger auf Probe in eine Konferenz aufge- 
nommen und wird ihm durch den Bischof 
ordnungsgemäß ein Bezirk als Arbeitsfeld 
angewiesen, wo er keinen ordinierten Pre- 
diger neben sich hat, oder wird ein Laien- 
prediger, der nicht Probeprediger ist, von 
einem Distrikts-Vorsteher bestimmt, den 
Posten eines Aufsichtspredigers auszufüllen, 
so sollen beide, solange sie in dieser Lage 
sind, das Recht haben, Taufen und Trauun- 
gen zu vollziehen, wenn die Landesgesetze 
dieses erlauben. 


8 160. Bei jeder Konferenz sollen die 
auf Probe oder in volle Verbindung Aufzıı- 
nehmenden gefragt werden, ob sie willig 
sind, sich dem auswärtigen Missionsdienst 
zu widmen; und es sollen die Namen aller, 
die sich dazu willig und bereit erklären, 
schriftlich an die korrespondierenden Sekre- 


| täre der Behörde für Auswärtige Mission be- 


richtet werden. Sie sollen dann als solche 
betrachtet werden, die bereit und willig 
sind, als Missionare zu dienen, sobald sie von 
irgend einem Bischof dazu berufen werden. 


II. Aufnahme in volle Verbindung 
$ 161. Hat ein Probeprediger von sei- 
ner Aufnahme auf Probe an zwei aufein- 
anderfolgende Jahre hindurch im regel- 
mäßigen Predigtamt in Bezirken oder an 
Filialgemeinden oder als Lehrer an einer 
unsrer Lehranstalten gedient, so kann er 
in volle Verbindung in die Konferenz auf- 
genommen werden, wenn er über seine 
Kenntnisse in den Fächern des Studien- 
planes für die ersten zwei Jahrgänge be- 
friedigende Ausweise erbracht und vor ver- 
sammelter Konferenz die in $ 162 vorge- 
schriebenen Fragen zufriedenstellend be- 
antwortet hat. Diese Bestimmung soll aber 
nicht so gedeutet werden, als wolle sie die 
Aufnahme eines Mannes in volle Verbin- 
dung verhindern, der während seiner Stu- 
dienzeit auf einer unsrer Hochschulen oder 
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or Station under the appointment of the 
District Superintendent). 


@ 162. In admitting a Preacher at the 
Conference into Full Membership, after 
solemn fasting and prayer, he shall be 
asked, before the Conference, the following 
questions, with any others which may be 
thought necessary, namely: 

ı. Have you faith in Christ? 

2. Are you going on to perfection? 

3. Do you expect to be made perfect in 
love in this life? 

4. Are you earnestly striving after it? 

5. Are you resolved to devote yourself 
wholly to God and his work? 

6. Do you know the General Rules of 
our Church? 

7. Will you keep them? 

8. Have you studied the Doctrines of 
the Methodist Episcopal Church? 

9. After full examination do you believe 
that our Doctrines are in harmony with the 
Holy Scriptures? 

10. Will you preach and maintain them? 


ıı. Have you studied our form of 
Church Discipline and Polity? 

12. Do you approve our Church Govern- 
ment and Polity? 

13. Will you support and maintain 
them? 

14. Have you considered the Rules for 
a Preacher, especially those relating to Dili- 
gence, to Punctuality, and to Doing the 
Work to which you are assigned? 

15. Will you keep them for conscience’ 
sake? 

16. Will you diligently instruct the 
children in every place? 

17. Will you visit from house to house? 


18. Will you recommend fasting or ab- 
stinence, both by precept and example? 


!) The General Conference of 1924 declared 
that an applicant is not entitled to election to 
Membership in full connection until be has been 
on trial for the required length of time. (Report 
No. 16 of Committee on Judiciary, Item 28, 
adopted May 28, 1924.] 


Corpus confessionum 20. 
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in einem theologischen Seminar die vorge- 
schriebene Zeit als Prediger in einem Bezirk 
oder an einer Filialgemeinde unter einem 
Distrikts-Vorsteher angestellt war [?)]. 

$ 162. Ehe ein Prediger von der Kon- 
ferenz in volle Verbindung aufgenommen 
wird, sollen ihm nach ernstem Gebet und 
Fasten in Gegenwart der Konferenz die 
folgenden Fragen und, wenn nötig, noch 
andre zur Beantwortung vorgelegt werden: 

I. Glaubst du von Herzen an Christus? 

2. Jagst du der Vollkommenheit nach? 

3. Erwartest du, in diesem Leben völlig 
zu werden in der Liebe? 

4. Trachtest du ernstlich darnach? 

5. Bist du entschlossen, dich gänzlich 
Gott und seinem Werk zu widmen? 

6. Kennst du die Allgemeinen Regeln 
unsrer Kirche? 

7. Willst du sie halten? 

8. Hast du die Lehren der Bischöflichen 
Methodistenkirche genau geprüft? 

9. Glaubst du nach gründlicher Prü- 
fung, daß unsre Lehren mit der Heiligen 
Schrift übereinstimmen? 

10. Willst du sie predigen und aufrecht 
erhalten? 

ıı. Hast du unsre Kirchenordnung und 
Verfassung geprüft? 

12. Billigst du unsre Kirchenleitung und 
unsre Verfassung? 

13. Willst du sie verteidigen und auf- 
recht erhalten? 

14. Hast du die Regeln für Prediger, 
besonders die über Fleiß, Pünktlichkeit und 
Gewissenhaftigkeit in deiner Amtsführung 
bedacht? 

15. Willt du sie um des Gewissens 
willen halten? 

16. Willst du überall fleißig die Kinder 
unterrichten? 

17. Willst du regelmäßig und fleißig 
Hausbesuche machen? 

18. Willst du Fasten oder Enthaltsam- 
keit empfehlen, beides, durch Wort und 
durch Beispiel? 

6) Die Generalkonferenz von 1924 erklärte, 
daß ein Bewerber nicht zur Aufnahme in volle Ver- 
bindung berechtigt ist, bis er für die vorgeschriebene 
Zeit Probemitglied gewesen ist. (Bericht Nr. 16 
des Gerichtsausschusses, Punkt 28, angenommen 
am 28. Mai 1924.)] 
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19. Are you determined to employ all 
your time in the work of God? 


Norte. — The candidate for Admission into 
Full Membership must again deposit with the Com- 
mittee on Conference Relations, written answers to 
the questions set forth in |] 157, $ 1. 


q 163. A Missionary employed in a 
Mission may be admitted into Full Mem- 
bership, if recommended by the Super- 
intendent of the Mission where he labors, 
without being present at his Annual Con- 
ference for examination; but whenever 
practicable he shall be asked the questions 
in T 162, in the presence of the Members 
of the Mission at the Annual Meeting, other- 
wise in the presence of the Superintendent. 


7 164. A Minister who has been located 
at his own request may. be readmitted by 
an Annual Conference, at its discretion, 
upon his Certificate of Location and the 
recommendation of his Quarterly Confer- 
ence and of the Annual Conference from 
which he located ( 169, $ 1). 


III. Ministers from Other Churches 


d 165, $ 1. Ministers duly accredited 
as in good standing in other Evangelical 
Churches until their withdrawal or dismissal 
therefrom, and having been blameless in 
life and doctrine thereafter, may be received 
into our ministry in the following manner: 

The Quarterly Conference may receive 
them as Local Preachers not entitled to 
administer the Sacraments,. 


$ 2. Upon the recommendation of the 
District Conference, or of the Quarterly 
Conference where no District Conference. 
exists, the Annual Conference may at any 
time thereafter recognize ‚the Orders of 
those thus received; may at any time within 
two years thereafter, upon like recommen- 
dation, receive them into the Conference, 
either on Trial or in Full Membership; and 
may, at its discretion, require them to 
pursue, in whole or in part, the Conference 
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19. Bist du entschlossen, alle deine Zeit 
dem Werke Gottes zu widmen? . 

Anmerkung: Der Bewerber um Aufnahme 
in volle Verbindung muß wieder eine schriftliche 
Antwort auf die in $ 157, ı genannten Fragen an 
den Ausschuß für Konferenzzugehörigkeit ein- 
reichen. 

$ 163. Ein Missionar, der in einer Mis- 
sion tätig ist, kann auf Empfehlung des 
Superintendenten der Mission, der er dient, 
in volle Verbindung aufgenommen werden, 
ohne daß er zur Prüfung bei seiner Kon- 
ferenz zugegen ist; aber er soll in jedem 
Fall auf die in $ 162 gegebenen Fragen be- 
friedigende Antwort geben, wenn tunlich, 
bei der Jahresversammlung in Gegenwart 
der Mitglieder der Mission, sonst aber in 
Gegenwart des Superintendenten. 

$ 164. Ein Prediger, der auf eigenes 
Verlangen außer Dienst gestellt worden ist, 
kann auf Grund der Bescheinigung über 
seine Außerdienststellung und auf Emp- 
fehlung seiner Vierteljährlichen Konferenz 
und der Konferenz, bei der er außer Dienst 
gestellt worden ist, wieder in eine Jährliche 
Konferenz aufgenommen werden, wenn sie 
es für gut findet ($ 169, 1). 


III. Prediger von andern Kirchen 


$ 165. 1. Prediger, die schriftlich nach- 
weisen können, daß sie einwandfrei in einer 
andern evangelischen Kirche bis zur Zeit 
ihres Rücktrittes oder ihrer Entlassung ge- 
dient und sich seither in Lehre und Wandel 
untadelig geführt haben, können auf fol- 
gende Weise in unser Predigtamt aufge- 
nommen werden: Die Vierteljährliche Kon- 
ferenz kann sie als Laienprediger aufneh- 
men, jedoch ohne das Recht zur Verwaltung 
der Sakramente. 


2. Auf Empfehlung einer Distrikts-Kon- 
ferenz oder, wo eine solche nicht besteht, 
der Vierteljährlichen Konferenz kann die 
Jährliche Konferenz die Ordination der also 
Aufgenommenen anerkennen. Sie kann sie 
zu irgendeiner Zeit innerhalb der nächsten 
zwei Jahre auf eben solche Empfehlung hin 
entweder auf Probe oder in volle Verbin- 
dung aufnehmen; ebenso kann sie nach Gut- 
dünken von ihnen verlangen, daß sie den 
Studienplan entweder ganz oder teilweise 
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Course of Study. In case a Minister comes 
from a Church having but a single Order in 
its ministry, the Conference may receive 
him either as a Deacon or as an Elder. 


$ 3. But the Ministers of the above 
description may apply directly to the An- 
nual Conference, which may receive 
their Credentials from another Church, and, 
finding them of unquestionable validi- 
ty and sufficiency, may exercise in behalf 
of said Ministers all the powers conferred 
in the preceding section. 

$ 4. In all such. cases the candidates 
for Admission into Full Membership must 
answer satisfactorily the questions set forth 
in $ 162; and candidates who come from 
other than Methodist Churches before the 
recognition of their Orders, must take upon 
themselves our Ordination Vows, and give 
satisfactory evidence of their agreement 
with us in Doctrine and Discipline. 


$ 5. The Annual Conference may also 
admit to equal grade Preachers who are on 
Trial in the ministry of another Methodist 
Church, using, however, special care that 
before they are admitted to Full Member- 
ship their examination be entirely satis- 
factory. 

7 166. Wherever the Orders of a Minis- 
ter are recognized according to the foregoing 
provisions, he shall be furnished with a 
Certificate, signed by the Bishop, in the 
following words, namely: 

SThisisto Certifythatthe »....... An- 
nual Conference of the Methodist Episcopal 
Church, having examined the Credentials 
OL the Rev ...... EIERN (an Elder or 
@Deacon\oLtbe ....... Church, and hav- 
ing received other testimonials of his Grace, 
Gifts, and Usefulness, and being satisfied 
therewith, has this day accepted and re- 
cognized him in due form as ....... (an 
Elder or a Deacon) in the Methodist Episco- 
pal Church, entitled to exercise under its 
authority all the functions pertaining to 
that office, so long as his life and doctrine 
become the Gospel of Christ. 
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durchmachen. Kommt ein Prediger von. 
einer Kirche, die für ihr Predigtamt nur 
eine Ordination hat, so kann die Konferenz 
ihn entweder als Diakon oder als Ältesten 
aufnehmen. 

3. Solche Prediger können sich aber 
auch unmittelbar an die Konferenz wenden, 
die ihnen gegenüber von allen ihr im voran- 
gehenden Absatz erteilten Vollmachten Ge- 
brauch machen kann, nachdem sie ihre 
Ordinationsscheine entgegengenommen und 
als zweifellos gültig und ausreichend be- 
funden hat. 

4. In allen diesen Fällen müssen die Be- 
werber um Aufnahme in volle Verbindung 
auf die in $ 162 enthaltenen Fragen be- 
friedigende Antwort geben; auch müssen 
die Bewerber, die von nicht methodisti- 
schen Kirchen zu uns kommen, vor Äner- 
kennung ihrer Ordination unser Ordina- 
tionsgelübde auf sich nehmen und befriedi- 
gende Erklärungen abgeben, daß sie mit 
uns in Lehre und Kirchenordnung überein- 
stimmen. 

5. Die Konferenz kann Probeprediger 
von einer andern Methodistenkirche in der 
gleichen Stellung aufnehmen, sie soll jedoch 
vor deren Aufnahme in volle Verbindung 
mit besonderer Sorgfalt darauf achten, daß 
sie in durchaus befriedigender Weise die 
ihnen vorgelegten Fragen beantworten. 

$ 166. Wenn die Ordination eines Pre- 
digers den obigen Vorschriften gemäß an- 


erkannt worden ist, soll er ein vom Bischof 


unterzeichnetes Beglaubigungsschreiben er- 
halten, das folgenden Wortlaut hat: 

»Hiermit wird bezeugt, daß die 
Jährliche Konferenz der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche den Prediger ..... weinen 
(Ältesten oder Diakon) der Kirche, 
nach Prüfung seiner Ordinationsscheine und 
auf Grund andrer befriedigender Zeugnisse 
über seinen Gnadenstand, seine Gaben und 
seine Brauchbarkeit am heutigen Tage als 
(Ältesten oder .Diakon) in die Bischöfliche 
Methodistenkircheaufgenommen, anerkannt 
und bevollmächtigt hat, in ihrem Auftrage 
alle Obliegenheiten auszuüben, die zu dem 
genannten Amte gehören, solange er in 
Leben und Lehre dem Evangelium Christi 
gemäß wandelt. 


.o.ro. 


oo... 


g+ 
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“Given under my hand and seal at .... 

NIS day of ...... ‚inthe year of our 
ek eihde ‚ President.’ 

« 167. When the Orders of a Minister 
of another Church shall have been duly 
recognized, his Certificate of Ordination by 
said Church shall be returned to him with 
the following inscription written plainly 
across its face: 


“Accredited bythe ...... Annual Con- 
ference of the Methodist Episcopal Church, 
this ers day of „asei. ag. assıthe 


basis of new Credentials. 
seen ‚ Bresident. 
Er , Secretary.” 


IV. Ministers in Official Positions 


«7 168. Traveling Preachers who are 
elected to official positions by the General 
Conference shall be Members of such Annual 
Conferences as, with the approbation of the 
Bishops, they may select. 


V. Termination of Conference Member ship 


1. By Location‘) 

d 169, $1. An Annual Conference, first 
having examined a Member’s character at 
the session of the Conference when arequest 
for Location is made, and finding him in 
good standing, may at his request grant 
him a Certificate of Location, provided such 
relation be granted only to persons who 
avowedly intend to discontinue regular 
ministerial or evangelistic work, which rela- 
tion shall be certified by the President of 
the Conference. Such Minister shall there- 
upon hold his membership, as Local Elder 
or Deacon, in the Quarterly Conference 
where he resides (J 221, $ 4), and may be 
readmitted by an Annual Conference, at its 
discretion, upon his Certificate of Location 
and the recommendation of his Quarterly 
Conference and of the Annual Conference 
from which he located. (T 164.) 


!) NoTE. — See also T 187. 
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Urkundlich mit meiner Unterschrift und 
meinem Siegel zu „ulTag ım 
Jahre des Herrn .... 

Sulenis Vorsitzender.« 

$ 167. Ist die Ordination eines Predi- 
gers aus einer andern Kirche ordnungs- 
gemäß anerkannt worden, so sollen ihm 
seine Ordinationsscheine besagter Kirche 
wieder zurückgegeben werden, nachdem 
quer darüber folgender Vermerk in deut- 
licher Schrift eingetragen worden ist: 

»Anerkannt durch ddie...... Jährliche 
Konferenz der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, heute, den ....- 19.., als Grund- 
lage für eine neue Ordinationsbescheini- 
gung. Vorsitzender. 

Schriftführer. « 


oe... 


IV. Prediger in andern amtlichen 
Stellungen 
$ 168. Prediger, welche durch die Ge- 
neralkonferenz zu andern amtlichen Stel- 
lungen erwählt worden sind, werden Mit- 
glieder derjenigen Konferenz, die sie mit 
Zustimmung der Bischöfe selbst wählen. 


V. Auflösung der Verbindung mit 
der Konferenz 


I. Durch Außerdienststellung [!)] 


$ 169. ı. Eine Konferenz kann eines 
ihrer Mitglieder von unbescholtenem Ruf 
auf seinen Wunsch hin außer Dienst stellen, 
doch soll eine solche Stellung nur da ge- 
währt werden, wo ein Prediger sich aus- 
drücklich vom ordnungsmäßigen Predigt- 
amt oder vom Evangelistendienst zurück- 
ziehen will; und diese neue Stellung soll 
durch den Vorsitzenden der Konferenz 
schriftlich bestätigt werden. Ein solcher 
Prediger soll fortan als Laienältester oder 
-diakon Mitglied der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz seines Wohnortes sein ($ 221, 4). Er 
kann aber auch auf sein Zeugnis der Außer- 
dienststellung hin und auf die Empfehlung 
seiner Vierteljährlichen Konferenz und der 
Jährlichen Konferenz, die ihm diese Stel- 
lung gewährt hat, von einer Konferenz 
wieder aufgenommen werden, wenn sie es 
für gut befindet ($ 164). 


[) Anmerkung: Siehe auch $ 187.] 
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$ 2. Whenever a Member of an Annual 
Conference applies for a Location it shall 
be asked: Is he indebted to The Book Con- 
cern? If it be ascertained that he is so in- 
debted the Conference shall require him to 
secure said debt, if judged necessary or 
proper, before a Location is granted. 


$ 3. A Member of the Conference who 
shall fail to complete the entire Course of 
Study within eight consecutive years from 
admission on trial shall be automatically 
located unless extension of time shall be 
granted as provided in ] 617, $ 5, of the 
Discipline. No extension of time may be 
permitted after ten years in the Course of 
Study and failure to complete it within 
that time shall automatically locate the 
Member of Conference concerned. 


2. By the Surrender of Ministerial Office 


T 170. Any Member of an Annual Con- 
ference in good standing, who may desire 
to surrender his Ministerial Office and with- 
draw from the Conference, may be allowed 
to do so by the Conference at its session; 
in which case his Credentials shall be filed 
with the papers of the Annual Conference 
of which he was a Member, and his member- 
ship in the Church shall be recorded in the 
Society where he resided at the time of 
such surrender. 


3. By Being Deprived of the Ministerial Office 

d 171. When it is alleged of a member 
of an Annual Conference that he is so un- 
acceptable, or inefficient, or indifferent, or 
that his ministry is so seriously impaired 
by unministerial conduct, or other reasons, 
as to be no longer useful in his work, or that 
without reason of impaired health of him- 
self or his family disqualifying him for 
pastoral work, he engages in secular busin- 
ess, he may, after due trial, be deprived of 
the Ministerial Office. (See T 263.) 


4. By Withdrawal 
d 172, $ ı. When a Minister in good 
standing withdraws to join the Ministry of 
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2. Wenn ein Mitglied einer Konferenz 
um Außerdienststellung bittet, so soll nach- 
gefragt werden, ob es beim Verlagshaus 
Schulden hat. Stellt es sich heraus, daß 
dies der Fall ist, so soll die Konferenz, wenn 
sie es für nötig oder gut hält, von ihm erst 
Sicherheit für deren Bezahlung verlangen, 
ehe sie seine Bitte gewährt. 

3. Sollte es einem Konferenzmitglied 
nicht gelingen, innerhalb acht aufeinander 
folgenden Jahren, von der Aufnahme auf 
Probe an gerechnet, den vorgeschriebenen 
Studienkurs zu vollenden, so soll von selbst 
seine Außerdienststellung erfolgen, sofern 
nicht die Frist verlängert wird [wie in 
8 617, 5 der Kirchenordnung vorgesehen]. 
Gelingt es nicht, innerhalb zehn Jahren den 
Studienkurs zu vollenden, so tritt unweiger- 
lich die Außerdienststellung ein. 


2. Durch Niederlegung des Predigt- 
amtes 

$ 170. Jedem unbescholtenen Mitglied 
einer Jährlichen Konferenz, das denWunsch 
hat, sein Amt niederzulegen und sich von 
der Konferenz zurückzuziehen, kann die 
Erlaubnis dazu von der Konferenz bei ihrer 
Sitzung gegeben werden. In diesem Falle 
sollen seine Ordinationspapiere bei den Ur- 
kunden der Konferenz aufbewahrt werden, 
deren Mitglied es gewesen ist, und es soll 
als Mitglied der Gemeinde eingetragen wer- 
den, wo es zur Zeit seiner Amtsniederlegung 
gewohnt hat. 


3. Durch Amtsentsetzung 

$ 171. Wenn von einem Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz behauptet wird, daß 
es so ungeeignet oder unfähig oder gleich- 
gültig sei, oder daß sein Dienst durch un- 
passendes Betragen oder andre Ursachen 
so geschädigt werde, daß es nicht länger 
ein nützlicher Arbeiter im Werk sein kann, 
oder daß es, ohne durch eigene Krankheit 
oder solche seiner Familie im Predigtamt 
behindert zu sein, sich weltlichen Geschäf- 
ten hingebe, so kann es durch ordnungs- 
mäßiges Verfahren seines Amtes entsetzt 

werden ($ 263). 

4. Durch Austritt 
$ 172. 1. Wenn ein Prediger von unbe- 
scholtenem Rufe seinen Austritt erklärt, um 
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another Church, his Credentials should be 
surrendered to the Conference, and, if he 
shall desire it, they may be returned to him 
with the following inscription written plain- 
]y across their face, namely: 


has this day been 
honorably dismissed by the ...... Annual 
Conference from the ministry of the Me- 
thodist Episcopal Church. 


ER ,‚ President. 
Ra en , Secretary.” 

$ 2. When in the interval of the An- 
nual Conference a Member thereof shall 
deposit with a Bishop or with his District 
Superintendent a letter of withdrawal from 
our Ministry, or his Credentials, or both, 
the same shall be presented to the Annual 
Conference at its next session for its action 
thereon. 


5. By Fudicial Procedure 
d 173. Conference Membership may be 
terminated also by Judicial Procedure. 
For Causes and Methods, see I 252-269. 


CHAPTER 111 
DEACONS 


7 174. A Deacon is constituted by the 
election of the Annual Conference and the 
laying on of the hands of a Bishop. 


d 175. A Deacon has authority to 
preach; to conduct Divine Worship; to 
solemnize Matrimony; to administer Bap- 
tism; and to assist the Elder in adminis- 
tering the Lord’s Supper. 

1 176. Preachers of the following clas- 
ses are eligible to the Office of Deacon: 

$ 1. Those who (I) have been Local 
Preachers for four consecutive years; (2) 
shall present a recommendation for Dea- 
con’s Orders from the District Conference 
or from the Quarterly Conference where no 
District Conference exists, duly attested 
by the President and Secretary thereof; 
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ins Predigtamt einer andern Kirche einzu- 
treten, so soll er seine Ordinationspapiere 
der Konferenz zurückgeben. Auf seinen 
Wunsch können sie ihm jedoch wieder ein- 
gehändigt werden, nachdem in deutlicher 
Schrift folgender Vermerk quer über die 
Papiere eingetragen worden ist: 

BIPAR »- Bien: ist am heutigen Tage 
durch die Jährliche Konferenz 
ehrenvoll aus dem Predigtamt der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche entlassen 
worden. 

Geschehen zu am 

ARE , Vorsitzender 

EI E , Schriftführer. « 

2. Wenn ein Mitglied einer Konferenz 

während des Jahres eine schriftliche Aus- 
trittserklärung oder seine Ordinationspa- 
piere oder beides an einen Bischof oder an 
seinen Distrikts-Vorsteher einreicht, so 
sollen diese Urkunden der Konferenz bei 
ihrer nächsten Sitzung zur Beschlußfassung 
über den Fall vorgelegt werden. 


5. Durch Kirchenzucht-Verfahren 
$ 173. Die Mitgliedschaft in einer Jähr- 
lichen Konferenz kann auch durch ein Kir- 
chenzucht-Verfahren aufgehoben werden 
(siehe $$ 252— 269). 


3. Kapitel 
Diakone 


$ 174. Ein Prediger wird dadurch Dia- 
kon, daß er von der Jährlichen Konferenz 
zu diesem Amt erwählt und durch Hände- 
auflegen eines Bischofs ordiniert wird. 

$ 175. Ein Diakon hat Vollmacht, zu 
predigen, Gottesdienste zu leiten, Ehen ein- 
zusegnen, zu taufen und dem Ältesten bei 
Austeilung des Heiligen Abendmahls zu 
helfen. 

$ 176. Folgende Predigerklassen sind 
zum Diakonenamt wählbar: 

I. Solche, die (a) vier aufeinanderfol- 
gende Jahre Laienprediger gewesen sind, 
(b) eine von der Distrikts-Konferenz oder, 
wo eine solche nicht besteht, von der Vier- 
teljährlichen Konferenz ausgestellte, vom 
Vorsitzenden und vom Schriftführer unter- 
zeichnete Empfehlung zum Diakonenamt ° 
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and (3) shall have completed, satisfactorily 
to the Annual Conference, the studies pre- 
scribed for Local Preachers who are candi- 
dates for Deacons’ Orders. 

NorE. — Preachers on Trial in an Annual Con- 
ference are for purposes of ordination, as for amena- 
bility, considered as Local Preachers. 

$ 2. Those who (I) have been Local 
Preachers for two full years; and (2) also 
at and during the same time have been 
regular students in one of our theological 
seminaries; (3) shall have been received on 
Trial; and (4) shall have completed, satis- 
factorily tothe Annual Conference, the first 
two years of the Conference Course of 
Study. 

$ 3. Those who (I) have been on 
Trial in an Annual Conference for two 
years, and (2) shall have completed, satis- 
factorily to the Annual Conference, the 
first two years of the Conference Course 
of Study. 

$ 4. Those Preachers on Trial who 
shall be appointed by a Bishop to a foreign 
Mission, or to a remote field in any Con- 
ference, or toa Church in a foreign country 
outside of the boundary of a Mission or 
Annual Conference, or to a Chaplaincy in 
the Army or Navy, in a Prison, Reforma- 
tory, Sanatorium, or a Charitable In- 
stitution, provided, that the presiding 
Bishop and a majority of the District 
Superintendents recommend such election. 


CHAPTER IV 
ELDERS 


0 177. An Elder is constituted by 
the election of the Annual Conference, 
and by the laying on of the hands of a 
Bishop and of some of the Elders who are 
present. 

a 178. An Elder has authority to 
preach; to conduct Divine Worship; to 
solemnize Matrimony, and to administer 
the Sacraments of Baptism and the Lord’s 
Supper. 

dJ 179. Preachers of the following 
classes are eligible to the Office of Elder: 
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beibringen und (c) zur Befriedigung der 
Jährlichen Konferenz die für Laienprediger 
als Kandidaten zum Diakonenamt vorge- 
schriebenen Studien beendet haben. 

Anmerkung: Probeprediger einer Konferenz 
sind in bezug auf Ordination und Verantwortlich- 
keit als Laienprediger anzusehen. 

2. Solche, die (a) zwei volle Jahre Laien- 
prediger, (b) gleichzeitig ordentliche Stu- 
denten in einer unsrer theologischen Lehr- 
anstalten gewesen und (c) auf Probe auf- 
genommen worden sind und (d) zur Be- 
friedigung der Konferenz die beiden ersten 
Jahrgänge des Konferenz-Studienplanes 
vollendet haben. 


3. Solche, die (a) zwei Jahre einer Jähr- 
lichen Konferenz als Probeprediger .ange- 
hört und (b) die ersten beiden Jahrgänge 
des Konferenz-Studienplanes zur Befriedi- 
gung der Konferenz vollendet haben. 


4. Solche Probeprediger, die durch 
einen Bischof für ein ausländisches Mis- 
sionsfeld, oder für ein entferntes Arbeits- 
feld in irgendeiner Konferenz, oder an eine 
Gemeinde im Ausland außerhalb einer Mis- 
sion oder Konferenz, oder als Prediger in 
der Armee oder Marine, an einem Gefäng- 
nis, einer Besserungsanstalt, einer Heil- 
anstalt oder irgend einer Wohltätigkeits- 
anstalt bestimmt werden, vorausgesetzt, 
daß der Bischof und die Mehrzahl der Di- 
strikts-Vorsteher die Wahl zum Diakon 
empfehlen. 


4. Kapitel 
Älteste 


$ 177. Ein Diakon wird dadurch Älte- 
ster, daß er von der Jährlichen Konferenz 
zu diesem Amt erwählt und durch Hände- 
auflegen eines Bischofs und einiger an- 
wesenden Ältesten ordiniert wird. 

$ 178. Ein Ältester hat Vollmacht zu 
predigen, Gottesdienste zu leiten, Ehen ein- 
zusegnen und die Sakramente der Taufe 
und des heiligen Abendmahls zu verwalten. 


$ 179. Prediger folgender Klassen sind 
zum Altestenamt wählbar: 
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$ ı. Those who (1) have been for four 
consecutive years Local Deacons, or shall 
have served as regularly appointed Supply 
Pastors for two full years after having 
been ordained Deacons, (2) shall present 
a recommendation for Elder’s Orders from 
the District Conference or from the Quar- 
terly Conference where no District Con- 
ference exists, duly attested by the Pre- 
sident and Secretary thereof; and (3) shall 
have completed, satisfactorily to the 
Annual Conference, the Studies prescribed 
for Local Deacons who are candidates for 
Elder’s Orders. 

NoTE 1. — I Preachers on Trial in an Annual 
Conference are for purposes of ordination, as for 
amenability, considered as Local Preachers. 

NoTE 2. — The Election of such Preachers to 
Elder’s Orders properly precedes their Admission 
to Full Membership. 

$ 2. Those who (I) have been elected 
to full membership in the Annual Con- 
ference, (2) have been for two consecutive 
years immediately preceding such election 
Local Deacons, and (3) have completed, 
satisfactorily to the Annual Conference, 
the first two years of the Conference 
Course of Study. 


$ 3. Those who (1) have been in Full 
Membership in the Annual Conference for 
two successive years, and (2) also Deacons 
during the same time, and (3) shall have 
completed, satisfactorily to the Conference, 
the Conference Course of Study. 


$ 4. Those who (I) have been received 
on Trial, and elected to the office of Deacon 
under the provision of 1 176, $ 2; (2) have 
completed, satisfactorily to the Conference, 
the Conference Course of Study, and 
(3) have been admitted into Full Member- 
ship. 

$ 5. Those who (I) are members of, 
or have been received on Trial in an 
Annual Conference, and (2) have been 
appointed to a Chaplaincy in the Army, 
or Navy, or to a foreign Mission, or to 
the Pastorate of a Church in a foreign 
country outside of a Mission or Conference, 
or to a Mission among foreign people 
within an English-speaking Conference. 
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ı. Solche, die (a) vier aufeinanderfol- 
gende Jahre Laiendiakone gewesen sind, 
oder als ordnungsmäßig angestellte Hilfs- 
prediger zwei volle Jahre nach ihrer Ordina- 
tion als Diakone gedient haben; (b) eine 
Empfehlung zum Ältesten-Amt beibringen, 
welche von der Distrikts-Konferenz oder, 
wo eine solche nicht besteht, von der Vier- 
teljährlichen Konferenz ausgestellt und von 
deren Vorsitzenden und Schriftführer unter- 
zeichnet ist, und (c) zur Befriedigung der 
Konferenz die für Laiendiakone als Be- 
werber für das Ältesten-Amt vorgeschriebe- 
nen Studien beendet haben. 

Anmerkung ı: Probeprediger sind in bezug 
auf die Ordination und Verantwortlichkeit als 
Laienprediger anzusehen. 

Anmerkung 2: Die Erwählung solcher Pre- 
diger zum Ältesten-Amt geht folgerecht ihrer Auf- 
nahme in volle Verbindung voran. 

2. Solche, die (a) in volle Verbindung 
in die Jährliche Konferenz aufgenommen 
worden sind, (b) während der unmittelbar 
vorausgehenden zwei Jahre Laiendiakone 
gewesen sind und (c) zur Befriedigung der 
Konferenz die Studien der beiden ersten 
Jahre des Konferenz-Studienplans voll- 
endet haben. 


3. Solche, die (a) zwei aufeinanderfol- 
gende Jahre einer Jährlichen Konferenz als 
Mitglieder in voller Verbindung angehört 
haben, (b) während dieser Zeit Diakone 
gewesen sind und (c) den Konferenz-Stu- 
dienplan zur Befriedigung der Konferenz 
vollendet haben. 


4. Solche, die (a) unter den Bestimmun- 
gen von $ 176, 2 auf Probe aufgenommen 
und zum Diakonenamt erwählt worden 
sind, (b) den Konferenz-Studienplan zur 
Befriedigung der Konferenz vollendet haben 
und (c) in volle Verbindung aufgenommen 
worden sind. 


5. Solche, die (a) Mitglieder oder Probe- 
prediger einer Jährlichen Konferenz sind 
und (b) als Prediger in der Armee oder Ma- 
rine, oder für ein auswärtiges Missionsfeld, 
oder als Prediger einer Gemeinde im Aus- 
land außerhalb einer Konferenz oder Mis- 
sion, oder für eine Mission unter Auslän- 
dern innerhalb einer englisch sprechenden 
Konferenz bestimmt worden sind. 
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7 180. When a Preacher shall have 
passed his examination, and shall have 
been admitted into Full Membership, and 
elected to the Office of Deacon, but fails 
of his Ordination through the absence 
of the Bishop, his eligibility to the Office 
of Elder shall count from the time of his 
election to the Office of Deacon. 

7 ı81. The Annual Conferences in 
India are authorized, with the concurrence 
of the Bishop presiding, to elect to the 
Office of Deacon or Elder, Local Preachers 
who have been engaged in the regular 
work for two years, or four years, respec- 
tively. 


CHAPTER V 
PASTORS (Preachers in Charge) 
1. Duties 


7 182. The duties of the Pastor of a 
Station or Circuit are: 


$ ı. Tohave the oversight of the other 
Preachers in his Pastoral' Charge. 

$ 2. Toappoint Class or Unit Leaders; 
to change them when he deems it necessary, 
and to examine each of them, with all 
possible exactness, at least once a Quarter, 
concerning his method of leading a Class. 


8 3. To receive persons into prepara- 
tory membership and instruct them in the 
doctrines, rules, and regulations of the 
Church according to the Preparatory 
Members’ Manual officially provided; to 
receive persons into Full Membership when 
properly recommended; to receive and 
dismiss members by Certificate, and to 
administer the Discipline within his Pastoral 
Charge. 

$ 4. To read and explain the General 
Rules at least once a year in each Con- 
gregation. 

$ 5. Toappoint Prayer Meetings wher- 
ever advisable in his Pastoral Charge. 

$6. To arrange the appointments, 
wherever practicable, so as to give the 
Local Preachers regular and systematic 
employment on the Sabbath. 

$ 7. To license such persons as he 
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$ 180. Hat ein Prediger seine Prüfung 
bestanden und ist er in volle Verbindung 
aufgenommen und zum Diakonenamt er- 
wählt, aber wegen Abwesenheit eines Bi- 
schofs nicht ordiniert worden, so soll seine 
Wählbarkeit zum Ältestenamt von der Zeit 
seiner Erwählung zum Diakonenamt an ge- 
rechnet werden. 

[$ 181. Die Jährlichen Konferenzen in 
Indien haben die Vollmacht, mit Zustim- 
mung des vorsitzenden Bischofs Laien- 
prediger zum Diakonen- oder Ältestenamt 
zu erwählen, nachdem dieselben zwei be- 
ziehungsweise vier Jahre im regelmäßigen 
Dienst gestanden haben.] 


5. Kapitel 
Der Aufsichtsprediger 
I. Pflichten 


$ 182. Die Pflichten eines Predigers, 
der die Aufsicht über eine Gemeinde oder 
einen Bezirk hat, sind: 

I. Die Aufsicht über die andern Predi- 
ger seines Arbeitsfeldes zu führen. 

2. Die Klaß- oder Vereinigungsführer 
zu ernennen, sie, wenn er es für nötig findet, 
zu wechseln, und einen jeden mit möglich- 
ster Sorgfalt wenigstens einmal im Viertel- 
jahr zu prüfen hinsichtlich der Art, wie er 
seine Klasse oder Vereinigung führt. 

3. Probeglieder aufzunehmen und sie 
in der Lehre, den Regeln und der Ordnung 
unsrer Kirche zu unterrichten, ordnungs- 
gemäß Empfohlene in volle Verbindung 
aufzunehmen, Mitglieder mit Schein auf- 
zunehmen und zu entlassen und in seinem 
Bezirk die Kirchenordnung aufrecht zu 
erhalten. 


4. In jeder Gemeinde wenigstens einmal 
im Jahr die Allgemeinen Regeln zu ver- 
lesen und zu erklären. 

5. Wo immer tunlich, auf seinem Ar- 
beitsfelde Gebetsstunden einzurichten. 

6. Den Arbeitsplan so einzurichten, daß 
die Laienprediger, wo immer es angängig 
ist, an den Sonntagen regel- und plan- 
mäßige Beschäftigung haben. 

7. Personen, die er für geeignet hält, 
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may deem proper to officiate as Exhorters 
in the Church, according to the provisions 
of the Discipline, | 227. 

$ 8. To hold Watch-night Meetings 
yearly, and Love Feasts quarterly, suffering 
no Love Feast to last above an hour and 
a half; to hold Quarterly Meetings in the 
absence of the District Superintendent 
and of the Traveling Elder appointed by 
him as his substitute and to serve as 
President of the Official Board. 


$ 9. To take care that every Society 
be supplied with our Church literature. 


$ 10. To form Classes of the larger 
children, youth, and adults for instruction 
in the Word of God, and to attend to all 
the duties prescribed for the training of 
children. TI 51-54. 


$ 11. Tocatechize the children publicly 
in the Sunday School, at special meetings 
appointed for that purpose, and also 
privately; to report to each Quarterly 
Conference the extent to which he has 
done this work. 


$ ı2. To organize and maintain, if 
practicable, Chapters of the Epworth 
League and of the Junior Epworth League. 

$ 13. To organize and maintain, if 
practicable, Ladies’ Aid Societies. 

$ 14. To organize and maintain, if 
practicable, a Home Department in the 
Sunday School. 


$ 15. To examine the accounts of the 
Stewards. 

$ 16. Toseethat the Stewards provide, 
whenever practicable, unfermented wine 
for use in the Säcrament of the Lord’s 
Supper. 

$ 17. To teach the duty of Christian 
Stewardship in accordance with Special 
Advices, J 71. 


$ 18. In the absence of any other 
financial plan to appoint a person to 
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Erlaubnis zum Ermahnerdienst in der 
Kirche zu erteilen, nach Vorschrift der 
Kirchenordnung ($ 227). 

8. Alljährlich Wachnachtgottesdienste 
( Jahresschlußfeiern) und vierteljährlich Lie- 
besfeste (Gemeinschaftsfeiern) zu halten, 
wobei er darauf zu achten hat, daß kein 
Liebesfest länger als anderthalb Stunden 
dauert; in Abwesenheit des Distrikts-Vor- 
stehers und des mit seiner Stellvertretung 
beauftragten Ältesten selbst die Viertel- 
jahrsversammlung zu halten, und.den Vor- 
sitz im Kirchenvorstand zu führen. 

9. Sorge zu tragen, daß jede Gemeinde 
mit unsern kirchlichen Büchern und Schrif- 
ten versehen ist. 

10. Klassen zu bilden für größere Kin- 
der, sowie für junge Leute und für Er- 
wachsene zum Unterricht in Gottes Wort, 
und alle in $$ 51—54 vorgeschriebenen 
Pflichten für die Erziehung der Kinder zu 
erfüllen. 

ı1. Die Kinder öffentlich in der Sonn- 
tagsschule, bei eigens dazu anberaumten 
Versammlungen, und im besondern zu 
unterweisen und zu prüfen und an jeder 
Vierteljährlichen Konferenz zu berichten, 
in welchem Umfang er diese Arbeit getan 
hat. 

12. Jugendbündnisse und Jugendab- 
teilungen einzurichten und zu pflegen, wo 
dies möglich ist. 

13. Frauenvereine zu gründen und zu 
pflegen, wo dies möglich ist. 

14. Heimgruppen von solchen, die die 
Sonntagsschullektion nur daheim durch- 
nehmen können, einzurichten, zu pflegen 
und der Sonntagsschule anzugliedern, wo 
dies möglich ist. 

15. Die Rechnungen der Verwalter zu 
prüfen. 

16. Darauf zu schen, daß die Verwalter, 
wenn es tunlich ist, zum Gebrauch beim 
heiligen Abendmahl ungegorenen Wein be- 
schaffen. 

17. Planmäßiges Geben einzuschärfen, 
indem er die Pflichten der christlichen 
Haushalterschaft nach $ 71 den Mitgliedern 
ans Herz legt. 

18. Wo kein andrer Plan der Beitrags- 
sammlung besteht, jemand zu bestimmen, 
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receive the quarterly collection in the 
Classes. 

$ 19. To see that public. collections 
be made quarterly if need be. 


$ 20. To call the Committee on Tem- 
perance together at least once in three 
months for the purpose of considering the 
best means to be employed for promoting 


the cause of Temperance in the community. - 


$ 21. To recommend everywhere de- 
cency and cleanliness, 

$ 22. To attend to the duties enjoined 
upon Pastors in reference to Conference 
Claimants, Foreign Missions, Home Mis- 
sions and Church Fxtension, Education, 
Sunday Schools, Religious Education, Good 
Literature, Social and Recreational Life, 
Education for Negroes, and the distribution 
of Tracts; to form societies and take 
collections in aid of these objects in such 
manner as the Discipline shall direct. 


$ 23. To take a collection or sub- 
scription, the proceeds of which shall be 
at the disposal of the Pastor for the distri- 
bution of Tracts, if the Annual Conference 
shall not give other directions on the 
subject. 

$ 24. To take an annual collection in 
behalf of the American Bible Society. 

$ 25. To take a collection during each 
of the three Conference years preceding 
the session of the General Conference to 
aid in providing for the expenses of the 
General Conference, Judicial Conferences, 
Fraternal Delegates, and such General 
Conference Commissions as do not relate 
to the publishing interests. 

$ 26. To take an annual collection in 
behalf of Sunday Schools, and to see that 
a collection be taken annually in each 
Sunday School for this cause. 

$ 27. To register carefully Marriages 
and Baptisms. 


$ 28. Togivean account of the Charge 
every Quarter to the District Super- 
intendent. 

$ 29. At the close of each Conference 
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der die Vierteljahrs- oder Monatsbeiträge in 
den Klassen einzieht. 

19. Dafür zu sorgen, daß nötigenfalls 
öffentliche Kollekten für besondere Zwecke 
vierteljährlich erhoben werden. 

20. Wenigstens einmal im Vierteljahr 
den Mäßigkeitsausschuß zu versammeln, 
um mit ihm über die besten Mittel zur 
Förderung der Mäßigkeitssache unter dem 
Volke zu beraten. 

21. Überall Anstand und Reinlichkeit 
zu empfehlen. 

22. Alle Pflichten zu erfüllen, die den 
Aufsichtspredigern auferlegt sind in bezug 
auf die Versorgung der Prediger im Ruhe- 
stand, Predigerwitwen und -Waisen, die 
Missionssache draußen und daheim, die 
Kirchenbau-, Erziehungs- und Sonntags- 
schulsache [religiöse Erziehung, gute Li- 
teratur], Geselligkeit und Erholung [Neger- 
erziehung] und Traktatverbreitung; Aus- 
schüsse zu bilden und Kollekten zu erheben, 
um diese Zwecke zu fördern, wie es die 
Kirchenordnung vorschreibt. 

23. Wenn die Konferenz nicht anders 
bestimmt, eine Sammlung zu veranstalten, 
deren Ertrag dem Prediger zur Verbreitung 
von Traktaten zur Verfügung stehen soll. 


24. Jährlich eine Kollekte für die Ameri- 
kanische Bibelgesellschaft zu erheben. 

25. In jedem der drei Konferenzjahre 
vor der Tagung einer Generalkonferenz eine 
Kollekte zu erheben für die Unkosten der 
Generalkonferenz, der Gerichts-Konferen- 
zen, der brüderlichen Delegierten und sol- 
cher Generalkonferenz-Behörden, die in 
keiner Beziehung zum allgemeinen kirch- 
lichen Verlagshaus (in Amerika) stehen. 

26. Jährlich eine Kollekte für die Sonn- 
tagsschulsache zu erheben und darauf zu 
achten, daß diese Kollekte in jeder Sonn- 
tagsschule des Bezirkes ‘erhoben wird. 

27. Trauungen und Taufen sorgfältig in 
die entsprechenden Verzeichnisse einzu- 
tragen. 

28. Vierteljährlich dem Distrikts-Vor- 
steher einen Bericht über das Arbeitsfeld 
zu erstatten. un! 

29. Am Schlusse jedes Konferenzjahres 
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year to make a Visiting List of members 
intowns and cities, by streets and numbers, 
and to leave it to his successor, together 
with a particular account of his Charge 
and a list of subscribers for our periodicals. 


2. Reports 

q 183. It shall be the duty of the 
Pastor to prepare properly and to present 
the following reports: 

$ ı. To make an exact report to the 
Annual Conference of all the items required 
for the Statistics of the Conference, and 
to deliver to the Conference Treasurer all 
moneys raised for benevolent causes, 
or satisfactory vouchers for the same 
(1 88, 88 2, 3, 4), using the form prescribed 
in JTJ 91 and 92; and to report in open 
Conference whether or not he has presented 
the claims of the benevolent causes accord- 
ing to the requirements of the Discipline. 


$ 2. To furnish the necessary data to 
the Committee on Church Records for 
Report to the Quarterly Conference ( IIO, 


8.2). 


$ 3. To make a written report at 
each Quarterly Conference in the order 
set forth in the following form: 

The Preacher in Charge presents the 
following 


Quarterly Report 


Ole ner Charge to the 
COnjereneenHeldat nenne even EOS 


I. Changes in Membership 
For items under this heading see Report 
of Committee on Church Records (J 110, 


$ 2). 
II. Sunday Schools and Religious Instruction 
1. Number and Condition of Schools. 


2. Number of Sermons Preached by 
the Pastor to the Children. 
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eine Besuchsliste der Mitglieder in Stadt 
und Land mit Angabe der Straßen und 
Hausnummern anzufertigen und sie ge- 
gebenenfalls seinem Nachfolger zu hinter- 
lassen nebst einem besondern Bericht über 
das Arbeitsfeld und einer Bezieherliste für 
unsre Zeitschriften. 


II. Berichte 
$ 183. Es ist die Pflicht des Aufsichts- 
predigers: 


ı. Für die Jährliche Konferenz einen 
genauen Bericht anzufertigen über alle in 
der Statistik enthaltenen Punkte und dem 
Schatzmeister der Konferenz alle für wohl- 
tätige Zwecke erhobenen Gelder oder Zah- 
lungsbelege dafür zu übergeben ($ 88, 2, 3 
und 4) [wobei er die Formulare, welche in 
$ 91 und 92 vorgeschrieben sind, benutzen 
soll] und in offener Konferenzsitzung zu 
berichten, ob er seiner Gemeinde die Be- 
dürfnisse unsrer Wohltätigkeits-Anstalten 
nach Vorschrift unsrer Kirchenordnung 
vorgelegt hat. 

2. Dem Ausschuß für Prüfung der Kir- 
chenbücher alle nötigen Angaben zu 
machen für seine Berichterstattung an die 
Vierteljährliche Konferenz gemäß der An- 
weisung in $ IIO, 2. 

3. Jeder Vierteljährlichen Konferenz 
einen schriftlichen Bericht nach folgendem 
Muster einzureichen: 


Vierteljahrsbericht 
des Predigers des ..... Bezirks an die.,... 
Vierteljährliche Konferenz, gehalten zu 
RESE 10 
I. Veränderungen in der Mitgliederschaft 
Über die Einzelangaben betreffend den 
Mitgliederwechsel siehe den Bericht des 
Ausschusses für Prüfung der Kirchenbücher 
($ 110, 2). 
II. Sonntagsschulen und Religionsunter- 
richt 
I. Zahl und Zustand der Schulen. 2. 
Zahl der Ansprachen des Predigers an die 
Kinder. 3. Andre Religionsunterweisung 


$$ 183—186 
3. Other Instruction con- 
ducted: 
(a) with Children; (d)_with Adults; 
(c) Teacher Training Classes. 
4. Extent to which the Sunday School 
Roll has been utilized for Pastoral Visita- 
tion. 


Religious 


III. Pastoral Labor 
1. Number of Pastoral Visits. 
2. Other Items. 


IV. Subscribers for Periodicals 
[NoTE. — To be reported only at Fourth 
Quarterly Conference. ] 
N Christian Advocate. 
. Methodist Review. 
. Sunday School Journal. 
The Target and The Portal. 
The Classmate. 
. Epworth Herald. 
. Other Periodicals. 
V, Benevolent Collections this Quarter 


ns au Bw N 


See Report of Benevolence Treasurer 
1.708, IV,.B). 


3. Special Restrictions 
dj 184. No Pastor shall engage an 
Evangelist other than one of his own 
Conference appointed by the Bishop, or 
an Evangelist at Large (T 208, $ 4 (8); 
7 209), without first obtaining the written 
consent of his District Superintendent. 


(T 190, $ 23.) 


q 185. No preaching place shall be 
discontinued in the intervals between the 
sessions of the Annual Conference without 
the consent and advice of the Quarterly 
Conference and of the District Super- 
intendent; and if thus discontinued, the 
names of the members shall be transferred 
to such contiguous Classes as the members 
may select. 


CHAPTER VI 
LEAVE OF ABSENCE 
g 186. Any Minister who has been in 
effective relation to any Annual Conference 
or Conferences for ten consecutive years 
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a) an Kinder, b) an Erwachsene, c) an Sonn- 
tagsschullehrer. 4. Mitteilung darüber, in- 
wieweit die Sonntagsschulliste für Haus- 
besuche benutzt worden ist. 


III. Seelsorgerliche Arbeit 
ı. Zahl der Pastoralbesuche 
Sonstige Arbeit ... 


IV. Bezieher unsrer Zeitschriften 


‚ Anmerkung: Nur an der letzten Viertel- 
jährlichen Konferenz des Konferenzjahres zu be- 
richten. 


. or... 


IE Wohltätigkeits-Kollekten in diesem 


Vierteljahr 
(Vgl. Bericht des Kassenverwalters, $ 108, 
3, d.) 


III. Beschränkungen 

$ 184. Kein Prediger soll einen Evan- 
gelisten einladen, .der nicht in seiner Kon- 
ferenz vom Bischof angestellt oder vom 
Kollegium der Bischöfe als allgemeiner 
Evangelist für das Gebiet der Kirche be- 
stimmt wurde ($ 208, 4 (8) und $ 209), es 
sei denn, daß sein Distrikts-Vorsteher 
schriftlich seine Einwilligung dazu gegeben 
hat ($ 190, 23). 

8 185. Es soll kein Predigtplatz vor 
Ablauf eines Konferenzjahres aufgegeben 
werden ohne die Zustimmung und den Rat 
der Vierteljährlichen Konferenz und des 
Distrikts-Vorstehers; wo es aber in dieser 
Weise geschieht, sollen die vorhandenen 
Mitglieder der benachbarten Klassen zuge- 
teilt werden, die sie selber wählen mögen. 


6. Kapitel 

Urlaubsjahr 
$ 186. Hat ein Prediger zehn Jahre 
hintereinander ohne Unterbrechung in einer 
oder mehreren Konferenzen gedient, so 
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may have a leave of absence for one year 
without losing his relationship as an 
Effective Minister. This is to permit 
travel, study, rest, etc. This leave of 
absence may be granted by the Bishop 
on vote of the Annual Conference to which 
the Minister belongs, after said Minister 
has given written notice to his District 
Superintendent, or after the District 
Superintendent has given notice to the 
Bishop, not later than the first day of the 
session of the Annual Conference, of his 
intention to request such leave of absence. 
It shall not be granted to any one man 
more frequently than one year in seven. 


CHAPTER VII 
SUPERNUMERARY MINISTERS 


«a 187. A Supernumerary Minister is one 
who, because of impaired health, or other 
equally sufficient reason, is temporarily 
unable to perform full work, or who engages 
in any form of detached service not listed 
among the appointments the Bishop may 
make. This relation shall not be granted 
for more than five years in succession 
except by a two-thirds vote of the Con- 
ference, upon recommendation of the 
Committee on Conference Relations, and 
a statement of the reasons for such recom- 
mendation. He may receive an appoint- 
ment, or be left without one, according 
to the judgment of the Annual Conference 
of which he is a Member; and he shall be 
subject to all the limitations of the Dis- 
cipline in respect to reappointment and 
continuance in the same Charge that apply 
to Effective Ministers. In case he has no 
Pastoral Charge he shall have a seat in 
the Quarterly Conference, and all the 
privileges of membership, in the place 
where he resides. He shall report to the 
fourth Quarterly Conference and to the 
Pastor all Marriages solemnized and all 
Baptisms administered. Should he reside 
beyond the bounds of his Annual Con- 
ference, he shall forward to it annually a 
certificate similar to that required of a 
Retired Minister, and in case of failure to 
do so the Annual Conference may locate 
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kann ihm ein Urlaubsjahr für Reisen, Stu- 
dium, Ruhe und dergl. bewilligt werden, 
ohne daß er seine Stellung als aktiver Predi- 
ger einbüßt. Nachdem der Prediger das 
schriftliche Urlaubsgesuch seinem Distrikts- 
Vorsteher übergeben oder der Distrikts- 
Vorsteher dem Bischof darüber Mitteilung 
gemacht hat, und zwar nicht später als am 
ersten Sitzungstage der Konferenz, kann 
der Bischof auf Beschluß der Konferenz 
den Urlaub gewähren. Ein solcher Urlaub 
darf aber nur einmal in sieben Jahren be- 
willigt werden. 


7. Kapitel 

Vom aktiven Dienst beurlaubte Prediger 

$ 187. Ein Prediger, der wegen ge- 
schwächter Gesundheit oder aus andern 
gleich wichtigen Gründen zeitweise außer- 
stande ist, volle Arbeit zu tun, oder der eine 
besondere Arbeit übernehmen will, die nicht 
vom Bischof angewiesen wird, kann vom 
Dienst befreit werden, und wird alsdann 
als vom aktiven Dienst beurlaubter Predi- 
ger betrachtet. Diese Stellung soll nicht 
länger als für fünf aufeinanderfolgende 
Jahre gewährt werden, es sei denn, daß 
auf eine begründete Empfehlung des Aus- 
schusses für Konferenzzugehörigkeit die 
Konferenz mit Zweidrittelmehrheit die 
Zeitdauer der Dienstbefreiung ausdehnt. 
Er kann eine Anstellung erhalten, oder ohne 
eine solche gelassen werden, je nach dem 
Urteil der Konferenz, deren Mitglied er ist. 
Hinsichtlich seiner Wiederanstellung oder 
seines Bleibens auf seinem Arbeitsfelde soll 
er den Bestimmungen der Kirchenordnung 
für aktive Prediger unterworfen sein. Im 
Falle er kein Arbeitsfeld bedient, soll er an 
seinem Wohnort Sitz in der Vierteljähr- 
lichen Konferenz und alle Vorrechte der 
Mitgliedschaft haben. Alle Trauungen und 
Taufen, die er vollzieht, soll er der letzten 
Vierteljährlichen Konferenz und dem Auf- 
sichtsprediger berichten. Wohnt er außer- 
halb der Grenzen seiner Konferenz, so soll 
er jährlich ein Zeugnis beibringen, ähnlich 
dem, das von den Predigern im Ruhestand 
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him without his consent. He shall have 
no claim on the Conference funds except 
by vote of the Conference; such claim to 
be paid out of the necessitous fund. 


CHAPTER VIII 
RETIRED MINISTERS 


1 188, $ ı. A Retired Minister is one 
who, at his own request or by the action 
of the Annual Conference, has been placed 
in the retired relation. 

$ 2. Any member of an Annual Con- 
ference who is in good standing and has 
reached the age of sixtyfive years, may 
ask for a retired relation, and upon his 
request shall be placed in the retired 
relation. Any member of an Annual 
Conference who is in good standing may 
be placed in the retired relation by the 
Annual Conference if such relation is 
recommended by the Committee on Con- 
ference Relations. (See J 81, $ 4.) 

$ 3. Every Retired Minister who is 
not employed as Pastor of a Charge shall 
have a seat in the Quarterly Conference, 
and all the privileges of membership in 
the Church where he resides. He shall 
report to the fourth Quarterly Conference 
and to the Pastor all Marriages solemnized 
and all Baptisms administered. If he 
reside without the bounds of the Con- 
ference of which he is a Member, he shall 
forward annually to his Conference a 
certificate of his Christian and Ministerial 
conduct, together with an account of the 
number and circumstances of his family, 
signed by the District Superintendent of 
the District or the Pastor of the Charge 
within whose bounds he resides, without 
which certificate the Conference shall not 
be required to allow his claim, and may, 
after due notice and due form and record 
of trial, locate him without his consent. 
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verlangt wird. Unterläßt er das, so kann 
die Konferenz ihn ohne seine Zustimmung 
außer Dienst stellen. Auf Unterstützung 
aus Mitteln der Konferenz soll er keinen 
Anspruch haben, es sei denn durch Beschluß 
der Konferenz. Solche Ansprüche sollen 
aus der Unterstützungskasse bezahlt wer- 
den. 


8. Kapitel 
Prediger im Ruhestand 


$ 188. ı. In den Ruhsetand versetzt 
werden kann ein Prediger auf eigenen An- 
trag oder durch Beschluß seiner Konferenz. 


2. Jedes unbescholtene Mitglied einer 
Konferenz, das ein Alter von 65 Jahren 
erreicht hat, kann um Versetzung in den 
Ruhestand bitten. Seinem Gesuch soll ent- 
sprochen werden. Irgend ein Konferenz- 
mitglied kann aber auch auf Empfehlung 
des Ausschusses für Konferenzzugehörig- 
keit in den Ruhestand versetzt werden 


($ 81, 4). 


3. Jeder Prediger im Ruhestand, der 
keine Gemeinde bedient, soll einen Sitz in 
der Vierteljährlichen Konferenz und alle 
Rechte der Mitgliedschaft in der Gemeinde 
seines Wohnortes haben. An die vierte 
Vierteljährliche Konferenz und an den Auf- 
sichtsprediger soll er alle von ihm vollzoge- 
nen Trauungen und Taufen berichten. 
Wohnt er außerhalb der Grenzen der Kon- 
ferenz, deren Mitglied er ist, so soll er seiner 
Konferenz jährlich ein vom Distrikts-Vor- 
steher oder dem Prediger der Gemeinde 
seines Wohnorts unterzeichnetes Zeugnis 
über seinen Wandel als Christ und als Predi- 
ger zusenden, nebst einem Bericht über die 
Zahl seiner Familienglieder und über die 
Umstände, in denen seine Familie sich be- 
findet. Geschieht das nicht, so soll die Kon- 
ferenz zu seiner Unterstützung nicht ver- 
pflichtet sein, und sie kann ihn nach recht- 
zeitiger Benachrichtigung und ordentlichem 
Verfahren, worüber ein Verhandlungsbe- 
richt aufzunehmen ist, ohne seine Zustim- 
mung außer Dienst stellen (bzw. seine Ver- 
bindung mit der Konferenz lösen). 
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CHAPTER IX 
DISTRICT SUPERINTENDENTS 


q 189. District Superintendents are to 
be chosen and appointed by the Bishops. 
{1 207, 208. 

d 190. The duties of a District Super- 
intendent are: 

$ ı. To travel throughout his District. 

$ 2. In the absence of a Bishop to 
take charge of all the Traveling Ministers, 
Local Preachers, and Exhorters in his 
District, as the Discipline directs. 

$ 3. To change the appointments of 
the Preachers in his District, if necessary, 
during the interval between the sessions 
of the Conference, in the absence of a 
Bishop. 

$ 4. To preside in the District Con- 
ference in the absence of a Bishop. T 99. 


8 5. To be present as far as practicable 
at all the Quarterly Meetings, and at each 
to call together the Quarterly Conference 
to transact the business assigned to it by 
the Discipline. 


8 6. To issue Licenses and to renew 
them, in accordance with the action of the 
District or Quarterly Conferences. ] 220, 


8215 


$ 7. To oversee the spiritual and 
temporal business of the Church in his 
District. 

$ 8. To see that all Charters, Deeds, 
and other conveyances of Church property 
in his District conform strietly to the 
Discipline and to the laws, usages, and 
forms of the Country, State or Territory 
within which such property is situated. 


$ 9. To see that all Church property 
is well insured. 

$ 10. To promote by all proper means 
the interests of Foreign Missions, Home 
Missions and Church Extension, Education, 
Education for Negroes, Sunday Schools, 
Conference Claimants, Epworth League, 
Junior Epworth League, Temperance, and 
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9. Kapitel 
Distrikts-Vorsteher 
(Distrikts-Superintendenten) 


$ 189. Die Distrikts-Vorsteher werden 
von den Bischöfen ernannt und angestellt 
($$ 207—208). 

$ 190. Die Pflichten eines Distrikts- 
Vorstehers sind: 

1. Seinen ganzen Distrikt zu bereisen. 

2. In Abwesenheit eines Bischofs die 
Aufsicht über alle Prediger, Laienprediger 
und Ermahner seines Distrikts zu führen, 
nach Anweisung der Kirchenordnung. 

3. Während des Konferenzjahres Ver- 
setzungen von Predigern auf seinem Di- 
strikt vorzunehmen, wenn es nötig und ein 
Bischof nicht anwesend ist. 


4. In Abwesenheit eines Bischofs den 
Vorsitz bei einer Distrikts-Konferenz zu 
führen ($ 99). 

5. Soweit es ihm möglich ist, bei allen 
Vierteljahrs-Versammlungen zugegen zu 
sein und dabei die Vierteljährliche Kon- 
ferenz einzuberufen zur Erledigung der ihr 
von der Kirchenordnung aufgetragenen Ge- 
schäfte. 

6. Erlaubnisscheine für Laienprediger 
auszustellen und zu erneuern, in Überein- 
stimmung mit den Beschlüssen der Di- 
strikts- oder Vierteljährlichen Konferenzen. 
($.220; 7): 

7. Die Aufsicht zu führen über die geist- 
lichen und zeitlichen Angelegenheiten der 
Kirche auf seinem Distrikt. 

8. Darauf zu achten, daß alle Stiftungs- 
urkunden Kaufbriefe und sonstigen Urkun- 
den über das Kircheneigentum auf seinem 
Distrikt genau den Gesetzen, Gebräuchen 
und Formen des betreffenden Staates oder 
Landes und zugleich der Kirchenordnung 
entsprechen. 

9. Darauf zu achten, daß alles Kirchen- 
eigentum richtig versichert ist. 

10. Durch alle geeigneten Mittel die 
Sache der äußern und innern Mission, des 
Kirchenbaues, der Erziehung, [der Neger- 
erziehung], der Sonntagsschulen, des Pre- 
diger-Hilfsvereins, der Jugendbündnisse, 
der Mäßigkeitssache und der Frauenvereine 
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Ladies’ Aid Societies, to administer the 
rules of the Church as to these and other 
benevolent causes, and to secure con- 
formity thereto on the part of both Pastors 
and Quarterly Conferences and to report 
in open Conference whether or not the 
provisions of the Discipline for the support 
of the various benevolences of the Church 
have been carried out in his District. 


$ ıı. To inquire carefully in. every 
Charge if the apportionment for the Epi- 
scopal Fund has been paid in accordance 
with the provisions of the Discipline. 

$ ı2. To inquire carefully in every 
Charge if the apportionments for the 
expenses of the General Conference and 
other general expenses of the Church 
have been paid. 

$ 13. To report to the Annual Con- 
ference the condition and statistics of the 
literary and theological institutions located 
in his District, and under the care of our 
Church. 

$ 14. To inquire carefully at each 
Quarterly Conference if the rules respecting 


the instruction of children, including 
instruction in Temperance, have been 
observed. 


$ 15. To make diligent inquiry at each 
Quarterly Conference as to the social and 
recreational program provided for the 
young people. 

$ 16. To inquire carefully at each 
Quarterly Conference if the provisions for 
the pro rata division of the several claims 
for Ministerial Support have been observed. 
IT 328, $ 7. 

$ 17. To see in his District that every 
part of our Discipline is enforced. 


$ 18. To decide all Questions of Law 
involved in proceedings pending in a Di- 
strict or Quarterly Conference, subject to 
an appeal to the President of the next An- 
nual Conference. But in all cases the ap- 
plication of law shall be with the Con- 
ference. 


$ 19. To attend the Bishop when he 


Corpus confessionum 20, 
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zu fördern; die Regeln der Kirche in bezug 
auf diese und andre wohltätige Einrichtun- 
gen zu beobachten und darauf zu achten, 
daß Prediger und Vierteljährliche Kon- 
ferenzen in Übereinstimmung damit han- 
deln; und an der Jährlichen Konferenz 
darüber zu berichten, ob auf seinem Distrikt 
die Vorschriften der Kirchenordnung über 
Unterstützung der verschiedenen wohltäti- 
gen Einrichtungen der Kirche befolgt wor- 
den sind. 

II. Auf jedem Arbeitsfeld sorgfältig 
nachzufragen, ob die Umlage für den Bi- 
schofsfonds nach Vorschrift der Kirchen- 
ordnung eingezahlt worden ist. 

12. Auf jedem Arbeitsfeld sich sorg- 
fältig zu erkundigen, ob die Auflagen zur 
Deckung der Generalkonferenzunkosten und 
der andern allgemeinen Unkosten der Kir- 
che eingezahlt worden sind. 

13. Der Jährlichen Konferenz Bericht 
zu geben über den Stand und Besuch der 
höheren wissenschaftlichen und theologi- 
schen Schulen unsrer Kirche auf seinem 
Distrikt. 

14. Bei jeder Vierteljährlichen Kon- 
ferenz sorgfältig nachzufragen, ob die Re- 
geln über den Unterricht der Kinder, ein- 
schließlich der Belehrung über Mäßigkeit, 
treulich beobachtet worden sind. 

15. Bei jeder Vierteljährlichen Kon- 
ferenz sich sorgfältig nach den Veranstal- 
tungen für Geselligkeit und Erholung der 
Jugend zu erkundigen. 

16. Bei jeder Vierteljährlichen Kon- 
ferenz sorgfältig nachzufragen, ob die Vor- 
schriften über Aufbringung der dem Bezirk 
auferlegten Summen zum Unterhalt des 
Predigtamtes beobachtet worden sind. 

17. Dafür Sorge zu tragen, daß auf 
seinem Distrikt jeder Teil unsrer Kirchen- 
ordnung beobachtet werde. 

18. Bei den Verhandlungen einer Di- 
strikts- oder Vierteljährlichen Konferenz 
alle vorkommenden Gesetzesfragen zu ent- 
scheiden, vorbehaltlich einer Berufung an 
den Vorsitzenden der nächsten Jährlichen 
Konferenz; aber in allen Fällen soll die An- 
wendung des Gesetzes der Konferenz an- 
heimgestellt bleiben. 

19. Dem Bischof zur Verfügung zu 

D) 
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is present in the District, and when he is 
absent to give him by letter all necessary 
information as to the state of the District. 


$ 20. To furnish to the Board of For- 
eign Missions and to the Board of Home 
Missions and Church Extension, prior to 
the annual meetings of the said Boards, 
a written statement of the condition of the 
Missions under his care and of their pe- 
cuniary needs. 

$ 21. To direct the attention of candi- 
dates for the Ministry to the advantages 
of a thorough training in the literary and 
theological schools of the Methodist Episco- 
pal Church, and also to direct those who 
are admitted on Trial in the Annual Con- 
ference to the Courses of Study prescribed 
by the Bishops. 

$ 22. To explain to Preachers on Trial, 
as well as to those who are to be proposed 
for reception on Trial, that the Annual Con- 
ference may refuse to admit them to Full 
Membership without doingthem any wrong. 


$ 23. To recommend to the Pastors on 
his District such Evangelists as he deems 
advisable, provided that he shall not con- 
sent to the employment of any lay Evan- 
gelist who has not a certificate of character 
from the official body of the denomination 
to which he belongs, and that such certi- 
ficate is not over one year old. 

d ı91. If any Pastor absent himself 
from his Charge the District Superinten- 
dent shall fill his place, if possible, with an- 
other Preacher, who shall be paid for his 
labors out of the allowance of the absent 
Pastor, and in proportion thereto. 


T 192. A District Superintendent shall 
not employ a Preacher who has been re- 
jected by the previous Annual Conference, 
unless the Conference give him authority 
to do so. 

T 193. A District Superintendent or a 
Preacher acting under the authority of the 
District Superintendent may organize a 
local Church by calling together the persons 
interested, receiving them into the Church 
as preparatory members, or by letter, or 
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stehen, wenn er auf seinem Distrikt ist, und 
ihm, wenn er abwesend ist, alle nötige Aus- 
kunft über den Stand seines Distriktes zu 
geben. 

20. Den Behörden für Auswärtige und 
Heimatliche Mission vor deren jährlichen 
Sitzungen einen schriftlichen Bericht über 
den Zustand und die finanziellen Bedürf- 
nisse der unter seiner Aufsicht stehenden 
Arbeitsfelder einzusenden. 


21. Die Bewerber für das Predigtamt 
auf die Vorteile einer gründlichen Allge- 
meinbildung und des Besuchs einer theo- 
logischen Lehranstalt der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche aufmerksam zu machen 
und die auf Probe in die Konferenz Auf- 
genommenen auf den von den Bischöfen 
vorgeschriebenen Studienplan hinzuweisen. 

22. Den Probepredigern und denen, die 
zur Aufnahme auf Probe vorgeschlagen 
werden sollen, zu erklären, daß die Kon- 
ferenz es ablehnen kann, sie in volle Ver- 
bindung aufzunehmen, ohne daß ihnen 
damit ein Unrecht geschieht. 

23. Den Aufsichtspredigern seines Di- 
striktes solche Evangelisten zu empfehlen, 
die er für geeignet hält; doch darf er nicht 
die Dienste eines Laien-Evangelisten zu- 
lassen, der kein Zeugnis der Kirchenbehörde 
seiner Benennung vorlegen kann, oder 
dessen Zeugnis älter als ein Jahr ist. 


$ 191. Wenn ein Prediger sein Arbeits- 
feld verläßt, so soll der Distrikts-Vorsteher 
den Platz so gut als möglich mit einem 
andern Prediger besetzen, der für seine 
Arbeit aus dem Gehalt des abwesenden 
Predigers nach Verhältnis entschädigt wer- 
den soll. 

$ 192. Ein Distrikts-Vorsteher soll einen 
Prediger, der von der vorhergegangenen 
Jährlichen Konferenz zurückgewiesen wor- 
den ist, nicht anstellen, es sei denn, daß die 
Konferenz ihm Vollmacht dazu gegeben hat. 

$ 193. Ein Distrikts-Vorsteher oder ein 
von ihm beauftragter Prediger kann an 
einem Ort eine Gemeinde bilden, indem er 
alle, denen daran gelegen ist, zusammenruft 
und sie als Probeglieder der Kirche auf- 
nimmt; und indem er solche, die mit Über- 
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on profession of faith from other denomina- 
tions; and by appointing Class Leaders, 
Stewards, and such other Church officers 
as may be necessary for the initial period 
of the Charge, until it is in condition to 
be more fully organized in the regular way 
according to the Book of Discipline. 


CHAPTER X 
MISSIONARY BISHOPS 


| 194. A Missionary Bishop is a Bishop 
elected for a specified Foreign Mission 
field, with full Episcopal powers, but with 
Episcopal jurisdiction limited to the Foreign 
Mission field for which he was elected. 


195. A Missionary Bishop is amenable 
for his conduct to the General Conference, 
as is a General Superintendent, and shall 
receive his support from the Episcopal 
Fund, as authorized by the General Con- 
ference. 

d 196. A Missionary Bishop is not, 
in the meaning of the Discipline, a General 
Superintendent. 

d 197. The election of a Missionary 
Bishop carries with it his assignment to 


a specified Foreign Mission field, and such 


Bishop cannot be made a General Super- 
intendent except by a distinct election 
to that office. 

| 198. When two or more Missionary 
Bishops are located in the same Foreign 
Mission field they shall have coordinate 
authority. 

T 199. A Missionary Bishop is not 
subordinate to the General Superintendents, 
but is of coordinate authority in the field 
to which he is appointed. In the practical 
application of this coordinate authority, 
when the General Superintendents are 
making their assignments to the Con- 
ferences, any Missionary Bishop who may 
be in the United States shall sit with them 
when his field is under consideration; and 
arrangements shall be made so that once 
in every quadrennium, and not oftener 
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weisungsschein oder von andern Kirchen 
zu uns kommen, ordnungsgemäß in die Mit- 
gliedschaft aufnimmt. Er soll Klaßführer, 
Verwalter und alleandern Kirchenbeamten, 
die für die Anfangszeit auf dem neuen Ar- 
beitsfelde notwendig sein mögen, ernennen, 
bis die Gemeinde in der Lage ist, sich nach 
den Anweisungen der Kirchenordnung in 
der gebräuchlichen Art einzurichten. 


[10. Kapitel] 
[Missionsbischöfe] 


[$ 194. Ein Missionsbischof ist ein für 
ein bestimmtes auswärtiges Missionsgebiet 
erwählter Bischof mit voller bischöflicher 
Gewalt, dessen Jurisdiktion jedoch auf das 
auswärtige Missionsfeld beschränkt ist, für 
das er erwählt wurde. 

$ 195. Ein Missionsbischof ist wie ein 
Generalsuperintendent für seine Handlun- 
gen der Generalkonferenz verantwortlich. 
Seinen Unterhalt bezieht er gemäß Be- 
stimmung der Generalkonferenz aus dem 
Bischofsfonds. 

$ 196. Ein Missionsbischof ist nicht ein 
Generalsuperintendent im Sinne der Kir- 
chenordnung. 

$ 197. Die Erwählung eines Missions- 
bischofs schließt seine Zuweisung auf ein 
bestimmtes auswärtiges Missionsgebiet in 
sich, und ein solcher Bischof kann nicht 
ohne eine besondere Wahl zu einem Gene- 
ralsuperintendenten gemacht werden. 

$ 198. Wenn zwei oder mehr Missions- 
bischöfe in demselben auswärtigen Mis- 
sionsgebiet ihren Wohnsitz erhalten haben, 
so sollen sie einander gleichgestellt sein. 

$ 199. Ein Missionsbischof ist den Ge- 
neralsuperintendenten nicht untergeordnet, 
sondern hat in dem ihm angewiesenen Ge- 
biet gleiche Rechte mit ihnen. In prakti- 
scher Betätigung dieser Gleichberechtigung 
soll jeder Missonsbischof, der in den Ver- 
einigten Staaten weilt zur Zeit, wenn die 
Bischöfe den Plan machen für Abhaltung 
der Konferenzen, an ihren Verhandlungen 
teilnehmen, wenn sein Missionsfeld zur Be- 
handlung kommt. Es sollen Einrichtungen 
getroffen werden, daß einmal in einem Zeit- 

g* 
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unless a serious emergency arises, every 
Mission over which a Missionary Bishop 
has jurisdiction shall be administered con- 
jointly by a General Superintendent and 
the Missionary Bishop. In case of a 
difference of judgment between them the 
existing status shall continue, unless 
overruled by the General Superintendents, 
who shall have power to decide finally. 


d 200. The names of the Missionary 
Bishops shall be printed in the Book of 
Discipline and the Methodist Hymnal 
below the names of the Bishops, under 
the title, ‘““Missionary Bishops.’’ 

a 201. A Missionary Bishop in his 
field shall cooperate with the Board of 
Foreign Missions precisely as a General 
Superintendent is expected to cooperate 
with said Board in a Foreign Mission field 
over which he has Episcopal charge. 


d 202. When a Missionary Bishop, by 
death or for other cause, ceases to perform 
Episcopal duty for the foreign field to 
which he was assigned by the General 
Conference, the General Superintendents 
shall at once take supervision of said field. 


d 203. The transfer of a Preacher from 
a field within the jurisdiction of a Mis- 
sionary Bishop to a Conference under the 
Episcopal supervision of a General Super- 
intendent, or from a Conference under the 
Episcopal Supervision of a General Super- 
intendent to a field within the jurisdiction 
of a Missionary Bishop, shall require 
mutual agreement between the two Bishops; 
and a similar agreement shall be required 
between the two Bishops having charge 
when the proposed transfer is between 
two foreign fields over which there are 
Missionary Bishops. 
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raum von vier Jahren, aber nicht öfter, es 
sei denn in einem dringenden Notfall, jede 
Mission, über die ein Missionsbischof gesetzt 
ist, gemeinsam durch einen Generalsuper- 
intendenten und einen Missionsbischof ver- 
waltet wird. Im Fall einer Meinungsver- 
schiedenheit zwischen beiden soll es beim 
Alten bleiben, wenn nicht die Generalsuper- 
intendenten anders bestimmen, die berech- 
tigt sein sollen, eine endgültige Entschei- 
dung zu treffen. 


$ 200. Die Namen der Missionsbischöfe 
sollen im Gesangbuch und in der Kirchen- 
ordnung nach den Namen der andern 
Bischöfe unter dem Titel »Missionsbischöfe« 
aufgeführt werden. 


$ 201. Ein Missionsbischof soll von 
Amts wegen Mitglied der Behörde für Aus- 
wärtige Mission sein und soll auf seinem 
Gebiet in derselben Weise mit der Behörde 
für Auswärtige Mission zusammenwirken 
wie ein Generalsuperintendent, der über ein 
auswärtiges Missionsfeld die bischöfliche 
Aufsicht führt. 


$ 202. Sollte ein Missionsbischof durch 
den Tod oder aus anderer Ursache aufhören, 
seine bischöflichen Funktionen in dem ihm 
von der Generalkonferenz zugewiesenen 
auswärtigen Missionsgebiet auszuüben, so 
sollen die Generalsuperintendenten sofort 
die Aufsicht über das genannte Gebiet über- 
nehmen. 


$ 203. Soll ein Prediger aus dem Ge- 
biet eines Missionsbischofs in eine Kon- 
ferenz unter der bischöflichen Aufsicht 
eines Generalsuperintendenten oder von 
einer Konferenz unter bischöflicher Auf- 
sicht eines Generalsuperintendenten in ein 
Gebiet unter Aufsicht eines Missions- 
bischofs versetzt werden, so ist dazu ein 
gegenseitiges Übereinkommen beider Bi- 
schöfe nötig. Ein gleiches Übereinkommen 
ist nötig zwischen zwei Missionsbischöfen, 
wenn eine Versetzung von einem auswärti- 
gen Missionsfeld in ein anderes stattfinden 
soll und beide unter Aufsicht von Mis- 
sionsbischöfen stehen. ] 
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CHAPTER XI 
BISHOPS 
I. How Constitüted 


204. A Bishop shall be constituted 
by the election of the General Conference 
and the laying on of the hands of three 
Bishops, or at least of one Bishop and two 
Elders. 


T 205. E by death, or otherwise, there 
be no Bishop remaining in our Church, 
the General Conference shall elect a Bishop, 
and the Elders, or any three of them who 
shall be appointed by the General Con- 
ference for that purpose, shall consecrate 
him according to the Ritual. 


Il. Amenability 
{ 206. A Bishop is amenable for his 
conduct to the General Conference, which 
also shall have power to order the manner 
of a trial. 


III. Duties 
d 207. The duties of a Bishop are: 


$ ı. To preside in the Annual Con- 
ferences. 

$ 2. To form the Distriets according 
to his judgment. 

$ 3. To fix the appointments of the 
Preachers under the provisions and limita- 
tions stated in 208. 

8 4. Toappoint the Deaconesses. T494 
$$ 5 (19), 6. 

$ 5. To fix, either within their own 
Conference or within the Conference where 
they attend school, the Quarterty Con- 
ference membership of all Ministers who 
are left without appointment to attend 
some one of our schools. 

86. In the interval between the 
sessions of the Annual Conference, to 
change the appointments of the Preachers, 
as necessity may require and the Discipline 
direct. 

$ 7. To travel through the Connection 
at large. 
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11. Kapitel 
Bischöfe 
I. Einsetzung 


$ 204. Ein Ältester wird als Bischof 
eingesetzt, indem er von der Generalkon- 
ferenz zu diesem Amt erwählt und durch 
Händeauflegen dreier Bischöfe oder wenig- 
stens eines Bischofes und zweier Ältesten 
geweiht wird. 

$ 205. Sollte infolge von Todesfällen 
oder andern Ursachen einmal kein Bischof 
mehr in unsrer Kirche übrig geblieben sein, 
so soll die Generalkonferenz einen Bischof 
erwählen und die Ältesten oder drei aus 
ihnen, die dazu von der Generalkonferenz 
bestimmt werden, sollen ihn nach unsrer 
Liturgie weihen. 


II. Verantwortlichkeit 
$ 206. Ein Bischof ist der Generalkon- 
ferenz für sein Verhalten verantwortlich. 
Sie hat auch die Vollmacht, die Art und 
Weise eines Kirchenzucht-Verfahrens zu 
bestimmen. 


Ill Pflichten 

$ 207. Die Pflichten eines Bischofs 
sind: e 

I. Bei den Jährlichen Konferenzen den 
Vorsitz zu. führen. 

2. Distrikte nach seinem Gutdünken 
zu bilden. | 

3. Den Predigern ihre Arbeitsfelder 
anzuweisen nach den Vorschriften und 
Einschränkungen in $ 208. 

4. Den Gemeinde-Diakonissen ihre Ar- 
beitsfelder anzuweisen. 

5. Alle Prediger, die ohne Anstellung 
gelassen werden, um eine unsrer Schulen 
besuchen zu können, innerhalb ihrer eigenen 
Konferenz oder der Konferenz, zu der 
die Schule gehört, einer Vierteljährlichen 
Konferenz zuzuteilen. 

6. In der Zeit zwischen den Tagungen 
der Jährlichen Konferenz Predigerwechsel 
vorzunehmen, wie die Notwendigkeit es 
erfordert und die Kirchenordnung es vor- 
schreibt. 

7. Das ganze Gebiet der Kirche zu 
bereisen. 
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$ 8. To oversee the spiritual and 
temporal business of the Church. 


$ 9. To preside in the District Con- 
ference. 

$ 10. To consecrate Bishops, and Or- 
dain Elders and Deacons. 

$ ır. To decide all Questions of Law 
involved in proceedings pending in an 
Annual Conference, subject to appeal to 
the General Conference. But in all cases 
the application of law shall be with the 
Conference. 


$ 12. Upon transferring a Member of 
an Annual Conference, to send immediate 
notice of such transfer to the Secretary of 
the Conference from which said Member 
is transferred and to the Secretary of the 
Conference to which the transfer is made. 


$ 13. To organize such Annual Mis- 
sions as shall have been authorized by the 
General Conference. 

d 208. The following provisions and 
limitations shall be observed by the Bishop 
when fixing the appointments: 


$ ı. He shall appoint Preachers to 
Pastoral Charges annually after consulta- 
tion with the Superintendents of the 
Districts in which such charges are located. 

$ 2. He shall choose and appoint the 
District Superintendents annually. He 
shall not allow a District Superintendent 
to preside in the same district more than 
six consecutive years, nor more than six 
years in any consecutive twelve in the 
same Annual Conference. Nevertheless, 
if in any District the term of six years 
shall expire in the interval between the 
sessions of the Annual Conference, he may 
continue him until the next session, pro- 
vided the time shall not be more than six 
months; but District Superintendents in 
either Missions or Mission Conferences, 
or in Annual Conferences in foreign fields, 
may be continued on the same District 
for more than six consecutive years. 
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8. Über die geistlichen und zeitlichen 
Angelegenheiten der Kirche die Ober- 
aufsicht zu führen. 

9. In den Distrikts-Konferenzen den 
Vorsitz zu führen. & 

10. Bischöfe zu weihen, sowie Alteste 
und Diakone zu ordinieren. 

11. Alle Rechtsfragen, die mit den 
Verhandlungen einer Jährlichen Konferenz 
zusammenhängen, zu entscheiden, vor- 
behaltlich einer Berufung an die General- 
konferenz. In allen Fällen bleibt aber die 
Anwendung des Gesetzes der Jährlichen 
Konferenz anheimgegeben. 

12. Nach Überweisung eines Mitgliedes 
einer Jährlichen Konferenz in eine andre, 
sofort die Mitteilung der Überweisung an 
den Schriftführer der Konferenz, von 
welcher die Überweisung erfolgt ist, und 
an den Schriftführer der Konferenz, an 
welche die Überweisung stattgefunden hat, 
zu senden. 

13. Solche Missionen einzurichten, wie 
sie von der Generalkonferenz gutgeheißen 
wurden. 

$ 208. Folgende Vorschriften und Ein- 
schränkungen sollen bei der Anweisung 
der Arbeitsfelder an die Prediger durch den 
Bischof beobachtet werden: 

I. Er soll den Predigern ihre Arbeits- 
felder jährlich anweisen, nach Beratung 
mit den Vorstehern der Distrikte, inner- 
halb welcher die Arbeitsfelder liegen. 

2. Er soll die Distrikts-Vorsteher jähr- 
lich ernennen und ihnen ihr Arbeitsfeld 


anweisen. Er darf jedoch nicht zulassen, 
daß ein Distrikts-Vorsteher demselben 
Distrikt länger als sechs aufeinander- 


folgende Jahre vorsteht, auch nicht, daß 
er mehr als sechs Jahre von aufeinander- 
folgenden zwölf Jahren innerhalb derselben 
Jährlichen Konferenz dies Amt bekleidet. 
Wenn jedoch auf irgend einem Distrikt die 
sechsjährige Dienstzeit zwischen den Sitzun- 
gen der Jährlichen Konferenz abläuft, so 
kann der Bischof den Vorsteher bis zur 
nächsten Konferenz belassen, vorausgesetzt, 
daß die Zeit bis dahin nicht mehr als sechs 
Monate beträgt. Aber in Missionen und 
Missions-Konferenzen und in Jährlichen 
Konferenzen außerhalb Amerikas können 


$ 3. He may make the 


following appointments an- 
nually, provided that no 
Member of an Annual Con- 
ference shall be appointed 
to any form of service out- 
side the regularly constitu- 
ted organizations of the 
Methodist Episcopal Church 
except chaplains in the 
Army and Navy, unless 
such appointment is recom- 
mended by the District 
Superintendents and con- 
firmed by a two-thirds vote 
of the Conference to which 
he belongs: 


(I) The Corresponding Secretaries, Assi- 
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Distrikts-Vorsteher länger als sechs Jahre 


dienen. 

[3: Er kann jährlich 
folgende Ernennungen voll- 
ziehen, vorausgesetzt, daß 
kein Mitglied einer Jähr- 
lichen Konferenz für einen 
Dienst bestimmt wird, 
der außerhalb der kirchen- 
ordnungsgemäßen Einrich- 
tungen der Bischöflichen 
Methodistenkirche liegt, es 
sei denn als Militär- oder Ma- 
rinegeistlicher, wenn nicht 
eine solche Bestimmung von 
den Distriktsvorstehern 
empfohlen und durch eine 
Zweidrittelmehrheit seiner 
Konferenz bestätigt wird: 
(1) Die 


3. Er kann Prediger für 
besondere Dienste in der 
Kirche bestimmen, wie 
Schriftleiter unsrer kirch- 
lichen Blätter, Direktoren, 
Vorsteher und Lehrer unsrer 
kirchlichen Schulen u.a. 


korrespondierenden Sekretäre 


stant Corresponding Secretaries, and 
Recording Secretaries of our Connec- 
tional Benevolent Boards and So- 
cieties. 

(2) The Publishing Agents at New York, 
Cincinnati, and Chicago. 

(3) The Editors and Assistant Editors 
at New York, Syracuse, Pittsburgh, 
Cincinnati, Chicago, Kansas City, 
San Francisco, Portland, New Or- 
leans, and Athens, Tenn., and the 
Editor of Zion’s Herald. 

(4) Chaplains in the Army and Navy, 
and to Prisons, Reformatories, Sana- 
toriums, and Charitable Institutions. 

(5) Preachers for Seamen. 

) Ministers in the service of the 

American Bible Society, or of any 

State Bible Society auxiliary thereto; 

or of the Sunday League of America. 


(7) The Presidents, Principals, and Tea- 
chers of institutions of learning under 
our care. 


(8) The Secretaries and Superintendents | 


of City Missions. 
$ 4. On the recommendation of the 


und die Hilfssekretäre unserer kirch- 
lichen Wohltätigkeitsgesellschaften 
und -behörden. 


(2) Die Verlagsdirektoren in New York, 
Cincinnati und Chicago. 

(3) Die Hauptschriftleiter und Schrift- 
leiter in New York, Syracuse, Pitts- 
burgh, Cincinnati, Chicago, Kansas 
City, San Francisco, Portland, New 
Orleans, und Athens, Tenn., und den 
Schriftleiter des Zionsherald. 

(4) Geistliche in Heer und Flotte, an 
Gefängnissen, Besserungsanstalten, 
Hospitälern, Wohltätigkeitsanstalten. 

(5) Prediger für Seemannsmissionen. 

(6) Prediger für den Dienst der Ameri- 
kanischen Bibelgesellschaft oder deren 
Zweige in den Vereinigten Staaten 
oder für den Bund für Sonntags- 
heiligung in Amerika. 

(7) Vorsitzende, Vorsteher und Lehrer 
von Schulen, die unter unserer 
Aufsicht stehen. 

(8) Sekretäre und Leiter von Stadt- 
missionen.] 

4. Auf Empfehlung der Distrikts- 


District Superintendents, confirmed by a 
two-thirds vote of the Annual Conference, 


he may appoint: 


vornehmen: 


Vorsteher und deren Bestätigung durch 
eine Zweidrittelmehrheit der Jährlichen 
Konferenz kann er folgende Anstellungen 
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(1) An Agent to travel throughout such 
Conference for the purpose of distri- 
buting Tracts. 

(2) An Agent or Agents to promote the 
cause of Temperance. 

(3) Instructors in Institutions of Learn- 
ing not under our care. 

(4) An Agent or Agents for the benefit 
of our Institutions of Learning. 
(5) An Agent for the German Publishing 

Fund. 

(6) Agents for other benevolent in- 

stitutions. 

Editors of unofficial Papers or Maga- 

zines published in the interest of the 

Methodist Episcopal Church; pro- 

vided, that in no such case shall the 

Church incur any financial responsi- 

bility. 


—_ 


W 


(8) A Bishop may appoint one or more 
members of an Annual Conference 
to do evangelistic work on Charges 
or in neglected territory when re- 
quested to do so by the Annual 
Conference, two-thirds of the mem- 
bers thereof present and voting. 
Members of the Conference appointed 
to do this shall be Conference Evan- 
gelists, they shall labor under the 
direction of the District Super- 
intendents; provided, that the evan- 
gelistic work done on any Charge 
shall be done with the consent of the 
Pastor. It shall be the duty of each 
Conference Evangelist, at the end 
of the Conference year, to make a 
full written report to his Annual 
Conference concerning his meetings, 
employment of his time, results and 
compensation. 


IV. Powers 
| 209. The Board of Bishops may 
appoint a limited number of members of 
Annual Conferences, who shall be Evan- 
gelists-at-large. It shall be the duty of 
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(1) Eines Beauftragten zur Bereisung 
des Konferenzgebiets zur Förderung 
der Traktatverbreitung. 

(2) Eines oder mehrerer Beauftragten 
zur Förderung der Mäßigkeitssache. 

(3) Von Lehrern an Schulen, die nicht 
unter unsrer Aufsicht stehen. 

(4) Eines oder mehrerer Beauftragten im 
Interesse unsrer Schulen. 

(5) Eines Beauftragten für den deutschen 
Publikationsfonds. 

(6) Von. Beauftragten für andre Wohl- 
tätigkeits-Anstalten. 

(7) Von Schriftleitern für nichtamtliche 
Zeitschriften, die zugunsten der 
Bischöflichen Methodistenkirche her- 
ausgegeben werden, vorausgesetzt, 
daß in keinem Fall der Kirche da- 
durch eine finanzielle Verantwortlich- 
keit erwächst. 

(8) Ein Bischof kann ein Mitglied oder 
mehrere Mitglieder einer Jährlichen 
Konferenz bestimmen, um als Evan- 
gelisten in den Gemeinden der Kon- 
ferenz oder in vernachlässigten Ge- 
bieten zu arbeiten, wenn die Jähr- 
liche Konferenz mit einer Zweidrittel- 
mehrheit ihrer gegenwärtigen und 
abstimmenden Mitglieder um die 
Anstellung bittet. So angestellte 
Mitglieder der Konferenz sind Kon- 
ferenz-Evangelisten und der Auf- 
sicht der Distrikts-Vorsteher unter- 
stellt. Voraussetzung ist, daß die 
evangelistische Tätigkeit auf irgend 
einem Arbeitsfelde mit der Ein- 
willigung des Gemeindepredigers aus- 
geübt wird. Jeder Konferenz- 
Evangelist ist verpflichtet, am Ende 
des Konferenzjahres einen ausführ- 
lichen schriftlichen Bericht über seine 
Versammlungen, die Verwendung 
seiner Zeit, die Ergebnisse seiner 
Arbeit und seine Besoldung der 
Konferenz zu erstatten. 


IV. Vollmachten 
$ 209. Das Kollegium der Bischöfe 


kann eine beschränkte Anzahl von Mit- 
gliedern der Jährlichen Konferenzen be- 
stimmen, dem ganzen Gebiet der Kirche als 
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each Evangelist-at-large, at the end of the 
Conference year, to make a full report to 
his Annual Conference concerning his 
meetings, employment of his time, results 
and compensation. 


1 210, $1. There shall be a Permanent 
Commission on Courses of Study, to be 
appointed as follows: Three Bishops, and 
three other Ministers, to be appointed by 
the Board of Bishops; three members from 
the faculties of the educational institutions 
of the Church, nominated by the Board 
of Education, to be appointed by the Board 
of Bishops, and the Book Editor, ex officio. 


$ 2. The Commission shall prescribe 
the Courses of Study upon which those 
applying for License to preach, for Orders 
as Local Preachers, and for Reception on 
Trial, respectively, shall be examined; 
also a Course of Study for Local Preachers 
extending through four years; and a Con- 
ference Course of Study extending through 
four years to be pursued by those who 
have been received on Trial in the Annual 
Conference; it being understood that only 
such books shall be prescribed as are in 
full and hearty accord with those doctrines 
and that outline of faith established in 
the constitution of the Church; and that 
the Discipline, with some special emphasis 
upon the Articles of Religion, and the 
standard sermons of John Wesley, recog- 
nized as standards in American Methodism, 
shall be included in the Conference Course. 
It shall bring its recommendation as to 
the constitution of these courses and the 
texts to be used to the Board of Bishops 
for final approval. It shall at the same 
time communicate them to any member 
of the Church who may make such request. 
It may provide means for carrying on the 
work of the Conference Course of Study 
by correspondence, and may also provide 
a Postgraduate course of Study for use 
in the Annual Conferences. f 

$ 3. This Commission shall cooperate 
in every possible manner with the Con- 
ference Board of Examiners, giving such 
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Evangelisten zu dienen. Solche Kirchen- 
Evangelisten sind verpflichtet, am Ende 
des Konferenzjahres ihrer Konferenz einen 
genauen Bericht über ihre Versammlungen, 
Verwendung ihrer Zeit, Erfolge und Be- 
soldung zu erstatten. 

$ 210. 1. Es soll eine ständige Be- 
hörde für Aufstellung von Studienplänen 
ernannt werden, bestehend aus: drei 
Bischöfen und drei anderen Predigern, die 
von dem Kollegium der Bischöfe zu be- 
stimmen 'sind; drei Mitgliedern aus den 
Lehrkörpern kirchlicher Erziehungsanstal- 
ten, die von der Erziehungsbehörde vor- 
zuschlagen und von dem Kollegium der 
Bischöfe zu bestätigen sind, und dem 
»Book Editor« von Amts wegen. 

2. Diese Behörde soll die Studienpläne 
vorschreiben, nach welchen diejenigen ge- 
prüft werden sollen, die um Erlaubnis 
zum Predigen, um Ordination als Laien- 
prediger und um Aufnahme als Probe- 
prediger nachsuchen; ebenso einen vier- 
jährigen Studienplan für Laienprediger, 
und einen vierjährigen Konferenz-Studien- 
plan für die, welche auf Probe in die Jähr- 
liche Konferenz aufgenommen worden sind. 
Es dürfen nur Bücher vorgeschrieben 
werden, die in vollem und herzlichem Ein- 
klang mit den Lehren und dem Glaubens- 
bekenntnis stehen, welche die Grundlage 
unsrer Kirche sind. Die Kirchenordnung, 
besonders die Glaubensartikel, und die 
Auswahl der Predigten Wesleys, welche im 
amerikanischen Methodismus als maß- 
gebend anerkannt sind, sollen im Kon-, 
ferenz-Studienplan enthalten sein. Diese 
Behörde hat ihre Empfehlungen betreffs 
der Studienpläne und der vorzuschreiben- 
den Bücher dem Kollegium der Bischöfe 
zur Bestätigung einzureichen. [Sie soll sie 
auf Wunsch auch jedem Kirchenmitglied 
mitteilen]. Sie kann Vorkehrungen für 
schriftliche Erledigung der vom Konferenz- 
Studienplan geforderten Arbeiten treften, 
undebenso einen Studienplan für die Weiter- 
bildung der Prediger zum Gebrauch in den 
Jährlichen Konferenzen vorsehen. 

3. Diese Behörde soll in engster Füh- 
lung mit den Konferenz-Prüfungsbehörden 
handeln, indem sie in jeder wünschens- 
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assistance as may be desired in directing 
and aiding students in their study, in the 
matter of the plans and methods of examina- 
tion, and in any other way that will help 
to make these courses an effective means 
of training. 

q 2ı1. A Bishop may leave without 
appointment a Preacher on Trial or a 
Member of an Annual Conference who 
desires to attend any of our literary or 
theological seminaries, whenever he shall 
be requested to do so by the Annual 
Conference and it shall seem to him ex- 
pedient; provided, however, that the time 
thus spent in school shall not count on 
that required for Trial in the Annual 
Conference, except when at least two full 
years shall have been spent in regular 
work under appointment by a District 
Superintendent who, together with the 
Quarterly Conference, certifies to the ef- 
ficiency of his work. A preacher thus left 
without appointment may be employed as 
a supply in another Conference by a District 
Superintendent without being transferred. 
(See note under | 161.) 


d 212. Bishops are relieved from the 
duty of investigating and reporting upon 
charges of erroneous teaching in our theo- 
logical schools; but when charges of that 
nature are made to, or laid before them, 
they may refer the same without action 
thereon to the Annual Conference of which 
the accused is a member for such proceeding 
as such Conference may deem appropriate 
in the premises. If, however, the Professor 
be a layman, the charges shall be sent to 
his Pastor and he shall be brought to trial 
according to the provisions of | 256 of the 
Discipline. But in case the complaints 
affect the manner of teaching, or personal 
fitness, and not doctrinal soundness, the 
Bishops, after due consideration, shall com- 
municate their judgment in the case to the 
governing board of the school directly con- 
cerned. 


7 213. A Bishop, when he judges it 
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werten Weise mithilft, die Studien und 
Prüfungen so zu gestalten, daß sie zu einem 
wirksamen Bildungsmittel werden. 


$ 2ı1. Ein Bischof kann auf Ersuchen 
einer Jährlichen Konferenz, wenn er es 
für gut hält, einen Probeprediger oder ein 
Mitglied einer Jährlichen Konferenz, das 
eines unsrer wissenschaftlichen oder theo- 
logischen Seminare zu besuchen wünscht, 
ohne Arbeitsfeld lassen, mit dem Vor- 
behalt, daß die in der Schule zugebrachte 
Zeit nicht auf die Probezeit in der Jähr- 
lichen Konferenz angerechnet werden darf, 
ausgenommen, wenn der Betreffende wenig- 
stens zwei volle Jahre im regulären Werk 
unter Aufsicht eines Distrikts-Vorstehers 
gestanden hat, und der Distrikts-Vorsteher 
und die Vierteljährliche Konferenz seine 
Leistungsfähigkeit bezeugen. Ein in solcher 
Weise ohne Arbeitsfeld gelassener Prediger 
kann durch einen Distrikts-Vorsteher einer 
andern Konferenz als Gehilfe angestellt 
werden, ohne daß eine Überweisung nötig 
ist. [Vgl. $ 161 Anmerkung.] 

$ 212. Die Bischöfe sind der Pflicht 
enthoben, Klagen über irrige Lehren an 
unsern theologischen Schulen zu unter- 
suchen und darüber zu berichten; aber 
wenn Klagen solcher Art erhoben oder vor 
sie gebracht werden, können sie dieselben, 
ohne selber darin zu handeln, vor die 
Jährliche Konferenz bringen, welcher der 
Beschuldigte als Mitglied angehört, damit 
vorgegangen werde, wie die Konferenz es 
in der Angelegenheit für dienlich hält. Ist 
der betreffende Lehrer ein Laienmitglied, 
so soll die Anklage seinem Aufsichtsprediger 
zugesandt werden, und es soll nach Vor- 
schrift von $ 256 der Kirchenordnung ein 
Verfahren eingeleitet werden. Handelt es 
sich aber um Beschwerden über die Lehr- 
weise oder persönliche Tüchtigkeit des 
Lehrers, und nicht über irrige Lehren, 
so sollen die Bischöfe nach sorgfältiger 
Beratung dem Verwaltungsrat der Schule, 
an welcher der Lehrer angestellt ist, ihr 
Urteil in der Angelegenheit mitteilen. 

$ 213. Ein Bischof kann, wenn er es 


{ 
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necessary, may unite two or more Pastoral 
Charges for Quarterly Conference purposes, 
without affecting their separate financial 
interests or pastoral relations. 

7 214, $ 1. A General Superintendent 
who by reason of impaired health is tem- 
porarily unable to perform full work may 
be released by the General Conference from 
the obligation to travel through the Con- 
nection at large. He may choose the place 
of his residence, and the Bishops shall be 
at liberty to assign him to such work as he 
may be able to perform. He shall receive 
his support as provided in 7 329, $ ı. This 
release shall not be granted for more than 
one quadrennium. 

8 2. If a Bishop cease from traveling 
at large among the people without the con- 
sent of the General Conference he shall not 
thereafter exercise, in any degree, the 
Episcopal Office in our Church. 

d 215. In case there be no Bishop to 
travel at large through the Districts and 
exercise the Episcopal Office, on account of 
death or otherwise, the Districts shall be 
regulated in every respect, ordination ex- 
cepted, by the Annual Conferences and the 
District Superintendents in the interval of 
the sessions of the General Conference. 


CHAPTER XII 
RETIRED BISHOPS 


I. General Superintendents 


7 216, $ 1. A General Superintendent 
who has reached the age seventy years may 
be released both from the obligation to 
travel through the Connection at large, and 
from that .of residential supervision, by 
giving notice in writing to the Board of 
Bishops that he so elects; and when a 
General Superintendent has been released, 
in this manner, the Board of Bishops shall 
report the fact to the Book Committee and 
to the next General Conference. 


$ 2. A General Superintendent, at the 
close of the General Conference nearest his 
seventy-third birthday, shall be released 
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für nötig hält, zwei oder mehr Gemeinden 
miteinander in einer Vierteljährlichen Kon- 
ferenz verbinden, während jede in Finanz- 
verwaltung und Seelsorge selbständig bleibt. 

$ 214. I. Wenn ein Bischof infolge 
mangelnder Gesundheit zeitweise verhindert 
ist, volle Arbeit zu tun, so kann ihn die 
Generalkonferenz von seiner Verpflichtung, 
das Gebiet der Kirche zu bereisen, be- 
freien. Er kann seinen Wohnsitz selbst 
wählen und die Bischöfe können ihm solche 
Arbeit zuweisen, wie er sie leisten kann. 
Seinen Unterhalt empfängt er, wie in 
$ 329, I vorgesehen ist. Solche Befreiung 
kann aber nur für ein Jahrviert gewährt 
werden. 

2. Wenn ein Bischof ohne Zustimmung 
der Generalkonferenz aufhört, das Gebiet 
der Kirche zu bereisen, so soll er fortan in 
keinerlei Weise mehr das Bischofsamt in 
unserer Kirche verwalten. 

$ 215. Sollte infolge von Todesfällen 
oder andern Ursachen kein Bischof vor- 
handen sein, die Distrikte zu bereisen und 
die bischöfliche Aufsicht auszuüben, so 
sollen die Distrikte bis zur nächsten Tagung 
der Generalkonferenz in jeder Beziehung — 
mit Ausnahme der Ordinationen — von 
ihren Jährlichen Konferenzen und Distrikts- 
Vorstehern verwaltet werden. 


ı2. Kapitel 
Bischöfe im Ruhestand 
I. Generalsuperintendenten 


$ 216. ı. Ein Generalsuperintendent, 
welcher das siebenzigste Lebensjahr er- 
reicht hat, kann sowohl von der Ver- 
pflichtung, das ganze Gebiet der Kirche 
zu bereisen, als auch von den Pflichten 
der bischöflichen Aufsicht entbunden wer- 
den, wenn er dem Kollegium der Bischöfe 
schriftlich mitteilt, daß er es wünscht. 
Wenn ein Generalsuperintendent auf diese 
Weise von seinen Pflichten befreit ist, so 
soll das Kollegium der Bischöfe dies an 
das »Book-Committee« und an die nächste 
Generalkonferenz berichten. 

2. Ein Generalsuperintendent soll an 
der Generalkonferenz, welche seinem drei- 
undsiebenzigsten Geburtstag am nächsten 
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from the obligation to travel through the 
Connection at large, and from residential 
supervision. 

$ 3. A General Superintendent at any 
age and for any reason deemed sufficient 
by the General Conference, may be released 
by that body from the obligation to travel 
through the Connection at large, and from 
residential supervision. 


II. Missionary Bishops 

q 217, $ ı. A Missionary Bishop who 
has reached the age of seventy years may 
be released from the obligation to travel 
through the Foreign Mission field for which 
he was elected, by giving notice in writing 
to the Board of Bishops, the Board of For- 
eign Missions, and the Book Committee; 
and when a Missionary Bishop has been 
released in this manner, the Board of 
Bishops shall report the fact to the next 
General Conference. 


$ 2. A Missionary Bishop, at the close 
of the General Conference nearest his 
seventy-third birthday, shall be released 
from the obligation to travel through the 
Foreign Mission field for which he was 
elected. 

$ 3. A Missionary Bishop, at any age 
and for any reason deemed sufficient by the 
General Conference, may be released by 
that body from the obligation to travel 
through the Foreign Mission field for which 
he was elected. 


III. General Provisions 

7 218, $ 1. A General Superintendent 
who has been released from the obligation 
to travel through the Connection at large 
in accordance with any of the foregoing 
provisions shall not preside thereafter over 
any Annual Conference, Mission Conference, 
or Mission, nor make appointments, nor 
preside at the General Conference, but may 
take the chair temporarily in any Con- 
ference if requested to do so by the Bishop 
presiding. He shall be an advisory member 
of the Board of Bishops. 
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ist, von der Verpflichtung, das ganze Ge- 
biet der Kirche zu bereisen und die bischöf- 
liche Aufsicht zu führen, befreit werden. 

3. Ein Generalsuperintendent irgend 
eines Alters kann aus irgend einem Grunde, 
den die Generalkonferenz für hinreichend 
erachtet, durch diese von der Verpflichtung, 
das ganze Gebiet der Kirche zu bereisen 
und die bischöfliche Aufsicht zu führen, 
befreit werden. 


[II. Missionsbischöfe] 

[$ 217. ı. Ein Missionsbischof, welcher 
das siebzigste Lebensjahr erreicht hat, 
wird der Verpflichtung, das Gebiet seines 
Missionsfeldes, für welches er erwählt war, 
zu bereisen, entbunden, wenn er es dem 
Bischofskollegium, der Behörde für Aus- 
wärtige Mission und der Behörde für 
das kirchliche Verlagswesen schriftlich 
mitteilt. Wenn ein Missionsbischof auf 
diese Weise außer Dienst gestellt ist, so 
soll das Bischofskollegium dieses der 
nächsten Generalkonferenz berichten. 

2. Ein Missionsbischof soll an der 
Generalkonferenz, welche seinem dreiund- 
siebzigsten Geburtstag am nächsten ist, 
entbunden werden von der Verpflichtung, 
das ganze Missionsgebiet, für welches er 
erwählt war, zu bereisen. 

3. Ein Missionsbischof kann in jedem 
Alter und aus irgend einem Grund, den die 
Generalkonferenz für ausreichend erachtet, 
durch diese Körperschaft von der Ver- 
pflichtung entbunden werden, das Gebiet 
der Mission, für welches er erwählt war, 
zu bereisen.] 


III. Allgemeine Bestimmungen 

$ 218. ı. Ein Generalsuperintendent, 
welcher von der Verpflichtung, das ganze 
Gebiet der Kirche zu bereisen, in Über- 
einstimmung mit irgend einer der vor- 
genannten Bestimmungen entbunden wor- 
den ist, darf danach in keiner Jährlichen 
Konferenz, Missions-Konferenz oder Mission 
mehr den Vorsitz führen, noch den Predi- 
gern ihre Arbeitsfelder anweisen, noch den 
Vorsitz an der Generalkonferenz führen. 
Aber er mag vorübergehend an einer Jähr- 
lichen Konferenz auf Ersuchen des vor- 
sitzenden Bischofs den Vorsitz übernehmen, 
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$ 2. When a Missionary Bishop is re- 
leased in any of the cases aforesaid, he shall 
not preside thereafter in any Conference 
nor make appointments. 


$ 3. A General Superintendent or a 
Missionary Bishop who has been released 
under any of the foregoing provisions may 
continue to exercise all the rights and privi- 
leges which pertain to the Episcopal office, 
except as herein otherwise provided. 


$ 4. Thepoint of time midway between 
two General Conferences shall be deemed 
to fall at the division between May ı5th 
and May 16th of the second calendar year 
following the year of the regular session of 
the General Conference. 


PART IV 


LOCAL PREACHERS, EXHORTERS, 
DEACONESSES 


I. LOCAL PREACHERS — I. EXHORTERS — 
UI. DEACONESSES 


CHAPTER 1 
LOCAL PREACHERS ?!) 


d 219. Wherever a District Conference 
exists, the powers hereinafter conferred 
on Quarterly Conferences in relation to 
Local Preachers and Exhorters shall be 
exercised only by the District Conference; 
but it shall not license any persons to 
preach, nor renew the License of any per- 
sons to preach or exhort, nor recommend 
any Local Preachers to the Annual Confer- 
ence for Orders or for Recognition of Orders 
or for Reception on Trial, without the pre- 
vious recommendation of the Quarterly 
Conference, or of the Leaders and Stewards’ 
Meeting of the Pastoral Charge of which 
such persons or Preachers are members, 
and no member of the Church shall be at 
liberty to preach without a license. 


!) The provisions of JTJ219—226 include women, 
except in so far as they apply to candidates for 
the traveling ministry. 


Bischöfe im Ruhestand. — Laienprediger 
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auch soll er ratgebendes Mitglied im 
Kollegium der Bischöfe sein. 

2. Wenn ein Missionsbischof auf Grund 
irgend einer der vorgenannten Bestim- 
mungen von seinen Pflichten befreit wurde, 
kann er danach in keiner Konferenz mehr 
den Vorsitz führen, noch Predigern ihre 
Arbeitsfelder anweisen. 

3. Ein Generalsuperintendent, welcher 
auf Grund irgend einer der vorgenannten 
Bestimmungen von seinen Verpflichtungen 
entbunden wurde, kann fortfahren, alle 
die Rechte und Vorrechte auszuüben, 
welche dem bischöflichen Amt zustehen, 
ausgenommen die oben angegebenen. 

4. Der Zeitpunkt der Mitte zwischen 
zwei Generalkonferenzen ist festgesetzt auf 
den 15. und 16. Mai des zweiten Kalender- 
jahres, welches dem Jahr einer ordent- 
lichen Tagung der Generalkonferenz folgt. 


IV. Teil 
Laien-Helfer 


ı. Kap. Laienprediger — 2. Kap. Ermahner — 
3. Kap. Diakonissen 


I. Kapitel 
Laienprediger [")] 

$ 219. Wo eine Distrikts-Konferenz 
besteht, sollen die im folgenden den Viertel- 
jährlichen Konferenzen in Bezug auf Laien- 
prediger und Ermahner erteilten Befug- 
nisse allein durch die Distrikts-Konferenz 
ausgeübt werden. Aber sie soll niemand 
Erlaubnis zu predigen erteilen, noch je- 
mandes Erlaubnis zu predigen oder zu 
ermahnen erneuern, noch irgend einen 
Laienprediger an die Jährliche Konferenz 
zur Ordination oder zur Anerkennung seiner 
Ordination oder zur Aufnahme als Probe- 
prediger empfehlen, ohne vorherige Emp- 
fehlung des Betreffenden durch seine Viertel- 
jährliche Konferenz oder die Führer- und 
Verwalter-Versammlung; und keinem Mit- 
glied der Kirche soll gestattet sein, ohne 
eine solche Erlaubnis zu predigen. 
sd Bestimmungen des $$ 219—226 gelten 


auch für Frauen, ausgenommen soweit sie sich auf 
Kandidaten für das Reisepredigtamt beziehen.} 
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d 220. The Quarterly Conference, 
where no District Conference exists, shall 
have authority: 

$ 1. To license proper persons to 
preach; provided, they shall have been 
previously recommended by the Society 
of which they are members, or by the Lea- 
ders and Stewards’ Meeting; or the Official 
Board; shall have passed a satisfactory 
examination in the studies prescribed for 
candidates for License to preach; shall have 
been examined in the presence of the Quar- 
terly Conference on the subject of Doctrine 
and Discipline, and also shall have ans- 
wered satisfactorily the questions, “Will 
you wholly abstain from the use of to- 
bacco?’” and ‘Are you in debt so as to 
embarrass you in the work of the ministry?” 


(See. 157,48 71,13), 2-and22.) 


& 2. To examine Local Preachers in the 
Course of Study prescribed for them; to 
inquire into the gifts, labors, and usefulness 
of each by name, and to renew their licenses 
annually when in the judgment of the 
Conference their gifts, grace, and usefulness, 
and their faithfulness and proficiencey in 
study, warrant such renewal. In the case 
of Local Preachers who are candidates for 
the traveling ministry, examinations may 
be suspended while they are pursuing reg- 
ular courses of study in our theological 
seminaries or in universities or colleges ap- 
proved by the University Senate. 


$ 3. Torecommend to the Annual Con- 
ference Local Preachers who are suitable 
candidates for Deacons’ or Elders’ Orders 
1176, 81; 1179, $ 1) for Recognition of 
Orders (T 165, $$ ı, 2), for Readmission 
(T 164), or for Reception on Trial (T 157, 
$1);such candidates having been previously 
examined in the presence of the Quarterly 
Conference on the subject of Doctrine and 
Discipline. 

$ 4. To try, suspend, deprive of Minis- 
terial Office and Credentials, expel, or ac- 
quit any Local Preacher of the Circuit or 
Station against whom Charges shall have 
been preferred. | 270-277. 
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$ 220°. Wo eine Distrikts-Konferenz 
nicht besteht, soll die Vierteljährliche Kon- 
ferenz befugt sein: 

I. Geeigneten Personen Erlaubnis zum 
Predigen zu erteilen, vorausgesetzt daß sie 
vorher von der Gemeinde, deren Mitglieder 
sie sind, oder von der Führer- und Ver- 
walter-Versammlung oder vom Kirchen- 
vorstand empfohlen sind und eine befriedi- 
gende Prüfung über das Studium abgelegt 
haben, das den Bewerbern für das Laien- 
predigeramt vorgeschrieben ist, und daß sie 
ferner in Gegenwart der Vierteljährlichen 
Konferenz über Lehre und Kirchenordnung 
geprüft worden sind und eine befriedigende 
Antwort auf die Fragen gegeben haben: 
»Willst du dich des Gebrauchs von Tabak 
völlig enthalten?« und »Hast du Schulden, 
welche dirin der Ausübung des Predigtamtes 
hinderlich sind? « [Vgl. 8157, I (c), Iund2.] 

2. Die Laienprediger in den ihnen vor- 
geschriebenen Studien zu prüfen; sich nach 
den Gaben, der Arbeit und Brauchbarkeit 
eines jeden zu erkundigen; jährlich ihre 
Erlaubnisscheine zu erneuern, wenn nach 
dem Urteil der Vierteljährlichen Konferenz 
ihre Gaben, ihr Gnadenstand, ihre Treue 
und ihr Fortschritt im Studium solche Er- 
neuerung rechtfertigen. Wenn Laienpredi- 
ger sich für das Predigtamt vorbereiten und 
einem regelmäßigen Studiengang auf einem 
unsrer theologischen Seminare oder einer 
vom Universitätssenat anerkannten Univer- 
sität oder Hochschule obliegen, sokannihnen 
während dieser Zeit die Prüfung vor der 
Vierteljährlichen Konferenz erlassen werden. 

3. Der Jährlichen Konferenz Laien- 
prediger, die sich dazu eignen, als Bewerber 
um die Ordination als Diakone oder Älteste 
($$ 176, 1; 179, I), zur Anerkennung ihrer 
Ordination ($ 165, ı. 2), [zur Wiederauf- 
nahme ($ 164)] oder zur Aufnahme auf 
Probe zu empfehlen ($ 157, I), nachdem 
solche Kandidaten in Gegenwart der Vier- 
teljährlichen Konferenz über Lehre und 
Kirchenordnung geprüft worden sind. 

4. Einen Laienprediger des Bezirks oder 
einer Filialgemeinde, gegen den Anklage 
erhoben ist, zeitweilig seines Dienstes zu 
entheben, das Kirchenzucht-Verfahren ge- 
gen ihn zu eröffnen, ihn seines Predigtamts 


$$ 220221 


NoTE. — For the Licensing, Amenability, and 
Appeal of Local Preachers in Missions in tlıe United 
States and Territories, see | 278, $$ ı, 2. 


d 221, $ 1. Local Preachers, ordained 
or unordained, not having a Pastoral 
Charge, shall be members of, and amenable 
to, the Quarterly Conference where they 
reside. And when they shall change their 
residence they shall procure from the Pastor 
of the Charge from which they remove, or 
from the District Superintendent, a Certi- 
ficate of their Official Standing and of Dis- 
missal, and shall present it to the Pastor of 
the Charge to which they remove. If they 
neglect to do this they shall not be recogni- 
zed nor use their office as Local Preachers 
in the Charge to which they have removed; 
and they shall continue to be amenable to 
the Quarterly Conference of the Charge from 
which they have removed, which, if the 
neglect be long continued, after due notice 
may try them for persistent disobedience 
to the order of the Church, and upon con- 
viction thereof deprive them of Ministerial 
Office and Credentials. 


$ 2. Local Preachers appointed to a 
Pastoral Charge shall procure from the 
Pastor of the Charge from which they re- 
move, or from the District Superintendent, 
a Certificate of their Official Standing and 
of Dismissal, and at its next session shall 
present it to the Quarterly Conference of 
the Pastoral Charge to which they have 
been appointed, and their Church and 
Quarterly Conference membership shall be 
in that Charge. 


$ 3. Unordained Local Preachers, only 
while serving as regularly appointed Pastors 
of Charges, shall be authorized to administer 
the rite of Baptism, and when the laws of 
the State permit, to solemnize Matrimony, 
but in all foreign mission fields, power to 
authorize them to solemnize Matrimony 


Laienprediger 
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zu entheben und ihm die Ordinations- 
papiere abzunehmen, ihn auszuschließen 
oder freizusprechen. ($$ 270—277.) 

[Anmerkung: Über Erlaubnis für Laien- 
prediger, deren Verantwortlichkeit u. Berufungs- 
recht in Missionen innerhalb der Vereinigten Staaten 
u. deren Gebieten vgl. $ 278, ı,2.] * 

$ 221. I. Jeder Laienprediger, ob ordi- 
niert oder nicht, der nicht die Aufsicht über 
eine Gemeinde hat, soll Mitglied der Viertel- 
jährlichen Konferenz an seinem Wohnort 
und ihr verantwortlich sein. Wenn er seinen 
Wohnort ändert, soll er sich vom Aufsichts- 
prediger seines bisherigen Wohnorts oder 
vom Distrikts-Vorsteher eine Bescheinigung 
seiner amtlichen Stellung und seines Weg- 
zugs verschaffen und dieselbe dem Auf- 
sichtsprediger seines neuen Wohnorts vor- 
legen. Versäumt er das, so soll er in dem 
Arbeitsfeld, wohin er zieht, nicht als Laien- 
prediger anerkannt werden, auch nicht als 
solcher sein Amt ausüben, sondern weiter- 
hin der Vierteljährlichen Konferenz verant- 
wortlich sein, von deren Arbeitsfeld er weg- 
gezogen ist; und diese kann, wenn solche 
Versäumnis lange andauert, nach erfolgloser 
ordnungsmäßiger Mahnung, ihn wegen be- 
harrlichen Ungehorsams gegen die Ordnun- 
gen der Kirche zur Rechenschaft ziehen 
und, wenn er schuldig befunden wird, seines 
Amtes entsetzen und ihm die Ordinations- 
papiere abnehmen. 

2. Wenn ein Laienprediger in einem 
Bezirk angestellt wird, so soll er sich von 
dem Aufsichtsprediger des Bezirks, von 
welchem er wegzieht, oder vom Distrikts- 
Vorsteher eine Bescheinigung seiner amt- 
lichen Stellung und seiner Übersiedlung 
verschaffen und dieselbe der Vierteljähr- 
lichen Konferenz des Arbeitsfeldes, auf dem 
er angestellt ist, in ihrer nächsten Sitzung 
übergeben. Fortan gehört er diesem Bezirk 
als Mitglied der Gemeinde und der Viertel- 
jährlichen Konferenz an. 

3. Ein nicht ordinierter Laienprediger 
soll, solange er als Aufsichtsprediger regel- 
recht angestellt ist, die Vollmacht haben, 
Taufen und, wo die Landesgesetze es er- 
lauben, Trauungen zu vollziehen. [Aber 
auf allen auswärtigen Missionsfeldern soll 
die Befugnis, sie zur Trauung zu bevoll- 
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shall rest with the Central Mission Confer- 
ences in which they are Pastors. 

$ 4. Whenever a Preacher is located or 
discontinued by an Annual Conference, he 
shall thereupon hold his Quarterly Confer- 
ence membership where he resides at the 
time of location or discontinuance. 


$ 5. Whenever Local Preachers, or- 
dained or unordained, shall sever their rela- 
tion with the Methodist Episcopal Church 
by removal:therefrom by note of recom- 
mendation, or withdrawal, or in any other 
way, they shall deposit their credentials 
with the proper authorities. 

«a 222. District Superintendents and 
the Pastors are required to arrange the ap- 
pointments, wherever it is practicable, so 
as to give the Local Preachers regular and 
systematic employment on the Sabbath. 


@ 223. Local Preachers shall be enrolled 
in Classes or Units, and meet therein. They 
shall make to the District or Quarterly Con- 
ference a report of their labors, as follows: 
1. Number of Sermons preached. 2. Num- 
ber of Prayer Meetings attended. 3. Num- 
ber of Class Meetings attended. 4. Number 
of Sunday Schools attended. 5. Number 
of Funerals conducted. 6. Miscellaneous 
Items. They shall also report (I) the Num- 
ber of Marriages solemnized, with the names 
of persons married; and (2) the Number 
of Baptisms administered, with the names 
and ages of the persons baptized, that due 
entry may be made by the Pastor in the 
Church Records. 

7 224. Local Preachers filling the place 
of Pastors, with the approbation of the 
District Superintendent, shall be paid for 
their time a sum proportioned to the allow- 
ance of the Pastor, which sum shall be paid 
by the Charge at the next Quarterly Meet- 
ing, if the Pastor whose place has been 
filled was either sick or necessarily absent; 
and in other cases, out of the allowance of 
the Pastor. 


T 225. Local Preachers who are dis- 
tressed in temporal circumstances on ac- 
count of their service in a Pastoral Charge, 
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mächtigen, bei der Zentralmissionskon- 
ferenz verbleiben, in der sie Prediger sind.] 

4. Wenn ein Prediger von einer Jähr- 
lichen Konferenz außer Dienst gestellt oder 
aus dem Predigtamt entlassen worden ist, 
so soll er der Vierteljährlichen Konferenz 
als Mitglied angehören, wo er zur Zeit seiner 
Außerdienststellung oder Entlassung wohnt. 

5. Ein ordinierter oder nicht-ordinierter 
Laienprediger, der seine Verbindung mit 
der Methodistenkirche auf irgend eine 
Weise löst, soll seine Ordinationspapiere 
oder Erlaubnisscheine der zuständigen 
Stelle zurückgeben. 


$ 222. Es wird von den Distrikts-Vor- 
stehern und den Aufsichtspredigern er- 
wartet, daß sie den Bezirksplan, wo immer 
tunlich, so einrichten, daß die Laienpredi- 
ger Sonntags regelmäßige und systemati- 
sche Beschäftigung haben. 

$ 223. Jeder Laienprediger soll in ein 
Klaßbuch eingetragen sein und seine Klasse 
besuchen. Er soll der Distrikts- oder der 
Vierteljährlichen Konferenz einen Bericht 
darüber einreichen: I. Wie oft er gepredigt; 
2. wie vielen Gebetsstunden er angewohnt; 
3. wie oft er die Klaßversammlung besucht 
hat; 4. in wie vielen Sonntagsschulen er 
war; 5. wie viele Begräbnisse er hatte; 6. 
Verschiedenes. Auch soll er gegebenenfalls 
berichten, wieviel Trauungen und Taufen 
er vollzogen hat, mit allen für das Kirchen- 
buch erforderlichen Angaben. 


$ 224. Wenn ein Laienprediger mit Zu- 
stimmung des Distrikts-Vorstehers die 
Stelle eines Aufsichtspredigers versieht, so 
soll er für diese Zeit eine dem Gehalt eines 
Predigers entsprechende Summe aus der 
Bezirkskasse erhalten, wenn der Prediger, 
dessen Stelle er versah, entweder krank 
war oder notwendigerweise abwesend sein 
mußte; im andern Fall aber soll dieser 
Betrag von dem Gehalt des Predigers ge- 
nommen werden. 

$ 225. Wenn ein Laienprediger infolge 
der Arbeit, die er in dem Bezirk getan hat, 
in zeitliche Not gerät, so darf er sich an 
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may apply to the Quarterly Conference, 
which may give such relief as is judged 
proper, after the claims for ministerial sup- 
port shall have been paid. 


1 226. Authority is hereby given to the 
Annual Conferences to take such measures 
as they may deem wise to create a Per- 
manent Endowment Fund, or to raise 
money for annual distribution for Retired 
Local Preachers who may have served fif- 
teen consecutive years or more (giving their 
entire time as pastors to the work of the 
Church), and for the widows and minor 
children of such deceased Local Preachers. 
The Annual Conference shall administer the 
funds and distribute the income to necessi- 
tous cases through its Board of Stewards, 
as the Annual Conference may determine. 
(1 484, $ 4.) 


CHAPTER 11 
EXHORTERS 


d 227. Exhorters shall be constituted 
by the recommendation of the Class of 
which they are members, or of the Leaders 
and Stewards’ Meetings of the Charge, and 
a License signed by the Pastor. 


7 228. The duties of an Exhorter are, 
to hold Meetings for Prayer and Exhorta- 
tion wherever opportunity is afforded, sub- 
ject to the direction of the Pastor; to attend 
all the sessions of the District and Quarterly 
Conferences, and to.present a written report 
to the same. An Exhorter shall be subject 
to an annual examination of character in 
the Quarterly Conference, and a renewal of 
License, to be signed by the President 
thereof. 


CHAPTER III 
DEACONESSES 


I. Deaconesses 
7 229, $ 1. A Deaconess is a woman 
of suitable qualification who has been led 
by the Holy Spirit to devote herself to 
Christlike service under the direction of the 


Corpus confessionum 20. 
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die Vierteljährliche Konferenz wenden, 
welche ihm eine angemessene Unterstützung 
gewähren kann, nachdem die Gehälter der 
Prediger und ihrer Familien und alle regel- 
mäßigen Ausgaben bestritten sind. 

$ 226. Die Jährlichen Konferenzen 
haben die Vollmacht, wenn es ihnen wün- 
schenswert erscheint, einen Fonds zu schaf- 
fen oder Gelder aufzubringen zur regel- 
mäßigen jährlichen Verteilung an zurück- 
getretene Laienprediger, welche wenigstens 
15 Jahre ununterbrochen Dienst getan 
haben oder als Aufsichtsprediger ihre ganze 
Zeit dem Werke Gottes gewidmet haben, 
oder an Witwen und minderjährige Kinder 
solcher verstorbenen Laienprediger. Die 
Jährliche Konferenz verwaltet diesen 
Fonds, indem sie das Geld durch ihren Fi- 
nanzausschuß in Fällen der Bedürftigkeit 
verteilen läßt. 


2. Kapitel 
Ermahner 


$ 227. Ein Mitglied wird dadurch Er- 
mahner, daß seine Klasse oder die Führer- 
oder Verwalter-Versammlung seines Be- 
zirks es zu diesem Zweck empfiehlt und der 
Prediger ihm einen von ihm unterzeichneten 
Erlaubnisschein ausstellt. 

$ 228. Die Pflichten eines Ermahners 
sind: Nach Anweisung des Aufsichtspredi- 
gers Gebets- und Erbauungsstunden zu hal- 
ten, wo immer sich Gelegenheit dazu bietet; 
den Sitzungen der Distrikts- und Viertel- 
jährlichen Konferenzen anzuwohnen und 
denselben einen geschriebenen Bericht über 
seine Tätigkeit einzureichen. Sein Charak- 
ter soll jährlich in der Vierteljährlichen 
Konferenz geprüft und sein Erlaubnisschein 
auf ihren Beschluß vom Vorsitzenden er- 
neuert werden. 


3. Kapitel 
Diakonissen 


I. Diakonissen 
$ 229. ı. Eine Diakonisse ist eine zu 
dem Diakonissenamte befähigte Dienerin 
Jesu, die durch den Heiligen Geist getrieben 
ist, sich dem Werke der christlichen Liebe 
10 
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Church; and who, after proper training and 
probation, has been duly licensed and con- 
secrated. 


$ 2. No vow of perpetual service is re- 
quired of a Deaconess; nevertheless, Dea- 
coness work should beconsidered a life ser- 
vice, not to be discontinued except for good 
and sufficient reasons and after due notice. 


$ 3. The Deaconess comes, as did her 
Master, not to be ministered unto but to 
minister, and to that end she will give her- 
self to any form of service which will further 
the kingdom of God. 


‚II. The Probationary Deaconess 
J 230, $ ı. Every candidate is urged 
to take the full course in one of the duly re- 
cognized training schools before presenting 
herself for active training. 


$ 2. A candidate, who meets the fol- 
lowing requirements, may be received on 
probation by the Conference Deaconess 
Board. 

(1) She must be recommended by the 
Quarterly Conference of the Church of 
which she is a member. 

(2) She must present. a satisfactory 
health certificate, according to the form 
prescribed by the General Deaconess Board. 


(3) She must have at least one of the 
following qualifications: 

a. Graduation from a recognized train- 
ing school. 

b. Graduation from the training school 
of a registered hospital of our Church, or 
any other hospital approved by the General 
Deaconess Board, provided she pass satis- 
factory examinations in Bible, Church his- 
tory, and Discipline. 


€ Certificate of satisfactory examination 
in the studies prescribed by the General 
Deaconess Board. 
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und Barmherzigkeit unter Leitung der 
Kirche hinzugeben. Nach entsprechender 
Ausbildung und Probezeit wird sie kirch- 
lich anerkannt und feierlich eingesegnet. 

2. Von einer Diakonisse wird kein Ge- 
lübde lebenslänglichen Dienstes verlangt; 
trotzdem sollte der Diakonissendienst als 
Lebensberuf angesehen und nicht ohne 
ernste und hinreichende Gründe und nicht 
ohne rechtzeitige Austrittserklärung auf- 
gegeben werden. 

3. Eine Diakonisse ist wie ihr Meister . 
nicht da, um sich dienen zu lassen, sondern 
um zu dienen, und deshalb soll sie willig 
und bereit sein zu jeglichem Dienst, der zur 
Förderung des Reiches Gottes beiträgt. 


[II. Die Diakonisse auf Probe] 

[$ 230. ı. Es wird jeder Schwester, 
welche Diakonisse werden will, dringend 
empfohlen, einen vollen Kurs in einer unse- 
rer behördlich anerkannten Vorbereitungs- 
schulen durchzumachen, ehe sie sich für 
die praktische Ausbildung meldet. 

2. Die Konferenz - Diakonissenbehörde 
kann eine Bewerberin auf Probe annehmen, 
welche folgenden Anforderungen 'ent- 
spricht: 

(I) Sie muß empfohlen sein von der 
Vierteljährlichen Konferenz der Gemeinde, 
deren Mitglied sie ist. 

(2) Sie muß ein befriedigendes Gesund- 
heitszeugnis vorweisen können gemäß dem 
von der Allgemeinen Diakonissenbehörde 
vorgeschriebenen Formular. 

(3) Sie muß wenigstens eine der folgen- 
den Qualifikationen haben: 

a. Das Abgangszeugnis einer behördlich 
anerkannten Vorbereitungsschule. 

b. Das Abgangszeugnis der Kranken- 
pflegerinnenschule eines staatlich anerkann- 
ten Krankenhauses unserer Kirche oder 
irgend einer anderen Krankenpflegerinnen- 
schule, die von der Allgemeinen Diakonis- 
senbehörde anerkannt ist, vorausgesetzt, 
daß sie auch die Prüfungen in Bibelkunde, 
Kirchengeschichte und Kirchenordnung be- 
friedigend besteht. 

c. Ein Zeugnis über eine befriedigend 
bestandene Prüfung in den Studien-Fä- 
chern, die von der Allgemeinen Diakonissen- 
behörde vorgeschrieben sind. 
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1 231. A probationer may be con- 
tinued in that relation if approved annually 
by the Conference Deaconess Board on the 
recommendation of the form of administra- 
tion or other organization with which she 
serves, and will be expected to pursue such 
Course of Study as may be prescribed. 


d 232, $ 1. The wearing of the distinc- 
tive garb shall be determined by the form 
of administration or other organization 
with which the probationer serves. 

$ 2. She shall be entitled to the same 
allowance as the licensed Deaconess. 


III. The Deaconess 

1 233, $ 1. A Deaconess License may 
be granted by the Conference Deaconess 
Board to a probationer who has served at 
least two years and presents a satisfactory 
health certificate according to the form pre- 
scribed by the General Deaconess Board; 
is unmarried; and is not less than twenty- 
one years of age. 


8 2. Allcensed Deaconess is entitled to 
consecration in accordance with the ritual 
of the Methodist Episcopal Church. 


$ 3. When thus duly licensed and con- 
secrated a Deaconess becomes a member 
of the Conference Deaconess Board (See 
T 494, $ 1) and may be employed in any 
form of Christian work within the bounds 
of that Conference, in accordance with the 
rules and regulations of the General Dea- 
coness Board. 

T 234. The wearing of the distinctive 
garb shall be determined by the form of 
administration or other organization with 
which the Deaconess serves. 

7 235. A Deaconess, if serving a 
Church, shall be a member of such Church 
and of its Quarterly Conference. In all 
other cases her Quarterly Conference mem- 
bership shall be designated by the Bishop, 
when making the appointment, and neces- 
sarily her Church membership shall be in 
the same Church. 
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$ 231. Eine Probeschwester kann in 
ihrer Stellung bleiben, wenn sie jährlich von 
der Konferenz-Diakonissenbehörde aner- 
kannt wird, auf Empfehlung des Vorstandes 
des Diakonissenvereins oder einer anderen 
Organisation, der sie dient, und man erwar- 
tet von ihr, daß sie den vorgeschriebenen 
Studienkursus durchläuft. 

$ 232, I. Das Tragen einer bestimmten 
Kleidung soll von dem Vorstand des Dia- 
konissenvereins oder der Organisation be- 
stimmt werden, der sie dient. 

2. Siesoll Anspruch auf dieselbe Versor- 
gung haben wie eine anerkannte Diakonisse]. 


[III Die Diakonisse] 

:[$ 233, I. Die Erlaubnis, als Diako- 
nisse zu wirken, kann von der Konferenz- 
Diakonissenbehörde einer Probeschwester 
gewährt werden, die mindestens zwei 
Dienstjahre hat und ein befriedigendes Ge- 
sundheitszeugnis gemäß dem von der All- 
gemeinen Diakonissenbehörde vorgeschrie- 
benen Formular vorweist, unverheiratet 
und nicht weniger als einundzwanzig Jahre 
alt ist. 

2. Eine anerkannte Diakonisse ist be- 
rechtigt, gemäß der Liturgie der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche eingesegnet zu 
werden. 

3. Eine auf diese Weise amtlich aner- 
kannte und eingesegnete Diakonisse wird 
Mitglied der Konferenz-Diakonissenbehörde 
(siehe $ 494, I) und kann für irgend eine 
Art von christlicher Arbeit im Gebiet dieser 
Konferenz gemäß den Regeln und Vor- 
schriften der Allgemeinen Diakonissenbe- 
hörde angestellt werden. 

$ 234. Das Tragen der vorgeschriebe- 
nen Kleidung soll von dem Vorstand des 
Diakonissenvereins oder der Organisation be- 
stimmt werden, beider die Diakonisse dient. 

$ 235. Wenn eine Diakonisse einer Ge- 
meinde dient, soll sie Mitglied dieser Ge- 
meinde und ihrer Vierteljährlichen Kon- 
ferenz sein. In allen andern Fällen soll ihre 
Mitgliedschaft bei einer Vierteljährlichen 
Konferenz von dem Bischof gleichzeitig 
mit ihrer Anstellung bestimmt werden, und 
ihre Gemeindemitgliedschaft soll notwendi- 
gerweise in derselben Gemeinde sein. 

10* 
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d 236. A Deaconess at her request may 
be granted annually a leave of absence by 
the Conference Deaconess Board on recom- 
mendation of the institution or organization 
with which she is connected. Such leave 
shall not be granted for more than three 
years consecutively without the approval 
of the General Deaconess Board. 


@ 237. A Deaconess in good standing, 
and on her request, may be granted ho- 
norable discharge by the Conference Board, 
on surrender of her License and Certificate 
of Consecration. These credentials may be 
returned to her after the President of the 
Conference Deaconess Board has indorsed 
on each the fact and date of such discharge. 
A Deaconess who has been thus honorably 
discharged may be restored by action of 
any Conference Deaconess Board providing 
she presents a satisfactory health certi- 
ficate, and an acceptance by the form of 
administration or other organization with 
which she desires to be connected. 


IV. The Associate Deaconess 


d 238, $ ı. A woman who desires to 
serve in the capacity of a Deaconess for a 
limited period of time, or in some special 
field of service, may be elected an Associate 
Deaconess by the Conference Deaconess 
Board, provided she meets the following 
requirements: 


(1) She must be recommended by the 
Quarterly Conference of the Church of 
which she is a member. 


(2) She must present from a form of 
administration, or other organization, a 
request for her services, with assurance of 
suitable support. 


$ 2. For the continuance of an Asso- 
ciate Deaconess it is necessary each year 
that she be reelected by the Conference 
Deaconess Board, after such report of her 
work as that Board shall desire. 
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$ 236. Einer Diakonisse kann auf ihr 
Gesuch jährlich ein Urlaub von der Kon- 
ferenz-Diakonissenbehörde gewährt werden 
auf Empfehlung der Anstalt oder Organisa- 
tion, mit der sie verbunden ist. Solcher 
Urlaub soll ohne die Billigung der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde nicht für mehr 
als drei Jahre hinter einander gewährt 
werden. 


$ 237. Einer unbescholtenen Diako- 
nisse kann auf ihr Gesuch hin von der Kon- 
ferenzbehörde eine ehrenvolle Entlassung 
gewährt werden nach Rückgabe ihres Be- 
rechtigungs- und Einsegnungsscheins. Diese 
Urkunden können ihr zurückgegeben wer- 
den, nachdem der Vorsitzende der Kon- 
ferenz-Diakonissenbehörde auf jeder die 
Tatsache und das Datum ihrer Entlassung 
vermerkt hat. Eine auf diese Weise ehren- 
voll entlassene Diakonisse kann von irgend 
einer Konferenz-Diakonissenbehörde wieder 
eingesetzt werden, wenn sie ein befriedigen- 
des Gesundheitszeugnis vorlegt, sowie die 
Zustimmung des Vorstandes des Diakonis- 
senvereins oder einer anderen Organisation, 
der sie anzugehören wünscht.] 


[IV. Die Hilfsschwester] 


[$ 238, 1. Eine Schwester, die für einen 
beschränkten Zeitraum oder auf einem be- 
sonderen Arbeitsfeld Diakonissenarbeit tun 
will, kann von der Konferenz-Diakonissen- 
behörde als Hilfsschwester erwählt werden, 
vorausgesetzt, daß sie den folgenden Er- 
fordernissen entspricht: 


(1.) Sie muß von der Vierteljährlichen 
Konferenz der Gemeinde, deren Mitglied 
sie ist, empfohlen sein. 


(2) Sie muß von dem Vorstand eines 
Diakonissenvereins oder einer anderen Or- 
ganisation ein Ersuchen um ihren Dienst 
mit der Zusicherung einer angemessenen 
Versorgung vorlegen. 


2. Für das Verbleiben einer Hilfs- 
schwester ist es nötig, daß sie jedes Jahr 
von der Konferenz-Diakonissenbehörde 
wiedererwählt wird, nach einem Bericht 
über ihre Arbeit, wie ihn diese Behörde 
verlangt.) 
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V. The Retired Deaconess 


1 239, $ 1. A Deaconess when unable 
to continue her regular work on account of 
age, loss of health, or other disability, may 
be retired by the General Deaconess Board 
on recommendation of the Conference Dea- 
coness Board of which she is a member, and 
the form of administration or other organi- 
zation with which she is connected. 


$ 2. There shall be a Deacones Pen- 
sion Fund which shall be controlled andad- 
ministered by the General Deaconess Board, 
and which the Board shall seek to increase 
by contribution, bequest, and otherwise. 


$ 3. Every Retired Deaconess shall 
have a claim upon the Pension Fund, which 
shall be proportionate to the number of 
years she has been in active service, in- 
cluding the years of probation. 

$ 4. The amount of the allowance to 
Retired Deaconesses shall be determined by 
the General Deaconess Board. 


"VI. The Deaconess and Temporary Relief 


@ 240, $ 1. A Deaconess who is com- 
pelled to cease her work temporarily because 
of illness shall be suitably provided for by 
the form of administration or other organi- 
zation with which she serves. This when 
desired may be done through the General 
Deaconess Board. 

$ 2. Whenever such temporary relief 
is given through the General Deaconess 
Board the form of administration or other 
organization concerned shall furnish the 
necessary funds. 


Diakonissen 
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[V. Die Diakonisse im Ruhestand] 


[$ 239, 1. Eine Diakonisse, die wegen 
vorgerückten Alters, geschwächter Gesund- 
heit oder sonstiger Hinderungsgründe nicht 
mehr imstande ist, ihre Arbeit zu tun, kann 
von der Allgemeinen Diakonissenbehörde 
auf Empfehlung der Konferenz-Diakonis- 
senbehörde, deren Mitglied sie ist, und des 
Vorstandes des Diakonissenvereins oder 
der Organisation, mit der sie verbunden ist, 
in den Ruhestand versetzt werden. 

2. Essoll ein Diakonissen-Pensionsfonds 
gesammelt werden, welcher von der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde beaufsichtigt 
und verwaltet werden soll und welchen die 
Behörde durch Beiträge, Vermächtnisse 
und auf andere Weise zu vermehren suchen 
soll. 

3. Jede Diakonisse im Ruhestand soli 
an diesen Pensionsfonds einen Anspruch 
erheben dürfen, welcher im Verhältnis zu 
den Jahren ihres aktiven Dienstes, ihre 
Probejahre eingerechnet, stehen soll. 

4. Die Höhe der Bewilligungen an Dia- 
konissen im Ruhestand soll von der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde festgesetzt 
werden.] 


[VI Zeitweilige Unterstützung 

einer Diakonisse] 

[$ 240, ı. Eine Diakonisse, die durch 
Krankheit gezwungen ist, ihre Arbeit zeit- 
weilig einzustellen, sollvon dem Vorstand des 
Diakonissenvereins oder der Organisation, 
bei welcher sie dient, hinreichend versorgt 
werden. Auf Wunsch kann dies durch die 
Allgemeine Diakonissenbehörde geschehen. 

2. Jedesmal, wenn solche zeitweilige 
Unterstützung durch die Allgemeine Dia- 
konissenbehörde gegeben wird, soll der 
Vorstand des betr. Diakonissenvereins oder 
der Organisation die nötigen Mittel zur Ver- 
fügung stellen.] 


150 


PART V 
JUDICAL ADMINISTRATION 


I. TRIAL OF A BISHOP — U. TRIAL OF A MISSIO- 
NARY BISHOP — III. TRIAL OF A MEMBER OF AN 
ANNUAL CONFERENCE — IV. TRIAL OF A PREA- 
CHER ON TRIAL — V. TRIAL OF A LOCAL PREACHER 
— VI. TRIAL OF A CHURCH MEMBER — VU. APPEAL 
OF A BISHOP — VII. APPEAL OF A MEMBER OF AN 
ANNUAL CONFERENCE — JUDICIAL CONFERENCE — 
IX. RESTORATION OF CREDENTIALS — X. APPEAL 
OF A LOCAL PREACHER — XI. APPEAL OF A CHURCH 
MEMBER-—-COURT OF APPEALS — XII. GENERAL 
DIRECTIONS 


CHAPTER 1 
TRIAL OF A BISHOP 


NoreE. — Throughout Part V of the Discipline 
— Judicial Administration — the term „Immora- 
lity“ is used so include any violation of the Moral 
Law. 


I. Investigation 


7 241. If a Bishop shall be accused 
of any violation of the moral law in the 
interval between sessions of the General 
Conference, the District Superintendent 
within whose District the offense is said 
to have been committed shall call to his 
aid four Traveling Elders, which five 
Ministers shall carefully inquire into the 
case; and if, in their judgment, there is 
reasonable ground for such accusation, 
they, or a majority of them, shall prepare 
and sign the proper charges in the case— 
unless such charges have already been 
prepared—shall send a copy of the same 
to the accused, and shall give notice 
thereof to one of the Bishops, furnishing 
him also with a copy of the charges. The 
Bishop so notified shall convene a Com- 
mittee of Investigation to be composed 
of the Triers of Appeals, to be appointed 
as hereinafter provided, of four neighboring 
Conferences, over which Committee a 
Bishop shall preside. The accused shall 
have the right of peremptory challenge, 
yet so as not to reduce the number of the 
Committee below thirteen. The presiding 
Bishop shall appoint a Secretary, who 
shall keep a correct record of the pro- 
ceedings and of the testimony. The Com- 
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Veeleil 
Kirchenzucht 
ı. Kap. Verfahren gegen einen Bischof — 2. Kap. 
Verfahren gegen einen Missionsbischof — 3. Kap. 
Verfahren gegen ein Mitglied einer Jährlichen Kon- 
ferenz — 4. Kap. Verfahren gegen einen Probe- 


prediger — 5. Kap. Verfahren gegen einen Laien- 
prediger — 6. Kap. Verfahren gegen ein Mitglied — 
7. Kap. Berufungsrecht eines Bischofs — 8. Kap. 
Berufungsrecht der Mitglieder einer Jährlichen 
Konferenz—Gerichts-Konferenz — 9. Kap. Zurück- 
erstattung von Ordinationsscheinen — Io. Kap. 
Berufungsrecht der Laienprediger — Iı. Kap. Be- 
rufungsrecht der Mitglieder — Berufungsgericht — 
ı2. Kap. Allgemeine Vorschriften 


[ı. Kapitel] 
[Verfahren gegen einen Bischof] 
[Anmerkung. Durch den ganzen V. Teil 
der Kirchenordnung — Kirchenzucht — ist die 
Bezeichnung „Unsittlichkeit“ so gebraucht, daß 


sie jeden Verstoß gegen das Sittengesetz in sich 
schließt.] 


[I. Untersuchung] 


[$ 241. Wenn ein Bischof wegen irgend 
einer Verletzung des Sittengesetzes zwi- 
schen den Tagungen der Generalkonferenz 
angeklagt wird, so soll der Distriktsvor- 
steher, in dessen Distrikt das Vergehen 
stattgefunden haben soll, vier ältere Prediger 
zu Hilfe nehmen, und diese fünf Prediger 
sollen diesen Fall sorgfältig untersuchen. 
Und wenn nach ihrem Urteil triftiger Grund 
zu einer solchen Anklage vorhanden ist, so 
sollen sie oder eine Mehrzahl von ihnen eine 
ordnungsgemäße Anklage abfassen und 
unterzeichnen — wofern solche Anklage 
noch nicht vorbereitet war —. Sodann soll 
eine unterzeichnete Abschrift derselben an 
den Angeklagten gesandt und einem der Bi- 
schöfe unter Übersendungeiner Abschrift der 
Anklage davon Mitteilung gemacht werden. 
Der Bischof, dem solche Mitteilung gemacht 
wurde, solleineausdenBerufungsrichtern der 
vier benachbarten Konferenzen bestehende 
Untersuchungs-Kommissioneinberufen, wo- 
bei ein Bischof den Vorsitz führen soll. Der 
Angeklagte soll das Recht haben, einzelne 
Richter ohne Angabe von Gründen abzu- 
lehnen, so lange die Zahl der Mitglieder der 
Gerichtskonferenz nicht unter dreizehn 
herabsinkt. Der vorsitzende Bischof soll 
einen Schriftführer bestimmen, welcher ein 
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mittee thus constituted shall have full 
power to investigate the charges in the 
case, and if it finds them sustained, shall 
suspend the accused from all ministerial 
functions and Church privileges until the 
ensuing General Conference. The President 
and Secretary shall sign the records when 
properly approved, and the President shall 
transmit the same, including the charges, 
specifications, documents, and evidence, 
to the General Conference, on which, 
and such other evidence as may be ad- 
mitted, the case shall finally be deter- 
mined.e. Additional charges and speci- 
fications may be presented to the General 
Conference; provided, the accused has 
been given due notice of the same. 


7 242. In case of imprudent conduct, 
the District Superintendent within whose 
District the alleged offense is said to have 
occurred shall take with him two Traveling 
Elders, and, if in their judgment there 
is sufficient ground for such accusation, 
shall admonish the Bishop so offending. 
If he persists in his imprudence, the matter 
shall be investigated in the manner pro- 
vided in 241, or he may be brought to 
trial before the General Conference. 


7 243. If it be alleged that a violation 
of the moral law or an imprudence has 
been committed beyond the bounds of 
any District, the District Superintendent 
within the bounds of whose District the 
Bishop resides shall proceed as herein- 
before provided. 

d 244. If a Bishop be charged with 
disseminating, publicly or privately, doc- 
trines which are contrary to our Articles 
of Religion or our other present existing 
and established standards of doctrine, the 
same procedure shall be observed as is 
prescribed in T 241, or he may be brought 
to trial before the General Conference. 

]J 245. Complaint against the adminis- 
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genaues Protokoll der Verhandlungen und 
abgegebenen Zeugenaussagen führen soll. 
Die so eingesetzte Kommission soll Voll- 
macht haben, den ganzen Klagefall zu unter- 
suchen, und wenn sie findet, daß die An- 
klage begründet ist, soll sieden Angeklagten 
von allen Amtshandlungen und kirchlichen 
Vorrechten bis zur nächsten Generalkon- 
ferenz entheben. Der Vorsitzende und 
der Schriftführer sollen das Protokoll, nach- 
dem es gelesen und richtig befunden ist, 
unterzeichnen, und der Vorsitzende soll 
dasselbe mit der Anklageschrift, einzelnen 
Angaben, Urkunden und Zeugenaussagen 
an die Generalkonferenz übermitteln, bei 
welcher durch diese und noch andere 
Zeugenaussagen, welche zugelassen werden 
mögen, der Fall endgültig entschieden wer- 
den soll. Hinzugekommene Anschuldigun- 
gen und einzelne Angaben mögen der Gene- 
ralkonferenz unterbreitet werden, voraus- 
gesetzt, daß dem Angeklagten vorher recht- 
zeitige Mitteilung davon gemacht wurde. 

$ 242. Handelt es sich um unvorsichti- 
ges Betragen, so soll der Distriktsvorsteher, 
in dessen Distrikt die Verfehlung stattgefun- 
den haben soll, zwei ältere Prediger mit sich 
nehmen und, wenn nach ihrem Urteil hin- 
reichender Grund zu einer solchen Anklage 
vorliegt, dem Bischof seinen Fehltritt vor- 
halten. Beharrt er in seiner Unvorsichtig- 
keit, so soll die Sache in der in $ 241 vor- 
geschriebenen Weise untersucht oder es soll 
ein Verfahren bei der Generalkonferenz ein- 
geleitet werden. 

$ 243. Wird die Beschuldigung erho- 
ben, daß eine unsittliche oder eine unvor- 
sichtige Handlung außerhalb der Grenzen 
irgend eines Distrikts begangen worden ist, 
so soll der Vorsteher des Distrikts, in wel- 
chem der Bischof seinen Wohnsitz hat, in 
der angegebenen Weise vorgehen. 

$ 244. Wenn ein Bischof öffentlich oder 
privatim Lehren verbreitet, die mit unsern 
Glaubensartikeln oder festgestellten Lehr- 
normen in Widerspruch stehen, so soll in 
derselben Weise vorgegangen werden, wie 
in $ 241 vorgeschrieben ist, oder es soll ein 
Verfahren bei der Generalkonferenz einge- 
leitet werden. 

$ 245. Beschwerden gegen die Amts- 


152 


tration of a Bishop may be forwarded 
to the General Conference, and entertained 
there; provided, that in its judgment he 
has had due notice of such complaint. 


ll. Trial 


d 246. When a Bishop has been 
suspended by a Committee of Investigation, 
or when charges against a Bishop are 
presented directly to the General Con- 
ference, the General Conference shall try 
the accused in due form, appointing for 
this purpose a Select Number of its own 
Members, who shall be Ministers, to con- 
sist of not more than seventeen, nor fewer 
than eleven, the accused having the right 
of challenge for cause. Over this court a 
Bishop shall preside, and one of the secre- 
taries of the General Conference shall act 
as Secretary. The Court as thus con- 
stituted shall have full power to try the 
accused Bishop, and to suspend him 
from the functions of his office, to depose 
him from the Ministry, or to expel him 
from the Church, as it may deem his 
offense requires. Its findings shall be 
final, subject to appeal to the General 
Conference as hereinafter provided, and 
shall be reported to the General Con- 
ference for entry on its Journal; and the 
records of the trial shall be placed in the 
custody of the Secretary of the General 
Conference, together with all the docu- 
ments in the case, for preservation with 
the papers of the General Conference and 
for use in case of appeal. 


CHAPTER II 
TRIAL OF A MISSIONARY BISHOP 


I. Investigation 
1 247. If a Missionary Bishop be 
accused of a violation of the moral law 
during the interval between the sessions 
of the General Conference, the District 
Superintendents of the Annual Conference 
within which the offense is alleged to have 
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führung eines Bischofs können an die Gene- 
ralkonferenz gerichtet und von ihr unter- 
sucht werden, vorausgesetzt, daß dem Be- 
treffenden davon nach ihrem Urteil recht- 
zeitig Mitteilung gemacht wurde.] 


[II. Das Verfahren] 

[$ 246. Wenn ein Bischof von einer 
Untersuchungskommission seiner Amtsbe- 
fugnisse zeitweilig enthoben wurde oder 
wenn Anklagen gegen einen Bischof direkt 
an die Generalkonferenz eingereicht wer- 
den, so soll die Generalkonferenz ein ordent- 
liches Verfahren gegen den Angeklagten 
einleiten, indem sie zu diesem Zweck einen 
Ausschuß von nicht mehr als siebzehn und 
nicht weniger als elf ihrer Mitglieder, welche 
Prediger sein sollen, bestimmt. Der Ange- 
klagte hat das Recht, Mitglieder dieses Aus- 
schusses mit Angabe des Grundes zurück- 
zuweisen. Über diesen Gerichtshof soll ein 
Bischof den Vorsitz führen, und einer der Se- 
kretäre der Generalkonferenz sollaals Schrift- 
führer dienen. Der so zusammengesetzte Ge- 
richtshof hat volle Machtbefugnis, gegen 
den angeklagten Bischof vorzugehen undihn 
von seiner Amtsbefugnis zu entheben, ihn 
des Predigtamtes zu entsetzen oder ihn von 
der Kirche auszuschließen, jenachdem er das 
Vergehen beurteilt. Dieses Urteil soll end- 
gültig sein, wenn nicht, wie weiter unten vor- 
gesehen, Berufung bei der Generalkonferenz 
eingelegt wird, ferner soll es an die General- 
konferenz berichtet werden zwecks Eintra- 
gung in das Protokoll. Das Protokoll des 
Verfahrens samt den Akten soll dem Schrift- 
führer der Generalkonferenz übergeben 
werden zur Aufbewahrung bei den Akten 
der Generalkonferenz und zum Gebrauch 
im Falle einer Berufung.] 


[?2. Kapitel] 
[Verfahren gegen einen Missionsbischof] 
[I. Untersuchung] 


[$ 247. Wenn ein Missionsbischof wegen 
Verletzung des Sittengesetzes zwischen 
den Tagungen der Generalkonferenz an- 
geklagt wird, so. sollen die Distrikts-Vor- 
steher der Jährlichen Konferenz, in deren 
Grenzen das Vergehen stattgefunden haben 
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been committed shall inquire into the 
same. If in their opinion the accusations 
appear to be well founded, they shall pre- 
pare and sign the proper charges in the 
case, and shall send the same to the nearest 
Bishop or Missionary Bishop, and a copy 
thereof to the accused. The said Bishop 
or Missionary Bishop shall call not less 
than nine nor more than fifteen Effective 
Elders, all of whom shall be Foreign 
Missionaries of the Methodist Episcopal 
Church, to form a Committee of Investi- 
gation, and a Bishop or a Missionary 
Bishop shall preside over the same. The 
accused shall have the right of peremptory 
challenge, yet so as not to reduce the 
number below seven. If this Committee 
shall find the charges sustained, it shall 
suspend the accused until the ensuing 
General Conference. 


d 248. If a Missionary Bishop be 
accused of imprudent conduct, the District 
Superintendent within whose district the 
alleged offense is ‚said to have occurred 
shall take with him three Effective Elders, 
and, if in their judgment there is sufficient 
ground for such accusation, shall admonish 
the Missionary Bishop so offending I 
he persist in his imprudence, the case 
shall be investigated in the manner pre- 
scribed in 247, or the offender may be 
brought to trial before the General Con- 
ference. 


d 249. IE a Missionary Bishop be 
charged with disseminating, publicly or 
privately, doctrines which are contrary 
to our Articles of Religion, or our other 
present existing and established standards 
of doctrine, the same procedure shall be 
observed as is prescribed in | 247 or 1 250. 


II. Trial 


7 250. When a Missionary Bishop has 
been suspended by a Committee of In- 
vestigation, or when charges against a 
Missionary Bishop are presented directly 
to the General Conference, the General 
Conference shall try the accused in the 
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soll, sich nach dem Fall erkundigen und, 
wenn nach ihrer Meinung die Anklage 
begründet erscheint, so sollen sie eine An- 
klageschrift aufsetzen, dieselbe unterzeich- 
nen undan den Bischof oder Missionsbischof, 
welcher am nächsten ist, senden. Eine Ab- 
schrift soll an den Angeklagten gesandt 
werden. Der Bischof oder Missionsbischof soll 
eine Untersuchungskommission von nicht 
weniger als neun und nicht mehr als 
fünfzehn aktiven Ältesten, welche alle 
Missionare für Auswärtige Mission der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche sein müssen, 
einberufen. Ein Bischof oder Missionsbischof 
soll in der Kommission den Vorsitz führen. 
Der Angeklagte hat das Recht, Mitglieder 
dieser Kommission, ohneAngabe des Grundes 
zurückzuweisen, doch darf ihre Zahl nicht 
unter sieben sinken. Findet die Kommission, 
daß der Anklage stattzugeben sei, so soll sie 
den Angeklagten bis zur nächsten General- 
konferenz seiner Amtsbefugnisse entheben. 


$ 248. Wenn ein Missionsbischof wegen 
unvorsichtigen Betragens angeklagt ist, so 
soll der Distriktsvorsteher, in dessen Di- 
strikt die Verfehlung stattgefunden haben 
soll, drei aktive Älteste mit sich nehmen 
und dem Bischof seinen Fehltritt vorhalten, 
und wenn nach ihrem Urteil Grund zu 
einer Anklage vorhanden ist, sollen sie den 
Missionsbischof verwarnen. Falls der Bi- 
schof in seinem unvorsichtigen Betragen 
fortfährt, sosollder Fallnach $247 behandeit 
oder bei der Generalkonterenz ein Verfahren 
eingeleitet werden. 


$ 249. Wenn ein Missionsbischof be- 
schuldigt wird, daß er öffentlich oder priva- 
tim Lehren verbreitet, die mit unseren 
Glaubensartikeln oder festgestellten Lehr- 
normen in Widerspruch stehen, so soll in 
derselben Weise vorgegangen werden, wie 
in $ 247 oder $ 250 vorgeschrieben ist.] 


[II. Das Verfahren] 

[$ 250. Wenn ein Missionsbischof nach 
einer Untersuchung durch eine Kommission 
seiner Amtsbefugnisse enthoben wurde 
oder wenn Anklagen gegen einen Missions- 
bischof direkt an die Generalkonferenz 
eingereicht wurden, so soll die General- 
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same manner as is prescribed for the trial 
of a Bishop. 


7 251. Complaint against the adminis- 


tration of a Missionary Bishop may be 


forwarded to the General Conference, and 
entertained there; provided, that in its 
judgment he has had due notice that such 
complaint would be made. 


CHAPTER Ill 


TRIAL OF A MEMBER OF AN ANNUAL 
CONFERENCE 
NorE.—In all matters of Judicial Adminis- 
tration the rights, duties, and responsibilities of 
Members of Mission Conferences are the same 
as those in Annual Conferences, and the procedure 
shall be the same. 


I. Preliminary Investigation 


d 252, $ 1. I£fa Member of an Annual 
Conference, in the interval between sessions 
of that body, be accused of any violation 
of the moral law, his District Superinten- 
dent, or the Superintendent of the District 
within the bounds of which such acts are 
alleged to have taken place, shall call not 
less than five nor more than nine Members 
of the Annual Conference to investigate 
the same, and, if possible, bring the accused 
and accuser face to face. He shall preside 
throughout the proceedings, and shall 
certify and declare the judgment of the 
Committee. 


872... li Stheraccused ‘De ’a District 
Superintendent, three of the senior Effec- 
tive Elders of his District shall inquire 
into the character of the allegations, and, 
if they deem an investigation necessary, 
shall call in the Superintendent of any 
District of the Annual Conference, who 
shall appoint a Committee of not less than 
five nor more than nine Elders of the 
Annual Conference of which the accused is a 
Member, to investigate the case; and he 
shall preside at the investigation; but in 
case there be only one District Superinten- 
dent in the Conference, or if the other 
District Superintendents be so related to 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


konferenz gegen den Angeklagten in dersel- 
ben Weise vorgehen, wie esfür das Verfahren 
gegen einen Bischof vorgeschrieben ist. 

$ 251. Klagen gegen die Amtsführung 
eines Missionsbischofs können an die Gene- 
ralkonferenz gerichtet und von ihr behan- 
delt werden, vorausgesetzt, daß dem Ange- 
klagten nach ihrem Urteil rechtzeitig davon 
Mitteilung gemacht wurde.] 


3. Kapitel 


Verfahren gegen ein Mitglied der Jähr- 
lichen Konferenz 

Anmerkung: In allen mit der Kirchenzucht 
zusammenhängenden Sachen sind die Rechte, 
Pflichten und Verantwortlichkeiten der Mitglieder 
der Missions-Konferenzen dieselben wie in den 
Jährlichen Konferenzen, und auch das Verfahren 
soll dasselbe sein, 


I. Untersuchung 


$ 252. 1. Wenn ein Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz zwischen den Sitzun- 
gen der Jährlichen Konferenz wegen irgend 
eines Verstoßes gegen das Sittengesetz an- 
geklagt wird, so soll sein Distrikts-Vor- 
steher oder der Vorsteher des Distrikts, in 
dessen Grenzen die fragliche Handlung 
stattgefunden haben soll, nicht weniger als 
fünf und nicht mehr als neun Mitglieder 
der Jährlichen Konferenz zusammenberu- 
fen und, wenn möglich, den Ankläger dem 
Angeklagten gegenüberstellen. Er soll den 
Vorsitz in diesem Ausschuß führen und das 
Urteil desselben. bescheinigen und ver- 
künden. 

2. Ist aber der Angeklagte ein Distrikts- 
Vorsteher, so sollen drei der älteren aktiven 
Prediger des Distrikts die Art der Anklagen 
prüfen, und wenn sie eine Untersuchung 
für nötig erachten, sollen sie sich an den 
Distrikts- Vorsteher irgend eines andern Di- 
striktes der Konferenz wenden, welcher 
einen Ausschuß von nicht weniger als fünf 
und nicht mehr als neun Ältesten der Jähr- 
lichen Konferenz, welcher der Beschuldigte 
angehört, ernennen soll, damit dieser Aus- 
schuß die Sache untersuche. Er führt 
bei der Untersuchung den Vorsitz. Im 
Fall aber nur ein Distrikts-Vorsteher in 
dieser Konferenz ist, oder wenn der andre 
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the case as to make it improper for any 
one of them to serve, then the matter shall 
be reported by the three senior Effective 
Elders to the Bishop in Charge, who shall 
appoint an Elder to act in the case. 


$ 3. If in either case the charge be 
sustained, the accused shall be suspended 
by the Committee from all ministerial 
services and Church privileges until the 
ensuing session of the Annual Conference. 


$ 4. If in any such investigation the 
Committee find that the evidence does 
not sustain the charge of immorality, 
but does show that the accused has been 
guilty of imprudent and unministerial 
conduct, it may so declare, and may 
suspend the offender from all ministerial 
functions until the ensuing session of his 
Annual Conference, at which the whole 
case shall be disposed of as the said Con- 
ference may determine. 

7 253. Any Member of an Annual 
Conference who shall hold religious service 
within the bounds of any Pastoral Charge, 
when requested by the Preacher in Charge 
not to hold such service, shall be deemed 
guilty of imprudent conduct; and if, after 
admonition by the Superintendent of the 
District within which the offense has been 
committed, he shall not refrain from such 
conduct, he shall be liable to charges and 
investigation, or trial. 


d 254. IE a Member of an Annual 
Conference be charged with disseminating, 
publicly or privately, doctrines which are 
contrary to our Articles of Religion, or 
our other existing and established standards 
of doctrine, the same procedure shall be 
observed as is prescribed in T 252, $ 1. 
But if, after the charge is sustained, the 
Minister so offending shall solemnly pro- 
mise the Committee of Investigation not 


155 


Distrikts-Vorsteher in solcher Beziehung 
zu dem Fall, um den es sich handelt, steht, 
daß er als ungeeignet erscheint, in dieser 
Sache zu dienen, so soll die Angelegenheit 
durch die drei dienstältesten aktiven Pre- 
diger an den Bischof, welcher die Auf- 
sicht über die Konferenz hat, berichtet 
werden, und der Bischof wird einen Ältesten 
bestimmen, die Sache in die Hand zu 
nehmen. 

3. Wenn in einem oder dem andern 
Fall die Anklage erwiesen ist, so soll der 
Angeklagte durch den Ausschuß von allen 
amtlichen Handlungen und kirchlichen 
Vorrechten enthoben werden bis zur näch- 
sten Tagung der Jährlichen Konferenz. 

4. Wenn bei irgend einer solchen Unter- 
suchung der Ausschuß findet, daß es sich 
nach den gemachten Aussagen nicht um 
einen Verstoß gegen das Sittengesetz, 
sondern nur um unvorsichtiges und un- 
passendes Betragen handelt, so kann er 
das feststellen und den Angeklagten von 
allen Amtshandlungen bis zur nächsten 
Tagung der Jährlichen Konferenz entheben, 
bei der sein Fall so erledigt werden soll, 
wie die Jährliche Konferenz es bestimmt. 

$ 253. Wenn irgend ein Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz religiöse Versamm- 
lungen in den Grenzen eines andern Be- 
zirks hält, obgleich es vom Aufsichts- 
prediger dieses Bezirks ersucht wurde, 
solche Versammlungen nicht zu halten, 
so soll das als unschickliches Betragen 
betrachtet werden. Wenn der Distrikts- 
Vorsteher, in dessen Distrikt die Hand- 
lung stattgefunden, den Betreffenden er- 
mahnt hat, und er in dieser Handlüngs- 
weise fortfährt, so soll deswegen gegen 
ihn ein Kirchenzucht-Verfahren eingeleitet 
werden. 

$ 254. Wenn ein Mitglied einer Jähr- 
lichen Konferenz öffentlich oder privatim 
Lehren verbreitet, welche mit unserm 
Glaubensbekenntnis oder den festgestellten 
Lehrnormen im Widerspruch’ stehen, so 
soll nach $ 252, I vorgegangen werden. 
Wenn aber, nachdem die Richtigkeit der 
Anklage erwiesen ist, der Prediger vor 
dem Untersuchungsausschuß sich feierlich 
verpflichtet, solche Irrlehren weder öftent- 
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to disseminate such erroneous doctrines 
in public or private, the Committee may 
waive suspension, that the case may be 
laid before the next Annual Conference, 
which shall determine the matter. 

d 255. Whenever specific complaint 
is made in writing and signed by five 
responsible persons, Members or Ministers 
of the Methodist Episcopal Church, charging 
a Teacher in one of our Theological Schools, 
who is a Minister, with violating his pledge 
to the Bishops of loyalty to our doctrine 
and polity, said complaint shall be lodged 
with the Superintendent within whose 
District the accused holds his Quarterly 
Conference membership, who shall carefully 
consider the same; and if in his opinion 
the complaint is of sufficient gravity to 
require an investigation, he shall imme- 
diately proceed according to the provisions 
of the Discipline in T 252. 


d 256. If the Teacher referred to in 
T 255 be a layman or a Local Preacher, 
the complaint shall be lodged with the 
Preacher in Charge of the Church to which 
the said Teacher belongs, who shall pro- 
ceed in accordance with the provisions 
of the Discipline for the investigation or 
trial of members or Local Preachers. 


d 257. If, in the interval between the 
sessions of his Conference, a Member of 
an Annual Conference fail to do the work 
to which he was duly appointed, except 
in case of sickness, serious disability, or 
other unavoidable circumstances, the 
District Superintendent shall proceed as 
directed in T 252, $ ı. If the District 
Superintendent fails so to do, he shall be 
accountable therefor to the next Annual 
Conference. 


1 258. In cases of improper temper, 
words, or actions, the Minister so offending 
shall be admonished by his senior in office. 
Should a second transgression take place, 
one, two, or three Ministers are to be 
taken as witnesses. If he continue to 
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lich noch privatim weiter zu verbreiten, so 
kann der Ausschuß von einer Dienst- 
enthebung absehen, damit der Fall vor 
die nächste Jährliche Konferenz gebracht 
werde, welche die Entscheidung treffen soll. 

$ 255. Wenn gegen einen Prediger, 
der Lehrer an einer unsrer theologischen 
Schulen ist, schriftlich bestimmte Be- 
schwerde mit Unterschrift von fünf ver- 
antwortlichen Mitgliedern oder Predigern 
der Bischöflichen Methodistenkirche er- 
hoben wird, daß der betreffende Lehrer 
sein den Bischöfen gegebenes Gelöbnis der 
Treue gegen unsre Lehre und Ordnung 
verletzt habe, so soll diese Beschwerde 
dem Distrikts-Vorsteher, in dessen Distrikt 
jener Mitglied einer Vierteljährlichen Kon- 
ferenz ist, eingereicht werden. Der Distrikts- 
Vorsteher soll die Beschwerde sorgfältig 
prüfen und, wenn sie nach seiner Meinung 
so ernster Natur ist, daß sie eine Unter- 
suchung erheischt, so soll er unverzüglich 
vorgehen gemäß den Vorschriften der 
Kirchenordnung in $ 252. 

$ 256. Wenn der in $ 255 genannte 
Lehrer Laie oder Laienprediger ist, so 
soll die Beschwerde bei dem Prediger des 
Bezirkes angebracht werden, zu welchem 
der betreffende Lehrer gehört, und dieser 
soll den Fall behandeln nach den Bestim- 
mungen der Kirchenordnung über Unter- 
suchung und Verfahren bei Klagen gegen 
Mitglieder oder Laienprediger. 

$ 257. Wenn ein Mitglied einer Jähr- 
lichen Konferenz in der Zeit zwischen den 
Sitzungen seiner Konferenz sich weigert 
oder aufhört, die Arbeit zu tun, die ihm 
ordnungsgemäß übertragen wurde, aus- 
genommen wegen Krankheit, körperlicher 
Gebrechen oder andern unabänderlichen 
Umständen, so soll der Distrikts-Vorsteher 
vorgehen nach $ 252, I; unterläßt das 
der Distrikts-Vorsteher, so soll er dafür 
der nächsten Jährlichen Konferenz Rechen- 
schaft geben. 

$ 258. In Fällen von Mangel an Selbst- 
beherrschung und von unschicklichen Wor- 
ten oder Handlungen soll der sich so ver- 
gehende Prediger von einem älteren Amts- 
bruder ermahnt werden. Sollte er in den- 
selben Fehler zurückfallen, so sind bis zu 
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offend, the District Superintendent shall 
proceed as directed in T 252, $ ı. 


259. When a Member of an Annual 
Conference fails in business, or contracts 
debts which he is not able to pay, the 
District Superintendent shall appoint two 
judicious Members of the Church and one 
Minister to inspect the accounts, contracts, 
and circumstances of the supposed delin- 
quent; and if, in their opinion, he has 
acted dishonestiy or contracted debts 
without a reasonable probability of paying, 
the case shall be disposed of according to 


mE252,58 :1. 


7 260. Any Member of an Annual 
Conference residing beyond the bounds of 
his own Conference shall be subject to the 


investigation prescribed in J 252, under | 


the authority of the Superintendent of the 
District within which he resides or within 
which he is employed, by a Committee 
of Members of that Conference. If he 
reside or be employed within the bounds 
of a Mission, he shall be subject to investi- 
gation under the authority of the Super- 
intendent of the District within which he 
holds his Quarterly Conference Member- 
ship or of the Superintendent of the Mission 
and a Committee of Members of the same. 
If he be the Superintendent of the Mission, 
the Bishop or Missionary Bishop in charge 
shall appoint an Elder to act in the case. 


@ 261. In all the foregoing cases the 
papers, including the record of the in- 
vestigation, charges, evidence, and findings, 
shall be transmitted to the ensuing session 
of the Annual Conference of which the 
accused is a Member; on which papers, 
and on such other evidence as may be 
admitted, and also upon such other charges 
or specifications as may be presented, due 
notice of the same having been given to 
the accused, the case shall be determined. 
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drei Prediger als Zeugen der Ermahnung 
mitzunehmen. Bessert er sich nicht, so 
soll der Distrikts-Vorsteher vorgehen nach 
252 

$ 259. Wenn ein Mitglied einer Jähr- 
lichen Konferenz zahlungsunfähig wird 
oder Schulden macht, die es nicht be- 
zahlen kann, so soll der Distrikts-Vorsteher 
zwei verständige Mitglieder der Kirche 
und einen Prediger bestimmen, welche die 
Rechnungen, Verpfllichtungen und son- 
stigen Verhältnisse des Betreffenden prüfen 
sollen; und wenn er nach ihrer Meinung 
unehrlich gehandelt oder Schulden ge- 
macht hat ohne Aussicht, sie bezahlen zu 
können, so soll der Fall erledigt werden 
nach#8 25207, 

8 260. Ein Mitglied einer Jährlichen 
Konferenz, welches außerhalb der Grenzen 
seiner Konferenz wohnt, soll gegebenen- 
falls unter der Aufsicht des Distrikts- 
Vorstehers, in dessen Distrikt es wohnt 
oder beschäftigt ist, der Untersuchung 
durch einen Ausschuß jener Konferenz 
unterworfen sein nach $ 252. Wenn es 
im Gebiet einer Mission wohnt oder an- 
gestellt ist, so soll es einer Untersuchung 
unterworfen sein unter der Aufsicht des 
Distrikts-Vorstehers, in dessen Distrikt es 
Mitglied einer Vierteljährlichen Konferenz 
ist, oder des Superintendenten jener Mission 
und vor einem Ausschuß von Mitgliedern 
derselben. Wenn der Angeklagte der 
Superintendent der Mission ist, so soll der 
Bischof oder der Missions-Bischof, der die 
Aufsicht hat, einen Ältesten bestimmen, 
in diesem Fall zu handeln. 

$ 261. In allen vorgenannten Fällen 
sollen die Akten, nämlich: der Bericht 
über die Untersuchung, die Anklageschritt, 
das Beweismaterial und das Ergebnis an 
die nächste Sitzung der Jährlichen Kon- 
ferenz, deren Mitglied der Angeklagte ist, 
übermittelt werden. Auf Grund dieser 
Akten, sowie solcher andern Zeugen- 
aussagen und solcher andern Beschuldi- 
gungen und Angaben, welche noch zu- 
gelassen werden können, soll der Fall ent- 
schieden werden; vorausgesetzt, daß der 
Angeklagte rechtzeitig von diesem Vor- 
gehen in Kenntnis gesetzt wurde. 
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7 262. An Annual Conference may 
entertain and try charges against its 
Members though no investigation upon 
them has been held, or though the investi- 
gation has not resulted in suspension, due 
notice having been given the accused. 


d 263. When it is alleged of a Member 
of an Annual Conference that he is so 
unacceptable, inefficient, or indifferent, or 
that his ministry is so seriously impaired 
by unministerial conduct or other reasons 
as to be no longer useful in the ministry, 
or that without reason of impaired health 
of himself or his family disqualifying him 
for pastoral work he engages in secular 
business, his case shall be referred to a 
Committee of five or more members of his 
Conference for inquiry; and if said Com- 
mittee shall find the allegation sustained, 
and shall so recommend, the Conference 
may request him to surrender his Ministerial 
Office. If he shall refuse, and the conditions 
complained of continue, the Conference, 
at its next session, by process of trial, 
may deprive him of the Ministerial Office 
and require that his Credentials be returned 
to the Conference (T 171). He shall have 
the right of appeal within six months to 
a Judicial Conference. 


II. Maladministration 


7 264, $ 1. A Minister shall be ans- 
werable to his Conference on a charge of 
corrupt, negligent, or partisan administra- 
tion, but not for errors in judgment. The 
violation of the advice concerning Divorce, 
in T68 of the Discipline, shall be con- 
sidered an act of Maladministration. 


$ 2. Errors or defects in Judicial Pro- 
ceedings shall be duly considered when 
presented on appeal. But Errors of Law 
or Administration connected with in- 
vestigations under 252 which are not 
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$ 262. Eine Jährliche Konferenz kann 
Anklagen gegen ihre Mitglieder zulassen 
und ein Verfahren einleiten, auch wenn 
vorher keine Untersuchung stattgefunden 
oder eine Untersuchung nicht zu einer 
zeitweiligen Dienstenthebung geführt hat, 
wenn nur der Angeklagte rechtzeitig davon 
in Kenntnis gesetzt worden ist. 

$ 263. Wenn einem Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz nachgesagt wird, 
daß es so ungeeignet oder unfähig ‘oder 
gleichgültig sei, oder daß sein Dienst durch 
unpassendes Betragen oder andere. Ur- 
sachen so geschädigt werde, daß es nicht 
länger in seinem Amte nützlich sein könne, 
oder daß es sich in weltliche Geschäfte 
einlasse, ohne durch eigene Krankheit oder 
Krankheit in der Familie an der Ausübung 
des Predigtamts behindert zu sein, so soll 
sein Fall einem Ausschuß von fünf oder 
mehr. Mitgliedern seiner Konferenz zur 
Untersuchung vorgelegt werden; und wenn 
der Ausschuß die Angaben erwiesen findet 
und so empfiehlt, kann die Konferenz es 
ersuchen, sein Amt als Prediger nieder- 
zulegen. Weigert das Konferenzmitglied 
sich, dies zu tun, und die beanstandeten 
Verhältnisse bleiben bestehen, so kann es 
die Konferenz bei ihrer nächsten Sitzung 
durch ordnungsmäßiges Kirchenzucht-Ver- 
fahren seines Amtes entsetzen und seine 
Ordinationspapiere zurückfordern ($ 171). 
Es soll jedoch das Recht haben, innerhalb 
sechs Monaten Berufung an eine Gerichts- 
konferenz einzulegen. 


NL Mißverwaltung 


$ 264. 1. Ein Prediger kann von seiner 
Konferenz zur Rechenschaft gezogen wer- 
den wegen unehrlicher, nachlässiger oder 
parteiischer Amtsführung, nicht aber wegen 
bloßer Irrtümer im Urteil. Zuwider- 
handlung gegen die Anweisung betreffend 
Ehescheidung in $ 68 der K.-O. soll als 
ein Fall von Mißverwaltung angesehen 
werden. 

2. Irrtümer oder Mißgriffe bei einem 
Kirchenzucht-Verfahren, die Anlaß zu einer 
Berufung gegeben haben, müssen gehörig 
erwogen werden. Aber irrige Entschei- 
dungen in Rechtsfragen oder in der Leitung 
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followed by Trials at Conference, and 
Errors of Law made by a District Super- 
intendent in cases of appeal, are to be 
corrected by the President of the next 
Annual Conference on appeal in open 
session, and the Conference may also order 
just and suitable remedies, if injury has 
resulted from such errors. 


$ 3. Errors of Administration not 
connected with Judicial Proceedings may 
be presented in writing to the Annual 
Conference, for its judgment thereon; 
and the Annual Conference may order just 
and suitable remedies when the rights of 
Ministers or members of the Church have 
been injuriously affected by such errors. 


Ill. Trial 


7 265. The Annual Conference, at its 
discretion, may try an accused Member 
by one of the following methods: 


$ ı. The trial, including the examina- 
tion of witnesses, may be by the Con- 
ference in full session. 


$ 2. The Bishop may appoint an Elder 
as a Commissioner to take the evidence 
in the case, in whole or in part; and said 
Commissioner shall cause a correct record 
of the proceedings in the case and of the 
evidence, signed by the witnesses respec- 
tively, to be laid before the Annual Con- 
ference; upon which evidence and such 
other evidence as may be admitted the 
case shall be determined. 


8 3. The Conference may appoint from 
its Members a Select Number of not less 
than nine nor more than fifteen, to try the 
accused, who shall have the right of chal- 
lenge for cause; which Select Number, in 
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einer Untersuchung nach $ 252, welchem 
kein Konferenz-Verfahren nachfolgt, sowie 
irrige Entscheidungen über Gesetzesfragen, 
die von einem Distrikts-Vorsteher‘in Fällen 
einer Berufungsverhandlung gegeben wer- 
den, müssen durch den Vorsitzenden der 
nächsten Jährlichen Konferenz, wenn bei 
derselben Berufung eingelegt wird, in 
offener Sitzung berichtigt werden; auch 
kann die Konferenz für den Schaden, der 
durch solche Irrtümer angerichtet wurde, 
gerechte und angemessene Abhilfe an- 
ordnen. 

3. Irrtümer in der Amtsverwaltung, 
die nicht mit einem Kirchenzucht-Ver- 
fahren verknüpft sind, können der. Jähr- 
lichen Konferenz schriftlich zur Stellung- 
nahme vorgelegt werden; und die Kon- 
ferenz kann ebenfalls gerechte und an- 
gemessene Abhilfe anordnen, wenn durch 
solche Irrtümer die Rechte von Predigern 
oder Mitgliedern der Kirche verletzt 
wurden. 


III. Kirchenzucht-Verfahren 


$ 265. Die Jährliche Konferenz kann 
nach ihrem Gutdünken gegen ein an- 
geklagtes Mitglied auf irgend eine der drei 
folgenden Weisen verfahren: 

1. Das ganze Verfahren einschließlich 
der Zeugenvernehmung kann von der 
Konferenz in ordentlicher Sitzung vor- 
genommen werden. x 

2. Der Bischof kann einen Altesten 
als Bevollmächtigten ernennen, um die 
Zeugen zu vernehmen, und zwar vollständig 
oder teilweise; dieser Bevollmächtigte soll 
eine genaue Niederschrift über die statt- 
findenden Verhandlungen anfertigen lassen, 
ebenso über die Zeugenaussagen, welche 
von den betreffenden Zeugen unterzeichnet 
werden müssen. Diese Niederschrift ist 
der Jährlichen Konferenz vorzulegen und 
auf Grund derselben sowie andrer Beweis- 
stücke, die zugelassen werden können, soll 
der Fall entschieden werden. 

3. Oder die Konferenz kann aus ihren 
Mitgliedern einen Ausschuß von nicht 
weniger als neun und nicht mehr als fünf- 
zehn erwählen, um das Verfahren gegen 
den Angeklagten durchzuführen, der das 
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the presence of a Bishop, or of a Chairman 
whom the President of the Conference shall 
have appointed, and one or more of the 
Secretaries of the Conference, shall have 
full power to consider and determine the 
case according to the rules which govern 
in such proceedings; and they shall make 
a faithful report in writing of all their pro- 
ceedings, duly attested by the President 
and Secretary of the Select Number, to the 
Secretary of the Annual Conference before 
its final adjournment, and deliver up to 
him therewith the bill of charges, the evi- 
dence taken, and the decision rendered, 
with all documents brought into the trial. 


$ 4. But if a case cannot be tried dur- 
ing the session for want of testimony, the 
Annual Conference may refer it to one of 
the District Superintendents, who shall 
proceed as directed in | 252, $ I, and the 
Conference shall determine whether the 
case seems to be of such gravity as to re- 
quire that the Minister be left without ap- 
pointment until investigation shall be held. 


7 266. When a Minister is tried on a 
charge of immorality, and the Annual Con- 
ference, or the Select Number, shall find 
that this charge is not sustained by the 
evidence, but that the Minister has been 
proven guilty of “high imprudence and un- 
ministerial conduct”’, it may declare this 
fact, and may by this finding reprove the 
offender, or may subject him to suspension, 
or deprivation of his Ministerial Office and 
Credentials. 


1 267. $ 1, Incase any Member ofan 
Annual Conference shall have been deposed 
from the Ministry without being expelled 
from the Church, he shall have his member- 
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Recht haben soll, mit Angabe des Grundes 
Mitglieder dieses Ausschusses abzulehnen, 
Dieser Ausschuß soll in Gegenwart eines 
Bischofs oder eines vom Vorsitzenden der 
Konferenz ernannten Obmannes und eines 
oder mehrerer Schriftführer der Konferenz 
Vollmacht haben, den Fall zu untersuchen 
und nach den Bestimmungen zu ent- 
scheiden, die den Jährlichen Konferenzen 
für solche Verhandlungen vorgeschrieben 
sind. Der Ausschuß soll einen genauen 
schriftlichen Bericht über alle Verhand- 
lungen, unterzeichnet von seinem Vor- 
sitzenden und Schriftführer, dem Schrift- 
führer der Konferenz vor Schluß von deren 
Tagung übergeben samt der Anklageschrift, 
der Beweisaufnahme, der getroffenen Ent- 
scheidung und allen Dokumenten, die 
während des Verfahrens vorgelegt wurden. 


4. Wenn ein Klagefall während der 
Sitzung der Jährlichen Konferenz wegen 
Mangels an Zeugnismaterial nicht unter- 
sucht werden kann, so kann ıhn die Jähr- 
liche Konferenz an einen der Distrikts- 
Vorsteher verweisen, der nach Vorschrift 
in $ 252, I zu verfahren hat. Die Konferenz 
soll entscheiden, ob die Bedeutung des 
Falles verlangt, daß der Prediger ohne 
Anweisung eines Arbeitsfeldes gelassen 
werden soll, bis die Untersuchung statt- 
gefunden hat. 


$ 266. Wenn gegen einen Prediger in 
einer Anklage wegen eines Verstoßes gegen 
das Sittengesetz verhandelt worden ist, 
und die Konferenz oder ihr Kirchenzucht- 
Ausschuß findet, daß diese Anklage durch 
die Zeugenaussagen nicht bewiesen ist, daß 
aber der Prediger sich »großer Unvor- 
sichtigkeit und eines für Prediger un- 
würdigen Betragens« schuldig gemacht 
hat, so kann sie diese Tatsache bekannt 
geben und dem Schuldigen entweder einen 
Verweis erteilen oder ihn zeitweilig seines 
Dienstes entheben oder seines Amtes ent- 
setzen und ihm die Ordinationspapiere ab- 
nehmen. 


$ 267. ı. Im Falle ein Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz seines Amtes ent- 
setzt, aber nicht von der Kirche aus- 
geschlossen wird, so soll es seine Mitglied- 
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ship in the Church where he resided at 
the time of his deposition. 

$ 2. In case any Member of an Annual 
Conference shall have been deposed from 
the Ministry or expelled from the Church 
for teaching publicly or privately doctrines 
contrary to our Articles of Religion, or our 
other present existing and established 
standards of doctrine, he shall not again be 
licensed to preach until he shall have satis- 
fied the Conference from which he was de- 
posed or expelled, and shall have promised 
in writing to desist wholly from dissemi- 
nating such doctrine. 


7 268. After a Minister shall have been 
tried regularly and expelled he shall have 
no Privileges of Society or Sacraments in 
our Church, without contrition, reforma- 
tion, and confession, satisfactory to the 
Annual Conference by which he was ex- 
pelled. 


7 269. When a Member of an Annual 
Conference is accused of immorality and 
desires to withdraw from the Church, the 
Annual Conference may permit him to 
withdraw; in which case the record shall 
be, “Withdrawn under Complaints”. IE 
formal charges of immorality have been 
presented, he may be permitted to with- 
draw; in which case the record shall be, 
“Withdrawn under Charges”; and if thus 
“Withdrawn under Complaints”, or “With- 
drawn under Charges”, his relation to the 
Church shall be the same as if he had been 
expelled. 


CHAPTER IV 
TRIAL OF A PREACHER ON TRIAL 
7 270. A Preacher on Trial in an An- 


nual Conference, in reference to Amena- 
bility and Appeal is considered as a Local 


Corpus confessionum 20. 
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schaft in der Gemeinde haben, wo es zur 
Zeit seiner Amtsentsetzung wohnt. 

2. Im Falle ein Mitglied einer Jähr- 
lichen Konferenz seines Amtes entsetzt 
oder aus der Kirche ausgeschlossen worden 
ist wegen öffentlicher oder privater Ver- 
breitung von Lehren, welche gegen unsre 
Glaubensartikel oder gegen die festge- 
stellten Lehrnormen unsrer Kirche ver- 
stoßen, so soll ein solcher Prediger nicht 
eher wieder Erlaubnis erhalten zu predigen, 
bis er der Konferenz, die ihn seines Amtes 
entsetzt oder von der Kirche ausgeschlossen 
hat, befriedigende Beweise gegeben und 
schriftlich erklärt hat, daß er in Zukunft 
die Verbreitung solcher Lehren durchaus 
unterlassen will. 


$ 268. Wenn ein Prediger nach ord- 
nungsmäßigem Verfahren ausgeschlossen 
wurde, so soll er der Vorrechte der Ge- 
meinschaft und der Sakramente in unsrer 
Kirche verlustig sein, bis er vor der Kon- 
ferenz, die ihn ausgeschlossen hat, ein 
Bekenntnis abgelegt und genügende Be- 
weise seiner Buße und Besserung gegeben 
hat. 

$ 269. Wünscht ein eines Verstoßes 
gegen das Sittengesetz beschuldigter Pre- 
diger sich von der Kirche zurückzuziehen, 
so kann die Jährliche Konferenz ihm das 
erlauben. In diesem Fall soll in den Ver- 
handlungsbericht eingetragen werden: »Hat 
sich unter Beschuldigung zurückgezogen. « 
Ist eine förmliche Anklage wegen eines 
Verstoßes gegen das Sittengesetz gegen 
ihn eingereicht worden, so kann ihm gleich- 
falls erlaubt werden, sich zurückzuziehen; 
in diesem Fall aber soll der Vermerk lauten: 
»Hat sich unter Anklage zurückgezogen. « 
Ob sich ein Prediger unter »Beschuldigung« 
oder unter »Anklage« zurückgezogen hat, 
so soll sein Verhältnis zur Kirche in jedem 
Fall dasselbe sein, als wenner ausgeschlossen 
worden wäre. 


4. Kapitel 
Verfahren gegen einen Probeprediger 
$ 270. Ein Probeprediger einer Jähr- 
lichen Konferenz ist in Sachen eines 
Kirchenzucht-Verfahrens und des Beru- 
11 
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Preacher; but in his case the Distriet 
Superintendent shall perform the duties 
which are assigned to the Preacher in 
Charge in the case of an accused Local 
Preacher. 


CHAPTER V 
TRIAL OF A LOCAL PREACHER 


d 271. When a Local Preacher, or- 
dained or unordained, is accused of any 
violation of the moral law, the Preacher 
in Charge shall call a Committee of Investi- 
gation, consisting of three or more Local 
Preachers, before which it shall be the duty 
of the accused to appear, and by which, if 
the charge be sustained, he shall be sus- 
pended from all ministerial services and 
Church privileges until the next District 
or Quarterly Conference; which Con- 
ference shall try the case, and if the ac- 
cused be found guilty the Conference shall 
suspend, deprive of ministerial office and 
credentials, or expel him. (T 220, $ 4.) 
But a Local Preacher may be tried by 
a District or Quarterly Conference without 
preliminary investigation, provided due 
notice shall have been given him. 


d 272. Should the District Conference 
having jurisdiction in the case of an ac- 
cused Local Preacher judge it expedient 
to try him by a Select Number, it may 
appoint not less than nine nor more than 
fifteen of its Members for that purpose, the 
accused having the right of challenge for 
cause; which Select Number, in the pre- 
sence of the President of the District Con- 
ference, or of an Elder appointed by him, 
and a Secretary appointed by the said Con- 
ference, shall have full power to consider 
and determine the case according to the 
rules applicable thereto; and the Secretary 
shall make a correct report in writing of all 
the proceedings and evidence to the Secre- 
tary of the District Conference, and 
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fungsrechts als ein Laienprediger anzu- 
sehen; doch soll in seinem Falle der 
Distrikts-Vorsteher die Pflichten erfüllen, 
die bei einem angeklagten Laienprediger 
dem Aufsichtsprediger auferlegt sind. 


5. Kapitel 
Verfahren gegen einen Laienprediger 


$ 271. Wenn ein ordinierter oder nicht 
ordinierter Laienprediger wegen irgend 
eines Vergehens gegen das Sittengesetz 
angeklagt wird, so soll der Aufsichtsprediger 
einen aus drei oder mehr Laienpredigern 
bestehenden Untersuchungs-Ausschuß be- 
rufen, vor dem der Angeklagte erscheinen 
soll und durch den er, wenn schuldig be- 
funden, bis zur nächsten Distrikts- oder 
Vierteljährlichen Konferenz seines Amtes 
und aller kirchlichen Vorrechte enthoben 
werden soll. Die Vierteljährliche oder 
die Distrikts-Konferenz soll über die An- 
klagesache die Verhandlung führen, und 
wenn der Angeklagte schuldig befunden 
wird, so soll ihn die Konferenz seines 
Dienstes zeitweilig entheben, seines Amtes 
entsetzen und ihm seine Ordinationspapiere 
abnehmen, oder ihn aus der Kirche aus- 
schließen ($ 220, 4). Aber gegen einen 
Laienprediger kann auch ohne eine vorher- 
gehende Untersuchung durch eine Distrikts- 
oder Vierteljährliche Konferenz verhandelt 
werden, vorausgesetzt, daß ihm davon 
rechtzeitig Nachricht gegeben worden ist. 


[$ 272. Sollte die Distriktskonferenz, 
der die Gerichtsbarkeit im Falle eines 
angeklagten Laienpredigers zusteht, es für 
zweckdienlich erachten, gegen denselben 
durch einen Ausschuß vorzugehen, so 
kann sie aus ihren Mitgliedern einen 
solchen von nicht weniger als neun und 
nicht mehr als fünfzehn für diesen Zweck 
erwählen. Der Beklagte hat das Recht, 
Mitglieder dieses Ausschusses mit Angabe 
der Gründe abzulehnen. Dieser Ausschuß 
soll im Beisein des Vorsitzenden der 
Distriktskonferenz oder eines Ältesten, den 
der Vorsitzende der Distriktskonferenz be- 
stimmen mag, und eines von der Distrikts- 
konferenz ernannten Schriftführers volle 
Gewalt haben, den Fall zu untersuchen 
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shall deliver to him all the papers in the 
case. 


d 273. $ 1. In case of improper tem- 
per, words, or actions, the Local Preacher 
so offending shall be admonished by the 
Preacher in Charge. Should a second trans- 
gression take place, one or two members 
of the Church are to be taken as witnesses. 
I£ he continue to offend, the case shall be 
investigated as provided in T 271, or he 
shall be tried at the next District or Quar- 
terly Conference, and, if found guilty and 
impenitent, he shall be expelled from the 
Church. 


$ 2. If, on due trial by the District or 
Quarterly Conference, a Local Preacher be 
found neglectful of his duties as a Local 
Preacher or unacceptable in his Ministry, 
he may be deprived of his ministerial office; 
in which case, if he be ordained, the District 
Superintendent shall require him to deliver 
up his credentials, that they may be re- 
turned to the Annual Conference. 


$ 3. A Local Preacher, who shall hold 
religious services within the bounds of a 
Pastoral Charge when requested by the 
Preacher in Charge not to do so, shall be 
deemed guilty of imprudent conduct, and 
if he persist, after admonition by the Super- 
intendent of the District within which the 
offense has been committed, he may be 
brought to investigation or trial, either or 
both of which may take place in the Charge 
and under the proper officers of the Church 
where the forbidden service has been held. 


7 274. I£a Local Preacher disseminate, 
publicly or privately, doctrines which are 
contrary to our Articles of Religion, or our 
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und zu entscheiden in Übereinstimmung 
mit den für einen solchen Fall vorge- 
sehenen Regeln, und der Schriftführer 
soll ein genaues Protokoll über alle Ver- 
handlungen und Zeugenaussagen führen 
und dasselbe mit allen auf den Fall 
bezüglichen Dokumenten dem Schrift- 


führer der Distriktskonferenz einhän- 
digen. ] 
$ 273. ı. Handelt es sich um un- 


schickliches Benehmen, unpassende Reden 
oder Handlungen, so soll der betreffende 
Laienprediger durch den Aufsichtsprediger 
zurechtgewiesen werden. Sollte ein zweites 
Verschulden stattfinden, so sollen ein oder 
zwei Mitglieder der Kirche als Zeugen 
zugezogen werden. Bessert er sich nicht, 
so soll sein Fall untersucht werden, wie 
es $ 271 angeordnet ist, oder es soll bei 
der nächsten Distrikts- oder Vierteljähr- 
lichen Konferenz ein Verfahren eröffnet 
werden und wenn er schuldig oder unbuß- 
fertig befunden, soll er aus der Kirche 
ausgeschlossen werden, 

2. Wenn ein Laienprediger durch ord- 
nungsmäßiges Verfahren vor der Distrikts- 
oder Vierteljährlichen Konferenz der Pflicht- 
versäumnis als Laienprediger schuldig oder 
als für den Dienst ungeeignet befunden 
wird, so kann er seines Amtes enthoben 
werden. Im Fall er ordiniert ist, soll ihn 
der Distrikts-Vorsteher auffordern, seine 
Ordinationspapiere zurückzugeben, und 
diese sollen der Jährlichen Konferenz über- 
mittelt werden. 

3. Ein Laienprediger, der religiöse Ver- 
sammlungen in einem Bezirk hält, nach- 
dem es ihm vom Aufsichtsprediger ver- 
boten war, soll wegen unvorsichtigen Be- 
tragens zur Rechenschaft gezogen werden, 
und wenn er nach erfolgter Ermahnung 
durch den zuständigen Distrikts-Vorsteher 
damit fortfährt, soll eine Untersuchung 
oder ein Kirchenzucht-Verfahren gegen 
ihn eingeleitet werden. Beides kann auf 
dem Bezirk und vor den Gemeindebeamten 
stattfinden, wo die verbotene Versamm- 
lung gehalten wurde. 

$ 274. Verbreitet ein Laienprediger 
öffentlich oder privatim Lehren, die mit 
unserm Glaubensbekenntnis und den jetzt 

ll 
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other present existing and established 
standards of doctrine, the same procedure 
shall be observed as is prescribed in I9 271, 
272. 

Norte. —Touching complaints against a Local 
Preacher for erroneous teaching in a Theological 
School, see I 255, 256. 

d 275. I£ a Local Preacher shall fail 
in business, or contract debts which he is 
not able to pay, the Preacher in Charge 
shall appoint three judicious members of 
the Church to inspect the accounts, con- 
tracts, and circumstances of the supposed 


delinquent; and if, in their opinion, he has | 


behaved dishonestly, or contracted debts 
without a reasonable probability of paying, 
the same procedure shall be observed as 
is prescribed in IT 271, 272. 

276. If, in the judgment of the Di- 
strict Superintendent, a fair and impartial 
trial cannot be had in the Quarterly Con- 
ference where the accused holds his mem- 
bership, the District Superintendent may 
refer the case for trial to some other Quar- 
terly Conference within the bounds of his 
District. 


d 277. IE the trial is by the Quarterly 
Conference, the accused shall have the right 
of challenge for cause. If by reason of said 
challenge or other cause the number of the 
members of the Quarterly Conference pre- 
sent shall fall below seven, which number 
shall be required for a quorum in case of 
any such trial, the Quarterly Conference, 
if the District Superintendent so request, 
shall adjourn to a subsequent date, to be 
named by him, to tıy the case; or, the 
District Superintendent may ıefer it to 
some other Quarterly Conference in his 
‚District. 


1 278. $ 1. In Missions in the United 
States, its Territories, and insular posses- 
sions the power to try Local Preachers shall 
remain with the respective Quarterly Con- 
ferences; but Local Preachers so tried and 
convicted shall have the right of appeal to 
the Annual Meeting of the Mission. 
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giltigen und festgesetzten Lehrnormen in 
Widerspruch stehen, so verfahre man, wie 
in $ 271 und $ 272 vorgeschrieben ist. 


Anmerkung: Über Beschwerden gegen Laien- 
prediger wegen an einer theologischen Schule 
durch sie verbreitete Irrlehren, siehe $$ 255 und 256. 

$ 275. Wenn ein Laienprediger zah- 
lungsunfähig wird oder Schulden macht, 
die er nicht bezahlen kann, so soll der 
Aufsichtsprediger drei urteilsfähige Mit- 
glieder der Kirche bestimmen, um die 
Rechnungen, Verträge und Geschäftsver- 
hältnisse des Betreffenden zu prüfen, und 
wenn er nach ihrer Meinung unehrlich ge- 
handelt oder Schulden gemacht hat, ohne 
Aussicht sie bezahlen zu können, so soll der 
Fall nach $$ 271 und 272 erledigt werden. 

$ 276. Wenn nach der Überzeugung 
des Distrikts-Vorstehers in der Viertel- 
jährlichen Konferenz, welcher der An- 
geklagte als Mitglied angehört, ein gerechtes 
und unparteiisches Verfahren nicht zu er- 
warten ist, so kann der Distrikts-Vorsteher 
den Fall einer andern Vierteljährlichen 
Konferenz innerhalb der Grenzen seines 
Distrikts zur Verhandlung zuweisen. 

8 277. Wenn das Verfahren durch die 
Vierteljährliche Konferenz stattfindet, so 
soll der Angeklagte das Recht des be- 
gründeten Einspruchs gegen einzelne ihrer 
Mitglieder haben. Falls durch solchen Ein- 
spruch oder aus andern Ursachen die Zahl 
der anwesenden Mitglieder der Viertel- 
jährlichen Konferenz unter sieben herab- 
sinkt, welche Zahl zu einer gültigen Ab- 
stimmung in solchen Fällen nötig ist, dann 
soll, wenn der Distrikts-Vorsteher es ver- 
langt, die Vierteljährliche Konferenz das 
Verfahren auf eine spätere von ihm zu 
bestimmende Zeit vertagen; oder der 
Distrikts-Vorsteher kann den Fall vor eine 
andre Vierteljährliche Konferenz 
Distrikts bringen. 

[$ 278. ı. In Missionen innerhalb der 
Vereinigten Staaten, ihrer Territorien und 
Inselbesitzungen soll die Vollmacht, gegen 
einen Laienprediger vorzugehen, den be- 
treffenden Vierteljährlichen Konferenzen 
zustehen; aber Laienprediger, die in einem 
solchen Verfahren verurteilt worden sind, 


seines 
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$ 2. The Ministerial members of the 
Board of Home Missions and Church Ex- 
tension shall constitute a Judicial Confer- 
ence to hear appeals of Local Preachers 
convicted at an Annual Meeting of a Mis- 
sion; such Judicial Conference to be pre- 
sided over by a Bishop. 


CHAPTER VI 
TRIAL OF A CHURCH MEMBER 
I. /mmoral Conduct 


1 279. $ 1. A member of the Church 
accused of a violation of the moral law shall 
be brought to trial. 


$ 2. A member of the Church, who, 


after private reproof and admonition by. 


the Pastor or Class Leader, persists in 
using, buying, or selling intoxicating liquors 
as a beverage, or who signs a petition in 
favor of granting a license for the sale of 
such liquors, or who signs a petition of 
consent for the sale of such liquors, or who 
applies for a license for the sale of such 
liquors, or who becomes bondsman of any 
person or persons engaged in such traffic, 
or who rents his property as a place in 
which, or on which, to manufacture or sell 
intoxicating liquors, shall be brought to 
trial, and if found guilty and there be no 
sign of real humiliation, shall be expelled. 


Il. Imprudent Conduct ‘) 
280. In cases of neglect of duties of 
any kind; imprudent conduct; indulging in 
sinful tempers or words; “taking such di- 


!) See I] 69. 
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sollen das Recht haben, bei der Jahres- 
versammlung der Mission Berufung ein- 
zulegen. 

2. Die Prediger-Mitglieder der Behörde 
für Heimatliche Mission und Kirchenbau 
sollen eine Gerichtskonferenz bilden, welche 
Berufungen von Laienpredigern verhandelt, 
die durch eine Jahresversammlung einer 
Mission verurteilt worden sind, und ein 
Bischof soll bei einer solchen Gerichtskon- 
ferenz den Vorsitz führen.] 


6. Kapitel 
Verfahren gegen ein Mitglied 


I. Verfehlungen gegen das Sitten- 
gesetz 

$ 279. 1. Wenn ein Mitglied der Kirche 
der Verletzung des Sittengesetzes angeklagt 
wird, so soll gegen dasselbe ein Kirchen- 
zucht-Verfahren eingeleitet werden. 

2. Gegen ein Mitglied der Kirche, das, 
nachdem es persönlich durch den Prediger 
oder den Klaßführer deswegen getadelt 
und ermahnt wurde, fortfährt im Kaufen, 
Verkaufen oder im Gebrauch von be- 
rauschenden Getränken als Genußmittel, 
oder das ein Gesuch um Erteilung der 
Erlaubnis zum Verkauf solcher Getränke 
oder ein Gesuch um Zustimmung zum 
Verkauf solcher Getränke unterzeichnet 
oder sich um die Erlaubnis bewirbt oder 
sie sich verschafft, solche Getränke zu 
verkaufen, oder Bürge wird für Personen, 
welche an solchem Handel beteiligt sind, 
oder sein Grundeigentum verpachtet zu 
dem Zweck, daß darinnen berauschende 
Getränke hergestellt oder verkauft werden, 
soll ein Kirchenzucht-Verfahren eingeleitet 
werden und, wenn es schuldig befunden, 
und keine aufrichtige Reue vorhanden ist, 
soll es ausgeschlossen werden !). 


II. Unchristliches Betragen[(?)] 
$ 280. In Fällen irgend welcher Pflicht- 
vernachlässigung, unschicklichen Betragens, 
sündlicher Handlungen oder Worte, oder 


!) Anmerkung: Dieser Absatz setzt ameri- 
kanische Verhältnisse voraus. 
[C)] siehe $ 69. 
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versions as can not be used in the name of 
the Lord Jesus”; or disobedience to the 
order and Discipline of the Church; on the 
first offense, let private reproof be given 
by the Pastor or Class Leader, and if there 
be an acknowledgment of the fault and 
proper humiliation, the person may be 
borne with. On further offense the Pastor 
or Class Leader may take with him one or 
two discreet members of the Church. On 
continued offense let him be brought to 
trial, and if found guilty and there be no 
sign of real humiliation, he shall be expelled. 


III. Neglect of Means of Grace 

7 281. If a member of the Church 
shall habitually neglect the means of grace, 
such as the Public Worship of God, the 
Lord’s Supper, family and private Prayer, 
searching the Scriptures, Class Meeting, 
and Prayer Meeting, the Preacher in Charge 
shall visit him and explain to him the con- 
sequences if he continue his neglect. If he 
do not amend, he shall be brought to trial, 
and if found guilty of willful neglect, he 
shall be expelled. 


IV. Causing Dissension 

d 282. If a member of the Church shall 
be accused of endeavoring to sow dissension 
in the Church by inveighing against its 
Doctrines or Discipline, its Ministers or 
Members, or in any other manner, the per- 
son of offending shall first be reproved by 
the Preacher in Charge; and if he persist 
in such pernicious practice, he shall be 
brought to trial, and, if found guilty, shall 
be expelled. 


 Note.—For the method of disposing of com- 
plaints against a layman for erroneous teaching 
in a Theological School, see T 256. 
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der Teilnahme an Vergnügungen, welche 
nicht im Namen des Herrn Jesu genossen 
werden können, sowie in allen Fällen des 
Ungehorsams gegen die Zucht und Ord- 
nung der Kirche soll der Aufsichtsprediger 
oder der Klaßführer das Mitglied beim 
ersten Vergehen unter vier Augen zurecht- 
weisen, und wenn es seinen Fehler aner- 
kennt und sich darüber demütigt, so soll 
man Geduld mit ihm haben. Beim zweiten 
Vergehen soll der Aufsichtsprediger oder 
der Klaßführer ein oder zwei verständige 
Mitglieder hinzuziehen. Beim dritten Ver- 
gehen soll gegen das Mitglied ein Kirchen- 
zucht-Verfahren eröffnet werden, und wenn 
es schuldig befunden wird und Zeichen 
wahrer Demütigung nicht vorhanden sind, 
soll es ausgeschlossen werden. 


III. Versäumnis der Gnadenmittel 
$ 281. Wenn ein Mitglied der Kirche 
gewohnheitsmäßig die Gnadenmittel ver- 
säumt: den öffentlichen Gottesdienst, das 
Abendmahl des Herrn, das Gebet mit der 
Familie und im Verborgenen, das Forschen 
in der Schrift, Klaßversammlungen und 
Gebetsstunden, so soll der Aufsichtsprediger 
dasselbe besuchen und ihm die Folgen 
vorstellen, die solche fortgesetzte Ver- 
säumnis nach sich zieht. Bessert es sich 
nicht, so soll gegen es ein Kirchenzucht- 
Verfahren eröffnet werden, und wenn es 
der vorsätzlichen Versäumnis schuldig be- 
funden, soll es ausgeschlossen werden. 


IV. Anstiftung von Zwietracht 
$ 282. Wenn ein Mitglied der Kirche 
angeklagt wird, daß es durch Schmähungen 
unsrer Lehre oder unsrer Kirchenordnung, 
der Prediger und Mitglieder oder auf eine 
andre Weise Zwietracht in irgend eine 
unsrer Gemeinden zu säen versucht, so 
soll es zuerst vom Aufsichtsprediger zurecht- 
gewiesen werden; beharrt es in seinem 
verderblichen Tun, so soll gegen es ein 
Kirchenzucht-Verfahren eröffnet werden 
und, wenn es schuldig befunden, soll es 
ausgeschlossen werden. 
Anmerkung: Für das Verfahren bei ein- 
gereichten Beschwerden gegen einen Laien wegen 


Verbreitung von Irrlehren an einer theologischen 
Schule, siehe $ 256. 
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V. Disagreement in Business— Arbitra- 
tion 

7 283, In case of any disagreement 
between two or more members of the 
Church concerning business transactions, 
which cannot be settled by the parties, the 
Preacher in Charge shall inquire into the 
eircumstances of the case, and shall recom- 
mend to the parties that such disagreement 
be submitted to arbitration. If this method 
of settlement be agreed upon, two arbitra- 
tors shall be chosen by one party, and two 
by the other, which four shall choose a 
fifth. The said arbitrators shall be mem- 
bers of our Church, who have no personal 
or pecuniary interests in the result. The 
Preacher in Charge shall preside, and the 
Disciplinary forms of trial shall be observed. 
If either party refuse to abide by the judg- 
ment of the arbitrators, he shall be brought 
to trial, and if he fail to show sufficient 
cause for such refusal, he shall be expelled. 


284. If any member of the Church, 
in case of debt or other dispute, shall refuse 
to refer the matter to arbitration, when 
recommended to do so by the Preacher in 
Charge, or shall enter into a lawsuit with 
another member before these measures are 
taken, he shall be brought to trial, and if 
he fail to show that the case is of such a 
nature as to require and justify such a 
course, he shall be expelled. 


T 285. If, in the case of debt or dis- 
pute, one of the parties is a Minister, the 
duties assigned to the Preacher in Charge 
in the foregoing paragraphs shall be per- 
formed by the District Superintendent of 
the Minister concerned. If both be Minis- 
ters, the Distriet Superintendent of either 
may act in the case. 


Verfahren gegen ein Mitglied 
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V.Geschäftsstreitigkeiten—Schieds- 
- gericht 


$ 283. Entsteht zwischen zwei oder 
mehr Mitgliedern unsrer Kirche Streit über 
Geschäftsangelegenheiten und können die 
Beteiligten selbst ihn nicht schlichten, so 
soll der Aufsichtsprediger sich nach den 
besondern Umständen erkundigen und den 
Beteiligten raten, ihre Sache vor ein 
Schiedsgericht zu bringen. Nehmen sie 
diesen Rat an, so soll jede Partei je zwei 
Schiedsrichter erwählen und diese vier 
einen fünften. Diese fünf Schiedsrichter 
müssen Mitglieder der Kirche sein und 
dürfen kein persönliches oder finanzielles 
Interesse am Ausgang der Verhandlung 
haben. Der Aufsichtsprediger soll den Vor- 
sitz führen, und die Regeln der Kirchen- 
ordnung sollen bei der Verhandlung maß- 
gebend sein. Sollte einer oder der andre 
der Beteiligten sich weigern, den Schieds- 
spruch anzunehmen, so soll gegen ihn ein 
Kirchenzucht-Verfahren eingeleitet werden 
und, wenn er triftige Gründe für seine 
Weigerung nicht vorbringen kann, soll er 
ausgeschlossen werden. 


$ 284. Weigert sich ein Mitglied unsrer 
Kirche, wenn es sich um eine Schuld oder 
eine andre Geschäftsstreitigkeit handelt, 
die Sache vor ein Schiedsgericht zu bringen, 
nachdem der Aufsichtsprediger ein solches 
empfohlen hat, oder geht ein Mitglied mit 
einem andern vor Gericht, ehe ein Schieds- 
gericht geurteilt hat, so soll gegen dasselbe 
ein Kirchenzucht-Verfahren eingeleitet wer- 
den, und wenn es nicht beweisen kann, 
daß der Fall die Anrufung des Gesetzes 
erfordert und rechtfertigt, so soll es aus- 
geschlossen werden. 

$ 285. Ist einer der Beteiligten, wenn 
es sich um Schulden oder andre Geschäfts- 
streitigkeiten handelt, ein Prediger, so 
sollen die in $$ 283 und 284 dem Aufsichts- 
prediger auferlegten Pflichten vom Distrikts- 
Vorsteher des beteiligten Predigers über- 
nommen werden. Sind aber beide Be- 
teiligte Prediger, so kann der Distrikts- 
Vorsteher des einen oder des andern Sache 
in die Hand nehmen. 
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VI. Insolvency 
q 286, $ ı. Preachers in Charge are 
required to execute faithfully the rules 
against all frauds, and particularly against 
dishonest insolvencies, suffering no one to 
remain in the Church who is found guilty 
of fraud. 


$ 2. To prevent scandal, when any 
member of the Church fails in business, or 
contracts debts which he is not able to pay, 
two or three judicious members of the 
Church, designated by the Preacher in 
Charge, shall inspect the accounts, con- 
tracts, and circumstances of the supposed 
delinquent; and if they believe that 
he has behaved dishonestly, or borrowed 
money without a reasonable probability of 
paying, he shall be brought to trial, and, 
if found guilty, shall be expelled. 


1 287. In all the foregoing cases of 
trial enumerated in this chapter the accused 
member shall be brought to trial before a 
Committee of not less than five members 
of the Church. They shall be chosen by 
the Preacher in Charge, and, if he judge it 
necessary, he may select them from any 
part of the District. The accused may 
challenge for cause. The Preacher in Charge 
shall preside at the trial. 


VII. Penalties 


288. If the accused person be found 
guilty by the decision of a majority of the 
Committee, the Preacher in Charge shall 
then and there pronounce the sentence of 
expulsion. 

1289. But if, in view of mitigating 
cırcumstances and of humble and penitent 
confession, the Committee find that a lower 
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VI. Zahlungsunfähigkeit 

$ 286. ı. Die Aufsichtsprediger sind 
verpflichtet, gegen jede Art von Betrug 
und besonders gegen betrügerischen Ban- 
kerott alle unsre Regeln mit vollster 
Strenge anzuwenden und unter keinen 
Umständen zu dulden, daß jemand in 
unsrer Kirche verbleibe, der irgend eines 
Betruges schuldig befunden ist. 

2. Um Ärgernissen vorzubeugen, sollen, 
wenn ein Mitglied unsrer Kirche in Ban- 
kerott gerät oder Schulden macht, die es 
nicht bezahlen kann, zwei oder drei ver- 
ständige Mitglieder der Kirche, die vom 
Aufsichtsprediger zu ernennen sind, die 
Rechnungen, Verträge, Verbindlichkeiten 
und Vermögensverhältnisse dieses Mitglieds 
prüfen, und wenn sie finden, daß es unehr- 
lich gehandelt oder Geld geborgt hat ohne 
glaubhafte Aussicht, es zurückzahlen zu 
können, soll gegen dasselbe ein Kirchen- 
zucht-Verfahren eingeleitet werden, und, 
wenn schuldig befunden, soll es aus- 
geschlossen werden. 


VII. Kirchenzucht-Ausschuß und 
Strafen 


$ 287. In allen in diesem Kapitel ge- 
nannten Fällen, bei denen ein Kirchen- 
zucht-Verfahren eingeleitet werden muß, 
soll das angeklagte Mitglied vor einen 
Ausschuß von nicht weniger als fünf Mit- 
gliedern unsrer Kirche gestellt werden. 
Diese sollen von dem Aufsichtsprediger er- 
nannt werden, und wenn er es für notwendig 
findet, so kann er sie von irgend einem 
Teil des Distrikts wählen. Der Angeklagte 
hat das Recht, mit Angabe der Gründe 
einzelne Mitglieder des Ausschusses abzu- 
lehnen. Der Aufsichtsprediger soll bei 
dem Verfahren den Vorsitz führen. 


$ 288. Wenn die angeklagte Person 
von einer Mehrheit des Ausschusses für 
schuldig befunden wurde, so soll der Auf- 
sichtsprediger sofort das Urteil des Aus- 
schlusses aussprechen. 

$ 289. Aber wenn in Anbetracht mil- 
dernder Umstände und eines demütigen 
und reumütigen Bekenntnisses der Aus- 
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penalty would be proper, it may impose 
censure on the otfender, at its discretion, 
or suspend him from all Church privileges 
for a definite time. : 


7 290. An expelled person shall have 
no Privileges of Society or of the Sacra- 
ments of the Church without confession, 
contrition, and satisfactory reformation. 


CHAPTER VII 
APPEAL OF A BISHOP 
1291, $1. A Bishop or Missionary Bishop 


shall have the right to appeal to the General 


Conference in case of an adverse decision 
by the trial court hereinbefore prescribed 
in such cases; provided, that within thirty 
days after his conviction he notify the 
Secretary of the General Conference of his 
intention to appeal. All such appeals shall 
be heard and determined by the General 
Conference Committee on the Judiciary. 


$ 2. I£ during the session of a General 
Conference a Bishop or a Missionary Bishop 
shall have been convicted, the General Con- 
ference shall extend the term of service of 
the Committee on the Judiciary until it 
shall have disposed of a possible appeal in 
the case. 

$ 3. It shall be the duty of the Secre- 
tary of the General Conference, on receiving 
notice of such appeal, to inform the senior 
effective Bishop, whose duty it shall be, 
after conference with the parties in interest, 
to fix the time and place for the hearing of 
the appeal, and to instruct the Secretary 
of the General Conference to give due notice 
of the same to all concerned. 


CHAPTER VIII 


APPEAL OF A MEMBER OF AN ANNUAL 
CONFERENCE—JUDICIAL CONFERENCE 


d 292, $ 1. The several Annual Con- 
ferences shall at each session select five 
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schuß findet, daß eine geringere Strafe 
angebracht ist, so kann er nach seinem 
Ermessen dem Angeklagten einen Verweis 
geben oder ihn auf eine bestimmte Zeit 
von dem Gebrauch der kirchlichen Vor- 
rechte ausschließen. 

$ 290. Einer ausgeschlossenen Person 
soll das Vorrecht der Gemeinschaft und 
des Genusses der Sakramente nicht ge- 
währt werden, ohne vorheriges Bekenntnis, 
Reue und wirkliche Besserung. 


[7-: Kapitel] 
[Berufungsrecht eines Bischofs] 


[$ 291. ı. Ein Bischof oder ein Mis- 
sionsbischof soll das Recht haben, bei der 
Generalkonferenz Berufung einzulegen im 
Fall einer ungünstigen Entscheidung eines 
Gerichtshofs, wie er für solche Fälle in den 
vorhergehenden Kapiteln vorgeschrieben 
ist, vorausgesetzt, daß er innerhalb dreißig 
Tagen nach seiner Verurteilung dem Sekre- 
tär der Generalkonferenz von der Absicht, 
Berufung einzulegen, Anzeige macht. Alle 
solche Berufungen sollen vor die General- 
konferenz-Kommission für Kirchenrecht 
gebracht und von ihr entschieden werden. 

2. Wenn während der Sitzung einer 
Generalkonferenz ein Bischof oder Mis- 
sionsbischof verurteilt wurde, so soll die 
Generalkonferenz die Kommission für Kir- 
chenrecht so lange im Amt lassen, bis sie 
eine etwaige Berufung in solchem Fall er- 
ledigt hat. 

3. Es ist die Pflicht des Sekretärs der 
Generalkonferenz, wenn er die Anzeige 
einer solchen Berufung erhält, den ältesten 
aktiven Bischof davon zu unterrichten, 
dessen Pflicht es sein soll, im Einvernehmen 
mit den Beteiligten die Zeit und den Ort 
für die Verhandlung der Berufung zu be- 
stimmen, und den Sekretär der Generalkon- 
ferenz zu beauftragen, alle Beteiligten 
rechtzeitig davon zu benachrichtigen.] 


8. Kapitel 
Berufungsrecht der Konferenzmitglieder 
— Gerichts-Konferenz 


$ 292. [1] Die verschiedenen Jährlichen 
Konferenzen sollen bei jeder Sitzung je 
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Elders, men of experience and sound judg- 
ment in the affairs of the Church, who shall 
be known as Triers of Appeals, and also two 
reserve Triers of Appeals. The reserves 
shall serve in the absence or disqualifica- 
tion of the principals. 

$ 2. In Foreign Missions or Foreign 
Mission Conferences, remote from other 
Missions or Conferences, let there be not 
less than nine nor more than thirteen Elders 
selected as Triers of Appeals, and also three 
reserves, and from these, thus selected, shall 
be chosen the Triers of Appeals to con- 
stitute the Judicial Conference for said 
body. The proceedings to comply with the 
requirements of T 252. 


7 293. When notice of an appeal has 
been given to the President of an Annual 
Conference, he shall proceed, with due re- 
gard to the wishes and rights of the Ap- 
pellant, to designate three Annual Con- 
ferences conveniently near to that from the 
decision of which the appeal is taken, and 
the Triers of Appeals of such Conferences 
shall constitute a Judicial Conference. He 
shall fix also the time and place of its ses- 
sion. He shall also give notice thereof to the 
said Triers of Appeals and to all others con- 
cerned. Such Judicial Conference shall be 
competent to hear appeals which may be 
presented to it from any Conference con- 
veniently near, duenoticehavingbeengiven 
to all concerned. 


7 294. The Appellant shall have the 
right of peremptory challenge, yet so that 
the number of Triers of Appeals present 
and qualified shall not fall below nine, 
which number shall berequired fora quorum. 


T 295. A Bishop shall preside in a 
Judicial Conference and shall decide all 
questions of law arising in its proceedings, 
subject to an appeal to the General Con- 
ference. The Judicial Conference shall ap- 
point a Secretary, who shall keep a faithful 
record of all the proceedings, and at the 
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fünf Älteste erwählen, Männer von Er- 
fahrung und gesundem Urteil in kirchlichen 
Angelegenheiten, die als Berufungsrichter 
dienen sollen. Ebenso sollen je zwei Ersatz- 
männer ernannt werden, die in Abwesen- 
heit oder bei Verhinderung jener eintreten. 

[2. In auswärtigen Missionen oder aus- 
wärtigen Missionskonferenzen, die weit 
entfernt liegen von andern Missionen oder 
Konferenzen, sollen nicht weniger als neun 
und nicht mehr als dreizehn Älteste als 
Berufungsrichter sowie drei Ersatzmänner 
gewählt werden. Aus diesen also Gewählten 
sollen dann die Berufungsrichter gewählt 
werden, welche die Gerichtskonferenz der 
betreffenden Körperschaft bilden sollen. 
Das Verfahren muß sich nach den Bestim- 
mungen in $ 252 richten.] 

$ 293. Wenn bei dem Vorsitzenden 
einer Jährlichen Konferenz eine Berufung 
angemeldet wird, so soll er mit geziemender 
Rücksicht auf die Wünsche und Rechte des 
Berufungsklägers drei Konferenzen bestim- 
men, die derjenigen am nächsten sind, gegen 
deren Entscheidung die Berufung eingelegt 
wird, und die Berufungsrichter jener drei 
Konferenzen sollen eine Gerichts-Konferenz 
bilden; ferner soll er Zeit und Ort für die 
Sitzung bestimmen und davon allen Be- 
teiligten Nachricht geben. Wenn diese Ge- 
richts-Konferenz versammelt ist, soll sie 
befugt sein, über Berufungen zu verhan- 
deln, die von irgend einer benachbarten 
Konferenz an sie gelangen mögen, voraus- 
gesetzt daß alle Beteiligten ordnungsmäßig 
davon in Kenntnis gesetzt wurden. 

$ 294. Der Berufungskläger soll das 
Recht haben, einzelne der Berufungsrichter 
ohne Angabe von Gründen abzulehnen, 
jedoch nur soweit, als die Zahl der an- 
wesenden und verhandlungsberechtigten 
Berufungsrichter nicht unter neun herab- 
sinkt, welche Zahl zur Beschlußfähigkeit 
erforderlich ist. 

$ 295. Bei einer Gerichts-Konferenz 
führt ein Bischof den Vorsitz. Er soll alle 
Rechtsfragen entscheiden, die während der 
Verhandlung auftauchen mögen; doch steht 
den Beteiligten das Recht der Berufung an 
die Generalkonferenz zu. Die Gerichts- 
Konferenz soll einen Schriftführer ernen- 
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close of the hearing shall transmit the re- 
cords made and the papers submitted in 
the case, or certified copies thereof, to the 
Secretary of the General Conference, to be 
filed for use by the General Conference in 
case of appeal. In all cases the findings of 
the Judicial Conference shall be reported 
by its Secretary to the Secretary of the 
Annual Conference whose membership is 
affected thereby, and if no further appeal 
shall have been taken on a question of law, 
the same shall be published in the Minutes 
of said Annual Conference. 


T 296. In all cases of trial and con- 
viction of Members of an Annual Confer- 
ence, an appeal shall be allowed to a Judi- 
cial Conference, constituted as hereinbefore 
provided, if the condemned person, within 
thirty days!) after his conviction, shall 
signify in writing to the Secretary of the 
Annual Conference his intention to appeal. 


7 297. Appeals from an Annual Con- 
ference within the United States, not easily 
accessible, at the discretion of the President 
thereof, may be heard by a Judicial Con- 
ference selected from among more acces- 
sible Conferences. Appeals from an Annual 
or Mission Conference not in the United 
States may be heard at the discretion of the 
Bishop in charge thereof, due regard being 
had to the rights and interests of all con- 
cerned, either by a Judicial Conference 
called by said Bishop from neighboring 
foreign Conferences, or by a Judicial Con- 
ference called by him to meet at or near 
New York, or by the General Conference 
through a special Appellate Committee ap- 
pointed for the purpose. 


2) See 9 263, allowing appeal within six 
months in special cases. 
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nen, der einen getreuen Bericht über die 
Verhandlungen zu führen und am Schluß der 
Untersuchung denselben samt allen ein- 
gereichten Dokumenten oder beglaubigten 
Abschriften davon an den Schriftführer der 
letzten Generalkonferenz einzusenden hat, 
damit alles aufbewahrt und im Fall des 
Eingangs einer Berufung der nächsten Ge- 
neralkonferenz unterbreitet werden kann. 
Auch soll in allen Fällen das Urteil der 
Gerichts-Konferenz durch ihren Schrift- 
führer dem Schriftführer derjenigen Jähr- 
lichen Konferenz, deren Mitglieder dadurch 
berührt werden, berichtet und in den Ver- 
handlungen dieser Konferenz veröffentlicht 
werden, es sei denn, daß die Entscheidung 
über eine Berufung in einer Rechtsfrage 
noch aussteht. 


$ 296. Hatein Verfahren zur Schuldig- 
sprechung eines Mitglieds einer Jährlichen 
Konferenz geführt, so soll dem Schuldig- 
gesprochenen gestattet sein, Berufung an 
eine gemäß vorstehender Vorschrift zu- 
sammengesetzte Gerichts-Konferenz einzu- 
legen, vorausgesetzt, daß er innerhalb 
dreißig Tagen!) nach seiner Schuldig- 
sprechung dem Schriftführer der Jährlichen 
Konferenz die Absicht, Berufung einzu- 
legen, schriftlich mitgeteilt hat. 


[$ 297. Berufungen von einer nicht 
leicht erreichbaren Jährlichen Konferenz 
in den Vereinigten Staaten können, wenn 
der Vorsitzende derselben es für gut hält, 
von einer Gerichtskonferenz verhandelt 
werden, deren Mitglieder aus leichter er- 
reichbaren Konferenzen gewählt werden. 
Berufungen von einer außerhalb der Ver- 
einigten Staaten gelegenen Jährlichen oder 
Missionskonferenz können nach Gutbefinden 
des Bischofs, der die Aufsicht über dieselbe 
führt, unter geziemender Rücksichtnahme 
auf die Rechte und Belange aller Beteiligten 
entweder durch eine Gerichtskonferenz ver- 
handelt werden, welche der genannte Bischof 
von den benachbarten ausländischen Konfe- 
renzenberuft, oder durcheine Gerichtskonfe- 
renz, welche von ihm in oder in der Nähe 
von New York einberufen wird, oder aber 


!) Siehe $ 263, wo in besonderen Fällen eine 
Berufungsfrist von sechs Monaten gewährt wird. 
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© 298. When the case of any Minister 
who has been suspended or expelled is re- 
manded for a new trial, his suspension from 
all ministerial functions shall continue until 
the next ensuing session of the Annual Con- 
ference. 


T 299. Should a Member of an Annual 
Conference be suspended by a Committee 
of Investigation in the interval between the 
sessions of his Conference, and subsequent- 
ly be found guilty by his Conference and 
expelled, his claim upon the funds of the 
Conference shall cease from the time of his 
suspension. Should a Member of an Annual 
Conference be suspended and afterward be 
restored, he shall have no claim upon the 
Pastoral Charge nor upon the funds of the 
Conference during the period of such sus- 
pension. 


7 300. The General Conference, on ap- 
peal, or on Complaint, shall carefully review 
the decisions of Questions of Law contained 
in the records and documents transmitted 
to it from Judicial Conferences; and in case 
of serious error therein, shall take such 
action as justice may require. The papers 
submitted shall be returned by the Secre- 
tary of the Committee on Judiciary to the 
Chairman of the Delegation of the Annual 
Conference of which the accused is a 
Member. 


CHAPTER IX 
RESTORATION OF CREDENTIALS 


I. When Voluntarily Surrendered 


7 301. When an ordained Minister of 
any class who is in good standing shall 
surrender his Credentials for any reason, 
the Annual Conference at any subsequent 
time may restore the same upon the recom- 
mendation of the District or Quarterly Con- 
ference of the Charge in which he has mem- 
bership as a Local Preacher. 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$$ 297—301 


durch einen von der Generalkonferenz für den 
Zweck eingesetzten Berufungsausschuß.] 

$ 298. Wenn in der Angelegenheit 
eines Predigers, der seines Amtes zeitweilig 
enthoben oder ausgeschlossen wurde, ein 
neues Verfahren angeordnet worden ist, so 
soll seine Amtsenthebung bis zur nächsten 
Sitzung der Jährlichen Konferenz fort- 
dauern. 

$ 299. Ein Mitglied einer Jährlichen 
Konferenz, das in der Zeit zwischen den 
Konferenzsitzungen eines Vergehens ange- 
klagt, durch einen Untersuchungsausschuß 
seines Amtes zeitweilig enthoben und her- 
nach von der Konferenz schuldig befunden 
und ausgeschlossen worden ist, kann von 
der Zeit seiner Amtsenthebung an keine 
Ansprüche mehr an die Konferenzkasse 
machen. Wird die Amtsenthebung eines 
Mitglieds einer Jährlichen Konferenz später 
wieder rückgängig gemacht, so hat es für 
die Zeit seiner Amtsenthebung keinen An- 
spruch auf Gehalt weder an die Gemeinde, 
noch an die Konferenzkasse. 

$ 300. Die Generalkonferenz soll bei 
Berufungen oder Beschwerden sorgfältig die 
in den Verhandlungsberichten und Doku- 
menten der Gerichts-Konferenzen enthalte- 
nen Entscheidungen über Rechtsfragen 
prüfen und, wenn schwere Irrtümer statt- 
gefunden haben, solche Schritte tun, wie 
die Gerechtigkeit es erfordert. Die ihr über- 
mittelten Dokumente soll der Schriftführer 
des Gerichtsausschusses der Generalkon- 
ferenz dem Obmann der Abordnung der- 
jenigen Jährlichen Konferenz zurückgeben, 
deren Mitglied der Angeklagte ist. 


9. Kapitel 

Zurückerstattungvon Ordinationsscheinen 

I. Wenn freiwillig abgegeben 

$ 301. Wenn ein ordinierter, unbe- 
scholtener Prediger irgend einer Prediger- 
klasse seine Ordinationsscheine aus irgend 
einem Grunde der Jährlichen Konferenz 
zurückgibt, so können ihm zu irgend einer 
späteren Zeit auf Empfehlung der Viertel- 
jährlichen Konferenz, in der er die Mitglied- 
schaft als Laienprediger besitzt, dieselben 
wieder ausgehändigt werden, 
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Il. When Involuntarily Surrendered 


] 302. When a Member of an Annual 
Conference by expulsion or otherwise shall 
have been deprived of his Credentials, they 
shall be filed with the papers of his Con- 
ference; and in case the said Member has 
come to us from another Church, so that 
he holds the certificate of our Church, and 
his original Credentials indorsed by our 
Church, he shall be required to surrender 
to his Conference both the certificate of our 
Church and the original Credentials bearing 
our indorsement. If at any future time he 
shall give satisfactory evidence to said An- 
nual Conference of his amendment, and 
procure a certificate from the Quarterly 
Conference of the Charge in which he re- 
sides, or from an Annual Conference which 
may have received him on Trial, recom- 
mending to the Annual Conference of which 
he was formerly a Member the restoration 
of his Credentials, the said Annual Con- 
ference may restore them. 


7 303. When a Local Elder or Deacon 
shall have been expelled or deprived of his 
Ministerial Office, the District Superinten- 
dent shall require of him the Credentials of 
his ordination, to be filed with the papers 
ofthe Annual Conference within the bounds 
of which the expulsion has taken place. 
Should he, at any future time, produce to 
the Annual Conference a certificate of his 
restoration, signed by the President and 
countersigned by the Secretary of his Quar- 
terly Conference, his Credentials may be 
restored to him. 


CHAPTER X 
APPEAL OF A LOCAL PREACHER 


T 304. In case of conviction, a Local 
Preacher shall be allowed to appeal to the 
next Annual Conference; provided, that 
within thirty days after his conviction he 
shall signify in writing to the President or 
Secretary of the District or Quarterly Con- 
ference by which he was tried, his deter- 
mination to appeal; and the said Annual 


II. Wenn unfreiwillig abgegeben 


$ 302. Wenn einem Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz infolge Ausschlusses 
oder sonstiger Ursachen die Ordinations- 
scheine abgenommen worden sind, so sollen 
dieselben bei den Dokumenten seiner Kon- 
ferenz aufbewahrt werden. Sollte das be- 
sagte Mitglied von einer andern Kirche zu 
uns gekommen sein, so daß es sowohl die 
Bescheinigung unsrer Kirche als auch seinen 
ursprünglichen Ordinationsschein mit der 
Anerkennung durch unsre Kirche besitzt, 
so soll es aufgefordert werden, beide Ur- 
kunden an seine Konferenz abzugeben. 
Sollte der Betrefiende zu irgend einer 
späteren Zeit dieser Konferenz genügende 
Beweise seiner Besserung geben, so kann 
ihm, wenn er eine Empfehlung der Viertel- 
jährlichen Konferenz des Bezirks, wo er 
wohnt, oder einer Jährlichen Konferenz, 
die ihn wieder auf Probe aufgenommen 
hat, an die Jährliche Konferenz, deren 
Mitglied er früher war, beibringt, diese die 
Ordinationspapiere wieder zurückgeben. 

$ 303. Wenn ein Laien-Ältester oder 
-Diakon ausgeschlossen oder des Predigt- 
amts entsetzt worden ist, so soll der Di- 
strikts-Vorsteher ihm die ÖOrdinations- 
scheine abfordern, damit sie bei den Schrift- 
stücken der Jährlichen Konferenz, in deren 
Grenzen der Ausschluß stattgefunden hat, 
aufbewahrt werden. Sollte er zu irgend 
einer späteren Zeit der Jährlichen Kon- 
ferenz eine Bescheinigung seiner Wieder- 
aufnahme vorlegen, unterzeichnet vom 
Vorsitzenden und gegengezeichnet vom 
Schriftführer seiner Vierteljährlichen Kon- 
ferenz, so können ihm seine Ordinations- 
scheine zurückerstattet werden. 


10. Kapitel 
Berufungsrecht der Laienprediger 


$ 304. Einem Laienprediger, der in 
einem Kirchenzucht-Verfahren schuldig ge- 
sprochen wurde, ist es gestattet, an die 
nächste Jährliche Konferenz Berufung ein- 
zulegen, vorausgesetzt, daß er dem Vor- 
sitzenden oder dem Schriftführer der Vier- 
teljährlichen Konferenz, die gegen ihn ver- 
handelt hat, innerhalb dreißig Tagen nach 
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Conference, in full session, or by a Select 
Number of not less than nine nor more 
than fifteen, shall hear the appeal. If the 
hearing be by a Select Number, the Appel- 
lant shall have the right of peremptory 
challenge. The decision of said Annual 
Conference shall be the final determination 
of the case, subject only to an appeal to the 
General Conference by either party on 
Questions of Law. 


d 305. An appeal by a Local Preacher 
from a Quarterly Conference within the 
jurisdiction of a Mission shall be to the 
Annual Meeting of the said Mission. 


CHAPTER XI 


APPEAL OF A CHURCH MEMBER—COURT 
OF APPEALS 


7 306, $ 1. At the Fourth Quarterly 
Conference of each year each Pastoral 
Charge shall select from among the mem- 
bers of the Church one person of experience 
and sound judgment in the affairs of the 
Church, who shall be known as a Trier of 
Appeals for Members. 

$ 2. When due notice of appeal has 
been given to the Superintendent of any 
District, heshallproceed, with dueregard to 
the wishes and rights of the Appellant, to 
convene a Court of Appeals, which shall be 
constituted of such of the Triers of Appeals 
on his District as he shall summon, the 
number so summoned by him to be not 
more than fifteen nor less than nine; but 
the Trier of Appeals of the Charge to which 
the accused member belongs shall not be 
one of the number so summoned. The Di- 
strict Superintendent shall give not less 
than ten nor more than thirty days’ notice 
of the time and place at which the Court 
of Appeals will assemble, and such notice 
shall be given to all concerned. The Ap- 
pellant shall have the right of peremptory 
challenge; provided, that the Triers of Ap- 
peals present and ready to proceed with 
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seiner Schuldigsprechung von seinem Ent- 
schluß schriftlich Kenntnis gibt. Die be- 
treffende Jährliche Konferenz soll in einer 
Vollsitzung oder durch einen Ausschuß von 
nicht weniger als neun, noch mehr als fünf- 
zehn Mitgliedern die Berufung behandeln. 
Der Berufungskläger soll das Recht haben, 
Mitglieder abzulehnen. Die letzte Ent- 
scheidung des Falles liegt bei der betreffen- 
den Jährlichen Konferenz; und es ist von 
Seiten der Parteien nur eine Berufung in 
Rechtsfragen bei der Generalkonferenz zu- 
lässig. 

$ 305. Die von einem Laienprediger 
gegen die Entscheidung einer Vierteljähr- 
lichen Konferenz innerhalb der Gerichtsbar- 
keit einer Mission eingelegte Berufung soll 
vor die Jahresversammlung der betreffen- 
den Mission gebracht werden. 


11. Kapitel 
Berufungsrecht der Mitglieder — 
Berufungsgericht 


$ 306. ı. Bei der vierten Vierteljähr- 
lichen Konferenz soll jeder Bezirk aus der 
Reihe seiner Mitglieder eine Person von 
Erfahrung und gesundem Urteil in Kirchen- 
sachen erwählen, welche als Berufungs- 
richter für Mitglieder dienen soll. 


2. Wenn ein Distrikts-Vorsteher ord- 
nungsmäßige Anzeige von einer Berufung 
erhalten hat, so soll er mit gehöriger Rück- 
sicht auf die Wünsche und Rechte des Be- 
rufungsklägers ein Berufungsgericht zu- 
sammenrufen, bestehend aus nicht mehr 
als fünfzehn und nicht weniger als neun 
Berufungsrichtern seines Distrikts; der Be- 
rufungsrichter der Gemeinde, welcher das 
angeklagte Mitglied angehört, soll aber zur 
Behandlung dieses Falls nicht herbeigezo- 
gen werden. Der Distrikts-Vorsteher soll 
nicht weniger als zehn und nicht mehr als 
dreißig Tage vor der Verhandlung allen 
Beteiligten Nachricht über Zeit und Ort 
derselben geben. Der Berufungskläger soll 
das Recht haben, einzelne der Berufungs- 
richter ohne Angabe der Gründe abzuleh- 
nen, doch nur soweit, daß die Zahl der an- 
wesenden und verhandlungsberechtigten 
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the hearing shall not fall below seven, which 
number shall constitute a quorum. The 
District Superintendent shall -preside. 


$ 3. Said Court of Appeals shall be 
competent to hear appeals which may be 
presented to it from any Pastoral Charge 
on the District, due notice having been 
given to all concerned. 


$4. If the District Superintendent 
shall find the convening of such a Court to 
be impracticable, or seriously inconvenient 
to the parties involved, with due regard to 
the rights and wishes of the Appellant, he 
shall have the appeal heard by a Quarterly 
Conference within his District; in which case 
no one who was in any way connected with 
the trial shall sit as a member of the Quar- 
terly Conference, to hear the appeal. 


T 307. Any member of the Church 
against whom judgment is rendered by a 
Committee on Trial may appeal from such 
judgment to the Court of Appeals foı Mem- 
bers as hereinbefore constituted, by giving 
written notice of his intention to the 
Preacher in Charge and to the District 
Superintendent within thirty days after 
said judgment is rendered. 


CHAPTER XII 
GENERAL DIRECTIONS 
I. Testimony and Notice 
T 308, $ 1. Thetestimony of a witness 
who is not a member of the Methodist 
Episcopal Church shall not be rejected on 
that account. 
$ 2. The testimony of an absent witness 
may be taken before the Preacher in Charge 
where such witness resides, or before a 
Preacher appointed by the District Super- 
intendent of the District within which such 
witness resides; provided, that sufficient 
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Berufungsrichter nicht unter sieben herab- 
sinkt, welche Zahl zur Beschlußfähigkeit 
nötig ist. Der Distrikts-Vorsteher soll den 
Vorsitz führen. 

3. Das Berufungsgericht ist befugt, über 
Berufungen zu verhandeln, die ihm von 
irgend einem Bezirk des Distrikts vorgelegt 
werden, vorausgesetzt daß alle Beteiligten 
davon ordnungsmäßig benachrichtigt wur- 
den. 

4. Wenn der Distrikts-Vorsteher findet, 
daß die Einberufung eines solchen Gerichts- 
ausschusses unmöglich oder für die Parteien 
mit erheblichen Unannehmlichkeiten ver- 
bunden ist, so soll er mit gehöriger Rück- 
sicht auf die Rechte und Wünsche des Be- 
rufungsklägers die Berufung einer Viertel- 
jährlichen Konferenz innerhalb seines Di- 
strikts überweisen. In diesem Fall soll keine 
der Personen, welche auf irgend eine Weise 
mit dem früheren Verfahren zu tun hatten, 
als Mitglied dieser Vierteljährlichen Kon- 
ferenz bei der Verhandlung über diese Be- 
rufung mitwirken. 

$ 307. Jedes Mitglied der Kirche, gegen 
das durch ein Kirchenzucht-Verfahren eine 
Entscheidung gefällt worden ist, Kann gegen 
diese Entscheidung bei einem auf Grund der 
obigen Bestimmungen zu bildenden Beru- 
fungsgericht Berufung einlegen, nachdem es 
schriftlich von seiner Absicht, Berufung ein- 
zulegen, Anzeige erstattet hat. Diese An- 
zeige muß dem Aufsichtsprediger und dem 
Distrikts-Vorsteher innerhalb dreißig Tagen 
nach Bekanntgabe der Entscheidung ein- 
gereicht werden. 


12. Kapitel 
Allgemeine Vorschriften 
I. Zeugenaussage und Mitteilung 
$ 308. 1. Die Zeugenaussage einer Per- 
son, die kein Mitglied der Bischöflichen 
Methodistenkirche ist, darf aus diesem 
Grund nicht zurückgewiesen werden. 

2. Ein abwesender Zeuge kann von dem 
Aufsichtsprediger des Ortes, wo der Zeuge 
wohnt, vernommen werden. Es kann dies 
auch durch einen von dem Distrikts-Vor- 
steher des Distrikts, in welchem der Zeuge 
wohnt, bestimmten Prediger geschehen, 
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notice of the time and place of taking such 
testimony shall have been given to the ad- 
verse party. 

$ 3. If in any case the accused person, 
after due notice has been given him, shall 
refuse or neglect to appear at the time and 
place set for a hearing, the investigation 
or trial may proceed in his absence. 


1I. Record s 


T 309, $ ı. In all investigations or 
trials the records should be accurate and 
full; they shall include the proceedings in 
detail and all the documents admitted, 
together with the charges, specifications, 
and findings, and shall be approved and 
attested by the President and Secretary. 
In all investigations the Presiding Officer 
shall appoint a Secretary to keep a record 
of. the proceedings and documents, of which 
records, when properly attested, the said 
* Presiding Officer shall be the custodian. 
The custodian shall deliver the entire record 
to the President or Secretary of the Con- 
ference or Committee to which the case 
shall go for final disposition. 


$ 2. In the trial of a member of the 
Church the Preacher in Charge shall appoint 
the Secretary, and the said Preacher in 
Charge shall be the custodian of the records, 
when properly attested. If no appeal be 
taken, he shall deliver the records to the 
Recording Steward for preservation. If an 
appeal be taken, he shall deliver the records 
to the President of the proper Appellate 
Court, and after they have been used in this 
Court they shall be returned by the Secre- 
tary to the Recording Steward of the 
Charge from which they came. 


$ 3. The Secretaries of Quarterly, Di- 
striet, and Annual Conferences and of the 
General Conference shall be the custodians 
of the records, which in all cases shall be 
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vorausgesetzt daß der gegnerischen Partei 
rechtzeitig Zeit und Ort der Zeugenverneh- 
mung mitgeteilt wurde. 

3. Wenn in irgend einem Falle der An- 
geklagte, nachdem ihm rechtzeitige Mit- 
teilung gemacht wurde, sich weigert oder 
es versäumt, zur Zeit oder am Ort deı Ver- 
handlung zu erscheinen, so kann die Ver- 
handlung in seiner Abwesenheit vor sich 
gehen. 


lI. Verhandlungsberichte 


$ 309. I. Bei allen Untersuchungen 
und Verhandlungen sollen die Verhand- 
lungsakten genau und vollständig sein; sie : 
sollen die genaue Niederschrift der einzel- 
nen Verhandlungen und alle Dokumente 
enthalten, zusammen mit den Anklagen, 
den Einzelangaben und den Untersuchungs- 
ergebnissen, und müssen anerkannt und 
beglaubigt sein durch der Vorsitzenden und 
den Schriftführer. Bei allen Untersuchun- 
gen soll deren Leiter einen Schriftführer er- 
nennen, der eine Niederschrift vom Gang 
der Untersuchung und der Beweisstücke 
anzufertigen hat, die, gehörig beglaubigt, 
vom Leiter aufzubewahren sind. Er hat 
dann das ganze Material dem Vorsitzenden 
oder Schriftführer derjenigen Konferenz 
oder desjenigen Ausschusses zu übergeben, 
an welche der Fall zur endgültigen Erledi- 
gung geht. 

2. Bei dem Verfahren gegen ein Mitglie 
der Kirche soll der Aufsichtsprediger einen 
Schriftführer ernennen und die ordentlich 
beglaubigten Verhandlungsakten aufbe- 
wahren. Wenn keine Berufung stattfindet, 
soll er sie dem Schriftführer der Viertel- 
jährlichen Konferenz zur Aufbewahrung 
übergeben. Wenn jedoch die Berufung ein- 
gelegt wird, soll er die Verhandlungsakten 
dem Vorsitzenden des betreffenden Be- 
rufungsgerichtes übergeben und, nachdem 
sie bei diesem Gericht gebraucht wurden, 
sollen sie durch dessen Schriftführer an den 
Schriftführer des Bezirks, von welchem die 
Berufung ausging, zurückgesandt werden. 

3. Die Schriftführer der Vierteljähr- 
lichen und Jährlichen Konferenzen, sowie 
derjenige der Generalkonferenz sollen die 
Aktenbewahrer für die Verhandlungsbe- 
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made by them or their Assistants, of all 
trials occurring in their bodies respectively; 
and in case of appeal, they shall deliver 
said records to the President of Secretary 
of the proper Appellate Court. After the 
said appeal has been heard, the records 
shall be returned to the Secretary of the 
Conference from which they came, 


III. Counsel 


d 310. In all cases of investigation or 
trial where counsel has not been provided 
for either the Church or the accused, such 
counsel shall be appointed as follows: 


$ 1. In the investigation of a Bishop 
or of a Missionary Bishop, counsel shall be 
appointed by the officer presiding; and in 
case of a trial, counsel shall be appointed 
by the General Conference. Such counsel 
shall be either Ministers or members in good 
standing in the Methodist Episcopal Church. 


$ 2. In the investigation of 2 Member 
of an Annual Conference, counsel shall be 
appointed by the District Superinter dent; 
and in case of trial the appointment shall 
be by the Annual Conference. In either 
case such counsel shall be Members of an 
Annual Conference. 


$ 3. In all other cases, counsel shall 
be appointed by the Presiding Officer and 
shall be Ministers or members in good stand- 
ing in the Methodist Episcopal Church. 


IV. Charges 

q 311, $ 1. Inno case shall charges or 
testimony be held as privileged so as to 
protect the accuser from the consequences 
of false and malicious prosecution; and 
both Ministers and Members should be 
warned against making hasty or insuf- 
ficiently supported charges. 


Corpus confessionum 20. 
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richte, welche in solchen Fällen durch sie 
oder ihre Vertreter aufgenommen werden, 
bei allen vorkommenden Verfahren in ihren 
Konferenzen sein, und bei Berufungen 
sollen sie besagte Verhandlungsberichte an 
den Vorsitzenden oder Schriftführer des be- 
treffenden Berufungsgerichtes übermitteln. 
Nach erfolgter Berufungsbehandlung sollen 
die Verhandlungsakten an den Schrift- 
führer der Konferenz, von welcher sie 
kamen, zurückgesandt werden. 


Ill. Anwälte 


$ 310. In jedem Fall einer Unter- 
suchung oder eines Verfahrens, bei dem 
kein Anwalt weder für den Angeklagten 
noch für die Kirche bestimmt wurde, soll 
ein Anwalt wie folgt bestimmt werden: 


[1. In der Untersuchung gegen einen 
Bischof oder Missionsbischof soll vom Vor- 
sitzenden ein Anwalt bestellt werden, und 
im Falle eines Verfahrens soll ein Anwalt 
von der Generalkonferenz bestellt werden. 
Solche Anwälte sollen Prediger oder unbe- 
scholtene Mitglieder der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche sein. ] 

2. Bei der Untersuchung in einer Klage- 
sache gegen ein Mitglied einer Jährlichen 
Konferenz soll der Anwalt durch den Di- 
strikts-Vorsteher bestimmt werden, und im 
Falle eines Verfahrens soll seine Ernennung 
durch die Jährliche Konferenz geschehen, 
In jedem dieser Fälle soll der Anwalt Mit- 
glied einer Jährlichen Konferenz sein. 

3. In allen andern Fällen soll der An- 
walt durch den Vorsitzenden des betreffen- 
den Ausschusses ernannt werden und ent- 
weder ein Prediger oder ein unbescholtenes 
Mitglied der Bischöflichen Methodisten- 
kirche sein. 


IV. Anklagen 

$ 311. In keinem Fall sollen Anklagen 
oder Zeugenaussagen so angesehen werden, 
als ob der Ankläger ein Anrecht hätte, ge- 
schützt zu werden vor den Folgen falscher 
und boshafter Aussagen, und beide, Predi- 
ger und Mitglieder, sollten gewarnt werden 
vor voreiligen oder ungenügend begründe- 
ten Angaben. 
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$ 2. Amendments may be made to a 
bill of charges up to the time of the opening 
of the trial, at the discretion of the Presiding 
Officer, provided they relate to the form of 
statement only and do not change the 
nature of the alleged offense and do not in- 
troduce new matter of which the accused 
has not had due notice. 


$ 3. Amendments to charges against 
Members of an Annual Conference shall be 
presented in the Conference and ruled upon 
by the Bishop presiding before the case is 
committed to the Select Number for trial. 


$ 4. A charge of slander shall not be | 


entertained unless signed by the person 
alleged to have been slandered. 


V. Trials 

d 312, $ 1. Inallcases of investigation 
or trial the required notification to persons 
accused and to such witnesses as either 
party may name shall be in writing, and 
shall issue in the name of the Church and 
be signed by the President or the last ap- 
pointed Secretary of the tribunal which is 
to investigate or try the case. Said noti- 
fication shall be delivered personnally or 
sent by registered mail to the last known 
post-office address of the person to be 
notified. 


$ 2. Inall cases, sufficient time shall 
be allowed for the person to appear at the 
given place and time, and for the accused 
to prepare for the investigation or trial; and 
the President of the tribunal to investigate 
or try the case shall decide what consti- 
tutes “sufficient time’. 

$ 3. Inall cases of investigation or trial 
both parties shall have the right of challenge 
for cause, and it shall be the duty of the 
Presiding Officer to see, if possible, that 
there be present a sufficient number of pro- 
perly qualified persons as substitutes to pre- 
vent the number from being reduced below 
that required for the investigation or trial. 
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2. Verbesserungen an der Anklage- 
schrift können bis zur Eröffnung des Ver- 
fahrens mit Zustimmung des Vorsitzenden 
vorgenommen werden, vorausgesetzt daß 
sie sich nur auf die Form der Darlegung 
beziehen und das Wesen der vorgebrachten 
Anklagen nicht verändern und keine neue 
Sache hinzufügen, von welcher der Ange- 
klagte keine ordnungsmäßige Mitteilung 
erhalten hat. 

3. Berichtigungen bei Anklagen gegen 
Mitglieder einer Jährlichen Konferenz sollen 
der Konferenz unterbreitet werden und der 
Entscheidung des vorsitzenden Bischofs 
unterliegen, bevor der Fall dem besonderen 
Ausschuß überwiesen wird. 

4. Eine Anklage wegen Verleumdung 
soll nicht angenommen werden, sie sei denn 
unterzeichnet von der Person, welche er- 
klärt, verleumdet worden zu sein. 


V. Das Verfahren 

$ 312. I. In jedem Fall einer Unter- 
suchung oder eines Kirchenzucht-Verfah- 
rens soll die erforderliche Mitteilung an den 
Angeklagten und an die Zeugen, die von 
den Parteien angegeben worden sind, 
schriftlich erfolgen. Sie soll im Namen der 
Kirche geschehen und vom Vorsitzenden 
oder dem zuletzt ernannten Schriftführer 
des Ausschusses, welcher den Fall zu unter- 
suchen oder zu verhandeln hat, unterzeich- 
net sein. Die Mitteilung soll persönlich ab- 
gegeben oder mit eingeschriebenem Brief 
an die zuletzt bekannte Postadresse der zu 
Benachrichtigenden gesandt werden. 

2. In allen Fällen soll dem Angeklagten 
hinlängliche Zeit gegeben sein, um recht- 
zeitig zum bestimmten Termin am be- 
stimmten Ort erscheinen und sich auf die 
Verhandlungen vorbereiten zu können. Die 
Entscheidung darüber, ob die Zeit hin- 
länglich war, liegt beim Vorsitzenden. 

3. In jedem Fall einer Untersuchung 
oder eines Verfahrens sollen beide Teile das 
Recht haben, einzelne Mitglieder des be- 
treffenden Ausschusses unter Angabe der 
Gründe zurückzuweisen; und es ist Pflicht 
des Vorsitzenden, nach Möglichkeit darauf 
zu sehen, daß eine genügende Anzahl von 
verhandlungsfähigen Personen gegenwärtig 
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$ 4. In case of investigation, trial, or 
appeal the President Officer shall not de- 
liver a charge, reviewing or explaining the 
evidence or setting forth the merits of the 
case; but he shall remain and preside until 
the judgment is expressed, the findings 
completed, and the record signed; but 
without expressing any opinion on the law 
or facts unless the parties in interest be 
called in. 


VI. Appeals 

T 313, $ 1. An appeal shall not be 
allowed in any case in which the accused 
has failed or refused to be present in person 
or by counsel at his trial. But appeals, 
regularly taken, shall be heard by theproper 
Appellate Court unless it shall appear to 
the said Court that the Appellant has for- 
feited his right to appeal by misconduct, 
such as refusal to abide by the finding 
of the Trial Court, withdrawal from the 
Church, or failure to appear in person or 
by counsel to prosecute the appeal. 


$ 2. The right of appeal when once 
forfeited by neglect or otherwise cannot be 
revived by any subsequent Appellate Court. 


$ 3. The right to take and to prosecute 
an appeal shall not be affected by the death 
of the person entitled to such right. His 
heirs or legal representatives may prosecute 
such appeal as he would be entitled to do 
if he were living. 

$ 4. In no case shall an appeal operate 
as a suspension of sentence. The finding 
of the Trial Court must stand until it is 
modified or reversed by the proper Appel- 
late Court. 
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ist, die als Ersatzleute dienen können, um 
zu verhindern, daß der Ausschuß verhand- 
lungsunfähig wird. 

4. Im Falle einer Untersuchung, eines 
Verfahrens oder einer Berufung soll der 
Vorsitzende keine Rede halten, in der er 
die Zeugenaussagen bespricht und erläutert, 
oder ein Gutachten über die Angelegenheit 
abgibt, sondern er soll ununterbrochen den 
Vorsitz führen, bis die Entscheidung ge- 
fallen, das Ergebnis festgestellt und der Ver- 
handlungsbericht unterzeichnet ist. Jedoch 
soll er keine Meinung über Rechts- oder 
Tatsachenfragen äußern, ohne daß die 
Parteien zugegen sind. 


VI. Berufungen 

$ 313. I. Berufung kann nicht einge- 
legt werden, wenn der Angeklagte es ver- 
säumt oder sich geweigert hat, bei der Ver- 
handlung persönlich zu erscheinen, oder 
sich durch einen Anwalt vertreten zu lassen. 
Aber Berufungen, welche in ordnungsmäßi- 
ger Weise eingereicht sind, sollen vor dem 
zuständigen Berufungsgericht zur Verhand- 
lung kommen, es sei denn, das Berufungs- 
gericht komme zu der Überzeugung, daß 
der Berufungskläger das Recht der Be- 
rufung durch schlechte Führung verwirkt 
hat, wie Weigerung, sich der Entscheidung 
des Kirchenzucht-Ausschusses zu fügen, 
Austritt aus der Kirche, oder Versäumnis, 
vor dem Berufungsgericht entweder per- 
sönlich zu erscheinen, oder sich durch einen 
Anwalt vertreten zu lassen. 

2. Das Recht der Berufung, wenn ein- 
mal verwirkt durch Nachlässigkeit oder auf 
andre Weise, kann durch kein Berufungs- 
gericht wieder verliehen werden. 

3. Das Recht, Berufung einzulegen und 
sie durchzuführen, soll durch den Tod des 
Berufungsklägers keine Beeinträchtigung 
erleiden. Seine Erben oder Rechtsnach- 
folger können die Berufung betreiben, wie 
der Verstorbene selbst es hätte tun können. 

4. In keinem Fall soll eine Berufung 
die Wirkung eines Vollstreckungsaufschubs 
des Urteils haben. Das Erkenntnis des 
Kirchenzucht-Ausschusses besteht zuRecht, 
bis es abgeändert oder durch das zustän- 
dige Berufungsgericht aufgehoben ist. 
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$ 5. The records and documents of the 
trial, and these only, shall be used as evid- 
ence in the hearing of any appeal. 


$ 6. In all cases where an appeal is 
made, and admitted by the Appellate 
Court, after the charges, findings, and evid- 
ence have been read and the arguments 
concluded, the parties shall withdraw, and 
the Appellate Court shall consider and de- 
cide the case. It may reverse, in whole or 
in part, the findings of the Trial Court, or 
it may remand the case for a new trial. It 
may determine what penalty, not higher 
than that affıxed at the trial, shall be im- 
posed. If it neither reverse, in whole or in 
part, the judgment of the Trial Court, nor 
remand the case for a new trial, nor modify 
the penalty, that judgment shall stand. 
But the Appellate Court shall not reverse 
the judgment, nor remand the case for a 
new trial, on account of errors plainly not 
affecting the result. 


$ 7. In all cases the right of appeal 
shall be exhausted when the case has been 
heard once on its merits in the proper Ap- 
pellate Court; but Questions of Law may 
be carried on appeal, step by step, to the 
General Conference. 


$ 8. Ifin any case of appeal of a Mem- 
ber of an Annual Conference, of a Bishop, 
or of a Missionary Bishop, the Appellate 
Court is convinced that new evidence has 
been discovered material to the issue, it 
may remand the case for a new trial. 


$ 9. If, within sixty days after the con- 
viction of a member of the Church, he shall 
make application in writing to the Preacher 
in Charge for a new trial. on the ground of 
newly discovered evidence, and submit 
therewith a written statement of the same, 
and if it shall appear to the Preacher in 
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5. Die Akten und Urkunden der Kir- 
chenzucht-Verhandlung, und nur diese, 
dürfen als Beweisstücke bei einer Beru- 
fungsverhandlung benützt werden. 

6. In allen Fällen, wo Berufung ein- 
gelegt und diese von dem Berufungs- 
gericht zugelassen worden ist, sollen sich 
die Parteien zurückziehen, nachdem An- 
klagen, Erkenntnisse und Zeugenaussagen 
einschließlich der Beweise verlesen worden 
sind, und das Berufungsgericht soll nach 
reiflicher Überlegung den Fall entscheiden. 
Es kann das Erkenntnis des ersten Kirchen- 
zucht-Ausschusses im ganzen oder einzelne 
Teile desselben aufheben, oder eine neue 
Verhandlung für den Fall anordnen. Es 
kann das Strafmaß festsetzen, welches aber 
nicht höher sein darf als das von der ersten 
Instanz festgesetzte. Wenn das Berufungs- 
gericht das Urteil des ersten Ausschusses 
weder im ganzen noch teilweise aufhebt, 
noch den Fall zu neuer Verhandlung 
zurückverweist, noch die Strafe verändert, 
so soll das Urteil zu Recht bestehen. Aber 
das Berufungsgericht darf das Urteil nicht 
aufheben, noch eine Wiederverhandlung 
des Falles wegen eines Formfehlers an- 
ordnen, welche offensichtlich das Ergebnis 
nicht beeinträchtigen. 

7. In allen Fällen soll das Recht des 
Berufungsklägers erschöpft sein, wenn der 
Fall einmal vor dem zuständigen Berufungs- 
gericht verhandelt worden ist. Nur wegen 
Auslegung von Rechtsfragen kann eine 
Berufung von Stufe zu Stufe bis zur 
Generalkonferenz gebracht werden. 

8. Wenn in irgend einem Berufungs- 
falle eines Mitgliedes einer Jährlichen 
Konferenz [eines Bischofs oder Missions- 
bischofs] das Berufungsgericht überzeugt 
ist, daß es neue, für den Ausgang der 
Sache wichtige Tatsachen gefunden hat, 
kann es für den Fall ein neues Verfahren 
anordnen. 

9. Wenn ein Mitglied der Kirche inner- 


"halb sechzig Tagen nach seiner Schuldig- 


sprechung den Aufsichtsprediger schrift- 
lich auf Grund von neuem Beweismate- 
rial um ein neues Verfahren bittet, und 
dieses Material schriftlich mitteilt, und 
wenn dasselbe dem Aufsichtsprediger von 


18.318 


Charge that such evidence is material to 
the issue involved, he shall grant a new 
trial. j 

$ 10. In no case shall a new trial be 
granted upon newly discovered evidence 
which could have been obtained for the 
trial in the exercise of due diligence, or 
which is merely cumulative in its effect. 


$ ıı. In all cases of appeal the Ap- 
pellant, at the time he gives notice of his 
appeal, shall furnish to the officer receiving 
such notice, and to the counsel for the 
Church, a written statement of the grounds 
of his appeal; and the hearing in the Ap- 
pellate Court shall be limited to the grounds 
set forth in such statement. 


$ 12. When any Appellate Court shall 
reverse, in whole or in part, the findings of 
a Trial Court, or remand the case for 
a new trial, or change the penalty imposed 
by that court, it shall return to the Annual 
Conference or to the secretary of the Trial 
Court a statement of the grounds of its 
action. 


$ 13. The order of appeals on Questions 
of Law shall be as follows: From the de- 
cision of the Preacher in Charge to the 
District Superintendent presiding in the 
Quarterly or District Conference; from the 
decision of the District Superintendent to 
the Bishop presiding in the Annual Con- 
ference; and from the decision of the 
Bishop to the Judicial Conference, in case 
of appeal; otherwise to the General Con- 
ference. 


$ 14. When an appeal is taken on a 
Question of Law, written notice of the same 
shall be served on the Secretary of the body 
in which the decision has been rendered, 
whose duty it shall be to see that an exact 
statement of the question submitted and 
the ruling of the Chair thereon be entered 
on the Journal. He shall then make and 
certifiy a copy of the said question and 
ruling and transmit the same to the Sec- 
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wesentlicher Bedeutung für das Ergebnis 
zu sein scheint, so soll er ein neues Verfahren 
bewilligen. 

10. In keinem Fall soll ein neues Ver- 
fahren angeordnet werden auf Grund neuen 
Beweismaterials, welches schon bei An- 
wendung der nötigen Sorgfalt hätte bei 
der Verhandlung beigebracht werden kön- 
nen, oder welches keine neuen Gesichts- 
punkte enthält. 

II. In allen Fällen einer Berufung 
soll der Berufungskläger, wenn er seine 
Berufung einreicht, der Stelle, die diese 
erhält, und dem Anwalt der Kirche eine 
schriftliche Darlegung* der Gründe seiner 
Berufung übermitteln. Die Prüfung des 
Berufungsgerichts soll auf die in dieser 
Darlegung enthaltenen Gründe beschränkt 
sein. 

12. Wenn ein Berufungsgericht das 
Erkenntnis des ersten Ausschusses ganz 
oder teilweise aufhebt, oder eine neue 
Verhandlung des Falles anordnet oder die 
von der ersten Instanz auferlegte Strafe 
verändert, muß eine Darlegung der Gründe 
dieser Maßnahme der Jährlichen Kon- 
ferenz oder dem Schriftführer des ersten 
Ausschusses übermittelt werden. 

13. Berufungen gegen Auslegung von 
Rechtsfragen müssen in folgender Weise 
eingelegt werden: Gegen die Entscheidung 
des Aufsichtspredigers wird Berufung ein- 
gelegt bei dem Distrikts-Vorsteher, der 
den Vorsitz in der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz führt; gegen die Entscheidung des 
Distrikts-Vorstehers bei dem Bischof, der 
den Vorsitz in der Jährlichen Konferenz 
führt, und gegen die Entscheidung des 
Bischofs — im Falle einer Berufung — 
an die Gerichts-Konferenz, — im andern 
Fall an die Generalkonferenz. 

14. Wenn eine Berufung gegen die 
Entscheidung in einer Rechtsfrage ein- 
gelegt wird, soll dem Schriftführer der 
Körperschaft, in der diese Entscheidung 
gefällt wurde, davon schriftlich Mitteilung 
gemacht werden. Er ist verpflichtet, dafür 
Sorge zu tragen, daß die gestellte Frage 
und die Entscheidung des Vorsitzenden 
im genauen Wortlaut in den Verhandlungs- 
bericht eingetragen wird. Sodann soll er 
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retary of the body to which the appeal goes. 
The Secretary who thus receives said 
certified copy shall present the same in 
open Conference and as soon as practicable 
lay it before the Presiding Officer for his 
ruling thereon; which ruling must be 
rendered before the final adjournment of 
that body, that said ruling together with 
the original question and ruling may be 
entered on the Journal of that Conference. 
The same course shall be followed in all 
subsequent appeals. 


PART VI 
TEMPORAL ECONOMY 


I. MINISTERIAL SUPPORT — II. CHURCH PROPER- 
TY — III. LADIES’ AID SOCIETIES. 


CHAPTER I 
MINISTERIAL SUPPORT 
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eine beglaubigte Abschrift der betreffenden 
Frage und der gegebenen Entscheidung 
anfertigen und diese dem Schriftführer der 
Körperschaft übermitteln, bei welcher Be- 
rufung eingelegt wird. Der Schriftführer, 
der diese beglaubigte Abschrift erhält, soll 
sie in offener Sitzung vorlegen und dem 
Vorsitzenden so bald als möglich zur Ent- 
scheidung unterbreiten. Diese Entschei- 
dung muß vor der Schlußvertagung der 
betreffenden Körperschaft erfolgen, damit- 
die Entscheidung mitsamt der Frage im 
Wortlaut in den Verhandlungsbericht der 
Konferenz eingetragen werden kann. Das- 
selbe Verfahren soll bei allen späteren 
Berufungen beobachtet werden. 


v2 Test 
Zeitlicher Haushalt!) 
ı. Kap. Unterhalt des Predigtamts — 2. Kap. 
Kircheneigentum — 3. Kap. Frauenvereine 


1. Kapitel 
Unterhalt des Predigtamtes 


I. Stewards 


7 314. There shall be 
not less than three nor more 
than thirty-one Stewards in 
each Circuit or Station, ex- 
cept that in Circuits or 
Stations of over five hun- 
dred members, there may be 
added one Steward for each 
additional one hundred 
members. After each an- 
nual election one of the Ste- 
wards shall be elected by 
the Quarterly Conference 
Recording Steward, one 
District Steward, one Re- 

. serve District Steward, and 
one Communion Steward, 


!) Anmerkung: 


Auf Beschluß der Zentralkonferenz 


[I. Verwalter] 


[$ 314. Es sollen nie we- 
niger als drei und nie mehr 
als einunddreißig Verwalter 
in einem Bezirk oder in einer 
Filialgemeinde sein. Nur in 
Bezirken oder Filialgemein- 
den von über fünfhundert 
Mitgliedern kann für jedes 
weitere Hundert je ein Ver- 
walter hinzugefügt werden. 
Nach jeder jährlichen Wahl 
soll einer von den Verwal- 
tern durch die Vierteljähr- 
liche Konferenz zumSchrift- 
führer, einer zum Distrikts- 
verwalter, einer zum stell- 
vertretenden Distriktsver- 


Laien-Mitglieder haben, folgende Bestimmungen: 
‚1. Die Wahlen der Laien-Mitglieder in alle Ausschüsse erfolgen grundsätzlich durch die 
Laien-Vereinigung oder, soweit solche nicht bestehen, durch die Laien-Wahlkonferenz. 
2. Anträge gelten als abgelehnt, wenn sich bei der Abstimmung Stimmengleichheit ergibt. Wer 
von Amts wegen einer Sitzung beiwohnt, ohne Ausschuß-Mitglied zu sein, hat nur beratende Stimme. 


I. Verwalter 


8 314 A: ı. Zur Aufbrin- 
gung und Verwaltung der 
nötigen Mittel für den Un- 
terhalt des Predigtamtes, 
für die Deckung der Un- 
kosten des Gemeindehaus- 
haltes und der Anforderun- 
gen für die allgemeine und 
besondere Liebestätigkeit 
der Kirche sollen von jeder 
Vierteljährlichen Konferenz 
Verwalter erwählt werden, 
und zwar nicht weniger-als 
drei und nicht mehr als ein- 
unddreißig, wobei dem Auf- 
sichtsprediger das Vor- 
schlagsrecht zusteht. So- 


1925 gelten für alle Ausschüsse, die 
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for each appointment. But 
when two or more Pastoral 
Charges shall be united the 
Stewards of the Several 
Pastoral Charges shall hold 
office until the newly crea- 
ted Quarterly Conference 
shall elect. 


d 315. Let the Stewards 
be persons of solid piety 
who are members of the 
Church in the Pastoral 
Charge, who both know and 
love Methodist Doctrine and 
Discipline, and are of good 
natural and acquired abili- 
ties to transact the tempo- 
ral business of the Church. 


7 316. The Pastor shall 
have the right to nominate 
the Stewards, but the Quar- 
terly Conference shall con- 
firm or reject such nomina- 
tions. The Stewards elected 
at the Fourth Quarterly 


Conference unless otherwise | 


provided by direct action of 
that Conference, shall enter 
upon the discharge of their 
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walter und einer zumAbend- 
mahlsverwalter für jedes Ar- 
beitsfeld gewählt werden. 
Wenn aber zwei oder mehr 


Bezirke vereinigt werden, so | 


sollen die Verwalter der ver- 
schiedenen Bezirke in ihrem 
Amte bleiben, bis die neu 


gewählte Vierteljährliche 
Konferenz die Wahl voll- 
zogen hat. 

$ 315. Die Verwalter 


sollen Personen von gedie- 
gener Frömmigkeit sein, als 
Mitglieder unserer Kirche 
dem betreffenden Bezirk 
angehören, die methodisti- 
sche Lehre und Kirchenord- 
nung kennen und lieben so- 
wie gute natürliche Gaben 
und die nötige Lebenserfah- 
rung zur Verwaltung der 
zeitlichen Angelegenheiten 
der Kirche besitzen. 

$ 316. Der Aufsichts- 
prediger soll das Recht ha- 
ben, die Verwalter vorzu- 
schlagen, aber die Viertel- 
jährliche Konferenz kann 
seine Vorschläge annehmen 
oder ablehnen. Die von der 
vierten _ Vierteljährlichen 
Konferenz erwählten Ver- 
walter sollen, wenn jene es 
nicht anders bestimmt, ihr 
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fern es sich um Angelegen- 
heiten der Jährlichen Kon- 
ferenz oder der Distrikte 
handelt, sollen von der 
Jährlichen Konferenz ein 
Finanzausschuß und Di- 
strikts-Finanzausschüsse er- 
nannt werden, die zu glei- 
chen Teilen aus Predigern 
und Laien bestehen. 

2. Die Verwalter sollen 
Personen von gründlicher 
Frömmigkeit und Mitglie- 
der der Kirche sein, vertraut 
mit deren Lehre und Ord- 
nung und tüchtig für ihren 
besondern Dienst. Die 
Pflichten der Verwaltersind: 
Feststellung der finanziellen 
Bedürfnisse der Gemeinde 
zu Beginn jedes Konferenz- 
jahres, die Sorge für plan- 
mäßige Aufbringung der 
Gelder zum Unterhalt des 
Predigtamtes, zur Bestrei- 
tung der Gemeindebedürf- 
nisse und der besonderen 
kirchlichen Kollekten, fer- 
ner die Fürsorge für die Ar- 
men und Bedürftigen der 
Gemeinde, sowie die Er- 
ziehung unserer Mitglieder 
zum freiwilligen Geben. 


duties on the adjournment of the next 
Annual Conference, and shall hold office 
for one year, or until their successors are 
elected. 

q 317. The duties of Stewards are: 
To take an exact account of all the 
money or other resources received for the 
support of the Ministers in the Charge, 
and to apply the same as the Discipline 
directs; to make an accurate return of 
every expenditure of money whether for 
the Ministers or the poor members of the 
Church; to seek the needy and distressed 
in order to relieve and comfort them; to 
inform the Ministers of any sick or disor- 


derly persons; to tell the Ministers what 


Amt nach Vertagung der nächsten Jähr- 
lichen Konferenz antreten und es auf ein 
Jahr oder so lange innehaben, bis ihre 
Nachfolger erwählt worden sind. 

$ 317. Die Pflichten der Verwalter 
sind: Genaue Rechnung zu führen über 
alles Geld oder andere Gaben, die zum 
Unterhalt der Prediger auf dem Arbeits- 
feld eingehen, dieselben nach Anweisung 
der Kirchenordnung zu verwenden und 
über jede Ausgabe, sei es für den Pre- 
diger oder für die armen Mitglieder der 
Gemeinde, genau Buch zu führen, die 
Hilfsbedürftigen und Leidenden aufzu- 
suchen, um sie zu unterstützen und zu 
trösten, die Prediger von kranken Ge- 
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they think wrong in them; to attend the 
Quarterly Meetings, the Official Board 
Meetings, and the Leaders and Stewards’ 
Meetings of the Charge; to give advice, if 
asked, in planning the Circuit; to attend 
committees for the application of money 
to Churches; to give counsel in matters 
of arbitration; to provide the elements 
for the Lord’s Supper; to. write circular 
letters to the Societies in the Pastoral 
Charge, exhorting them to greater libera- 
lity, if need be, and urging systematic 
giving in accordance with Special Advice 
VII, and also to let them know, when 
occasion requires, the state of the tem- 
poral concerns of the Charge. 


T 318. Stewards are accountable for 
the faithful performance of their duties 
to the Quarterly Conference of the Charge, 
which shall have power to. dismiss or 
change them at pleasure. 
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meindegliedern und solchen, die einen un- 
ordentlichen Lebenswandel führen, in 
Kenntnis zu setzen, den Predigern mitzu- 
teilen, was sie an ihnen auszusetzen haben, 
den Vierteljährlichen Versammlungen, den 
Kirchen-Vorstands- sowie den Führer- und 
Verwalterversammlungen der Gemeinde 
beizuwohnen, auf Wunsch bei Aufstellung 
eines Bezirksarbeitsplanes mit ihrem Rate 
zu dienen, den Ausschüssen beizuwohnen, 
die über Verwendung von Geldmitteln 
für Kirchenbauten beschließen, schieds- 
richterlichen Rat zu geben, Brot und Wein 
für das heilige Abendmahl anzuschaffen, 
Rundschreiben an die Gemeinschaften des 
Bezirks ergehen zu lassen, um sie, wenn 
nötig, zu größerer Freigebigkeit auf- 
zufordern und sie zu systematischem 
Geben gemäß Nr. 7 der Besonderen 
Ratschläge anzuhalten und auch, wenn 
nötig, von der finanziellen Lage des Arbeits- 
feldes in Kenntnis zu setzen. 

$ 318. Die Verwalter sind für treue 
Erfüllung ihrer Pflichten der Vierteljähr- 
lichen Konferenz ihres Bezirks verant- 
wortlich, welche Vollmacht haben soll, sie 
nach ihrem Ermessen zu entlassen oder 
durch andere zu ersetzen.] 


II. Unterhalt der Pre- 


II. Ministerial Support 


NOTE. — See also | ııı and 
112. 


T 319. The Quarterly 
Conference of any Charge 
may organize and continue 
during its pleasure an Of- 
ficial Board, to be composed 
of all the Members of the 
Quarterly Conference. In 
the case of circuits the 
Quarterly Conference may 
organize, and continue dur- 
ing its pleasure, Official 
Boards for the several ap- 
pointments of the Charge, 
such Official Boards to be 
composed of the Members 
of the Quarterly Conference 
attached to the respective 
appointments, 


[II. Unterhalt der Pre- 
diger] 
[Bemerkung: Siehe auch $$ ııı 

und 112.] 


[$ 319. Die Vierteljähr- 
liche Konferenz irgend eines 
Bezirks kann einen Kirchen- 
Vorstand bilden und nach 
ihrem Gutdünken fortbe- 
stehen lassen. Er besteht 
aus sämtlichen Mitgliedern 
der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz. Bei Bezirken mit 
mehreren Predigtplätzen 
kann die Vierteljährliche 
Konferenz Kirchen-Vor- 
stände für die verschiedenen 
Filialgemeinden des Bezirks 
bilden und nach ihrem Gut- 
dünken fortbestehen lassen. 
Diese Kirchen - Vorstände 
sollen aus den Mitgliedern 


diger 


$ 319 A: ı. Die finan- 
ziellen Bedürfnisse der Kir- 
che werden grundsätzlich 
aus freiwilligen Beiträgen 
ihrer Mitglieder und Freun- 
de bestritten, wozu nach 
biblischem Vorbild das Ge- 
ben des Zehnten vom Ein- 
kommen empfohlen wird. 

2. Für den Unterhalt des 
Predigtamtes, das ist der 
PredigerimGemeindedienst, 
Distrikts-Vorsteher, Bi- 
schöfe, Prediger im Ruhe- 
stand, der Predigerwitwen 
und -Waisen werden in den 
Gemeinden wöchentliche 
oder monatliche besondere 
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d 320. The Official Board 
shall hold its meetings 
monthly on a stated day. 
The Pastor shall be the Pre- 
sident of the Official Board, 
and shall preside over its 
meetings, or, in his absence 
a Vice-Chairman regularly 
elected shall preside. There 
shall also be chosen a Secre- 
tary, a Financial Secretary, 
and two Treasurers, one for 
the local budget and one for 
the Benevolence budget. 
When so organized the Of- 
ficial Board may discharge 
the duties of the Leaders 
and Stewards’ Meeting. 


When such action is taken | 


it shall void such provisions 
of the Discipline, under 
“Ministerial Support’, as 
relate to the financial duties 
of the Stewards. I 317, 
323. The duties of the Se- 
cretary areto make a record 
of the proceedings of the 
Official Board and after 
examination by Committee 
on Church Records, send the 
same to the fourth Quarter- 
ly Conference for approval. 
The duties of the Financial 
Secretary are to receive all 
moneys coming to the 
church, keep an account 
with each individual sub- 
scriber, and promptly turn 
over said moneys to the re- 
spective Treasurers and re- 
port to each monthly meet- 
ing. The duties of the Trea- 
surer of the local budget are 
to receive from the Finan- 
cial Secretary all moneys 


the local budget, and disburse the same 


Unterhalt des Predigtamtes 


der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz zusammengesetzt 
sein, die mit den betreffen- 
den Filialgemeinden ver- 
bunden sind. 

$ 320. Der Kirchen-Vor- 
stand sollseineVersammlun- 
gen monatlich an einem fest 
gesetzten Tage halten. Der 
Prediger führt im Kirchen- 
Vorstand den Vorsitz und 
leitet seine Versammlungen. 
In seiner Abwesenheit führt 
ein ordentlich gewählter 
Stellvertreter den Vorsitz. 
Ebenso sollen gewählt wer- 
den: ein Schriftführer, ein 
Finanzsekretär und zwei 
Schatzmeister, einer für das 
örtliche Budget und einer für 
das Wohltätigkeits-Budget. 
Der so gebildete Kirchen- 
Vorstand kann die Geschäfte 
der Führer- und Verwalter- 
Versammlung erledigen. 
Wenn das geschieht, dann 
haben die Vorschriften der 
Kirchenordnung unter dem 
Titel »Unterhalt des Pre- 
digtamtes«, sofern sie sich 
auf die finanziellen Amts- 
geschäfte der Verwalter 
beziehen, keine Geltung ($$ 
317, 323). Die Pflichten des 
Schriftführers sind: DieVer- 
handlungsberichte der Ver- 
sammlungen des Kirchen- 
Vorstandes zu führen und 
sie der vierten Vierteljähr- 
lichen Konferenz nach Prü- 


fung durch den Prüfungs- | 
| Prediger im Ruhestand und 


ausschuß für die Kirchen- 
bücher zur Billigung zu 
übergeben. 
des Finanzsekretärs sind: 
Alle Gelder, die für die 
Kirche einkommen, 
gegenzunehmen, für jeden 
einzelnen Beitragszahler ein 
received for 


Die Pflichten | 


ent- | 
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Beiträge gesammelt und ge- 
legentlich bestimmte Kol- 
lekten erhoben. Als Grund- 
lage der Verteilung der ein- 
gegangenen Summen dient 
eine nach dem Dienstalter 
und den besonderen Bedürf- 
nissen der Prediger abge- 
stufte Gehaltsordnung, die 
von einem Ausschuß fest- 
gesetzt wird, welcher aus 
der gleichen Zahl Prediger 
und Gemeindevertreter be- 
steht. Die Predigermitglie- 
der dieses Ausschusses wer- 
den von der Jährlichen 
Konferenz, die Gemeinde- 
vertreter von der Laien- 
Wahlkonferenz bzw. Laien- 
vereinigung ernannt. Wenn 
eine Jährliche Konferenz 
und die betreffende Laien- 
Wahlkonferenz oder Laien- 
vereinigung übereinstim- 
mend beschließen, daß die 
Gehaltsordnung ihnen zur 
Beratung und endgültigen 
Beschlußfassung vorzulegen 
sei, so hat dies zu geschehen. 

3. Sollte eine Gemeinde 
oder ein Bezirk die aufer- 
legte Summe für den Unter- 
halt des Predigtamtes nicht 
aufbringen, so kann der 
Fehlbetrag den Distrikts- 
oder Konferenz-Finanzaus- 
schüssen gemeldet werden. 
Diese können den Fehlbe- 
trag decken, sind aber dazu 
nicht verpflichtet. 

4. Die Versorgung der 


der Predigerwitwen und 
-Waisen wird durch den Fi- 
nanzausschuß jeder Kon- 
ferenz bzw. Missions-Kon- 
ferenz bestimmt. 


Konto zu führen, die besagten Gelder so- 
fort an die zuständigen Schatzmeister ab- 
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as ordered by the Official Board or Quar- 
terly Conference and report to each 
monthly meeting. The duties of the Trea- 
surer of Benevolences are to receive from 
the Financial Secretary all moneys inten- 
ded for Benevolences and disburse them 
as follows: 


(a) Benevolences ordered by the General 
Conference shall be forwarded monthly 
to the Treasurer of the World Service 
Commission. 


(b) Benevolences ordered by the Annual 
Conference shall be forwarded as direc- 
ted by the Annual Conference. 


(c) Other benevolences and special col- 
lections as ordered by the Quarterly Con- 
ference or Official Board. 


He shall keep a true record and report 
monthly to the Official Board or Quarterly 
Conference. 

7 321. The Official Board or, where no 
' such Board is organized, the Quarterly 
Conference shall further organize by the 
selection, with the consent of the Pastor, 
of committees for the care of Church pro- 
perty, finance, music, and such other com- 
mittees as may be thought necessary. The 
Finance Committee shall consist of not less 
than three nor more than seven members, 
whose duty it shall be before the close of 
the fiscal year to prepare an estimate of 
the current expenses and benevolences for 
the ensuing year. This estimate shall in- 
clude the amount necessary for ministerial 
support, namely:—for Pastor’s salary and 
house rent, District Superintendent, Bi- 
shops, and Conference Claimants. Also the 
amount deemed necessary for current ex- 
penses, such as interest on indebtedness, 
heat and light, music, insurance, repairs 
and supplies, telephone, printing and post- 
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zuliefern und an jede monatliche Versamm- 
lung zu berichten. Die Pflichten des Schatz- 
meisters für das örtliche Budget sind: Vom 
Finanzsekretär alle Gelder entgegenzuneh- 
men, diefür dasörtliche Budget eingegangen 
sind, dieselben nach den Anordnungen 
des Kirchen-Vorstandes oder der Viertel- 
jährlichen Konferenz auszuzahlen und jeder 
monatlichen Versammlung zu berichten. 
Die Pflichten des Schatzmeisters für die 
Wohltätigkeitsgelder sind: Von dem Finanz- 
sekretär alle Gelder entgegenzunehmen, 
die für wohltätige Zwecke bestimmt sind, 
und sie, wie folgt, auszuzahlen: 

(a) Wohltätigkeitsauflagen, die von der 
Generalkonferenz angeordnet sind, sol- 
len monatlich an den Schatzmeister des 
Ausschusses für Weltweiten Dienst über- 
wiesen werden. 

(b) Wohltätigkeitsauflagen, die von der 
Jährlichen Konferenz angeordnet sind, 
sollen nach den Direktiven der Jährlichen 
Konferenz überwiesen werden. 

(c) Wohltätigkeitsauflagen und beson- 
dere Sammlungen, nach Anordnung der 
Vierteljährlichen Konferenz oder des 
Kirchen-Vorstandes. 

Er soll genau buchführen und monat- 
lich dem Kirchen-Vorstand oder der Viertel- 
jährlichen Konferenz berichten. 

$ 321. Ferner soll der Kirchen-Vor- 
stand oder, wo ein solcher Vorstand nicht 
besteht, die Vierteljährliche Konferenz mit 
Zustimmung des Aufsichtspredigers Aus- 
schüsse zur Pflege des Kircheneigentums, 
der Finanzen, der Musik und andere Aus- 
schüsse erwählen, die sich als notwendig 
erweisen. Der Finanzausschuß soll aus 
nicht weniger als drei und nicht mehr als 
sieben Mitgliedern bestehen, deren Pflicht 
es sein soll, vor Ablauf des Rechnungs- 
jahres einen Voranschlag über die laufenden 
Ausgaben und Wohltätigkeitskollekten für 
das folgende Jahr auszuarbeiten. In diesem 
Voranschlag soll der Betrag, der für den 
Unterhalt des Predigtamtes notwendig ist, 
enthalten sein, nämlich: für das Gehalt 
und die Miete des Aufsichtspredigers, für 
den Distriktsvorsteher, für die Bischöfe 
und für Unterstützungsberechtigte der 
Konferenz. Der Voranschlag soll auch die 
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age, janitor service, and miscellaneous 
items. Also for Benevolences as apportioned 
to each Charge by the World Service Com- 
mission. This budget of Benevolences and 
Current Expenses shall be presented at a 
special meeting called to hear the report, 
or at the last monthly meeting of the fiscal 
year. 


7 322. When approved by the Official 
Board, or Quarterly Conference, immediate 
steps shall be taken by a personal canvass 
of the entire membership of the Church 
and congregation to secure pledges to meet 
these by weekly payments, so that the 
result may be known on the last Sunday 
of the fiscal year, and payment of these 
pledges begin on the first Sunday of the 
new fiscal year. 


III. Support of Pastors 


d 323, $ 1. It shall be the duty of the 
Quarterly Conference of each Pastoral 
Charge at the session immediately preceding 
the Annual Conference, to determine the 
minimum amount the charge shall pay for 
pastoral support for the ensuing year. To 
this end the Committee on Estimating 
Pastoral Support, after conferring with the 
Pastor, shall report the amount of the sup- 
port agreed upon for the ensuing year to 
the Quarterly Conference, to the action of 
which the report shall be subject. To the 
amount thus determined upon shall be 
added the amount apportioned for the 
support of Conference Claimants, Bishops, 
and District Superintendent; and, when 
the method prescribed in JT 319-322 is not 
in force, the Stewards shall provide for the 
raising of the sum thus required. In case 
it may seem desirable to increase the esti- 
mate, the Committee, after conferring with 
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notwendige Summe angeben für laufende 
Ausgaben wie z. B. Zinsendienst, Feue- 
rung und Beleuchtung, Musik, Versiche- 
rung, Reparaturen, Anschaffungen, Tele- 
phon, Druckarbeiten, Porto, Kirchendiener 
und anderes mehr. Ebenso für Wohltätig- 
keitsauflagen, die jedem Bezirk durch den 
Ausschuß für Weltweiten Dienst auf- 
erlegt sind. Dieser Voranschlag für die 
Wohltätigkeitskollekten und die laufenden 
Ausgaben soll in einer besonders dafür 
einzuberufenden Sitzung oder in der letzten 
monatlichen Sitzung des Rechnungsjahrs 
vorgelegt werden. 

$ 322. Wenn der Voranschlag vom 
Kirchen-Vorstand oder von der Viertel- 
jährlichen Konferenz gutgeheißen ist, sollen 
sofort Anstalten getroffen werden, und 
zwar durch persönliche Rücksprache mit 
sämtlichen Mitgliedern und Freunden der 
Gemeinde, Verpflichtungen für bestimmte 
wöchentliche Beiträge zu erwirken, so daß 
das Ergebnis am letzten Sonntag des 
Rechnungsjahres bereits bekannt ist und 
die Zahlung dieser Beiträge mit dem ersten 
Sonntag des neuen Rechnungsjahres be- 
ginnen kann.] 


[IIl. Unterhalt der Aufsichts- 

prediger.] 

[$ 323. ı. Die Vierteljährliche Kon- 
ferenz eines jeden Bezirks soll in der letzten 
Sitzung vor der Jährlichen Konferenz den 
Mindestbetrag festsetzen, den der Bezirk 
für den Unterhalt des Aufsichtspredigers 
im folgenden Jahr zahlen soll. Zu diesem 
Zweck soll der Ausschuß zur Schätzung 
des Unterhalts des Predigers nach Rück- 
sprache mit dem Prediger den vereinbarten 
Betrag für den Unterhalt im folgenden 
Jahr an die Vierteljährliche Konferenz 
berichten, die dann endgültig darüber 
beschließen soll. Zu diesem Betrag soll 
hinzugerechnet werden die Umlage des 
Bezirks für den Unterhalt der Unter- 
stützungsberechtigten der Konferenz, der 
Bischöfe und des Distriktsvorstehers, und 
die Verwalter sollen für die Aufbringung der 
ganzen Summe Sorge tragen für den Fall, 
daß die in $$ 319—322 vorgeschriebene 
Methode nicht befolgt wird. Sollte es 
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the Pastor, shall report the amount of the 
support agreed upon for that year to the 
First Quarterly Conference, to the action 
of which the report shall be subject. 


$ 2. The Traveling and Moving Ex- 
penses of the Ministers shall not be in- 
cluded in the estimate, but shall be paid 
by the Stewards as a separate item. 

7 324. It shall be the duty of each 
Annual Conference, whenever practicable, 
to organize Conference Sustentation Fund 
Societies to supplement the inadequate 
ministerial support in those Pastoral Char- 
ges which are unable to furnish a sufficient 
support. 

T 325. Should the people among whom 
a Member of an Annual Conference has 
labored fail to pay him his allowance, he 
may present a claim for the same to the 
Conference, and the Conference may author- 
ize the Conference Stewards to pay a part 
or all of said claim out of funds at its dis- 
posal for such purpose, and shall include 
in its report the name of the Pastoral 
Charge with the amount paid. In no case, 
however, shall the Church or the Confer- 
ence be held accountable for a final de- 
ficiency. 


IV. District Stewards and Support of Di- 
strict Superintendents 


7 326. The duties of District Stewards 
are: To attend the annual District Ste- 
wards’ Meeting when called by the District 
Superintendent, to cooperate with the Di- 
strict Superintendent in carrying out uni- 
formly in the District the Disciplinary plans 
for Ministerial Support, and to perform the 
duties specified in [I] 327, 328. 


Pran ı 
1327. There shall be held annually, 
in every District a meeting of the District 
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wünschenswert erscheinen, den Voranschlag 
zu erhöhen, so soll der Ausschuß nach 
Rücksprache mit dem Prediger den ver- 
einbarten Betrag an die erste Viertel- 
jährliche Konferenz des folgenden Jahres 
berichten, die dann endgültig darüber be- 
schließen soll. 

2. Die Reise- und Umzugskosten der 
Prediger sollen in dem Schätzungsbetrage 
nicht eingeschlossen sein, sondern sollen von 
denVerwaltern besonders ausgezahlt werden. 

$ 324. Jede Jährliche Konferenz soll, 
wenn tunlich, einen Konferenz-Hilfsverein 
ins Leben rufen, um denjenigen Bezirken, 
die zur ausreichenden Besoldung eines 
Predigers finanziell zu schwach sind, durch 
Zuschüsse zum Predigergehalt nachzu- 
helfen. 

$ 325. Sollte die Gemeinde, in der 
ein Mitglied der Jährlichen Konferenz ge- 
arbeitet hat, unterlassen, ihm sein Gehalt 
zu bezahlen, so kann er seine Ansprüche 
bei der Konferenz geltend machen, und 
die Konferenz kann die Konferenzver- 
walter ermächtigen, einen Teil oder das 
Ganze dieser Ansprüche aus den für solche 
Zwecke zur Verfügung stehenden Mitteln 
zu bezahlen, und soll den Namen des 
Bezirks und den bezahlten Betrag in ihrem 
Bericht aufführen. In keinem Fall aber 
darf die Kirche oder die Konferenz für 
irgend einen Fehlbetrag verantwortlich 
gehalten werden.] 


[IV. Distriktsverwalter und Unter- 
halt der Distriktsvorsteher] 


[$ 326. Die Pflichten der Distrikts- 
verwalter sind folgende: Den jährlichen 
Versammlungen der Distriktsverwalter, 
wenn solche vom Distriktsvorsteher zu- 
sammenberufen werden, beizuwohnen und 
in Verbindung mit dem Distriktsvorsteher 
mitzuwirken an der einheitlichen Durch- 
führung des Planes auf dem Distrikt, 
wie ihn die Kirchenordnung für den Unter- 
halt des Predigtamtes vorschreibt, und die 
in $$ 327 und 328 ausgeführten Pflichten 
zu erfüllen. 

Erster Plan 
$ 327. Auf jedem Distrikt soll jähr- 


lich eine Versammlung der Distrikts- 
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Stewards (T 326), whose duty it shall be, 
with the advice of the District Superinten- 
dent presiding in such District Stewards’ 
Meeting, to make an estimate of the amount 
necessary to furnish a comfortable support 
for the District Superintendent; and to ap- 
portion the same, including House Rent and 
Traveling Expenses; and also the claims for 
the support of the Bishops as apportioned to 
theDistrictbythe Annual Conference, among 
the Pastoral Charges in the District, ac- 
cording to their several ability. For ap- 
portionment for Conference Claimants, see 
7 337. In all cases the District Superinten- 
dent shall share with the Pastors in his 
District in proportion to what they have 
respectively received. The District Stew- 
ards shall determine a date within each 
quarter of the Conference year to be known 
as Settlement Day; on which date the 
Pastors, District Superintendents, Confer- 
ence Claimants, and Episcopal Claims shall 
be paid, if not previously paid at the time 
of the Quarterly Conference, said date to 
be not later than the middle of the quarter. 
It shall be the duty of the Treasurer of the 
Fund for Ministerial Support on each 
Charge to make remittance on said date 
by mail or otherwise to the District Super- 
intendent of the pro rata amount due him. 
The minutes of the District Stewards’ 
Meeting shall be kept by a Secretary chosen 
for the purpose, who shall also record the 
same in a book of which the District Super- 
intendent shall be the custodian. 


y 


PLAN 2.—AÄLTERNATIVE 


7 328, $ 1. Any Annual Conference 
desiring to do so may by a majority vote, 
instead of the above, adopt the following 
plan: 

$ 2. There shall be organized in the 
Conference a Commission on Finance to 
consist of the several District Superinten- 
dents, together with one Minister and two 
laymen from each District. 
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verwalter ($ 326) stattfinden, um nach 
Beratung mit dem den Vorsitz führenden 
Distriktsvorsteher die Summe festzusetzen, 
die zu einem ausreichenden Unterhalt des 
Distriktsvorstehers erforderlich ist. Dieser 
Betrag soll nebst dem, was für Hausmiete 
und Reisekosten nötig ist, und der durch 
die Jährliche Konferenz dem Distrikt 
auferlegten Beisteuer zum Unterhalt der 
Bischöfe auf die einzelnen Bezirke des 
Distrikts nach ihrer Leistungsfähigkeit 
umgelegt werden. Über die Auflage 
für die Unterstützungsberechtigten der 
Konferenz vgl. $ 337. In allen Fällen 
soll der Distriktsvorsteher im gleichen 
Verhältnis wie die Prediger seines Distrikts 
Anteil an den Einnahmen haben. Die 
Distriktsverwalter sollen innerhalb jedes 
Vierteljahres des Konferenzjahres einen 
Abrechnungstag festsetzen. An diesem 
Tage sollen die Ansprüche der Prediger, Di- 
striktsvorsteher, der Unterstützungsberech- 
tigten der Konferenz und der Bischöfe aus- 
bezahlt werden, wenn das nicht schon vor- 
her bei Gelegenheit der Vierteljährlichen 
Konferenz geschah. Der genannte Ab- 
rechnungstag soll nicht nach der ersten 
Hälfte des Vierteljahres angesetzt werden. 
Es ist Pflicht des Schatzmeisters der Kasse, 
für den Unterhalt des Predigtamtes in 
jedem Bezirk am erwähnten Abrechnungs- 
tage durch die Post oder auf anderem 
Wege dem Distriktsverwalter den fälli- 
gen Teilbetrag auszubezahlen. Das Pro- 
tokoll der Versammlung der Distrikts- 
verwalter soll von einem Schriftführer 
geführt werden, der dazu erwählt wurde; 
dieser soll es in ein Protokollbuch ein- 
tragen, das der Distriktsvorsteher in Ge- 
wahrsam halten soll. 


Zweiter Plan 

$ 328. 1. Jede Jährliche Konferenz 
kann auf Wunsch durch Stimmenmehrheit 
an Stelle des obigen den folgenden Finanz- 
plan beschließen: - 

2. Es soll in der Konferenz ein Finanz- 
ausschuß gebildet werden, der aus den 
Distriktsvorstehern, einem Prediger und 
zwei Laien aus jedem Distrikt bestehen 
soll. 
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$ 3. The commission shall organize by 
electing its own officers. These shall be a 
President, Secretary, and Treasurer. There 
may be a Treasurer in each District to hold 
and distribute the funds of that District. 


$ 4. It shall be the duty of the Com- 
mission on Finance of the Annual Confer- 
ence to make an estimate of the amount 
necessary to furnish a sufficient and equi- 
table support for the District Superintend- 
ent of each District in the Conference. 

$ 5. The several District Superindents 
shall be authorized to draw on the Treasurer 
of the commission for their salaries monthly, 
according to the credits of their Distriets 
in the treasury, or each on the Treasurer 
of his own District, as the commission may 
determine. 


$ 6. The Conference Commission on 
Finance shall apportion the sum required 
to be raised for this purpose among the 
Charges on such basis as the Conference 
may direct. The Commission shall also 
apportion to the Charges, on the same 
basis, the amount assigned the District for 
the Support of theBishops. For apportion- 
ment for Conference Claimants see T 337. 


$ 7. The amount apportioned to each 
Pastoral Charge for the support of District 
Superintendents shall be a pro rata claim 
with that of the Bishops, Pastor, and Con- 
ference Claimants. Conference Claimants, 
Bishops, and Pastor shall be entitled to 
their claims only to the extent to which the 
claim of the District Superintendent is 
also met by the Charge. 


$ 8. Itshall be the duty of the District 
Stewards to see that the fund for the sup- 
port of the District Superintendents be 
raised and forwarded monthly to the Trea- 
surer of the Commission on Finance of the 
Conference, or to the Treasurer of the Dis- 
trict Superintendents’ Fundforthe District. 
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3. Dieser Ausschuß soll sich durch Er- 
wählung seiner eigenen Beamten, nämlich 
eines Vorsitzenden, eines Schriftführers und 
eines Schatzmeisters konstituieren. Es 
kann auch ein Schatzmeister auf jedem 
Distrikte sein, um die Gelder seines Di- 
striktes entgegenzunehmen und zu verteilen. 

4. Es ist Pflicht des Finanzausschusses 
einer Jährlichen Konferenz, die Summe 
abzuschätzen, die zu einem genügenden 
und gerechten Unterhalt für den Distrikts- 
vorsteher eines jeden Distriktes der Kon- 
ferenz nötig ist. 

5. Die verschiedenen Distriktsvorsteher 
sollen berechtigt sein, ihre Gehälter von 
dem Schatzmeister des Ausschusses monat- 
lich einzufordern, gemäß den Ansprüchen 
ihres Distriktes an die Kasse, oder ein jeder 
soll seinen Anspruch beim Schatzmeister 
seines Distriktes geltend machen können, 
je nachdem der Ausschuß es bestimmt. 

86. Der Konferenz-Finanzausschuß 
soll die Summe, die zu diesem Zweck 
nötig ist, auf die Gemeinden verteilen, 
und zwar auf einer von der Konferenz zu 
bestimmenden Grundlage. Der Ausschuß 
soll auch auf derselben Grundlage die 
Summe auf die Gemeinden verteilen, die 
dem Distrikt zum Unterhalt der Bischöfe 
auferlegt ist. Über die Auflage für die 
Unterstützungsberechtigten der Konferenz 
vele 97337: 

7. Der jedem Bezirk für den Unter- 
halt des Distriktsvorstehers auferlegte Be- 
trag soll unter den gleichen Bedingungen 
ausbezahlt werden wie derjenige für die 
Bischöfe, : die Aufsichtsprediger und die 
Unterstützungsberechtigten der Konferenz. 
Unterstützungsberechtigte der Konferenz, 
die Bischöfe und der Aufsichtsprediger sol- 
len auf ihre Gehälter nur in dem Maße An- 
spruch erheben dürfen, als auch der An- 
spruch des Distriktsvorstehers von dem 
Bezirk befriedigt wird. 

8. Die Distriktsverwalter sollen darauf 
sehen, daß der Betrag für den Unterhalt 
des Distriktsvorstehers erhoben und monat- 
lich an den Schatzmeister des Konferenz- 
Finanzausschusses oder an denjenigen der 
Distriktskasse ausbezahlt wird.] 
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V. Support of Bishops 


9 329, $ 1. It shall be the duty of the 
Book Committee to make an estimate of 
the amount necessary to furnish a com- 
petent support for each Effective Bishop, 
considering the number and condition of 
his family. 
$ 2. It shall be the duty of the Book 
Committee, in fixing the allowance of Re- 
tired Bishops and of the widows of Bishops 
and minor or helpless children of deceased 
Bishops, to inquire carefully into the finan- 
cial condition of each and to fix the allow- 
ance in every case atsuch a sum as may be 
required for a comfortable support; pro- 
vided, that the amount so fixed for a Re- 
tired Bishop shall not exceed one-half the 
amount allowed for the support of effective 
Bishops, exeluding house rent and clerical 
assistance. 


7 330. The Bishops are authorized to 
draw on the Treasurer of the Episcopal 
Fund for the amounts allowed to them, 
inclusive of properly audited accounts for 
official travel, clerical assistance, and house 
rent or maintenance, as authorized by the 
Book Committee. 


d 331. The Book Committee shall ap- 
portion the aggregate sum required to be 
raised for these purposes among the Annual 
Conferences, on the basis of the total 
amount raised in the respective Annual 
Conferences for Pastoral Support including 
rental value of the parsonages, but ex- 
clusive of Missionary appropriations, and 
the Annual Conferences shall apportion the 
same to the several Districts, and the Dis- 
trict Stewards shall apportion the amount 
apportioned to the District among the 
several Pastoral Charges. The amount ap- 
portioned to each Pastoral Charge for the 
support of the Bishops shall be a pro rata 
claim with that of the Pastor, Conference 
Claimants, and the DistrictSuperintendent; 
and the Pastor, Conference Claimants, and 
District Superintendent shall be entitled to 
their allowances only to the extent to which 
the claims of the Bishops are also met by 


Unterhalt des Predigtamtes 


191 


[V. Unterhalt der Bischöfe] 
[$ 329. ı. Es ist Pflicht des Verlags- 


ausschusses, den Betrag abzuschätzen, der 
zu einem ausreichenden Unterhalt jedes 
aktiven Bischofs nötig ist, wobei Zahl und 
Lage seiner Familienmitglieder in Betracht 
zu ziehen sind. 

2. Es ist die Pflicht des Verlags- 
ausschusses, bei Festsetzung der Ruhe- 
gehälter für Bischöfe im Ruhestand, für 
Witwen von Bischöfen und minderjährige 
oder unversorgte Kinder verstorbener Bi- 
schöfe die finanzielle Lage der einzelnen 
sorgfältig zu untersuchen und das Ruhe- 
gehalt in jedem Fall so zu stellen, daß es 
für ihren Unterhalt ausreichend ist, vor- 
ausgesetzt, daß das für einen Bischof im 
Ruhestand festgesetzte Gehalt nicht die 
Hälfte desjenigen übersteigt, das ein 
aktiver Bischof erhält, und zwar aus- 
schließlich der Hausmiete und der Büro- 
kosten. 


$ 330. Die Bischöfe sind ermächtigt, 
den ihnen bewilligten Betrag einschließ- 
lich der ordnungsgemäß zu belegenden 
dienstlichen Reisekosten, Bürokosten, Miete 
oder Instandhaltung der Wohnung vom 
Schatzmeister des Bischofsfonds laut An- 
weisung desVerlagsausschusses einzuziehen. 


$ 331. Der Verlagsausschuß soll die 
ganze für diese Zwecke erforderliche Summe 
auf die Jährlichen Konferenzen umlegen, 
und zwar so, daß der von den betreffenden 
Jährlichen Konferenzen für Predigergehalt, 
Mietwert der Predigerwohnung eingerech- 
net, aufgebrachte Gesamtbetrag zugrunde 
gelegt wird, ausschließlich der ihnen be- 
willigten Missionsunterstützungen. Die 
Jährliche Konferenz soll sodann diese 
Summe auf die verschiedenen Distrikte, 
und die Distriktsverwalter sollen sie auf 
die einzelnen Bezirke umlegen. Der jedem 
Bezirk für den Unterhalt der Bischöfe 
auferlegte Betrag soll mit den Ansprüchen 
für den Unterhalt des Aufsichtspredigers, 
der Unterstützungsberechtigten der Kon- 
ferenz und Distriktsvorsteher gleichberech- 
tigt sein und ein Aufsichtsprediger, ein 
Prediger im Ruhestande und ein Distrikts- 
vorsteher sollen auf ihre Gehälter nur in 
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the Charge or District with which such 
Pastor, Conference Claimants, and District 
Superintendent are connected, in accord- 
ance with JJ 323, 328, $ 7. It shall be the 
duty of the Annual Conferences to see that 
the amounts apportioned to the different 
Pastoral Charges for the support of the 
Bishops be raised and forwarded quarterly, 
when practicable, to the Treasurer of the 
Episcopal Fund. 


1 332. The Treasurer of the Episcopal 
Fund shall be elected quadrennially by the 
Book Committee; he shall charge the sums 
. paid to the Bishops, and to the widows and 
minor or helpless children of deceased Bish- 
ops, to the Episcopal Fund; and all collec- 
tions received from the different Charges 
for the support of the Bishops shall be 
credited to said fund. The Treasurer shall 
report annually to the Book Committee and 
Annual Conferences the amount received 
from the several Annual Conferences on 
account of said fund, and also the expendi- 
tures made; and shall also make to the 
General Conference a full and detailed ex- 
hibit of such receipts and expenditures for 
the preceding four years. 


VI. Support of Conference Claimants 


1. CLAIM 


T 333, $ 1. The claim to a comfortable 
support inheres in the Gospel Ministry and 
rightfully inures to the benefit of the 
Preacher in theMethodist EpiscopalChurch, 
when he is admitted to membership in an 
Annual Conference. Such claim is not in- 
validated by his being retired, and at his 
death passes to the dependent members of 
his family. 


$ 2. Retired Ministers, the widows of 
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dem Maß Anspruch erheben dürfen, in 
dem auch die Ansprüche der Bischöfe 
von dem betreffenden Bezirk bzw. dem 
Distrikt, befriedigt werden in Überein- 
stimmung mit $$ 323; 328, 7. Die Jähr- 
lichen Konferenzen sind verpflichtet, 
darauf zu sehen, daß die Beträge, die den 
einzelnen Bezirken für den Unterhalt der 
Bischöfe auferlegt worden sind, viertel- 
jährlich erhoben, und, wenn tunlich, an 
den Schatzmeister des Bischofsfonds ab- 
geliefert werden. 


$ 332. Der Schatzmeister des Bischofs- 
fonds soll alle vier Jahre vom Verlags- 
ausschuß erwählt werden. Er soll die 
den Bischöfen sowie den Witwen und den 
minderjährigen oder unversorgten Kindern 
verstorbener Bischöfe ausgezahlten Sum- 
men dem Bischofsfonds zur Last schreiben 
und alle Kollekten, die von den ver- 
schiedenen Bezirken für den Unterhalt 
der Bischöfe eingehen, sollen dem Fonds 
gutgeschrieben werden. Jedes Jahr soll 
der Schatzmeister dem Verlagsausschuß 
und den Jährlichen Konferenzen Bericht 
erstatten über die für diesen Fonds von 
allen Jährlichen Konferenzen eingegange- 
nen Beträge sowie über die gemachten Aus- 
gaben. Ferner soll er der Generalkonferenz 
über alle Einnahmen und Ausgaben des 
vergangenen Jahrvierts eine genaue, voll- 
ständig Rechnung vorlegen. ] 


[VI. Unterhalt der Unterstützungs- 
berechtigten der Konferenz] 


[T. Ansprüche] 


[$ 333. I. Anspruch auf ein aus- 
kömmliches Gehalt ist mit dem Begriff des 
evangelischen Predigtamts verbunden und 
steht mit Recht jedem Prediger in der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche zu, wenn er 
Mitglied einer Jährlichen Konferenz gewor- 
den ist. Dieser Anspruch wird durch seine 
Versetzung in den Ruhestand nicht auf- 
gehoben, und bei seinem Tode geht dieser 
Anspruch gerechterweise auf seine Familien- 
glieder über, soweit sie sich in abhängiger 
Lage befinden. 

2. Prediger im Ruhestand, die Witwen 


$$ 333—335 


deceased Ministers, during their widowhood, 
and while they remain members of the 
Methodist Episcopal Church, and their 
children under sixteen years of age, are 
Conference Claimants and beneficiaries of 
the moneys as hereinafter provided ?). 


2. PERMANENT ENDOWMENTS 


1 334, $ 1. Moneys for the permanent 
endowment shall be held by the Board of 
Pensions and Relief, located at Chicago, 
Illinois, and shall be administered through 
its connectional Permanent Fund. The 
Board of Pensions and Relief shall also ad- 
minister all gifts and bequests the custody 
of which is not otherwise designated, the 
income of which is intended for the use of 
Conference Claimants. 


$ 2. Moneys contributed to the Board 
of Pensions and Relief for the Permanent 
Fund may be sent to the Treasurer of the 
Board, Chicago, Illinois, who shall issue a 
voucher for the same; or they may be paid 
the Treasurer of the World Service Com- 
mission; or to the Treasurer of the Annual 
Conference, who shall receipt therefor and 
forward the amount so received to the 
Treasurer of the Board of Pensions and 
Relief. 


@ 335. Annual Conferences are author- 
ized to establish and maintain investment 
Funds; Preachers’ Aid Societies; and or- 
ganizations and funds of similar character, 
under such names, plans, rules, and regula- 
tions as they may determine, the income 
from which shall be applied to the support 
of Conference Claimants. It is recommen- 
ded that each Annual Conference provide 
an incorporated Board to administer its 
permanents funds. 


1) For relief of Retired Local Preachers, see 
IT 226, 484, $ 4. 


Corpus confessionum 20. 
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verstorbener Prediger während ihres 
Witwenstandes und so lange sie Mitglieder 
der Bischöflichen Methodistenkirche sind, 
und deren Kinder unter sechzehn Jahren 
sind als Unterstützungsberechtigte der 
Konferenz zu betrachten und empfangen 
die Unterstützung nach Maßgabe der weiter 
unten getroffenen Bestimmungen ?).] 


[2. Stiftungen] 


[$ 334, 1. Das Verfügungsrecht über 
Stiftungsgelder steht der Allgemeinen Un- 
terstützungsbehörde in Chicago, Illinois, zu. 
Sie werden verwaltet durch die kirchliche 
Zentral-Stiftungs-Verwaltung. Die Allge- 
meine Unterstützungsbehörde verwaltet 
auch alle Schenkungen und Vermächtnisse, 
über deren Verwahrung keine anderweitige 
Vorschrift besteht, und deren Ertrag für 
die Unterstützungsberechtigten der Kon- 
ferenzen bestimmt ist. 

2. Beiträge an die Allgemeine Unter- 
stützungsbehörde für die Zentralstiftungs- 
verwaltung können an den Schatz- 
meister der Behörde in Chicago, Illinois, 
gesandt werden, der darüber eine Quittung 
ausstellen soll, oder sie können an den 
Schatzmeister des Ausschusses für Welt- 
weiten Dienst gezahlt werden, oder an den 
Schatzmeister der Jährlichen Konferenz, 
der den Empfang bescheinigen und den 
so empfangenen Betrag an den Schatz- 
meister der Allgemeinen Unterstützungs- 
behörde überweisen soll. 

$ 335. Die Jährlichen Konferenzen sind 
ermächtigt, Unterstützungskassen, Predi- 
ger-Hilfsgesellschaften und andere Ein- 
richtungen und Kassen ähnlicher Art zu 
gründen mit solchen Namen, Regeln und 
Satzungen, wie sie es bestimmen mag. Ihr 
Einkommen soll verwandt werden zum 
Unterhalt von Unterstützungsberechtigten 
der Konferenz. Es ist zu empfehlen, daß 
jede Jährliche Konferenz eine gesetzlich 
eingetragene Körperschaft zur Verwaltung 
ihrer Stiftungskasse gründet.] 


!) Über Unterstützung von Laienpredigern 
im Ruhestand vgl. $$ 226 und 484, 4. 
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3. ANNIVERSARIES 
7 336, $ 1. Conference Anniversary. 
Each Annual Conference shall hold one 
service during its session, to be known as 
the Conference Claimants’ Anniversary, for 


the promotion of the interests of Confer-. 


ence Claimants. 

$ 2. Joint Session. The Annual and 
Lay Electoral Conferences are recommen- 
ded to hold a Joint Session quadrennially 
in the interests of Conference Claimants, 
and, jointly, to adopt such measures as 
shall promote the active cooperation of 
Preachers and people in the liberal support 
of this cause. 


$ 3. Veterans’ Day. Each Congregation 
shall observe annually one Sunday as Con- 
ference Claimants’ Day. The second Sun- 
day in May shall be so observed, unless 
another day be substituted by the Annual 
Conference, and shall be known as ““Veter- 
ans’ Day’'. 


4. APPORTIONMENT 


T 337. The Annual Conference, through 
its Stewards, shall ‚determine the total 
amount required to pay the annuity and 
necessitous claims, first computing the 
amount required for all the Conference 
Claimants, and then subtracting from such 
amount the income received during the 
previous year from the Chartered Fund, 
The Book Concern and the Board of Pen- 
sions and Relief and from all other sources 
for this purpose, except the receipts from 
the Pastoral Charges. The remainder shall 
be equitably apportioned by the Conference 
Stewards to the several Pastoral Charges; 
provided, however, that the amount asked 
for the necessitous cases shall be subject to 
the approval of the Annual Conference. 
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[3. Jahresfeste] 


[$ 336. 1. Konferenz- Jahresfeier. Jede 
Jährliche Konferenz soll während ihrer 
Sitzung einen Gottesdienst im Interesse 
der Unterstützungsberechtigten der Kon- 
ferenz abhalten. 


2. Gemeinschaftliche Sitzung. Den 
Jährlichen und Laienwahl-Konferenzen 
wird empfohlen, alle vier Jahre eine ge- 
meinsame Sitzung im Interesse der Unter- 
stützungsberechtigten der Konferenz zu 
halten und gemeinsam solche Maßnahmen 
zu treffen, die für die nächsten vier Jahre 
ein fruchtbares Zusammenwirken von Pre- 
digern und Gemeinden zur Förderung 
dieser guten Sache herbeizuführen geeignet 
sind. 

3. Veteranentag. Jede Gemeinde soll 
jährlich einen Sonntag als Kollektentag 
für die Unterstützungsberechtigten der 
Konferenz feiern. Der zweite Sonntag 
im Mai soll dafür bestimmt sein, es 
sei denn, daß die Jährliche Konferenz 
einen anderen Sonntag dafür anordnet, 
und dieser soll Veteranentag genannt 
werden. ] 


[4. Umlagen] 

[$ 337. Die Jährliche Konferenz soll 
durch ihre Verwalter die Gesamtsumme be- 
stimmen, die nötigist, um die Pensionen und 
die Unterstützungsgelder auszuzahlen. Sie 
soll zuerst die Summe festsetzen, die für 
alle Unterstützungsberechtigten erforder- 
lich ist, und dann sollen von dieser Summe 
abgezogen werden die Eingänge während 
des vergangenen Jahres aus dem Allge- 
meinen Hilfsfonds, dem Verlagshaus und 
der Allgemeinen Unterstützungsbehörde 
und von allen anderen Quellen, ausge- 
nommen die Eingänge aus den Bezirken. 
Der Rest soll von dem Konferenzverwaltern 
in billiger Weise auf die verschiedenen Be- 
zirke umgelegt werden, vorausgesetzt je- 
doch, daß die Unterstützungsgelder von 
der Jährlichen Konferenz bewilligt werden.} 


88 338—339 


5. ESTIMATING COMMITTEE 

T 338. The Quarterly Conference of the 
. Pastoral Charge to which” a Conference 
Claimant is related shall require its Com- 
mittee on Estimating Ministerial Support 
to estimate also the amount necessary to 
provide a comfortable support for such 
Conference Claimant, giving full informa- 
tion in case of special need. After this 
estimate has been considered and approved 
by the Quarterly Conference, it shall be 
certified by the president and secretary 
thereof and sent to the Secretary of the 
Conference Stewards for their guidance. 


6. CONFERENCE STEWARDS 


T 339, $ 1. Each Annual Conference 
shall elect Conference Stewards, who may 
be either ministers in the effective relation 
or laymen, arranged in classes so that one 
third of the Members shall be elected each 
year. 
 $ 2. The Conference Stewards shall 
ascertain what Claimants are in special 
need, 1. e., whose needs require more than 
can be paid to them from the Annuity Dis- 
tribution, and, using as a general basis the 
estimates received from the Quarterly Con- 
ferences and other available information, 
shall make an equitable allowance to 
them, which shall be paid pro rata from 
moneys available for that purpose. 


$ 3. The Conference Stewards may also 
consider and act upon any claim which the 
Quarterly Conference may have overlooked. 


$ 4. Each Annual Conference shall de- 
termine whether or not its Conference Stew- 
ards shall make a preliminary report; and, 
if so, whether or not it shall be read in open 
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[5. Schätzungsausschuß] 


[$ 338. Die Vierteljährliche Konferenz 
des Bezirks, zu der ein Unterstützungs- 
berechtigter der Konferenz gehört, soll den 
Ausschuß zur Abschätzung des Prediger- 
gehaltes beauftragen, auch den Betrag zu 
ermitteln, der für diesen Unterstützungs- 
berechtigten zu einem ausreichenden Unter- 
halt erforderlich ist, und soll in allen 
Fällen besonderer Bedürftigkeit voll- 
ständige Auskunft erteilen. Nachdem die 
Vierteljährliche Konferenz diese Schätzung 
geprüft und richtig befunden hat, soll sie 
vom Vorsitzenden und Schriftführer der 
Vierteljährlichen Konferenz beglaubigt und 
an den Schriftführer der Jährlichen Kon- 
ferenz, zu der der Unterstützungsberech- 
tigte gehört, geschickt werden als In- 
formation für die Konferenzverwalter.] 


[6. Konferenzverwalter] 


[$ 339, 1. Jede Jährliche Konferenz 
soll einen Ausschuß der Konferenzver- 
walter ernennen, der aus aktiven Predigern 
oder Laien bestehen und so eingeteilt 
werden soll, daß jedes Jahr ein Drittel 
der Mitglieder neu gewählt wird. 


2. Die Konferenzverwalter sollen sich 
Gewißheit verschaffen, welche Unter- 
stützungsberechtigten besonders bedürftig 
sind, d.h. welche mehr bedürfen, als 
ihnen aus der Unterstützungskasse der 
Jährlichen Konferenz gewährt werden 
kann, und dann den einzelnen Unter- 
stützungsberechtigten eine entsprechende 
Zuweisung machen, indem sie die von den 
Vierteljährlichen Konferenzen empfangenen 
Voranschläge und andere ihnen zur Ver- 
fügung stehenden Auskünfte zur allge- 
meinen Grundlage nehmen, und aus den für 
diesen Zweck vorhandenen Mitteln gleich- 
mäßige Beträge auszahlen. 

3. Die Konferenzverwalter können 
auch solche Ansprüche erwägen und er- 
ledigen, die. von der Vierteljährlichen 
Konferenz übersehen worden sind. 

4. Jede Jährliche Konferenz kann 
selbst bestimmen, ob die Konferenzver- 
walter einen vorläufigen Bericht einbringen 
sollen und ob derselbe in öffentlicher Kon- 
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Conference, or the action of the Conference 
Stewards be final. 


$ 5. An Annual Conference shall have 
authority to recognize as Claimants the 
widow and minor children of a former 
Member by agreement with the Conference 
of which he was a Member at the time of 
his death. 


$ 6. The amount received each year 
from the Pastoral Charges shall be divided 
between the Annuity and Necessitous Dis- 
tribution in proportion to the amount 
asked at the previous session of the Annual 
Conference. 


8 7. An Annual Conference may author- 
ize its Board of Stewards to pay the annuity 
claim of its Claimants annually, semi-annu- 
ally or quarterly). 


$ 8. The Conference Stewards shall 
forward to the Board of Pensions and Relief 
a certified copy of their Report, made on 
blanks furnished by said Board, in which 
shall be shown the annuities and allowances 
made to each Conference Claimant, together 
with additional data for the guidance of 
the Board of Pensions and Relief in making 
its appropriations for Connectional Relief 
and in preparing its Annual Report; and 
certifying to the total annuity years of the 
several Conferences, for the guidance of the 
Book Committee (T 393). 


7. METHODS OF DISTRIBUTION 
7 340, $ ı. There are three methods 
for the distribution of moneys raised for 
the support of Conference Claimants, viz.: 


I. The Annuity Distribution to Confer- 
ence Claimants, by Annual Conferences. 
T 341. 


1) See Journal, 1924: Report No. 16, Com- 
mittee on Judiciary; Ruling 49. 
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ferenz verlesen werden soll, oder ob die 
Beschlüsse der Konferenzverwalter end- 
gültig sein sollen. 

5. Jede Jährliche Konferenz soll das 
Recht haben, die Witwe und minder- 
jährigen Kinder eines ehemaligen Mit- 
gliedes als Unterstützungsberechtigte an- 
zuerkennen, wenn die Konferenz, deren 
Mitglied er zur Zeit seines Todes war, 
ihre Zustimmung gibt. 

6. Der Betrag, der alljährlich von den 
Bezirken eingeht, soll auf die Pensionen 
und die Unterstützungsgelder verteilt 
werden, und zwar im Verhältnis zu dem 
Betrag, der bei der vorangegangenen Ta- 
gung der Jährlichen Konferenz angefordert 
wurde. 

7. Eine Jährliche Konferenz kann den 
Ausschuß ihrer Verwalter ermächtigen, die 
Pensionen an ihre Unterstützungsberechtig- 
ten jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich 
auszuzahlen ?). 

8. Die Konferenzverwalter sollen eine 
beglaubigte Abschrift ihres Berichtes an 
die Allgemeine Unterstützungsbehörde ein- 
reichen, und zwar auf Vordrucken, die von 
besagter Behörde zur Verfügung gestellt 
werden. Diese sollen die Pensionen und 
sonstigen Bewilligungen für jeden Unter- 
stützungsberechtigten der Konferenz auf- 
weisen unter Hinzufügung von Angaben zur 
Orientierung der Allgemeinen Unter- 
stützungsbehörde bei der Ausarbeitung 
ihres allgemeinen Unterstützungsplans und 
bei der Fertigstellung ihres Jahresberichts 
sowie für die Feststellung der Gesamtpen- 
sionsverpflichtungen der einzelnen Kon- 
ferenzen zur Orientierung des Verlagsaus- 


schusses ($ 393).] 


[7. Art und Weise der Verteilung] 

[$ 340, 1. Es gibt drei Wege, auf 
denen die für den Unterhalt der Unter- 
stützungsberechtigten aufgebrachten Gelder 
zur Verteilung kommen: 

I. Die Verteilung der Pensionen an die 
Unterstützungsberechtigten durch die Jähr- 
liche Konferenz. 


!) Siehe Verhandlungsbericht 1924, Bericht 
Nr. 16, für Ausschuß Kirchenrecht, Verordnung 49. 
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2. The Necessitous Distribution to Con- 
ference Claimants, by Annual Conferences. 
T 343. 


3. The Connectional Relief Distribution 
to Annual Conferences, by the Board of 
Pensions and Relief. IT 344, 481—482. 


$ 2. Moneys for the above mentioned 
purposes shall be derived from public col- 
lections, private gifts, bequests, and other 
sources; and that the Church may effectu- 
ally meet the sacred obligation to provide 
a comfortable support for Conference 
Claimants, the rules and regulations for 
obtaining and administering the funds 
established for such purpose shall be obser- 
ved by all Pastors, District Superinten- 
dents, and Bishops, and by all Pastoral 
Charges, Quarterly, District, and Annual 
Conferences. 


I. The Annual Conference Annuity Dis- 
tribution 


7 341. The Annual Conference Annuity 
Distribution shall be made to Conference 
Claimants by the Conference Stewards ac- 
cording to the following regulations: 


$ ı. Retired Ministers are entitled to 
annuities for their years of service in the 
effective relation in the Methodist Epis- 
copal Church, provided they have reached 
the age of sixty-five years or more at the 
time of retirement, or have been retired 
because of disability. Ministers who have 
been or may be retired for any reason 
other than these, may be granted relief 
from the funds for Necessitous Distribu- 
tion, but shallhave no claim on the funds 
for Annuity Distribution. 
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II. Die Verteilung von Unterstützungs- 
geldern an besonders bedürftige Unter- 
stützungsberechtigte der Jährlichen Kon- 
ferenz durch diese ($ 343). 


III. Die Verteilung nach dem all- 
gemeinen Unterstützungsplan der All- 
gemeinen Unterstützungsbehörde an die 
Jährlichen Konferenzen (88 344, 481 bis 
482). 

2. Gelder für obengenannte Zwecke 
sollen aus allgemeinen Kollekten, Schen- 
kungen, Vermächtnissen und anderen Quel- 
len entnommen werden, und damit die 
Kirche ihrer heiligen Verpflichtung, den 
Unterstützungsberechtigten einen hin- 
reichenden Unterhalt zu gewähren, nach- 
kommt, sollen die Regeln und Verord- 
nungen, nach denen die zu diesem Zwecke 
errichteten Fonds vermehrt und verwaltet 
werden sollen, von allen Aufsichtspredigern, 
Distriktsvorstehern und Bischöfen sowie 
von allen Bezirken, Vierteljährlichen ° 
Distrikts-- und Jährlichen Konferenzen 
beobachtet werden. 


Nie Verteilung der Pensioneman 
die Unterstützungsberechtigten 
durch die Jährliche Konferenz 


$ 341. Die Verteilung der Pensionen 
an die Unterstützungsberechtigten der 
Konferenz soll nach folgenden Bestim- 
mungen durch die Konferenzverwalter er- 
folgen: 


I. Prediger im Ruhestand haben An- 
spruch auf eine Pension entsprechend ihren 
aktiven Dienstjahren in der Bischöflichen 
Methodistenkirche, vorausgesetzt, daß sie 
zur Zeit ihres Eintritts in den Ruhestand 
ein Alter von fünfundsechzig oder mehr 
Jahren erreicht haben oder wegen Dienst- 
unfähigkeit in den Ruhestand versetzt 
worden sind. 

Predigern, die aus irgend welchen anderen 
Gründen in den Ruhestand versetzt worden 
sind oder werden, können Zuwendungen 
aus der Unterstützungskasse gewährt wer- 
den, aber sie haben keinen Anspruch an 
die Pensionskasse. 
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$ 2. The annuity claim of a Retired 
Minister shall be not less than one seven- 
tieth (1/70) of the average salary, house rent 
excluded, of the effective members of his 
Conference who are Pastors or District 
Superintendents, multiplied by the number 
of his years of service in the effective 
relation, including two years on trial, as 
a member of an Annual Conference of the 
Methodist Episcopal Church, in a pastorate 
or district superintendency or under ap- 
pointment to an institution or organization 
under the control of, or under the auspices 
of, the Methodist Episcopal Church, ex- 
cepting those institutions or organizations 
providing an annuity for years of service 
in them. This section shall not apply ad- 
versely to years of service rendered prior 
to the day of adjournment of the General 
Conference of 1924. 


$ 3. The annuity claim of a widow 
shall be determined by the number of 
years during which she was the wife of 
a Preacher while he was in the effective 
relation, as a Member of an Annual Con- 
ference of the Methodist Episcopal Church, 
including two years on trial, regardless 
of any intervening period of widowhood, 
and shall be three fourths of the annuity 
claim of a Retired Minister for such term 
of years. The annuity claim of a widow 
shall take effect upon her husband’s death. 


$ 4. Each widow claimant, unless 
asking through a Quarterly Conference 
for relief from the funds for necessitous 
distribution, shall forward annually to 
the Board of Conference Stewards a certi- 
ficate from the Pastor of the charge where 
she holds her membership, stating that 
she is not remarried and is a member of 
the Methodist Episcopal Church. A cer- 
tificate shall be furnished annually for 
each dependent orphan, showing a valid 
right to the claim, and if between six- 
teen and eighteen years of age and atten- 
ding school or college, an additional 
certificate from the Principal of such 
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2. Die Pension eines Predigers im 
Ruhestand soll nicht weniger betragen 
als ein Siebzigstel (2/70) des Durchschnitts- 
gehaltes, Hausmiete ausgeschlossen, der 
aktiven Prediger seiner Konferenz, die Be- 
zirke bedienen oder Distriktsvorsteher sind, 
multipliziert mit der Zahl seiner aktiven 
Dienstjahre, zwei Probejahre eingeschlossen 
als Mitglied einer Jährlichen Konferenz der 
Bischöflichen Methodistenkirche, als Auf- 
sichtsprediger oder Distriktsvorsteher oder 
als Angestellter an einer Anstalt oder Or- 
ganisation unter der Aufsicht oder unter 
der Leitung der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, ausgenommen solche Anstalten oder 
Organisationen, die selbst eine Pension 
entsprechend den bei ihnen zurückgelegten 
Dienstjahren auszahlen. Dieser Absatz soll 
keine benachteiligende Anwendung finden 
in bezug auf die Dienstjahre, die vor der 
Vertagung der Generalkonferenz von 1924 
zurückgelegt waren. 


3. Die für eine Witwe auszusetzende 
Pension richtet sich nach der Zahl der 
Jahre, während deren sie die Frau eines 
als Konferenzmitglied aktiven Predigers 
der Bischöflichen Methodistenkirche war, 
einschließlich zweier Probejahre, ohne 
Rücksicht auf irgend eine dazwischen 
liegende Periode der Witwenschaft, und 
soll drei Viertel der Pension eines Predigers 
im Ruhestand mit demselben Dienstalter 
betragen. Die Pension einer Witwe soll 
mit dem Tode ihres Gatten in Kraft 
treten. 

4. Jede unterstützungsberechtigte 
Witwe, wofern sie nicht um eine besondere 
Unterstützung durch die Vierteljährliche 
Konferenz nachsucht, soll der Behörde der 
Konferenzverwalter jährlich ein Beglaubi- 
gungsschreiben von dem Prediger des Be- 
zirks, dessen Mitglied sie ist, einreichen, 
worin bestätigt wird, daß sie nicht wieder- 
verheiratet und daß sie ein Mitglied der 
Bischöflichen Methodistenkirche ist. Ein 
Beglaubigungsschreiben soll jährlich für 
jede unversorgte Waise als Nachweis der 
Versorgungsberechtigung ausgestellt wer- 
den, und wenn sie sechzehn bis achtzehn 
Jahre alt ist und eine Schule oder ein 


8 341 


school showing enrollment and regular 
attendance. 


$ 5. The term of a father’s effective 
service shall determine the annuity claim 
of his child, which shall be one fourth of 
the claim of a Retired Minister, for such 
term. In case a dependent child is con- 
tinued in school or college, the age limit 
may be increased from sixteen to eighteen 
years. This provision shall apply to a 
child legally adopted by a member of an 
Annual Conference !). The annuity claim 
of a dependent child of a minister shall 
take effect upon the death of the father. 


8 6. The minimum annuity rate shall 
be determined for an Annual Conference 
on the basis of the ministerial support 
of the year during which the General 
Conference is held and shall bethe minimum 
annuity rate for the succeeding four years. 


$ 7. Whenever a Conference Claimant 
shall be in debt to The Book Concern, 
the Conference shall have power to ap- 
propriate the amount of the annuity 
claim, or any part thereof, to the payment 
of such debt. 


$ 8. For a year at a time and without 
prejudice to their rights, Conference Claim- 
ants may voluntarily relinquish their 
claims. 

$ 9. On recommendation of the Con- 
ference Stewards the claim may be dis- 
allowed by action of the Annual Con- 
ference, taken after opportunity to be 
heard has been given. When a claim has 
been disallowed it can be reconsidered 
at any subsequent Conference session, but 


!) This provision is not to be construed to mean 
a child adopted afier the time of retirement. See 
Fournal, May 27, 1924. 
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Kolleg besucht, außerdem eine Bescheini- 
gung von dem Leiter der betreffenden 
Schule, worin die Zugehörigkeit und der 
regelmäßige Besuch aufgewiesen wird. 


5. Die aktive Dienstzeit des Vaters 
soll maßgebend sein für den Anspruch 
eines Kindes, dem ein Viertel der für einen 
Prediger im Ruhestande mit derselben 
Dienstzeit ausgesetzten Summe zukommen 
soll. In dem Fall, daß ein unversorgtes 
Kind den Schul- oder Kollegbesuch fort- 
setzt, kann die Altersgrenze von sechzehn 
auf achtzehn Jahre heraufgesetzt werden. 
Diese Bestimmung findet auch Anwendung 
auf ein Kind, das von einem Mitglied einer 
Jährlichen Konferenz gesetzlich an Kindes- 
statt angenommen worden ist!. Der 
Anspruch eines unversorgten Kindes eines 
Predigers soll mit dem Tode des Vaters in 
Kraft treten. 


6. Der Mindestbetrag der Pension 
soll für eine Jährliche Konferenz auf der 
Grundlage des Unterhalts des Predigtamts 
in dem Jahre bestimmt werden, während 
dessen die Generalkonferenz stattfindet, 
und soll den Mindestbetrag der Pension 
für die nachfolgenden vier Jahre bilden. 


7. Hat einer der Unterstützungsberech- 
tigten der Konferenz Schulden bei dem 
Verlagshaus, so hat die Konferenz, der er 
angehört, das Recht, die ihm zukommende 
Pension ganz oder teilweise für Bezahlung 
dieser Schuld zu verwenden. 


8. Unterstützungsberechtigte der Kon- 
ferenz können zeitweilig für ein Jahr und 
ohne ihre Rechte aufzugeben, freiwillig 
auf ihre Ansprüche verzichten. 


9. Auf Empfehlung der Konferenzver- 
walter kann der Anspruch durch Beschluß 
der Jährlichen Konferenz zurückgewiesen 
werden, nachdem Gelegenheit zur Be- 
gründung des Anspruchs gegeben worden 
ist. Wenn ein Anspruch zurückgewiesen 
ist, kann er in irgend einer späteren Kon- 


| ferenzsitzung wieder erwogen werden, aber 


1) Diese Bestimmung darf nicht so verstanden 
werden, als meine sie auch ein Kind, das nach 
der Verabschiedung an Kindesstatt angenommen 
worden ist. Siehe Verhandlungsbericht vom 
27. Mai 1924. 
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only upon recommendation of the Con- 
ference Board of Stewards. 

$ ıo. Failure in Conference Studies 
may invalidate claim. See 1 617, $ 4. 


d 342. Moneys designated for Annuity 
Distribution shall be distributed on the 
basis of service, and shall consist of: 


$ ı. The dividends of The 
Concern and the Chartered Fund. 

$ 2. The income from any investments 
made by the Annual Conference for 
Annuity Distribution and held in trust 
for this purpose. 


Book 


$ 3. Such gifts and bequests as are 
made for Annuity Distribution. 


$ 4. Such proportion of the money 
received from the Pastoral Charges for 
Conference Claimants as is for Annuity 
Distribution. 


2. The Annual Conference Necessitous 
Distribution 


T 343. Moneys designated for Ne- 
cessitous Distribution shall be distributed 
by the Conference Stewards on the basis 
of special need and shall consist of: 


$ ı. The annual appropriation for 
Connectional Relief paid to the Annual 
Conference by the Board of Pensions and 
Relief. 

$ 2. Such proportion of the money 
received from the Pastoral Charges as is 
for Necessitous Distribution. 


$ 3. The income from such gifts and 
bequests as are made for necessitous 
distribution. 

$ 4. Gifts and bequests 
immediate distribution. 


made for 


$ 5. Income arising from investments 
made by Relief and Aid Societies of Annual 
Conference, if so determined by them. 
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nur auf Empfehlung der Behörde der 
Konferenzverwalter. 

10. Nichterledigung des vorgeschriebenen 
Studienkursus der Konferenz kann einen 
Anspruch ungültig machen. Siehe $ 617, 4. 

$ 342. Unterstützungsgelder, die zur Ver- 
teilung als Pension bestimmt sind, sollen 
im Verhältnis zum Dienstalter gewährt 
werden und fließen aus folgenden Quellen: 

1. Aus der Dividende des Verlagshauses 
und des Allgemeinen Hilfsfonds. 

2. Aus Zinsen von etwaigen Kapital- 
anlagen, die von der Konferenz für die Un- 
terstützung ihrer Anspruchsberechtigten 
gemacht wurden und zu dem Zweck ver- 
waltet werden. 

3. Aus Schenkungen und Vermächt- 
nissen, die zur Pensionsverteilung an die 
Anspruchsberechtigten bestimmt wurden. 

4. Derjenige Teil des von den Bezirken 
eingehenden Geldes, der für die Pensionen 
der Anspruchsberechtigten bestimmt ist. 


2..Die Verteilung von Unter- 
stützungsgeldern durch die Jähr- 
liche Konferenz 

$ 343. Gelder, die für besonders be- 
dürftige Unterstützungsberechtigte be- 
stimmt sind, sollen von den Konferenzver- 
waltern verteilt werden auf Grund be- 
sonderer Bedürftigkeit und fließen aus 
folgenden Quellen: 

I. Aus der jährlichen Zuwendung für 
die Allgemeine Unterstützungskasse, welche 
die Konferenz von der Allgemeinen Unter- 
stützungsbehörde erhält. 

2. Derjenige Teil des von den Bezirken 
eingehenden Geldes, der für die Unter- 
stützung der besonders Bedürftigen be- 
stimmt ist. 

3. Aus Schenkungen und Vermächt- 
nissen, die zur Verteilung an besonders Be- 
dürftige gemacht wurden. 

4. Aus Schenkungen und Vermächt- 
nissen, welche der Kasse zu sofortiger Ver- 
teilung zugehen. 

5. Aus Einnahmen von Kapitalanlagen 
der Hilfsvereine und Unterstützungskassen 
der Jährlichen Konferenzen, wenn es so 
von ihnen bestimmt ist. 
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3. Connectional Relief Distribution 


T 344. (a) For the Connectional Relief 
Distribution to Annual Conferences by 
the Board of Pensions and Relief, see 


TT 487-488. 


(b) For the relief of Supply Pastors, 
see T 484, $4. 

(c) In order to equalize among the 
several Annual Conferences the Claims 
for annuities paid by them for years of 
service rendered in other Conferences 
than their own, there shall be created an 
Equalization Fund, the receipts from 
which shall be distributed among the 
several Conferences in proportion to their 
liability for the years of service of their 
Retired Ministers rendered in other Con- 
ferences than their own. Such equalization 
fund shall become a part of the connectional 
apportionment of the Board of Pensions 
and Relief, and shall be distributed directly 
to the Annual Conferences in proportion 
to their several liabilities for such years 
of service; provided that the rate paid 
to an Annual Conference shall in no case 
exceed the rate paid by such Conference 
to its Conference Claimants. The Board 
of Pensions and Relief shall determine the 
processes by which this legislation shall 
be put into operation. 


CHAPTER II 


Unterhalt des Predigtamtes, — Kircheneigentum 
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3% .Dier Verteilungw ausarder#7All- 
gemeinen Unterstützungskasse 


$ 344. (a) Über die Zuwendung aus 
der Allgemeinen Unterstützungskasse an 
die Jährliche Konferenz von seiten der 
Allgemeinen Unterstützungsbehörde siehe 
$8 487 und 488. 

(b) Über die Unterstützung von Hilfs- 
predigern siehe $ 484, 4. 

(c) Um zwischen den verschiedenen 
Jährlichen Konferenzen die Pensionen aus- 
zugleichen, die von ihnen für Dienstjahre 
bezahlt werden, welche in anderen Kon- 
ferenzen als in der eigenen zurückgelegt 
worden sind, soll ein Ausgleichungsfonds 
errichtet werden, dessen Eingänge unter 
die verschiedenen Konferenzen nach dem 
Verhältnis ihrer Verbindlichkeiten verteilt 
werden sollen, entsprechend den Dienst- 
jahren ihrer im Ruhestande befindlichen 
Prediger, die in anderen Konferenzen 
zurückgelegt wurden. Dieser Ausgleichungs- 
fonds soll ein Teil der allgemeinen Umlage 
der Allgemeinen Unterstützungsbehörde 
bilden und soll direkt an die Jährlichen 
Konferenzen verteilt werden im Verhältnis 
zu ihren verschiedenen Verbindlichkeiten 
gegenüber derartigen Dienstjahren, unter 
dem Vorbehalt, daß der: Betrag, der an 
eine Jährliche Konferenz gezahlt wird, in 
keinem Fall den Betrag überschreiten darf, 
der von der betreffenden Konferenz an ihre 
Unterstützungsberechtigten gezahlt wird. 
Die Allgemeine Unterstützungsbehörde soll 
die Ausführungsbestimmungen zu diesen 
Gesetzen erlassen.] 


2. Kapitel 


CHURCH PROPERTY 


I. Trustees— Appointment 
and Duties 


7 345. Each Board of 
Trustees of our Church pro- 
perty shall consist of not 
less than three nor more 
than nine persons, each of 
whom shall be not less than 
twenty-one years of age, 


[2. Kapitel] 
[Kircheneigentum] 


[l. Kircheneigentums- 
pfleger, ihre Ernen- 
nung und Pflichten] 
[$ 345. Jeder Ausschuß 
von Pflegern unseres Kir- 
cheneigentumssollaus nicht 
weniger als drei und nicht 
mehr als neun Personen be- 
stehen, im Alter von nicht 
unter 2I Jahren. Wenig- 
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$ 345 A: I. Zum zeit- 
lichen Haushalt der Kirche 
gehört auch der Erwerb und 
die Pflege des kirchlichen 
Eigentums an Liegenschaf- 
ten, Gebäuden oder sonsti- 
gem Besitz. In den Län- 
dern, wo die Kirche als eine 
Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts gesetzlich an- 
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and two thirds of whom 
shall be members of the 
MethodistEpiscopal Church. 


7 346. Inallcases where 
the law of the State or 
Territory or Country fixes 
the mode of election, quali- 
fications of voters and trust- 
ees, or any other matters 
pertaining to their election, 
let its requirements be care- 
fully observed ?). 


d 347. In all other cases 
the Trustees may be elected 
by ballot by members of the 
Church notlessthan twenty- 
one years of age, at a meet- 
ing called for that purpose 
at a date near to and not 
later than the fourth Quar- 
terly Conference. Ten or 
more members of the re- 
quired age must unite in a 
written request for such 
meeting, and shall present 
it to the Pastor, or, if there 
be no Pastor, to the District 
Superintendent, who shall 
thereupon fix the date and 
place of the election, and 
notice thereof shall be given 
publicly from the pulpit for 
two Sundays prior to the 
date fixed. 


1 348. But in Churches 


stens zwei Drittel davon 
müssen Mitglieder der Bi- 
schöflichen Methodisten- 
kirche sein. 

$ 346. In allen Fällen, in 
denen das Gesetz des Staates, 
Territoriums oder Landes 
über die Vornahme von 
Wahlen, Wahlberechtigung 
und Wählbarkeit als Pfleger 
oder über sonstige Umstände 
genaue Vorschriften enthält, 
sollen dieselben sorgfältig 
beobachtet werden ?). 

$ 347. In allen anderen 
Fällen können die Pfleger 
von Mitgliedern der Kirche, 
soweit solche nicht jünger 
als 2I Jahre sind, durch 
Stimmzettel gewählt wer- 
den, und zwar in einer für 
diesen Zweck einberufenen 
Versammlung etwa zur Zeit 
der vierten Vierteljährlichen 
Konferenz und nicht später 
als diese. Zehn oder mehr 
Mitglieder im vorgenannten 
Alter haben ein schriftliches 
Gesuch um eine solche Ver- 
sammlung einzureichen, und 
zwar bei dem Aufsichts- 
prediger oder, falls ein sol- 
cher nicht da ist, bei dem 
Distriktsvorsteher, welcher 
Zeit und Ort der Wahl fest- 
setzt. An zwei diesem 
Tage vorausgehenden Sonn- 
tagen soll von der Kanzel 


eine entsprechende Be- 
kanntmachung gegeben 
werden. 


$ 348. Aberin Gemeinden, 
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erkannt ist, soll diese in der 
Regel Trägerin des Kirchen- 
eigentums sein. Wo dies 
nicht der Fall oder angängig 
ist, sollen nach Anweisung 
und mit Genehmigung der 
Jährlichen Konferenz andre 
rechtsfähige Körperschaften 
gebildet werden, die als 
Treuhänder der Kirche Trä- 
ger und Pfleger des kirch- 
lichen Eigentums sein sol- 
len. Mitglieder solcher 
Treuhand - Körperschaften , 
welche Mitglieder der Kir- 
che sein müssen, sollen von 
der zuständigen Vierteljähr- 
lichen Konferenz oder von 
der Jährlichen Konferenz 
empfohlene Personen sein. 

2. In keinem Fall darf 
das Kircheneigentum für 
die laufenden Ausgaben der 
Kirche verpfändet oder be- 
lastet werden. 

3. Als Aufsichtsbehörde 
für den Erwerb von Lie- 
genschaften und die Errich- 
tung von Gebäuden für 
kirchliche Zwecke ernennt 
die Jährliche Konferenz 
einen zu gleichen Teilen aus 
Predigern und Laien be- 
stehenden Konferenz-Bau- 
ausschuß, dessen Befugnisse 
in einer von der Jährlichen 
Konferenz angenommenen 
Satzung niederzulegen sind. 


which do not come under the provisions of 
1347, and whennosuch written request shall 


!) NOTE.—Wherever the general State law 
does not meet the needs of our Church administra- 
tion, the Annual Conference, through its Board of 
Trustees, or otherwise, is authorized to seek such 
enactments as will recognize the authority of our 
Church laws wherever they may not conflict with 
the Constitution of such State. 


welche nicht unter die Bestimmungvon $ 347 
fallen und wo ein schriftliches Gesuch von 


a !) Anmerkung. Wo das allgemeine Gesetz 
eines Staates zur Festlegung unserer kirchlichen 
Verwaltung nicht ausreicht, da hat die Jährliche 
Konferenz das Recht, durch ihren Pflegerausschuß 
oder auf anderem Wege eine Gesetzgebung anzu- 
streben, welche die Autorität unserer kirchlichen 
Gesetzgebung anerkennt, sofern sie mit der Ver- 
fassung des betreffenden Staates im Einklang steht 
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havebeenmadebythemembers, the Trustees 
shall be elected annually by the fourth 
Quarterly Conference of the Charge. One 
third of the Trustees may be elected each 
year to serve for three years. In case of 
failure to elect at the proper time a sub- 
sequent Quarterly Conference may elect. 
Trustees shall hold their office until the 
close of the Quarterly Conference at which 
their successors shall have been elected. 


7 349, $1. Allthe foregoing provisions 
shall apply both to the creation of new 
Boards and to the filling of vacancies, 
whether for houses of worship or for 
dwellings for the Preachers. 

$ 2. Charters obtained for Church 
property, in the manner of creating and 
filling Boards of Trustees, shall conform 
to the provisions of this chapter. 


350. The Board or Boards of Trustees 
in any Charge shall hold all Church Pro- 
perty, using so much of the proceeds as 
may be needful to pay debts or to make 
repairs, and shall be amenable to the 
Quarterly Conference. They shall hold 
all trusts and invest Trust Funds coming 
under their control, in conformity with 
the laws of the Country, or State, or 
Territory, and shall deposit trust funds 
in savings banks, or invest them only in 
securities which are lawful for Savings 
Banks or Trustees. They shall make to 
the first Quarterly Conference their annual 
report in writing for their last fiscal year, 
which report should be previously adopted 
by the Board of Trustees. This report 
shall embrace the following items: 1. 
Number of churches and parsonages. 2. 
Their probable values. 3. Other real 
estate and personal property held. 4. Title 
by which each piece of real estate is held. 
5. Income therefrom and how expended. 
6. Receipts from congregation and how 
expended. 7. Amount raised during the 
year for building and improving churches 
and parsonages. 8. Debts and how con- 
tracted. 9. Amount of insurance on each 


Kircheneigentum 


203 


Mitgliedern nicht eingereicht wird, sollen die 
Pfleger jährlich von der vierten Vierteljähr- 
lichen Konferenz des Bezirks erwählt wer- 
den. Jedes Jahr kann ein Drittel der Pfleger 
auf drei Jahregewählt werden. Ist die Wahl 
zur vorgeschriebenen Zeit nicht vorge- 
nommen worden, so kann sie bei einer späte- 
ren Vierteljährlichen Konferenz nachgeholt 
werden. Alle Pfleger bleiben im Amt bis 
zum Schluß derjenigen Vierteljährlichen 
Konferenz, wo ihre Nachfolger gewählt 
werden. 

$ 349, I. Alle obigen Bestimmungen 
gelten sowohl für Gründung neuer Körper- 
schaften als auch für Ergänzungswahlen, 
und zwar gleichmäßig für Gotteshäuser und 
Predigerwohnungen. 

2. Rechtsurkunden, die für unser 
Kircheneigentum ausgestellt werden, müssen 
hinsichtlich der Vorschriften über Ein- 
setzung und Ergänzung der Pflegschaft 
mit den Bestimmungen dieses Kapitels 
übereinstimmen. 

$ 350. In jedem Bezirk sollen die 
Ausschüsse der Pfleger, Träger und Ver- 
walter unsers gesamten Kircheneigentums 
sein, indem sie von den Einnahmen so viel 
als nötig ist, für Schuldentilgung und Re- 
paraturen verwenden. Sie sollen der 
Vierteljährlichen Konferenz verantwortlich 
sein. Sie sollen alle ihnen anvertrauten 
Kapitalien verwalten und den Gesetzen des 
Staates, Territoriums oder Landes gemäß 
anlegen. Sie sollen sie auf Sparkassen tun 
oder in mündelsicheren Papieren anlegen. 
Sie sollen der ersten Vierteljährlichen 
Konferenz ihren Jahresbericht für ihr 
letztes Rechnungsjahr schriftlich vorlegen. 
Dieser Bericht sollte vorher von dem Aus- 
schuß der Pfleger angenommen werden. 


Der Bericht soll folgende Punkte um- 
fassen: 

ı. Zahl der Kirchen und Predigerwoh- 
nungen. 


2. Ihr wahrscheinlicher Wert. 

3. Sonstige Liegenschaften und beweg- 
liches Eigentum. 

4. Besitztitel jedes Stückes. 

5. Einnahmen daraus und deren Ver- 
wendung. 
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droperty and whether restricted by coin- 
surance or other limiting conditions. IO. 
Who is custodian of, and where are the 
legal papers kept? ı1. Detailed list of 
trusts: funds, where invested; incomes, 
how applied. 


d 351. Trustes, or other Church 
Officers, having charge of our Church 
property shall not prevent or interfere 
with the legal and proper uses of such 
property as intended by the laws and 
usages of the denomination, and they 
shall not use the property for purposes 
not in harmony with the law and the 
intention for which the property was 
created. They shall not prevent or interfere 
with the Pastor or other duly authorized 
Ministers of the denomination in the use 
of said property for religious services or 
other proper meetings recognized by the 
law and usage ofthedenomination. Further, 
no Pastor or other Officer shall abolish 
or prevent a service in the Church pro- 
perty which has been ordered by, or 
according to Church law or authority. 


T 352. In no case shall the Trustees 
of Church or Parsonage property mortgage 
or encumber the real estate for the current 
expenses of the Church. 


II. Conveyance of Church Property 


T 353. Churches may become incor- 
porated in all cases where the law of the 
land permits, and it is deemed that the 
welfare of the Churches will be promoted 
thereby. The articles of incorporation or 
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6. Eingänge von der Gemeinde und 
deren Verwendung. 

7. Kosten für Bau und Ausbesserung 
von Kirchen und Predigerwohnungen wäh- 
rend des Jahres. 

8. Schulden und wofür sie gemacht 
wurden. 

9. Kosten der Versicherung für jedes 
einzelne Eigentum, und ob Einschrän- 
kungen durch Doppelversicherung oder 
andere Umstände vorhanden sind. 

10. Wer ist Urkunden-Bewahrer und 
wo werden die Urkunden aufbewahrt? 

II. Genaues Verzeichnis der Pfleg- 
schaften: ihrer Fonds, und ihrer Ein- 
künfte: wie angelegt, wie verwendet. 

$ 351. Pfleger oder andere kirchliche 
Beamte, die Kircheneigentum verwalten, 
sollen den gesetzlichen und ordentlichen 
Gebrauch desselben, wie er durch die Ord- 
nungen und Gebräuche der Kirche beab- 
sichtigt ist, nicht verhindern noch stören, 
und sie sollen es nicht gebrauchen zu 
Zwecken, die nicht im Einklang stehen mit 
dem Gesetz und dem Zweck, für den es ge- 
schaffen wurde. Sie sollen den Aufsichts- 
prediger und andere rechtmäßig eingesetzte 
Prediger der Kirche im Gebrauch des be- 
sagten Eigentums für Gottesdienste und 
andere vom Gesetz und der Kirche aner- 
kannte Versammlungen nicht verhindern 
noch stören. Es soll auch kein Aufsichts- 
prediger oder ein anderer Beamter der 
Kirche jemals einen von oder nach dem 
Gesetze der Kirche oder einer kirchlichen 
Autorität eingesetzten Gottesdienst im 
Kircheneigentum abschaffen oder verhin- 
dern. 

$ 352. In keinem Falle dürfen die 
Pfleger der Kirchen oder Predigerwohnun- 
gen die Liegenschaften für die laufenden 
Ausgaben der Gemeinde verpfänden oder 
belasten.] 


[II. Übertragung von Kirchen- 

eigentum] 

[$ 353. Gemeinden können überall, wo 
es die Landesgesetze erlauben, als Körper- 
schaften eingetragen werden, und das kann 
nach der allgemeinen Annahme dem Werk 
nur nützen. Das Inkorporationsstatut oder 
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Charter shall provide that the corporation 
shall support the doctrine, and shall be 
subject to the law, usages and ministerial 
appointments of the Methodist Episcopal 
Church, as from time to time established, 
made and declared, by the lawful authority 
of the said Church. The officers of the 
corporation shall be a Board of Trustees, 
elected and organized according to the 
law of the Methodist Episcopal Church, 
unless otherwise determined by the para- 
mount law of the land. The Charter shall 
also provide that the corporation shall 
have power to acquire, hold, improve, 
encumber, exchange, sell and convey, and 
dispose of property, both real and personal, 
in fee simple or otherwise. 


T 354. Property for Church purposes 
should be acquired and held by an absolute 
title, in fee simple, if possible. In the 
case of incorporated Churches, the con- 
veyance should be made directly to the 
corporation. In other cases, the con- 
veyance should be made to Trustees, heirs, 
and assigns; or, to Trustees, their successors, 
and assigns, as the law of the land may 
require; in either case setting forth the 
names of the Trustees. Whether conveyed 
to a corporation, or to trustees, the deed 
of Conveyance shall contain a trust clause 
in the following words, or in words to this 
effect, to wit: “In trust for the use of the 
A. B. Methodist Episcopal Church [giving 
the name of the Church acquiring the 
property, incorporated or unincorporated, 
as the case may be]; subject to the doc- 
trines, law, usages, and ministerial appoint- 
ments of the Methodist Episcopal Church, 
as from time to time established, made and 
declared, by the lawful authority of the said 
Church; and if the said property shall be 
sold or encumbered, the proceeds of the sale 
or encumbrance shall be applied to the use 
aforesaid; subject, however, to the provisions 
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die Eigentumsurkunde soll die Bestim- 
mung enthalten, daß die Körperschaft der 
Pfleger die Lehre der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche aufrechterhalten und daß 
sie sich der Kirchenordnung, den Ge- 
bräuchen und dem Predigerversetzungs- 
system der Bischöflichen Methodistenkirche 
fügen soll, wie dieses alles von Zeit zu Zeit 
von der gesetzmäßigen Autorität der ge- 
nannten Kirche verfügt, bestimmt und 
erklärt wird. Die Beamten der Körper- 
schaft bilden einen Ausschuß von Pflegern, 
erwählt und eingesetzt nach der Kirchen- 
ordnung der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, es sei denn, daß das maßgebende 
Landesgesetz etwas anderes vorschreibt. 
Die Eigentumsurkunde soll auch dafür 
sorgen, daß die Körperschaft die Voll- 
macht hat, Grundeigentum und beweg- 
liches Eigentum als freies Eigentum oder 
in einem anderen Besitzverhältnis zu er- 
werben, zu besitzen, zu verbessern, zu be- 
lasten, umzutauschen, zu verkaufen, zu 
übertragen und zu vermieten. 

$ 354. Eigentum für kirchliche Zwecke 
sollte erworben und in Besitz gehalten wer- 
den durch einen absoluten Besitztitel, wenn 
möglich, als freies Eigentum. Bei inkorpo- 
rierten Gemeinden soll die Übertragung 
direkt an die Körperschaft geschehen, in 
anderen Fällen soll sie geschehen an 
Pfleger, deren Erben und Bevollmächtigte 
oder an Pfleger, deren Rechtsnachfolger und 
Bevollmächtigte, jenachdem es das Landes- 
gesetz verlangt. In jedem Fall aber müssen 
die Namen der Pfleger angegeben sein. Mag 
nun aber das betreffende Eigentum an eine 
Körperschaft oder an Pfleger übertragen 
werden, so soll der Übertragungstitel eine 
Klausel enthalten, in der die Pfleger als 
Verwalter, nicht Besitzer des betreffenden 
Eigentums bezeichnet sind, mit etwa fol- 
gendem Wortlaut: »In Verwaltung zum 
Gebrauch der N. N. Bischöflichen Metho- 
distenkirche (hier muß der Name der Ge- 
meinde stehen, die das Eigentum erwirbt, 
und der Vermerk, ob importiert oder nicht) 
den Lehren, Gesetzen, Gebräuchen und 
dem Predigerversorgungssystem der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche unterworfen, 
wie sie von Zeit zu Zeit aufgestellt, gemacht 
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of the law of the Church relating to abandoned 
Church property; and of that forbidding the 
mortgaging of realestate for current expenses."” 


dT 355. Churches, incorporated or not, 
may encumber, sell, and dispose of their 
real estate for the use aforesaid, when they 
deem it advantageous; in all cases ob- 
serving the requirements of the law of 
the land, and of the Methodist Episcopal 
Church. In all transactions affecting real 
estate, Church officers should be careful 
to obtain and follow the direction of 
competent advisers, as to the substance, 
form, execution and recording, of all con- 
tracts, deeds, mortgages and other in- 
struments of writing, involved in the said 
transactions. 


T 356, $1. Wherever it shall be found 
by any District Superintendent that it 
is impracticable to incorporate a local 
Society, or to form a Board of Trustees, 
at places where work should be undertaken 
and maintained, property acquired for 
Church or Parsonage purposes may be 
deeded to the Annual Conference within 
the bounds of which the property is located, 
if the laws of the Country, or State, or 
Territory will permit, in trust for the local 
Society existing or in contemplation. In 
similar cases where the law of the Country 
or State requires Church property to be 
held by Boards of Trustees, the Board of 
Trustees of the Annual Conference may 
hold the property in trust for the local 
Society until such time as the local Society 
shall form a Board of Trustees, or until 
other Disciplinary disposal of the property 
shall be made. 
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und als bindend erklärt werden durch die 
gesetzmäßige Autorität besagter Kirche. 
Wenn besagtes Eigentum verkauft oder be- 
lastet wird, sollen die Erträge des Verkaufs 
oder der Belastung für oben erwähnten 
Zweck verwendet werden, aber nur in Über- 
einstimmung mit den Bestimmungen der 
Kirchenordnung über aufgegebenesKirchen- 
eigentum und derjenigen, welche die Auf- 
nahme einer Hypothek auf Grundeigentum, 
um Geld für die laufenden Unkosten zu 
bekommen, verbieten.« 

$ 355. Gemeinden, seien sie inkorporiert 
oder nicht, können ihr Eigentum zum oben 
erwähnten Zweck belasten; verkaufen oder 
sonst darüber verfügen, wenn sie es für vor- 
teilhaft halten. Sie müssen dabei aber in 
allem den Vorschriften der Gesetze des 
Landes und denen der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche genügen. Bei allen Ge- 
schäftsabschlüssen, die es mit unbeweg- 
lichem Eigentum zu tun haben, sollen die 
kirchlichen Beamten den Rat kompetenter 
Fachkundiger einholen und befolgen mit 
Bezug auf Inhalt, Form, Ausführung und 
Eintragung aller Kontrakte, Kaufbriefe, 
Hypotheken oder sonstigen Schriftstücke, 
die zu den erwähnten Geschäftsabschlüssen 
gehören. 

8 356, I. Wenn ein Distriktsvorsteher 
es unmöglich findet, an einem Orte, wo ein 
Werk angefangen oder fortgesetzt werden 
sollte, eine Gemeinde zu gründen oder eine 
Pflegerkörperschaft zu organisieren, auf 
welche erworbenes Kircheneigentum ein- 
getragen werden könnte, so soll dieses zur 
Verwaltung für die bestehende oder zu 
gründende Gemeinde auf die Jährliche Kon- 
ferenz, in deren Grenzen das betreffende 
Grundstück liegt, übertragen werden, wenn 
es die Gesetze des Landes, Staates oder 
Territoriums erlauben. In ähnlichen Fällen, 
wo das Gesetz eines Landes oder Staates 
es erfordert, daß Kircheneigentum auf eine 
Pflegerbehörde eingetragen ist, kann die 
Pflegerkörperschaft der Jährlichen Kon- 
ferenz das Eigentum für die Gemeinde über- 
nehmen, bis diese eine Pflegerkörperschaft 
bekommt oder bis anderweitig nach der 
Kirchenordnung über das Eigentum ver- 
fügt ist. 
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$ 2. Whena donation is received from 
the Board of Home Missions and Church 
Extension in case the property involved 
is held in trust by the Board of Trustees 
of the Annual Conference no trust bond 
and mortgage shall be required by the 
Board of Home Missions and Church 
Extension, provided the Board of Trustees 
of the Annual Conference agrees, with the 
approval of the Annual Conference, that 
the property shall not be re-deeded without 
protecting the Board of Home Missions 
and Church Extension, and that the annual 
appropriations to the Conference may be 
withheld, if need be, for such protection. 


$ 3. For donations in sums not ex- 
ceeding five hundred dollars, the Board 
of Home Missions and Church Extension 
is authorized to accept a contract in place 
of a Trust Bond and Mortgage. 


III. Building Churches 


7 357. Let allour Churches be plain and 
decent, and with free seats wherever prac- 
ticable; and not more expensive than is ab- 
solutely unavoidable. 

7 358. In order more effectually to 
prevent our people from contracting debts 
which they are not able to discharge, it 
shall be the duty of the Quarterly Confer- 
ence of every Charge where it is contem- 
plated to build a house or houses of worship, 
to secure the ground or lot on which such 
house or houses are to be built, according 
to our Deed of Settlement, which Deed 
must be legally executed; and said Quart- 
erly Conference, upon nomination of the 
Pastor, shall appoint a judicious Committee 
of not less than three nor more than seven 
members of our Church, who shall form an 
estimate of the amount necessary to build; 
and one half of the money required, ac- 
cording to such estimate, shall be secured 
or subscribed before any such building shall 
be commenced. 


T 359. In all cases where debts for 
building houses of worship have been, or 
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2. Wenn einem örtlichen Werk eine 
Schenkung von der Behörde für Heimat- 
liche Mission und Kirchenbau zugeht, dann 
soll, wenn das betreffende Eigentum auf 
die Pflegerkörperschaft der Jährlichen Kon- 
ferenz eingetragen ist, von dieser Körper- 
schaft kein Revers und keine Hypothek 
verlangt werden, vorausgesetzt, daß die 
Pflegerkörperschaft mit Zustimmung der 
Jährlichen Konferenz sich damit einver- 
standen erklärt, daß ein neuer Kaufbrief 
auf das Eigentum nicht ausgestellt werden 
darf ohne Sicherstellung der Behörde für 
Heimatliche Mission und Kirchenbau und 
daß, wenn zu solcher Sicherstellung nötig, 
die jährlichen Bewilligungen an die Kon- 
ferenz zurückgehalten werden können. 


3. Für Schenkungen von Beträgen, die 
fünfhundert Dollar nicht übersteigen, ist 
die Behörde für Heimatliche Mission und 
Kirchenbau befugt, an Stelle eines Reverses 
und einer Hypothek eine Vertragsurkunde 
entgegenzunehmen.] 


[III. Kirchenbau] 


[$ 357. Unsere Kirchen sollen einfach 
und schlicht, womöglich 'mit freien Sitz- 
plätzen und nicht teuerer, als unbedingt 
nötig ist, erbaut werden. 


$ 358. Um unsere Gemeinden vor 
Schulden zu bewahren, die sie nicht be- 
zahlen können, soll die Vierteljährliche 
Konferenz jedes Bezirkes, wo man eine oder 
mehrere Kirchen zu erbauen beabsichtigt, 
den Bauplatz durch einen nach unseren 
Vorschriften ausgestellten gesetzlich gülti- 
gen Kaufbrief erwerben. Dann soll die 
Vierteljährliche Konferenz auf Vorschlag 
des Aufsichtspredigers einen aus wenigstens 
drei, aber nicht mehr als sieben einsichts- 
vollen Mitgliedern unserer Kirche bestehen- 
den Ausschuß ernennen, um einen Vor- 
anschlag der Baukosten aufzustellen. Die 
Hälfte der veranschlagten Summe soll vor- 
handen oder durch Unterschriften ver- 
sprochen sein, ehe ein Bau begonnen werden 
darf. 


$ 359. Überall, wo für den Bau von 
Gotteshäusern im Widerspruch mit obigen 
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may be, incurred contrary to, or in dis- 
regard of the foregoing recommendation 
our members and friends are requested to 
discountenance such a course by declining 
to give pecuniary aid to any agents who 
shall travel beyond their own Circuits or 
Districts for the collection of funds for the 
discharge of such debts; except in such 
peculiar cases as may be approved by an 
Annual Conference, or in case of such 
agents as may be appointed by their 
authority. 


IV. Mortgaging and Sale of Church Property 


1 360. If the Trustees of Church pro- 
perty, or any of them, have advanced any 
sum or sums of money, or are responsible 
for any sum or sums of money, on account 
of said property, and they, the said Trus- 
tees, are obliged to pay the said sums of 
money, they, or a majority of them, shall 
be authorized to raise the said sum or sums 
of money, by a mortgage on the said pre- 
mises, or by selling the said premises, after 
notice given to the Pastor or Minister of 
the congregation attending divine service 
on the said premises, if the money due be 
not paid to the said Trustees, or their suc- 
cessors, within one year after such notice 
is given. If such mortgaging or sale take 
place, the said Trustees or their successors, 
after paying the debts and other expenses 
which are due from the money arising from 
such mortgaging or sale, shall pay the 
balance, if not needed and applied for the 
purchase or improvement of other property 
for the use of the Church, to the Annual 
Conference within whose bounds such pro- 
perty is located; and in case of a reorganiza- 
tion of said society, and the erection of a 
new Church building, within five years after 
such transfer of funds, then the said Annual 
Conference shall repay the said new cor- 
poration the moneys which it has received 
from the Church or society. 


T 361. Whenever it shall become neces- 
sary for the payment of debts, or with a 
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Bestimmungen oder durch Außerachtlassen 
derselben Schulden gemacht worden sind 
oder gemacht werden, werden unsere Mit- 
glieder und Freunde ersucht, solchem Vor- 
gehen entgegenzutreten, indem sie allen 
denen, die zur Tilgung solcher Schulden 
außerhalb ihrer eigenen Bezirke oder Di- 
strikte Geld sammeln, die Unterstützung 
verweigern. Eine Ausnahme bilden nur 
solche Fälle, in denen eine Jährliche 
Konferenz ihre Genehmigung dazu gegeben 
hat oder die Sammler durch sie angestellt 
sind.] 


[IV. Hypotheken und Verkauf von 
Kircheneigentum] 


[$ 360. Wenn die Kircheneigentums- 
pfleger oder einige von ihnen Geld für ein 
Eigentum vorgestreckt oder sich sonst dafür 
verbindlich gemacht haben und genötigt 
werden, das Geld zu zahlen, so sollen sie 
oder eine Mehrheit von ihnen das Recht 
haben, das fehlende Geld durch eine auf das 
Eigentum einzutragende Hypothek zu be- 
schaffen oder es zu verkaufen, nachdem sie 
dem Aufsichtsprediger oder dem Prediger 
der Gemeinde, die in diesem Eigentum 
ihren Gottesdienst hält, Anzeige gemacht 
haben und ihnen oder ihren Nachfolgern 
die fällige Geldsumme innerhalb Jahres- 
fristt nach solcher Anzeige nicht bezahlt 
worden ist. 


Findet eine solche hypothekarische Be- 
lastung oder ein Verkauf statt, so sollen die 
Pfleger oder ihre Nachfolger nach Bezah- 
lung der Schulden und sonstiger durch die 
Belastung oder den Verkauf entstandenen 
Auslagen den Rest des Geldes, sofern er 
nicht zu Ankauf oder Verbesserung von 
anderem Kircheneigentum verwendet wird, 
der Jährlichen Konferenz, in deren Grenzen 
das Eigentum sich befindet, ausbezahlen. 
Sollte die Gemeinde innerhalb fünf Jahren 
nach Auszahlung des Geldes reorganisiert 
werden und eine neue Kirche bauen, so 
soll die Jährliche Konferenz das emp- 
fangene Geld der neuen Gemeinde zurück- 
bezahlen. 


$ 361. Sollte es notwendig werden, zur 
Bezahlung von Schulden oder wegen ander- 
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‚view to reinvestment, to mortgage or make 
a sale of Church property that may have 
been conveyed to Trustees of the Church 
corporation for either of the foregoing pur- 
poses, said Trustees or their successors, 
upon application to Quarterly Conference, 
may obtain an order for the mortgage or 
sale—a majority of all the members of such 
Quarterly Conference concurring, and the 
Pastor and the District Superintendent of 
the District consenting—with such limita- 
tions and restrictions as said Quarterly 
Conference may judge necessary; and said 
Trustees so authorized may mortgage or 
sell and convey, such proverty; 


Provided, that in Countries, States or 
Territories where the civil or statute law 
provides any manner of alienation, con- 
veyance, and control of real estate incon- 
sistent with the foregoing, such mortgage, 
sale, alienation, or control may be effected 
pursuant to the provisions of the laws of 
such Country, State or Territory; and 


Provided, that in all cases the proceeds 
of the mortgage or sale after the payments 
of debts, if any, if not applied to the pur- 
chase or improvement of other property 
for the same uses, and deededtothecorpora- 
tion in the same manner, shall be held by 
such corporation subject to the order of the 
Annual Conference within the bounds of 
which-such property is located, or of the 
Trustees of the Conference fund; and 


Provided, that nothing contained in this 
or the last preceding paragraph shall pre- 
vent the establishment and maintenance of 
an Endowment Fund for the use and benefit 
of the existing Church Society or Societies, 
and said fund shall not be subject to the 
order of the Annual Conference or the 
Trustees of the Conference Fund, except as 
provided in T 363. 


7 362. Whenever a local society in the 
Corpus confessionum 20. 
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weitiger Anlegung des Kapitals zum Ver- 
kauf von Kircheneigentum zu schreiten, 
das aus dem einen oder anderen Grunde 
auf Pfleger oder eine kirchliche Körper- 
schaft eingetragen ist, so mögen die Pfleger 
oder ihre Nachfolger die Vierteljährliche 
Konferenz um Erlaubnis dazu nachsuchen; 
und wenn die Mehrzahl der Mitglieder der- 
selben mit dem Verkauf einverstanden ist ° 
und der Aufsichtsprediger und Distrikts- 
vorsteher ihre Zustimmung geben, so mögen 
sie den Pflegern Auftrag zum Verkauf geben 
unter solchen Bedingungen und Beschrän- 
kungen, wie sie der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz nötig erscheinen. Mit dieser Voll- 
macht versehen, können die Pfleger das 
Eigentum verkaufen und übertragen. 


Hierbei wird vorbehalten, daß in Län- 
dern, Staaten oder Territorien, wo die be- 
stehenden gesetzlichen Vorschriften über 
Veräußerung, Übertragung und Registrie- 
rung von Grundeigentum mit dem Vorher- 
gehenden nicht übereinstimmen, ein Ver- 
kauf beziehungsweise eine Übertragung und 
Registrierung zu vollziehen ist gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen des betreffen- 
den Landes, Staates oder Territoriums. 


Es wird weiter vorbehalten, daß, falls 
nach Bezahlung etwaiger Schulden der 
Erlös aus dem Verkauf nicht zum Erwerb 
oder zur Verbesserung eines anderen der 
Körperschaft in gleicher Weise zu über- 
tragenden Eigentums verwendet wird, er 
in allen Fällen von dieser Körperschaft nach 
Bestimmung der Jährlichen Konferenz, in 
deren Gebiet das Eigentum gelegen ist, 
oder nach Bestimmung der Pfleger des 
Konferenzvermögens verwaltet wird. 


Endlich wird vorbehalten, daß der In- 
halt dieses und des vorangehenden Artikels 
nicht so gedeutet werden darf, als sollte er 
verhindern, daß der Erlös als Stiftungsfonds 
zum Gebrauch und Nutzen einer noch be- 
stehenden Gemeinschaft oder mehrerer an- 
gelegt werde, und daß in diesem Fall das 
Kapital der Jährlichen Konferenz oder den 
Pflegern des Konferenzvermögens nicht zur 
Verfügung stehen soll, ausgenommen in den 
Fällen, die in $ 363 vorgesehen sind. 


$ 362. Wenn eine Gemeinschaft in den 
14 
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United States is no longer able to 
maintain itself without encumbering or 
making liable its real estate for current 
expenses, or whenever by reason of the 
reduction of its membership or the changing 
character of the community or population 
which the Church is intended to serve, it 
shall become desirable or necessary to dis- 
continue or abandon such location, it shall 
be the duty of the Trustees and the mem- 
bers of such local Society, when so author- 
ized and directed by a two-thirds vote of 
the Annual Conference within the baunds 
of which it is located, and with the consent 
of the Resident Bishop and of a majority 
of the District Superintendents, to sell such 
property and pay over the proceeds to the 
said Annual Conference; or at the option of 
said local Society to convey such property 
to the Annual Conference; subject, how- 
ever, to return in the same manner and 
upon the same contingencies as named in 


dT 360. 


Such disposition of said property or the 
proceeds of the sale thereof, or the disposi- 
tion of the proceeds of the sale of any 
abandoned property coming within the pro- 
visions of T 363, may be made by the An- 
nual Conference as in its judgment will 
best promote the work of the Methodist 
Episcopal Church in the Conference con- 
cerned, preferring, if possible, the interests 
of the community in which, or more nearly 
to which, the said Church property was 
originally located. Provided, the action of 
the Annual Conference has the approval of 
the Resident Bishop and the majority of the 
District Superintendents, any such pro- 
perty or the proceeds of the sale thereof may 
be used in the erection or the improvement 
of other Church property, or may be trans- 
ferred to a duly organized and incorporated 
City or Rural Society or to a duly con- 
stituted Trustee for such uses. 
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Vereinigten Staaten nicht imstande ist, sich 
länger aufrecht zu erhalten, ohne ihr Grund- 
eigentum für laufende Ausgaben zu be- 
lasten, oder wenn infolge Rückganges 
ihrer Mitgliederzahl oder des veränderten 
Charakters des Gemeinwesens oder der Be- 
völkerung, der die Kirchengemeinde dienen 
möchte, es wünschenswert oder notwendig 
wird, den betreffenden Platz aufzugeben, 
so ist es die Pflicht der Eigentums- 
Pfleger und der Mitglieder einer solchen 
Gemeinschaft, wenn sie durch zwei Drittel 
der Jährlichen Konferenz, in deren Grenzen 
sie wohnt, dazu ermächtigt und angewiesen 
wird und mit Zustimmung des residieren- 
den Bischofs und einer Mehrheit der Di- 
striktsvorsteher, das betreffende Eigentum 
zu verkaufen und die Erträge an besagte 
Jährliche Konferenz auszubezahlen oder, 
wenn es der Gemeinschaft beliebt, das 
Eigentum an die Jährliche Konferenz ab- 
zutreten, jedoch mit dem Vorbehalt, daß 
es in derselben Weise und unter denselben 
Umständen wie in $ 360 angegeben, zu- 
rückerstattet werden kann. 


Diese Verfügung über besagtes Eigen- 
tum oder Erträge aus seinem Verkauf oder 
die Verfügung über die Erträge aus dem 
Verkaufe irgend eines aufgegebenen Eigen- 
tums, die unter die Bestimmungen des 
$ 363 fallen, können durch die Jährliche 
Konferenz so getroffen werden, wie es nach 
ihrem Urteil am besten die Arbeit der 
Bischöflichen Methodistenkirche in der 
betreffenden Konferenz fördert. Dabei 
soll sie möglichst die Interessen des Ge- 
meinwesens bevorzugen, in dem oder in 
dessen unmittelbarer Nähe das besagte 
Kircheneigentum sich ursprünglich befand. 
Unter dem Vorbehalt, daß der Beschluß 
der Jährlichen Konferenz die Billigung des 
residierenden Bischofs und der Mehrheit 
der Distriktsvorsteher gefunden hat, kann 
jedes derartige Eigentum oder die Erträge 
aus seinem Verkauf zur Gewinnung oder 
zur Verbesserung anderen Kircheneigen- 
tums verwendet werden oder es kann auf 
eine ordnungsgemäß gebildete undinkorpo- 
rierte städtische oder ländliche Gesell- 
schaft übertragen werden oder auf einen 
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Provided further, that in States or Terri- 
tories where the civil or statute laws pro- 
vide any manner of alienation, conveyance, 
and control of real estate, inconsistent with 
the foregoing, such mortgage, sale, aliena- 
tion, or control may be effected pursuant 
to the provisions of the laws of such State 
or Territory. 


d 363, $ 1. In all cases where Church 
property is abandoned, or no longer used for 
the purpose originally designed, it shall be 
the duty of the Trustees, if any remain, to 
sell such property and pay over the pro- 
ceeds to the Annual Conference within the 
bounds of which it is located; and where 
no such lawful Trustees remain, it shall be 
the duty of said Annual Conference to se- 
cure the custody of such Church property 
by such means as the laws of the Country 
or State may afford, subject to return in 
the same manner and upon the same con- 
tingencies as named in TT 360, 361. 


$ 2. Houses of worship and Parsonagse 
may be removed from one place to another 
on the same conditions as those on which 
they may be sold. 


$ 3. When a Church or Society is se- 
parated from a Charge owning a Parsonage, 
and united with a Charge which does not 
own a Parsonage, said Church or Society 
shall be entitled to receive its just share of 
the value of the Parsonage in which it had 
invested funds. The equity of said Church 
shall be determined by a committee of three 
persons, appointed by the District Super- 
intendent, who shall not be members of 
either interested Church, and the finding 
of said committee shall be final. 
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ordnungsmäßig bestellten Kircheneigen- 
tumspfleger. 


Ferner wird vorbehalten, daß in Staaten 
oder Territorien, wo die bestehenden gesetz- 
lichen Vorschriften irgend eine Art der Ver- 
äußerung, Übertragung und Beaufsichti- 
gung des Grundeigentums bestimmen, die 
mit dem Vorstehenden nicht überein- 
stimmen, eine derartige Hypothek, Ver- 
kauf, Veräußerung oder Eintragung gemäß 
den Gesetzen eines solchen Staates oder 
Territoriums getätigt werden soll. 


$ 363, I. In allen Fällen, in denen 
Kircheneigentum aufgegeben oder nicht 
mehr zu dem ursprünglichen Zwecke ge- 
braucht wird, ist es Pflicht der Pfleger, 
wenn solche noch vorhanden sind, das 
Eigentum zu verkaufen und den Erlös an 
die Jährliche Konferenz, in deren Grenzen 
es sich befindet, auszuzahlen. Wo keine 
solchen gesetzmäßigen Pfleger mehr vor- 
handen sind, ist es die Pflicht der Jähr- 
lichen Konferenz, von allen Mitteln, welche 
die Gesetze des Landes oder Staates ge- 
währen, Gebrauch zu machen, um das Eigen- 
tum für die Kirche zu erhalten, mit dem 
Vorbehalt, daß es in derselben Weise und 
unter denselben Umständen, wie in $$ 360, 
361 angegeben, zurückerstattet werden 
kann. 


2. Gotteshäuser und Predigerwohnun- 
gen können unter denselben Bedingungen, 
die bei einem Kauf zu beobachten sind, 
auch von einem Platz zum andern geschafft 
werden. 


3. Wenn eine Gemeinde oder Gemein- 
schaft von einem Bezirk mit eigener Pre- 
digerwohnung abgetrennt und mit einem 
Bezirk ohne eigene Predigerwohnung ver- 
einigt wird, so ist besagte Gemeinde oder 
Gemeinschaft berechtigt, ihren rechtmäßi- 
gen Anteil vom Wert der Predigerwohnung 
zu erhalten, für die sie Geld angelegt hat. 
Der Anspruch besagter Gemeinde soll von 
einem Ausschuß von drei Personen be- 
stimmt werden, die der Distriktsvorsteher 
ernennt, und die nicht Mitglieder einer der 
interessierten Gemeinden sein sollen. Die 
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V. Building and Renting Parsonages 


dJ 364. It is recommended by the 
General Conference that our Ministers ad- 
vise our friends in general to purchase a 
lot of ground in each Charge, to build a 
Parsonage thereon, and to furnish it with 
at least heavy furniture. 


T 365. The General Conference recom- 
mends to each Charge, in case it is not able 
to comply with the above request, to rent 
a house for its married Pastor and his 
family, and that the Annual Conference 
assist in providing the rental of such houses 
as far as it can, when the Pastoral Charges 
cannot do it. 


7 366. Wherever there are two or more 
Societies on a Pastoral Charge a separate 
Board of Trustees, consisting of not less 
than three nor more than nine persons, 
shall be elected by the Societies on said 
Charge, to be the custodians of the Parson- 
age property on such Charge. Such Trustees 
shall have the qualifications required by 
T 345 of the Discipline for Trustees of 
Church property, and shall become bodies 
corporate wherever practicable under the 
laws of the Countries, States and Terri- 
tories within whose bounds such Parsonage 
property is located. 


1 367. The Stewards in each Charge 
shall be a standing Committee, where no 
Trustees are constituted for that purpose, 
to provide houses for the families of our 
married Ministers, or to assist the Ministers 
to obtain houses for themselves, when they 
are appointed to labor among them. 


7 368. It shall be the duty of the Di- 
strict Superintendents and Ministers to use 
their influence to carry into effect the above 
rules, respecting building and renting 
houses for the accommodation of Ministers 
and their families. In order to accomplish 
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Entscheidung des besagten Ausschusses 
soll endgültig sein.] 


[V. Bau und Mieten von Prediger- 
wohnungen] 


[$ 364. Die Generalkonferenz empfiehlt, 
daß die Prediger überall unseren Freunden 
anraten, auf jedem Bezirk ein Stück Land 
zu kaufen, darauf ein Predigerhaus zu 
bauen und es wenigstens mit dem schweren 
Hausgerät zu versehen. 

$ 365. Die Generalkonferenz empfiehlt 
allen Bezirken, die nicht im stande sind, 
den obigen Rat zu befolgen, für ihren ver- 
heirateten Prediger und seine Familie ein 
Haus zu mieten, und daß die Jährliche 
Konferenz, soweit sie dazu imstande ist, 
hilft, die Miete für solche Häuser aufzu- 
bringen, wenn die Bezirke es nicht allein 
tun können. 

8 366. Wo zu einem Bezirk zwei oder mehr 
Gemeinschaften gehören, soll einebesondere 
Behörde von Eigentums-Pflegern, bestehend 
aus nicht weniger als drei und nicht mehr 
als neun Personen, erwählt werden, welchen 
die Verwaltung der Predigerwohnungen in 
dem betreffenden Bezirk anvertraut wird. 
Diese Pfleger müssen den Anforderungen 
von $ 345 der Kirchenordnung für Pfleger 
von Kircheneigentum entsprechen und 
sollen Körperschaften werden, die, wenn 
möglich, nach den Gesetzen der Länder, 
Staaten oder Territorien, in deren Grenzen 
die Predigerwohnung liegt, eingetragen 
sind. 

$ 367. Wo für diesen Zweck besondere 
Pfleger nicht ernannt sind, sollen die 
Verwalter eines jeden Bezirkes einen 
ständigen Ausschuß bilden, um für die 
Familien unserer verheirateten Prediger 
Wohnhäuser zu beschaffen oder den Pre- 
digern, die unter ihnen zu arbeiten haben, 
zur Erlangung geeigneter Wohnungen be- 
hilflich zu sein. 


$ 368. Es ist die Pflicht der Distrikts- 
vorsteher und Prediger, ihren Einfluß zu 
gebrauchen, damit obige Regeln hinsichtlich 
des Baues und des Mietens von Prediger- 
Wohnungen für Prediger und ihre Familien 
befolgt werden. Zu diesem Zweck soll jede 
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this, unless other measures be adopted, each 
Quarterly Conference shall appoint a Com- 
mittee, which, with the advice and aid of 
the Ministers and District Superintendents, 
shall devise such means as may seem wise 
to raise moneys for that purpose. And it 
is recommended to the Annual Conferences 
to make a special inquiry of their Members 
respecting this part of their duty. 


VI. Trustees of the Methodist Episcopal 
Church 

T 369. There shall be an incorporated 

Board of Trustees of the Methodist Episco- 


pal Church, located at Cincinnati, com- 


posed of twelve members, divided into 
classes of three Ministers and three Laymen 
each. The term of office shall be eight 
years. Each General Conference shall elect 
one class, and fill vacancies caused by 
death, resignation, cessation of membership 
in the Church, or otherwise. Vacancies oc- 
curring in the interval of the General Con- 
ference shall be filled for the remainder of 
the quadrennium by the Bishops. 


7 370. The Trustees of the Methodist 
Episcopal Church, located at Cincinnati, 
Ohio, and incorporated under the laws of 
the State of Ohio, pursuant to the action 
of the General Conference, should not be 
confounded with local Boards of Trustees 
of Church property referred to in 1 345- 
352 in the Discipline, which local Boards 
have the care only of Church property 
within the several Pastoral Charges to 
which they are related, and are amenable 
to their respective Quarterly Conferences. 
The Trustees of the Methodist Episcopal 
Church are constituted by the General 
Conference and made amenable thereto, in 
order that the Church may have competent 
representation in legal proceedings and have 
an authorized body to care for and ad- 
minister all the property conveyed to it, 
or committed to it in trust, within the juris- 
diction of the Methodist Episcopal Church 
of the United States of America. 
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Vierteljährliche Konferenz einen Ausschuß 
ernennen (wenn nicht schon andere Maß- 
regeln getroffen sind), der mit dem Rat 
und der Beihilfe der Prediger und Distrikts- 
vorsteher geeignete Schritte tun soll, um 
die für genannten Zweck nötigen Mittel 
aufzubringen. Den Jährlichen Konferenzen 
wird empfohlen, ihre Mitglieder hinsicht- 
lich dieses Teils ihrer Pflicht besonders zu 
befragen.] 


MI. Eigentums-Pfleger der Bischöf- 


lichen Methodistenkirche] 


[$ 369. Es soll eine als Körperschaft 
eingetragene Pflegerbehörde der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche mit dem Sitz 
in Cincinnati bestehen, welche aus zwölf 
Mitgliedern, geteilt in Gruppen von je 
drei Predigern und drei Laien, zusammen- 
gesetzt ist. Die Amtsdauer soll acht Jahre 
betragen. Jede Generalkonferenz soll eine 
Gruppe erwählen und die Lücken, die 
durch Tod, Rücktritt, Austritt aus der 
Kirche oder auf andere Weise verursacht 
sind, ausfüllen. Lücken, die zwischen den 
Generalkonferenzen entstehen, sollen für 
den Rest des Jahrvierts von den Bischöfen 
ausgefüllt werden. 


$ 370. Die Eigentums-Pfleger der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche mit dem Sitz 
in Cincinnati, Ohio, und als Körperschaft 
eingetragen nach den Gesetzen des Staates 
Ohio auf Anordnung der Generalkonferenz, 
sind nicht zu verwechseln mit den ört- 
lichen Behörden der Kircheneigentums- 
pfleger, auf welche sich die $$ 345—352 
der Kirchenordnung beziehen. Diese ört- 
lichen Behörden haben nur das Kirchen- 
eigentum innerhalb der verschiedenen Be- 
zirke zu verwalten, zu denen sie gehören, 
und sind ihren Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen verantwortlich. Die Eigentums- 
Pfleger der Bischöflichen Methodistenkirche 
sind durch die Generalkonferenz eingesetzt 
und sind dieser verantwortlich, damit die 
Kirche eine sachkundige Vertretung bei ge- 
setzlichen Handlungen und eine bevoll- 
mächtigte Körperschaft habe, welche für 
alles ihr überschriebene oder zur Verwaltung 
anvertraute Kircheneigentum Sorge trägt, 
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q 371. This corporation shall hold in 
to the Methodist Episcopal Church or 
to the Corporation for the Benefit of said 
scopal Church, any and all donations, be- 
quests, gifts, grants, and funds in trust, 
etc., that may be given or conveyed directly 
“to the Methodist Episcopal Church. or to 
the Corporation for the Benefit of said 
Church or for the benefit of Conference 
Claimants, or for the benefit of any of the 
benevolent Societies or other Institutions 
under the patronage or direction of the 
Church, or for any other benevolent purpose 
that the Corporation may judge to be in 
harmony with the purposes for which it 
was instituted, and to administer the said 
funds, and the proceeds of the same, in 
accordance with the directions of the 
donors, and the interests of the Church 
contemplated by said donors; provided, 
that any sums thus donated or bequeathed, 
but not especially designated for any bene- 
volent object, shall be added to the “Per- 
manent Funds”; and provided, also, that 
the Corporation shall not be required to 
accept any gift, bequest, or trust to which 
may be attached conditions deemed by the 
Corporation to be unreasonable or incon- 
sistent with the terms of the trust, or likely 
to produce embarrassment in administra- 
tion; and having accepted any gift or 
bequest in trust, it shall be responsible only 
for the careful and economical administra- 
tion of the same, and shall not be held to 
account to any beneficiary for either the 
principal or income therefrom beyond what 
may be secured by fidelity and diligence. 
Each trust shall be charged with the ex- 
pense necessary to its care and admin- 
ıstration. 


7 372. It shall be the duty of the 
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dasselbe verwaltet und schützt innerhalb 
der Gerichtsbarkeit der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

$ 371. Diese Körperschaft soll zu- 
gunsten der Bischöflichen Methodisten- 
kirche alle Schenkungen, Vermächtnisse, 
Gaben, Bewilligungen, Fonds usw. über- 
nehmen, welche der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche direkt oder dieser Körper- 
schaft überwiesen werden zum Besten be- 
sagter Kirche oder zum Besten der unter- 
stützungsberechtigten oder zum Besten 
irgend einer Wohltätigkeitsgesellschaft oder 
andrer Anstalten, welche unter Schutz 
oder Leitung der Kirche stehen, oder 
für irgend einen andern wohltätigen 
Zweck, der nach dem Urteil der Be- 
hörde mit den Zwecken übereinstimmt, 
für welche sie eingerichtet ist. Diese 
Fonds und deren Erträgnisse soll die 
Körperschaft verwalten nach den An- 
weisungen der Geber und in Übereinstim- 
mung mit den kirchlichen Interessen, denen 
die Geber dienen wollten. Ist bei einer 
derartigen Schenkung oder einem solchen 
Vermächtnis ein bestimmter Wohltätig- 
keitszweck nicht ausdrücklich genannt, 
dann soll die betreffende Summe in den 
»Stiftungs-Fonds« fließen. Es darf von 
der Körperschaft nicht verlangt werden, 
irgend eine Gabe oder ein Vermächtnis 
anzunehmen oder zu verwalten, woran 
Bedingungen geknüpft sind, die nach dem 
Urteil der Körperschaft unbillig oder unver- 
einbar sind mit den Bedingungen ihres 
Amtes oder welche die Verwaltung wahr- 
scheinlich in Verlegenheit bringen würden. 
Bei irgend welchen Gaben oder Schen- 
kungen, welche die Körperschaft in Ver- 
waltung bekommen hat, soll diese nur 
verantwortlich sein für eine sorgfältige und 
sparsame Verwaltung derselben; und sie 


| soll von keinem Empfänger weder hin- 


sichtlich des Kapitals noch der Zinsen 
weiter verantwortlich gehalten werden als 
dafür, daß die Verwaltung mit Treue und 
Sorgfaltgeführt wird. Verwaltungsunkosten 
sind aus den verwalteten Eigentumswerten 
zu decken. 

$ 372. Es ist Pflicht eines jeden Pre- 
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Pastor within the bounds of whose Charge 
any donation, bequest, gift, grant, or trust 
is made directly to the Methodist Episcopal 
Church, or to this Corporation—the Trus- 
tees of the Methodist Episcopal Church—to 
give prompt notice thereof to the said 
Trustees, in order that they may protect 
and administer the same without delay. 


d 373. This corporation shall make to 


each General Conference a full report in 
which shall be shown the Funds and Pro- 
perties held in trust and the receipts and 
disbursements during the quadrennium. 


T 374. There shall be a Fund known 
as ‘The Permanent Fund’, to be held by 
the Trustees of the Methodist Episcopal 
Church, the principal of which shall be 
intact forever, and which shall be invested 
by said Trustees on first-class securities, and 
at as favorable rates as can be legally se- 
cured. 


d 375. It shall be the duty of all Min- 
isters to obtain, as far as practicable, con- 
tributions to said Fund, by donations, 
bequests, and otherwise. 

1 376. The interest accumulating from 
said Fund shall be subject to the order 
of the General Conference for the follo- 
wing purposes: I.To pay the expenses of 
the General Conference 2. To pay the 
expenses of Delegations appointed by 
the General Conference to Corresponding 
Bodies. 3. To make up any deficien- 
cies in the salaries of the Bishops. 4. To 
relieve the necessities of the Retired 
Ministers, and of the widows and children 
of those who have died in the work. 


VII. Auditing and Bonding 


7 377. All persons holding trust funds, 
securities and moneys of any kind, belong- 
ing to the General Conference or to an 
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digers, in dessen Bezirk entweder der 
Bischöflichen Methodistenkirche direkt oder 
dieser Körperschaft — den Eigentums- 
Pflegern der Bischöflichen Methodisten- 
kirche — irgend eine Schenkung, ein Ver- 
mächtnis, eine Gabe, Bewilligung oder Ver- 
waltungsauftrag irgend eines Eigentums- ' 
wertes gemacht worden ist, der erwähnten 
Pflegerbehörde sofort davon Mitteilung zu 
machen, damit dieselbe die Sicherstellung 
und die Verwaltung des betreffenden Eigen- 
tumswertes unverzüglich übernehmen kann. 


$ 373. Diese Körperschaft soll jeder 
Generalkonferenz einen ausführlichen Be- 
richt geben, aus welchem die ihr anver- 
trauten Fonds und Besitztümer sowie die 
Einnahmen und Ausgaben während des 
Jahrvierts zu ersehen sind. 


$ 374. Es soll ein Fonds angelegt 
werden, welcher »Stiftungs-Fonds« heißen 
und von den Eigentums-Pflegern der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche verwaltet 
werden soll. Dessen Kapital soll in aller 
Zukunft nie angegriffen werden. Er soll 
von den erwähnten Eigentums-Pflegern 
mündelsicher angelegt werden, und zwar 
zu so günstigen Bedingungen, wie sie ge- 
setzlich zulässig sind. 

$ 375. Es ist die Pflicht aller Auf- 
sichtsprediger, so viel als möglich durch 
Gaben, Vermächtnisse und auf andere Weise 
besagten Fonds vermehren zu helfen. 


$ 376. Die Zinsen, welche durch diesen 
Fonds angesammelt werden, sollen der 
Generalkonferenz für folgende Zwecke zur 
Verfügung stehen: I. Für Ausgaben der 
Generalkonferenz. 2. Für Auslagen der 
Abordnungen, die von der Generalkonferenz 
an ähnliche Körperschaften entsandt wer- 
den. 3. Zur Deckung der etwaigen Fehl- 
beträge in der Kasse für das Gehalt der 
Bischöfe. 4. Zur Unterstützung der Prediger 
im Ruhestand und der Witwen und Kinder 
derjenigen, die im Amt gestorben sind.] 


[VII. Rechnungslegung und Sicher- 
heitsleistung] 

[$ 377. Alle Personen, welche Fonds, 

Wertpapiere oder Gelder irgend welcher Art 

verwalten, die der Generalkonferenz oder 
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Annual Conference or Mission Conference 
or to organizations under the Control of 
an Annual or Mission Conference, shall be 
bonded in a reliable company in a good 
and sufficient sum, as the Conference may 
direct, and the Conference shall pay the 
‘ expense of said bonding. These accounts 
shall be audited at least once a year. 


CHAPTER III 
LADIES’ AID SOCIETIES 


d 378, $ ı. For the promotion of the 
social and financial interests of the Chur- 
ches, Ladies’ Aid Societies, or Societies of 
similar designation and purpose, may be 
organized in the local Charge, which Socie- 
ties shall be under the control of the Quart- 
erly Conference. 

$ 2. The President of a Ladies’ Aid 
Society shall be elected by the Society and 
confirmed by the Quarterly Conference. If 
a member of the Methodist Episcopal 
Church, she shall then become a Member 
of the Quarterly Conference if approved by 
it for membership therein. It shall be her 
duty to present to the fourth Quarterly 
Conference a report of her Society, 
together with such other information as the 
Quarterly Conference may require and she 
may be able to give. 

$ 3. It shall be the duty of the District 
Superintendents when holding District or 
Quarterly Conferences to inquire into the 
condition of the Ladies’ Aid Societies, and 
to ascertain if they are conducting their 
affairs in harmony with the purpose and 
Discipline of the Methodist Episcopal 
Church. 

$ 4. It shall be the duty of Pastors to 
organize and maintain Ladies’ Aid Socie- 
ties, if practicable. 
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einer Jährlichen Konferenz oder Missions- 
konferenz oder einer Organisation unter 
der Aufsicht einer Jährlichen oder Missions- 
konferenz gehören, sollen zuverlässige und 
hinreichende Sicherheit leisten, wie es die 
Konferenz anordnen mag, und die Kon- 
ferenz soll alle damit verbundenen Aus- 
lagen bezahlen. Rechnungslegung soll 
mindestens jedes Jahr erfolgen.] 


[3. Kapitel] 
[Frauenvereine] 


[$ 378. ı. Zur Förderung der geselligen 
und finanziellen Interessen der Gemeinden 
wird empfohlen, Frauenvereine oder Ver- 
eine mit ähnlichem Namen und Zweck 
nach Bezirken zu bilden, welche unter 
Aufsicht der Vierteljährlichen Konferenz 
stehen sollen. 

2. Die Vorsitzende eines Frauenvereins 
soll vom Verein erwählt und von der 
Vierteljährlichen Konferenz bestätigt wer- 
den. Ist sie ein Mitglied der Bischöflichen 
Methodistenkirche, so soll sie ein Mitglied - 
der Vierteljährlichen Konferenz werden, 
wenn sie als solches von derselben bestätigt 
wird. Es ist ihre Pflicht, der vierten Viertel- 
jährlichen Konferenz einen Bericht über 
ihren Verein und auf Wunsch alle weitere 
Auskunft zu geben, die sie zu erteilen im- 
stande ist. 

3. Es ist die Pflicht des Distrikts- 
vorstehers, sich bei den Distrikts- und 
Vierteljährlichen Konferenzen, die er hält, 
nach dem Zustand der Frauenvereine zu 
erkundigen und sich zu vergewissern, daß 
sie in Übereinstimmung mit ihrem Zweck 
und mit der Kirchenordnung der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche geleitet werden. 

4. Die Prediger sind verpflichtet, 
überall, wo es tunlich ist, Frauenvereine 
zu bilden und zu pflegen.) 
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PART VII VII. Teil 
INSTITUTIONS, BOARDS, AND Anstalten, Behörden und Gesell- 
SOCIETIES schaften 


I. THE BOOK CONCERN — II. WORLD SERVICE 
COMMISSION — III. BOARD OF FOREIGN MISSIONS 
IV. WOMAN’S FOREIGN MISSIONARY SOCIETY — 
V. BOARD OF HOME MISSIONS AND CHURCH EX- 
TENSION — VI. WOMAN’S HOME MISSIONARY SO- 
CIETY — VII. BOARD OF EDUCATION 1. Department 
of Schools and Colleges. 2. Department of Education for 
Negroes. 3. Department of Church Schools. 4. Depart- 
ment of Epworth League. — VIII. BOARD OF PENSIONS 
AND RELIEF — IX. AMERICAN BIBLE SOCIETY — 
X. BOARD OF TEMPERANCE, PROHIBITION, AND 
PUBLIC MORALS — XI. BOARD OF HOSPITALS AND 
HOMES AND DEACONESS WORK 1. Department of 
Deaconess Work. 2. Department of Hospitals and Homes 
— XI. CHARTERED FUND 


1. Kap. Die Verlagsanstalt — 2. Kap. Ausschuß 
für Weltweiten Dienst — 3. Kap. Behörde für 
Auswärtige Mission — 4. Kap. Frauengesellschaft 
für Auswärtige Mission — 5. Kap. Behörde für 
Heimatliche Mission und Kirchenbau — 6. Kap. 
Frauengesellschaft für Heimatliche Mission — 
7. Kap. Erziehungsbehörde. ı. Abteilung für 
Schulen und Kollegien. 2. Abteilung für Neger- 
erziehung. 3. Abteilung für Sonntagsschulen. 
4. Jugendbund-Abteilung — 8. Kap. Allgemeine 
Unterstützungsbehörde — 9. Kap. Amerikanische 
Bibelgesellschaft — 10. Kap. Behörde für Mäßig- 
keit, Prohibition und öffentliche Sittlichkeit — 
ı1. Kap. Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit ı. Abteilung für Diakonissenarbeit 
2. Abteilung für Hospitäler und Heime — 12. Kap. 


CHAPTER I 
THE BOOK CONCERN 


I. The Methodist Book 
Concern 

T 379, $ 1. The Meth- 
odist Book Concern com- 
prises the publishing inter- 
ests of the Methodist Epi- 
scopal Church, as set forth in 
the Discipline and in its ar- 
ticles of incorporation,under 
the corporate name, The 
Methodist Book Concern, 
and consists of the publish- 
ing houses located in New 
York City and in Cincinnati, 
Ohio, respectively; the De- 
positories connected there- 
with; the books, periodicals, 
and publications of the 
Church; and such other 
property, equipment, and 
appliances for their produc- 
tion, sale, and distribution, 
as the General Conference 
or the Book Committee 
from time to time may 
authorize and direct. 


$ 2. The objects and 


[1. Kapitel] 
[Die Verlagsanstalt] 


[I. Die Methodistische 
Verlagsanstalt] 

[$ 379, 1. Die Metho- 
distische Verlagsanstalt um- 
faßt die Verlagsinteressen 
der Bischöflichen Metho- 
distenkirche, wie sie nieder- 
gelegt sind in der Kirchen- 
ordnungundinderRechtsur- 
kunde, unter welcher sie als 
»Methodistische Verlagsan- 
stalt« als Körperschaft ein- 
getragen ist. Sie besteht 
aus den Verlagshäusern in 
der Stadt New York und in 
Cincinnati, Ohio, den damit 
verbundenen Buchnieder- 
lagen, den Büchern, Zeit- 
schriften und Verlagsarti- 
keln der Kirche und sonsti- 
gem Eigentum, Betriebs- 
und Hilfsmitteln, zu deren 
Herstellung, Verkauf und 
Verbreitung, wie es die Ge- 
neralkonferenz oder derVer- 
lagsausschuß von Zeit zu 
Zeit bestimmen mag. 

2. Der Zweck und das 


Allgemeiner Hilfsfond. 


1. Kapitel 
Das kirchliche Verlags- 
haus 


$ 379 A: 1. Die Verbrei- 
tung der Heiligen Schrift, 
die Schaffung und Verbrei- 
tung guter Schriften und 
Bücher und die Herausgabe 
geeigneter Zeitschriften er- 
achtet die Kirche als einen 
wichtigen Zweig ihrer Ar- 
beit. Zur Förderung dieses 
Arbeitszweiges kann eine 
Jährliche Konferenz oder 
mehrere Jährliche Kon- 
ferenzen gemeinsam eine 
Buchhandlung oder ein Ver- 
lagshaus einrichten. 

2. Die Mitglieder der 
Rechtskörperschaft, auf die 
das Eigentum und das Ge- 
schäft eingetragen ist, sollen 
Mitglieder der Kirche sein 
und nach einem von den zu- 
ständigen Jährlichen Kon- 
ferenzen angenommenen 
Verfahren erwählt werden. 
Sie führen ihr Amt als Treu- 
händer der Kirche. Das 
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purposes for which The 
Methodist Book Concern 
was established and is car- 
ried on are: the promotion 
of Christian education; the 
dissemination of moral and 
religious literature; the 
spread of Christianity by 
the publication, sale, and 
distribution of moral and 
religious literature; the 
transaction of such other 
business as is properly con- 
nected with book-publish- 
ing, book-making, and book- 
selling; the produce of the 
same to be applied for the 
benefit of the Traveling, 
Supernumerary, and Re- 
tired Preachers, their wives, 
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Ziel, wofür die Methodisti- 
sche Verlagsanstalt errich- 
tet wurde und fortgeführt 
wird, sind folgende: Die 
Förderung christlicher Er- 
ziehung, die Verbreitung 
sittlicher und religiöser Li- 
teratur, die Ausbreitung des 
Christentums durch Heraus- 
gabe, Verkauf und Verbrei- 
tung von sittlicher und re- 
ligiöser Literatur und die 
Verrichtung solcher anderen 
Geschäfte, welche zur Her- 
ausgabe, Herstellung und 
zum Verkauf von Büchern 
gehören. Der Gewinn soll 
verwendet werden zur Un- 
terstützung der aktiven Pre- 
diger, der Beurlaubten und 
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gleiche gilt von den Mitglie- 
dern des Geschäftsführen- 
den Vorstands, der zu glei- 
chen Teilen aus Predigern 
und Laien bestehen soll, 
abgesehen von den Mitglie- 
dern, die es von Amts wegen 
sind. 

3. Der Reingewinn darf, 
außer für Bedürfnisse des 
Geschäfts, nur für kirch- 
liche Zwecke, insonderheit 
für den Unterhalt des Pre- 
digtamts und die Unter- 
stützung der Prediger im 
Ruhestand und der Predi- 
gerwitwen und -Waisen ver- 
wandt werden. 


widows, and children, in accordance 
with the Constitution and Discipline of 
the Church. 


II. Book Committee 

7 380, $ 1. Beginning with A. D., 
1924, the General Conference shall elect 
quadrennially a Book Committee consisting 
of one member from each of the Episcopal 
Areas in the United States into which the 
Annual Conferences are distributed, and 
eleven members of the Executive Commit- 
tee as provided for in $ 2 hereof. The 
Publishing Agents shall be ex officio mem- 
bers but without vote. The Areas shall be 
arranged alphabetically and numbered from 
one to twenty-one. The members of the 
Book Committee elected from the Areas 
designated by odd numbers shall be elected 
for a term of eight years, and those from 
the Areas designated by even numbers for 
a term of four years; and hereafter each 
General Conference shall elect for a term 
of eight years one member from each Area 
in the United States, who shall be nomina- 
ted by the delegations representing that 
Area, to take the place of the member whose 
term is then expiring, or to fill any vacancy 
in the Committee for the unexpired term; 
provided that in any such case the person 
elected to fill such vacancy in an Area 


der Prediger im Ruhestand sowie deren 
Frauen, Witwen und Kindern, gemäß der 
Verfassung und Ordnung der Kirche.] 


[II. Der Verlagsausschuß] 

[$ 380, 1. Vom Jahre 1924 an soll die 
Generalkonferenz für jedes Jahrviert einen 
Verlagsausschuß erwählen, bestehend aus 
je einem Mitglied von jedem bischöflichen 
Sprengel in den Vereinigten Staaten, in 
welche die Jährlichen Konferenzen einge- 
teilt sind, und elf Mitgliedern des Geschäfts- 
führenden Ausschusses, wie in Absatz 2 be- 
stimmt wird. Die Verlagsdirektoren sollen 
von Amts wegen Mitglieder sein, aber ohne 
Stimmrecht. Die Sprengel sollen alpha- 
betisch geordnet und von I bis 21 numeriert 
werden. Die Mitglieder des Verlagsaus- 
schusses aus den Sprengeln mit ungeraden 
Zahlen sollen für einen Zeitraum von acht 
Jahren und diejenigen aus den Sprengeln 
mit geraden Zahlen für einen Zeitraum von 
vier Jahren erwählt werden. Späterhin soll 
dann jede Generalkonferenz für einen Zeit- 
raum von acht Jahren ein Mitglied aus 
jedem Sprengel in den Vereinigten Staaten 
erwählen, das von der Abordnung des 
betreffenden Sprengels vorgeschlagen wer- 
den soll, um die Plätze der Mitglieder, 
deren Amtszeit abgelaufen war, oder 
um irgend eine Lücke im Ausschuß für die 
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membership shall be from the Annual Con- 
ference to which the retiring member be- 
longed, or within the bounds of which he 
resided. Any vacancy occurring in the Area 
membership of the Book Committee by a 
member’s removal from the Area from 
which he was elected, or by any other cause 
whatsoever shall be filled by the Book Com- 
mittee until the next session of the General 
Conference. Provided, howewer, that the 
present General Conference District Mem- 
bers of the Book Committee whose terms 
do not expire until 1928 shall, without 
further nomination and election, continue 
in office until the General Conference of 
1928 and shall represent the respective 
Areas to which they now belong. 


$ 2. Beginning with 1924 the Executive 
Committee shall consist of eleven members. 
The General Conference shall elect five 
members of the Executive Committee from 
New YorkCityand the territory contiguous 
thereto, three of whom shall serve for four 
years and two for eight years; and three 
members from Cincinnati and the territory 
contiguous thereto, two of whom shall serve 
for four years and one for eight years; and 
three members from Chicago and the terri- 
tory contiguous thereto, two of whom shall 
serve for eight years and one for four years; 
one at least of each group shall bea Minister. 

Each General Conference after 1924 
shall elect for eight years, members from 
the respective territories to take the places 
of those whose terms shall have expired, 
and shall fill for the unexpired term any 
vacancy by the election of a member from 
the territory in which the vacancy occurs. 
The Standing Committee on Book Concern 
shall nominate the eleven members of the 
Executive Committee. Any vacancy oc- 
curring in the membership of the Executive 
Committee shall be filled by the Book Com- 
mittee until the next session of the General 
Conference; providing, however, that the 
present members of the Local Committees 
whose terms do not expire until 1928, shall 
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nicht abgelaufene Amtszeit auszufüllen, 
vorausgesetzt, daß. in solchem Falle die 
Person, die eine solche Lücke in der Mit- 
gliedschaft eines Sprengels ausfüllen soll, 
zu der Jährlichen Konferenz gehört, der 
das zurückgetretene Mitglied angehörte 
oder in deren Grenzen es wohnte. Jede 
Lücke, die in der Mitgliedschaft des Ver- 
lagsausschusses durch Wegzug eines Mit- 
glieds aus dem Sprengel, für den es gewählt 
war, oder aus irgend einer anderen Ursache 
entsteht, soll durch den Verlagsausschuß 
bis zur nächsten Generalkonferenz besetzt 
werden. Dabei wird jedoch vorbehalten, 
daß die gegenwärtigen aus Generalkon- 
ferenz-Distrikten gewählten Mitglieder des 
Verlagsausschusses, deren Amtszeit erst 
1928 abläuft, ohne erneute Vorschläge oder 
Wahlen bis zur Generalkonferenz von 1928 
im Amte bleiben und die Sprengel, zu denen 
sie jetzt gehören, vertreten sollen. 

2. Vom Jahre 1924 an soll der Geschäfts- 
führende Ausschuß aus elf Mitgliedern be- 
stehen. Die Generalkonferenz soll fünf Mit- 
glieder des Geschäftsführenden Ausschusses 
aus der Stadt New York und Umgegend 
erwählen, von denen drei vier Jahre, 
zwei acht Jahre dienen sollen, sowie 
drei Mitglieder aus Cincinnati und Um- 
gegend, von denen zwei vier Jahre und 
eins acht Jahre lang dienen sollen, endlich 
drei Mitglieder aus Chicago und Umgegend, 
von denen zwei acht Jahre und eins vier 
Jahre lang dienen sollen. Wenigstens ein 
Mitglied jeder Gruppe soll ein Prediger sein. 

Jede Generalkonferenz nach 1924 soll 
für acht Jahre Mitglieder aus den betreffen- 
den Gebieten erwählen, um die Plätze derer 
zu besetzen, deren Amtszeit abgelaufen ist, 
und soll für die nicht abgelaufene Amtszeit 
jede Lücke durch die Erwählung eines Mit- 
glieds aus demjenigen Gebiet ausfüllen, in 
dem die Lücke entsteht. Der Ständige Aus- 
schuß für das Verlagswesen soll die elf Mit- 
glieder des Geschäftsführenden Ausschusses 
vorschlagen. Jede entstehende Lücke unter 
den Mitgliedern des Geschäftsführenden 
Ausschusses soll vom Verlagsausschuß bis 
zur nächsten Tagung der Generalkonferenz 
ausgefüllt werden. Dabei wird jedoch vor- 
behalten, daß die gegenwärtigen Mitglieder 
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without further nomination and election 
continue in office and as members of the 
Executive Committee until the General 
Conference of 1928. 

The Chairman of the Book Committee 
shall be ex officio a member of the Executive 
Committee, with voice and vote in all of 
its proceedings. 

The Publishing Agents shall be ex officio 
members of the Executive Committee, but 
without vote. 


g 381, $ 1. The Book Committee shall 
have general supervision and direction of 
the publishing interests. The Committee 
shall meet immediately after the adjourn- 
ment of the General Conference and or- 
ganize by the election of a chairman, a 
secretary, and such other officers as may 
be required by the laws of the States under 
which its articles of incorporation are ob- 
tained. It may also appoint such other 
officers and committees and adopt such 
rules and regulations for the transaction of 
its affairs as it may deem necessary. The 
officers shall perform such duties as are 
usually performed by similiar officers. 


$ 2. The annual meeting of the Book 
Committee shall be held on the third Wed- 
nesday in April, or at such other time as 
the Book Committee may determine, and 
special meetings may be held at such times 
and places as the Committee may appoint, 
or at the call of the chairman, or upon the 
written request of ten members of the Com- 
mittee. At all meetings of the Book Com- 
mittee a majority of the members shall con- 
stitute a quorum. 


T 382. $ 1. The Book Committee shall 
keep a correct record of its proceedings and 
shall examine carefully into the condition of 
the affairs of The Book Concern and make 
report thereof to the Annual Conferences 
and to the General Conference. 

$ 2. The Methodist Book Concern shall 
not buy, sell, nor exchange any real estate 
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der örtlichen Ausschüsse, deren Amtszeit erst 
1928 abläuft, ohne erneute Vorschläge oder 
Wahlen im Amt bleiben, und zwar als Mit- 
glieder des Geschäftsführenden Ausschusses. 

Der Vorsitzende des Verlagsausschusses 
soll von Amts wegen Mitglied des Geschäfts- 
führenden Ausschusses sein, und zwar mit 
beschließender Stimme bei allen seinen 
Verhandlungen. 

Die Verlagsdirektoren sollen von Amts 
wegen Mitglieder des Geschäftsführenden 
Ausschusses sein, jedoch ohne Stimmrecht. 

$ 381, 1. Der Verlagsausschuß soll die 
allgemeine Aufsicht und Leitung des 
Verlagswesens haben. Der Ausschuß soll 
gleich nach der Vertagung der General- 
konferenz zusammentreten und sich durch 
Wahl des Vorsitzenden, eines Schrift- 
führers und solcher anderen Beamten kon- 
stituieren, wie es die Gesetze des Staates 
verlangen, in welchem er auf Grund seiner 
Satzung gesetzlich inkorporiert ist. Er kann 
auch weitere Beamten und Ausschüsse er- 
nennen und Regeln und Bestimmungen 
annehmen, die er zur Erledigung seiner An- 
gelegenheiten für nötig hält. Die Beamten 
sollen diejenigen Pflichten erfüllen, die ge- 
wöhnlich derartigen Beamten obliegen. 

2. Die Jahresversammlung des Ver- 
lagsausschusses soll am dritten Mittwoch 
im April oder zu einer anderen Zeit, wie es 
der Verlagsausschuß bestimmt, gehalten 
werden. Außerordentliche Sitzungen kön- 
nen zu solchen Zeiten und an solchen 
Orten stattfinden, wie es der Ausschuß 
anordnet. Auch kann auf Anordnung des 
Vorsitzenden sowie auf ein schriftliches 
Verlangen von mindestens zehn Mitgliedern 
des Ausschusses, eine außerordentliche 
Sitzung anberaumt werden. Bei allen 
Sitzungen des Verlagsausschusses ist die 
Anwesenheit einer Mehrheit der Mitglieder 
zur Beschlußfähigkeit nötig. 

$ 382, I. Der Verlagsausschuß soll ein 
genaues Protokoll über seine Verhand- 
lungen führen, den Zustand des Verlags- 
geschäfts sorgfältig prüfen und den Jähr- 
lichen Konferenzen sowie der Generalkon- 
ferenz darüber berichten. 

2. Die Methodistische Verlagsanstalt 
soll Grundeigentum weder kaufen noch ver- 
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except by order of the General Conference, 
or between the sessions of the General Con- 
ference, except by a threefourths vote 
of all the members of the Book Com- 
mittee; nor shall the Book Committee 
authorize any new buildings or make any 
improvements, alterations or repairs to ex- 
isting buildings to cost in excess of $ 50000, 
except by order of the General Conference 
or between the sessions of the General Con- 
ference except by a threefourths vote of 
all the members of the Book Committee. 
In either case such vote to be taken by a 
regular or called meeting of the Committee, 
and if at a called meeting the purpose of 
the meeting having been stated in the call. 


The erection of a new building or the 
improvements, alterations, or repairs of an 
existing building involving an expenditure 
of not more than $50 000, may be author- 
ized by the vote of a majority of the Ex- 
ecutive Committee. These provisions shall 
not prevent the making of investments on 
mortgage security or the protection of the 
same, or the collection of claims and ad- 
justments. 


$ 3. The Book Committee shall have 
full power to discontinue any depository, 
periodical or publication when, in its judg- 
ment, the interests of the Church or Book 


Concern demand it; but said action shall | 


not be taken except by a two-thirds vote 
of the members of the Committee, and after 
due notice of such contemplated action shall 
have been given to the Publishing Agents 
and Editors concerned. The Book Com- 
mittee shall have power to order expenses 
ceurtailed in any of the departments of The 
Book Concern, and when such action as 
above specified shall have been taken, the 
Publishing Agents shall proceed at once to 
carry out the instructions of the Committee. 
The Book Committee shall also attend to 
all matters referred to it for action or 
counsel by the Publishing Agents or Editors. 
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kaufen noch tauschen, es sei denn auf An- 
ordnung der Generalkonferenz oder, zwi- 
schen den Tagungen der Generalkonferenz, 
durch Beschluß einer Dreiviertelmehrheit 
aller Mitglieder des Verlagsausschusses. 
Auch soll der Verlagsausschuß keine Neu- 
bauten genehmigen oder an den vorhande- 
nen Gebäuden irgend welche Erweiterun- 
gen, Anderungen oder Instandsetzungen 
vornehmen, deren Kosten 50000 Dollar 
überschreiten, es sei denn auf Anordnung 
der Generalkonferenz oder, zwischen den 
Tagungen der Generalkonferenz, durch 
Beschluß einer Dreiviertelmehrheit aller 
Mitglieder des Verlagsausschusses. In je- 
dem Fall soll ein solcher Beschluß in 
einer ordentlichen oder außerordentlichen 
Sitzung des Ausschusses gefaßt werden 
und, wenn in einer außerordentlichen, so 
muß der Zweck der Sitzung in der Ein- 
ladung gestanden haben. 

Die Errichtung von Neubauten oder die 
Erweiterungen, Änderungen oder Instand- 
setzungen eines vorhandenen Gebäudes, die 
eine Ausgabe von nicht mehr als 50 000 
Dollar mit sich bringen, können durch einen 
Mehrheitsbeschluß des Geschäftsführenden 
Ausschusses genehmigt werden. Diese Be- 
stimmungen sollen hypothekarische An- 
lagen oder deren anderweitige Sicherung 
oder das Einziehen von Werten aus Forde- 
rungen und Vergleichen nicht verhindern. 

3. Der Verlagsausschuß soll volle Ge- 
walt besitzen, Buchniederlagen, Zeitschrif- 
ten oder Veröffentlichungen eingehen zu 
lassen, wenn nach seinem Urteil die Inter- 
essen der Kirche oder der Verlagsanstalt es 
erheischen. Eine solche Maßregel soll jedoch 
nur durch einen Beschluß von zwei Dritteln 
der Mitglieder des Ausschusses getroffen 
werden und nachdem die betreffenden Ver- 
lagsdirektoren und Schriftleiter von einem 
solchen Vorhaben rechtzeitig in Kenntnis 
gesetzt worden sind. Der Verlagsausschuß 
soll die Macht haben, eine Verminderung 
der Ausgaben irgend einer der Abteilungen 
der Verlagsanstalt anzuordnen, und wenn 
ein Beschluß dieser Art gefaßt worden ist, 
so sollen die Verlagsdirektoren sofort zur 
Ausführung der Anweisungen des Aus- 
schusses schreiten. Der Verlagsausschuß 
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$ 4. The Book Committee shall an- 
nually fix the salaries of the Bishops, Pu- 
blishing Agents, and all official Editors 
elected by the General Conference or the 
Book Committee, not otherwise provided 
for, and shall determine the amount and 
the distribution of the Correspondence 
Fund allowed to the official periodicals. 


$ 5. In case a vacancy occur in either 


the publishing, editorial, or other official 
departments of The Book Concern author- 
ized by the General Conference, it shall 
be the duty of the Book Committee, two 
at least of the General Superintendents 
being present, and a majority of those pre- 
sent concurring, to elect, as soon as pos- 
sible, a successor to fill such vacancy until 
the next session of the General Conference. 


d 383. The Book Committee shall elect 
quadrennially a Book Editor, whose duties 
are as hereinafter defined. T 395. 

7 384, $ 1. At the beginning of each 
quadrennium the Book Committee shall 
estimate the amount of money necessary 
to meet the expense of the next General 
Conference, and of the Judicial Confer- 
ences, General Conference Commissions, 
and such other expenses as the General 
Conference may have authorized to be paid 
from this fund. An equitable apportion- 
ment of the total amount estimated as 
necessary for the General Conference ex- 
penses shall be sent to the District Super- 
intendents in each Annual Conference. 
The District Superintendents, within sixty 
days after the adjournment of their respec- 
tive Annual Conferences in the first year of 
the quadrennium, shall make an equitable 
apportionment of the amount asked from 
their Districts for the quadrennium, and 
send a copy of this apportionment to the 
Charges of the District and to the Treasurer 
of the General Conference expense funds. 
Should any District Superintendent fail to 
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soll allen Angelegenheiten, in denen er von 
den Verlagsdirektoren und Schriftleitern 
um Rat und Hilfe angegangen wird, ge- 
hörige Aufmerksamkeit schenken. 

4. Der Verlagsausschuß soll jährlich die 
Gehälter der Bischöfe, Verlagsdirektoren 
und aller offiziellen Schriftleiter, welche von 
der Generalkonferenz oder dem Verlagsaus- 
schuß gewählt worden sind, falls deren Un- 
terhalt nicht anderweitig aufgebracht wird, 
bestimmen und soll die Summe festsetzen, 
welche den verschiedenen offiziellen Zeit- 
schriften zur Honorierung ihrer Korrespon- 
denten zur Verfügung gestellt werden soll. 

5. Falls im Verlag und in der Schrift- 
leitung oder in anderen offiziellen Abteilun- 
gen der Verlagsanstalt, die durch die Ge- 
neralkonferenz genehmigt sind, eine Lücke 
entsteht, hat der Verlagsausschuß die 
Pflicht, bei Anwesenheit von wenigstens 
zwei Generalsuperintendenten und unter 
Zustimmung einer Mehrheit der Anwesen- 
den so bald wie möglich einen Nachfolger 
zu erwählen, der diese Lücke bis zur näch- 
sten Tagung der Generalkonferenz ausfüllt. 

$ 383. Der Verlagsausschuß soll für das 
Jahrviert einen Schriftleiter erwählen, des- 
sen Aufgaben in $ 395 niedergelegt sind. 

$ 384, I. Im Anfang jedes Jahrvierts 
soll der Verlagsausschuß die Unkosten der 
nächsten Generalkonferenz, der Gerichts- 
konferenzen, Generalkonferenz-Kommissio- 
nen und andere Ausgaben feststellen, deren 
Bezahlung aus diesem Fonds die General- 
konferenz angeordnet hat. Eine gerechte 
Umlage des für die Unkosten der General- 
konferenz veranschlagten Betrages soll dem 
Distriktsvorsteher in jeder Jährlichen Kon- 
ferenz überwiesen werden. Die Distrikts- 
vorsteher sollen innerhalb sechzig Tagen 
nach Vertagung ihrer Jährlichen Konferen- 
zen im ersten Jahr des Jahrvierts die ihrem 
Distrikt auferlegte Summe in gerechter 
Weise auf die Bezirke desselben um- 
legen und eine Abschrift dieser Umlagen 
an die Bezirke des Distrikts und den 
Schatzmeister des Fonds für Generalkon- 
ferenz-Unkosten senden. Sollte ein Di- 
striktsvorsteher versäumen, in der ange- 
gebenen Zeit eine solche Aufstellung ein- 
zureichen, so ist der Schatzmeister des 
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make such an apportionment within the 
time named above, the Treasurer of the 
General Conference Expense Fund is author- 
ized to make the apportionment on the 
basis ordered by the Book Committee. One 
third of the full amount of the apportion- 
ment shall be raised in each of the three 
Conference years preceding the session of 
the General Conference and shall be 
promptly remitted to the Treasurer of the 
General Conference Expense Fund. The 
Treasurer of the General Conference Ex- 
pense Fund shall be elected quadrennially 
by the Book Committee. His compensation 
shall be fixed by the Book Committee and 
he shall report to and be amenable to that 
Committee. He shall present a final detail- 
ed statement of the receipts and expendi- 
tures of this fund at each General Conference. 

$ 2. Any part of the apportionment 
unpaid at the close of the Annual Confer- 
ence session preceding the General Confer- 
ence shall be reapportioned and raised 
within the coming year. 


$ 3. All sums collected by the Pastor 
for General Conference Expense Fund shall 
be paid promptly to the Treasurer of the 
General Conference Expense Fund, who 
shall give a voucher for the same. 


III. Executive Committee 


7 385. The members of the Executive 
Committee of the Book Committee, con- 
stituted as above provided, shall assemble 
as soon after their election as practicable 
and organize by the election of a chairman, 
a vice chairman, a secretary, an assistant 
secretary, and such other officers and such 
subcommittees as they may require. In 
the absence of the Chairman or Vice-Chair- 
man of the Executive Committee, said 
Committee may elect a Chairman pro tem. 
As directed by the Book Committee, the 
Executive Committee shall have general 
supervision and direction of all the affairs 
of the Publishing Houses and Depositories 
of The Book Concern. During the intervals 
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Fonds für Generalkonferenz-Unkosten be- 
rechtigt, nach den Bestimmungen des Ver- 
lagsausschusses eine Aufstellung zu machen. 
Ein Drittel der ganzen Summe soll in jedem 
der drei Jahre, die der Tagung der General- 
konferenz vorausgehen, erhoben und sofort 
an den Schatzmeister des Fonds für Ge- 
neralkonferenz-Unkosten eingesandt wer- 
den. Der Schatzmeister des Fonds für 
Generalkonferenz-Unkosten soll alle vier 
Jahre vom Verlagsausschuß erwählt wer- 
den. Seine Vergütung soll der Verlagsaus- 
schuß bestimmen, und er soll dem Verlags- 
ausschuß verantwortlich sein. Er soll bei 
jeder Generalkonferenz einen abschließen- 
den, ausführlichen Bericht erstatten über 
sämtliche Einnahmen und Ausgaben dieses 
Fonds. 


2. Ist irgend ein Teil der Umlage am 
Schlusse der der Generalkonferenz voran- 
gehenden Tagung der Jährlichen Konferenz 
noch unbezahlt, so soll er wieder umgelegt 
und innerhalb des folgenden Konferenz- 
jahres erhoben werden. 

3. Alle Summen, welche durch den Auf- 
sichtsprediger für den Fonds für General- 
konferenz-Unkosten erhoben worden sind, 
sollen dem Schatzmeister des Fonds für 
Generalkonferenz-Unkosten pünktlich ein- 
gesandt werden, wofür dieser eine Emp- 
fangsbescheinigung ausstellen soll.] 


[IIl. Der Geschäftsführende Aus- 
schuß] 
[$ 385. Die Mitglieder des Geschäfts- 


führenden Ausschusses im Verlagsausschuß, 
der nach obigen Bestimmungen zusammen- 
gesetzt ist, sollen sich so bald als tunlich 
nach ihrer Wahl versammeln und sich durch 
die Wahl eines Vorsitzenden, eines stellver- 
tretenden Vorsitzenden, eines Schrift- 
führers, Hilfsschriftführers und solcher 
anderen Beamten und solcher Unteraus- 
schüsse, wie es ihnen erwünscht ist, kon- 
stituieren. In Abwesenheit des Vorsitzen- 
den oder stellvertretenden Vorsitzenden des 
Geschäftsführenden Ausschusses kann dieser 
einen zeitweiligen Vorsitzenden wählen. 
Nach der Anweisung des Verlagsausschusses 
soll der Geschäftsführende Ausschuß die 
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of the Book Committee meetings the Ex- 
ecutive Committee shall perform such duties 
as commonly belong to an Executive Com- 
mittee of a Board of Trustees. 


7 386. The Executive Committee shall 
meet bimonthly to examine into the affairs 
under its charge, and shall keep correct 
records of its proceedings, and when re- 
quested it shall submit its records to the 
Book Committee. Special meetings of the 
Executive Committee may be called by the 
Chairman, or upon the written request of 
any five members of the Committee. A 
majority of the members of the Executive 
Committee shall constitute a quorum. 


7 387, $ 1. At the beginning of the 
quadrennium the Executive Committee 
shall value all the real estate under its 
supervision; which value shall be entered 
in the records and shall not be changed 
during the Quadrennium, except a pro- 
perty may be purchased, improved, sold, 
or destroyed. 

$ 2. The Executive Committee shall 
have power to suspend a Publishing Agent 
or an Editor for cause to it deemed suf- 
ficient, and in such case a time and place 
of the hearing shall be fixed at as early a 
date as practicable. Due notice in writing 
of the time and place of the hearing and 
of the nature of the charges shall be given 
by the Chairman of the Book Committee 
to such Publishing Agent or Editor, and 
also to the Bishops through their Secretary. 
The Bishops thereupon shall select one of 
their number to be present and preside at 
the hearing. 


$ 3. This hearing shall be before the 
members of the Book Committee elected 
from the Areas, who between the sessions 
of the General Conference, by a two-thirds 
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allgemeine Beaufsichtigung und Leitung 
aller Angelegenheiten der Verlagshäuser 
und der Buchniederlagen der Verlagsanstalt 
haben. In der Zeit zwischen den Zusammen- 
künften des Verlagsausschusses soll der 
Geschäftsführende Ausschuß solche Pflich- 
ten erfüllen, wie sie gewöhnlich einem 
Geschäftsführenden Ausschuß einer Eigen- 
tums-Pflegerbehörde zukommen. 

$ 386. Der Geschäftsführende Ausschuß 
soll alle zwei Monate zusammenkommen, 
um über die Angelegenheiten zu beraten, 
die seines Amtes sind, und soll ein genaues 
Protokoll über seine Verhandlungen führen 
und auf Verlangen sein Protokoll dem Ver- 
lagsausschuß vorlegen. Außerordentliche 
Sitzungen des Geschäftsführenden Aus- 
schusses können durch den Vorsitzenden 
oder auf schriftliches Nachsuchen von fünf 
Mitgliedern des Ausschusses einberufen 
werden. Die Anwesenheit einer Mehrheit 
der Mitglieder des Geschäftsführenden Aus- 
schusses ist zur Beschlußfähigkeit nötig. 

$ 387, I. Zu Beginn des Jahrvierts soll 
der Geschäftsführende Ausschuß alles 
Grundeigentum, das unter seiner Aufsicht 
steht, abschätzen. Dieser Wert soll in das 
Protokoll aufgenommen und während des 
Jahrvierts nicht geändert werden, außer 
wenn Eigentum erworben, verbessert, ver- 
kauft oder zerstört wird. 

2. Der Geschäftsführende Ausschuß soll 
die Macht haben, einen Verlagsdirektor oder 
einen Schriftleiter aus Gründen, die dafür 
ausreichend scheinen, von seinem Amt zu 
suspendieren. In diesem Falle soll so bald 
als tunlich Zeit und Ort der Vernehmung 
festgesetzt werden. Der Vorsitzende des 
Verlagsausschusses soll den betreffenden 
Verlagsdirektor oder Schriftleiter und eben- 
so die Bischöfe durch ihren Sekretär schrift- 
lich von Zeit und Ort der Vernehmung und 
von der Art der Beschwerden rechtzeitig in 
Kenntnis setzen. Daraufhin sollen die 
Bischöfe einen aus ihrer Mitte bestimmen, 
der bei der Vernehmung anwesend sein und 
den Vorsitz führen soll. 

3. Diese Vernehmung soll stattfinden 
vor den Mitgliedern des Verlagsausschusses, 
die aus den Sprengeln erwählt sind, und 
die das Recht haben, zwischen den Ta- 


$$ 387—390 


vote may remove from office said Publish- 
ing Agent or Editor. 


IV. Publishing Agents 

7388, $1. The General Conference shall 
elect quadrennially three Publishing Agents 
who, under the supervision and direction 
of the Book Committee, shall have authority 
as the administrative officers of The Book 
Concern to regulate the production and 
distribution of the publications and to con- 
duct the affairs of The Book Concern. They 
shall, subject to the approval of the Ex- 
ecutive Committee, determine the classes of 
business to be carried on by the several 
Publishing Houses. 

$ 2. At the meeting for organization 
the Book Committee shall designate one of 
the Publishing Agents, who shall have im- 
mediate charge and administration of the 
publishing interests at New York City, one 
with like duties at Cincinnati, and one 
with like duties at Chicago. 


7 389, $ 1. It shall be the duty of the 
Publishing Agents to publish, purchase, 
sell, and distribute such books, tracts, 
periodicals, and publications as are author- 
ized by the General Conference or the Book 
Committee. 

$ 2. Tracts supplied to the different 
societies of the Church by order of the Book 
Committee shall be charged at the actual 
cost of publication. 


dT 390, $ ı. The Publishing Agents 
shall keep the accounts of The Book Con- 
cern by such uniform system as shall be 
authorized by the Book Committee. 

$ 2. The Publishing Agents shall an- 
nually take a complete inventory, including 
therein all assets of whatever nature belong- 
ing to the respective departments under 
their charge, and by a uniform system ac- 
curately determine their cash value; and 
shall include the real estate at the valuation 
made by the Executive Committee at the 
beginning of each Quadrennium, noting any 
changes made therein and the reasons 
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gungen der Generalkonferenz durch Be- 
schluß einer Zweidrittelmehrheit besagten 
Verlagsdirektor oder Schriftleiter seines 
Amtes zu entheben.] 


[IV. Verlagsdirektoren] 

[$ 388, 1. Die Generalkonferenz soll alle 
vier Jahre drei Verlagsdirektoren erwäh- 
len, die unter der Aufsicht und Leitung 
des Verlagsausschusses als Verwaltungs- 
beamte der Verlagsanstalt die Vollmacht 
haben, die Herstellung und den Vertrieb 
der Verlagsartikel zu regeln und die Ge- 
schäfte der Verlagsanstalt zu führen. Sie 
sollen mit Genehmigung des Geschäfts- 
führenden Ausschusses die Unternehmungen 
bestimmen, die von den verschiedenen Ver- 
lagshäusern betrieben werden sollen. 

2. Der Verlagsausschuß soll in der 
Sitzung, in der er sich konstituiert, einen 
der Verlagsdirektoren bestimmen, der den 
unmittelbaren Auftrag zur Verwaltung des 
Verlagswesens in der Stadt New York 
haben soll, einen andern mit gleichen 
Pflichten in Cincinnati und einen mit glei- 
chen Pflichten in Chicago. 

$ 389, 1. Es soll die Pflicht der Ver- 
lagsdirektoren sein, Bücher, Traktate, Zeit- 
schriften und Verlagswerke herauszugeben, 
zu kaufen, zu verkaufen und zu vertreiben, 
wie die Generalkonferenz oder der Verlags- 
ausschuß es bestimmt. 

2. Traktate, welche den verschiedenen 
Vereinen und Gesellschaften der Kirche 
auf Anordnung des Verlagsausschusses ge- 
liefert werden, sollen zu den Herstellungs- 
kosten abgegeben werden. 

$ 390, 1. Die Verlagsdirektoren sollen 
die Buchführung der Verlagsanstalt nach 
einemeinheitlichen Systemeinrichten, wiees 
durch den Verlagsausschuß genehmigt wird. 

2. Die Verlagsdirektoren sollen jährlich 
eine vollständige Inventuraufnahme ver- 
anstalten. Diese soll alle Aktiva, welcher 
Natur sie immer sein mögen, enthalten, die 
zu der betreffenden Abteilung unter ihrer 
Aufsicht gehören und nach einem einheit- 
lichen System deren Wert genau bestim- 
men. Sie soll die Liegenschaften nach dem 
durch den Geschäftsführenden Ausschuß 
am Anfang des Jahrvierts abgeschätzten 
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therefor. The annual account shall be sub- 
mitted to the Book Committee at its first 
session, and shall contain a full and detailed 
statement of all assets and liabilities, in- 
come and disbursements in the respective 
departments of The Book Concern. 


$ 3. The Publishing Agents shall de- 
liver to their successors in office such state- 
ments of assets and liabilities as shall be 
ordered, approved and certified by the Book 
Committee. 

d 391, $ ı. The Publishing Agents 
shall keep a separate account with the 
several departments of The Book Concern 
under their charge, including real estate, 
and in their reports of the same to the Book 
Committee, to the Annual Conferences, and 
to the General Conference shall set forth 
the amount of sales, receipts, and expendi- 
tures for books and periodicals, including 
sales by the Depositories under their man- 
agement. 

$ 2. The Publishing Agents shall furnish 
to the Executive Committee a full and satis- 
factory statement of the transactions of 
each month, and when the Executive Com- 
mittee requires shall present for examina- 
tion proper vouchers for all payments made 
by them during the period’ specified, and 
shall afford said Executive Committee every 
possible means and facility for a full and 
intelligent understanding of the affairs of 
the several departments under their care. 


d 392, $ 1. The Publishing Agents 
shall send to the Annual Conferences a 
statement of the accounts due The Book 
Concern from the several Members thereof 
and early in the session the Conference shall 
appoint a Committee on Periodicals, Pu- 
blications, and Collections, composed of one 
Pastor for each Superintendent’s District, 
which Committee shall assist in the collec- 
tion of the accounts forwarded, and payall 
collections to the Publishing Agent or his re- 
presentative, if present; and if not present, 
the Committee shall make prompt and 
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Wert enthalten, mit Bemerkungen über alle 
Wertveränderungen und deren Ursachen. 
Der Jahresbericht soll dem Verlagsausschuß 
bei seiner ersten Sitzung vorgelegt werden 
und eine vollständige und ausführliche Auf- 
stellung aller Aktiva und Passiva, Ein- 
nahmen und Ausgaben in den betreffenden 
Abteilungen der Verlagsanstalt enthalten. 

3. Die Verlagsdirektoren sollen ihren 
Nachfolgern im Amt die von dem Verlags- 
ausschuß angeordneten, genehmigten und 
beglaubigten Aufstellungen aller Aktiva 
und Passiva übergeben. 

$ 391, 1. Die Verlagsdirektorensollenfür 
jede Abteilung der Verlagsanstalt, die unter 
ihrer Aufsicht steht, besondere Rechnung 
führen, die das Grundvermögen einschließen 
soll, und in ihren Berichten an den Verlags- 
ausschuß, die Jährlichen Konferenzen und 
die Generalkonferenz soll der Absatz, die 
Einnahmen und die Ausgaben für Bücher 
und Zeitschriften, einschließlich der Buch- 
niederlagen unter ihrer Verwaltung, ge- 
sondert aufgeführt werden. 

2. Die Verlagsdirektoren sollen dem 
Geschäftsführenden Ausschuß jeden Monat 
einen ausführlichen und genauen Bericht 
über den Zustand des Geschäfts erstatten 
und, wenn es der Geschäftsführende Aus- 
schuß verlangt, spezifizierte Belege für 
alle während des betreffenden Zeitraums 
geleisteten Zahlungen zur Prüfung vorlegen 
und sollen den Geschäftsführenden Aus- 
schuß in den Stand setzen, auf jede nur 
mögliche Weise eine vollständige und 
klare Einsicht in die Angelegenheiten der 
verschiedenen Abteilungen, die ihrer Für- 
sorge anvertraut sind, zu gewinnen. 

$ 392, 1. Die Verlagsdirektoren sollen 
an die Jährlichen Konferenzen einenBericht 
über die Verbindlichkeiten der Konferenz- 
mitglieder gegenüber der Verlagsanstalt 
senden, und bei Beginn der Konferenz- 
tagung soll ein Ausschuß ernannt werden 
für Zeitschriften, Verlagsartikel und Ein- 
kassierung, der aus je einem Prediger 
jedes Distrikts bestehen soll. Dieser Aus- 
schuß soll bei der Einkassierung der an die 
Prediger gesandten Rechnungen behilflich 
sein und die einkassierten Gelder an die 
Verlagsdirektoren oder ihre Vertreter, wenn 
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accurate return for the same to the Publish- 
ing House from which they were received, 
and shall receive a voucher for the same. 
This Committee shall make a careful can- 
vass of the preachers in each of the Districts 
and ascertain what periodicals are supplied 
by The Book Concern, and what publications 
issued by other societies in the Church are 
taken, reporting the names and number of 
these publications in open Conference; and 
shall also send a copy of said report to the 
Publishing Agent by whom the accounts are 
issued. 7 86. 


$ 2. Every District Superintendent 
and Pastor, when requested by the Pu- 
blishing Agents, shall do all in his power 
to collect debts due The Book Concern; 
and should any Minister or member of 
our Church who is indebted to The Book 
Concern refuse or neglect to make payment, 
or to efiect a just settlement of his account, 
he shall be reported and dealt with in the 
same manner as in other cases of debt or 
disputed accounts. 


T 393. The produce of The Book Con- 
cern, after the Book Committee has determ- 
ined and retained a sufficent amount with 
which to carry on its affairs, shall be regul- 
arly applied to the benefit of the Traveling, 
Supernumerary and Retired Preachers, 
their wives, widows and children. The divi- 
sion of the produce of The Book Concern 
available for distribution according to this 
paragraph shall be made equitably to the 
Annual Conferences upon the basis of the 
ratio of the total annuity years of the 
several Annual Conferences to the total 
annuity years of the entire Church, as 
shown in the reports made by the Confer- 
ence Stewards to the Board of Pensions and 
Relief, such reports to be carefully checked 
by the Corresponding Secretary and pro- 
perly certified to the Book Committee which 
shall have charge of the distribution. In 
making this distribution the Publishing 
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solche anwesend sind, abführen, und wenn 
niemand von ihnen anwesend ist, so soll der 
Ausschuß einen sofortigen genauen Bericht 
an das Verlagshaus, von dem die Rechnun- 
gen eingegangen waren, zurücksenden und 
für erlangte Zahlungen quittieren. Der 
Ausschuß soll sorgfältige Nachforschungen 
bei den Predigern jedes Distrikts anstellen 
und ermitteln, welche durch die Verlags- 
anstalt herausgegebenen Zeitschriften und 
welche von anderen Gesellschaften der 
Kirche herausgegebenen Verlagswerke ge- 
halten werden, und die Namen und die Zahl 
dieser Verlagsartikel sollen der Konferenz 
in Öffentlicher Sitzung berichtet werden. 
Eine Abschrift dieses Berichtes soll an den 
Verlagsdirektor gesandt werden, von dem 
die Rechnungen ausgestellt sind. $ 86. 

2. Jeder Distriktsvorsteher und Predi- 
ger soll auf die Bitte der Verlagsdirektoren 
alles, was in seiner Macht steht, tun, um 
Schulden für die Verlagsanstalt einzukas- 
sieren. Sollte ein Prediger oder ein Mitglied 
der Kirche, welches bei der Verlagsanstalt 
verschuldet ist, sich weigern oder versäu- 
men, zu zahlen oder seine Rechnung ins 
Reine zu bringen, so soll es berichtet und 
mit ihm auf gleiche Weise wie in anderen 
Fällen von Verschuldung oder Geschäfts- 
streitigkeiten verfahren werden. 

$ 393. Der Ertrag der Verlagsanstalt 
soll, nachdem der Verlagsausschuß eine hin- 
reichende Summe zur Fortführung des Ge- 
schäfts bestimmt und zurückgestellt hat, 
regelmäßig zur Unterstützung der aktiven 
Prediger, der Beurlaubten und der Pre- 
diger im Ruhestand sowie deren Frauen, 
Witwen und Kinder verwendet werden. Die 
Dividende von dem Ertrag der Verlags- 
anstalt, welche gemäß diesem Paragraphen 
zur Verteilung kommt, soll in gerechter 
Weise an die Jährlichen Konferenzen ver- 
teilt werden auf der Grundlage des Ver- 
hältnisses der Gesamt-Pensionsansprüche 
der verschiedenen Jährlichen Konferenzen 
zu den Gesamt-Pensionsansprüchen der 
ganzen Kirche, wie sie aus den Berich- 
ten der Konferenzverwalter an die 
Allgemeine Unterstützungsbehörde er- 
sichtlich sind. Diese Berichte sollen von 
dem korrespondierenden Sekretär sorg- 
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Agents shall forward to each Annual Con- 
ference, during its session, a statement 
showing the amount due the Conference, 
together with a draft for the same. 


NoTE.—For the division and distribution of the 
produce of The Book Concern to the Foreign Con- 
ferences, see Appendix, | 589 !). 


V. Depositories 

7 394, $ 1. There shall be Depositories 
for the sale and distribution of the books 
and publications of The Methodist Book 
Concern at Pittsburgh, Pennsylvania; Bos- 
ton, Massachusetts; Detroit, Michigan; 
Chicago, Illinois; Kansas City, Missouri; 
and San Francisco, California. The Book 
Committee shall establish other Deposi- 
tories as the General Conference may from 
time to time direct. All Depositories, subject 
tothe direction oftheBook Committee, shall 
be under the supervision of the Executive 
Committee. Each Depository shall be sup- 
plied with a full stock of the Books of the 
General Catalogue, Sunday school books, 
Sunday school supplies, and tracts, to be 
sold for the Publishing House supplying 
such stock. 


1 2. After the expenses incident to the 
transportation, management, and sale of 
Books and publications at the Depositories 
shall have been paid out of the sales, the 
net proceeds for the same shall be forwarded 
to the Publishing House by which they were 
supplied; to which Publishing House full 
statements of the amounts of sales and ex- 
penses shall be made at the dates fixed, 


!) Appendix 9] 589. Distribution of Book 
Concern Produce to Foreign Conferences: Re- 
solved, That | 393 shall be interpreted as applying 
only to the Conferences and Missions in the United 
States of America, leaving the Foreign Conferences 
to be provided for by the Book Comittee upon such 
basis as it shall deem equitable. — Journal 1916. 


fältig nachgeprüft und vom Verlagsaus- 
schuß, der die Verteilung zu besorgen 
hat, ordnungsgemäß bestätigt werden. Bei 
der Vornahme der Verteilung sollen die 
Verlagsdirektoren jeder Jährlichen Kon- 
ferenz während ihrer Tagung eine Mitteilung 
über den der Konferenz zukommenden 
Betrag mit einem Bankscheck für denselben 
übermitteln.] 

Bemerkung. — Über die Einteilung und 


Zuteilung der Erträge der Verlagsanstalt an aus- 
ländische Konferenzen siehe Anhang $ 589 !). 


[V. Buchniederlagen] 

[$ 394, 1. Zum Zweck des Verkaufs 
und der Verbreitung der Bücher und sonsti- 
gen Veröffentlichungen der Methodistischen 
Verlagsanstalt sollen Buchniederlagen be- 
stehen in Pittsburgh, Pennsylvania, in 
Boston, Massachusetts, in Detroit, Michi- 
gan, in Chicago, Illinois, in Kansas City, 
Missouri und in San Francisco, California. 
Der Verlagsausschuß soll weitere Buch- 
niederlagen einrichten, wie es die General- 
konferenz von Zeit zu Zeit verfügt. Alle 
Buchniederlagen unter der Leitung des 
Verlagsausschusses sollen unter der Auf- 
sicht des Geschäftsführenden Ausschusses 
stehen. Jede Buchniederlage soll mit 
einem vollständigen Vorrat der Bücher des 
allgemeinen Katalogs, mit Sonntagsschul- 
büchern, Sonntagsschulhilfsmitteln und 
Traktaten zum Verkauf für das Verlags- 
haus, das diesen Vorrat liefert, versehen 
werden. 

2. Nachdem die Unkosten, welche durch 
den Transport der Bücher, den Geschäfts- 
betrieb der Niederlagen und den Verkauf 
erwachsen, aus den Einnahmen bezahlt sind, 
soll der Überschuß dem Verlagshaus zuge- 
stellt werden, von dem die Niederlagen be- 
liefert wurden, und es sollen dem Verlags- 
haus zu bestimmten Zeitpunkten vollstän- 
dige Berichte über die Verkäufe und Aus- 


!) Anhang $ 589: Verteilung der Erträge der 
Verlagsanstalt an ausländische Konferenzen: Es 
wird beschlossen, daß $ 393 nur Bezug haben soll 
auf die Konferenzen und Missionen innerhalb der 
Vereinigten Staaten, und daß die Bewilligungen 
an ausländische Konferenzen vom Verlagsausschuß 
festgesetzt werden sollen auf einer Grundlage, die 
er für gerecht findet. — Verhandlungsbericht 1916. 
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cash sales being distinguished from those 
on credit. Statements of the amount of 
stock shall also be made and sent to the 
Publishing House, when required. 


VI Editors 

T 395. The Book Editor shall have 
editorial supervision of all manuscripts and 
printed matter intended for publication in 
book form, or intended to bear the imprint 
of The Methodist Book Concern, as herein- 
before provided. The Book Editor shall 
also be the editor of the tracts published by 
The Book Concern. 


T 396. There shall be elected quadren- 
nially by ballot by the General Conference 
an Editor for each of the following periodi- 
cals: The Methodist Review, The Christian 
Advocate, The Southwestern Christian Ad- 
vocate, Der Christliche Apologete, The Ep- 
worth Herald, and also an Editor of Sunday 
School Literature. Nominations of Editors 
for the foregoing publications shall be sent 
to the Secretary’s desk in writing. 


T 397. There shall be elected by 
the General Conference, on nomination 
of the Book Committee, a Contributing 
Editor, who shall be responsible for the 
uniform matter to be published in all the 
Official Advocates, The Epworth Herald, 
The Methodist Review, and Der Christliche 
Apologete not included. 

T 398. The Editor of the Pittsburgh 
Christian Advocate shall be elected quadren- 
nially by ballot by the General Conference, 
on nomination of the delegates of the pa- 
tronizing Conference. 


T 399, $ 1. The General Conference, 
on nomination by the several Distriets as 
herein provided, shall elect the Editors of 
the following periodicals: The Western 
Christian Advocate, The Northwestern Chris- 
tian Advocate, The Central Christian Ad- 
vocate, The Pacific Christian Advocate, The 
California Christian Advocate, and The 
Methodist Advocate-Fournal. 
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gaben erstattet werden, wobei Barverkäufe 
von Verkäufen auf Kredit getrennt aufzu- 
führen sind. Auch sollen dem Verlagshaus 
auf Verlangen Berichte über den Lager- 
bestand erstattet werden.] 


[VI. Schriftleiter] 

[$ 395. Der Verlags-Schriftleiter soll die 
redaktionelle Aufsicht über alleManuskripte 
und über das Material führen, welches zum 
Druck in Buchform bestimmt ist oder wel- 
ches die Firma der Methodistischen Ver- 
lagsanstalt, wie oben bestimmt, tragen soll. 
Der Schriftleiter soll auch für die von der 
Verlagsanstalt herausgegebenen Traktate 
verantwortlich sein. 

$ 396. Es soll alle vier Jahre durch 
Stimmzettel von der Generalkonferenz ein 
Schriftleiter für jede der folgenden Zeit- 
schriften erwählt werden: The Methodist 
Review, The Christian Advocate, The 
Southwestern Christian Advocate, Der 
christliche Apologete, The Epworth Herald, 
ebenso ein Schriftleiter für die Sonntags- 
schulliteratur. Namensvorschläge für diese ' 
Schriftleiterstellen sollen bei dem Sekretär 
der Generalkonferenz schriftlich eingereicht 
werden. . 

$ 397. Es soll von der Generalkonferenz 
auf Vorschlag des Verlagsausschusses ein 
mitarbeitender Schriftleiter für solche Mit- 
teilungen erwählt werden, die in dem ein- 
heitlichen Text in allen amtlichen Zeit- 
schriften mit Ausschluß des Epworth Herald, 
der Methodist Review und des Christlichen 
Apologeten veröffentlicht werden sollen. 

$ 398. Der Schriftleiter des Pittsburgh 
Christian Advocate soll auf Vorschlag der 
Abgeordneten der an dieser Zeitschrift be- 
teiligten Konferenzen von der General- 
konferenz alle vier Jahre durch Stimm- 
zettel erwählt werden. 

$ 399, 1. Die Generalkonferenz soll auf 
Namensvorschlag der unten aufgeführten 
Distrikte die Herausgeber für folgende 
Zeitschriften erwählen: The Western Chris- 
tian Advocate, The Northwestern Chris- 
tian Advocate, The Central Christian Ad- 
vocate, The Pacific Christian Advocate, 
The California Christian Advocate und The 
Methodist Advocate- Journal. 
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$ 2. For the purpose of making nomina- 
tions of Editors for these Advocates, the 
Annual Conferences naturally tributary to 
the several publications shall be divided 
into nominating distriets as follows: 


Western Christian Advocate.—W est Ohio, 
Ohio, Indiana, North Indiana, Northwest 
Indiana, and Kentucky Conferences. 


$ 3. Northwestern Christian Advocate.— 
Rock River, Illinois, Central Illinois, Michi- 
gan, Detroit, Wisconsin, West Wisconsin, 
Minnesota, Northern Minnesota, Dakota, 
North Dakota, Upper Iowa, Des Moines, 
Iowa, and Northwest Iowa Conferences. 


$ 4. Central Christian Advocate.— 
Southern Illinois, Saint Louis, Missouri, 
Kansas, Northwest Kansas, Southwest 
Kansas, Nebraska, Northwest Nebraska, 
Oklahoma, Arkansas, and Colorado Con- 
ferences. 

$ 5. Pacific Christian Advocate.—Co- 
lumbia River, Oregon, Puget Sound, Idaho, 
Montana, and North Montana Conferences. 


8 6. California Christian Advocate.— 
California and Southern California Con- 
ferences. 

87. Methodist Advocate-Fournal.—Hols- 
ton, Alabama, Blue Ridge-Atlantic, Central 
Tennessee, Georgia, Saint Johns River, and 
Gulf Conferences. 

$ 8. The General Conference delegates 
from each of the nominating districts above 
described shall place in nomination before 
the General Conference one or more persons 
for Editor of the Advocate related to such 
district, the number thus nominated to be 
governed by the desire of those representing 
such districts and present at a regular meet- 
ing thereof to be called by the Secretary of 
the General Conference. The General Con- 
ference shall then elect by ballot the Editor 
of each Advocate. While the privilege of 
nomination shall reside in these several 
districts, the right of any member of the 
General Conference to votefor whomsoever 
he pleases as Editor of any one of these publi- 
cations shall not be abridged. 
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2. Um Namen für diese Schriftleiter- 
stellen vorzuschlagen, sollen die Jährlichen 
Konferenzen, die ihrer Lage nach ins Inter- 
essengebiet der verschiedenen Zeitschriften 
gehören, in folgende Vorschlags-Distrikte 
eingeteilt werden: 


Western Christian Advocate. — Die 
Konferenzen von West-Ohio, Ohio, Indiana, 
Nord-Indiana, Nordwest-Indiana und Ken- 
tucky. 

3. Northwestern Christian Advocate. — 
Die Konferenzen von Rock River, Illinois, 
Central-Illinois, Michigan, Detroit, Wiscon- 
sin, West-Wisconsin, Minnesota, Nord- 
Minnesota, Dakota, Nord-Dakota, Ober- 
Iowa, Des Moines, Iowa und Nordwest- Iowa. 


4. Central Christian Advocate. — Die 
Konferenzen von Süd-Illinois, Saint Louis, 
Missouri, Kansas, Nordwest-Kansas, Süd- 
west-Kansas, Nebraska, Nordwest-Nebras- 
ka, Oklahoma, Arkansas und Colorado. 


5. Pacific Christian Advocate. — Die 
Konferenzen von Columbia River, Oregon, 
Puget Sound, Idaho, Montana und Nord- 
Montana. 


6. California Christian Advocate. — Die 
Konferenzen von California und Süd-Cali- 
fornia. 

7. Methodist Advocate- Journal. — Die 
Konferenzen von Holston, Alabama, Blue 
Ridge-Atlantic, Central-Tennessee, Georgia, 
Saint Johns River und Gulf. 

8. Die Generalkonferenz-Abgeordneten 
jedes dieser Vorschlags-Distrikte sollen eine 
oder mehrere Personen für die ihre Kon- 
ferenzen betreffende Schriftleiterstelle in 
Vorschlag bringen und nach Aufruf des be- 
treffenden Distrikts durch den Sekretär der 
Generalkonferenz diese Personen nennen. 
Die Generalkonferenz soll dann für jede 
dieser Zeitschriften einen Schriftleiter durch 
Stimmzettel erwählen. Obschon aber die 
Abgeordneten dieser genannten Distrikte 
das Recht haben, Personen für die betref- 
fenden Schriftleiterstellen in Vorschlag zu 
bringen, so soll dennoch dadurch kein Mit- 
glied der Generalkonferenz in seinem Recht 
beeinträchtigt werden, zu stimmen, für wen 
es will. 
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$ 9. In the above distribution of the 
Annual Conferences, the former North Ohio 
portion of the North-East Ohio Conference 
shall be considered as common patronizing 
territory for the Pittsburgh and the Western 
Christian Advocates; and the Northwest In- 
diana Conference, as. common patronizing 
territory for the Western and the North- 
western Christian Advocates. 


$ 10. There shall be published in all 
the Official Advocates from six to ten pages 
of uniform matter exclusive of advertising. 
The Epworth Herald, Methodist Review, and 
Der Christliche Apologete are not included 
in this requirement. The present names of 
all the Advocates shall be continued, with 
authority in the Book Committee upon ap- 
proval of a majority of the Editors of the 
Official Advocates, to change the names so 
as to secure as soon as possible a uniform 
name for all editions with a distinctive sub- 
title for each of the several editions. The 
composition of uniform material and the 
publishing of the several editions of the 
Advocates shall be determined by the Book 
Committee and the Publishing Agents. 


$ 11. There shall be an Editorial Council 
for Conference and cooperation which shall 
be composed of the Editors of all the Of- 
ficial papers, the Contributing Editor and 
the Editors of such other publications as 
are named in $ 12. This Council shall meet 
once a year at the time and place of the 
Annual meeting of the Book Committee 
and shall be presided over by one of their 
number elected each year by the Editorial 
Council. Special meetings shall be called 
by the president on the request of four 
members of the Council. 


$ 12. The Epworth Herald, Der Christ- 
liche Apologete, the Pittsburgh Christian Ad- 
vocate, Zion’s Herald, the Michigan Christian 
Advocate and the Washington Christian Ad- 
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9. In der oben bezeichneten Einteilung 
der Jährlichen Konferenzen soll der Teil 
der Nordost-Ohio-Konferenz, der früher 
zur Nord-Ohio-Konferenz gehörte, als Ge- 
biet des Pittsburgh und des Western Chris- 
tian Advocate betrachtet werden, ebenso 
die Nordwest-Indiana-Konferenz als ge- 
meinsames Gebiet des Western und North- 
western Christian Advocate. 


10. Es sollen in allen amtlichen Zeit- 
schriften sechs bis zehn Seiten einheitlicher 
Text (ausschließlich der Anzeigen) ver- 
öffentlicht werden. Der Epworth Herald, 
die Methodist Review und der Christliche 
Apologete fallen nicht unter diese Verord- 
nung. Die heutigen Namen aller Zeit- 
schriften sollen beibehalten werden, wobei 
jedoch der Verlagsausschuß ermächtigt ist, 
durch Mehrheitsbeschluß der Schriftleiter 
der amtlichen Zeitschriften die Namen zu 
ändern, und zwar so, daß so bald als mög- 
lich ein einheitlicher Name für alle Aus- 
gaben sichergestellt wird, mit einem unter- 
scheidenden Untertitel für jede der ver- 
schiedenen Ausgaben. Die Bestimmungen 
über die Herstellung des einheitlichen 
Textes und die Veröffentlichung der ver- 
schiedenen Ausgaben der Zeitschriften ge- 
schieht durch den Verlagsausschuß und 
die Verlagsdirektoren. 


11. Es soll ein Schriftleiter-Rat für Be- 
sprechungen und Zusammenarbeit bestehen, 
der sich aus den Schriftleitern aller amt- 
lichen Blätter, dem mitarbeitenden Schrift- 
leiter und den Schriftleitern anderer Ver- 
öffentlichungen, wie sie in Absatz I2 ge- 
nannt sind, zusammensetzt. Dieser Rat soll 
einmal im Jahr zusammenkommen, und 
zwar gleichzeitig und am gleichen Ort mit 
der jährlichen Versammlung des Verlagsaus- 
schusses, unter einem Vorsitzenden, den der 
Schriftleiter--Rat aus der Zahl seiner Mit- 
glieder wählt. Außerordentliche Versamm- 
lungen sollen von dem Vorsitzenden auf 
Verlangen von vier Mitgliedern des Rates 
einberufen werden. 

12. Der Epworth Herald, der Christliche 
Apologete, der Pittsburgh Christian Ad- 
vocate, der Zion’s Herald, der Michigan 
Christian Advocate und der Washington 
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vocate may receive the uniform matter at 
cost. 

$ 13. All costs, editorial, manufactur- 
ing, promotion, and selling, shall be budget- 
ed under the direction of the Book Com- 
mittee and the Publishing Agents, and each 
department shall be directed to produce 
definite results at a cost within the bud- 
get. 


$ 14. The Publishing Agents and the 
Editorial Council shall designate one Sun- 
day each year as Good Literature Day, at 
which time the pastors shall be requested 
to present the merits of the papers and 
receive subscriptions. 


d 400. The Book Committee may elect 
such Editors of publications conducted by 
The Methodist Book Concern as have not 
been elected by the General Conference. 


d 401. The Editors shall perform such 
duties as properly belong to the editorial 
office, and in such manner as the interests 
of the Church may require, the General 
Conference may authorize, or the Book 
Committee in its business relations to the 
Editors may direct; and they shall give 
their undivided attention to these duties. 

J 402. There shall be a Publishing 
Committee for the Pittsburgh Christian Ad- 
vocate, elected by the General Conference, 
consisting of three members from the Pitts- 
burgh Conference, three from the Erie Con- 
ference, three from the North-East Ohio 
Conference, and three from the West Vir- 
ginia Conference. Such Publishing Com- 
mittee shall fix the salary of the Editor, 
keep an account of the receipts and ex- 
penditures of the paper, and report an- 
nually its financial condition to the patron- 
izing Conferences. A copy of said report 
shall be sent also to the Publishing Agent 
at New York, and any balance remaining 
after defraying current expenses shall be 
subject to the order of said Publishing 
Agent. 

T 403. The Annual and District Con- 
ferences are earnestly requested not to 
establish or encourage the establishing of 
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Christian Advocate können den einheit- 
lichen Text gegen Bezahlung erhalten. 

13. Der Voranschlag für alle Kosten 
für Schriftleitung, Herstellung, Beförde- 
rung und Verkauf soll nach Anweisung 
des Verlagsausschusses und der Verlags- 
direktoren aufgestellt werden, und jede 
Abteilung soll angewiesen sein, einen be- 
stimmten Reinertrag zu.erzielen unter Ein- 
haltung der im Voranschlag eingesetzten 
Unkosten. 

14. Die Verlagsdirektoren und der 
Schriftleiter-Rat sollen einen Sonntag im 
Jahr als Tag zur Förderung guter Literatur 
festsetzen. An diesem Tage sollen die 
Prediger gehalten sein, die kirchlichen 
Blätter zu empfehlen und Bestellungen 
entgegenzunehmen. 

$ 400. Der Verlagsausschuß soll solche 
Schriftleiter für Veröffentlichungen der 
Verlagsanstalt erwählen, die von der 
Generalkonferenz nicht erwählt werden. 

$ 401. Die Schriftleiter sollen die zu 
ihrem Amt gehörigen Pflichten in der Weise 
erfüllen, wie die Interessen der Kirche es 
verlangen, die Generalkonferenz sie ermäch- 
tigt oder der Verlagsausschuß in seinen ge- 
schäftlichen Beziehungen zu den Schriftlei- 
tern es bestimmt. Sie sollen diesen Pflichten 
ihre ungeteilte Aufmerksamkeit widmen. 

$ 402. Für die Herausgabe des Pitts- 


burgh Christian Advocate soll ein Aus- 


schuß bestehen, der von der Generalkon- 
ferenz gewählt werden soll, Er soll durch 
je drei Mitglieder aus der Pittsburgh-Kon- 
ferenz, der Erie-Konferenz, der Nordost- 
Ohio-Konferenz und der West-Virginia- 
Konferenz gebildet werden. Dieser Aus- 
schuß soll das Gehalt des Schriftleiters 
festsetzen, eine Aufstellung der Einnahmen 
und Ausgaben des Blattes machen und 
jährlich über die finanzielle Lage des 
Blattes an die beteiligten Konferenzen 
berichten. Eine Abschrift dieses Berichtes 
soll an den Verlagsdirektor in New York 
gesandt und der Überschuß nach Abzug 
der laufenden Ausgaben dem besagten 
Verlagsdirektor zur Verfügung gestellt 
werden. 

$ 403. Die Jährlichen und Distrikts- 
konferenzen werden dringend ersucht, keine 
Konferenz- oder Lokal-Kirchenblätter zu 
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Conference or local Church papers, except 
such as are approved and authorized by the 
General Conference or the Book Committee; 
and where such papers exist the Confer- 
ences are requested to discontinue the same, 
when it can be done consistently with exist- 
ing obligations. They are also requested 
to discourage the display or sale of other 
than our own publications at the sessions 
of the Annual Conferences. 


VII. Circulation of Religious Tracts 


T 404. Itisrecommended to our people 
everywhere to form Tract Societies for the 
distribution of tracts and religious litera- 
ture. 

T 405. It shall be the duty of each 
District Superintendent to bring the sub- 
ject of tract distribution before the fourth 
Quarterly Conference in each Charge within 
his District; and said Conference shall ap- 
point a Committee, of which the Pastor 
shall be Chairman, whose duty it shall be 
to devise and execute plans for local tract 
distribution. 

7 406. No books shall hereafter be sold 
on commission, either from New York, Cin- 
cinnati, or any Depository or establishment 
under direction of The Book Concern; pro- 
vided, however, that this shall not prohibit 
the Publishing Agents from opening up 
limited ‘On Sale’”’ accounts with our Min- 
isters, the same to be governed by the 
general rules of credit of the Book Concern. 


CHAPTER II 
WORLD SERVICE COMMISSION 


T 407, $ 1. Composition and Election. 
There shall be a World Service Commission 
composed as follows: One Layman and one 
Minister from each Episcopal Area in the 
United States, nominated by the General 
Conference delegates of the respective Areas 
and elected by the General Conference; ten 
members at large, five Ministers and five 
Laymen, nominated by the Bishops and 
elected by the General Conference; five 
Bishops, elected by the Bishops; and one 
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gründen oder die Konferenz dazu aufzu- 
muntern, es sei denn, die Generalkonferenz 
oder der Verlagsausschuß habe dazu die 
Ermächtigung gegeben; und wo solche 
Blätter bestehen, werden die Konferenzen 
ersucht, sie eingehen zu lassen, wenn es mit 
den bestehenden Verpflichtungen vereinbar 
ist. Sie werden auch ersucht, vor dem Aus- 
legen oder Verkaufen anderer Zeitschriften 
als der unseren bei den Tagungen der Jähr- 
lichen Konferenzen zu warnen.] 


[VIl. Verbreitung religiöser Trak- 
tate] 

[$ 404. Es wird unseren Mitgliedern 
empfohlen, überall Traktatvereine zur Ver- 
breitung von Traktaten und christlichen 
Schriften ins Leben zu rufen. 

$ 405. Jeder Distriktsvorsteher hat auf 
jedem Bezirk innerhalb seines Distrikts in 
der vierten Vierteljährlichen Konferenz die 
Traktatverbreitung zur Sprache zu bringen, 
und besagte Konferenz soll einen Ausschuß 
mit dem Prediger als Vorsitzenden erwäh- 
len, der geeignete Pläne zur Verbreitung 
von Traktaten entwerfen und zur Aus- 
führung bringen soll. 

$ 406. Es sollen in Zukunft keine 
Bücher in Kommission gegeben werden, 
weder von New York noch von Cincinnati 
oder irgend einer anderen Stelle unter der 
Leitung der Verlagsanstalt. Jedoch soll es 
den Verlagsdirektoren nicht verboten sein, 
den Predigern eine beschränkte Anzahl von 
Büchern unter den allgemeinen Kredit- 
regeln der Verlagsanstalt zum Verkauf zu 
geben.] 


[2. Kapitel] 

[Ausschuß für Weltweiten Dienst] 

[$ 407, 1. Zusammensetzung und Wahl. 
Es soll ein Ausschuß für Weltweiten Dienst 
bestehen, der sich folgendermaßen zu- 
sammensetzt: Ein Laie und ein Prediger 
aus jedem bischöflichen Sprengel in den 
Vereinigten Staaten, vorgeschlagen von den 
Generalkonferenzabgeordneten des betref- 
fenden Sprengels und erwählt von der Ge- 
neralkonferenz; zehn freie Mitglieder, fünf 
Prediger und fünf Laien, vorgeschlagen von 
den Bischöfen und erwählt von der General- 
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representative from each of the general 
divisions of the field outside the United 
States to be appointed by the Bishops an- 
nually from such representatives of these 
fields as may happen to be in the United 
States at the time of the meeting of the 
Commission. With the exception of the 
Bishops no member of the World Service 
Commission shall have official connection 
with any of the Constituent Boards. 


As advisory members there shall be one 
representative of the American Bible So- 
ciety, two members each from the Woman’s 
Home Missionary Society and the Woman’s 
Foreign Missionary Society of the Meth- 
odist Episcopal Church and the Secretaries 
of the Constituent Benevolent Boards. 


The Commission shall be elected for the 
Quadrennium. Vacancies in the Episcopal 
Membership of the Commission shall be 
filledby the Bishops. Other vacancies shall 
be filled by the Executive Committee from 
the respective group or groups in which 
such vacancies occur. 


$ 2. Officers. The officers of the World 
Service Commission shall be a President, 
two Vice Presidents, and a Recording Secre- 
tary, elected annually by the Commission. 
Their duties shall be such as are usually 
connected with these offices. 


The Commission shall, on nomination 
of the Secretaries of the Constituent Boards 
and the Episcopal Membership of the Ex- 
ecutive Committee, elect for the Quadren- 
nium a Secretary and a Treasurer who shall 
be ex officio members of the Commission. 


$ 3. Meetings. The World Service Com- 
mission shall meet annually at such time 
and place as it may determine. Special 
meetings may be called by the Executive 
Committee or upon the request of one 
fourth of the members of the Commission. 


$ 4. Executive Committee. There shall 
be an Executive Committee of fifteen, 
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konferenz; fünf Bischöfe, erwählt von den 
Bischöfen; endlich ein Vertreter aus jeder 
der Hauptabteilungen des Gebietes außer- 
halb der Vereinigten Staaten, jährlich von 
den Bischöfen bestellt, und zwar aus Ver- 
tretern dieser Gebiete, die zur Zeit der Zu- 
sammenkunft des Ausschusses sich gerade 
in den Vereinigten Staaten aufhalten. Mit 
Ausnahme der Bischöfe soll kein Mitglied 
des Ausschusses für Weltweiten Dienst 
amtlich irgend einer der Hauptbehörden 
angehören. 

Als beratende Mitglieder sollen dem 
Ausschuß angehören: ein Vertreter der 
Amerikanischen Bibelgesellschaft, je zwei 
Mitglieder aus der Frauengesellschaft für 
Heimatliche Mission und der Frauengesell- 
schaft für Auswärtige Mission der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche, sowie die Sekre- 
täre der Hauptwohltätigkeitsbehörden. 

Der Ausschuß soll für ein Jahrviert ge- 
wählt werden. Lücken unter den bischöf- 
lichen Mitgliedern des Ausschusses sollen 
durch die Bischöfe ausgefüllt werden. 
Andere Lücken sollen von dem Geschäfts- 
führenden Ausschuß aus der Gruppe oder 
den Gruppen ausgefüllt werden, worin eine 
Lücke entsteht. 

2. Beamte. Die Beamten des Ausschus- 
ses für Weltweiten Dienst sollen sein: ein 
Vorsitzender, zwei stellvertretende Vor- 
sitzende und ein Schriftführer, die jähr- 
lich vom Ausschuß gewählt werden. Ihre 
Pflichten sollen diejenigen sein, die gewöhn- 
lich mit diesen Amtern verbunden sind. 

Der Ausschuß soll auf Vorschlag der 
Sekretäre der Hauptbehörden und der bi- 
schöflichen Mitglieder des Geschäftsführen- 
den Ausschusses für das Jahrviert einen 
Sekretär und einen Schatzmeister wählen, 
die von Amts wegen Mitglieder des Aus- 
schusses sein sollen. 

3. Sitzungen. Der Ausschuß für Welt- 
weiten Dienst soll sich jährlich zu einer 
Zeit und an einem Ort versammeln, wo er 
es bestimmt. Außerordentliche Sitzungen 
können von dem Geschäftsführenden Aus- 
schuß oder auf Verlangen eines Viertels der 
Ausschußmitglieder einberufen werden. 

4. Geschäftsführender Ausschuß. Es 
soll ein Geschäftsführender Ausschuß von 
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elected from the membership of the Com- 
mission; at least two members of the Ex- 
ecutive Committee shall be Bishops. The 
General Secretaries of the respective Boards 
shall beadvisory members of the Executive 
Committee. 


The Executive Committee shall meet at 
least Quarterly and shall represent the Com- 
mission and exercise its powers in the inter- 
im of the meetings of the Commission, but 
it shall not take action contrary to, or in 
conflict with any action or policy of the 
World Service Commission. 


$ 5. Authority and Functions. The 
World Service Commission shall have full 
authority, after due consideration of the 
needs of the field, to fix the total budget of 
the askings for the Constituent Boards; to 
fix the plan and ratio of the division of the 
funds to the several causes; to determine 
all questions as to credit to be given for 
Designated and Special Gifts at home and 
abroad and to correlate the work of the 
Boards in the interest of cooperation, 
economy and efficiency. 


8 6. Incorporation. In order to give 
strength and permanency of oversight the 
World Service Commission is directed to 
incorporate under the laws of some State. 


$ 7. Report of its Activities. The World 
Service Commission shall prepare and pre- 
sent to the General Conference quadrenni- 
ally, a report of its activities. It shall also 
submit to the General Conference a pro- 
gram of benevolent activities for the Qua- 
drennium next succeeding. 


T 408. Cooperating Constituent Boards. 
$1. There shall be the following units of 
service, otherwise called The Boards: 
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Fünfzehn bestehen, der aus den Mitgliedern 
des Ausschusses gewählt wird. Wenigstens 
zwei Mitglieder des Geschäftsführenden 
Ausschusses sollen Bischöfe sein. Die 
Generalsekretäre der vertretenen Behörden 
sollen beratende Mitglieder des Geschäfts- 
führenden Ausschusses sein. 

Der Geschäftsführende Ausschuß soll 
wenigstens vierteljährlich zusammenkom- 
men, soll denAusschuß vertreten und dessen 
Vollmachten in der Zeit zwischen den 
Sitzungen des Ausschusses ausüben, aber 
er soll keinen Beschluß fassen, der irgend 
einem Beschluß oder irgend einem Ver- 
waltungsgrundsatz des Ausschusses für 
Weltweiten Dienst entgegen ist oder wider- 
streitet. 

5. Befugnisse und Aufgaben. Der 
Ausschuß für Weltweiten Dienst soll volle 
Befugnis haben, nach gebührender Prüfung 
der Bedürfnisse des Arbeitsfeldes, das 
Gesamt-Budget für die Ansprüche der 
Hauptbehörden festzusetzen, den Plan und 
das Verhältnis der Verteilung der Fonds 
für die verschiedenen Arbeitsgebiete fest- 
zusetzen, alle Fragen mit Bezug auf amt- 
liche Anerkennung, die für ordentliche und 
außerordentliche Gaben daheim und drau- 
ßen gegeben werden soll, zu entscheiden, 
sowie endlich die Arbeit der verschiedenen 
Behörden im Interesse der Zusammen- 
arbeit, der Sparsamkeit und der Leistungs- 
fähigkeit zu vereinheitlichen. 

6. Eintragung als Körperschaft. Um 
dem Ausschuß für Weltweiten Dienst 
Autorität und Dauer als Aufsichtsbehörde 
zu verleihen, wird er angewiesen, sich nach 
den Staatsgesetzen als Körperschaft ein- 
tragen zu lassen. 

7. Tätigkeitsbericht. Der Ausschuß für 
Weltweiten Dienst soll einen Tätigkeits- 
bericht ausarbeiten und ihn alle vier Jahre 
der Generalkonferenz vorlegen. Ebenso soll 
er der Generalkonferenz für das nächst- 
folgende Jahrviert einen Arbeitsplan 
für Wohltätigkeitsunternehmungen unter- 
breiten. 

$ 408. Zusammenarbeitende Hauptbe- 
hörden. ı. Es sollen die folgenden Körper- 
schaften für kirchlichen Dienst, sonst auch 
»die Behörden« genannt, bestehen: 
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1. Board of Foreign Missions 

2. Board of Home Missions and Church 
Extension 

3. Board of Education, including Dea- 
coness Training Schools, with the following 
departments: 

(a) Schools and Colleges. 

(b) Education for Negroes. 

(ce) Church Schools. 

(d) Epworth League. 

4. Board of Pensions and Relief. 

5. Board of Temperance, Prohibition, 
and Public Morals. 


6. Board of Hospitals and Homes and 
Deaconess Work. 

$ 2. The several Constituent Boards 
are directed to reduce the number of their 
managers so that no Board shall have less 
than five or more than fifty members, to 
wit: 

(a) Board of Foreign Missions, Fifty. 

(b) Board of Home Missions and Church 
Extension, Forty-five. 

(c) Board of Education, Forty-five. 

(d) Board of Pensions and Relief, Seven- 
teen. 

(e) Board of Temperance, Prohibition, 
and Public Morals, Seventeen. 

(f) Board of Hospitals and Homes and 
Deaconess Work, Twenty-three. 

All of the above designated managers 
or trustees to be nominated by the Bishops 
and elected by the General Conference, for 
the Quadrennium. 


$ 3. The World Service Commission is 
directed to appoint a commission of nine 
to study the needs of further reorganization 
and closer cooperation of the Constituent 
Boards, and report to the World Service 
Commission before the close of the present 
Quadrennium; such report to be reviewed 
by the World Service Commission and sent 
to the next General Conference. In the 
event of the accomplishment of Union with 
the Methodist Episcopal Church, South, 
this Commission shall act as a joint Com- 
mission with the one appointed for a similar 
purpose by the Methodist Episcopal Church, 
South. 
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(rt) Behörde für Auswärtige Mission. 

(2) Behörde für Heimatliche Mission 
und Kirchenbau. 

(3) Erziehungsbehörde, einschließlich 
der Diakonie-Schulen, mit folgenden Ab- 
teilungen: 

(a) Schulen und Colleges. 
(b) Negererziehung. 
(c) Sonntagsschulen. 
(d) Jugendbund. 
(4) Allgemeine Unterstützungsbehörde. 


(5) Behörde für Mäßigkeit, Prohibition 
und öffentliche Sittlichkeit. 

(6) Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit. 

2. Die verschiedenen Hauptbehörden 
sind angewiesen, die Zahl ihrer Verwal- 
tungsmitglieder so zu regeln, daß keine Be- 
hörde weniger als fünf oder mehr als fünfzig 
Mitglieder hat, nämlich: 

(a) Behörde für Auswärtige Mission: 50. 

(b) Behörde für Heimatliche Mission 
und Kirchenbau: 45. 

(c) Erziehungsbehörde: 45. 

(d) Allgemeine Unterstützungsbehörde: 
17. 

(e) Behörde für Mäßigkeit, Prohibition 
und öffentliche Sittlichkeit: 17. 

(f) Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit: 23. 

Alle oben aufgeführten Verwaltungs- 
mitglieder und Eigentums-Pfleger sind von 
den Bischöfen vorzuschlagen und von der 
Generalkonferenz für ein Jahrviert zu 
wählen. 

3. Der Ausschuß für Weltweiten Dienst 
wird angewiesen, einen Ausschuß von neun 
zu ernennen, der die Bedürfnisse nach 
weiterer Ausgestaltung und engerer Zu- 
sammenarbeit der Hauptbehörden prüfen 
und dem Ausschuß für Weltweiten Dienst 
vor Schluß des gegenwärtigen Jahrvierts 
darüber berichten soll. Dieser Bericht ist 
vom Ausschuß für Weltweiten Dienst zu 
prüfen und der nächsten Generalkonferenz 
vorzulegen. Für den Fall, daß sich die 
Vereinigung mit der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche des Südens verwirklicht, 
soll dieser Ausschuß mit dem von der 
Bischöflichen Methodistenkirche des Sü- 
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T 409. Cooperating Administrative Staff. 
$ 1. The Corresponding Secretaries of the 
Constituent Boards, elected as heretofore, 
with the Executive Secretary and the 
Treasurer of the World Service Commission, 
shall constitute an Administrative Staff to 
carry out the directions of said Commission 
in a unified and cooperative manner. They 
shall promote Christian Stewardship and 
coordinate the Life Service activities of the 
Constituent Boards. All agencies of the 
Church engaged in these activities shall be 
required to cooperate in this unified system. 


$ 2. This Staff shall be the central 
agency for the cultivation of the field, as 
directed by the World Service Commission, 
supplying information, literature, slides, 
etc., in an economical manner as the needs 
of the fields may demand. It shall establish 
a central receiving treasury which shall 
disburse to the several Boards according to 
the ratio of funds established by the Com- 
mission. 


$ 3. The expense of this Staff shall be 
reduced to the lowest possible amount. The 
total shall be determined by the World 
Service Commission. 


7410. Local World Service Council. 8 1. 
There shall be a World Service Area Council 
consisting of the resident Bishop, the Dis- 
trict Superintendents, Ministers, and Lay- 
men from each District, and such other 
representatives of the Area as may be 
desired. The Ministers shall be elected 
annually by the Conference or the District 
which they represent. The Laymen shall 
be elected annually by the Laymen’s As- 
sociation or in such other manner as may 
be locally determined. 


8 2. There shall be a World Service 
Council in each Annual Conference, District 
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dens für einen ähnlichen Zweck ernannten 
als vereinigterAusschuß zusammenarbeiten. 

$ 409. Verwaltungsstab der Arbeits- 
gemeinschaft. 1. Die korrespondierenden 
Sekretäre der Hauptbehörden, die, wie oben 
angegeben, erwählt werden, sollen zusam- 
men mit dem Geschäftsführenden Sekretär 
und dem Schatzmeister des Ausschusses für 
Weltweiten Dienst einen Verwaltungsstab 
bilden, der die Anweisungen besagten Aus- 
schusses in einheitlicher Arbeitsgemein- 
schaft ausführen soll. Sie sollen die Gebe- 
freudigkeit (christliche Haushalterschaft) 
fördern und die zweckmäßige Verwendung 
der sich bei den verschiedenen Behörden 
zum Dienst Meldenden anstreben. Alle 
in Betracht kommenden kirchlichen Stellen 
sind gehalten, sich diesem einheitlichen 
Arbeitsplan einzufügen. 

2. Dieser Stab soll die Zentralstelle für 
die Pflege des gesamten Gebietes der Kirche 
sein, so wie es vom Ausschuß für Weltweiten 
Dienst angeordnet wird, durch Versorgung 
mit Auskunft, Literatur, Lichtbildern usw., 
und zwar in haushälterischer Weise, so 
wie die Bedürfnisse der einzelnen Gebiete 
es fordern. Er soll eine Finanzzentrale für 
Eingänge errichten, die den verschiedenen 
Behörden Auszahlungen leistet gemäß dem 
Verhältnis der Fonds, das vom Ausschuß 
festgesetzt ist. 

3. Die Ausgaben dieses Stabes sollen 
auf den kleinstmöglichen Betrag einge- 
schränkt werden. Die Gesamtsumme soll 
vom Ausschuß für Weltweiten Dienst fest- 
gesetzt werden. 

$ 410. Unterausschüsse für Weltwei- 
ten Dienst. ı. Es soll in jedem Sprengel 
einen Ausschuß für Weltweiten Dienst 
geben, der aus dem residierenden Bischof, 
den Distriktsvorstehern und aus Predigern 
und Laien von jedem Distrikt und anderen 
Vertretern des Sprengels, so wie es wün- 
schenswert ist, bestehen soll. Die Prediger 
sollen jährlich von der Konferenz oder 
dem Distrikt, den sie vertreten, gewählt 
werden. Die Laien sollen jährlich von der 
Laienvereinigung, oder wie es sonst örtlich 
bestimmt wird, gewählt werden. 

2. Es soll ein Ausschuß für Weltweiten 
Dienst in jeder Jährlichen Konferenz, jedem 
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and Local Church !) to be constituted as the 
Conference, District, or Church may de- 
termine. In the Annual Conference Council 
and the District Council both Ministers and 
Laymen shall be represented in equal 
numbers. 


$ 3. It shall be the duty of the Area, 
Annual Conference, District and Church 
Councils to promote the program of the 
World Service in cooperation with the other 
organized agencies of the Church. In re- 
presenting the needs of the fields for the 
various causes it shall be done through 
these Councils. 


8 4. When the World Service Commis- 
sion has assembled and determined from 
the local appeals and estimates the bene- 
volent budget of the Church-at-large it shall 
inform, througn the resident Bishop, each 
Area Council and the District Superinten- 
dents what the proportional share for each 
District would be. These amounts shall 
then be considered by the Area and District 
Councils before final apportionment to the 
several charges of the District, at all times 
holding before the Church the high purpose 
of providing for others at least as much 
as for ourselves. 


$ 5. (I) In the fields outside the United 
States, the geographical unit shall be the 
Conference, Mission Conference or Mission. 
The World Service Council of these units 
shall be selected by the Conference, Mission 
Conference, or Mission, and approved by 
the Commission or the Executive Com- 
mittee. There shall be at least five members 
in addition to the resident Bishop, in each 
of these Councils. 


(2) After the budget has been fixed for 
the year, the Council shall have power in 
case of emergency, or unforeseen develop- 
ments, to change, within the appropriation, 


ltr, 8 4 (5). 
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Distrikt und jeder Gemeinde), bestehen, der 
so verfaßt sein soll, wie es die Konferenz, 
der Distrikt oder die Gemeinde bestimmt. 
Im Ausschuß der Jährlichen Konferenz und 
im Distrikts-Ausschuß sollen Prediger und 
Laien in gleicher Zahl vertreten sein. 


3. Es ist die Pflicht der Ausschüsse in 
den Sprengeln, Jährlichen Konferenzen, Di- 
strikten und Gemeinden, den Arbeitsplan 
des Weltweiten Dienstes in Verbindung mit 
anderen kirchlichen Dienststellen zu för- 
dern. Wenn es sich darum handelt, die Be- 
dürfnisse der Gebiete für die verschiedenen 
Angelegenheiten vorzubringen, so soll dies 
durch diese Ausschüsse geschehen. 


4. Wenn der Ausschuß der Gesamt- 
kirche für Weltweiten Dienst sich ver- 
sammelt und auf Grund der örtlichen An- 
forderungen und Kostenanschläge das 
Wohltätigkeits-Budget für die Gesamt- 
Kirche festgesetzt hat, so soll er durch 
den residierenden Bischof den Ausschuß 
jedes Sprengels und die Distriktsvorsteher 
benachrichtigen, welches der verhältnis- 
mäßige Anteil für jeden Distrikt sein würde. 
Diese Festsetzungen sollen dann von den 
Ausschüssen jedes Sprengels und Distrikts 
geprüft werden, bevor die endgültige Um- 
lage auf die verschiedenen Bezirke des 
Distrikts stattfindet, wobei man zu allen 
Zeiten den Gemeinden das hohe Ideal 
vorhalten soll, daß wir für andere wenig- 
stens ebenso sorgen müssen wie für uns. 


5. (I) In den Gebieten außerhalb der 
Vereinigten Staaten soll die geographische 
Einheit die Konferenz, Missionskonferenz 
oder Mission sein. Die Ausschüsse dieser 
Einheiten für Weltweiten Dienst sollen 
von der Konferenz, Missionskonferenz oder 
Mission gewählt und vom Haupt-Ausschuß 
oder vom Geschäftsführenden Ausschuß 
genehmigt werden. Es sollen außer dem 
residierenden Bischof wenigstens fünf Mit- 
glieder zu jedem dieser Ausschüsse gehören. 

(2) Nachdem das Budget für das Jahr 
festgesetzt worden ist, sollen die Ausschüsse 
Vollmacht haben, im Notfall oder bei 
unvorhergesehenen Freignissen im Rahmen 


) $ 111, 4 (5). 
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the items of disbursement, subject to review 
by the World Service Commission. 


(3) In territories that have a Central 
Conference, authorization is given to create 
a Central World Service Council. Such 
Councils shall consist of the Bishops re- 
sident in the territory concerned and at 
least five other members chosen in such a 
manner as the Central Conference shall de- 
termine. Such Council shall have authority 
to make adjustments in askings, and in dis- 
tribution of funds for a given country or 
group of Conferences, Mission Conferences, 
and Missions within the Territory of the 
Central Conference; provided that such an 
adjustment shall not exceed in distribution 
of funds, the total current appropriation to 
the whole territory concerned. 


$ 6. All expenses of the local World 
Service Councils shall be provided for locally 
or in exceptional cases, such as items of ne- 
cessary travel, the expenses may be charged 
against the budget of the Area. 


$ 7. Each Area shall determine whether 
it desires an Area Secretary, and if one is 
desired he shall be supported by the Area 
in such manner as it may devise. 


CHAPTER III 
BOARD OF FOREIGN MISSIONS 


I. Incorporation 

g 411, $ ı. There shall be a Board of 
Foreign Missions, duly incorporated accord- 
ing to law, and having its office in New 
York City. Said Board of Foreign Missions 
shall have committed to it the general 
supervision of all work in fields outside of 
the jurisdiction of the United States, in 
harmony and cooperation with the con- 
stituted authorities of the Church in said 
fields; and similarly, in such places subject 
to the sovereignty of the United States as 
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der Gesamt-Zuwendung die Ausgaben- 
posten zu ändern, jedoch vorbehaltlich der 
Nachprüfung durch den Haupt-Ausschuß 
für Weltweiten Dienst. 


(3) In Gebieten, die eine Zentralkon- 
ferenz haben, soll diese ermächtigt sein, 
einen Zentralkonferenz-Ausschuß für Welt- 
weiten Dienst zu schaffen. Solche Aus- 
schüsse sollen aus den residierenden Bi- 
schöfen in dem betreffenden Gebiet und 
wenigstens fünf anderen Mitgliedern be- 
stehen, die so gewählt werden, wie die 
Zentralkonferenz es bestimmt hat. Dieser 
Zentralkonferenz-Ausschuß soll ermächtigt 
sein, die Forderungen und die Verteilung 
der Gelder für ein bestimmtes Land oder 
eine Gruppe von Konferenzen, Missions- 
konferenzen und Missionen innerhalb des 
Gebietes der Zentralkonferenz zu regeln. 
Jedoch wird vorbehalten, daß eine solche 
Regelung in der Verteilung von Geldern die 
laufende Gesamtzuwendung an das ganze 
Gebiet nicht überschreiten darf. 

6. Alle Ausgaben der Unter-Ausschüsse 
für Weltweiten Dienst sollen von. diesen 
selbst getragen werden; in Ausnahmefällen, 
wie z. B. bei Kosten für notwendige Reisen, 
können die Ausgaben auf Rechnung des 
Sprengels gehen. 

7. Jeder Sprengel soll entscheiden, ob 
er für sich einen Sekretär wünscht, und 
wenn einer gewünscht wird, so soll er vom 
Sprengel unterhalten werden, wie dieser es 
für gut befindet.] 


[3. Kapitel] 
[Behörde für Auswärtige Mission] 
[I. Eintragung als Körperschaft] 


[$ 4ıı, ı. Es soll eine Behörde für Aus- 
wärtige Mission bestehen, die den Landes- 
gesetzen gemäß als Körperschaft einge- 
tragen ist und ihre Geschäftsstelle in der 
Stadt New York hat. Dieser Behörde für 
Auswärtige Mission soll die allgemeine Auf- 
sicht über das gesamte Missionswerk in Ge- 
bieten außerhalb der Vereinigten Staaten 
zustehen, und zwar in Übereinstimmung 
und Zusammenarbeit mit den verfassungs- 
mäßigen kirchlichen Stellen in diesen Ge- 
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may be assigned to it by the General Con- 
ference from time to time and it shall be 
subject to such rules and regulations as 
the General Conference may prescribe. 


$ 2. Other denominational agencies 
shall undertake work in the fields indicated 
only in cooperation with this board. 


Il. Constitution 


T 412. ArtıcLe L—Name and Object. 
The name of this organization shall be the 
Board of Foreign Missions of the Methodist 
Episcopal Church. Its objects are religious, 
philanthropic, and educational, designed 
to diffuse more generally the blessings of 
Christianity, by the promotion and support 
of all phases of Church work and missionary 
activity in foreign countries; and also in 
such other places subject to the sovereignty 
of the United States, but not on the con- 
tinent of North America or the islands ad- 
jacent thereto, as may be committed to the 
care of such organization by the General 
Conference of the Methodist Episcopal 
Church, under such rules and regulations 
as said General Conference may from time 
to time prescribe. 


NoTE.—For Charter By-Laws, etc., see Annual 
Report of the Board of Foreign Missions. 


d 413. ArrtıcLe 1Il.—Life Members and 
Honorary Managers. $ 1. Members of the 
Foreign Missionary Society who contribute 
$ 1,000 at one time shall become Life Mem- 
bers and may attend the Annual Meeting 
of the Board, but without vote. 


$ 2. Honorary Managers not to exceed 
twenty in number may be elected by the 
General Conference, and, in case of vacan- 
cies, may be elected by the Board of Mana- 
gers during the interval between the sessions 
of the General Conference, said Honorary 
Managers being entitled to speak in the 
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bieten, und in gleicher Weise an solchen 
Stellen innerhalb des Hoheitsgebietes der 
Vereinigten Staaten, wie sie ihr durch 
die Generalkonferenz von Zeit zu Zeit zu- 
gewiesen werden. Sie soll an die ihr von 
der Generalkonferenz gegebenen Regeln 
und Vorschriften gebunden sein. 

2. Andere kirchliche Stellen sollen ihr 
Missionswerk in den genannten Gebieten 
nur in Zusammenarbeit mit dieser Behörde 
unternehmen.] 


[II. Verfassung.] 


[$ 412. Artikel l Name und Zweck. 
Die Organisation soll folgenden Namen 
tragen: Behörde für Auswärtige Mission der 
Bischöflichen Methodistenkirche. Ihre 
Zwecke sind religiöser, philanthropischer 
und erzieherischer Art, dahingehend, die 
Segnungen des Christentums durch Pflege 
und Unterstützung aller Gattungen christ- 
licher Arbeit und Missionstätigkeit in aus- 
wärtigen Ländern zu verbreiten, ebenso 
an Stellen innerhalb des Hoheitsgebietes 
der Vereinigten Staaten, aber nicht auf 
dem Festland von Nordamerika, noch 
auf den dazugehörigen Inseln, so wie 
es dieser Organisation von der Generalkon- 
ferenz der Bischöflichen Methodistenkirche 
zur Verwaltung übertragen wird, unter Be- 
obachtung der Verordnungen und Bestim- 
mungen, welche die Generalkonferenz von 
Zeit zu Zeit erläßt. h 

Anmerkung: Näheres über die Ausführungs- 
bestimmungen zu der Stiftungsurkunde, enthält der 
Jahresbericht der Behörde für Auswärtige Mission, 

$ 413. Artikel II. Lebenslängliche Mit- 
glieder und Ehrenmitglieder des Verwal- 
tungsrates. I. Mitglieder der Gesellschaft 
für Auswärtige Mission, die einen einmali- 
gen Beitrag von 1000 Dollar geben, sollen 
lebenslängliche Mitglieder werden und 
können an der jährlichen Sitzung der Be- 
hörde teilnehmen, jedoch ohne Stimmrecht. 

2. Ehrenmitglieder desVerwaltungsrats, 
jedoch nicht mehr als zwanzig, können von 
der Generalkonferenz erwählt werden, und 
entstandene Lücken in ihrer Zahl können 
in der Zeit zwischen den Tagungen der 
Generalkonferenz vom Verwaltungsrat aus- 
gefüllt werden. Diese Ehrenmitglieder des 
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meetings of the Board of Managers, but 
not to vote. 


| 414. ArtıcLe IIL—Board of Man- 
agers. $& 1. The management and disposi- 
tion of the affairs and property of the Board 
of Foreign Missions, the making of appro- 
priations and the administration of appro- 
priations, and all other funds shall be vested 
in a Board of Managers. This Board shall 
determine what fields shall be occupied as 
Foreign Missions and the amount necessary 
for the support of each, and shall make 
appropriations for the same, including an 
emergency fund of $ 50,000, provided that 
the Board of Managers shall not appropriate 
for a given year, including the emergency 
appropriation of $ 50,000, more than the 
total income for the preceding year. 


$ 2. The Board of Managers shall con- 
sist of 32 traveling Ministers of the Meth- 
odist Episcopal Church and 32 Laymen of 
the Methodist Episcopal Church elected by 
the General Conference upon nomination 
of the Bishops. All the effective General 
Superintendents shall be ex officio members 
of said Board without vote. In constituting 
the Board of Managers, the Bishops shall 
nominate one representative from each Area 
in the United States preserving as nearly 
as may be an equality in the number of 
Ministers and Laymen chosen from the 
Areas. 


$ 3. The Board of Managers shall 
meet annually at such time and place as the 
Executive Committee shall determine. Due 
notice of such time and place shall be given 
to each member. 
$ 4. The Board of Managers shall elect 
an Executive Committee consisting of 
twenty-one members. This Committee shall 
meet monthly at the headquarters of the 
Board of Foreign Missions in New York 
City, unless otherwise ordered by the Board. 


$ 5. Vacancies in the Board of Man- 
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Verwaltungsrats dürfen in den Sitzungen 
des Verwaltungsrats sprechen, aber nicht 
stimmen. 

$ 414. Artikel III. Verwaltungsrat. 
1. Die Geschäftsführung und Verwaltung 
der Angelegenheiten und des Eigentums der 
Behörde für Auswärtige Mission, die Be- 
willigung von Geldern und die Ver- 
waltung solcher sowie aller anderen Gelder 
soll einem Verwaltungsrat übertragen wer- 
den. Dieser Verwaltungsrat soll be- 
stimmen, welche Arbeitsfelder im aus- 
wärtigen Missionsgebiet besetzt werden 
sollen; er soll auch die zur Unterhaltung 
jedes Feldes nötigen Summen festsetzen 
und soll die nötigen Geldbewilligungen für 
dieselben bestimmen, einschließlich eines 
Fonds für dringende Notfälle von 50.000 
Dollar. Der Verwaltungsrat soll aber in 
keinem Jahr mehr als den Betrag des Ge- 
samteinkommens des vergangenen Jahres, 
den Fonds von 50 000 Dollar für dringende 
Notfälle eingeschlossen, bewilligen. 

2. Der Verwaltungsrat soll aus 32 Reise- 
predigern der Bischöflichen Methodisten- 
kirche und 32 Laienmitgliedern der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche bestehen, die auf 
Namensvorschlag durch die Bischöfe von der 
Generalkonferenz zu erwählen sind. Alle ak- 
tiven Generalsuperintendenten sollen von 
Amts wegen Mitglieder dieser Behörde sein, 
aber ohne Stimmrecht. Bei der Zusammen- 
setzung des Verwaltungsrates sollen die 
Bischöfe einen Vertreter aus jedem Sprengel 
in den Vereinigten Staaten vorschlagen und 
sollen darauf sehen, daß unter den Ver- 
tretern der Sprengel Prediger und Laien in 
möglichst gleicher Zahl vertreten sind. 

3. Der Verwaltungsrat soll jährlich zu 
der Zeit und an dem Ort zusammentreten, 
wo es der Geschäftsführende Ausschuß be- 
stimmt. Jedes Mitglied ist von Zeit und 
Ort rechtzeitig in Kenntnis zu setzen. 

4. Der Verwaltungsrat soll einen Ge- 
schäftsführenden Ausschuß von einund- 
zwanzig Mitgliedern erwählen. Dieser Aus- 
schuß soll monatlich an der Geschäftsstelle 
der Behörde für Auswärtige Mission in der 
Stadt New York zusammentreten, wenn es 
die Behörde nicht anders bestimmt. 

5. Lücken, die im Verwaltungsrat ent- 

16 
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agers shall be filled as the Charter provides. 
The Board shall have authority to make By- 
Laws, not inconsistent with this Constitu- 
tion or the Charter; to print books, periodi- 
cals, and tracts for Foreign Missions; to 
elect a President, one or more Vice-Presi- 
dents, a Treasurer, and such Assistants as 
may be necessary, a Recording Secretary, 
and such Assistant and other Secretaries 
as may be necessary; to fill vacancies that 
may occur among the officers elected by 
the Board; to organize departments for the 
administration of the work of the Board; 
to invite the cooperation of other agencies, 
where such cooperation will increase the 
efficiency of the work in the foreign field. 
The funds of the Board shall be admin- 
istered on the mission field by agencies 
which the Board shall approve. It shall 
present a statement of its transactions and 
funds to the Church in its annual report, 
and shall lay before the General Conference 
a report of its transactions for the preceding 
four years, and the state of its funds. 


$ 6. The Board of Foreign Missions 
shall have power to suspend a Correspond- 
ing Secretary, Treasurer, Assistant Treas- 
urer, or any elected officer of the Board of 
Managers, for cause to it sufficient; and a 
time and place shall be fixed by the Board 
of Managers, at as early a day as practic- 
able, for the investigation of the official 
conduct of the person against whom com- 
plaint shall have been made. Due notice 
shall be given by the Board to the Bishops, 
who shall select one of their number to pre- 
side at the investigation, which shall be 
before a Committee of twelve persons, six 
Ministers and six Laymen, none of whom 
shall be members of the Board of Managers. 
Said committee shall be appointed by the 
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stehen, sollen nach der Vorschrift der Stif- 
tungsurkunde ausgefüllt werden. Der Ver- 
waltungsrat soll das Recht haben, Aus- 
führungsbestimmungen aufzustellen, die 
aber dieser Verfassung oder der Stiftungs- 
urkunde nicht widersprechen dürfen. Er 
soll Bücher, Zeitschriften und Traktate für 
Auswärtige Mission herausgeben. Er soll 
einen Vorsitzenden, einen oder mehrere 
stellvertretende Vorsitzende, einen Schatz- 
meister und die notwendigen Hilfsschatz- 
meister erwählen, ferner einen Protokoll- 
führer, Schriftführer und solche Hilfs- 
sekretäre und andere Sekretäre, wie 
sie nötig werden. Er soll Stellen be- 
setzen, die unter den vom Verwaltungs- 
rat zu erwählenden Beamten frei werden. 
Er soll Abteilungen für die Durch- 
führung der Arbeit des Verwaltungsrats 
einrichten. Er soll Arbeitsgemeinschaft mit 
andern Stellen anstreben, wo eine solche 
Arbeitsgemeinschaft den Erfolg des Werkes 
auf dem auswärtigen Missionsfeld zu ver- 
größern verspricht. Die Gelder des Verwal- 
tungsrats sollen auf dem Missionsfeld von 
Geschäftsstellen verwaltet werden, welche 
die Behörde genehmigen soll. Er soll der 
Kirche eine Darstellung seiner Tätigkeit 
und seiner Finanzen in seinem Jahres- 
bericht vorlegen und soll der Generalkon- 
ferenz einen Bericht über seine Tätigkeit 
während der vorhergehenden vier Jahre 
und über den Stand seiner Finanzen er- 
statten. 

6. Die Behörde für auswärtige Mission 
soll berechtigt sein, einen korrespondieren- 
den Sekretär, Schatzmeister, Hilfsschatz- 
meister oder irgendeinen vom Verwaltungs- 
rat erwählten Beamten zu suspendieren, 
wenn ein ausreichender Grund dafür vor- 
liegt, und es soll so bald wie möglich Zeit 
und Ort zur Untersuchung des amtlichen 
Verhaltens des Beschuldigten festgesetzt 
werden. Das Bischofskollegium soll recht- 
zeitig davon in Kenntnis gesetzt werden, 
damit es einen aus seiner Mitte mit dem 
Vorsitz bei der Untersuchung betraue, die 
vor einem Ausschuß von zwölf Personen, 
sechs Predigern und sechs Laien, deren 
keiner aber Mitglied des Verwaltungsrates 
sein darf, stattfinden soll. Dieser Ausschuß 
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Bishop selected to preside at the investiga- 
tion. Two thirds of said committee shall 
have power of removal from office, in the 
interval of General Conference, of the of- 
ficial against whom complaint has been 
made. 

$ 7. In case a vacancy shall occur in 
the office of the Corresponding Secretary, 
the Bishops shall have power to fill the 
vacancy if the Board of Managers shall so 
request, and until they do so the Board 
of Managers shall provide for the duties of 
the office. 

$ 8. Thirteen members present at any 
meeting of the Board of Managers shall be 
a quorum. 

$ 9. The Board shall have authority to 
solicit and receive funds for the publication 
and distribution of tracts. 


T 415. ArtıcıEe IV.—Corresponding 
Secretaries. $ 1. There may be two Cor- 
responding Secretaries, having coordinate 
power, who shall be the executive officers 
of the Board of Foreign Missions, the Secre- 
tary or Secretaries shall be elected by the 
General Conference quadrennially. 

$ 2. They shall be subject to the direc- 
tion of the Board of Managers, and their 
salaries, which shall be fixed by the Board 
of Managers, shall be paid out of the treas- 
ury. They shall be employed exclusively 
in conducting the correspondence of the 
Board, in furnishing the Church with mis- 
sionary intelligence, in promoting the work 
committed to this Board and the general 
interests of the cause by correspondence, 
travel, and such other activities as the ser- 
vice involves and the Board may approve. 

d 416. ArtıcLe V.—Election of Officers 
and Presiding Officer. $ 1. Election of Of- 
ficers. The officers to beelected by the Board 
shall be chosen and hold their office for the 
term of one year, or until their successors 
shall be elected; or, if a vacancy should 
occur during the year by death, resignation, 
or otherwise, it may be filled at any regular 
meeting of the Board. The first election of 
each Quadrennium shall be held at the 
regular meeting of the Board next succeed- 
ing the General Conference. 
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ist durch den Bischof, dem der Vorsitz bei 
der Untersuchung übertragen ist, zu er- 
nennen. Zwei Drittel der Stimmen genü- 
gen, um den Beschuldigten bis zur nächsten 
Generalkonferenz seines Amtes zu entheben. 


7. Wenn die Stelle des korrespondieren- 
den Sekretärs frei wird, sind die Bischöfe 
ermächtigt, die Lücke auszufüllen, wenn 
der Verwaltungsrat es wünscht, und bis 
das geschehen ist, soll der Verwaltungsrat 
für die Fortführung der Amtsgeschäfte 
sorgen. 

8. Der Verwaltungsrat ist beschluß- 
fähig, wenn dreizehn seiner Mitglieder in 
einer Sitzung anwesend sind. 

9. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, 
Gelder zur Herausgabe und Verbreitung 


| von Traktaten zu erbitten und entgegen- 


zunehmen. 

$ 415. Artikel IV. Korrespondierende 
Sekretäre. I. Ausführende Beamte der Be- 
hörde für Auswärtige Mission sind zwei 
gleichgestellte Sekretäre, welche alle vier 
Jahre von der Generalkonferenz zu er- 
wählen sind. i 


2. Sie stehen unter der Leitung des 
Verwaltungsrates und empfangen ihre Ge- 
hälter, die der Verwaltungsrat festsetzt, 
aus der Kasse der Behörde. Sie sollen 
nichts anderes zu tun haben als die Kor- 
respondenz der Behörde zu führen, die 
Kirche mit Missionsnachrichten zu ver- 
sehen und die Arbeit, die der Behörde ob- 
liegt und die allgemeinen Interessen der 
Missionssache durch Korrespondenz, Reisen 
und andere Tätigkeiten zu fördern, so wie 
sie der Dienst mit sich bringt und die Be 
hörde genehmigt. 

$ 416. Artikel V. Wahl der Beamten, 
Vorsitzender. 1. Wahl der Beamten. Die 
von dem Verwaltungsrat zu wählenden 
Beamten sollen ein Jahr im Amte bleiben 
oder bis ihre Nachfolger erwählt sind. 
Wenn im Laufe des Jahres eine Stelle 
durch Tod, Rücktritt oder auf andere 
Weise frei wird, kann sie in irgendeiner 
ordentlichen Sitzung des Verwaltungs- 
rates besetzt werden. Die erste Wahl 
im Jahrviert soll in der ersten ordent- 
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$ 2. Presiding Officer. At all meetings 
of the Board the President shall preside. 
But if he should be absent, one of the Vice- 
Presidents shall take his place. In the ab- 
sence of the President and of all the Vice- 
Presidents, a member appointed by the 
meeting for the purpose shall preside. The 
minutes of each meeting shall be signed by 
the Chairman of the meeting at which the 
same are read and approved, and by the 
Recording Secretary. 

1 417. ArtıcLe VI—Appointment and 
Support of Missionaries. $ 1. A person 
shall be acknowledged as a Missionary or 
receive support as such from the funds of 
the Board of Foreign Missions only when 
such person has been approved by the 
Board of Managers and has been assigned 
to some definite field except as provided in 
$ 2. Ministerial missionaries shall be con- 
stituted by the joint action of a General 
Superintendent and the Board. Lay mis- 
sionaries shall be appointed by the Board 
of Managers. 

$ 2. The Board may provide for the 
support of retired Missionaries and of the 
widows and orphans of Missionaries who 
may not be provided for by their Annual 
Conferences respectively; provided they 
shall not receive more than is usually 
allowed retired Ministers, their widows and 
orphans in home Conference. In this mat- 
ter, the Board shall as far as practicable 
base its procedure upon provisions similar 
to those prescribed for Annual Conferences. 


7 418. ArtıcLe VIl.—Field Finance 
Committees. $ 1. In a mission field of the 
Board of Foreign Missions in which there 
may be an Annual Conference, Mission 
Conference or an organized Mission, there 
shall be a Committee on Finance, consist- 
ing of the following members, ex officio: the 
resident and the presiding Bishops; the Mis- 
sion Treasurer and the Mission Superinten- 
dents. The Committee shall also include 
such other persons as the Annual or Mission 
Conference or Mission may elect, subject to 
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stattfinden, 

2. Vorsitzender. Bei allen Sitzungen 
des Verwaltungsrates führt der Vorsitzende 
oder in seiner Abwesenheit einer seiner 
Stellvertreter den Vorsitz. In Abwesenheit 
des Vorsitzenden und aller stellvertreten- 
den Vorsitzenden führt ein von der Ver- 
sammlung dazu bestimmtes Mitglied den 
Vorsitz. Das Protokoll jeder Sitzung soll, 
nachdem es gelesen und angenommen ist, 
von dem Vorsitzenden und dem Protokoll- 
führer unterzeichnet werden. 

$ 417. Artikel VI. Ernennung und Un- 
terhalt der Missionare. 1. Niemand soll als 
Missionar anerkannt oder aus den Mitteln 
der Behörde für Auswärtige Mission unter- 
halten werden, der nicht vom Verwaltungs- 
rat bestätigt und dem nicht irgendein be- 
stimmtes Arbeitsfeld zugewiesen ist, aus- 
genommen die Fälle unter 2. Missionare, 
die Prediger sind, bedürfen der gemein- 
samen Bestätigung eines Generalsuper- 
intendenten und des Verwaltungsrats. 
Laienmissionare sollen nur vom Verwal- 
tungsrat angestellt werden. 

2. Der Verwaltungsrat kann Vorsorge 
treffen für den Unterhalt von Missionaren 
im Ruhestand, Missionarswitwen und 
-waisen, für die seitens ihrer Jährlichen 
Konferenzen nicht gesorgt wird, voraus- 
gesetzt daß sie nicht mehr erhalten, als was 
den Predigern im Ruhestand, deren Witwen 
und Waisen in ihrer heimatlichen Kon- 
ferenz gewährt wird. In dieser Angelegen- 
heit soll der Verwaltungsrat sich in seinem 
Vorgehen so weit wie möglich nach den 
Bestimmungen für die Jährlichen Kon- 
ferenzen richten. 

$ 418. Artikel VII. Finanzausschüsse 
auf den Missionsfeldern. I. Auf jedem Mis- 
sionsfeld der Behörde für Auswärtige Mis- 
sion, auf welchem eine Jährliche Konferenz, 
Missionskonferenz oder eine organisierte 
Mission besteht, soll es einen Finanzaus- 
schuß geben, der aus folgenden Mitgliedern, 
und zwar von Amts wegen, besteht: Aus 
dem residierenden und dem vorsitzenden 
Bischof, dem Missionsschatzmeister und 
den Missionssuperintendenten. Zum Aus- 
schuß sollen auch andere Personen gehören, 
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the approval of the Board of Foreign Mis- 
sions. The Committee shall elect its own 
Chairman. This Committee shall be re- 
sponsible to the Board of Foreign Missions 
for the administration of the funds provided 
by the Board. 


$ 2. Interritory of a Central Conference 
or a Central Mission Conference said Central 
Conference may prescribe the method of 
constituting such finance committees, sub- 
ject to the approval of the Board of Foreign 
Missions. This Committee shall be respon- 
sible to the Board of Foreign Missions for 
the administration of its funds. 


d 419. ArtıcLe VIIL— Amendments. 
This Constitution shall be subject to amend- 
ment or alteration only by the General Con- 
ference. 


Ill. Foreign Missionary Society 


7 420. Auxiliary to the Board of For- 
eign Missions shall be organized the Foreign 
Missionary Society, of which all members 
of the Methodist Episcopal Church shall be 
members. 


IV. Administration of Foreign Missions 


d 421. $ ı. When a Mission is estab- 
lished in a foreign country, outside of an 
Annual Conference, the Bishop having 
Episcopal supervision of the same may 
appoint a member of the Mission as Super- 
intendent who may also be a District Super- 
intendent. It shall be the duty of the Super- 
intendent, in the absence of a Bishop, to 
preside in the Annual Meeting of the Mis- 
sion and to arrange the work and take 
general supervision of the entire Mission. 
Also, from time to time, he shall represent 
the state of the Mission and its needs to the 
Bishop in charge and to the Corresponding 
Secretaries. 
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wie sie die Jährliche oder Missionskonferenz 
oder Mission erwählt, vorbehaltlich der Be- 
stätigung durch die Behörde für Auswärtige 
Mission. Der Ausschuß soll seinen eigenen 
Vorsitzenden wählen. Dieser Ausschuß soll 
der Behörde für Auswärtige Mission verant- 
wortlich sein für die Verwaltung der Gelder, 
welche die Behörde zur Verfügung gestellt 
hat. 

2. Im Gebiet einer Zentralkonferenz 
oder Zentralmissionskonferenz kann be- 
sagte Zentralkonferenz das Verfahren bei 
der Einrichtung solcher Finanzausschüsse 
vorschreiben, vorbehaltlich der Genehmi- 
gung durch die Behörde für Auswärtige 
Mission. Dieser Ausschuß soll der Behörde 
für Auswärtige Mission verantwortlich 
sein für die Verwaltung seiner Gelder. 

$ 419. Artikel VIII. Abänderungen. 
Für Anderungen oder Neuerungen in dieser 
Verfassung ist nur die Generalkonferenz zu- 
ständig.] 


[IlI. Gesellschaft für Auswärtige 
Mission.] 

[$ 420. Zur Unterstützung der Behörde 
für Auswärtige Mission soll die Gesellschaft 
für Auswärtige Mission organisiert werden, 
welcher alle Mitglieder der Bischöflichen 
Methodistenkirche als Mitglieder ange- 
hören.] 


[IV. Verwaltung auswärtiger Mis- 
sionen] 

[$ 421, I. Wenn in einem auswärtigen 
Gebiet außerhalb einer Jährlichen Kon- 
ferenz eine Mission gegründet wird, kann 
der Bischof, der dieOberaufsicht darüber hat, 
ein Mitglied der Mission zum Superinten- 
dentenernennen, der auch zugleich Distrikts- 
vorsteherseinkann. Der Superintendent hat 
die Pflicht, in Abwesenheit des Bischofs den 
Vorsitz in der Jahresversammiung der Mis- 
sion zu führen, die Arbeit zu leiten und 
eine allgemeine Oberaufsicht über die ganze 
Mission zu führen. Ferner soll er von Zeit 
zu Zeit dem verantwortlichen Bischof und 
den korrespondierenden Sekretären über 
den Stand der Mission und ihre Bedürfnisse 
Bericht erstatten. 
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$ 2. The Bishop having Episcopal su- 
pervision of a Mission shall designate an- 
nually a time at which all the members of 
the Mission and also the native Preachers 
employed as supplies or helpers in the Mis- 
sion shall come together for the purpose of 
holding an Annual Meeting, said meeting 
having, in all ecclesiastical matters, the 
duties and powers of a District Conference; 
and transacting such other business as may 
be assigned to it by the Board or grow out 
of the local interests of the work. In the ab- 
sence of a Bishop or the Superintendent, 
the annual meeting shall choose its pre- 
siding officer in the manner provided for 
District Conferences. 


$ 3. When a Mission in a foreign 
country is organized into a Mission Confer- 
ence or an Annual Conference the admin- 
istration of tne Board of Foreign Missions 
shall not be disturbed thereby, but shall be 
continued as in other Foreign Missions. 


d 422, $ 1. The Missionaries in Japan 
while retaining their membership in their 
home Annual Conferences and without im- 
pairing their relationship to the Board of 
Foreign Missions and the appointing author- 
ity of the Methodist Episcopal Church, 
shall, while in service as Missionaries in 
Japan, be free to accept the rights and 
privileges in the Annual Conferences of the 
Japan Methodist Church as offered to them 
by that Church. 

$ 2. The Missionaries of the Board of 
Foreign Missions are authorized to unite 
the two existing Mission Councils in Japan 
into one Mission Council for all our work 
among the Japanese to be known as the 
Japan Mission Council of the Methodist 
Episcopal Church. 

$ 3. The Japan Mission Council of the 
Methodist Episcopal Church is authorized 
to elect and send one of its members to the 
General Conference of the Methodist Epis- 
copal Church as its representative—said 
representative to be accorded the privilege 
of sitting with the Committees of the 
General Conference with the right to speak 
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2. Der Bischof, der die bischöfliche Auf- 
sicht über eine Mission hat, soll jedes Jahr 
eine Zeit festsetzen, zu welcher alle Mit- 
glieder der Mission und auch alle ange- 
stellten eingeborenen Prediger und Mis- 
sionsgehilfen zur Jahresversammlung zu- 
sammenkommen sollen. Diese Versamm- 
lung hat in allen kirchlichen Angelegen- 
heiten die Pflichten und Rechte einer Di- 
striktskonferenz und soll auch alle anderen 
Geschäfte erledigen, die ihr von der Mis- 
sionsbehörde zugewiesen werden oder sich 
aus den örtlichen Interessen des Werkes 
ergeben. In Abwesenheit eines Bischofs 
oder des Superintendenten soll diese Ver- 
sammlung ihren Vorsitenden in der 
Weise erwählen, die für Distriktskonferen- 
zen vorgeschrieben ist. 

3. Wenn eine auswärtige Mission als 
Missionskonferenz oder als Jährliche Kon- 
ferenz organisiert wird, sollen dadurch die 
Rechte der Behörde für Auswärtige Mission 
nicht berührt werden, sondern fortbestehen, 
wie in anderen auswärtigen Missionen. 


$ 422, ı. Während die Missionare in 
Japan ihre Mitgliedschaft in ihrer heimat- 
lichen Jährlichen Konferenz beibehalten, 
sollen sie, ohne Beeinträchtigung ihrer Stel- 
lung und ohne daß die Bischöfliche Metho- 
distenkirche aufhörensoll, ihre Ernennungen 
zu vollziehen, solangesiein Japan alsMissio- 
nare dienen, die Freiheit haben, die Rechte 
und Vorrechte von Mitgliedern der Jähr- 
lichen Konferenz der Methodistenkirche 
von Japan zu genießen. 

2. Die Missionare der Behörde für Aus- 
wäıtige Mission sind bevollmächtigt, die 
beiden bestehenden Missionsräte in Japan 
zu vereinigen in einen Missionsrat unseres 
ganzen Werkes unter den Japanern, wel- 
cher der Missionsrat der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche von Japan heißen soll. 

3. Der Missionsrat der Bischöflichen 
Methodistenkirche von Japan ist bevoll- 
mächtigt, eins seiner Mitglieder als Ver- 
treter an die Generalkonferenz der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche zu senden. Die- 
sem soll das Vorrecht eingeräumt werden, 
an den Sitzungen der Ausschüsse der 
Generalkonferenz teilzunehmen, mit dem 
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when questions relating to our work in 
Japan are being discussed. 


V. Membership of Laymen, Missionaries, 
in Annual Conferences 


7 423. Laymen, Missionaries 'of the 
Board of Foreign Missions, may be invited 
to sit as associate members of their respec- 
tive bodies, and be permitted the privi- 
leges of the floor, and the right to vote 
on all questions not ministerial or con- 
stitutional and shall be eligible for election 
on the Mission or Conference Finance and 
other Committees. 


VI Annual Conference Board 


TIA2AS28 7 ltshall bestherdutysof 
each Annual Conference to organize within 
its bounds an Annual Conference Board 
of Foreign Missions. This Annual Con- 
ference Board shall consist of the District 
Superintendents, District Missionary Secre- 
taries, and District Epworth League Presi- 
dents, ex officio, and one Sunday School 
Superintendent, and one Lay member 
from each District, to be elected by the 
Annual Conference on the nomination of 
the District Superintendents. The Annual 
Conference shall elect the officers of the 
said Board from among its members, on 
the nomination of the District Superin- 
tendents. 

$ 2. The said Board shall present 
an annual Report to the Annual Confe- 
rence through its President; and shall have 
charge of the Annual Conference anni- 
versary of the Board of Foreign Missions, 
to which an entire evening shall be given. 


$ 3. There shall be at least one mee- 
ting of the Annual Conference Board of 
Foreign Missions each year for the con- 
sideration and furtherance of the interests 
of Foreign Missions within the bounds of 
the Conference, at which meeting a Secre- 
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Recht, zu sprechen, wenn Fragen behandelt 


werden, die sich auf unser Werk in Japan 
beziehen.) 


[V. Mitgliedschaft von Laien-Mis- 


sionaren in Jährlichen Konfe- 
renzen] 
[$ 423. Laien, welche Missionare im 


Dienste der Behörde für Auswärtige Mission 
sind, können von einer Konferenz in ihrem 
Arbeitsgebiet eingeladen werden, als Gast- 
mitglieder an ihren Sitzungen teilzu- 
nehmen, mit der Erlaubnis, zu reden, 
und dem Recht, in Fragen nicht predigt- 
amtlicher oder verfassungsrechtlicher Art 
abzustimmen. Sie sollen zum Dienst im 
Missions- oder Konferenz-Finanzausschuß 
oder in anderen Ausschüssen wählbar 
sein. ] 


[VI. Missionsbehörden der 
lichen Konferenzen] 

[$ 424, 1. Jede Jährliche Konferenz 
soll in ihren Grenzen eine Behörde der 
Jährlichen Konferenz für Auswärtige Mis- 
sion einrichten, bestehend aus den Di- 
striktsvorstehern, den Distriktsmissions- 
sekretären und den Distriktsvorsitzenden 
der Jugendbündnisse von Amts wegen, 
sowie aus einem Sonntagsschulvorsteher 
und einem Laienmitglied von jedem Di- 
strikt, die auf Vorschlag der Distriktsvor- 
steher von der Jährlichen Konferenz zu 
erwählen sind. Auch soll die Jährliche 
Konferenz die Beamten besagter Behörde 
aus ihren Mitgliedern erwählen, nachdem 
die Distriktsvorsteher geeignete Personen 
vorgeschlagen haben. 

2. Diese Behörde soll der Jährlichen 
Konferenz durch ihren Vorsitzenden einen 
Jahresbericht unterbreiten. Sie soll auch 
das Jahresfest der Behörde für Auswärtige 
Mission leiten, das bei der Jährlichen Kon- 
ferenz stattfindet und dem ein ganzer 
Abend eingeräumt werden soll. 

3. Jedes Jahr soll wenigstens eine 
Sitzung der Konferenz-Missionsbehörde 
stattfinden, zwecks Beratung und För- 
derung der Missionssache innerhalb der 
Grenzen der Konferenz. Wenn möglich, 
soll dieser Sitzung ein Sekretär oder ein 


Jähr- 
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tary or other representative of the Board 
of Foreign Missions shall be present if 
possible, and the said Board shall provide 
for the consideration and furtherance of 
the interests within the bounds of the 
Conference and may arrange for conven- 
tions. 


VII. District Board 

d 425. $ ı. There shall be in each 
District Superintendent’s District a Dis- 
trict Board of Foreign Missions composed 
of the members of the Annual Conference 
Board of Foreign Missions from the Dis- 
trict. The District Superintendent shall 
be the President of said District Board, 
and the District Missionary Secretary 
shall be its Secretary. Meetings of the said 
District Board shall be held at the call 
of the President; provided, that at least 
one meeting shall be held each year. 

$ 2. The said District Board shall aid 
the Pastors in the presentation of the 
cause of Foreign Missions within the 
District, and may arrange for conventions. 


VIII. District Missionary Secretaries 

d 426. The presiding Bishop, on nomi- 
nation of the District Superintendent, 
shall appoint a Member of the Annual 
Conference as Missionary Secretary for 
each District Superintendent’s District, 
who shall serve without salary, and whose 
duty it shall be to assist the District 
Superintendent in carrying out the plans 
in the interests of Foreign Missions on the 
District; and who, by correspondence and 
otherwise, shall aid in securing the distri- 
bution of missionary literature in every 
Pastoral Charge, cooperate with the Board 
and other agencies of the Church in the 
promotion of Missionary education, and 
keep the Board informed as to foreign 
missionary conditions on the District. 


IX. District Superintendents 
T 427, $ 1. It shall be the duty of the 
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anderer Vertreter der Behörde für Aus- 
wärtige Mission beiwohnen, und die Kon- 
ferenzbehörde soll für die Beratung und 
Förderung der Missionssache innerhalb der 
Grenzen der Konferenz Sorge tragen. Sie 
hat auch das Recht, Missionsversamm- 
lungen zu veranstalten.] 


[VII. Distriktsbehörden] 

[$ 425, I. Innerhalb jedes Distrikts 
eines Distriktsvorstehers soll es eine Di- 
striktsbehördefür AuswärtigeMission geben, 
bestehend aus den zum Distrikt gehörigen 
Mitgliedern der Behörde der Jährlichen 
Konferenz für Auswärtige Mission. Der 
Distriktsvorsteher soll Vorsitzender dieser 
Distriktsbehörde und der Distrikts-Mis- 
sionssekretär ihr Schriftführer sein. Der 
Vorsitzende soll wenigstens einmal im Jahr 
die Distriktsbehörde zu einer Sitzung 
einberufen. 

2. Die Distriktsbehörde soll den Auf- 
sichtspredigern helfen, innerhalb des Di- 
strikts das Interesse für die Sache der 
Auswärtigen Mission wachzuhalten und sie 
kannMissionsversammlungen veranstalten.] 


[VIIL  Distrikts-Missionssekretäre] 

[$ 426. Der vorsitzende Bischof soll 
auf Vorschlag der Distriktsvorsteher für 
jeden Distrikt je ein Mitglied der Jähr- 
lichen Konferenz zum Distrikts-Missions- 
sekretär ernennen, der ohne Vergütung 
dienen und dessen Pflicht es sein soll, 
den Distriktsvorsteher bei Ausführung von 
Plänen zur Förderung des Interesses für 
auswärtige Mission auf dem Distrikt zu 
unterstützen. Der Sekretär soll auch 
durch Korrespondenz und auf andere 
Weise zur Anschaffung und Verbreitung 
von Missionsliteratur in jedem Bezirk 
behilflich sein und in Verbindung mit der 
Missionsbehörde und anderen kirchlichen 
Stellen die Erziehung für den Missions- 
gedanken fördern, sowie die Behörde 
über das, was auf dem Distrikt für die 
Sache der Auswärtigen Mission geschieht, 
unterrichten.] 


[IX. Distriktsvorsteher] 
[$ 427, 1. Jeder Distriktsvorsteher hat 
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District Superintendent to see that the 
provisions of the Discipline concerning 
Foreign Missions are faithfully executed 
in his District, and in order thereto he 
shall inquire at each session of the several 
Quarterly Conferences, what has been 
done toward raising funds for the support 
of Foreign Missions during the preceding 
quarter, and particularly what has been 
done in the Sunday Schools for this cause. 


$ 2. It shall be the duty of the 
District Superintendent to see that there 
be appointed at the fourth Quarterly 
Conference of each Pastoral Charge a 
Committee on Foreign Missions, consisting 
of five or more persons, including one 
Sunday School Superintendent and one 
Epworth League President, of which Com- 
mittee the Pastor shall be Chairman. 
Its duty shall be to aid the Pastor in 
disseminating missionary information, 
planning for the Annual Foreign Mission- 
ary Day, and securing a thorough canvass 
of the members of the Churches and Con- 
gregations in the interest of Foreign 
Missions. 


Behörde für Auswärtige Mission 


249 


die Pflicht, darauf zu sehen, daß auf seinem 
Distrikt die Vorschriften der Kirchen- 
ordnung mit Bezug auf die Sache der 
Auswärtigen Mission pünktlich ausgeführt 
werden. Er soll deshalb bei jeder Sitzung 
der verschiedenen Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen die Frage stellen, was während 
des verflossenen Vierteljahres getan ist 
zur Aufbringung von Geldmitteln für Aus- 
wärtige Mission und besonders, was in der 
Sonntagsschule für die Sache geschehen sei. 

2. Der Distriktsvorsteher hat die 
Pfiicht, darauf zu sehen, daß in der vierten 
Vierteljährlichen Konferenz jedes Bezirks 
ein Ausschuß für Auswärtige Mission er- 
nannt wird, der mit Einschluß eines 
Sonntagsschulvorstehers und eines Jugend- 
bundvorsitzenden fünf oder mehr Mit- 
glieder zählen und den Prediger zum Vor- 
sitzenden haben soll. Dieser Ausschuß 
hat den Aufsichtsprediger zu unterstützen 
in der Verbreitung von Missionsnach- 
richten, bei den Vorbereitungen für das 
jährliche Missionsfest und in den Be- 
mühungen, bei den Gemeindegliedern und 
Besuchern der Versammlungen ein leben- 
diges Interesse für Auswärtige Mission 
zu wecken und zu fördern.] 


X, Pastors and Churches 


d 428, $ı. The support 
of Foreign Missions is com- 
mitted to Pastors, Congre- 
gations, Sunday Schools, 
and Epworth Leagues. 


$& 2. It shall be the 
duty of the Pastor, ai- 
ded by the Committee 
on Foreign Missions, to 
provide for the diffusion 
of missionary information 
among the members of 
his Church, Congregation, 
Sunday School, and Ep- 
worth League. 

$ 3. It shall be the duty 
of the Pastor, aided by the 
Committee on Foreign Mis- 
sions, to institute a monthly 


[X. Aufsichtsprediger 
und Gemeinden] 

[$ 428, 1. 
halt der Auswärtigen Mis- 
sion ist den Aufsichtspre- 
digern, Gemeinden, Sonn- 
tagsschulen und Jugend- 
bündnissen anvertraut. 

2. Es ist des Aufsichts- 
predigers Pflicht, unter- 
stützt vom Ausschuß für 
Auswärtige Mission, für Ver- 
breitung von Missionsnach- 
richten in Gemeinde, Sonn- 
tagsschule und Jugendbund 
zu sorgen. 


3. iissist’ferner seine 


Pflicht, unterstützt vom 
Ausschuß für Auswärtige 
Mission, monatliche Mis- 


Missionsausschuß des 
Mitteleuropäischen 
Der Unter- Sprengels 


$ 428 A: 1. Die Zentral- 
konferenz bildet einen Aus- 
schuß, welcher den Namen 
führt: »Missions-Ausschuß 
des Mitteleuropäischen 
Sprengels der Bischöflichen 
Methodistenkirche«. Vor- 
sitzender ist der residie- 
rende Bischof. Die Zentral- 
konferenz ernennt in diesen 
Ausschuß je einen Prediger 
und einen Laien der Jähr- 
lichen Konferenzen, sowie 
je einen Ersatzmann. Der 
Ausschuß ernennt aus seiner 
Mitte einen zweiten Vor- 
sitzenden und einen Ge- 
schäftsführer. Aufgabe des 
Ausschusses soll es sein, das 
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missionary prayer meeting 
or missionary address in his 
Pastoral Charge, for the 
purpose of imploring the 
divine blessing upon Mis- 
sions throughout the world, 
and forthe diffusion of mis- 
sionary intelligence among 
the people. 

$ 4. The Pastor, aided 
by the Committee on Fo- 
reign Missions, shall ar- 
range for an Annual Fo- 
reign Missionary Day when 
the Pastor or some one 
invited by him shall pre- 
sent the cause of Foreign 
Missions, at which time 
it is earnestly recommended 
that a selfdenial or thank 
offering be taken for the 
work of the Board of Fo- 
reign Missions exclusively. 


85. Itshall be the duty 
of the Pastor to see that 
each Sunday School on his 
Pastoral Charge is organ- 
ized into a Missionary So- 
ciety, and that at least one 
Sunday in each month is 
observed in the interest of 
Missions and a collection 
taken. It shall be the duty 
of the Sunday School Mis- 
sionary Society, with the 
consentoftheSunday School 
Board, to provide brief 
missionary exercises on the 
day that is set apart for 
the monthly missionary col- 
lection ‘to be’ taken to 
cause suitable literature to 
be distributed in the Sun- 
day Schools, and to ar- 
range for occasional mis- 
sionary concerts. The Sun- 
day School Missionary So- 
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sionsbetstunden und Mis- 
sionsvorträge in seinem 
Bezirk einzuführen, um 
Gottes Segen auf die Mis- 
sionsarbeit in der ganzen 
Welt zu erflehen und die 
Gemeinden darüber zu 
belehren. 


4. Der Aufsichtsprediger 
soll, unterstützt vom Aus- 
schuß für Auswärtige Mis- 
sion, Vorkehrungen treffen 
zur Feier eines jährlichen 
Missionstages, an welchem 
der Aufsichtsprediger oder 
ein von ihm eingeladener 
Redner die Sache der aus- 
wärtigen Mission der Ge- 
meinde ans Herz legen soll. 
Es wird ernstlich empfoh- 
len, an diesem Tage Selbst- 
verleugnungs- oder Dank- 
opfer ausschließlich für das 
Werk der Behörde für Aus- 
wärtige Mission entgegen- 
zunehmen. 

5. Jeder Aufsichts- 
prediger soll darauf sehen, 
daß jede Sonntagsschule 
auf seinem Bezirk als Mis- 
sionsverein organisiert ist 
und wenigstens ein Sonn- 
tag im Monat der Missions- 
sache gewidmet wird, wobei 
eine Kollekte zu erheben 
ist. Der Sonntagsschul- 
Missionsverein soll mit Zu- 
stimmung der örtlichen 
Sonntagsschulbehörde für 
kurze Missionsgottesdienste 
an dem Tage, welcher mo- 
natlich zur Erhebung der 
Missionskollekte festge- 
setzt ist, für Verbreitung 
passender Missionsliteratur 
in den Sonntagsschulen und 
für gelegentliche Abhaltung 
von Missions-Gesangs- 
gottesdiensten sorgen. Der 
Sonntagsschul - Missions- 
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Missionsinteresse in der 
Kirche zu wecken zur Un- 
terstützung der Arbeit der 
Behörde für Auswärtige 
Mission. 

2. Außerdem soll der 
Missionsausschuß das Mis- 
sionswerk innerhalb unsers 
Sprengels, insbesondere in 
Südost- und Osteuropa, 
wirksam mit Rat und 
Tat zu fördern suchen, die 
Kirche auf die Notwendig- 
keit der Arbeit auf diesen 
Feldern und auf die großen 
Gelegenheiten daselbst auf- 
merksam machen und 
bevollmächtigt sein, Gaben 
dafür in Empfang zu neh- 
men und über deren Ver- 
wendung zu beschließen. 

3. Die Jährlichen Kon- 
ferenzen des Mitteleuro- 
päischen Sprengels erachten 
es als ein Vorrecht und 
eine Pflicht, für das Mis- 
sionswerk der Kirche bei- 
tragen zu dürfen und lassen 
sich deshalb die Pflege und 
Förderung des Interesses 
für die Mission in allen 
ihren Gemeinden angelegen 
sein. Dies geschieht durch 
Abhaltung monatlicher Mis- 
sionsbetstunden oder Mis- 
sionsversammlungen und 
jährlicher Missionsfeste, 
durch Beobachtung eines 
monatlichen Missionssonn- 
tags in der Sonntagsschule, 
durch Anregung des Mis- 
sionsstudiums im Jugend- 
bund und durch Verbrei- 
tung guter Missionslitera- 
tur. — Jede Jährliche Kon- 
ferenz und Missions-Kon- 
ferenz ernennt einen Aus- 
schuß für Mission, und jede 
Gemeinde und jede Sonn- 
tagsschule der Methodisten- 
kirche bildet als solche eine 
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ciety shall include Foreign 
Missions Home Missions and 
Church Extension, and the-| sion und das 
Board of Sunday Schools. 


86. It shallbe the duty of the Pastor 
to organize Mission Study Classes on 
his Charge where practicable. 


CHAPTER IV 
WOMAN’S FOREIGN MISSIONARY 
SOCIETY 


T 429, $ 1. For the more successful 
prosecution of the missionary work of the 
Church among women in foreign lands, 
there shall be an organization known 
as the Woman’s Foreign Missionary So- 
ciety of the Methodist Episcopal Church, 
to be governed and regulated by its 
Constitution, which may be altered or 
amended by the General Conference as 
the necessities of the work may require. 


$ 2. This Society shall work in har- 
mony with, and under the supervision of, 
the authorities of the Board of Foreign 
Missions of the Methodist Episcopal Church. 
The appointment, recall, and remuneration 
of Missionaries, and the designation of 
their fields of labor, shall be subject to 
the approval of the Board of Managers 
of the Board of Foreign Missions of the 
Methodist Episcopal Church; and annual 
appropriations to Mission fields shall be 
submitted for revision and approval to 
the Annual Meeting of the Board of 
Foreign Missions. 


$ 3. All Missionaries sent out by this 
Society shall labor under the direction 
of the particular Conferences or Missions 
of the Church in which severally they may 
be employed. They shall be appointed 
annually by the President of the Con- 
ference or Mission, and shall be subject 
to the same rules of removal that govern 
other Missionaries, and they shall be 
members of the Church and Quarterly 


verein soll das Werk der 
Behörde für Auswärtige Mis- 
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Hilfsgesellschaft für Mis 
sion. 

der Behörde —ucurer wi 

für Heimatliche Mission und Kirchenbau 
sowie das der Sonntagsschulbehörde be- 
rücksichtigen. 

6. Es soll auch die Pflicht des Auf- 
sichtspredigers sein, wenn es angängig ist, 
auf seinem Bezirk Klassen für das Missions- 
studium einzurichten.] 


[4. Kapitel] 
[Frauengesellschaft für Auswärtige 
Mission.] 

[$ 429, 1. Zur erfolgreicheren Durch- 
führung des Missionswerkes unserer Kirche 
unter den Frauen im Auslande soll eine 
Organisation bestehen, welche »Frauen- 
gesellschaft der Bischöflichen Methodisten- 
kirche für Auswärtige Mission« heißen und 
nach ihrer eigenen Verfassung verwaltet 
und geleitet werden soll. Diese Verfassung 
kann aber von der Generalkonferenz ge- 
ändert oder verbessert werden, je nachdem 
es die Bedürfnisse des Werkes erheischen. 

2. Diese Gesellschaft soll im Einklang 
mit und unter der Oberaufsicht der Behörde 
für Auswärtige Mission der Bischöflichen 
Methodistenkirche wirken. Die Aus- 
sendung, Zurückberufung und Besoldung 
ihrer Missionarinnen und die Bestimmung 
ihrer Arbeitsfelder sollen der Genehmigung 
des Verwaltungsrates der Behörde für 
Auswärtige Mission der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche unterworfen sein, und die 
jährlichen Bewilligungen für die Missions- 
felder sollen der Jahresversammlung der 
Behörde für Auswärtige Mission zur Prü- 
fung und Genehmigung unterbreitet werden. 


3. Alle von dieser Gesellschaft ausge- 
sandten Missionarinnen sollen unter der 
Leitung der besonderen Konferenzen oder 
Missionen unserer Kirche stehen, in denen 
sie wirken. Ihre Arbeitsfelder werden 
ihnen jährlich von dem Vorsitzenden der 
Konferenz oder Mission angewiesen, sie 
sollen denselben Regeln der Versetzung 
unterworfen sein, welche für die anderen 
Missionare maßgebend sind, und sie sollen 
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Conference and the District Conferences 
where they reside. 


$ 4. All the work of the Woman’s 
Foreign Missionary Society in foreign 
lands shall be under the direction of the 
Conferences or Missions, and their Com- 
mittees in exactly the same manner as 
the work of the Board of Foreign Missions 
of the Methodist Episcopal Church; the 
Superintendent or District Superintendent 
having the same relation to the work and 
the person in charge of it that he would 
have were it a work in the Pastoral Charge 
of any Member of the Conference or Mission. 


d 430, $ ı. The funds of the Society 
shall not be raised by collections or sub- 
scriptions taken during any of our regular 
Church services, nor in any Sunday School, 
but shall be raised by such methods as 
the Constitution of the Society shall 
provide, none of which shall interfere with 
the contributions of our people and Sunday 
Schools to the treasury of the Board of 
Foreign Missions of the Methodist Episco- 
pal Church; and the amount so collected 
shall be reported by the Pastor to the 
Annual Conference, and be entered in 
a column among the Benevolent Col- 
lections in the Annual and General Minutes. 


$ 2. The provisions of $ I of this 
paragraph shall not be interpreted so as 
to prevent the Woman’s Foreign Mis- 
sionary Society from taking collections 
in meetings convened in the interest of 
its Societies; nor from securing member- 
ships and life memberships in audiences 
where its work is represented; nor from 
holding festivals or arranging lectures in 
the interest of its work. 
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Mitglieder der Gemeinde, der Vierteljähr- 
lichen Konferenz und der Distriktskonfe- 
renzen sein, wo sie wohnhaft sind. 

4. Das ganze Missionswerk der Frauen- 
gesellschaft für Auswärtige Mission im 
Auslande soll in gleicher Weise unter der 


“ Leitung der Konferenzen oder Missionen 


und deren Ausschüsse stehen, wie das Werk 
der Behörde für Auswärtige Mission der 
Bischöflichen Methodistenkirche, so daß 
zwischen dem Superintendenten oder Di- 
striktsvorsteher einerseits und einem Werk 
der Frauengesellschaft beziehungsweise der 
Leiterin derselben andrerseits dasselbe 
Verhältnis besteht, das bestehen würde, 
wenn jene Arbeit unter der Aufsicht eines 
Mitglieds der betreffenden Konferenz oder 
Mission geschähe. 

$ 430, 1. Die Gelder der Gesellschaft 
dürfen weder durch Kollekten noch durch 
Sammlung von Zeichnungen in einem 
unserer regelmäßigen öffentlichen Gottes- 
dienste noch in einer unserer Sonntags- 
schulen erhoben werden, sondern nur in 
der von der Verfassung der Gesellschaft 
vorgeschriebenen Weise, wobei zu verhüten 
ist, daß die Beiträge unserer Gemeinden 
und Sonntagsschulen an die Kasse der 
Behörde für AuswärtigeMission der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche irgendwie beein- 
trächtigt werden. Der so gesammelte Be- 
trag soll vom Aufsichtsprediger an die 
Jährliche Konferenz berichtet und mit den 
anderen Kollekten für wohltätige Zwecke 
in das Protokoll der Jährlichen und der 
Generalkonferenz in einer besonderen Ru- 
brik eingetragen werden. 

2. Die Bestimmungen in Absatz ı 
dieses Paragraphen sind nicht so zu ver- 
stehen, als sollte dadurch der Frauen- 
gesellschaft für Auswärtige Mission das 
Recht genommen werden, in Versamm- 
lungen, die im Interesse ihrer Zweiggesell- 
schaften gehalten werden, Kollekten zu 
erheben, oder ordentliche und lebens- 
längliche Mitglieder zu haben oder im 
Interesse ihres Werkes Festversammlungen 
oder öffentliche Vorträge zu veranstalten.] 


$$ 431—432 Frauengesellschaft für Auswärtige Mission. — Behörde für Heimatliche Mission 


CHAPTER V 


BOARD OF HOME MISSIONS AND CHURCH 
EXTENSION 


I. Incorporation 


T 431. There shall be a Board of 
Home Missions and Church Extension 
of the Methodist Episcopal Church, incor- 
porated under the laws of the State of 
Pennsylvania. Its headquarters shall be 
in the city of Philadelphia. Its purpose 
shall be to prosecute missionary work in 
accordance with the terms of its Charter, 
in the United States and its possessions, 
not including the Philippine Islands. 


NortE.—For Charter, Constitution, By- 
Laws, etc., see Annual Report and other 
publications of the Board of Home Missions 
and Church Extension. 


II. Board of Home Missions and Church 
Extension 

432, $ 1. The Board of Home Mis- 
sions and Church Extension of the Metho- 
dist Episcopal Church shall be composed 
of the Bishop resident at Philadelphia, 
the corresponding secretary elected by the 
General Conference, who shall be ex 
officio members, twenty Ministers and 
twenty-three Laymen nominated by the 
Board of Bishops and elected by the 
General Conference. In constituting the 
membership of said Board the Bishops 
shall nominate one representative from 
each Area, preserving as nearly as may be 
equality in the number of Ministers and 
Laymen chosen from the Areas. All the 
other effective Bishops resident in the 
United States shall be ex officio members 
without a vote. The superintendents 
of the five departments shall be advisory 
members. The terms of office shall begin 
at the adjournment of the General Con- 
ference and continue for one Quadrennium 
or until their successors are chosen. 


$ 2. The Board may declare vacant 
the seat of any member for inattention 
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[5. Kapitel] 
[Behörde für Heimatliche Mission und 
Kirchenbau] 

[l. Eintragung als Körperschaft] 

[$431. Es soll eine Behörde für Heimat- 
liche Mission und Kirchenbau der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche bestehen und unter 
den Gesetzen des Staates Pennsylvania als 
Körperschaft eingetragen sein. Ihre Haupt- 
geschäftsstelle soll sich in der Stadt Phila- 
delphia befinden. Ihr Zweck soll Durch- 
führung von Missionsarbeit in den Verei- 
nigten Staaten und ihren Besitzungen aus- 
schließlich der Philippinen im Sinne der Be- 
stimmungen ihrer Stiftungsurkunde sein.] 

Anmerkung. — Näheres über Stiftungs- 
urkunde, Statuten usw. findet manin dem 
Jahresbericht und in anderen Veröffent- 
lichungen der Behörde für heimatliche 
Mission und Kirchenbau. 


[II. Behörde für Heimatliche Mis- 
sion und Kirchenbau] 

[$ 432, I. Die Behörde für Heimatliche 
Mission und Kirchenbau der Bischöflichen 
Methodistenkirche soll aus dem in Phila- 
delphia residierenden Bischof und dem 
korrespondierenden Sekretär, den die Gene- 
ralkonferenz erwählt, als Mitgliedern von 
Amts wegen, ferner aus zwanzig Predigern 
und dreiundzwanzig Laien bestehen, die 
vom Bischofskollegium vorgeschlagen und 
von der Generalkonferenz erwählt werden. 
Bei der Aufstellung der Mitglieder dieser 
Behörde sollen die Bischöfe einen Ver- 
treter aus jedem Sprengel vorschlagen und 
dabei darauf achten, daß die Gleichheit 
der Zahl zwischen den Predigern und den 
Laien, die aus den Sprengeln gewählt 
werden, möglichst gewahrt bleibt. Alle 
anderen aktiven Bischöfe in den Ver- 
einigten Staaten sollen von Amts wegen 
Mitglieder ohne Stimmrecht sein. Die 
Vorsteher der fünf Abteilungen sollen 
beratende Mitglieder sein. Die Amtszeiten 
sollen nach der Vertagung der General- 
konferenz beginnen und ein Jahrviert 
oder bis zur Wahl der Nachfolger dauern. 

2. Die Behörde kann die Stelle irgend 
eines Mitgliedes wegen Pflichtvernach- 
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to duties or other sufficient reason, and 
any vacancy, however caused, shall be 
filled by the Board of Bishops. 


$ 3. The annual meeting and special 
meetings shall be held as the Board may 
determine, and special meetings may also 
be held at the call of the Executive Com- 
mittee; provided, that the Corresponding 
Secretary may call a special meeting of 
the Board within three months after any 
General Conference. At all meetings of 
the Board twenty-five shall constitute a 
quorum. 


T 433. The Board shall consider 
plans for increasing its receipts and 
extending its work; shall receive reports 
from the several Departments; shall deter- 
mine what total amount shall be appro- 
priated for the work during the ensuing 
year, provided it shall not exceed the total 
available net income for the preceding 
fiscal year; shall determine what amounts 
shall be appropriated for (I) Admini- 
stration; (2) Publicity; (3) Contingent 
Fund; (4) Work in Colleges and Univer- 
sities; (5) The Education of Missionaries 
for work in foreign languages; (6) The 
several Departments of Work, subdivisions 
of these Departments, and Annual Con- 
ferences. 


T 434, $ 1. The Board shall constitute 
an Executive Committee of twenty-five, 
of which the Corresponding Secretary shall 
be a member ex officio. The Superinten- 
dents of Departments shall be advisory 
members. 

$ 2. The Executive Committee shall 
have authority to administer such appro- 
priations as may be referred to it, and to 
perform such other duties as the Board 
may direct. 

T 435, $ ı. The officers of the Board 
shall be a President, five Vice-Presidents, 
a Corresponding Secretary, a Recording 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


88 432435 


‚ lässigung oder aus einem anderen zu- 


reichenden Grunde für erledigt erklären 
und jede Lücke, wie sie auch entstanden 
sein mag, soll vom Bischofskollegium aus- 
gefüllt werden. 

3. Die jährliche Sitzung und außer- 
ordentliche Sitzungen sollen abgehalten 
werden, wie es die Behörde bestimmt. 
Außerordentliche Sitzungen können auch 
vom Geschäftsführenden Ausschuß ein- 
berufen werden, unter der Voraussetzung, 
daß der korrespondierende Sekretär inner- 
halb dreier Monate nach einer General- 
konferenz eine außerordentliche Sitzung 
der Behörde einberuft. Die Behörde ist 
in allen Sitzungen beschlußfähig, wenn 
fünfundzwanzig Mitglieder zugegen sind. 

$ 433. Die Behörde soll über Pläne 
zur Vergrößerung ihrer Einnahmen und 
zur Ausbreitung ihrer Arbeit beraten. 
Sie soll Berichte von ihren verschiedenen 
Abteilungen entgegennehmen, soll be- 


stimmen, welche Gesamtsumme für das 


Werk während des folgenden Jahres aus- 
geworfen werden soll, wobei sie jedoch 
die Gesamtsumme des reinen Einkom- 
mens des vorhergehenden Jahres nicht 
überschreiten darf. Sie soll ferner be- 
stimmen, welche Beträge ausgeworfen wer- 
den sollen für (I) Verwaltung, (2) Druck- 
sachen, (3) Contingent-Fonds, (4) für Arbeit 
in Kollegien und Universitäten, (5) für die 
Heranbildung von Missionaren für das 
Werk in fremden Sprachen, (6) für die ver- 
schiedenen Arbeitsabteilungen, deren Un- 
terabteilungen und die Jährlichen Kon- 
ferenzen. 

$ 434, I. Die Behörde soll einen Ge- 
schäftsführenden Ausschuß von fünfund- 
zwanzig Mitgliedern wählen, zu denen der 
korrespondierende Sekretär von Amts 
wegen gehört. Die Vorsteher der Ab- 
teilungen sollen beratende Mitglieder sein. 

2. Der Geschäftsführende Ausschuß soll 
die Vollmacht haben, ihm zugewiesene 
Bewilligungen zu verwalten und andere 
Pflichten zu erfüllen, wie die Behörde sie 
ihnen zuweisen mag. 

$ 435, I. Die Beamten der Behörde 
sollen sein: ein Vorsitzender, fünf stellver- 
tretende Vorsitzende, ein korrespondieren- 


$ 435 


Secretary, five Superintendents of Depart- 
ments, and a Treasurer. 

$ 2. The President, the Vice-Presidents 
and the Recording Secretary shall be 
elected annually by the Board, from 
among its members. 

$ 3. The Corresponding Secretary shall 
be elected by the General Conference for 
one quadrennium. 

$ 4. The Superintendents of Depart- 
ments shall be elected by the Board, with 


the concurrence of the Corresponding 
Secretary. 
$ 5. The Treasurer shall be elected 


annually by the Board. 

$ 6. Vacancies in these offices shall 
be filled by the Board, except that a 
vacancy in the office of Corresponding 
Secretary shall be filled by the Board of 
Bishops. 

$ 7. The duties of the President, the 
Vice-Presidents, the Recording Secretary 
and the Treasurer shall be those usually 
performed by such officers. 


$ 8. The Corresponding Secretary shall 
be the general executive officer of the 
Board. He shall under the provisions of 
the Discipline and the direction of the 
Board promote and supervise the work of 
the Board to whose authority and control 
he shall, in all his official conduct, be 
subject and by whom his salary and that 
of other salaried officers shall be fixed 
and paid. He shall communicate to any 
Bishop assigned to the presidency of a 
Mission, Mission Conference, or Annual 
Conference, at the time of his assignment 
and during his presidency, such informa- 
tion as the office may possess, touching 
said Mission, Mission Conference or Annual 
Conference, for the guidance of the Bishop 
in administration, especially concerning 
the appropriation of missionary grants to 
Distriets or Charges, the appointments 
‚of Superintendents of Missions, and other 
appointments to Districts or Charges 
receiving Home Missionary Appropria- 
tions. In the case of a vacancy in the 
interim of the General Conference, the 
Board shall have power to provide for the 
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der Sekretär, ein Protokollführer, fünf 
Abteilungsvorsteher und ein Schatzmeister. 

2. Der Vorsitzende, die stellvertreten- 
den Vorsitzenden und der Protokollführer 
sollen jährlich von der Behörde aus ihren 
Mitgliedern gewählt werden. 

3. Der korrespondierende Sekretär soll 
von der Generalkonferenz für ein Jahrviert 
gewählt werden. 

4. Die Abteilungsvorsteher sollen von 
der Behörde mit Zustimmung des korre- 
spondierenden Sekretärs gewählt werden. 


5. Der Schatzmeister soll jährlich von 
der Behörde gewählt werden. 

6. Lücken in diesen Ämtern sollen 
von der Behörde ausgefüllt werden. Nur 
die erledigte Stelle des korrespondierenden 
Sekretärs soll vom Bischofskollegium be- 
setzt werden. 

7. Die Pflichten des Vorsitzenden, der 
stellvertretenden Vorsitzenden, des Proto- 
kollführers und des Schatzmeisters sollen 
dieselben sein, wie sie gewöhnlich mit 
diesen Ämtern verbunden sind. 

8. Der korrespondierende Sekretär soll 
der allgemeine Geschäftsführer der Behörde 
sein. Er soll nach den Vorschriften der 
Kirchenordnung ‘und den Anweisungen 
der Behörde das Werk der Behörde fördern 
und beaufsichtigen. In seiner ganzen 
Amtsführung soll er der Oberaufsicht der 
Behörde unterstellt sein, von welcher auch 
sein Gehalt und dasjenige anderer besol- 
deter Beamten festgesetzt und bezahlt 
werden soll. Er soll jedem Bischof, der die 
Oberaufsicht über eine Mission, Missions- 
konferenz oder Jährliche Konferenz hat, 
so lange ihm dieses Gebiet zugewiesen und 
unterstellt ist, Informationen geben, welche 
seine Geschäftsstelle besitzt und welche die 
besagte Mission, Missionskonferenz oder 
Jährliche Konferenz betreffen, damit sie 
dem Bischof in seiner Amtsführung zur 
Leitung dienen, besonders in bezug auf 
Bewilligung von Missionsgeldern an Di- 
strikte oder Bezirke, sowie auf die Er- 
nennung von Missionssuperintendenten und 
von Distriktsvorstehern oder Aufsichts- 
predigern, sofern diese von der Gesellschaft 
für Heimatliche Mission Unterstützung er- 
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duties of the office, until it shall be filled 
by the Bishops. 


$ 9. Each Superintendent of a De- 
partment shall have supervision of the 
particular Department of work for which 
he was specifically chosen. 

1 436, $ 1. The Board shall have 
power to provide for and administer a 
Loan Fund, and Annuity Funds, either 
in connection with or separate from the 
Loan Fund, as it may determine; to take 
and hold in trust for the Methodist Epis- 
copal Church any real or personal pro- 
perty; to dispose of the same for the use 
and benefit of the Methodist Episcopal 
Church; and generally to do all and 
singular the matters and things which 
shall be necessary and lawful in the exe- 
cution of its trust; provided, however, 
that all amounts received on the Loan 
Fund shall be used only for loans on 
adequate security; and provided further, 
that the aggregate amount of annuities 
which the Board shall assume to pay shall 
never be allowed to exceed the annual 
interest receivable on the loans made. 
The expenses incurred in the admin- 
istration of such funds shall be charged 
to and defrayed out of the income received 
therefrom. 


$ 2. The Board shall organize and 
administer a Trust Department, with a 
Trust officer in charge, which shall have 
custody of all trust funds held by the 
Board, and of all its deeds, securities and 
collateral. Separate books and bank 
accounts shall be kept of all transactions 
in this Department. 


$ 3. The Board shall have authority (1) 
to organize such bureaus as may be 
necessary for the successful prosecution 
of the work; (2) to elect Field Secre- 
taries, with the concurrence of the Cor- 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$$ 485—436 


halten. Falls in der Zeit zwischen den 
Tagungen der Generalkonferenz die Stelle 
des korrespondierenden Sekretärs frei wird, 
soll die Behörde bis zur Neuwahl durch 
das Bischofskollegium die Vollmacht haben, 
für die Erledigung seiner Amtsgeschäfte 
zu sorgen. 

9. Jeder Abteilungsvorsteher soll die 
Aufsicht führen über das besondere Ar- 
beitsgebiet, für das er erwählt wurde. 


$ 436, 1. Die Behörde soll die Voll- 
macht haben, einen Fonds für Darlehen 
und einen anderen für Jahresrenten — 


‘diesen entweder in Verbindung mit oder 


getrennt von dem Fonds für Darlehen, wie 
sie es bestimmen mag — zu schaffen und 
zu verwalten, für die Bischöfliche Metho- 
distenkirche irgend welches unbewegliche 
oder bewegliche Eigentum in Besitz zu 
nehmen und zu verwalten, über solches. 
zu Nutz und Frommen der Bischöflichen 
Methodistenkirche zu verfügen und über- 
haupt alles zu besorgen, was notwendig und. 
gesetzlich zur Ausübung seiner Amtsge- 
schäfte gehört, jedoch mit dem Vorbehalt, 
daß alle Gelder aus dem Darlehnsfonds 
nur gegen genügende Sicherung ausgeliehen 
werden dürfen, und mit dem weiteren 
Vorbehalt, daß die Gesamtsumme der 
Jahresrenten, welche die Behörde zu be- 
willigen gedenkt, nie die Summe der aus 
den Darlehen erhaltenen jährlichen Zinsen 
übersteigen darf. Die Auslagen für die 
Verwaltung solcher Fonds sollen aus deren 
Erträgen gedeckt werden. 

2. Die Behörde soll eine Treuhand- 
Abteilung einrichten und beaufsichtigen, 
welche unter Leitung eines vertrauens- 
würdigen Beamten steht und alle der 
Behörde zur Bewahrung und Verwaltung 
anvertrauten Fonds, alle ihre Kaufbriefe, 
Wertpapiere und dergleichen in Gewahr- 
sam halten soll. Für alle ihre Geschäfts- 
transaktionen sollen besondere Bücher 
und Bankkonten geführt werden. 

3. Die Behörde soll die Vollmacht. 
haben, (I) Geschäftsstellen einzurichten, 
wie sie solche für die erfolgreiche Durch- 
führung ihrer Arbeit notwendig findet, 
(2) Reisesekretäre mit Zustimmung des 
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responding Secretary; (3) to aid either 
by donation or loan, or both, the building 
of Churches and Parsonages; (4) to make 
By-Laws for the regulation of its pro- 
ceedings. 


$ 4. The Board shall report its pro- 
ceedings and the state of its funds qua- 
drennially to the General Conference. 


1.432,83 1. Flhermore effectually to 
accomplish the purposes of the Board 
there shall be organized five departments 
of work, viz.: the Department of Church 
Extension, the Department of City Work, 
the Department of Rural Work, the 
Department of Frontier Work, and the 
Department of Evangelism. 


$ 2. Each Department, as organized 
by the Board, shall consist of the Superin- 
tendent, five Ministers and five Laymen. 
The Board shall have power to add to the 
membership of any department at the 
request of the Superintendent. The 
members of the Department may or may 
not be members of the Board. 

$ 3. The Board may organize a Bureau 
for Work among Negroes, which Bureau 
shall cooperate with all the Departments 
as their activities may affect the Negro 
populations of the country. 


III. Department of Church Extension 


7 438, $ 1. The Department of Church 
Extension shall encourage the erection of 
churches in new communities not already 
adequately supplied: shall assist in the 
building of churches and parsonages where 
assistance is most needed; and shall give 
special attention to church architecture, 
helping all our societies, when erecting 
churches, to build structures adapted to 
their requirements. 


$ 2. All applications for Church Exten- 
sion aid shall be made through the Annual 
Conference Board. Appropriations shall 
be granted by the Board or the Executive 
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korrespondierenden Sekretärs zu erwählen, 
(3) die Errichtung von Kirchen und 
Predigerwohnungen durch Gaben oder 
Darlehen oder durch beides zu unter- 
stützen, (4) Bestimmungen zur Regelung 
ihrer Tätigkeit zu treffen. 

4. Die Behörde soll der Generalkon- 
ferenz alle vier Jahre über ihre Tätigkeit 
und über den Zustand ihrer Finanzen 
Bericht erstatten. 


$ 437, 1. Um die Zwecke der Behörde 
besser zu verwirklichen, sollen fünf Ab- 
teilungen für ihre Tätigkeit eingerichtet 
werden, nämlich die Abteilung für Kirchen- 
bau, die Abteilung für Stadtmission, die 
Abteilung für Mission auf dem Lande, die 
Abteilung für Mission in neu erschlossenen 
Landesteilen und die Abteilung für Evan- 
gelisation. 


2. Jede von der Behörde eingerichtete 
Abteilung soll aus dem Vorsteher, fünf 
Predigern und fünf Laien bestehen. Die 
Behörde soll die Vollmacht haben, die 
Mitgliederzahl einer Abteilung zu erhöhen, 
wenn der Vorsteher es verlangt. Die 
Mitglieder der Abteilung können Mit- 
glieder der Behörde sein oder auch nicht. 

3. Die Behörde soll eine Geschäftsstelle 
für die Arbeit unter den Negern einrichten. 
Diese Geschäftsstelle soll mit allen Ab- 
teilungen zusammenarbeiten, soweit deren 
Tätigkeit die Negerbevölkerung des Lan- 
des berührt. ] 


[III. Abteilung für Kirchenbau] 


[$ 438, 1. Die Abteilung für Kirchenbau 
soll die Errichtung von Kirchen in neuen, 
nicht hinreichend versorgten Gemeinwesen 
anstreben. Sie soll behilflich sein beim 
Bau von Kirchen und Predigerwohnungen, 
wo es am notwendigsten ist. Sie soll der 
Bauart der Kirchen besondere Aufmerk- 
samkeit zuwenden und unseren Gemeinden, 
welche Kirchen bauen wollen, helfen, Ge- 
bäude zu errichten, die den Bedürfnissen 
am besten entsprechen. 

2. Alle Gesuche um Unterstützungen 
zum Bau von Kirchen sollen von der 
Kirchenbaubehörde der Jährlichen Kon- 
ferenz ausgehen. Die Bewilligungen der 

17 
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Committee, upon recommendation of the 
Department. 


IV. Department of City Work 
d 439, $ 1. The Department of City 
Work shall further in every practicable 
way the organized religious and social 


work in places having City Societies, 
as hereinafter provided. 
$ 2. It shall promote the organization 


of City Societies wherever opportunity 
offers. 

$ 3. It shall aid in making surveys in 
our cities with special reference to the 
religious conditions of foreign-speaking 
people, the necessary changes in the 
location and adaptation ofChurch buildings 
and the relation of the Church to needy 
and congested communities. It shall 
also aid in the organization and develop- 
ment of adequate religious centers in the 
heart of great cities. It shall administer 
such appropriations as shall be committed 
to it by the Board. 


$ 4. All City Societies duly organized 
shall report annually to this Department 
their requests for appropriations, indica- 
ting the special purposes for which grants 
are to be used. 


$ 5. All askings for work in cities shall 
be reviewed by the Department of City 
Work. Appropriations for such work shall 
be administered by said Department and 
shall be paid to the Treasurer of the 
Conference Board, except where there is a 
City Society duly organized and in active 
operation, in which case all appropriations 
shall be payable to the Treasurer of the 
City Society. 


$6. All City Societies shall be auxiliary 
to the Board, and shall make each year to 
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Behörde oder des Ausschusses sollen auf 
Empfehlung der Geschäftsführenden Ab- 
teilung gewährt werden.] 


[IV. Abteilung für Stadtmission] 

[$ 439, 1. Die Abteilung für Stadt- 
mission soll auf alle mögliche Weise die 
bereits organisierte religiöse und soziale 
Arbeit an Orten mit Stadtmissionsvereinen 
unterstützen, und zwar nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen. 

2. Sie soll die Organisation von Stadt- 
missionsvereinen fördern, wo sich Gelegen- 
heit bietet. 

3. Sie soll behilflich sein bei der Feststel- 
lungderBevölkerungsverhältnisseinunseren 
Städten, besonders des religiösen Zustandes 
fremdsprachiger Elemente, ferner der 
notwendig werdenden Veränderungen hin- 
sichtlich der Lage und des Umbaus von 
Kirchengebäuden, wo es geboten scheint, 
und zwar so, daß den Interessen dicht 
bevölkerter und bedürftiger Stadtteile da- 
durch am besten gedient wird. Sie soll 
auch mithelfen bei der Einrichtung und 
Entwickelung geeigneter Mittelpunkte des 
religiösen Lebens im Herzen großer Städte. 
Sie soll die Zuwendungen verwalten, 
welche ihr die Behörde für ihre Arbeit 
bewilligt. 


4. Alle ordnungsgemäß eingerich- 
teten Stadtmissionsvereine sollen ihre Ge- 
suche um Unterstützung jährlich an diese 
Abteilung richten und dabei mitteilen, für 
welche besonderen Zwecke die erbetene 
Geldhilfe verwandt werden soll. 


5. Alle Anforderungen für Stadt- 
missionsarbeit sollen von der Abteilung für 
Stadtmission geprüft werden. Zuwen- 
dungen für solche Arbeit sollen von be- 
sagter Abteilung verwaltet und dem 
Schatzmeister der Konferenzbehörde aus- 
gezahlt werden, mit Ausnahme der Fälle, 
wo Stadtmissionsvereine ordnungsgemäß 
eingerichtet und in Tätigkeit sind. In 
diesen Fällen sind alle Bewilligungen an 
den Schatzmeister des Stadtmissionsvereins 
zu zahlen. 


6. Alle Stadtmissionsvereine sollen 
Hilfsvereine der Behörde sein und sollen 
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the Department of City Work a detailed 
statement, which shall include, (1) Number 
of Ministers or Missionaries supported 
in whole or in part, the amount paid to 
each, and the kind of work in which each 
is engaged; (2) Expenses of administration; 
(3) The total amount raised by the Society 
and how expended. The report shall also 
include such other items as the Department 
shall require. The summary of such 
reports may be published in connection 
with the annual report of the Board. 


$ 7. The Department of City Work 
shall maintain a Bureau of Goodwill 
Industries. The Department of City Work 
shall constitute the Board of Directors 
of the Bureau. The object of the Bureau 
shall be to provide for the religious, edu- 
cational, social, and industrial welfare of 
the unfortunate. The Bureau shall support 
and indorse only those local industries 
which are organized and conducted ac- 
cording to its established rules and regu- 
lations, and these local industries shall be 
administered as far as practicable in coope- 
ration with local City Societies. 


d 440. Cırv SOcIETIES. In order 
to promote evangelization and to coor- 
dinate the work of our Church in cities and 
in their contiguous communities it is 
recommended that, wherever such centers 
of population shall have three or more 
Pastoral Charge, and where, in the 
judgment of their resident Bishop or 
Bishops and the District Superintendent 
or Superintendents concerned, it is deemed 
advisable, a City Society shall be organized, 
under such name and control as it may 
determine. All Bishops, District Superin- 
tendents, and Superintendents of Missions 
or Mission Conferences having jurisdiction 
in the geographical territory covered by 
the Society, and all Pastors therein, 
shall be ex officio members of said Society 
or of its Board of Managers. Each Quar- 
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jedes Jahr der Abteilung für Stadtmission 
ausführlichen Bericht erstatten, in dem 
folgende Angaben enthalten sein müssen: 
(t) Die Anzahl von Predigern oder Mis- 
sionaren, die teilweise oder ganz vom 
Verein bezahlt werden, die Summe, die 
jeder erhält, und die Art der Arbeit eines 
jeden, (2) Verwaltungsauslagen, (3) die 
vom Verein aufgebrachte Gesamtsumme 
und ihre Verwendung. Der Bericht soll 
ferner weitere Angaben enthalten, welche 
die Abteilung etwa verlangt. Ein Auszug 
aus diesen Berichten kann in Verbindung 
mit dem Jahresbericht der Behörde ver- 
öffentlicht werden. 

7. Die Abteilung für Stadtmission soll 
eine Geschäftsstelle für Arbeitsgelegen- 
heiten der Nothilfe unterhalten. Die 
Leitung der Geschäftsstelle soll von der 
Abteilung für Stadtmission eingesetzt 
werden. Zweck der Geschäftsstelle soll 
sein, für die Wohlfahrt der in Not Ge- 
kommenen durch religiöse und soziale Ein- 
richtungen, durch Erziehung und Arbeits- 
beschaffung zu sorgen. Die Geschäftsstelle 
soll nur solche Nothilfearbeiten indu- 
strieller Unternehmungen unterhalten und 
betreiben, die mit ihren Grundsätzen und 
Ordnungen in Einklang stehen, und diese 
Nothilfearbeiten sollen, soweit als möglich 
in Arbeitsgemeinschaft mit örtlichen Stadt- 
missionsvereinen verwaltet werden. 

$ 440. Stadtmissionsvereine. Zur För- 
derung der Evangelisation und um ein 
geschlossenes Vorgehen unserer Kirche in 
Großstädten und deren angrenzenden Ge- 
meinwesen herbeizuführen, wird empfohlen, 
daß überall, wo solche Bevölkerungs- 
zentren drei oder mehr kirchliche Bezirke 
haben und wo es nach dem Urteil des 
residierenden Bischofs oder der Bischöfe 
oder des betreffenden Distriktsvorstehers 
oder der Distriktsvorsteher ratsam er- 
scheint, ein Stadtmissionsverein gegründet 
wird, mit einem von ihm selbst be- 
schlossenen Namen und Statut. Alle 
Bischöfe, Distriktsvorsteher, Missions- 
superintendenten oder Missionskonferenz- 
Superintendenten, deren Amtsgewalt sich 
auf das vom Verein bearbeitete Gebiet 
erstreckt, sowie alle Aufsichtsprediger darin 
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terly Conference shall also be entitled to at 
least one Lay representative in the Society 
or Board. 


d 441, $ 1. The City Society may 
include in its work the organization of 
Churches and Sunday Schools, the aid 
of weak Churches, the acquisition of 
real estate, and the erection of buildings, 
the adaptation of downtown Churches 
to their altered environment, the securing 
and holding of endowments for the City 
Society and dependent Churches, the con- 
ducting of missions among foreign-speaking 
peoples, the development of well-organized 
open-air Evangelism, the maintenance of 
kindergartens and industrial schools, the 
promotion of social and settlement work, 
the support of rescue missions, and of insti- 
tutions for the relief of the sick and the 
destitute. A City Society may also devise 
plans for promoting the connectional life 
of Methodism, and for cooperation and 
federation with other denominations. - 


$ 2. A City Society may elect, either 
from within or from without its members- 
hip, not more than three persons, members 
of the Methodist Episcopal Church, as 
members of the Quarterly Conference 
of any Church under its supervision or the 
object of its benefactions.. The persons 
so chosen shall enjoy all the rights and 
privileges of Quarterly Conference Mem- 
bership. 


$ 3. In Annual Conferences, where there 
exists a City Society, having an executive 
official giving his entire time to the work, 
it is recommended that said executive 
official shall be invited into consultation 
with the Bishop and District Superinten- 
dents in the consideration of the appoint- 
ments that affect Missions or Churches 
administered or aided by said Society. 
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sollen von Amts wegen Mitglieder des ge- 
nannten Vereins oder seines Verwaltungs- 
rates sein. Jede Vierteljährliche Konferenz 
soll auch das Recht haben, wenigstens 
einen Laienvertreter in den Verein oder den 
Verwaltungsrat zu wählen. 

$ 441, 1. Der Stadtmissionsverein 
kann folgende Arbeiten in sein Werk ein- 
schließen: Die Gründung von Gemeinden 
und Sonntagsschulen, die Unterstützung 
schwacher Gemeinden, die Erwerbung von 
Grundeigentum und die Errichtung von 
Gebäuden, die Anpassung von Kirchenge- 
bäuden in den Geschäftsvierteln an ihre ver- 
änderte Umgebung, die Gewinnung und Ver- 
waltung von Stiftungen für den Stadtmis- 
sionsverein und für die von ihm betreuten 
Gemeinden, Missionstätigkeit unter fremd- 
sprachiger Bevölkerung, dieFörderungwohl- 
organisierter Straßenpredigt, die Unterhal- 
tung von Kindergärten und Industrieschu- 
len, die Förderung von sozialen Arbeitsge- 
meinschaften, die Unterstützung von Ret- 
tungsarbeit von sittlichGefährdeten und Ver- 
wahrlosten, sowie von Anstalten zum Wohle 
vonKrankenund Armen. Der Stadtmissions- 
verein kann auch die Förderung des metho- 
distischen Gemeinschaftslebens und der 
Arbeitsgemeinschaft und des Zusammen- 
schlusses mit anderen Denominationen 
in sein Programm aufnehmen. 

2. Ein Stadtmissionsverein kann ent- 
weder aus seinen eigenen Mitgliedern oder 
von außerhalb, nicht mehr als drei Per- 
sonen, die aber Mitglieder der Bischöflichen 
Methodistenkirche sein müssen, als Mit- 
glieder der Vierteljährlichen Konferenz 
irgend einer ihm unterstellten oder seine 
Unterstützung genießenden Gemeinde, er- 
wählen. Die so Erwählten sollen alle 
Rechte und Vorrechte der Mitglieder einer 
Vierteljährlichen Konferenz genießen. 

3. Es wird Jährlichen Konferenzen, in 
denen ein Stadtmissionsverein mit einem 
hauptamtlichen Geschäftsführer besteht, 
empfohlen, daß dieser Geschäftsführer zur 
BeratungdesBischofsundderDistriktssuper- 
intendentenbeiderErwägung von Anstellun- 
gen eingeladen werde, welche Missionen oder 
Gemeinden betreffen, die von dem erwähn- 
ten Verein verwaltetoderunterstützt werden. 
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$4. A City Society shall have authority 
in the territory covered by its Consti- 
tution or Charter, to make apportion- 
ments upon the Pastoral Charges, and 
to collect and disburse moneys for all the 
objects contemplated in ts organization. 


$ 5. It is recommended that any 
Church within its territory expecting to 
receive aid for building or improvement 
from the City Society, be required to 
secure, as a condition to receiving such 
aid, the approval of the City Society with 
respect to location, plans and methods of 
financing. 


$6. A City Society, in order to receive 
appropriations from the Board, shall meet 
the following conditions: (a) it shall be 
organized according to the Discipline; 
(b) it shall have an Executive Committee 
Meeting at least once every quarter; (c) it 
shall be actively at work; (d) it shall have 
made a report as required by the Depart- 
ment of City Work; (e) it shall raise an- 
nually by collections or otherwise an 
amount at least equal to that appropriated 
to it by the Board, exclusive of appro- 
priations made for work among foreign- 
speaking peoples. 


$ 7. There shall be a Council, or Coun- 
cils of Cities, composed of the Corres- 
ponding Secretary, the Superintendent 
of the Department of City Work, and two 
delegates from each duly organized City 
Society. The Department of City Work 
may convene the Council or Councils 
annually at such time and place and under 
such conditions as said Department shall 
determine, at least four weeks’ notice 
having been given to the City Societies. 


7 442, $ ı. It shall be the duty of the 
District Superintendent whose District 
covers in whole or in part a city, or con- 
tains communities contiguous to each 
other in which there are three or more 
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4. Ein Stadtmissionsverein soll Voll- 
macht haben, in dem von seiner Verfassung 
oder Stiftungsurkunde umschriebenen Ge- 
biet den Bezirken Auflagen zu machen und 
Gelder zu sammeln und auszugeben für 
alle Zwecke, die satzungsgemäß zu seinem 
Arbeitsbereich gehören. 

5. Es wird empfohlen, daß jede Ge- 
meinde im Bereiche eines Stadtmissions- 
vereins, die von ihm Hilfe für die Errich- 
tung oder die Ausbesserung von Gebäuden 
erwartet, ersucht werde, sich vorher die 
Genehmigung des Stadtmissionsvereins in 
Hinsicht der örtlichen Lage, der Baupläne 
und der Methoden der Finanzierung zu 
sichern. 

6. Ein Stadtmissionsverein muß, um 
Bewilligungen von der Behörde erlangen 
zu können, folgende Bedingungen erfüllen: 
(a) Er soll der Kirchenordnung gemäß 
organisiert sein, (b) er soll wenigstens 
einmal vierteljährlich eine Sitzung seines 
Geschäftsführenden Ausschusses halten, (c) 
er soll tätig an der Arbeit sein, (d) er soll 
einen Bericht vorlegen, wie ihn die Ab- 
teilung für Stadtmission verlangt, (e) er 
soll jährlich durch Kollekten oder auf 
anderm Wege einen Betrag aufbringen, 
der wenigstens so groß ist wie der ihm 
von der Behörde bewilligte, abgesehen 
von den Bewilligungen für das Werk unter 
fremdsprachiger Bevölkerung. 

7. Es soll ein Stadtmissionsrat oder 
mehrere solche ins Leben gerufen werden, 
bestehend aus dem korrespondierenden 
Sekretär, dem Vorsteher der Abteilung für 
Stadtmission und zwei Abgeordneten von 
jedem vorschriftsmäßig organisierten Stadt» 
missionsverein. Die Abteilung für Stadt- 
mission kann diesen Rat oder diese Räte 
zu einer Zeit, an einem Ort und unter 
Bedingungen, wie sie die Abteilung be- 
stimmt, jährlich zusammenrufen. Die 
Stadtmissionsvereine sollen die Einladung 
wenigstens vier Wochen vor der Sitzung 
in Händen haben. 

$ 442, 1. Es ist Pflicht eines Distrikts- 
vorstehers, dessen Distrikt eine Stadt ganz 
oder zum Teil umfaßt oder aneinander 
angrenzende Gemeinwesen mit drei oder 
mehr Kirchengemeinden in sich schließt, 
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Churches, to cooperate with the Depart- 
ment of City Work in securing, whenever 
practicable, the organization of a City 
Society as herein provided. Churches in 
communities adjacent to a city, and not 
attached to any other Society, may be 
included in the Society of the adjacent city. 


$ 2. Itshall bethe duty of each Pastor 
whose Charge lies within the territory of 
a City Society, once each year to present 
the interests of the Society to his con- 
gregation, take a collection for the same, 
or provide for the amount apportioned 
in the benevolent budget, and report the 
amount received to the Annual Con- 
ference. 


$ 3. The Annual Conferences are direc- 
ted to take such friendly interest in the 
City Societies within their bounds as shall 
promote their efficiency and facilitate 
their work; to arrange for the publication 
of their reports in the Conference Minutes 
and to provide a separate column in con- 
nection with the statement of the General 
Benevolent Collections for the itemized 
report of the offerings for this work. 


V. Department of Rural Work 


7 443, $ ı. The Department of Rural 
Work shall have the following powers and 
duties: To encourage the organization 
ef Rural Societies as hereinafter provided, 
and to cooperate with them when estab- 
lished. 


$ 2. To make surveys in rural Church 
fields in order to ascertain their resources 
and needs and to determine the centers 
where permanent Church enterprises might 
be established which would serve the 
whole community. 


$ 3. To apportion such funds as may 
be appropriated for this purpose to stra- 
tegic centers widely distributed throug- 
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mit der Abteilung für Stadtmission in 
Arbeitsgemeinschaft zu treten, um wenn 
irgend möglich, einen Stadtmissionsverein, 
wie er hier vorgesehen ist, einzurichten. 
Kirchengemeinden in Gemeinwesen, die 
an eine Stadt angrenzen und nicht einem 
andern Stadtmissionsverein angeschlossen 
sind, können in den Verein der angren- 
zenden Stadt eingeschlosesn werden. 

2. Jeder Aufsichtsprediger, dessen 
Bezirk innerhalb des Gebietes eines Stadt- 
missionsvereins liegt, soll einmal jedes Jahr 
seiner Gemeinde die Interessen dieses 
Vereins ans Herz legen, eine Kollekte 
für ihn erheben oder dafür sorgen, daß der 
im Wohltätigkeits-Budget hierfür aus- 
gesetzte Betrag eingeht, und soll die für 
diesen Zweck erhaltenen Gelder an die 
Jährliche Konferenz berichten. 

3. Die Jährlichen Konferenzen sollen 
den Stadtmissionsvereinen innerhalb ihrer 
Grenzen ein freundliches Interesse entgegen- 
bringen, zur Förderung ihrer Leistungs- 
fähigkeit und zur Erleichterung ihrer 
Arbeit. Sie sollen für den Abdruck ihrer 
Berichte in den Konferenzverhandlungen 
Vorkehrung treffen und eine besondere 
Rubrik für eine Einzeldarstellung der für 
diese Arbeit eingegangenen Gelder im 
Bericht für die allgemeinen Wohltätig- 
keitskollekten vorsehen.] 


[V. Abteilung für Mission auf dem 
Lande] 

[$ 443, I. Die Abteilung für Mission 
auf dem Lande soll folgende Vollmachten 
und Pflichten haben: Zur Einrichtung von 
Landmissionsvereinen, wie sie nachstehend 
beschrieben sind, zu ermutigen und mit 
diesen, wenn sie ins Leben gerufen sind, 
zusammenzuarbeiten, 

2. Sie soll ausgiebige Erkundigungen 
in den Landdistrikten einziehen, um deren 
Versorgung und Bedürfnisse festzustellen, 
und soll Mittelpunkte bestimmen, an 
welchen sich dauernde kirchliche Unter- 
nehmungen gründen ließen, die dem ganzen 
Gemeinwesen dienen würden. 

3. Sie soll einen Umlageplan entwerfen, 
um diejenigen Gelder zusammenzubringen, 
die für diesen Zweck an zentral gelegene, 
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hout the country for a given period of 
years and thus to demonstrate the service 
such a Church enterprise can render. 


$ 4. To recommend to the responsible 
organizations cases where denominational 
exchanges should be made and where 
cooperative or federated plans could be 


worked out to prevent overlapping by‘ 


competing denominations, and also to 
point out where Churches of our own 
denomination should be united. 


$ 5. To promote the study of rural 
sociology among our Ministers, and in 
our Colleges and Theological Schools, 
and to plan complete Courses of Study in 
our denominational Colleges for the pre- 
paration of those who catch the vision 
and feel the call to life-work in the rural 
field. 


$ 6. To cooperate with all the allies 
of the Church in the great task of impro- 
ving the economic, social, educational, 
and religious life of the people in the 
rural sections. 

$ 7. To have such further powers 
and duties as will help to keep our Church 
fully abreast of the best thought and 
experience of the day concerning rural life. 


8 8. All askings for Rural Work shall 
be reviewed by the Department of Rural 
Work. Appropriations for such work shall 
be administered by said Department and 
shall be paid to the Treasurer of the Con- 
ference Board, except where there is a 
Rural Society duly organized and in active 
operation, in which case all appropriations 
shall be payable to the Treasurer of the 
Rural Society. 


7 444. Rurau SocıETIes. $ 1. Rural 
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über das Land verteilte Mittelpunkte der 
Arbeit auf eine bestimmte Anzahl von 
Jahren bewilligt werden müssen, und 
dadurch zeigen, was für einen Dienst dem 
Lande ein solches kirchliches Unternehmen 
leisten kann. 

4. Sie soll an die verantwortlichen 
Organisationen Fälle berichten, wo Tausch- 
vereinbarungen zwischen verschiedenen De- 
nominationen wünschenswert sind und 
wo sich Pläne der Zusammenarbeit oder 
der Verbindung vorteilhaft ausführen ließen 
und wo es sich vermeiden ließe, daß wett- 
eifernde Denominationen in demselben 
engen Gebiet zugleich arbeiten. Sie soll 
auch Fälle berichten, wo Verschmelzungen 
von Gemeinden innerhalb unserer eigenen 
Denomination stattfinden sollten. 

5. Sie soll unsere Prediger, Kollegien 
und theologischen Schulen zum Studium 
der sozialen Verhältnisse auf dem Lande 
anregen und soll in unseren kirchlichen 
Kollegien Studienpläne ausarbeiten zur Vor- 
bereitung solcher, die, von den winkenden 
Gelegenheiten begeistert, die Reichsgottes- 
arbeit auf dem Lande zu ihrem Lebens- 
beruf machen wollen. 

6. Sie soll mit allen der Kirche erreich- 
baren Faktoren in Arbeitsgemeinschaft 
treten zur Besserung des wirtschaftlichen, 
sozialen, intellektuellen und religiösen 
Lebens auf dem Lande. 

7. Sie soll alle weiteren Vollmachten 
und Pflichten haben, die dazu geeignet 
sind, unsere Kirche in bezug auf das 
heutige Wissen und die Erfahrungen über 
das Leben auf dem Lande auf dem Lau» 
fenden zu halten. 

8. Alle Ansprüche für die Mission auf 
dem Lande sollen von der Abteilung für 
Mission auf dem Lande geprüft werden. 
Zuwendungen für diese Arbeit sollen von 
dieser Abteilung verwaltet und an den 
Schatzmeister der Konferenzbehörde aus- 
gezahlt werden, ausgenommen, wenn ein 
ordnungsmäfßig organisierter und in tätiger 
Arbeit stehender Landmissionsverein vor- 
handen ist. In diesem Fall sind alle Be- 
willigungen an den Schatzmeister des 
Landmissionsvereins zu zahlen. 

$ 444. Landmissionsvereine. I. Land- 
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Societies with the District Superintendent 
as a member, ex officio, may be organized 
on any District of any Annual Conference. 
They shall be auxiliary to the Board of 
Home Missions and Church Extension, 
and report to the same. 4 


$ 2. Such Societies may select their 
own name, determine their own organi- 
zation, and prosecute such work as they 
deem best, under the advice of the Superin- 
tendent of the Rural Work Department. 


$ 3. In order that all Conferences, 
Missions, or other interests concerned in 
Missionary Work shall have representation, 
all Bishops, District Superintendents and 
Superintendents of Missions having juris- 
diction in the geographical territory co- 
vered by the District Rural Society, and 
all Pastors therein, shall be ex officio 
members of said Society or of its Board 
of Managers or Executive Committee. 
Each Quarterly Conference shall also be 
entitled to at least one Lay representative 
in the Society or Board. 

$ 4. These Societies shall give special 
attention to the survey of their fields, 
to the development of a more efficient 
rural ministry, to religious and social 
work in neglected communities, and espe- 
cially among non-English-speaking people, 
to the establishment of new Churches 
where needed, to the consolidation of 
Churches in over-churched communities, 
to the encouragement of a spirit of unity 
among our own Churches and cooperation 
and federation with other denominations. 


$ 5. There shall be a Council or Councils 
of Rural Work composed of two Bishops 
to be appointed by the Board of Bishops, 
the Corresponding Secretary and the 
Superintendent of the Department of 
Rural Work and two Delegates from each 
duly organized Rural Society. The Depart- 
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missionsvereine, mit dem Distriktsvor- 
steher als Mitglied von Amts wegen, 
können auf jedem Distrikt jeder Jährlichen 
Konferenz ins Leben gerufen werden. 
Sie sollen Hilfsvereine der Behörde für 
Heimatliche Mission und Kirchenbau sein 
und dieser Behörde Bericht erstatten. 

2. Solche Vereine können sich einen - 
beliebigen Namen wählen, Bestimmungen 
über ihre Organisation treffen und die 
Arbeit tun, die ihnen am besten scheint, 
in allem beraten von dem Vorsteher der 
Abteilung für Missionsarbeit auf dem 
Lande. 

3. Damit alle Konferenzen, Missionen 
und andere, die am Missionswerk Interesse 
haben, vertreten sind, sollen alle Bischöfe, 
Distriktsvorsteher, und Missionssuperinten- 
denten des Gebietes, das der Landmissions- 
verein umfaßt und alle Aufsichtsprediger 
darin von Amts wegen Mitglieder des 
Vereins oder seines Verwaltungsrats oder 
seines Geschäftsführenden Ausschusses sein. 
Ebenso soll jede Vierteljährliche Konferenz 
zu wenigstens einem Laienvertreter im 
Verein oder im Verwaltungsrat berechtigt 
sein. 

A: Diese Vereine sollen besondere 
Sorgfalt verwenden auf die genaue Fest- 
stellung der Zustände auf ihren Arbeits- 
feldern, auf die Heranbildung eines seinen 
Aufgaben .besser gewachsenen Prediger- 
standes für Landgemeinden, auf religiöse 
und soziale Arbeit in vernachlässigten 
Gemeinwesen, besonders unter nicht eng- 
lisch sprechender Bevölkerung, auf Grün- 
dung neuer Gemeinden, wo solche nötig 
sind, auf die Verschmelzung von Kirchen- 
gemeinden in Gemeinwesen, die zu viele 
Kirchen haben, auf die Förderung des Gei- 
stes der Zusammengehörigkeit unter unsern 
eigenen Gemeinden und auf das Zusam- 
menwirken und die Verbindung mit an- 
deren Denominationen. 

5. Es soll ein Landmissionsrat oder 
mehrere bestehen, zusammengesetzt aus 
zwei Bischöfen, die vom Bischofskollegium 
zu ernennen sind, dem korrespondierenden 
Sekretär und dem Vorsteher der Abteilung 
für Mission auf dem Lande und zwei 
Abgeordneten aus jedem ordnungsmäßig 
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ment of Rural Work may convene the 
Council or Councils annually at such 
time and place and under such conditions 
as said department shall determine, at 
least six weeks’ notice having been given 
to the officials of the Rural Societies. 


$ 6. These societies may, wherever it 
is desirable, create a Comity Commission, 
composed of the District Superintendent, 
and of Ministers and Laymen in equal 
numbers, for the purpose of meeting and 
conferring with like Commissions, or bodies, 
of other evangelical denominations, to 
make such arrangements and agreements 
as may be necessary either to vacate, 
or take over, or exchange charges or pro- 
perties, in order to promote the religious 
care and welfare of such communities. 
Such arrangements and agreements shall 
be made with due regard for the deno- 
minational investments and interests in- 
volved in such properties, and shall be 
subject to the approval of the Annual 
Conference. 


VI. Department of Frontier Work 

7 445. The Department of Frontier 
Work shall have for its field of operations 
the newer sections of the country, as defi- 
ned by the Board. It shall study the con- 
ditions and prospects of such sections, 
encourage the organization of new Chur- 
ches where desirable. recommend the 
changing of the location of Churches as 
shifting populations may indicate, avoid 
planting Churches in communities already 
adequately supplied, recommend such ap- 
propriations to Missionaries as will best 
further the work and develop local support, 
and shall cooperate with the Board of 
Sunday Schools and with other denomina- 
tions in the most friendly spirit. 
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organisierten Landmissionsverein. Die Ab- 
teilung für Mission auf dem Lande kann 
den Rat oder die Räte jährlich einberufen, 
und zwar zu der Zeit, an dem Ort und unter 
den Bedingungen, welche die Abteilung 
bestimmt. Die Beamten der Landmis- 
sionsvereine sollen die Einladungen wenig- 
stens sechs Wochen vorher in Händen 
haben. 

6. Diese Vereine können, wo immer 
es wünschenswert ist, einen Vertrauens- 
ausschuß wählen, bestehend aus dem 
Distriktsvorsteher sowie aus Predigern und 
Laien in gleicher Zahl, zu dem Zweck, 
mit gleichartigen Ausschüssen oder Körper- 
schaften anderer evangelischer Denomina- 
tionen zusammenzukommen und zu ver- 
handeln, um Anordnungen und Verein- 
barungen zu treffen, wie sie nötig sind, um 
Gemeinden oder Eigentum aufzugeben, 
zu übernehmen oder auszutauschen, damit 
die religiöse Versorgung und Wohlfahrt 
der betreffenden Gemeinwesen gefördert 
wird. Solche Anordnungen und Verein- 
barungen sollen mit gebührender Rück- 
sicht auf die mit solchem Eigentum ver- 
bundenen finanziellen Interessen der be- 
teiligten Kirchen getroffen werden und 
sollen der Genehmigung der Jährlichen 
Konferenz unterliegen.] 


[VI. Abteilung für Pionierarbeit] 
[$ 445. Die Abteilung für Pionierarbeit 
soll ihr Arbeitsfeld in den neu erschlossenen 
Gebieten des Landes haben, wie die Be- 
hörde sie bezeichnet. Sie soll die Zustände 
und Aussichten solcher Gebiete feststellen, 
die Gründung neuer Gemeinden anstreben, 
wo eine solche wünschenswert erscheint, 
sie soll die Verlegung von Gemeinden 
empfehlen, wo Verschiebungen der Be- 
völkerung eine solche verlangen, sie soll 
die Gründung von Gemeinden in be- 
reits hinreichend kirchlich versorgten Ge- 
genden verhindern, sie soll in dem Maße 
Bewilligungen an Missionare empfehlen, 
wie dem Werk dadurch am besten ge- 
dient ist, und soll zugleich die neuen 
Gemeinden zur Selbsterhaltung anregen. 
Sie soll endlich mit der Sonntagsschul- 
behörde und mit anderen Denomina- 
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VII. Department of Evangelism 

7 446 $ 1. The Department of Evan- 
gelism shall be established for the purpose 
of promoting aggressive evangelism throug- 
hout the home field. 

$ 2. Its special mission shall be to 
inspire the Church to more earnest pastoral 
and personal evangelism, including inter- 
cession and family worship; to prevent 
as far as possible the loss of members 
through the nonresident plan; to cooperate 
with District Superintendents, Pastors and 
city and rural Societies in evangelistic 
campaigns where most needed; to assist 
the Board of Education in prosecuting 
evangelistic work in colleges and univer- 
sities and secondary schools; to promote 
and assist the work of chaplains in the 
army and navy and religious work among 
coast guards; and to establish a Bureau 
through which to utilize the services of 
accredited Methodist evangelists. 


$ 3. The Board of Home Missions and 
Church Extension shall cooperate with 
the Board of Education in providing for 
the religious training of Methodist stu- 
dents at tax-supported, independent, and 
other educational institutions not under 
the control of the Methodist Episcopal 
Church, by naming three of its members 
to serve with a like committee of the 
Board of Education, to have general 
supervision over all such work and to make 
grants of money from available funds, 
or to assist in campaigns for raising funds 
for the support of such work. 


The Corresponding Secretaries respec- 
tively of the Board of Education and the 
Board of Home Missions and Church 
Extension shall be members ex officio of 
said Joint Committee. 
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tionen in freundschaftlichem Geist zu- 
sammenarbeiten.] 


[VII. Abteilung für Evangelisation] 

[$ 446, 1. Die Abteilung für Evan- 
gelisation soll gegründet werden zur För- 
derung aggressiver Evangelisation im ge- 
samten heimatlichen Gebiet. 

2. Ihre besondere Aufgabe soll sein, 
die Kirche zu ernsterer pastoraler und 
persönlicher evangelistischer Arbeit anzu- 
regen einschließlich der Fürbitte und der 
Hausandachten. Sie soll soweit als möglich 
den Verlust von Mitgliedern durch Wechsel 
des Wohnsitzes verhüten, sie soll mit 
Distriktsvorstehern, Aufsichtspredigern, 
Stadt- und Landmissionsvereinen in evan- 
gelistischen Veranstaltungen zusammen- 
arbeiten, wo solche am notwendigsten sind, 
sie soll die Erziehungsbehörde in evan- 
gelistischer Arbeit an Kollegien, Univer- 
sitäten und höheren Schulen unterstützen, 
sie soll die Arbeit der Geistlichen im Heer 
und in der Flotte, sowie die religiöse Arbeit 
beim Küstenschutz fördern und unter- 
stützen, sie soll endlich eine Geschäfts- 
stelle zur Vermittlung der Dienste aner- 
kannter methodistischer Evangelisten ein- 
richten. 

3. Die Behörde für Heimatliche Mission 
und Kirchenbau soll mit der Erziehungs- 
behörde zusammenarbeiten in der Fürsorge 
für den Religionsunterricht methodistischer 
Schüler in staatlich unterstützten, unab- 
hängigen und anderen Erziehungsanstalten, 
die nicht unter der Aufsicht der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche stehen. Sie soll 
zu diesem Zweck drei ihrer Mitglieder er- 
nennen, die im entsprechenden Ausschuß 
der Erziehungsbehörde dienen, der über 
diese ganze Arbeit die allgemeine Aufsicht 
führt, aus bereit stehenden Fonds Geld- 
bewilligungen macht oder bei Feldzügen 
zur Aufbringung des Unterhalts für diese 
Arbeit Hilfe leistet. 

Die korrespondierenden Sekretäre der 


_ Erziehungsbehörde und der Behörde für 


Heimatliche Mission und Kirchenbau sollen 
von Amts wegen Mitglieder des besagten 
Ausschusses sein.] 
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VIII. Annual Conference Boards 

7 447 $1ı. In each Annual Conference 
there shall be a Conference Board of Home 
Missions and Church Extension, composed 
of the District Superintendents ex officio, 
and an equal number of Ministers and 
Laymen elected by the Annual Conference 
on nomination of the District Superin- 
tendents. Such Board shall have a Presi- 
dent, Vice-President, Secretary and Trea- 
surer. These officers, together with the 
District Superintendents, shall constitute 
an Executive Committee, with authority 
to recommend contingent or emergency 
appropriations, and to distribute all Home 
Mission Funds at the disposal of the An- 
nual Conference. It shall be the duty of 
the Secretary of the Annual Conference 
to send the names of these officers to the 
Board of Home Missions and Church Ex- 
tension, and to publish them in the Con- 
ference Minutes. 


$ 2. The Conference Board shall hold 
its Annual Meeting on the call of the 
President, and other meetings may be 
called by the President, or any three 
members, on due notice. The transactions 
of the year shall be reported by the Presi- 
dent to the Annual Conference. 


8 3. The Board of Home Missions and 
Church Extension, in making payments 
to meet appropriations, shall send drafts 
to the Secretary of the Conference Board, 
payable to the Treasurer, except in the 
case of duly organized City Societies 
or Rural Societies, in which case remit- 
tances shall be made direct to them. 


$ 4. In Mission Conferences there shall 
be a Board of Home Missions and Church 
Extension constituted as in an Annual 
Conference and having the same duties 
and powers. 


IX. Boards of Church Location 
7 448. There shall be, in each District 
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[VIII. Die Konferenzbehörden] 

[$ 447, 1. In jeder Jährlichen Konfe- 
renz soll eine Konferenzbehörde für Heimat- 
liche Mission und Kirchenbau bestehen, 
die sich zusammensetzt aus den Distrikts- 
vorstehern von Amts wegen sowie aus 
Predigern und Laien in gleicher Zahl, die 
auf Vorschlag der Distriktsvorsteher von der 
Jährlichen Konferenz erwählt werden. Diese 
Behörde soll einen Vorsitzenden, einen stell- 
vertretenden Vorsitzenden, einen Schrift- 
führer und einen Schatzmeister haben. 
Diese Beamten bilden mit dem Distrikts- 
vorsteher einen Geschäftsführenden Aus- 
schuß, der berechtigt ist, Bewilligungen für 
unvorhergesehene Bedürfnisse und. Not- 
fälle zu empfehlen und die Verteilung 
der der Jährlichen Konferenz zur Ver- 
fügung stehenden Geldmittel vorzunehmen. 
Der Schriftführer der Jährlichen Konferenz 
soll der Behörde für Heimatliche Mission 
und Kirchenbau die Namen dieser Beamten 
berichten und sie in den Konferenzver- 
handlungen veröffentlichen. 

2. Die Konferenzbehörde soll ihre 
jährliche Sitzung auf Einladung des Vor- 
sitzenden halten. Andere Sitzungen können 
vom Vorsitzenden einberufen werden, oder 
auf Verlangen von drei Mitgliedern nach 
rechtzeitiger Inkenntnissetzung. Der Vor- 
sitzende soll der Jährlichen Konferenz über 
die Tätigkeit während des Jahres Bericht 
erstatten. 

3. Wenn die Behörde für Heimatliche 
Mission und Kirchenbau in Ausführung 
von Bewilligungen Zahlungen leistet, soll 
sie die Zahlungsanweisungen an den Schrift- 
führer der Konferenzbehörde senden, zur 
Auszahlung an den Schatzmeister außer, wo 
ordnungsmäßig organisierte Stadt- oder 
Landmissionsvereine vorhanden sind. Die- 
sen sollen die Zahlungen direkt zugesandt 
werden. 

4. In Missionskonferenzen soll eine 
Behörde für Heimatliche Mission und 
Kirchenbau wie in einer Jährlichen Kon- 
ferenz und mit denselben Pflichten und 
Befugnissen eingerichtet werden.] 


[IX. Behörde für Kirchenbauplätze] 
[$ 448. Auf jedem Distrikt einer 
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of an Annual Conference, a Board of Church 
Location, consisting of the District Supe- 
rintendent and three Ministers and three 
Laymen, nominated by the District Supe- 
rintendent and approved by the Con- 
ference. It shall be the duty of this Board 
to prevent the selection of improper sites, 
and consider and determine all questions 
relating to the selection of new Church 
Locations which may be referred to it 
by the District Superintendent or by the 
vote of any Quarterly Conference. The 
decision of said Board shall be final, unless 
overruled by the Annual Conference. It 
also shall be the duty of this Board, when 
requested by the District Superintendent 
or the Quarterly Conference of a Church 
contemplating the erection of a new 
edifice or the extensive remodeling of an 
existing one, to consider carefully the 
entire situation, and report to the District 
Superintendent and the Quarterly Con- 
ference its opinion as to the feasibility 
of the enterprise. 


X. Administration of Missions 

d 449, $ 1. A Mission shall meet 
annually at the time and place appointed 
by the Bishop in charge, who shall preside 
if present. In the absence of the Bishop 
the Superintendent of the Mission shall 
preside. The presiding officer shall bring 
forward the regular business of the meeting, 
and arrange the work. This Annual Meeting 
shall possess the functions and powers 
of a District Conference, although the 
authority to license Local Preachers, and 
to renew the licenses of Local Preachers 
and Exhorters, shall remain with the 
Quarterly Conferences. 


$2. In Annual Missions using a language 
other than English examinations of local 
and traveling preachers shall be held by 
the Mission, and certified to the Annual 
Conference concerned. The Mission shall 
also make the recommendations for Ad- 
mission on Trial in an Annual Conference. 
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Jährlichen Konferenz soll es eine Behörde 
für Kirchenbauplätze geben, bestehend 
aus dem Distriktsvorsteher, drei Predigern 
und drei Laien, die von dem Distriktsvor- 
steher vorzuschlagen und von der Kon- 
ferenz zu bestätigen sind. Diese Behörde 
hat die Pflicht, es zu verhindern, daß 
Kirchen an unpassenden Plätzen gebaut 
werden, und sie soll alle Fragen betreffs 
Auswahl des Bauplatzes für eine neue 
Kirche, die ihr vom Distriktsvorsteher 
oder auf Beschluß einer Vierteljährlichen 
Konferenz zur Erledigung vorgelegt werden, 
prüfen und entscheiden. Die Entscheidung 
dieser Behörde soll endgültig sein, es sei 
denn, daß die Jährliche Konferenz sie 
umstößt. Auf Verlangen des Distrikts- 
vorstehers oder der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz einer Gemeinde, die die Errichtung 
einer Kirche oder größere Umbauten einer 
solchen im Sinne hat, soll diese Behörde 
die gesamten Verhältnisse eingehend prüfen 
und dem Distriktsvorsteher und der Viertel- 
jährlichen Konferenz ihre Ansicht über die 
Ratsamkeit des Unternehmens kundtun.] 


[X. Verwaltung von Missionen] 

[$ 449, 1. Eine Mission soll jährlich 
tagen, wann und wo der aufsichtsführende 
Bischof es bestimmt, und der Bischof soll, 
wenn er anwesend ist, den Vorsitz führen. 
In seiner Abwesenheit hat der Superin- 
tendent der Mission den Vorsitz. Der Vor- 
sitzende soll die ordnungsmäßigen Ge- 
schäfte vor die Versammlung bringen und 
den Arbeitsplan aufstellen. Diese Jahres- 
versammlung soll die Rechte und Pflichten 
einer Distriktskonferenz haben. Jedoch 
die Vollmacht, Erlaubnisscheine für Laien- 
prediger auszustellen, und die Erneuerung 
der Erlaubnisscheine für Laienprediger 
und Ermahner soll der Vierteljährlichen 
Konferenz vorbehalten bleiben. 

2. In den jährlichen Versammlungen 
solcher Missionen, wo nicht die englische 
Sprache gebraucht wird, sollen die Prü- 
fungen von Laien- und Reisepredigern 
durch die Mission vorgenommen und deren 
Ergebnisse den betreffenden Jährlichen 
Konferenzen berichtet werden. Die Mis- 
sion hat auch die Empfehlungen zur Auf- 
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CHAPTER VI 
WOMAN’S HOME MISSIONARY SOCIETY 


T 450, $ 1. There shall be an organi- 
zation known as the Woman’s Home 
Missionary Society of the Methodist Epis- 
copal Church for the purpose of enlisting 
and organizing the efforts of Christian 
women and young people in behalf of all 
native and foreign groups, needy child- 
hood, and community welfare throughout 
our country, and to cooperate with other 
societies and agencies in educational, 
missionary and deaconess work. 


$ 2. It shall be governed and regu- 
lated by its Constitution, which may be 
altered or amended, when presented in 
proper form, by the Board of Managers, 
such changes to be approved by the Gene- 
ral Conference after having been approved 
by the Annual Meeting of the Board of 
Managers of the Society. 


$ 3. Its field of labor, general plan of 
work, and its appropriations shall be 
submitted for approval to the Board of 
Home Missions and Church Extension of the 
Methodist Episcopal Church at its Annual 
Meeting. 


$ 4. The appointment of missionaries 
serving with the Woman’s Home Missio- 
nary Society shall be made by the Board 
of Trustees of the Society. 

Deaconesses serving with the Woman’s 
Home Missionary Society shall be appoin- 
ted according to the provisions of the 
Discipline of the Church. 

$ 5. The funds of the Woman’s Home 
Missionary Society shall be raised by 
receiving Annual, Life, Honorary, and 
Perpetual Members; by gifts, annuities, 
bequests, and devises, and by collections 
in audiences convened in the interests 
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nahme auf Probe in eine Jährliche Kon- 
ferenz zu machen.] 


[6. Kapitel] 
[Frauengesellschaft für Heimatliche 
Mission] 

[$ 450, 1. Es soll eine Organisation 
unter dem Namen: Frauengesellschaft für 
Heimatliche Mission der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche bestehen, mit dem Zweck, 
die Kräfte der christlichen Frauen und der 
christlichen Jugend zum Besten aller 
Gruppen von Einheimischen und Aus- 
ländern, für Kinderhilfe und zu gemein- 
nütziger Arbeit in unserm ganzen Lande 
zu werben und zu organisieren, und mit 
anderen Gesellschaften und Geschäftsstellen 
in Erziehungs-, Missions- und Diakonissen- 
arbeit zusammenzuwirken. 

2. Sie soll durch ihre Verfassung ge- 
leitet und geordnet werden. Diese Ver- 
fassung kann, wenn Anträge in geeigneter 
Form vorgelegt werden, vom Verwaltungs- 
rat geändert oder verbessert werden. 
Doch bedürfen solche Änderungen der Ge- 
nehmigung der Generalkonferenz, nachdem 
sie von der Jahresversammlung des Ver- 
waltungsrats der Gesellschaft genehmigt 
worden sind. 

3. Ihr Arbeitsfeld, ihr allgemeiner 
Arbeitsplan und die gemachten Bewilli- 
gungen, sollen der Behörde für Heimatliche 
Mission und Kirchenbau der Bischöflichen 
Methodistenkirche bei ihrer Jahresver- 
sammlung zur Genehmigung unterbreitet 
werden. 

4. Die Ernennung von Missionarinnen, 
die der Frauengesellschaft für Heimatliche 
Mission dienen, soll durch die Pfleger- 
behörde der Gesellschaft vollzogen werden. 

Diakonissen, die der Frauengesellschaft 
für Heimatliche Mission dienen, sollen 
gemäß den Bestimmungen der Kirchen- 
ordnung ernannt werden. 

5. Die Gelder der Frauengesellschaft 
für Heimatliche Mission sollen aufgebracht 
werden durch Aufnahme von jährlichen, 
lebenslänglichen Ehren- und Dauermit- 
gliedern, durch Schenkungen, jährliche 
Beiträge, Stiftungen, Vermächtnisse und 
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of the Society. The amounts so collected 
shall be reported to the Annual Conference 
through the preachers in charge, in order 
that they may be entered among the 
benevolence collections and published in 
the Annual and General Minutes. 


CHAPTER VII 

[The General Conference 
has ordered the merging 
of the following Boards, 
to wit: The Board of Edu- 
cation (including Deaconess 
Training Schools), the Bo- 
ard of Education for Ne- 
groes, the Board of Sunday 
Schools, and the Board of 
the Epworth League, under 
the style and title of the 
Board of Education of the 
Methodist EpiscopalChurch. 
It has also directed that 
the Board of Hospitals and 
Homes and the General 
Deaconess Board be merged 
into one Board under the 
general style and title of 
the Board of Hospitals 
and Homes and Deaconess 
Work.] 


BOARD OF EDUCATION 
I. The Board of Education 


[When the merger of the 
Board of Education, the Bo- 
ard of Education for Ne- 
groes, the Board of Sunday 
Schools, and the Board of 
the Epworth League has been 
consummaled as directed by 
the General Conference, there 
shall be commitied to the 
Corporation thereby created 
under the name ‘“Board of 
Education of the Methodist 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$ 450 


durch Kollekten bei Vortragsabenden, die 
im Interesse der Gesellschaft veranstaltet 
werden. Die so gesammelten Beträge sollen 
durch die Aufsichtsprediger an die Jähr- 
liche Konferenz berichtet werden, damit 
sie unter die Wohltätigkeitskollekten auf- 
genommen und 


in den Verhandlungs- 


berichten der Jährlichen Konferenzen und 
der Generalkonferenz veröffentlichtwerden.] 


[7: Kapitel] 

[Die Generalkonferenz 
von 1924 hat die Ver- 
schmelzung folgender Be- 
hörden angeordnet: der Er- 
ziehungsbehörde — ein- 
schließlich der Diakonissen- 
bildungsanstalten —, der 
Behörde für Negererziehung, 
der Sonntagsschulbehörde 
und der Jugendbundbe- 
hörde, und zwar unter dem 
Namen: Erziehungsbe- 
hörde der Bischöflichen 
Methodistenkirche. Ebenso 
hat sie verfügt, daß die 
Behörde für Krankenhäuser 
und Heime und die Allge- 
meine Diakonissenbehörde 
zu einer Behörde ver- 
schmolzen werden, und 
zwar unter dem gemein- 
samen Namen: Behörde für 
Krankenhäuser, Heime und 
Diakonissenarbeit.] 


[Erziehungsbehörde] 
[I. Die Erziehungs- 


behörde] 
[Wenn die Verschmel- 
zung der Erziehungs- 


behörde, der Behörde für 
Negererziehung, der Sonn- 
tagsschulbehörde und der 
Jugendbundbehörde vollen- 
det ist, wie es die General- 
konferenz verfügt hat, 
so soll der Körperschaft, 
die dadurch unter dem 
Namen: »Erziehungsbe- 
hörde der Bischöflichen Me- 


Erziehung, Sonntags- 
schule und Jugend- 
bund 


$ 451 A: ı. Jede Jähr- 
liche Konferenz soll eine 
Behörde für Erziehung ein- 
richten, die zu gleichen 
Teilen aus Predigern und 
Laien besteht, wenigstens 
je einem von jedem Distrikt. 
Die Distriktsvorsteher sol- 
len von Amts wegen dieser 
Behörde angehören. 

Diese Behörde soll mit 
wachsamen Augen die Er- 
scheinungen und Bestre- 
bungen auf dem Gebiete 
der Erziehung in Kirche, 
Schule und Haus und der 
Jugendpflege verfolgen. Sie 
ist gehalten, der Jährlichen 
Konferenz entsprechende 
Vorschläge zu machen. 

Dieser Behörde unter- 


stehen Sonntagsschulen, 
Religionsunterricht und 
Jugendbund. 


Um das ganze Gebiet 
besser leiten zu können, 
mag sie sich teilen in: a) 
Ausschuß für Sonntags- 
schulen, b) Ausschuß für 
Religionsunterricht, c) Aus- 
schuß für Jugendbund. 

2. Die Sonntagsschule 
will die Jugend vom frühe- 
sten Alter an sammeln, um 
sie mit dem Worte Gottes 
bekannt zu machen. Es 
soll unser Ziel sein, wo 
immer möglich, eine Sonn- 
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Episcopal Church” the work 
now committed to the Board 
of Education, the Board of 
Education for Negroes, the 
Board of Sunday Schools, the 
Board of the Epworth League 
and the Deaconess Trai- 
ning Schools heretofore com- 
mitted to the General Deaconess 
Board. The membership 
of said corporation shall 
consist of 45 members to be 
appointed by the Board of 
Bishops, to serve until the 
close of the next General 
Conference.] 


MAI SSZ2Te lenisıthe 
object of the Board of Edu- 
cation to serve as the offhi- 
cially authorized agency of 
the Methodist Episcopal 
Church in behalf of minis- 
terialand general education, 
seeking to diffuse the bles- 
sings of education and Chris- 
tianity throughout the Uni- 
ted States, and to coope- 
rate with other Boards in 


educational work under 
their care. 
& 2. This Board shall 


have an advisory relation to 
the businessand educational 
management of all the 
schools, colleges, and other 
educational interests or 
agencies of the Methodist 
Episcopal Church in the 
United States; shall devise 
ways and means for the aid 
of institutions; and shall 
receive and disburse such 
funds as may from time to 
time be committed to it. 
It may serve as a Board of 
Reference or Arbitration 
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thodistenkirche« geschaffen 
wird, die Arbeit übertragen 
werden, die jetzt der Erzie- 
hungsbehörde, der Behörde 
für Negererziehung, der 
Sonntagsschulbehörde und 
der Jugendbundbehörde ob- 
liegt, und endlich die Dia- 
konissenbildungsanstalten, 
die bisher der Allgemeinen 
Diakonissenbehörde unter- 
stellt waren. Besagte Kör- 
perschaft soll aus 45 Mit- 
gliedern bestehen, die vom 
Bischofskollegium ernannt 
werden und bis zum Ende 
der nächsten General- 
konferenz dienen sollen.] 

ISTA5ST La Die krdie: 
hungsbehörde hat die Auf- 
gabe, als die amtlich bevoll- 
mächtigte Dienststelle der 
Bischöflichen Methodisten- 
kirche die Erziehung für das 
Predigtamt sowie die allge- 
meine Bildung zu fördern 
und die Segnungen der hö- 
heren Geisteskultur und des 
Christentums über das gan- 
ze Gebiet der Vereinigten 
Staaten zu verbreiten. Da- 
bei soll sie mit anderen 


Behörden in dem ihnen 
unterstellten Erziehungs- 
werk zusammenarbeiten. 


2. Diese Behörde soll 
allen Schulen, Kollegien und 
anderen erzieherischen Un- 
ternehmungen oder Dienst- 
stellen der Bischöflichen 
Methodistenkirche in den 
Vereinigten Staaten bei 
deren geschäftlicher Ver- 
waltung und bei ihrem 
Lehrbetrieb mit ihrem 
Rat zur Seite stehen. Sie 
soll Mittel und Wege zur 
Unterstützung von Lehran- 
stalten finden und soll die 
ihr von Zeit zu Zeit anver- 
trauten Gelder entgegen- 
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wenigstens aber an jedem 
Predigtplatz. 


Der Ausschuß für Sonn- 
tagsschulen soll sich die 
Schaffung geeigneter Lite- 
ratur und die Weiterbil- 


dung der Sonntagsschul- 
arbeiter angelegen sein 
lassen. 


In jedem Bezirk soll 
ein Sonntagsschulvorstand 
gebildet werden, der die 
Aufsicht über die sämt- 
lichen Sonntagsschulen 
führt. Er soll bestehen aus 
dem Aufsichtsprediger als 
seinem Vorsitzenden von 
Amts wegen, aus allen Be- 
amten und Lehrern der ver- 
schiedenen Sonntags- 
schulen, die von diesem 
Vorstand erwählt oder be- 
stätigt worden sind, und 
aus den Mitgliedern des 
Ausschusses für Religions- 
unterricht. 

Der allgemeine Sonn- 
tagsschultag (oder Kinder- 
tag) soll in allen Gemeinden 
beobachtet werden. 

3. Zum Zwecke einer 
planmäßigen religiösen und 
kirchlichen Unterweisung 
sollen unsre Kinder einen 
mehrjährigen Religions- 
unterricht durch den Pre- 
diger erhalten, der mit einer 
Einsegnungsfeier seinen Ab- 
schluß findet. Der Plan 
für diesen Religionsunter- 
richt wird durch die Jähr- 
lichen Konferenzen bezw. 
Missions-Konferenzen fest- 
gesetzt. 

Jede _Vierteljährliche 
Konferenz soll einen Aus- 
schuß für Religionsunter- 
richt ernennen, dessen Auf- 
gabe es ist, auf jede Weise 
die Zwecke des Religions- 
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and when necessary may 
take measures to protect 
the property interests of our 
educational institutions. 
It shall seek to promote 
general and theological edu- 
cation and religious train- 
ing of students at institu- 
tions of the Methodist Epis- 
copal Church and of Metho- 
dist students at tax-sup- 
ported, independent, or 
other institutions. It shall 
promote the cause of edu- 


cation throughout the 
Church by collecting and 
publishing statistics, by 


furnishing plans for edu- 
cational buildings, and by 
giving counsel with regard 
to the location and organi- 
zation of institutions. It 
shall also serve asa general 
medium for communication 
between teachers desiring 
employment and institu- 
tions needing their services. 


$ 3. : In furthering mi- 
nisterial education as pro- 
vided in $ ı of this para- 
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nehmen und verteilen. Sie 
kann auch als Behörde 
zur Prüfung und schieds- 
gerichtlichen Entscheidung 
von Streitigkeiten dienen 
und kann, wenn nötig, 
Schritte zum Schutz des 
Eigentums unserer Bil- 
dungsanstalten tun. Sie 
soll allgemeine und theo- 
logische Bildung, sowie den 
Religionsunterricht von 
Schülern in Anstalten der 
Bischöflichen Methodisten- 


kirche und von metho- 
distischen Schülern an 
staatlich unterhaltenen, 


unabhängigen oder anderen 
Lehranstalten zu fördern 
suchen. Sie soll die Erzie- 
hungssache in der ganzen 
Kirche zu fördern suchen 
durch Sammeln und Ver- 
öffentlichung statistischer, 
Darstellungen, durch Be- 
schaffung von Bauplänen 
für Lehrgebäude und durch 
Erteilung von Rat in Bezug 
auf die Lage und die Or- 
ganisation von Lehran- 
stalten. Sie soll auch als 
allgemeine Vermittelungs- 
stelle dienen zwischen 
Lehrkräften, die Anstellung 
suchen, und Lehranstalten, 
die solche brauchen. 

3. Bei der Förderung 
der Erziehung für das Pre- 
digtamt, wie sie in Absatz I 
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unterrichtes und der Sonn- 
tagsschule zu fördern. 

4. Die gesamte Jugend- 
arbeit der Kirche, soweit 
sie nicht Sonntagsschule 
und Religionsunterricht 
umschließt, ist im Jugend- 
bund zusammengefaßt. 

Sein Zweck ist, die Ju- 
gend zu Christus zu führen, 
wahre biblische Frömmig- 
keit unter den jungen Mit- 
gliedern und Freunden der 
Kirche zu fördern, sie in 
ihrem Ringen nach Herzens- 
reinheit und Wachstum in 
der Gnade zu unterstützen 
und sie zu Werken der 
Barmherzigkeit und der 
brüderlichen Hilfe zu er- 
ziehen. Die Arbeit im 
einzelnen geschieht nach 
den Satzungen des Jugend- 
bundes. 

Die Leitung des Jugend- 
bundes liegt in den Hän- 
deneines Vereinsvorstandes, 
welcher der Vierteljähr- 
lichen Konferenz zu be- 
richten hat. Die Wahl 
der ersten Vorsitzenden, 
der Mitglied unsrer Kirche 
sein muß, bedarf der Be- 
stätigung der Vierteljähr- 
lichen Konferenz. Der 
Prediger ist von Amts wegen 
Mitglied des Jugendbund- 
vorstandes. 


graph, this Board shall co- | dieses 
operate with the Board of Bishops in the 
work of the Commission on Courses of 
Study and shall nominate to the Board 
of Bishops three members from the fa- 
eulties of the educational institutions of 
the Church to represent the Board of 
Education on said Commission (TJ 210, 
$ I). The work of the Commission shall 
be reported to the annual meeting of the 
Board of Education and the Board shall 
serve as the repository of the records of 


Paragraphen be- 


stimmt ist, soll diese Behörde mit dem 
Bischofskollegium in der Arbeit des Aus- 
schusses für Studienkurse zusammen- 
wirken. Sie soll dem Bischofskollegium 
drei Mitglieder aus den Fakultäten der 
kirchlichen Lehranstalten vorschlagen, 
welche die Erziehungsbehörde bei diesem 
Ausschuß vertreten ($ 210, I). Über die 
Arbeit des Ausschusses soll an die Jahres- 
versammlung der Erziehungsbehörde be- 
richtet werden, und die Verhandlungs- 
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this Commission. The Board shall provide 
funds as may be found necessary, and 
as may be approved by the Board, for 
the work of the Commission. 


d 452, $ ı. The management of the 
affairs and properties of the Board of 
Education shall vest in a Board of Trustees 
consisting of thirty-six members, of whom 
one half shall be Laymen and at least 
three shall be Bishops. The said Board 
of Trustees shall constitute the Board 
of Education of the Methodist Episcopal 
Church, a corporation existing under the 
laws of the State of New York. One third 
of the Board shall be elected at each 
General Conference on the nomination 
of the Board of Bishops, to serve for a 
term of twelve years; provided, however, 
that the terms of all of said Trustees shall 
cease when the merger of the Board ot 
Education, Board of Education for Negroes, 
Board of Sunday Schools, and Board of 
Epworth League shall have been consum- 
mated either by obtaining a charter for a 
new corporation or the amendment of an 
existing charter. 


$ 2. Vacancies in the Board shall 
be filled by the Bishops or a majority of 
them, the persons so appointed to serve 
until the next succeeding General Con- 
ference. 

d 453, $ 1. The officers of the Board 
shall be a President, one or more Vice- 
Presidents, a Corresponding Secretary, a 
Recording Secretary, and a Treasurer, 
and such other officers or agents, paid or 
unpaid, as the Board may from time to 
time determine. The officers, except such 
as are elected by the General Conference, 
shall be elected at the annual meeting 
of the Board. The salaries of all officers 
and employees shall be fixed by the Board, 
and the By-Laws shall prescribe the duties 
of each. 


Corpus coniessionum 20. 
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berichte dieses Ausschusses sollen bei der 
Behörde aufbewahrt werden. Die Be- 
hörde soll für die Arbeit des Ausschusses 
Gelder bereit stellen, so wie es für nötig 
befunden und von der Behörde genehmigt 
wird. 

452, I. Die Verwaltung der Geschäfte 
und des Eigentums der Erziehungs- 
behörde soll durch eine Pflegerbehörde 
geschehen, welche aus sechsunddreißig 
Mitgliedern besteht, deren eine Hälfte 
Laien sein sollen und zu der wenigstens 
drei Bischöfe gehören müssen. Besagte 
Pflegerbehörde soll die Erziehungsbehörde 
der Bischöflichen Methodistenkirche bil- 
den, als eine Körperschaft, die nach 
den Gesetzen des Staates New York 
eingetragen ist. Ein Drittel dieser Behörde 
soll bei jeder Generalkonferenz auf Vor- 
schlag des Bischofskollegiums erwählt wer- 
den, mit einer Amtsdauer von zwölf Jahren, 
unter dem Vorbehalt jedoch, daß die 
Amtszeit aller dieser Pfleger aufhören soll, 
wenn die Verschmelzung der Erziehungs- 
behörde, der Behörde für Negererziehung, 
der Sonntagsschulbehörde und der Jugend- 
bundbehörde entweder durch Aufstellung 
einer Stiftungsurkunde für eine neue 
Körperschaft oder durch die Abänderung 
einer bestehenden Stiftungsurkunde voll- 
zogen ist. 

2. Lücken in der Behörde sollen von 
den Bischöfen oder von einer Mehrheit 
derselben ausgefüllt werden, und die so 
ernannten Personen sollen bis zur nächst- 
folgenden Generalkonferenz im Amte sein. 

$ 453, I. Die Beamten der Behörde 
sollen sein: Ein Vorsitzender, ein oder 
mehrere stellvertretende Vorsitzende, ein 
korrespondierender Sekretär, ein Proto- 
kollführer, ein Schatzmeister und weitere 
Beamte oder Geschäftsführer mit oder 
ohne Gehalt, deren Anstellung die Behörde 
von Zeit zu Zeit verfügen mag. Die Be- 
amten, ausgenommen die von der General- 
konferenz erwählten, sollen von der Jahres- 
versammlung der Behörde gewählt werden. 
Das Gehalt aller Beamten und Ange- 
stellten soll von der Behörde festgesetzt 
werden, und eine Satzung soll die Pflichten 
eines jeden feststellen. 
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2. The Corresponding Secretary 
shall be elected by the General Conference 
and, subject to the provisions of the 
Discipline and the direction of the Board, 
he shall conduct the correspondence and 
business of the Board. In all his official 
conduct he shall be subject to the authority 
and control of the Board. His time shall 
be employed in conducting its affairs and 
in promoting its general interests. 


$ 3. Any vacancy in the office of 
Corresponding Secretary caused by death, 
resignation, or otherwise, shall be filled 
temporarily by the Board until the Bis- 
hops or a majority of them shall fill the 
vacancy, and the person so appointed 
shall hold office until the next succeeding 
General Conference. 

d 454, $ ı. The Board shall hold 
an annual meeting at such time and place 
asit may determine, subject to the condi- 
tions of its charter, and may hold such 
special meetings as from time to time may 
be necessary. Twelve members of the 
Board shall constitute a quorum for the 
transaction of business. 

$& 2. The Board may appoint an Exe- 
cutive Committee of such number as it 
may determine and may commit to said 
Executive Committee such business or 
confer upon it such powers not inconsistent 
with the charter or with General Con- 
ference legislation, as the Board may 
determine. 


$ 3. There shall be appointed annually 
by the Board a Standing Committee on 
Finance, consisting of five members of the 
Board, with whom may also be associated 
as advisory members, two additional 
persons not members of the Board. To 
the care and management of the Finance 
Committee shall be intrusted the funds 
of the corporation, the preparation of the 
annual budget, the fixing of the official 
bond of the Treasurer, and the proper 
investment of the moneys of the corpo- 
ration under the direction of the Board 
of Trustees. No investments or securities 
shall be changed by the Treasurer without 
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2. Der korrespondierende Sekretär soll 
von der Generalkonferenz erwählt werden. 
Er soll nach den Vorschriften der Kirchen- 
ordnung und den Anweisungen der Behörde 
deren Korrespondenz und Geschäfte führen. 
In seiner ganzen Amtsführung soll er der 
Autorität und der Aufsicht der Behörde 
unterstehen. Er soll seine Zeit ausschließ- 
lich auf die Erledigung der Angelegenheiten 
der Behörde und auf die Förderung ihrer 
allgemeinen Interessen verwenden. 

3. Wenn die Stelle eines korrespon- 
dierenden Sekretärs durch Tod, Rücktritt 
oder sonst frei wird, soll sie vorübergehend 
von der Behörde besetzt werden, bis die 
Bischöfe oder eine Mehrheit von ihnen sie 
entgültig besetzen, und der so Ernannte 
soll bis zur nächstfolgenden Generalkon- 
ferenz im Amt bleiben. 

8 454, I. Die Behörde soll eine Jahres- 
versammlung, wann und wo sie es für gut 
befindet nach den Anweisungen ihrer Stif- 
tungsurkunde halten, sowie weitere außer- 
ordentliche Versammlungen, wie sie von 
Zeit zu Zeit notwendig werden. Sie ist 
beschlußfähig, wenn zwölf Mitglieder an- 
wesend sind. 

2. Die Behörde kann auch einen Ge- 
schäftsführenden Ausschuß erwählen, des- 
sen Mitgliederzahl sie bestimmen mag, und 
kann diesem Geschäftsführenden Aus- 
schuß beliebige Geschäfte und Vollmachten, 
wie sie es für gut findet, übertragen, sofern 
sie nicht mit der Stiftungsurkunde oder 
mit der Gesetzgebung der Generalkonferenz 
in Widerspruch stehen. 

3. Jährlich soll von der Behörde ein 
ständiger Finanzausschuß ernannt werden, 
bestehend aus fünf Mitgliedern der Be- 
hörde, denen als beratende Mitglieder noch 
zwei weitere Personen beigeordnet werden 
können, die nicht Mitglieder der Behörde 
sind. Der Sorge und Verwaltung des 
Finanzausschusses sollen anvertraut wer- 
den: die Gelder der Körperschaft, die 
Ausarbeitung des jährlichen Voranschlags, 
die Festsetzung der zu leistenden Sicher- 
heit für den Schatzmeister und die ge- 
eignete Anlegung der Gelder der Körper- 
schaft nach Anweisung der Pflegerbehörde. 
Der Schatzmeister darf mit den Kapitals- 
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the consent of a majority of the Finance 
Committee first obtained by resolution 
adopted at a regular meeting thereof. 
Minutes of all the proceedings of the 
Finance Committee shall be kept and 
submitted to the stated meetings of the 
Board of Trustees for approval. 


$ 4. The Board may also appoint 
a Local Administrative Committee of such 
number as it may determine, composed 
of members of the Board residing within 
convenient distance of the general offices 
of the Board. Said Local Administrative 
Committee shall include members, respec- 
tively, of the Executive and Finance 
Committees in such numbers as may from 
time to time be determined by the Board. 
It shall be empowered to transact such 
business as may be referred to it by the 
Board, by the Executive Committee, or 
by the Corresponding Secretary of the 
Board. Its action shall in all cases be fully 
reported to the Executive Committee and 
by the Executive Committee to the stated 
meetings of the Board. 


d 455, $ ı. The Board of Education 
shall receive and separately invest the 
moneys contributed prior to the first day 
of January, 1885, for the Sunday School 
Children’s Fund, commenced during the 
Centenary of 1866. This fund shall be 
known as ‘The Sunday School Children’s 
Fund of 1866.” The income thereof, aside 
from such sums as may be appropriated for 
expenses of administration, shall be de- 
voted to the purpose of assisting merito- 
rious Sunday school scholars, members of 
the Methodist Episcopal Church, in ob- 
taining more advanced education, pref- 
erence being given to the aid of young 
persons preparing for the ministry or for 
the Home or Foreign Missionary work of 
the Methodist Episcopal Church. 


$ 2. The Board shall receive the 
moneys derived from the Children’s Day 
collections taken annually in the Sunday 
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anlagen oder Wertpapieren keine Ver- 
änderungen vornehmen, ohne vorher die 
Zustimmung einer Mehrheit des Finanz- 
ausschusses, und zwar durch Beschluß 
in einer ordentlichen Sitzung, erlangt zu 
haben. Über alle Verhandlungen des 
Finanzausschusses sollen Protokolle ge- 
führt und diese den regelmäßigen Ver- 
sammlungen der Pflegerbehörde zur Ge- 
nehmigung unterbreitet werden. 

4. Die Behörde kann auch einen ört- 
lichen Verwaltungsausschuß ernennen, des- 
sen Mitgliederzahl sie bestimmen mag, be- 
stehend aus Mitgliedern der Behörde, die 
in der Nähe der allgemeinen Geschäfts- 
stelle der Behörde wohnen. Dieser örtliche 
Verwaltungsausschuß soll Mitglieder des 
Geschäftsführenden- und des Finanzaus- 
schusses in solcher Anzahl, wie sie die Be- 
hörde von Zeit zu Zeit bestimmt, umfassen. 
Er soll ermächtigt sein, solche Geschäfte 
zu tätigen, wie sie ihm von der Behörde, 
von dem Geschäftsführenden Ausschuß oder 
vom korrespondierenden Sekretär der Be- 
hörde übertragen werden. Seine Tätigkeit 
soll in allen Fällen vollständig dem Ge- 
schäftsführenden Ausschuß und durch die- 
sen den regelmäßigen Versammlungen der 
Behörde berichtet werden. 

$ 455, I. Die Erziehungsbehörde soll 
Gelder, die für den während der Jahr- 
hundertfeier von 1866 gegründeten Sonn- 
tagsschul-Kinderfonds bis zum I. Januar 
1885 eingingen, entgegennehmen und mit 
getrennter Buchführung verwalten. Dieser 
Fonds soll »Sonntagsschul-Kinderfonds von 
1866« heißen. Die Erträgnisse dieses 
Fonds, abgesehen von den für Verwaltungs- 
unkosten bewilligten Beträgen, sollen dazu 
verwandt werden, würdige Sonntagsschüler, 
die Mitglieder der Bischöflichen Metho- 
distenkirche sind, bei der Erlangung höherer 
Bildung zu unterstützen, wobei solchen 
jungen Leuten der Vorrang zu geben ist, 
die sich für das Predigtamt oder für den 
Heimatlichen oder den Auswärtigen Mis- 
sionsdienst der Bischöflichen Methodisten- 
kirche vorbereiten wollen. 

2. Die Behörde soll die Gelder ent- 
gegennehmen, die aus den jährlich am 
Kindertag in den Sonntagsschulen der 

eh 
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Schools throughout the Church, which 
moneys shall constitute ‘The Children’s 
Day Fund.” This fund shall be appro- 
priated year by year to the aid of needy 
students who are members of the Methodist 
Episcopal Church; and if any surplus 
remain in any year after appropriating 
so much of the principal sum received 
from the collections for that year as may 
be necessary for the aid of students, such 
surplus shall be added to ‘The Sunday 
School Children’s Fund of 1866,” described 
in $ I of this paragraph. 


$ 3. Each Annual Conference of the 
Methodist Episcopal Church shall be entit- 
led to share equitably in the income of the 
Sunday School Children’s Fund of 1866 
and in the distribution of moneys annually 
received from the Children’s Day collec- 
tions; provided, the annual collections 
for the said purpose are taken in the Sun- 
day Schools within its bounds and are 
forwarded to the Board of Education. 


$ 4. Aid from the Sunday School 
Children's Fund of 1866 or from The 
Children’s Day Fund shall be granted 
only in the form of loans; but, by a two- 
thirds vote of the members present and 
voting, the Board shall have authority 
to cancel said loans in part or in whole 
for causes which seem to it sufficient. 


$ 5. The Board shall receive and 
securely invest the principal of ‘‘The 
Centenary Educational Fund’ as distin- 
guished from “The Sunday School Chil- 
dren’s Fund of 1866” and shall appro- 
priate the income therefrom to the aid of 
universities, colleges, academies, biblical 
or theological schools, or other educational 
agencies under the patronage of the 
Methodist Episcopal Church which are 
now in existence or which may here- 
after be established with the approval of 
the General Conference through the Board 
of Education; provided, that no institution 
not now in existence shall be aided by the 
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ganzen Kirche erhobenen Kollekten ein- 
gehen. Diese Gelder sollen den »Kinder- 
tagfonds« bilden. Dieser Fonds soll Jahr 
für Jahr zur Unterstützung bedürftiger 
Schüler, welche Mitglieder der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche sind, verwendet 
werden; und wenn in einem Jahr ein Über- 
schuß bleibt, nachdem vom Gesamtertrag 
der Kollekten dieses Jahres soviel wie 
nötig zur Unterstützung der Schüler ver- 
wendet worden ist, so soll dieser Über- 
schuß zu dem Sonntagsschul-Kinderfonds 
von 1866, der in Absatz I dieses Para- 
graphen beschrieben ist, hinzugefügt wer- 
den. 

2 Jede Jährliche Konferenz der 
Bischöflichen Methodistenkirche hat das 
Anrecht zu entsprechender Teilhaberschaft 
an den Erträgen des Sonntagsschul-Kinder- 
fonds von 1866 und an der Verteilung der 
Gelder, die jährlich von den Kindertag- 
kollekten eingehen, jedoch nur, wenn sie 
jährlich die Kollekten für besagten Zweck 
in den Sonntagsschulen innerhalb ihrer 
Grenzen erhebt und sie der Erziehungs- 
behörde abliefert. 

4. Unterstützungen aus dem Sonn- 
tagsschul-Kinderfonds von 1866 oder aus 
dem Kindertagfonds sollen nur in der 
Form von Darlehen gewährt werden. 
Jedoch soll auf Beschluß von zwei Dritteln 
der anwesenden und abstimmenden Mit- 
glieder die Behörde die Vollmacht haben, 
die erwähnten Darlehen teilweise oder ganz 
zu schenken, wenn ihr dafür genügend 
Gründe vorzuliegen scheinen. 

5. Die Behörde soll das Kapital des 
Jahrhundertfonds — zu unterscheiden 
von dem Sonntagsschul-Kinderfonds von 
1866 — in der Hand haben und sicher 
anlegen. Sie soll das Einkommen daraus 
verwenden zur Unterstützung von Uni- 
versitäten, Kollegien, Akademien, Bibel- 
schulen, theologischen Schulen oderanderen 
Bildungsstätten unter der Obhut der 
Bischöflichen Methodistenkirche, welche 
jetzt bestehen oder künftig mit Geneh- 
migung der Generalkonferenz durch die 
Frziehungsbehörde gegründet werden. 
Doch soll keine Anstalt, die jetzt noch nicht 
besteht, von der Behörde unterstützt 
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Board unless the Board shall first have 
been consulted and shall have approved 
of the establishment and organization 
of such institution before the project was 
undertaken. The Board shall seek to aug- 
ment the Centenary Educational Fund 
for the aid of educational institutions under 
its care. 


86. The Board of Education shall 
receive such funds as are contributed for 
educational purposes through the general 
benevolences of the Church and shall 
appropriate the same for the aid of insti- 
tutions and educational foundations under 
the patronage of the Church under such 
rules as the Board may adopt, provided 
they are in accord with General Conference 
legislation. In making appropriations 
from this fund to individual institutions 
the Board shall give due consideration 
to their actual current needs as shown 
in carefully prepared reports presented 
by them on budget forms provided by the 
Board. Small colleges with limited endow- 
ment but rich in their contribution to the 
religious leadership of the Church are 
especially commended to the favorable 
consideration of the Board. In case an 
official apportionment is made for the 
cause of education to any Conference, 
any excess which may beraised by the Con- 
ference above this apportionment may be 
retained by it for the benefit of approved 
educational institutions under its patro- 
nage, as the Conference may determine. 


$ 7. The Board of Education shall 
have especial care of the schools of the 
South which were committed to it for 
maintenance and administration by the 
General Conference of 1908. 

$ 8. The Board may solicit, create, 
and administer a fund which shall aid in 
providing retiring allowances or pensions 
for the presidents, professors, and other 
members of the faculties of the educational 
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werden, wenn die Behörde nicht vorher 
zu Rate gezogen worden ist und die Grün- 
dung und Einrichtung einer solchen An- 
stalt genehmigt hat, bevor der Plan in 
Angriff genommen wurde. Die Behörde 
soll sich bemühen, den Jahrhundert-Fonds 
für Erziehungszwecke zur Unterstützung 
der ihr anbefohlenen Erziehungsanstalten 
zu vermehren. 

6. Die Erziehungsbehörde soll solche 
Gelder entgegennehmen, die für Erziehungs- 
zwecke aus den allgemeinen Wohltätig- 
keitsunternehmungen der Kirche beige- 
steuert werden, und soll sie zur Unter- 
stützung von Anstalten und Gründungen 
zu Erziehungszwecken unter der Obhut der 
Kirche verwenden, und zwar nach solchen 
Regeln, wie sie die Behörde annimmt, 
vorausgesetzt, daß sie mit der Gesetz- 
gebung der Generalkonferenz überein- 
stimmen. Bei Zuwendungen aus diesem 
Fonds an einzelne Anstalten soll die Be- 
hörde die dringenden laufenden Bedürf- 
nisse gebührend berücksichtigen. Diese 
Bedürfnisse müssen in sorgfältig ausge- 
arbeiteten Berichten aufgewiesen werden, 
die von den Anstalten auf Voranschlags- 
formularen nach Anweisung der Behörde 
vorgelegt werden. Kleine Kollegien mit 
begrenzten Mitteln, aber reich an Bei- 
trägen zur religiösen Führerschicht der 
Kirche, sollen der Behörde zur wohlwollen- 
den Berücksichtigung besonders empfohlen 
sein. Im Fall, daß einer Konferenz eine 
amtliche Auflage für die Erziehungssache 
gemacht wird, kann jeder Überschuß, der 
über diese Zuwendung hinaus von der Kon- 
ferenz aufgebracht wird, von ihr zurück- 
behalten werden, zum Besten anerkannter 
Erziehungsanstalten unter ihrer Obhut, 
so wie es die Konferenz bestimmt. 

7. Die Erziehungsbehörde soll besondere 
Sorgfalt auf die Schulen des Südens ver- 
wenden, welche ihr von der General- 
konferenz von 1908 zur Erhaltung und 
Verwaltung anvertraut wurden. 

8. Die Behörde kann von sich aus einen 
Fonds sammeln und verwalten zur Ge- 
währung von Zuschüssen und Ruhegehäl- 
tern, für die Leiter, Professoren und andere 
Mitglieder der Lehrkörper an Erziehungs- 
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institutions of the Methodist Episcopal 
‘Church, and may adopt rules and regu- 
lations for the administration of such fund. 


$ 9. The Board shall have power 
to administer any and all other funds, 
gifts, or bequests, committed to it for 
educational purposes, and shall be authori- 
zed to solicit and create any special funds 
deemed wise in the carrying out of the 
objects and purposes of the Board and 
to administer the same under such rules 
and regulations as it may adopt. 


$ 10. The Board of Education shall 
cooperate with the Board of Home Missions 
and Church Extension in the care and 
religious training of Methodist students 
at tax-supported, independent, and other 
educational institutions not under the 
patronage of the Methodist Episcopal 
Church, by naming three of its members 
to serve with a like Committee of the 
Board of Home Missions and Church 
Extension to have general supervision 
over all such work- The Corresponding 
Secretary of the Board of Education and 
the Corresponding Secetary of the Board 
of Home Missions and Church Extension 
shall be additional ex officio members of 
this Joint Committee. The Board of Edu- 
cation may make grants of money from 
available funds for the support of such 
work; provided, that any institution or 
foundation thus aided shall have first 
submitted to said Board carefully prepared 
reports on budget forms provided by 
the Board. 


$& ı1. No educational institution or 
educational foundation of the Methodist 
Episcopal Church shall hereafter be esta- 
blished or receive support from the Church 
funds without its plans and organization 
having been first submitted to the Board 
of Education for its approval. 

7 456. Educational societies or foun- 
dations created by Annual Conferences 
may be recognized as auxiliaries of the 
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anstalten der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, und sie soll für die Verwaltung 
solcher Fonds Regeln und Verordnungen 
erlassen. 

9. Die Behörde soll Vollmacht haben, 
auch sonstige Gelder, Schenkungen oder 
Vermächtnisse zu verwalten, die ihr für 
Zwecke der Erziehung übergeben sind, 
sie ist berechtigt, auch von sich aus be- 
sondere Fonds zu sammeln, die zur Ver- 
wirklichung der Zwecke und Ziele der 
Behörde ratsam erscheinen, und sie soll sie 
nach eigenen Regeln und Verordnungen 
verwalten. 

10. Die Erziehungsbehörde soll mit der 
Behörde für Heimatliche Mission und 
Kirchenbau zusammenarbeiten in der Ver- 
sorgung und im Religionsunterricht metho- 
distischer Schüler an staatlich unter- 
haltenen, unabhängigen und anderen Bil- 
dungsanstalten, die nicht unter der Obhut 
der Bischöflichen Methodistenkirche stehen, 
indem sie drei ihrer Mitglieder ernennt, 
damit sie einem entsprechenden Aus- 
schuß der Behörde für Heimatliche Mission 
und Kirchenbau bei der allgemeinen Be- 
aufsichtigung dieser gesamten Arbeit 
dienen. Der korrespondierende Sekretär 
der Erziehungsbehörde und der korres- 
pondierende Sekretär der Behörde für 
Heimatliche Mission und Kirchenbau sollen 
von Amts wegen beigeordnete Mitglieder 
dieses vereinigten Ausschusses sein. Die 
Erziehungsbehörde kann aus verfügbaren 
Geldern für die Unterhaltung dieses Werkes 
Geld bewilligen. Doch soll jede Anstalt 
oder Gründung, die so unterstützt wird, 
vorher besagter Behörde sorgfältig ausge- 
arbeitete Berichte auf Voranschlagsformu- 
laren nach Anweisung der Behörde unter- 
breitet haben. 

II. Keine Erziehungsanstalten oder 
gleichartige Gründungen der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche sollen künftig 
errichtet oder aus kirchlichen Geldern 
unterhalten werden, ohne daß ihre Organi- 
sation und ihr Arbeitsplan vorher von der 
Erziehungsbehörde genehmigt worden sind. 

$ 456. Erziehungsvereine oder gleich- 
artige Gründungen, die von Jährlichen 
Konferenzen geschaffen werden, können 
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Board of Education when their objects 
and purposes, their articles of incor- 
poration, and their methods of admini- 
stration are approved by the Annual 
Conference within whose bounds they 
are incorporated and by the Board of 
Education. All auxiliaries thus formed 
shall be required to send annually a report 
of their fiscal and administrative affairs to 
the Board of Education. 


457. The Board of Trustees may 
from time to time adopt By-Laws for the 
regulation of the affairs of the Board not 
inconsistent with the Charter or with 
General Conference legislation. 


II. Educational Institutions 
[Department of Schools and Colleges of the 
Board of Education, 9] 408, $ ı, 3(a)] 

7 458, $ 1. The educational institu- 
tions in the United States under the patro- 
nage of the Methodist Episcopal Church 
shall be classified as follows: 

I. Primary Schools and Religious Day 
Schools. 

2. Secondary Schools. 

3. Colleges and Universities. 

4. Schools of Theology. 

5. Auxiliaries and Foundations. 


6. Training Schools for Christian Wor- 
kers. 

No institution having been classified 
by the Board of Education shall change 
its classification without having first secu- 
red the approval of the Board of Education 
of the Methodist Episcopal Church. 


In the foreign mission fields, where the 
classification of schools under the national 
educational system differs from that in 
the United States, the tabulation and 
description of schools shall harmonize 
with the national system, and in official 
publications in the United States appro- 
priate explanatory notes shall be published 
with the tables. 
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als Hilfsvereine der Erziehungsbehörde 
anerkannt werden, wenn ihre Zwecke und 
Ziele, ihre Stiftungsurkunde als Körper- 
schaft und ihre Verwaltungsmethoden von 
der Jährlichen Konferenz, in deren Grenzen 
sie als Körperschaften eingetragen wurden, 
und von der Erziehungsbehörde genehmigt 
sind. Alle so gebildeten Hilfsvereine sollen 
gehalten sein, jährlich einen Bericht über 
ihre Finanz- und Verwaltungsangelegen- 
heiten an die Erziehungsbehörde zu über- 
senden. 

$ 457. Die Pflegerbehörde soll von 
Zeit zu Zeit Satzungen für die Erledigung 
der Angelegenheiten der Behörde auf- 
stellen, die aber mit der Stiftungsurkunde 
und der Gesetzgebung der Generalkon- 
ferenz nicht in Widerspruch stehen dürfen. ] 


[II. Erziehungsanstalten] 
[Abteilung der Erziehungsbehörde für Schulen 
und Kollegien, $ 408, I, 3(a)] 

[$ 458, 1. Die Erziehungsanstalten in 
den Vereinigten Staaten unter der Auf- 
sicht der Bischöflichen Methodistenkirche 
zerfallen in folgende Klassen: 

I. Elementarschulen und religiöse Ta- 
gesschulen. 

2. Mittelschulen. 

3. Kollegien und Universitäten. 

4. Theologische Schulen. 

5. Hilfsvereine und gleichartige Grün- 
dungen. 

6. Bildungsanstalten für Reichsgottes- 
Arbeiter. 

Keine Anstalt, die von der Erziehungs- 
behörde in eine Klasse eingereiht ist, soll 
ihre Klasse wechseln, ohne sich vorher die 
Genehmigung der Erziehungsbehörde der 
Bischöflichen Methodistenkirche gesichert 
zu haben. 

In den auswärtigen Missionsgebieten, 
wo die Einordnung der Schulen in das 
landesübliche Schulsystem von derjenigen 
in den Vereinigten Staaten abweicht, soll 
die Einreihung und Beschreibung der 
Schulen mit dem landesüblichen System 
in Einklang stehen. In amtlichen Veröftent- 
lichungen in den Vereinigten Staaten 
sollen geeignete Erläuterungen zusammen 
mit den Aufstellungen veröffentlicht werden. 
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$ 2. In mission fields or other loca- 
lities in the United States where provision 
for elementary instruction is inadequate, 
primary schools may be established, under 
the supervision of the Board of Education. 
The Board of Education may cooperate 
with local churches or interchurch groups 
by advising as to the courses of study for 
religious instruction in community day 
schools. 


$ 3. Wherever conditions are favo- 
rable an Annual or Mission Conference 
may have under its patronage one or more 
secondary schools, colleges, universities, 
theological schools, or other educational 
institutions or agencies, provided such 
institutions have the approval of the 
Board of Education and meet the require- 
ments of the University Senate. 


$ 4. An Annual or Mission Confe- 
rence in the United States may not esta- 
blish or acquire a secondary school, college, 
or university, except in case of clear 
necessity and with the prospect of suffi- 
cient financial support for its permanent 
equipment and maintenance, and with 
the approval of the Board of Education. 


$ 5. (I) The theological schools of 
the Church shall be those whose professors 
are nominated or confirmed by the Bi- 
shops, and they shall exist for the benefit 
of the whole Church. Since they exist for 
the benefit of the whole Church, the Church 
therefore recognizes its obligation for their 
maintenance and support. 


(2) The theological schools of the 
Mothodist Episcopal Church, located within 
the boundaries of the United States, 
shall be under the advisory supervision 
of the Board of Education, from which 
they shall receive such financial aid as 
said Board shall determine, after giving 
due consideration to their needs as exhibi- 
ted in carefully prepared reports on budget 
forms provided by the Board. 
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2. Auf Missionsfeldern oder an anderen 
Stellen in den Vereinigten Staaten, wo nur 
unzulängliche Vorkehrungen für den Ele- 
mentarunterricht getroffen sind, sollen 
Elementarschulen unter der Aufsicht der 
Erziehungsbehörde gegründet werden. Die 
Erziehungsbehörde soll mit den örtlichen 
Kirchengemeinden oder zwischenkirch- 
lichen Gruppen zusammenarbeiten, indem 
sie an Lehrplänen für Religionsunterricht 
in Gemeinde-Volksschulen mitarbeitet. 


3. Wo immer die Verhältnisse dafür 
günstig sind, kann eine Jährliche oder 
Missionskonferenz eine oder mehrere Mittel- 
schulen, Kollegien, Universitäten, theo- 
logische Schulen oder andere Erziehungs- 
anstalten oder ähnliche Unternehmungen 
unter ihrer Oberaufsicht haben, voraus- 
gesetzt, daß solche Anstalten die Geneh- 
migung der Erziehungsbehörde besitzen 
und den Anforderungen des Universitäts- 
senats entsprechen. 


4. Eine Jährliche oder Missionskon- 
ferenz in den Vereinigten Staaten darf 
keine Mittelschulen, Kollegien oder Univer- 
sitäten gründen oder erwerben, außer wo 
eine offenbare Notwendigkeit besteht, wo 
die Aussicht auf hinreichenden finanziellen 
Unterhalt für ihre dauernde Ausstattung 
und Erhaltung vorhanden ist und wo die 
Genehmigung der Erziehungsbehörde vor- 
liegt. 

5. (1) Als theologische Schulen der 
Kirche sollen diejenigen gelten, deren 
Professoren von den Bischöfen vorgeschla- 
gen oder bestätigt sind, und sie sollen zum 
Nutzen der ganzen Kirche bestehen. Da 
sie zum Nutzen der ganzen Kirche be- 
stehen, so erkennt dafür die Kirche ihre 
Verpflichtung zu deren Erhaltung an. 

(2) Die theologischen Schulen der 
Bischöflichen Methodistenkirche innerhalb 
der Grenzen der Vereinigten Staaten sollen 
unter der beratenden Aufsicht der Er- 
ziehungsbehörde stehen und von ihr solche 
finanzielle Unterstützung erhalten, wie die 
besagte Behörde es bestimmt, nachdem 
sie ihre Bedürfnisse genügend berück- 
sichtigt hat, auf Grund der Darstellung in 
sorgfältig ausgearbeiteten Berichten auf 
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(3) It is the duty of Bishops, District 
Superintendents, and Pastors to direct the 
attention of qualified candidates for the 
ministry of our Church to our theological 
schools and to secure their attendance 
at such schools. 

(4) No theological school, or depart- 
ment of theology in an existing institution, 
shall be established without first securing 
the consent of the Board of Education. 


$ 6. Auxiliaries and foundations esta- 
blished for the promotion of educational 
work under the patronage of the Methodist 
Episcopal Church may be recognized by 
the Board of Education and be listed in 
its reports when their objects and plans, 
their articles of incorporation, their methods 
of administration, and their educational 
standards are approved by the Annual 
Conference within whose bounds they 
are established and by the Board of Edu- 
cation. 

$ 7. The Board of Education shall 
publish in its annual report a list of all the 
educational institutions under the patro- 
nage of the Methodist Episcopal Church, 
classified in accordance with $ ı of this par- 
agraph, and the findings of the University 
Senate. It shall be the duty of the Presi- 
dent or other administrative officer of 
each educational institution to furnish 
to the Board of Education such statistics 
or other information as may enable the 
Board to make a report of the standing 
and equipment of each of the institutions; 
provided, however, that in the case of 
educational institutions in the foreign 
field, the information desired shall be 
secured through the Board of Foreign 
Missions. 


III. The University Senate 
7 459, $ 1. The University Senate of 
the Methodist Episcopal Church shall be 
appointed quadrennially by the Bishops, 
and shall be composed of twenty-one per- 
sons actively engaged in the work of 
education. If, in consequence of the 
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von der Behörde gelieferten Voranschlags- 
formularen. 

(3) Es ist die Pflicht der Bischöfe, 
Distriktsvorsteher und Aufsichtsprediger, 
befähigte Anwärter für das Predigtamt 
unserer Kirche auf unsere theologischen 
Schulen aufmerksam zu machen und dafür 
zu sorgen, daß sie solche Schulen besuchen. 

(4) Keine theologische Schule oder 
theologische Abteilung in einer bestehenden 
Anstalt soll errichtet werden, ohne daß die 
Einwilligung der Erziehungsbehörde vorher 
sichergestellt ist. 

6. Hilfsvereine und andere Gründungen 
zur Förderung der Erziehungsarbeit unter 
der Aufsicht der Bischöflichen Methodisten- 
kirche sollen von der Erziehunsgbehörde 
anerkannt und in ihren Berichten auf- 
geführt werden, wenn ihre Ziele und Pläne, 
ihre Stiftungsurkunde, ihre Verwaltungs- 
methoden und ihre Erziehungsgrundsätze 
von der Jährlichen Konferenz, in deren 
Grenzen sie gegründet werden, und von 
der Erziehungsbehörde genehmigt sind. 


7. Die Erziehungsbehörde soll in ihrem 
Jahresbericht eine Liste aller unter der 
Aufsicht der Bischöflichen Methodisten- 
kirche stehenden Lehranstalten, in Klassen 
eingeteilt nach Absatz ı dieses Para- 
graphen, sowie den Bericht des Univer- 
sitätssenats veröffentlichen. Es ist die 
Pflicht des Leiters oder eines anderen Ver- 
waltungsbeamten jeder Erziehungsanstalt, 
der Erziehungsbehörde Statistiken oder 
sonstige Mitteilungen zu liefern, welche 
es der Behörde ermöglichen, einen Bericht 
über den Stand und die Ausstattung jeder 
der Anstalten anzufertigen. Doch sollen 
bei Erziehungsanstalten im Auslande die 
gewünschten Mitteilungen durch die Be- 
hörde für Auswärtige Mission beschafft 
werden.] 


[III. Universitätssenat] 

[$ 459, 1. Der Universitätssenat der 
Bischöflichen Methodistenkirche soll alle 
vier Jahre von den Bischöfen ernannt 
werden und soll aus einundzwanzig aktiven 
Schulmännern bestehen. Entsteht während 
des Jahrvierts eine Lücke, indem ein 
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retirement of a member from educational 
work, or from any other cause, a vacancy 
occur in the body during the Quadrennium, 
it shall be the duty of the Bishops at their 
nextsemiannualmeetingto fillsuch vacancy. 

$ 2. It shall be the duty of the Uni- 
versity Senate to protect the educational 
standards of the Church. The Senate shall 
have authority to establish standards for 
the various educational institutions and 
foundations under the patronage of the 
Methodist Episcopal Church, and shall have 
advisory oversight of the educational 
work conducted under the several Bene- 
volent Boards of the Church with a view 
to ascertaining its quality and effecti- 
veness. 

$ 3. The Senate shall determine and 
at least quadrennially revise the minimum 
requirements to be maintained for admis- 
sion, for graduation, and for promotion 
to baccalaureate degrees, in the educa- 
tional institutions under the patronage of 
the Church. The requirements thus 
established shall provide in all cases for 
the historical and literary study of the 
Bible. 

$ 4. At the request of the President 
and Corresponding Secretary of the Board 
of Education or at the written request 
of five of its own members the University 
Senate shall investigate the scholastic 
requirements and methods of any desi- 
gnated educational institution or foundation 
claiming or adjudged to be under the 
patronage or supervision of the Board 
of Education of the Methodist Episcopal 
Church and shall report to said Board its 
decisions as to whether the requirements 
and methods of said institution are such 
as to justify its official recognition by the 
Church. The Senate shall report at least 
quadrennially to the Board of Education 
a proper classification for each educational 
institution or foundation under its super- 
vision, and on the basis of this report 
the Board of Education shall prepare its 
official lists of institutions and shall be 
governed in its administration. 
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Mitglied aus der Lehrtätigkeit ausscheidet 
oder aus einem anderen Grunde zurück- 
tritt, so haben die Bischöfe bei ihrer 
nächsten halbjährlichen Zusammenkunft 
die Stelle neu zu besetzen. 

2. Der Universitätssenat hat die Pflicht, 
die Erziehungsziele der Kirche auf ange- 
messener Höhe zu erhalten. Er ist ermäch- 
tigt, Unterrichtsziele für die verschiedenen 
Erziehungsanstalten und Gründungen unter 
der Obhut der Bischöflichen Methodisten- 
kirche aufzustellen und er soll beratende 
Aufsicht über die Erziehungsarbeit führen, 
die unter der Leitung der Wohltätigkeits- 
behörden der Kirche geleistet wird, um 
ein Urteil über ihre Beschaffenheit und 
Leistungen abzugeben. 

33 Der Universitätssenat soll die 
Mindestansprüche für die Aufnahme, die 
Absolvierung und für die Promotion zum 
Bakkalaureus in den Erziehungsanstalten 
unter der Aufsicht der Kirche festsetzen 
und wenigstens alle vier Jahre nachprüfen. 
Die Anforderungen, die so gestellt werden, 
sollen in allen Fällen das geschichtliche 
und literarische Studium der Bibel ein- 
schließen. 

4. Auf Ersuchen des Vorsitzenden und 
des korrespondierenden Sekretärs der Er- 
ziehungsbehörde oderaufdas schriftlicheEr- 
suchen von fünf seiner eigenen Mitglieder 
soll der Universitätssenat die Lehrziele und 
Lehrmethoden irgend einer in dem Gesuch 
bezeichneten Erziehungsanstalt oder Grün- 
dung untersuchen, welche den Anspruch 
auf Anerkennung erhebt oder anerkannter- 
maßen unter der Obhut oder der Aufsicht 
der Erziehungsbehörde der Bischöflichen 
Methodistenkirche steht, und er soll be- 
sagter Behörde seine Entscheidungen be- 
richten, ob die Ziele und Methoden be- 
sagter Anstalt ihre amtliche Anerkennung 
durch die Kirche rechtfertigen. Der Senat 
soll wenigstens alle vier Jahre der Er- 
ziehungsbehörde eine genaue Klassifikation 
für jede Erziehungsanstalt oder Gründung 
unter seiner Aufsicht berichten. Auf der 
Grundlage dieses Berichts soll die Behörde 
ihre amtlichen Anstaltslisten ausarbeiten 
und dadurch in ihren Verwaltungsmaß- 
nahmen geleitet werden. 
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$ 5. At the request of the President or 
the Corresponding Secretary of any of the 
Benevolent Boards of the Church, or at 
the written request of five of its own 
members, the University Senate shall ex- 
amine the quality and standards of the 
educational work done under the auspices 
of such Board and shall report to the 
Board concerned its estimate of the merit 
of such educational work, and its recom- 
mendations as to what changes or impro- 
vements, if any, should be adopted. 


$6. The Corresponding Secretary of the 
Board of Education shall be the Executive 
Secretary of the University Senate, and 
the necessary expenses of the University 
Senate in the conduct of its work shall 
be borne by the Board of Education, 
except that expenses incurred on behalf 
of any other of the Benevolent Boards of 
the Church shall be borne by that Board. 


$ 7. The University Senate shall meet 
in regular session at least twice in each 
quadrennium. 


IV. Annual Conferences 

7 460, $ ı. It shall be the duty of each 
Annual Conference to organize within its 
bounds an Annual Conference Board of 
Education. This Board shall consist of 
at least one and not more than four Min- 
isters and an equal number of Laymen 
for each District, as the Annual Conference 
may determine, to be elected by the Annual 
Conference and hold office for three years. 
The Board shall be divided into three 
classes, each containing approximately one 
third of the Ministers and one third of the 
Laymen, one class to be elected at each 
session of the Annual Conference upon 
nomination of the Conference Committee 
on Education, unless otherwise determined 
by the Conference; provided, that at the 
first election one class shall be elected for 
three years, one class for two years, and 
one class for one year. All Presidents of 
colleges or universities, theological schools, 
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5. Auf Ersuchen des Vorsitzenden oder 
des korrespondierenden Sekretärs irgend 
einer der Wohltätigkeitsbehörden der 
Kirche oder auf das schriftliche Ersuchen 
von fünf seiner eigenen Mitglieder soll 
der Universitätssenat den Wert und die 
Unterrichtsziele der Erziehungsarbeit prü- 
fen, die unter der Leitung einer solchen 
Behörde geleistet worden ist, und er soll 
der betreffenden Behörde berichten, wie 
er diese Erziehungsarbeit einschätzt und 
was für Änderungen oder Verbesserungen 
er empfiehlt, wenn solche wünschenswert 
sein sollten. 

6. Der korrespondierende Sekretär der 
Erziehungsbehörde soll der geschäfts- 
führende Sekretär des Universitätssenats 
sein, und die notwendigen Ausgaben des 
Universitätssenats für seine Geschäftsfüh- 
rung sollen von der Erziehungsbehörde 
getragen werden, mit der Ausnahme, daß 
Ausgaben, die sich im Interesse irgend 
einer anderen Wohltätigkeitsbehörde der 
Kirche ergeben, von dieser übernommen 
werden sollen. 

7. Der Universitätssenat soll in jedem 
Jahrviert wenigstens zweimal eine ordent- 
liche Sitzung halten.] 


[IV. Jährliche Konferenzen] 

[$ 460, 1. Jede Jährliche Konferenz 
hat die Pflicht, in ihren Grenzen eine 
Konferenz-Erziehungsbehörde einzurichten. 
Diese Behörde soll aus wenigstens einem 
und nicht mehr als vier Predigern und einer 
gleichen Anzahl Laien für jeden Distrikt 
bestehen, so wie es die Jährliche Konferenz 
bestimmt. Sie sollen von der Jährlichen 
Konferenz erwählt werden und drei Jahre 
im Amte sein. Die Behörde soll in drei 
Gruppen zerfallen, deren jede annähernd 
ein Drittel der Prediger und ein Drittel 
der Laien umfassen soll. Eine dieser 
Gruppen ist bei jeder Tagung der Jähr- 
lichen Konferenz auf Vorschlag der 
Konferenz-Erziehungsbehörde zu wählen, 
außer, wenn es die Konferenz anders be- 
stimmt. Jedoch sollen bei der ersten 
Wahl eine Gruppe für 3 Jahre, eine für 
zwei und eine für I Jahr erwählt werden. 
Alle Leiter von Kollegien oder Univer- 


284 


principals of secondary schools and official 
heads of auxiliaries of the Board of Edu- 
cation of the Methodist Episcopal Church, 
which are under the patronage of the 
Conference, shall be members ex officio 
of the Annual Conference Board. 


$ 2. The Ministerial Members of the 
Conference Board of Education shall report 
the acts and affairs of the Conference Board 
to the Annual Conference, and shall trans- 
mit the instructions and acts of the Annual 
Conference relative to education and 
educational institutions to the Conference 
Board of Education. 


$ 3. It shall be the duty of the Con- 
ference Board of Education: 

(I) To organize by the election of a 
Chairman and a Secretary-Treasurer to 
serve for one year or until their successors 
are elected, and to appoint such com- 
mittees as are necessary to accomplish 
its work. 


(2) To hold at least one meeting each 
year for the consideration and promotion 
within the Annual Conference of the gene- 
ral and local interests of education, at 
which meeting the Corresponding Secre- 
tary or other representative of the Board 
of Education of the Methodist Episcopal 
Church shall be present if possible. 


(3) To provide for the visitation each 
year of the approved educational insti- 
tutions within the bounds of the Annual 
Conference or under its patronage, in 
cases where Conference Visitors are not 
provided for by Charters or other establish- 
ed method of the Annual Conference. 
Conference Visitors to the respective educa- 
tional institutions shall report upon the 
same to the Conference Board of Edu- 
cation, and the Conference Board shall 
report upon such institutions to the Annual 
Conference and, upon request, to the 
Board of Education of the Methodist 
Episcopal Church. 


(4) To review the financial reports and 
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versitäten, theologischen Schulen und 
Mittelschulen sowie alle Vorsitzenden der 
Hilfsvereine der Erziehungsbehörde der 
Bischöflichen Methodistenkirche, welche 
unter der Obhut der Konferenz stehen, 
sollen von Amts wegen Mitglieder der 
Konferenz-Erziehungsbehörde sein. 

2. Die Predigermitglieder der Kon- 
ferenz-Erziehungsbehörde sollen über die 
Tätigkeit der Konferenzbehörde an die 
Jährliche Konferenz berichten und sollen 
die Anweisungen und Beschlüsse der Jähr- 
lichen Konferenz, die sich auf Erziehungs- 
anstalten beziehen, an die Konferenz- 
Erziehungsbehörde weitergeben. 

3. Die Konferenz-Erziehungsbehörde 
hat folgende Pflichten: 

(I) Sie soll sich konstituieren durch 
Wahl eines Vorsitzenden und eines Schrift- 
führer-Schatzmeisters, die ein Jahr lang 
oder bis ihre Nachfolger erwählt sind, 
dienen sollen, sie soll solche Ausschüsse 
ernennen, wie sie nötig sind, um ihre 
Arbeit auszuführen. 

(2) Sie soll in jedem Jahr wenigstens 
eine Sitzung halten, um die allgemeinen 
und örtlichen Erziehungsangelegenheiten 
innerhalb der Jährlichen Konferenz zu 
beraten und zu fördern. Bei dieser Sitzung 
soll der korrespondierende Sekretär oder 
ein anderer Vertreter der Erziehungsbe- 
hörde der Bischöflichen Methodistenkirche, 
wenn möglich, anwesend sein. 

(3) Sie soll dafür sorgen, daß jedes Jahr 
die anerkannten Erziehungsanstalten visi- 
tiert werden, die sich innerhalb der Grenzen 
der Jährlichen Konferenz befinden oder 
unter ihrer Obhut stehen, in Fällen, wo 
Visitatoren der Konferenz durch Stiftungs- 
urkunden oder durch eine andere fest- 
gesetzte Methode der Jährlichen Konferenz 
nicht vorgesehen sind. 

Konferenz-Visitatoren für die verschie- 
denen FErziehungsanstalten sollen über 
dieselben an die Konferenz-Erziehungs- 
behörde berichten, und die Konferenz- 
behörde soll über die Anstalten an die 
Jährliche Konferenz und auf Wunsch 
an die Erziehungsbehörde der Bischöflichen 
Methodistenkirche berichten. 

(4) Sie soll die Finanzberichte und 
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budgets prepared by educational insti- 
tutions under the patronage of the Con- 
ference for presentation ta the Annual 
Conference and to the Board of Education 
of the Methodist Episcopal Church as a 
basis for requests for appropriations from 
the Public Educational Collection, and to 
make recommendations thereon. 


(5) To provide for the presentation of 
the cause of education within the bounds 
of the Annual Conference and to assist 
as may be found possible in taking educa- 
tional collections. 


(6) To secure lists of the members of 
the educational committees of each Charge 
within the bounds of the Annual Con- 
ference and as far as possible to coordinate 
the work of such committees. 

(7) To have charge of the anniversary 
of the Board of Education at the session 
of the Annual Conference and to arrange 
for conventions and other public educa- 
tional meetings. 

(8) To assist in formulating the plans 
and programs of the Annual Conference 
in furtherance of its educational interests; 
to serve as an agency of the Conference 
in carrying into effect such plans and 
programs or other instructions of the 
Annual Conference; and to make a report 
at the Annual Conference session of the 
acts and affairs of the Conference Board 
of Education for the year. 


$ 4. The Treasurer of each Annual 
Conference at the close of each Conference 
session shall report to the Board of Edu- 
cation of the Methodist Episcopal Church 
the amount of all moneys raised for educa- 
tional purposes and the objects to which 
they have been applied. 


V. District Superintendents 
@ 461. It shall be the duty of each 
District Superintendent to bring the sub- 
ject of education before the fourth Quar- 
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Voranschläge nachprüfen, die von Er- 
ziehungsanstalten unter der Obhut der 
Konferenz ausgearbeitet sind, um sie dann 
der Jährlichen Konferenz und der Er- 
ziehungsbehörde der Bischöflichen Metho- 
distenkirche vorzulegen, als Grundlage für 
Gesuche um Zuwendungen aus der öffent- 
lichen Kollekte für Erziehungszwecke, und 
sie soll Empfehlungen in dieser Richtung 
machen. 

(5) Sie soll dafür sorgen, daß die Er- 
ziehungssache innerhalb der Grenzen der 
Konferenz den Gemeinden ans Herz ge- 
legt wird, und sie soll soweit irgend möglich, 
bei der Veranstaltung von Kollekten für 
Erziehungszwecke behilflich sein. 

(6) Sie soll Listen der Mitglieder der 
Erziehungsausschüsse aller Bezirke inner- 
halb der Grenzen der Jährlichen Konferenz 
einfordern und soweit als möglich die 
Arbeit dieser Ausschüsse zusammenfassen. 

(7) Sie hat die Aufgabe, das Jahresfest 
der Erziehungsbehörde bei der Tagung der 
Jährlichen Konferenz, sowie Zusammen- 
künfte und sonstige Versammlungen für die 
Erziehungssache zu veranstalten. 

(8) Sie soll bei der Abfassung der 
Pläne und Programme behilflich sein, 
welche die Jährliche Konferenz zur För- 
derung ihrer Erziehungsangelegenheiten 
aufstellt. Sie soll als Vermittlungsstelle 
der Konferenz bei der Verwirklichung 
solcher Pläne und Programme sowie aller 
sonstigen Anweisungen der Jährlichen Kon- 
ferenz dienen. Sie soll endlich bei der 
Tagung der Jährlichen Konferenz einen 
Bericht über die Tätigkeiten und Ange- 
legenheiten der Konferenz-Erziehungsbe- 
hörde für das betreffende Jahr erstatten. 

4. Der Schatzmeister jeder Jährlichen 
Konferenz soll am Ende der Konferenz- 
tagung an die Erziehungsbehörde der 
Bischöflichen Methodistenkirche die Ge- 
samtsumme der Gelder berichten, die für 
Erziehungszwecke aufgebracht, sowie die 
Zwecke, für die sie verwandt worden sind.] 


[V. Distriktsvorsteher] 


[$ 461. Es ist Pflicht jedes Distrikts- 
vorstehers, die Erziehungssache vor die 
vierte Vierteljährliche Konferenz jedes 
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terly Conference of each Pastoral Charge 
within his District, and the Quarterly Con- 
ference shall appoint a Committee on 
Education, consisting of not less than 
three nor more than seven persons, of 
which Committee the Pastor shall be 
Chairman. This Committee shall aid the 
Pastor in canvassing the Charge for the 
purpose of stimulating interest in the 
higher education of our youth, by distribu- 
ting the catalogues and circulars of the sec- 
ondary schools, colleges, universities, and 
theological institutions of the Church, 
and by seeking to secure the attendance 
of our young people upon these institutions. 


VI. Pastors 

1462, $ ı. It shall be the duty of every 
Pastor to cause each Sunday School under 
his charge to observe the second Sunday 
in June or such other day as may be more 
convenient, as Children’s Day, and on that 
day as a part of the service there shall 
be taken in each charge a collection to be 
devoted to the aid of worthy students 
in educational institutions. The Pastor 
shall forward the money received from this 
collection to the Board of Education of the 
Methodist Episcopal Church and all such 
moneys received by the Board shall con- 
stitute the Children's Day Fund to be 
administered for the purposes for which 
the collection was taken under such rules 
as the Board may adopt subject to General 
Conference legislation. The Pastor shall 
report the amount of the Children’s Day 
Collection to the Annual Conference among 
the Disciplinary Benevolences. 


$2. It shall be the duty of every Pastor 
to take a public collection annually in 
each Society in aid of the general work 
of education in addition to the Children’s 
Day Collection referred to in $ ı of this 
paragraph. The moneys received from this 
collection shall be forwarded by the Pastor 
to the Treasurer of the Annual Conference 
and shall be reported among the Disci- 
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Bezirks innerhalb seines Distrikts zu 
bringen, und die Vierteljährliche Konferenz 
solleinen Erziehungsausschuß ernennen, der 
aus nicht weniger als drei und nicht mehr 
als sieben Mitgliedern bestehen und dessen 
Vorsitzender der Aufsichtsprediger sein 
soll. Dieser Ausschuß soll dem Prediger 
helfen, Interesse für höhere Bildung unserer 
Jugend zu wecken durch Verbreitung 
der Programme und Mitteilungen der 
Mittelschulen, der Kollegien, Universitäten 
und theologischen Schulen der Kirche, 
und sich bemühen, unsere jungen Leute 
zum Besuch dieser Lehranstalten zu ver- 
anlassen.] 


[VI. Aufsichtsprediger] 

[$ 462, 1. Jeder Aufsichtsprediger hat 
die Pflicht, dahin zu wirken, daß jede 
Sonntagsschule seines Bezirks den zweiten 
Sonntag im Juni oder einen andern Tag, 
der etwa passender erscheint, als Kindertag 
feiert, und an diesem Tage soll als Teil 
des Gottesdienstes in jedem Bezirk eine 
Kollekte erhoben werden, die zur Unter- 
stützung würdiger Schüler in den Er- 
ziehungsanstalten verwandt werden soll. 
Der Aufsichtsprediger soll das Geld, das 
aus dieser Kollekte eingeht, an die Erzie- 
hungsbehörde der Bischöflichen Metho- 
distenkirche abliefern. Alle Gelder, die 
so bei der Behörde eingehen, sollen den 
Kindertagfonds bilden, der zu den Zwecken 
verwaltet werden soll, für welche die 
Kollekte erhoben wurde, und zwar nach 
solchen Regeln, wie sie die Behörde ge- 
mäß der Gesetzgebung der Generalkon- 
ferenz annimmt. Der Aufsichtsprediger soll 
den Betrag der Kindertagkollekte an die 
Jährliche Konferenz unter den vor- 
schriftsmäßigenWohltätigkeitskollekten be- 
richten. 

2. Jeder Aufsichtsprediger hat die 
Pflicht, jährlich in jeder Gemeinde eine 
öffentliche Kollekte zur Unterstützung 
der allgemeinen Erziehungsarbeit zu er- 
heben und zwar abgesehen von der Kinder- 
tagkollekte, die in Absatz ı dieses Para- 
graphen behandelt wurde. Die Gelder, die 
aus dieser Kollekte eingehen, sollen von dem 
Aufsichtsprediger an den Schatzmeister der 
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plinary Benevolences under the heading 
“Public Educational Collection.” The 
total amount of the Public Educational 
Collection shall be forwarded by the Trea- 
surer of the Conference to the Board of 
Education of the Methodist Episcopal 
Church to constitute a fund for the aid of 
institutions to be administered for such 
purpose under such rules as the Board 
may adopt subject to General Conference 
legislation. In case the Public Educa- 
tional Collection in any Conference in a 
given year shall exceed the official appor- 
tionment for this cause, the excess may 
be retained by the Conference for the 
benefit of the approved educational insti- 
tutions under its patronage as the Con- 
ference may determine (T 455, $ 6.) 


BOARD OF EDUCATION FOR NEGROES 
[Department of Education for Negroes of the 
Board of Education, see T 408, $ 1, 3 (b)] 
I. General Object 

7 463. The work of the Board of Edu- 
cation for Negroes shall be the establish- 
ment and maintenance of institutions for 
Christian education among the colored 
people in the Southern States and else- 
where. The instruction in these institutions 
shall include such literary, professional 
and biblical courses of study and such 
industrial training as will tend to develop 
the highest Christian character. These in- 
stitutions shall be located with reference 
to an educational system comprising col- 
legiate centers and cooperative preparatory 
academies, so that with the greatest 
economy the educational needs of the 
people may be most fully met. Contri- 
butions shall be taken through the Church 
for the maintenance and support of this 


work, and for this purpose Lincoln’s 
Birthday shall be observed wherever 
practicable. The schools shall be made 


self-supporting as rapidly as the finan- 
cial conditions of the people will permit. 
Special efforts shall be made to secure 
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Jährlichen Konferenz abgeliefert und unter 
den vorschriftsmäßigen Wohltätigkeits- 
kollekten unter dem Titel »Öffentliche 
Kollekte für Erziehungszwecke« berichtet 
werden. Der Gesamtbetrag der öffent- 
lichen Kollekte für Erziehungszwecke soll 
vom Schatzmeister der Konferenz an die 
Erziehungsbehörde der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche abgeliefert werden und 
einen Fonds zur Unterstützung der An- 
stalten bilden, der für einen solchen Zweck 
und nach solchen Regeln verwaltet werden 
soll, wie die Behörde es gemäß der Gesetz- 
gebung der Generalkonferenz bestimmt. 
Im Fall, daß die öffentliche Kollekte für 
Erziehungszwecke in irgend einer Kon- 
ferenz die amtliche Auflage für diese Sache 
in einem bestimmten Jahr überschreitet, 
kann die Konferenz den Überschuß 
zum Besten der anerkannten Anstalten 
unter ihrer Obhut zurückbehalten, so wie 
die Konferenz es bestimmt ($ 455, 6)]. 


[Behörde für Negererziehung] 
[Abteilung für Negererziehung in der Er- 
ziehungsbehörde, vgl. $ 408, 1, 3 (b)] 

[l. Allgemeine Aufgabe] 

[$ 463. Die Arbeit der Behörde für 
Negererziehung söll in der Errichtung 
von christlichen Er- 
ziehungsanstalten unter der farbigen Be- 
völkerung in den Südstaaten und ander- 
wärts bestehen. Der Unterricht in diesen 
Anstalten soll allgemein bildende, berufs- 
mäßige und biblische Studienkurse sowie 
gewerbliche Ausbildung von einer solchen 
Art umfassen, daß dadurch die höchste 
christliche Charakterbildung erreicht wird. 
Diese Anstalten sollen nach einem Er- 
ziehungssystem angelegt werden, welches 
Kollegien als Mittelpunkte und in Zu- 
sammenarbeit mit ihnen vorbereitende 
Akademien in sich begreift, so daß bei 
größter Sparsamkeit die Bildungsbedürf- 
nisse der Bevölkerung doch möglichst 
vollständig befriedigt werden können. 
In der ganzen Kirche sollen Beiträge 
für die Erhaltung und den Unterhalt 
dieses Werkes erhoben werden und zum 
Besten dieser Sache soll, wo immer tun- 
lich, Lincoln’s Geburtstag gefeiert werden. 
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permanent endowments for the various 
institutions, and the Board of Managers, 
whenever it is satisfied that the support 
will be ample and that the property will 
be maintained and perpetuated, may 
convey the control of said schools to local 
Boards of Trustees, 


II. Board of Managers 

T 464. There shall be a Board of 
Managers consisting of six General Super- 
intendents, twelve Ministers, and twelve 
Laymen, to be elected quadrennially by 
the General Conference, upon nomination 
by the Bishops; their term of service 
shall begin on the first Wednesday in June 
following their election, and continue 
until their successors shall enter upon 
their duties. The Corresponding Secre- 
taries shall be members of the Board 
ex officio. Ad inierim vacancies shall be 
filled by the Bishops until the session of the 
ensuing General Conference, and the ab- 
sence of any member from four conse- 
cutive meetings of the Board without 
reasonable excuse shall create a vacancy. 
The Board of Managers, being incorporated 
according to law, shall be subject to the 
control of the General Conference and the 
provisions of the Discipline, and shall 
have such powers and prerogatives as are 
needed to conduct the work of the Society, 
to designate what institutions shall receive 
aid for the ensuing year, and, as far as 
practicable, the amount each school shall 
receive; to determine the total amount to 
be expended in the support of the schools 
and for administrative purposes. Eleven 
members shall constitute a quorum for 
the transaction of all business, except the 
purchase and sale of real estate, in which 
case a majority of the members shall con- 
stitute a quorum and the concurrent vote 
of eleven members shall be necessary to 
complete any such transaction. The 
Board shall make a quadrennial report to 
the General Conference, and shall publish 
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Diese Schulen sollen, so rasch es die wirt- 
schaftliche Lage der Bevölkerung erlaubt, 
selbsterhaltend gemacht werden. Beson- 
dere Anstrengungen sollen gemacht werden, 
um Stiftungsfonds für die verschiedenen 
Anstalten sicherzustellen. Der Verwal- 
tungsrat kann, wenn er überzeugt ist, daß 
der Unterhalt ausreichen wird und daß 
das Eigentum dauernd erhalten werden 
kann, die Aufsicht über solche Schulen 
örtlichen Pflegerbehörden übertragen.] 


[II. Verwaltungsrat] 

[$ 464. Es soll einen Verwaltungsrat 
geben, bestehend aus sechs Generalsuperin- 
tendenten, zwölf Predigern und zwölf 
Laien, die alle vier Jahre von der General- 
konferenz auf Vorschlag der Bischöfe ge- 
wählt werden sollen. Ihre Amtszeit soll am 
ersten Mittwoch im Juni nach ihrer Wahl 
beginnen und so lange dauern, bis ihre 
Nachfolger ihre Verpflichtungen über- 
nehmen. Die korrespondierenden Sekre- 
täre sollen von Amts wegen Mitglieder 
des Verwaltungsrats sein. Lücken werden 
von den Bischöfen vorläufig bis zur Tagung 
der nächsten Generalkonferenz ausgefüllt. 
Fehlt ein Mitglied bei vier aufeinander- 
folgenden Sitzungen des Verwaltungsrats 
ohne begründete Entschuldigung, so gilt 
seine Stelle als erledigt. Der Verwaltungs- 
rat, der gesetzlich als Körperschaft einge- 
tragen wird, soll unter der Aufsicht 
der Generalkonferenz und unter den Be- 
stimmungen der Kirchenordnung stehen, 
und er soll die nötigen Vollmachten und 
Vorrechte haben, wie sie für die Geschäfts- 
führung der Gesellschaft erforderlich sind, 
nämlich die Anstalten zu bezeichnen, die 
für das kommende Jahr Unterstützungen 
erhalten sollen, sowie wenn tunlich, den 
Betrag anzugeben, den jede Schule .er- 
halten soll, endlich den Gesamtbetrag 
festzusetzen, der für den Unterhalt der 
Schulen und für Verwaltungszwecke aus- 
gegeben werden soll. Bei Anwesenheit von 
elf Mitgliedern ist der Verwaltungsrat in 
der Erledigung aller Geschäfte beschluß- 
fähig, außer bei Erwerb oder Verkauf von 
Grundbesitz, in welchem Fall nur eine 
Mehrheit aller Mitglieder beschlußfähig und 
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quarterly, or oftener, full information con- 
cerning its work. 


III. Officers 

7 465, $ ı. The officers of the Board 
shall be a President, three or more Vice- 
Presidents, two coordinate Corresponding 
Secretaries, a Recording Secretary, a 
Treasurer, and an Assistant Treasurer, all 
of whom, except the Corresponding Secre- 
taries, shall be elected by the Board at 
its annual meeting each year; but a va- 
cancy may be filled at any meeting. 


$2. The Corresponding Secretaries shall 
be elected by the General Conference, and 
as Administrative Officers shall be in all 
official acts subject to the authority and 
control of the Board of Managers. Their 
time shall be occupied, under the direction 
of the Board, in promoting the interests 
of the Society by conducting the cor- 
respondence and office work, traveling 
through the Church, giving general super- 
vision to the institutions of learning under 
the care of the Society, and rendering other 
needful forms of service. In case of vacancy 
by death, resignation, or otherwise, the 
Board shall provide for the duties of 
the office until the Bishops shall fill the 
vacancy. The Board shall fix and pay 
the respective salaries of all its salaried 
Officers. 


$ 3. The Publishing Agent at Cin- 
cinnati shall be the Treasurer of the 
Society, and the Board of Managers may 
appoint such Assistant Treasurers as it 
deems wise. 


IV. District Superintendents and Pastors 


7 466, $ ı.. Each District Superinten- 
dent, as early in the Conference year as 
possible, shall inform each Pastor in his 
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die Zustimmung von mindestens elf Mit- 
gliedern nötig ist, um irgend einen solchen 
Beschluß zu fassen. Der Verwaltungsrat 
soll alle vier Jahre der Generalkonferenz 
Bericht erstatten und soll alle Vierteljahre 
oder öfter eine vollständige Darstellung 
seiner Arbeit veröffentlichen.] 


[III. Beamte] 

[$ 465, 1. Die Beamten der Behörde 
sollen sein: Ein Vorsitzender, drei oder mehr 
stellvertretende Vorsitzende, zwei gleich- 
berechtigte korrespondierende Sekretäre, 
ein Protokollführer, ein Schatzmeister und 
ein Hilfsschatzmeister. Sie alle sollen mit 
Ausnahme der korrespondierenden Sekre- 
täre von der Behörde bei ihrer Jahres- 
versammlung in jedem Jahr neu gewählt 
werden; doch kann eine Lücke in jeder 
Sitzung ausgefüllt werden. 

2. Die korrespondierenden Sekretäre 
sollen von der Generalkonferenz erwählt 
werden und sollen als Verwaltungsbeamte 
in ihrer ganzen Amtsführung dem Willen 
und der Aufsicht des Verwaltungsrats 
unterstehen. Ihre Zeit soll unter der 
Leitung der Behörde durch die Förderung 
der Interessen der Gesellschaft in Anspruch 
genommen sein, indem sie die Korrespon- 
denz und die laufenden Geschäfte führen, 
im Gebiet der Kirche reisen, allgemeine 
Aufsicht über die Lehranstalten der Ge- 
sellschaft ausüben und andere nötige 
Dienstleistungen verrichten. Falls durch 
Tod, Rücktritt oder aus anderen Gründen 
eine Lücke entsteht, soll die Behörde 
die Besorgung der Amtsgeschäfte regeln, 
bis die Bischöfe die Lücke ausfüllen. Die 
Behörde soll die Gehälter aller ihrer be- 
soldeten Beamten festsetzen und zahlen. 

3. Der Verlagsdirektor in Cincinnati 
soll der Schatzmeister der Gesellschaft 
sein, und der Verwaltungsrat kann Hilfs- 
schatzmeister ernennen, wie er esfür ratsam 
erachtet. ] 

[IV. Distriktsvorsteher und Auf- 
sichtsprediger] 

[$ 466, 1. Jeder Distriktsvorsteher 
soll so früh als möglich im Konferenzjahr 
jeden Aufsichtsprediger in seinem Distrikt 

IE, i 
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District of the amount to be raised in 
his Pastoral Charge, and he shall also 
inquire at the third Quarterly Conference 
if the amount asked for has been raised, 
and if not, he shall urge that it be secured 
before the close of the Conference year. 


$ 2. At the last Quarterly Conference 
‚ of each year a committee of not less than 
“ three nor more than nine shall be appoin- 
ted, of which the Pastor shall be the 
Chairman, to be called the Committee on 
Education for Negroes, whose duty it 
shall be to aid in carrying into effect 
the provisions of the Discipline and the 
plans of the Officers and Managers of the 
Society for the support of this cause, so 
that at least the amount asked for each 
year from the Pastoral Charge shall be 
secured.. The Committee shall also see 
that information concerning this work is 
diffused among the people, using as one 
means for this purpose the literature 
published by the Society. 


$ 3. The Pastor, aided by the Com- 
mittee on Apportioned Benevolences and 
the Committee on Education for Negroes, 
where such Committee is constituted, shall 
provide for an annual day in the interest 
of this cause, and whenever practicable 
this day shall be the Sunday nearest to 
Lincoln’s Birthday, when the Pastor shall 
present or shall have presented the Cause 
of Negro Education in the public congre- 
gation. On this occasion offerings and 
pledges may be received to meet the 
apportionment made by the World Service 
Commission, unless such apportionment 
has been already provided for by the 
Every-Member-Canvass budget plan. This 
apportionment being a minimum asking, 
a free-will offering may be received in 
addition thereto. 
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über den Betrag unterrichten, der in 
seinem Bezirk aufzubringen ist. Ebenso 
soll er sich bei der dritten Vierteljährlichen 
Konferenz erkundigen, ob der angeforderte 
Betrag aufgebracht worden ist, und wenn 
nicht, so soll er darauf dringen, daß er 
vor dem Schluß des Konferenzjahrs ein- 
geht. 

2. Bei der letzten Vierteljährlichen 
Konferenz jedes Jahres soll ein Ausschuß 
von nicht weniger als drei und nicht mehr 
als neun Mitgliedern ernannt werden, 
unter dem Vorsitz des Aufsichtspredigers 
und unter dem Namen: Ausschuß für 
Negererziehung. Dieser Ausschuß hat die 
Pflicht, dabei mitzuhelfen, daß die Be- 
stimmungen der Kirchenordnung und die 
Pläne der Beamten und Geschäftsführer 
der Gesellschaft für den Unterhalt dieser 
Sache verwirklicht werden, so daß wenig- 
stens der Betrag eingeht, der für jedes 
Jahr von dem Bezirk angefordert wird. 
Der Ausschuß soll auch darauf sehen, daß 
Nachrichten über diese Arbeit im Volke 
verbreitet werden, indem er als ein Mittel 
zu diesem Zweck die Literatur gebraucht, 
die von der Gesellschaft veröffentlicht 
wird. 

3. Der Aufsichtsprediger soll, unter- 
stützt vom Ausschuß für Wohltätigkeits- 
umlagen und vom Ausschuß für Neger- 
erziehung, wo ein solcher Ausschuß ge- 
bildet ist, einen Jahrestag zum Besten 
dieser Sache bestimmen, und es soll dies, 
wenn tunlich, der Sonntag sein, der Lin- 
coln’s Geburtstag am nächsten liegt. An 
diesem Jahrestag soll der Aufsichtsprediger 
die Sache der Negererziehung in öffentlicher 
Versammlung der Gemeinde ans Herz legen. 
Bei dieser Gelegenheit können Opfer und 
Zeichnungen entgegengenommen werden, 
um den Betrag zu erreichen, den der Aus- 
schuß für Weltweiten Dienst dem Bezirk 
auferlegt hat, es sei denn, daß dieser Be- 
trag bereits in dem Haushaltsplan vor- 
gesehen ist, der die Beiträge aller einzelnen 
Mitglieder umfaßt. Abgesehen von diesem 
Betrag, der eine Mindestforderung dar- 
stellt, kann ein freiwilliges Opfer entgegen- 
genommen werden.] 
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V. Negro Schools 

T 467. To promote educational work 
for Negroes and to avoid” duplication, 
the Board of Education for Negroes, of the 
Methodist Episcopal Church shall have 
authority, on such terms as by majority 
vote of its entire membership the Board 
shall approve, to cooperate or to unite 
with schools of other denominations, or 
those under independent control. 


BOARD OF SUNDAY SCHOOLS 
[Department of Church Schools of the Board 
of Education, see 408, $1, 3(c)] 

I. Incorporation 

7 468, $ 1. For the moral and religious 
instruction of our children, and for the 
promotion of Bible knowledge among 
all our people, there shall be a Board 
of Sunday Schools, duly incorporated 
according to the laws of the State of 
Illinois, and having its headquarters in the 
city of Chicago. The said Board shall have 
general oversight of all the Sunday School 
interests of the Methodist Episcopal Church, 
and shall besubject to such rulesand regu- 
lations as the General Conference from 
time to time may prescribe. 


$ 2. The Board of Sunday Schools 
shall, until merged with the Board of 
Education, be composed of the Correspond- 
ing Secretary of said Board and the 
Editor of Sunday School Publications, 
who shall be ex officio members thereof; 
one effective Bishop, and twenty-six mem- 
bers at large, lay and clerical, expert 
in Sunday School work. All the members 
of said Board except the two ex officio 
members shall be elected by the General 
Conference upon nomination of the Board 
of Bishops. 


$ 3. It shall be the duty of said Board 
to found Sunday Schools in needy neigh- 
borhoods; to contribute to the support 
of Sunday Schools requiring assistance; 
to educate the Church in all phases of 


Behörde für Negererziehung, — Sonntagsschulbehörde 


291 


[V. Negerschulen] 

[$ 467. Um das Werk der Neger- 
erziehung zu fördern und doppelte Arbeit 
zu vermeiden, ist die Behörde der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche für Negererzie- 
hung ermächtigt, unter Bedingungen, 
welche die Behörde durch Beschluß der 
Mehrheit aller ihrer Mitglieder genehmigt, 
mit Schulen anderer Denominationen oder 
mit solchen, die von Denominationen un- 
abhängig sind, zusammenzuarbeiten und 
sich zu vereinigen.] 


[Sonntagsschulbehörde] 
[Abteilung für Sonntagsschulen in der Er- 
ziehungsbehörde, siehe $ 408, Absatz 1, 3 (c)] 

[I. Eintragung als Körperschaft] 

[$ 468, 1. Zum Zweck der sittlichen 
und religiösen Erziehung unserer Kinder 
und zur Förderung der Bibelkenntnis 
unter allen unseren Anhängern soll eine 
Sonntagsschulbehörde bestehen, die nach 
den Gesetzen des Staates Illinois als 
Körperschaft eingetragen ist und ihre 
Hauptgeschäftsstelle in Chicago hat. Dieser 
Behörde ist die allgemeine Oberaufsicht 
über das Sonntagsschulwerk der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche übertragen, und 
sie ist den Regeln und Bestimmungen 
unterworfen, welche die Generalkonferenz 
von Zeit zu Zeit erläßt. 

2. Die Sonntagsschulbehörde soll, bis 
sie mit der Erziehungsbehörde verschmol- 
zen ist, aus dem korrespondierenden Sekre- 
tär besagter Behörde und dem Schrift- 
jeitergwwder Sonntagsschul-Veröffentli- 
chungen bestehen, die von Amts wegen 
Mitglieder sind, ferner aus einem aktiven 
Bischof und außerdem höchstens sechs- 
undzwanzig Laien- und Prediger-Mitglie- 
dern, die in Sonntagsschularbeit erfahren 
sind. Alle Mitglieder besagter Behörde, 
ausgenommen die beiden Mitglieder von 
Amts wegen, sollen von der General- 
konferenz auf Vorschlag des Bischofs- 
kollegiums gewählt werden. 

3. Es ist die Aufgabe der Behörde, in 
bedürftigen Gemeinden Sonntagsschulen zu 
gründen, zum Unterhalt solcher Sonntags- 
schulen beizutragen, welche Unterstützung 
benötigen, die Kirche über den Stand der 
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Sunday School work, constantly endea- 
voring to raise ideals and improve methods; 
to determine the Sunday School curri- 
culum, including the courses for teacher 
training; and, in general, to give impulse 
and direction to the study of the Bible 
in the Church. It shall also be the duty 
of said Board, after consultation with the 
Editor of Sunday School Publications, to 
recommend to the Book Committee the 
kind and character of literature, requisites, 
supplies, etc., needed for use in our Sunday 
Schools; and the Publishing Agents shall 
provide and publish such literature, requi- 
sites, and supplies, as, in the judgment of 
the Book Committee, the best interests 
of the Church may demand. It shall also 
be the duty of said Board to promote 
such organizations of men as the organized 
Bible classes, Brotherhoods, and kindred 
organizations. 


$ 4. It shall be the duty of the Board 
of Sunday Schools to revise annually its 
list of members. In case any member 
representing a General Conference District 
remove therefrom, it shall declare his office 
vacant, and in case any member be inatten- 
tive to the duties of his office, or guilty of 
improper conduct, it may remove him 
by a majority vote of all of the members 
of said Board. All vacancies in said Board 
may be filled by a majority vote of the 
remaining members thereof. 


$ 5. The executive officers of the Board 
shall be the Corresponding Secretary and 
the Editor of Sunday School Publications, 


whose duties shall be as hereinafter 
defined. 
$ 6. The German Editor of Sunday 


School Publications in Cincinnati shall be 
the German Assistant Secretary of the 
Board of Sunday Schools, without addi- 
tional salary. He shall also be an advisory 
member of the Board. 
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Sonntagsschularbeit zu unterrichten, be- 
ständig für höhere Ideale und bessere 
Methoden in derselben einzutreten, den 
Lehrplan für Sonntagsschulen einschließ- 
lich der Kurse zur Ausbildung der Lehrer 
zu bestimmen und im allgemeinen An- 
regung und Anleitung zum Bibelstudium in 
der Kirche zu geben. Es ist ebenso die 
Pflicht der Behörde, nach Beratung mit 
dem Schriftleiter der Sonntagsschul-Ver- 
öffentlichungen, dem Verlagsausschuß die 
Art und den Charakter der empfehlens- 
werten Bücher, Lehrmittelund andrer Hilfs- 
mittel anzugeben, welche zum Gebrauch in 
unseren Sonntagsschulen nötigsind. Die Ver- 
lagsdirektoren sollen solche Bücher, Lehr- 
mittel und sonstige Hilfsmittel besorgen 
und herausgeben, wie es nach dem Urteil 
des Verlagsausschusses die Interessen der 
Kirche verlangen. Die Behörde soll auch 
die Bildung von organisierten Bibelklassen, 
Bruderschaftsvereinen und verwandten 
Organisationen fördern. 

4. Es ist die Pflicht der Sonntags- 
schulbehörde, jährlich ihre Mitgliederliste 
nachzuprüfen. Im Fall ein Mitglied, 
welches einen Generalkonferenz-Distrikt 
vertritt, denselben verläßt, soll sie dessen 
Stelle für erledigt erklären, und im Fall 
sich ein Mitglied nachlässig in der Er- 
füllung seiner Amtspflichten erweist oder 
sich unschicklicher Handlungen schuldig 
macht, kann die Behörde das Mitglied 
durch einen Mehrheitsbeschluß seines 
Mitgliedsrechtes für verlustig erklären. 
Alle Lücken in besagter Behörde sollen 
durch Mehrheitsbeschluß der vorhandenen 
Mitglieder ausgefüllt werden. 

5. Geschäftsführer der Behörde sollen 
sein der korrespondierende Sekretär und 
der Schriftleiter der Sonntagsschul-Ver- 
öffentlichungen, deren Pflichten noch näher 
umschrieben werden. 

6. Der deutsche Schriftleiter der Sonn- 
tagsschul-Veröffentlichungen in Cincinnati 
soll der deutsche Hilfssekretär in der Sonn- 
tagsschulbehörde sein, ohne eine Gehalts- 
zulage dafür zu bekommen. Ebenso soll 
er beratendes Mitglied der Behörde sein.] 
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II. Corresponding Secretary 

T 469, $ 1. The General Conference 
shall elect quadrennially a Corresponding 
Secretary of the Board of Sunday Schools. 
Under the provisions of the Discipline 
and the authority, direction, and control of 
said Board, he shall conduct its correspon- 
dence and business, except in so far as 
they relate to the duties of the Editor 
of Sunday School Publications. It shall 
be his duty to recommend to the Book 
Committee the preparation and publication 
of such Sunday School requisites and 
supplies as in his judgment may be neces- 
sary. His salary shall be fixed by the 
Board of Sunday Schools and paid out 
of the funds thereof. He shall be ex officio 
a member of the Board. 


$2. The Corresponding Secretary of the 
Board of Sunday Schools may be suspended 
by said Board for any cause it may deem 
sufficient. In case of such suspension said 
Board shall fix a time, at as early a date 
as practicable, for the investigation of his 
conduct. After such investigation, said 
Corresponding Secretary may be removed 
by a two-thirds vote of the entire Board 
of Sunday Schools. 


$ 3. Any vacancy in this office caused 
by death, resignation, or otherwise, shall 
be filled by the Board of Sunday Schools 
subject to the approval of the Board of 
Bishops. 


III. Editor of Sunday School Publications 


d 470, $ 1. The General Conference 
shall elect quadrennially an Editor of 
Sunday School Publications. 

$2. He shall prepare and edit all books 
and literature included in the Sunday 
School Curriculum, and all other required 
Sunday School publications. 


$ 3. He shall be ex officio a member 
of the Board of Sunday Schools, but his 
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[II. Der korrespondierende Sekretär] 

[$ 469, 1. Die Generalkonferenz soll alle 
vier Jahre einen korrespondierenden Sekre- 
tär für die Sonntagsschulbehörde wählen. 
Er hat unter den Bestimmungen der 
Kirchenordnung und unter der Autorität, 
Leitung und Aufsicht besagter Behörde 
deren Korrespondenz und Geschäfte zu 
besorgen, mit Ausnahme derjenigen, die 
sich auf die Pflichten des Schriftleiters der 
Sonntagsschul-Veröffentlichungen beziehen. 
Es ist seine Pflicht, dem Verlagsausschuß 
die Vorbereitung und Herausgabe solcher 
Sonntagsschul-Lehrmittel und sonstigen 
Hilfsmittel, die nach seinem Urteil not- 
wendig sind, zu empfehlen. Sein Gehalt 
soll durch die Sonntagsschulbehörde be- 
stimmt und aus ihrer Kasse bezahlt werden. 
Er soll von Amts wegen Mitglied der Be- 
hörde sein. 

2. Der korrespondierende Sekretär der 
Sonntagsschulbehörde kann aus irgend 
einem Grunde, welcher der Behörde als 
hinreichend erscheint, bis auf weiteres von 
seinem Amt enthoben werden. Im Fall 
einer solchen Amtsenthebung soll die Be- 
hörde sobald als angängig einen Zeitpunkt 
zur Untersuchung seiner Amtsführung be- 
stimmen. Nach dieser Untersuchung kann 
besagter korrespondierender Sekretär durch 
Beschluß einer Zweidrittelmehrheit der 
ganzen Sonntagsschulbehörde abgesetzt 
werden. 

32° Einer Lückerintdiesens Amt, die 
durch Tod, Rücktritt oder sonstwie ent- 
steht, soll von der Sonntagsschulbehörde 
unter Zustimmung des Bischofskollegiums 
ausgefüllt werden. ] 


[III. Der Schriftleiter der Sonntags- 
schul-Veröffentlichungen] 

[$ 470, 1. Die Generalkonferenz soll alle 
vier Jahre einen Schriftleiter für die Sonn- 
tagsschul-Veröffentlichungen erwählen. 

2. Er soll alle Bücher und sonstige 
Literatur, die zum Lehrgang der Sonn- 
tagsschule gehört, sowie alle sonst 
erforderlichen Sonntagsschul-Veröffentli- 
chungen herausgeben. 

3. Er soll von Amts wegen Mitglied 
der Sonntagsschulbehörde sein. Doch 
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salary shall be fixed by the Book Com- 
mittee and paid by the Publishing Agents. 
He shall be amenable to the Book Com- 
mittee as provided in the Discipline. 


IV. Other Officers 

T 471, $ 1. The Board shall elect from 
among its members a President and two 
Vice-Presidents. It shall also elect a 
Recording Secretary, and a Treasurer. 
It may, at its discretion, elect an Assistant 
Corresponding Secretary and such other 
Assistants as it may deem necessary for 
the proper efficient conduct of the work 
of the Board. 

$ 2. Allthese officers shall be amenable 
to the Board for the faithful performance 
of their duties and may be discontinued 
or removed by a majority vote of the 
Board. Their compensation shall be fixed 
by the Board and paid out of its funds. 


V. Conference Board of Sunday Schools 


7472, $ ı. It shall be the duty of each 
Annual Conference to organize a Con- 
ference Board of Sunday Schools. Said 
Board shall consist of the Superintendent 
of each District ex officio and an equal 
number of Laymen and Ministers from 
each District. The Conference Board shall 
be auxiliary to the Department of Church 
Schools of the Board of Education of the 
Methodist Episcopal Church and shall have 
oversight of the Sunday School interests 
of the Conference, and shall cooperate with 
said Department in promoting the Sunday 
School work of the Conference and of the 
denomination at large. The Conference 
Board may add not to exceed five members 
at large in order more adequately to carry 
forward its work. It shall be elected 
annually by the Annual Conference. 


$ 2. The District representatives on the 
Conference Board of Sunday Schools may 
act as a District Board of Sunday Schools 
when they so desire. 
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soll sein Gehalt vom Verlagsausschuß 
festgesetzt und von den Verlagsdirektoren 
ausgezahlt werden. Er soll dem Verlags- 
ausschuß gemäß der Kirchenordnung ver- 
antwortlich sein.] 


[IV. Andere Beamte] 

($ 471, 1. Die Behörde soll aus ihren 
Mitgliedern einen Vorsitzenden und zwei 
stellvertretende Vorsitzende, ebenso einen 
Schriftführer und einen Schatzmeister er- 
wählen. Sie kann nach ihrem Ermessen 
einen korrespondierenden Hilfssekretär und 
andere Gehilfen, wie sie solche zur ordent- 
lichen und erfolgreichen Durchführung des 
Werkes für nötig hält, erwählen. 

2. Alle diese Beamten sollen der Be- 
hörde für treue Erfüllung ihrer Pflichten 
verantwortlich sein und können durch 
einen Mehrheitsbeschluß der Behörde ihres 
Amtes enthoben werden. Ihre Entschädi- 
gung soll von der Behörde festgesetzt 
und aus ihrer Kasse bezahlt werden.] 


[V. Konferenz-Sonntagsschulbe- 
hörde] 

[$ 472, 1. Es ist die Pflicht jeder Jähr- 
lichen Konferenz, eine Konferenz-Sonntags- 
schulbehörde einzurichten. Diese soll aus 
dem Vorsteher jedes Distrikts von Amts 
wegen sowie aus einer gleichen Zahl von 
Predigern und Laien aus jedem Distrikt 
bestehen. Die Konferenzbehörde soll ein 


'Hilfsorgan der Abteilung für Sonntags- 


schulen in der Erziehungsbehörde der 
Bischöflichen Methodistenkirche sein, die 
Aufsicht über die Sonntagsschulangelegen- 
heiten der Konferenz haben und mit be- 
sagter Abteilung Hand in Hand arbeiten 
zur Förderung des Sonntagsschulwerkes in 
der Konferenz und in der Kirche überhaupt. 
Um für die Förderung ihres Werkes ange- 
messener arbeiten zu können, kann die 
Konferenzbehörde ihre Mitgliederzahl ver- 
mehren, jedoch nicht durch mehr als fünf. 
Sie soll in jedem Jahr von der Jährlichen 
Konferenz erwählt werden. 

2. Die Distriktsvertreter in der Kon- 
ferenz-Sonntagsschulbehörde können, wenn 
sie es wünschen, sich als Distrikts-Sonn- 
tagsschulbehörde betätigen. 
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$ 3. Among the duties of the Conference 
Board shall be the holding of Sunday 
School Institutes and other meetings of 
Sunday School workers, the presentation 
of standard requirements for Methodist 
Episcopal Sunday Schools, the recommen- 
dation of the lesson helps authorized by the 
General Conference, the distribution of 
literature issued by the Board of Sunday 
Schools and the Methodist Book Concern, 
the stimulation of effective Sunday School 
organization, instruction and equipment, 
the promotion of Sunday School growth 
and extension, the encouragement of wise 
plans for Evangelistic efforts in the Sunday 
Schools and the promotion of the financial 
interests of the General Board of Sunday 
Schools. This Board shall take the place 
of the Annual Conference Committee on 
Sunday Schools and make an annual 
report of Sunday School conditions and 
progress to the Conference and to the 
Corresponding Secretary of the Board of 
Sunday Schools. 


VI. Local Sunday School Board 


1473, $ 1. Every Sunday School of the 
Methodist Episcopal Church shall be under 
the supervision of a Local Sunday School 
Board, and shall be auxiliary to the Board 
of Sunday Schools of the Methodist Epis- 
copal Church. 

$ 2. The Local Sunday School Board 
shall consist of the Pastor, who shall be 
ex ojficio Chairman, the Director of Reli- 
gious Education (when there is one), and 
the Committee on Religious Instruction 
appointed by the Quarterly Conference, 
the Superintendent, who shall be ex 
officio Vice-Chairman, and all other officers 
and teachers of the Sunday School elected 
or confirmed by the Local Board. In case of 
the withdrawal of Officers and Teachers 
from the school, they shall cease to be 
members of the Board. 


$ 3. It shall be the duty of the Loca 


Sonntagsschulbehörde 


295 


3. Neben andern Pflichten soll die 
Konferenzbehörde Sonntagsschul-Lehrkurse 
und andere Versammlungen für Sonntags- 
schul-Arbeiter abhalten, Mitteilungen über 
die Lehrziele einer Sonntagsschule der 
Bischöflichen Methodistenkirche verbreiten, 
die von der Generalkonferenz anerkannten 
Unterrichtshilfsmittel empfehlen, dieDruck- 
sachen verbreiten, die von der Sonntags- 
schulbehörde und vom Methodistischen 
Verlagshaus veröffentlicht werden, die 
Sonntagsschulen zu mustergültiger Ein- 
richtung, Lehrtätigkeit und Ausrüstung 
anregen, das Wachstum der Schulen und 
die Ausbreitung des Sonntagsschulwerkes 
fördern, weise Pläne zur Evangelisation 
in den Sonntagsschulen anregen und die 
finanziellen Interessen der allgemeinen 
Sonntagsschulbehörde fördern. Diese Be- 
hörde soll an die Stelle des Sonntagsschul- 
ausschusses der Jährlichen Konferenz tre- 
ten und soll der Konferenz und dem 
korrespondierenden Sekretär der allge- 
meinen Sonntagsschulbehörde jährlich Be- 
richt erstatten.] 


[VI Bezirks-Sonntagsschul- 
vorstand] 
[$ 473, 1. Jede Sonntagsschule der 


Bischöflichen Methodistenkirche steht unter 
der Aufsicht eines Bezirks-Sonntagsschul- 
vorstandes und bildet ein Hilfsorgan der 
Sonntagsschulbehörde der Bischöflichen 
Methodistenkirche. 

2. Der Bezirks-Sonntagsschulvorstand 
soll bestehen aus dem Aufsichtsprediger, 
der von Amts wegen den Vorsitz führt, 
dem Leiter der religiösen Erziehung (wenn 
ein solcher vorhanden ist), und dem Aus- 
schuß für Religionsunterricht, der von der 
Vierteljährlichen Konferenz ernannt wird, 
dem Vorsteher der Sonntagsschule, der 
von Amts wegen stellvertretender Vor- 
sitzender sein soll und allen anderen Sonn- 
tagsschulbeamten und -lehrern, die von 
dem Bezirks-Sonntagsschulvorstand er- 
wählt oder bestätigt werden. Beamte oder 
Lehrer, die sich von der Schule zurück- 
ziehen, hören auf, Mitglieder des Vor- 
standes zu sein. 

3. Es ist die Pflicht des Bezirks-Sonn - 


296 


Sunday School Board, wherever practi- 
cable, to organize the Sunday Schools into 
Temperance Societies, under such rules 
and regulations as the Local Board may 
prescribe. The duty of such Societies 
shall be to see that temperance instruction 
is imparted in the Sunday School, and to 
secure, so far as possible, the pledging of 
its members to total abstinence. 


$ 4. It shall be the duty of the Local 
Sunday School Board to promote the 
standard requirements for Methodist Epis- 
copal Sunday Schools as determined by 
the General Board of Sunday Schools, and 
especially shall it be the duty of the Local 
Sunday School Board to provide a class 
or classes for the training of officers and 
teachers in the principles and methods 
of religious education and Sunday School 
work. 

$5. Itshall be the duty of the Superin- 
tendent, together with the Local Sunday 
School Board, to observe Sunday School 
Rally Day in each School under his charge 
as provided in T 476, $ 6, and to take a 
collection in said School at least once a 
year for the Board of Sunday Schools. 


VII. Sunday School Officers and Teachers 

474, $ 1. The Superintendent shall 
be elected annually by ballot by the Local 
Sunday School Board, subject to confir- 
mation by the Quarterly Conference at 
its first session after such election, and 
in case of a vacancy the Pastor shall 
superintend or secure the superintending 
of the School until such time as a Superin- 
tendent elected by the Local Sunday 
School Board shall be confirmed by the 
Quarterly Conference. 

$ 2. The other Officers of the School 
shall be elected annually by ballot by the 
Local Sunday School Board. 


$3. The Teachers of the School shall be 
nominated by the Superintendent, with 
the concurrence of the Pastor, and shall 
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tagsschulvorstandes, wo immer möglich, 
die Sonntagsschulen als Enthaltsamkeits- 
vereine einzurichten, und zwar unter 
solchen Regeln und Bestimmungen, wie 
der Vorstand selbst sie festsetzt. Diese 
Vereine sollen dafür sorgen, daß in der 
Sonntagsschule Unterricht in der Enthalt- 
samkeitssache erteilt wird, und sollen 
soweit als möglich ihre Mitglieder veran- 
lassen, das Gelübde völliger Enthaltsam- 
keit zu unterzeichnen. 

4. Der Bezirks-Sonntagsschulvorstand 
soll die Leistungsfähigkeit methodistischer 
Sonntagsschulen auf die Höhe der Bestim- 
mungen der allgemeinen Sonntagsschul- 
behörde bringen und besonders darauf 
sehen, daß eine Klasse oder Klassen zur 
Heranbildung von Sonntagsschulbeamten 
und -lehrern gebildet werden, zum Unter- 
richt in den Grundsätzen und Methoden der 
religiösen Erziehung und der Sonntags- 
schularbeit. 

5. Der Vorsteher hat mit dem Bezirks- 
Sonntagsschulvorstand die Pflicht, den 
Sonntagsschultag zu feiern, wie esin $ 476,6 
vorgeschrieben ist, und wenigstens einmal 
im Jahr eine Kollekte in der Sonntags- 
schule für die allgemeine Sonntagsschul- 
behörde zu erheben.] 


[VIL. Sonntagsschulbeamte und 
-lehrer] 
[$ 474, 1. Der Vorsteher soll jährlich 


durch Stimmzettel von dem Bezirks-Sonn- 
tagsschulvorstand erwählt und von der 
Vierteljährlichen Konferenz bei deren 
nächster Sitzung bestätigt werden; wird 
seine Stelle frei, so soll der Prediger ent- 
weder selbst die Aufsicht über die Schule 
führen oder sie führen lassen, bis ein neuer 
von dem Bezirks-Sonntagsschulvorstand 
erwählter Vorsteher von der Vierteljähr- 
lichen Konferenz bestätigt ist. 

2. Die übrigen Beamten der Schule 
sollen jährlich durch Stimmzettel von 
dem Bezirks-Sonntagsschulvorstand erwählt 
werden. 

3. Die Lehrer der Schule sollen vom 
Vorsteher mit Zustimmung des Predi- 
gers vorgeschlagen und jährlich von 


$ 474 


be elected annually by the Local Sunday 
School Board. 

$ 4. The place of any Officer or Teacher 
habitually neglectful, inefficient, or guilty 
of improper conduct, or of teaching con- 
trary to the accepted doctrines of our 
Church, may be declared vacant by a 
vote of two thirds of the Local Sunday 
School Board present at any regular or 
special meeting. When a Teacher ceases 
to teach, without the consent of the Super- 
intendent, his membership in the Local 
Sunday School Board shall thereby be 
discontinued. 


$5. It shall be the duty of the Superin- 
tendent to report to each Quarterly 
Conference: 

1. Name of Sunday School. 

2. Number of officers and teachers. 

3. Scholars—not including Home De- 
partment and Cradle Roll. 

4. Members in Home Department. 


5. Children on Cradle Roll. 

6. Total enrollment in all departments, 
including Cradle Roll, Home Depart- 
ment, Scholars, Officers and Teachers. 


7. Average attendance. 

8. Members of school who are Church 
Members, or Preparatory Members, (a) 
Teachers and Officers; (b) Home Depart- 
ment; (c) other scholars not including 
Cradle Roll. 

9. Professed conversions of Members 
of the Sunday School. 


10. Accessions to the Church from the 
Sunday School. 

II. Current expenses. 

12. Given for Missions. 

13. Given for Board of Sunday Schools. 


14. Other benevolent collections. 


15. To what extent are the schools 
graded? 

16. Are the Sunday Schools furnished 
with the publications authorized by our 
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demBezirks-Sonntagsschulvorstand erwählt 
werden. 

4. Die Stelle eines Beamten oder 
Lehrers, welcher seine Pflichten gewohn- 
heitsmäßig vernachlässigt, sich als unfähig 
erweist, sich eines unordentlichen Wandels 
schuldig macht oder Irrlehren verbreitet 
kann durch Beschluß von zwei Dritteln der 
bei einer ordentlichen oder außerordent- 
lichen Sitzung des Bezirks-Sonntagsschul- 
vorstands anwesenden Mitglieder als erle- 
digt erklärt werden. Wenn ein Lehrer ohne 
Zustimmung des Vorstehers zu lehren 
aufhört, so verliert er dadurch seine Mit- 
gliedschaft in der Bezirks-Sonntagsschul- 
behörde. 

5. Der Vorsteher soll jeder Vierteljähr- 
lichen Konferenz über folgende Punkte 
berichten: 


I. Name der Sonntagsschule. 

2. Anzahl der Beamten und Lehrer. 

3. Anzahl der Schüler — ohne Heim- 
abteilung und Wiegenliste. 

4. Zahl der Mitglieder 
abteilung. 

5. Zahl der Kinder auf der Wiegenliste. 

6. Gesamtzahl der Schulmitglieder in 
allen Abteilungen, einschließlich Wiegen- 
liste, Heimabteilung, Schüler, Beamte und 
Lehrer. 

7. Durchschnittlicher Besuch. 

8. Zahl der Kirchen- und Probemit- 
glieder in der Sonntagsschule: (a) Lehrer 
und Beamte, (b) in der Heimabteilung, 
(c) andere Schüler, ausschließlich der 
Wiegenliste. 

9. Zahl der Mitglieder der Sonntags- 
schule, die von einer Bekehrung Zeugnis 
abgelegt haben. 

ı0. Zahl der aus der Sonntagsschule 
in die Kirche Aufgenommenen. 

11. Laufende Unkosten. 

12. Betrag der Missionsbeiträge. 

13. Betrag der Beiträge für die Sonn- 
tagsschulbehörde. 

14. Betrag anderer Wohltätigkeitskol- 
lekten. 

15. Ob und wie weit die Schule den 
Stufenunterrichtsplan angenommen hat. 

16. Angabe darüber, ob die von unserer 
Kirche herausgegebenen Unterrichtshilts- 
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Church? Graded or uniform lessons? 


17. Have the Sunday Schools Missio- 
nary Superintendents and Committees? 


18. Are they organized into Tempe- 
rance Societies? 

19. Miscellaneous. 

[NotE. — He shall also, at the Fourth Quaterly 
Conference, render an annual report on the above 
items. ] 


VIII. District Superintendents 

475, $ ı. It shall be the duty of the 
District Superintendent to aid in all 
possible ways in developing the efficiency 
of the Sunday Schools of his district. 
He shall be especially required to promote 
graded organization, graded instruction, 
teacher training, and evangelism; he shall 
also urge in all Schools the use of the 
literature authorized by the General Con- 
ference published by The Methodist Book 
Concern. He shall provide an annual 
institute for the instruction and training 
of the Sunday School workers of his Dis- 
trict in the most effective methods of Sun- 
day School work. 


82. It shall be the duty of the District 
Superintendent to bring the subject of 
Sunday Schools before the fourth Quar- 
terly Conference; and said Quarterly Con- 
ference shall appoint a Committee of mem- 
bers of our Church not less than three 
nor more than nine for each Sunday School 
in the Charge, to be called the Committee 
on Religious Education, whose duty shall 
be as hereinafter described (J 477). 


IX. Pastors 

1476, $ ı. It shall be the duty of the 
Pastor and the Director of Religious 
Education, aided by the Superintendent 
and the Commission on Religious Edu- 
cation, to decide asto what books and other 
publications shall be used in the Sunday 
Schools. 
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mittel in der Sonntagsschule gebraucht 
werden, und wenn ja, ob die abgestuften 
oder die einheitlichen. 

17. Angabe, ob die Sonntagsschule 
einen Missionsvorsteher und einen Mis- 
sionsausschuß hat. 

18. Angabe, ob die Schule als Ent- 
haltsamkeitsverein eingerichtet ist. 


19. Verschiedenes.] 

[Bemerkung. Er soll auch bei der vierten 
Vierteljährlichen Konferenz einen Jahresbericht 
über obige Punkte erstatten.] 


[VIII. Distriktsvorsteher] 

[8 475, ı. Jeder Distriktsvorsteher soll 
auf jede mögliche Weise die Leistungs- 
fähigkeit der Sonntagsschulen auf seinem 
Distrikt heben helfen. Besonders soll er 
der Einführung des Stufensystems in der 
Organisation und im Unterricht, der 
Lehrervorbildung und der Evangelisation 
der Schulen den Weg bahnen. Er soll auch 
darauf dringen, daß in allen Schulen die 
von der Generalkonferenz genehmigte und 
von der Methodistischen Verlagsanstalt 
veröffentlichte Sonntagsschulliteratur be- 
nutzt wird. Er soll für die Sonntags- 
schularbeiter seines Distriktes einen jähr- 
lichen Lehrkursus über die wirksamsten 
Methoden der Sonntagsschularbeit ab- 
halten. 

2. Es ist die Pflicht des Distriktsvor- 
stehers, die Sonntagsschulsache vor die 
letzte Vierteljährliche Konferenz zu bringen, 
und diese soll für jede Sonntagsschule auf 
dem Arbeitsfelde einen Ausschuß von Mit- 
gliedern unserer Kirche ernennen, der aus 
nicht weniger als drei und nicht mehr als 
neun Personen bestehen und Ausschuß für 
religiöse Erziehung heißen soll und dessen 
Pflichten weiter unten beschrieben werden 


(8 477).] 


[IX. Aufsichtsprediger] 

[$ 476, 1. Es ist die Pflicht des Auf- 
sichtspredigers und des Leiters der reli- 
giösen Erziehung, mit Unterstützung des 
Sonntagsschulvorstehers und des Aus- 
schusses für religiöse Erziehung, zu ent- 
scheiden, was für Bücher und sonstige 
Veröffentlichungen in den Sonntagsschulen 
gebraucht werden sollen. 
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$ 2. It shall be the special duty of the 
Pastor, with the aid of the other Preachers 
and the Committee on Religious Instruc- 
tion, to form Sunday Schools in all our 
Congregations where ten persons can be 
collected for that purpose, which Schools 
shall be auxiliary to the Board of Sunday 
Schools of the Methodist Episcopal Church; 
to engage the cooperation of as many 
of our members as he can; to visit the 
Schools as often as practicable; to see 
that regular instruction in Christian Ste- 
wardship shall be given in the Sunday 
Schools under his charge; to preach on the 
subject of Sunday Schools and the religious 
instruction of children in each Congre- 
gation at least once in six months; to form 
classes, wherever practicable. for the 
instruction of the larger children, youth, 
and adults in the Word of God; and where 
he cannot superintend them personally, 
to see that suitable Teachers are provided 
for that purpose. 


8 3. It shall be the duty of the Pastor 
faithfully to enforce upon parents and 
Sunday School Teachers the great impor- 
tance of instructing children in the doc- 
trines and duties of our holy religion; 
to see that our Catechisms be used as 
extensively as possible in our Sunday 
Schools and families; and to preach to 
the children and catechize them publicly 
in the Sunday Schools and at public 
meetings appointed for that purpose. 


$ 4. It shall be the duty of the Pastor 
in his Pastoral visits to pay special atten- 
tion to the children; to speak to them 
personally and kindly according to their 
capacity on the subject of experimental 
and practical godliness; to pray earnestly 
for them; and diligently to instruct and 
exhort all parents to dedicate their children 
to the Lord in Baptism as early as con- 
venient. 


$ 5. Each Pastor shall lay before the 
Quarterly Conference, to be entered on 
its Journal, the number and state of the 


Sonntagsschulbehörde 


299 


2. Es ist die besondere Pflicht des Auf- 
sichtspredigers, in. Verbindung mit den 
anderen Predigern und dem Ausschuß für 
Religionsunterricht, in allen unseren Ge- 
meinden, wo zehn Personen zu diesem 
Zweck zusammengebracht werden können, 
Sonntagsschulen zu errichten, welche Hilfs- 
vereine der Sonntagsschulbehörde der Bi- 
schöflichen Methodistenkirche sein sollen, 
sich die Mitwirkung so vieler unserer 
Mitglieder als nur möglich zu verschaffen, 
die Schülen so oft als tunlich selbst zu 
besuchen, darauf zu sehen, daß regel- 
mäßiger Unterricht in christlicher Haus- 
halterschaft in den Sonntagsschulen unter 
seiner Aufsicht erteilt wird, über die Sonn- 
tagsschulsache und den Religionsunterricht 
der Kinder in jeder Gemeinde wenigstens 
einmal in sechs Monaten zu predigen, wo 
immer möglich Bibelklassen zum Unter- 
richt der größeren Kinder, der jungen 
Leute und der Erwachsenen zu bilden, und 
wenn er nicht persönlich Vorsteher sein 
kann, dafür zu sorgen, daß passende 
Lehrer für sie angestellt werden. 

3. Es ist die Pflicht des Aufsichts- 
predigers, den Eltern und Sonntagsschul- 
lehrern die große Wichtigkeit der Aufgabe 
einzuschärfen, die Kinder in den Lehren 
und Pflichten unserer Religion zu unter- 
richten, dafür zu sorgen, daß unsere Kate- 
chismen so reichlich als möglich in unseren 
Sonntagsschulen und Familien gebraucht 
werden, Predigten für Kinder zu halten 
und die Kinder in der Sonntagsschule und 
in besonders dazu bestimmten Versamm- 
lungen zu katechisieren. 

4. Es ist die Pflicht jedes Aufsichts- 
predigers, bei seinen seelsorgerlichen Be- 
suchen den Kindern besondere Aufmerk- 
samkeit zu schenken und mit ihnen nach 
ihrem Fassungsvermögen persönlich und 
freundlich über Herzensreligion und prak- 
tisches Christentum zu sprechen, ernstlich 
für sie zu beten und alle Eltern fleißig zu 
unterrichten und zu ermahnen, daß sie ihre 
Kinder so früh als möglich dem Herrn 
durch die Taufe weihen. 

5. Jeder Aufsichtsprediger soll der 
Vierteljährlichen Konferenz zur Eintragung 
in ihr Protokoll einen Bericht über Zahl 
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Sunday Schools in his Pastoral Charge, 
and the extent to which he has preached 
to the children and catechized them, and 
shall make the required report on Sunday 
Schools to his Annual Conference. 


$6. Itshall be the duty of every Pastor 
to cause each Church under his Charge 
to observe the first Sunday in October, 
or such other Sunday as may be more 
convenient, as Sunday School Rally 
Day, and upon said day as part of the 
service he shall take a collection to be 
devoted to the maintenance and ad- 
vancement of Sunday School work through- 
out the bounds of the Church. The Pastor 
shall forward the said collection directly 
to the Corresponding Secretary of the 
Board of Sunday Schools. 


X. Quarterly Conference Commission on 
Religious Education 

1477, $1. It shall be the duty of the 
Commission on Religious Education ap- 
pointed by the Quarterly Conference to 
be in regular attendance at the Sunday 
School session, and to assist the Pastor 
and the local Sunday School Board in 
organizing and correlating all practicable 
forms of both Sunday and week-day reli- 
gious instruction; to secure needed supplies 
and requisites for the Sunday School; and 
to cooperate in providing facilities for 
the week-day recreational life of the young 
people. 


$2. It shall further secure adequate 
time for the Sunday School session; provide 
for a Sunday School anniversary in the 
Church service every year; promote an 
annual house-to-house visitation to in- 
crease Sunday School membership, Bible 
study and family worship in the home, 
and also aim to secure every member of 
the Church as a member of some depart- 
ment of the Sunday School. 
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und Zustand der unter seiner Aufsicht 
stehenden Sonntagsschulen erstatten, nebst 
einer Angabe, wie oft er den Kindern ge- 
predigt und sie katechisiert hat. Ebenso 
hat er pflichtmäßig einen Bericht über die 
Sonntagsschulen für seine Jährliche Kon- 
ferenz auszufertigen. 

6. Jeder Aufsichtsprediger ist ver- 
pflichtet, dafür zu sorgen, daß in jeder Ge- 
meinde seines Bezirks der erste Sonntag 
im Oktober oder ein anderer passender 
Sonntag als Sonntagsschultag gefeiert 
wird. An diesem Tage soll als Teil des 
Gottesdienstes eine Kollekte erhoben wer- 
den für die Erhaltung und Ausbreitung des 
Sonntagsschulwerkes im ganzen Gebiet 
unserer Kirche. Diese Kollekte soll vom 
Prediger direkt an den korrespondierenden 
Sekretär der Sonntagsschulbehörde ge- 
sandt werden.] 


[X. Ausschuß der Vierteljährlichen 
Konferenz für religiöse Erziehung] 

[$ 477, 1. Es ist die Pflicht des Aus- 
schusses für religiöse Erziehung, welcher 
von der Vierteljährlichen Konferenz er- 
nannt worden ist, regelmäßig die Sonn- 
tagsschulzusammenkünfte zu besuchen 
und dem Aufsichtsprediger und dem Be- 
zirks-Sonntagsschulvorstand bei der Ein- 
richtung und Vereinheitlichung von Reli- 
gionsunterricht an Sonn- und Wochen- 
tagen in allen tunlichen Formen zur Hand 
zu gehen, für die nötigen Lehr- und Hilfs- 
mittel der Sonntagsschule zu sorgen und 
dabei mitzuwirken, daß den jungen Leuten 
passende Gelegenheit zu Geselligkeit und 
Unterhaltung während der Woche geboten 
wird. 

2. Er soll ferner dafür sorgen, daß 
den Sonntagsschulzusammenkünften hinrei- 
chende Zeit gewidmet und jedes Jahr ein 
Sonntagsschul- Jahresfest gehalten wird, 
ferner darauf sehen, daß jährlich Haus- 
besuche gemacht werden, um die Schüler- 
zahl der Sonntagsschule zu vermehren, 
das Studium der Bibel und das Halten 
von Hausandacht zu empfehlen und danach 
zu streben, daß jedes Mitglied der Kirche 
ein Mitglied irgend einer Abteilung in 
der Sonntagsschule werde.] 
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BOARD OF THE EPWOPTH LEAGUE 
[Department of Epworth League of the Board 
of Education, see 408, $1, 3(d)] 

I. Constitution 

1478. For the purpose of promoting 
intelligent and vital piety among the young 
people of our Churches and Congregations, 
and of training them in works of mercy 
and help, there shall be an organization 
under the authority of the General Con- 
ference of the Methodist Episcopal Church 
and governed by the following Cons- 
titution: 


CoNSTITUTION 
$ 1. ArTIcLE I. Name. The title of 
this organization shall be ‘“The Epworth 
League of the Methodist Episcopal Church”. 


$2. ARTICLE Il. Object. The object 
of the League shall be to promote intelligent 
and vital piety in the young members and 
friends of the Church, to aid them in the 
attainment of purity of heart and con- 
stant growth in grace, and to train them 
in works of mercy and help. 


$3. ARTICLE 11l. Standard Organi- 
sation. With a view to carrying out the 
objects of the Epworth League there may 
be organized local Chapters, and District, 
Conference and Area Leagues, each con- 
forming to the standard of organization 
set forth in this Articee A standard 
Chapter shall be constituted of a group 
of young people organized with a President, 
Secretary, Treasurer, Superintendent of 
Junior League and four departments, 
namely, (I) Spiritual work, (2) World 
Evangelism, (3) Social Service, (4) Re- 
creation and Culture; with a Vice-President 
and committee at the head of each de- 
partment, and with a Cabinet composed 
of the President, the Secretary, the Trea- 
surer, the Superintendent of the Junior 
League, the four Vice-Presidents, the 
Director of Social and Recreational Life, 
and the Pastor ex officio. The Chapter 
shall be under the control of the Quarterly 
Conference and Pastor. Any young People’s 
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[Jugendbundbehörde] 
[Jugendabteilung der Erziehungsbehörde, 
siehe $ 408, 1, 3(d)] 

[I. Verfassung] 

[$ 478. Um Bildung und wahre Fröm- 
migkeit unter den jungen Leuten in 
unseren Gemeinden zu fördern und sie zu 
christlicher Tätigkeit und zu Werken der 
Barmherzigkeit anzuleiten, besteht mit 
Genehmigung der Generalkonferenz der 
Bischöflichen Methodistenkirche eine Or- 
ganisation, für welche folgende Verfassung 
maßgebend ist: 


Verfassung. 

I. Artikel I. Name. Der Name dieser 
Organisation ist: Epworth-Liga (Jugend- 
bund) der Bischöftlichen Methodisten- 
kirche. 

2. Artikel II. Zweck. Zweck des Bundes 
ist, Bildung und wahre Frömmigkeit unter 
den Jugendlichen Mitgliedern und Freun- 
den der Kirche zu fördern, ihnen in dem 
Streben nach Reinheit des Herzens und 
einem beständigen Wachstum in der Gnade 
behilflich zu sein und sie zu christlicher 
Tätigkeit und zu Werken der Barmherzig- 
keit anzuleiten. _ 

3. Artikel III. Organisationsschema. 
Um die Ziele des Jugendbundes zu er- 
reichen, sollen örtliche Vereine eingerichtet 
werden, sowie Bündnisse in den Distrikten, 
Konferenzen und Sprengeln, in jedem Fall 
dem Organisationsschema entsprechend, 
das in diesem Artikel aufgestellt wird. Ein 
ordentlicher Verein soll von einer Gruppe 
junger Leute gebildet werden, mit einem 
Vorsitzenden, einem Schriftführer, einem 
Schatzmeister, einem Vorsitzenden der 
Jugendabteilung und vier Gruppen, näm- 
lich (1) für geistliches Leben, (2) für Welt- 
mission, (3) für sozialen Dienst, (4) für 
Bildung und Geselligkeit, ferner mit einem 
stellvertretenden Vorsitzenden und einem 
Ausschuß an der Spitze jeder Gruppe, und 
mit einem Vorstand, bestehend aus dem 
Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem 
Schatzmeister, dem Vorsitzenden der Ju- 
gendabteilung, den vier stellvertretenden 
Vorsitzenden, dem Leiter der Einrichtungen 
für Geselligkeit und Erholung und dem 
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Society may become an affıliated Chapter 
of the Epworth League provided that it 
adopt the aims of the League, that its 
President and other officers and its general 
plans of work are approved by the Pastor 
and Official Board or Quarterly Conference 
and that it is enrolled at the Central Office. 
Any group of young people not naturally 
affiliated with an existent Chapter may 
become a separate Chapter under the 
provisions of this paragraph. A standard 
District League shall be composed of the 
Chapters in a District, organized with 
the same officers as a local Chapter, who 
shall be elected at a delegated convention, 
and together with the District Super- 
intendent ex officio, shall constitute the 
District Cabinet. A standard Conference 
League shall be composed of the District 
Cabinets within the Conference. They 
shall elect officers corresponding to those 
in a local Chapter, and these together 
with one District Superintendent chosen 
by the District Superintendents of the 
Conference shall constitute the Confe- 
rence Cabinet. A standard Area League 
shall be composed of all the Conference 
Cabinets in the Area, and the Area member 
of the Board of the Epworth League. The 
Area Cabinet shall be elected by this body 
and shall consist of the same officers as 
those of a local Chapter, together with 
one District Superintendent chosen by 
the District Superintendents in the Area 
League, and the resident Bishop ex officio. 
It is understood this Article does not 
prevent the organization of city, county 
or State Leagues where such may be 
desired. 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$ 478 


Aufsichtsprediger von Amts wegen. Der 
Verein soll unter der Aufsicht der Viertel- 
jährlichen Konferenz und des Aufsichts- 
predigers stehen. Jede Vereinigung 
junger Leute kann ein angeschlossener 
Verein des Jugendbundes werden, unter 
der Voraussetzung, daß er die Ziele des 
Bundes annimmt, daß sein Vorsitzender 
und sonstige Beamte sowie seine allge- 
meinen Arbeitspläne von dem Aufsichts- 
prediger und dem Kirchenvorstand oder 
der Vierteljährlichen Konferenz genehmigt 
werden und daß er bei der Zentralstelle 
eingetragen wird. Jede Gruppe junger 
Leute, die nicht ihrer Herkunft nach an 
einen bestehenden Verein angegliedert ist, 
kann ein selbständiger Verein unter den 
Bestimmungen dieses Paragraphen werden. 
Ein ordentlicher Distriktsjugendbund soll 
aus den Vereinen in einem Distrikt be- 
stehen, mit denselben Beamten wie ein 
örtlicher Verein, welche auf einer Abge- 
ordnetenversammlung erwählt werden 
und zusammen mit dem Distriktsvor- 
steher (von Amts wegen) den Distrikts- 
vorstand bilden sollen. Ein ordentlicher 
Konferenz- Jugendbund soll aus den Di- 
strikts-Vorständen innerhalb der Konferenz 
bestehen. Sie sollen Beamte entsprechend 
denjenigen in einem örtlichen Verein er- 
wählen, und diese sollen zusammen mit 
einem Distriktsvorsteher, der von den 
Distriktsvorstehern der Konferenz erwählt 
wird, den Konferenz- Jugendbundvorstand 
bilden. Ein ordentlicher Sprengel- Jugend- 
bund soll aus allen Konferenz- Jugendbund- 
vorständen im Sprengel bestehen sowie aus 
dem Vertreter des Sprengels in der allge- 
meinen Jugendbund-Behörde. Der Vor- 
stand für den Sprengel soll von dieser 
Körperschaft erwählt werden und aus 
solchen Beamten bestehen wie bei einem 
örtlichen Verein, zusammen mit einem 
Distriktsvorsteher, der von den Distrikts- 
vorstehern im Sprengel-Vorstand erwählt 
wird, endlich aus dem residierenden Bi- 
schof (von Amts wegen). Es versteht sich, 
daß dieser Artikel die Einrichtung von Ju- 
gendbünden für das Gebiet einer Stadt, einer 
Landschaft oder eines Staates nicht ver- 
bietet, wo solche etwa gewünscht werden. 
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$4. Arrıcıe IV. Government. The 
management of the Board of the Epworth 
League, until merged with the Board of 
Education, shall be vested in a Board 
which shall consist of a Bishop, the General 
Secretary, the Editor of the Epworth 
Herald, and twenty members at large, 
The members at large to be nominated 
by the Board of Bishops and elected by 
the General Conference. 

The Bishop shall be President of the 
Epworth League and of the Board of the 
Epworth League. The Assistant Secre- 
tary of the Junior League and the elected 
field and Departmental Secretaries shall 
be advisory members of the Board. In 
case of a vacancy in the office of General 
Secretary during the Quadrennium, the 
same shall be filled by the Board of Bishops. 
Any vacancy occurring in the member- 
ship of the Board shall be filled by said 
Board of Bishops. 

85. ArrıcLE V. Officers. The Officers 
of the League shall be a President, a Vice- 
President, a General Secretary, a Recording 
Secretary, and a Treasurer. The President 
shall be chosen as hereinbefore provided. 
The Vice-President and Recording Secre- 
tary shall be chosen by the Board of the 
Epworth League from its own body. The 
General Secretary shall be elected by the 
General Conference, and shall be the exe- 
cutive officer of the League. He shall have 
charge of the correspondence, shall keep 
the records of the League, and may speak 
or provide speakers for Annual Conference 
anniversaries, and perform such other 
duties as the Board of the Epworth League 
may direct. The Editor of the Epworth 
Herald shall be elected by the General 
Conference, and shall perform such duties 
as relate to the editorial departments of 
Epworth League publications. The Treas- 
urer shall be elected by the Board of the 
Epworth League. These Officers shall be 
elected quadrennially, and shall hold office 
until their successors are chosen. Vacancies 
in any of the above-mentioned positions, 
except the Presidency, the General Secre- 
taryship, and the Editorship of the Ep- 
worth Herald, shall be filled by the Board 
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4. Artikel IV. Leitung. Die Leitung 
der Jugendbund-Behörde soll bis zur Ver- 
schmelzung mit der Erziehungsbehörde 
einer Behörde obliegen, die aus einem 
Bischof, dem Generalsekretär, dem Schrift- 
leiter des Epworth Herald und zwanzig an- 
dern Mitgliedern besteht. Die letzteren sollen 
vom Bischofskollegium vorgeschlagen und 
von der Generalkonferenz erwählt werden. 
Der Bischof soll Vorsitzender des gesamten 
Jugendbundes und der Jugendbund-Be- 
hörde sein. Der Hilfssekretär für die Ju- 
gendabteilung und die für bestimmte 
Arbeitsfelder und sonstige Abteilungen 
erwählten Sekretäre sollen beratende Mit- 
glieder der Behörde sein. Falls die Stelle 
des Generalsekretärs während des Jahr- 
vierts frei wird, soll sie vom Bischofs- 
kollegium besetzt werden. Lücken, die 
unter den Mitgliedern der Behörde ent- 
stehen, sollen vom Bischofskollegium aus- 
gefüllt werden. 

5. Artikel V. Beamte. Die Beamten 
des Bundes sind: ein Vorsitzender, ein 
stellvertretender Vorsitzender, ein Gene- 
ralsekretär, ein Schriftführer und ein 
Schatzmeister. Der Vorsitzende soll nach 
obigen Bestimmungen gewählt werden. 
Der stellvertretende Vorsitzende und der 
Schriftführer sollen von der Jugendbund- 
behörde aus ihrer eigenen Mitte gewählt 
werden. Der Generalsekretär soll von der 
Generalkonferenz erwählt werden und der 
geschäftsführende Beamte des Bundes sein. 
Er besorgt die Korrespondenz, hat die Pro- 
tokolle zu führen, darf bei den Jugend- 
bundfesten während der Jährlichen Kon- 
ferenzen sprechen oder für dieselben andere 
Redner stellen, und hat alle sonstigen 
Pflichten zu erfüllen, welche die Jugend- 
bundbehörde ihm auferlegt. Der Schrift- 
leiter des Epworth Herald wird von der 
Generalkonferenz erwählt und hat alle 
Pflichten eines Hauptschriftleiters der Ju- 
gendbund-Veröffentlichungen zu erfüllen. 
Der Schatzmeister soll von der Jugend- 
bundbehörde erwählt werden. Diese Be- 
amten werden alle vier Jahre erwählt und 
sollen ihre Ämter so lange innehaben, bis 
ihre Nachfolger erwählt worden sind. 
Wird eine dieser Stellen frei, ausgenommen 


304 


of the Epworth League. 


$6. Arrtıcre VI. The Board of the 
Epworth League may elect, upon nomi- 
nation by the General Secretary, such 
field or Departmental secretaries as may 
be deemed necessary. 

$ 7. ARTICLE VII. Finances. The salary 
of the Editor of the Epworth Herald 
shall be fixed by the Book Committee 
and paid by The Book Concern. The 
salaries of the General Secretary and of 
other Secretaries and the administrative 
expenses, such as may be authorized by 
the Board of the Epworth League, shall 
be paid from contributions from the local 
Chapters and Churches and the profits 
on Epworth League publications and 
supplies and other resources. 

$8. Arrtıce VIII. Central Office. 
The Central Office of the Epworth League 
shall be in Chicago, Illinois. 

89. Arrtıce IX. Local Constitution. 
The Constitution for Local Chapters shall 
be determined by the Board of the Ep- 
worth League; provided, however, that 
no enactment shall be made which shall 
in any manner conflict with this General 
Constitution. 

$10. ARTICLE X. DBy-Laws. The 
Board of the Epworth League shall have 
power to enact such By-Laws for its own 
government as will not conflict with this 
Constitution. 

$ 11. ARTICLE XI. Amendments. This 
Constitution shall be altered or amended 
only by the General Conference. 


Il. Presidents of Local Chapters 


1479. The President of an Epworth 
League Chapter must be a member of the 
Methodist Episcopal Church, and shall 
be elected by the Chapter and confirmed 
by the Quarterly Conference, of which 
body he shall then become a member if 
approved by it for membership therein. 
It shall be his duty to present to the Quar- 
terly Conference a report of his Chapter, 
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die des Vorsitzenden, des Generalsekretärs 
und des Schriftleiters des Epworth He- 
rald, so sollen sie von der Jugendbund- 
behörde neu besetzt werden. 

6. Artikel VI. Die Jugendbund-Be- 
hörde kann auf Vorschlag des General- 
sekretärs solche Sekretäre für bestimmte 
Arbeitsfelder oder Abteilungen erwählen, 
wie sie für nötig erachtet werden. 

7. Artikel VII. Finanzen. Das Gehalt 
des Schriftleiters des Epworth Herald soll 
vom Verlagsausschuß festgesetzt und von 
der Verlagsanstalt bezahlt werden. Die 
Gehälter des Generalsekretärs und anderer 
Sekretäre sowie die Verwaltungsunkosten 
sollen in der Höhe, in der sie von der 
Jugendbundbehörde genehmigt werden, aus 
Beiträgen der örtlichen Vereine und Ge- 
meinden, dem Reingewinn an den Jugend- 
bund-Veröffentlichungen und aus anderen 
Hilfsquellen bezahlt werden. 

8. Artikel VIII. Hauptgeschäftsstelle. 
Die Hauptgeschäftsstelle des Jugendbundes 
befindet sich in Chicago, Illinois. 

9. Artikel IX. Satzung. Die Satzung 
für örtliche Vereine soll von der Jugend- 
bundbehörde bestimmt werden, unter dem 
Vorbehalt jedoch, daß keine Bestimmung 
getroffen werden darf, die in irgend einer 
Weise mit dieser Verfassungin Widerspruch 
steht. 

10. Artikel X. Geschäftsordnung. Die 
Jugendbund-Behörde ist berechtigt, ihre 
eigene Geschäftsordnung zu entwerfen, 
die aber mit dieser Verfassung nicht in 
Widerspruch stehen darf. 

I1. Artikel XI. Änderungen. Diese 
Verfassung kann nur durch die General- 
konferenz geändert werden.] 


[II. Vorsitzende von örtlichen Ver- 
einen] 

[$ 479. Der Vorsitzende eines Jugend- 
bundvereins muß Mitglied der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche sein, vom Verein 
erwählt und von der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz bestätigt werden. Er wird Mitglied 
der Vierteljährlichen Konferenz, wenn er 
von ihr als solches bestätigt wird. Er ist 
verpflichtet, der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz über den Verein Bericht zu er- 
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together with such other information as 
the Conference may RE and he may 
be able to give. 


IIl. Directors of Social and Recreational 
Life 

71480. Whenever a Chapter of the 
Epworth League is organized and main- 
tained the fourth Vice-President of the 
same, or wherever there is a social and 
recreational Director of the Sunday School, 
or any other social and recreational Direc- 
tor, such Vice-President or Director, when 
confirmed and approved by the Quarterly 
Conference, may be designated as Director 
of Social and Recreational Life. 


IV. District Superintendents 

7481. It shall be the duty of the 
District Superintendents when holding 
District or Quarterly Conferences to in- 
quire into the condition of Epworth League 
Chapters and such other Young People’s 
Societies as may be under the control of 
the Quarterly and District Conferences, 
and to ascertain whether they are con- 
ducting their affairs in harmony with the 
purpose and Discipline of the Methodist 
Episcopal Church. 


V. Pastors 

7482, $ı1. It shall be the duty of 
Pastors to organize and maintain, wherever 
practicable, Chapters of the Epworth 
League. 

$2. It shall be the duty of the Pastor 
to cause each Church under his charge to 
observe Epworth League Anniversary Day 
on the second Sunday in May, or a Sunday 
as near thereto as possible. Whenever con- 
venient the Anniversary shall be observed 
at the regular preaching hour. 


8 3. It shall be the duty of the Pastor 
to appoint Superintendents of Junior 
Leagues when needed who shall continue 
in office until a successor is appointed. 
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statten und ihr jede weitere Auskunft zu 
geben, welche die Konferenz verlangt und 
er zu erteilen imstande ist.] 


[III. Leiter der Einrichtungen für 
Geselligkeit und Erholung] 

[$ 480. Wenn ein Jugendbundverein 
eingerichtet ist und fortbesteht, kann sein 
vierter stellvertretender Vorsitzender, oder, 
wo ein Leiter der Einrichtungen für Ge- 
selligkeit und Erholung bei der Sonntags- 
schule oder irgend ein anderer Leiter dieser 
Einrichtungen vorhanden ist, der betreffende 
stellvertretende Vorsitzende oder einer der 
betreffenden Leiter, wenn er von der Viertel- 
jährlichen Konferenz in seinem Amt und als 
ihr Mitglied bestätigt ist, zum Leiter der 
Einrichtungen für Geselligkeit und Er- 
holung ernannt werden.] 


[IV. Distriktsvorsteher] 

[$ 481. Es ist die Pflicht der Distrikts- 
vorsteher, bei den Distrikts- oder Viertel- 
jährlichen Konferenzen sich nach dem 
Zustand der Jugendbundvereine und ähn- 
licher Vereinigungen junger Leute, die 
unter der Aufsicht der Vierteljährlichen 
oder Distriktskonferenz stehen, zu er- 
kundigen, um zu erfahren, ob ihre Tätig- 
keit mit den Zielen und der Kirchenord- 
nung der Bischöflichen Methodistenkirche 
in Übereinstimmung steht.] 


[V. Aufsichtsprediger] 
[$ 482, 1. Es ist Pflicht der Aufsichts- 
prediger wo immer tunlich Jugendbund- 
vereine zu gründen und zu pflegen. 


| 2. Es ist die Pflicht des Aufsichts- 
predigers, jede Gemeinde seines Bezirks 
zur Feier eines Jugendbund - Jahresfestes 
anzuhalten, und zwar am zweiten Sonntag 
im Mai oder an einem Sonntag, der diesem 
so nahe wie möglich liegt. Wenn angängig, 
soll das Jahresfest zur gewohnten Predigt- 
stunde gefeiert werden. 

3. Es ist die Pflicht des Aufsichts- 
predigers, wenn nötig, Vorsteher der Ju- 
gendabteilungen zu ernennen, die im Amt 
bleiben sollen, bis ein Nachfolger ernannt 
ist. 
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$ 4. It shall be the duty of the Pastor 
to cause to be transmitted to the Central 
Office a complete list of the Epworth 
League officers of his Charge immediately 
after each election. 


VI. Institutes 

7483, $ ı. It shall be the duty of the 
Central Office to organize and maintain 
Institutes wherever practicable. 

$ 2. It shall be the duty of the Central 
Office to fix a standard curriculum and 
qualifications for the faculty of all In- 
stitutes both summer and midyear. All 
Committees or Cabinets arranging for 
Epworth League Institutes shall com- 
municate or advise with the Central Office. 
Only such Institutes as meet the standards 
fixed by the Central Office shall receive 
its approval and be known as standard 
Institutes. 


CHAPTER VIII 
BOARD OF PENSIONS AND RELIEF 
Successor to the Board of Conference 
Claimants 
I. Authorization 
7484, $ı. There shall be a Board of 
Pensions and Relief, nominated by the 
Bishops and elected by the General Con- 
ference, consisting of one effective Bishop, 
seven Ministers and eight Laymen; also 
the Corresponding Secretary, ex officio. 
No Annual Conference shall have more 
than one representative on the Board. 


$ 2. The Bishop and the Corresponding 
Secretary shall be elected quadrennially 
by the General Conference. The other 
members of the Board shall be divided 
into two classes: 

Class I shall consist of four Laymen 
and four Ministers who shall be elected 
to serve for eight years. 

Class II shall consist of four Laymen 
and three Ministers who shall be elected 
to serve for four years. 

The General Conference of 1920 and 
subsequent General Conferences shall elect 
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4. Es ist die Pflicht des Aufsichts- 
predigers, zu veranlassen, daß der Haupt- 
geschäftsstelle eine vollständige Liste der 
Jugendbundbeamten seines Bezirks un- 
mittelbar nach jeder Wahl zugesandt wird.] 


[VI. Lehrkurse] 

[8 483, 1. Es ist die Pflicht der Haupt- 
geschäftsstelle, wo immer tunlich Lehr- 
kurse einzurichten und durchzuführen. 

2. Esist die Pflicht der Hauptgeschäfts- 
stelle einen Normal-Studiengang und Richt- 
linien für die Lehrberechtigung bei allen 
Sommer- und Halbjahrs-Lehrkursen auf- 
zustellen. Alle Ausschüsse oder Vorstände, 
die Jugendbund-Lehrkurse veranstalten, 
sollen sich mit der Hauptgeschäftsstelle in 
Verbindung setzen und beraten. Nur solche 
Lehrkurse, die den von der Hauptgeschäfts- 
stelle festgesetzten Normen entsprechen, 
sollen von ihr genehmigt werden und 
Normal-Lehrkurse heißen.] 


[8. Kapitel] 
[Allgemeine Unterstützungsbehörde] 


[Nachfolgerin der Behörde der Allgemeinen 
Prediger-Unterstützungskasse] 


[I. Vollmachten] 

[$ 484, 1. Es soll eine Allgemeine 
Unterstützungsbehörde geben, deren Mit- 
glieder von den Bischöfen vorgeschlagen 
und von der Generalkonferenz erwählt 
werden, bestehend aus einem aktiven 
Bischof, sieben Predigern und acht Laien, 
ebenso aus dem korrespondierenden Sekre- 
tär von Amts wegen. Keine Jährliche 
Konferenz soll mehr als einen Vertreter 
in dieser Behörde haben. 

2. Der Bischof und der korrespondie- 
rende Sekretär sollen alle vier Jahre von der 
Generalkonferenz erwählt werden. Die 
anderen Mitglieder der Behörde sollen in 
zwei Gruppen geteilt werden: 

Die erste Gruppe soll aus vier Laien und 
vier Predigern bestehen, die auf acht 
Jahre Dienstzeit zu erwählen sind. 

Die zweite Gruppe soll aus vier Laien 
und drei Predigern bestehen, die auf vier 
Jahre zu erwählen sind. 

Von 1920 an soll die Generalkonferenz 
die Gruppe, deren Amtszeit abgelaufen ist, 
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for a term of eight years the class whose 
term of service expires and shall fill vacan- 
cies in the classes. Vacancies occurring 
during the interval of the General Con- 
ference shall be filled until the session of 
the next General Conference by the Board, 
on nomination of the Bishops. 

$ 3. The Board of Pensions and Relief 
shall be duly and legally incorporated, 
according to the laws of the State of Illi- 
nois, with such powers and prerogatives 
as shall be needed for the accomplishing 
of the objects of the Board, as herein 
stated. This Board is authorized to adopt 
such measures as in its judgment are 
necessary to build up and administer a 
Connectional Permanent Fund which is 
hereby established, and to increase the 
revenues for the benefit of Conference 
Claimants. Seven members shall consti- 
tute a quorum. The office of the Board 
shall be in Chicago, Illinois. 


$ 4. The Board of Pensions and Relief 
is hereby authorized to take such measures 
as may be necessary to establish a Per- 
manent Fund for the relief of Aged and 
Disabled Supply Pastors who have served 
as Pastors for fifteen years or more, ten 
years of which shall have been consecutive, 
giving their entire time as Pastors to the 
work of the Church, and for their widows. 
The income of such fund shall be distributed 
directly to the beneficiaries on the basis 
of necessity, the allowances to be approved 
by the District Superintendent and by 
one of the Officers of the Board of Con- 
ference Stewards. . 


II. Officers 
7 485, $1. There shall be a Corre- 
sponding Secretary who shall be elected 
by the General Conference, and shall be 
the chief executive officer of the Board. 
Under the provisions of the Discipline 
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auf acht Jahre neu besetzen; ebenso soll 
sie entstandene Lücken ausfüllen. Zwischen 
den Generalkonferenzen entstehende 
Lücken sollen auf Vorschlag der Bischöfe 
bis zur nächsten Generalkonferenz von 
der Behörde ausgefüllt werden. 


3. Die Allgemeine Unterstützungsbe- 
hörde soll ordnungsgemäß nach den .Ge- 
setzen des Staates Illinois als Körperschaft 
eingetragen und mit den Vollmachten und 
Vorrechten ausgestattet werden, die zur 
Verwirklichung ihrer Ziele, wie sie hier 
festgelegt werden, erforderlich sind. Die 
Behörde ist berechtigt, solche Maßnahmen 
zu treffen, die nach ihrem Urteil notwendig 
sind, um einen allgemeinen Prediger-Unter- 
stützungs-Fonds zu errichten und zu ver- 
walten und sie hat für die Vermehrung seiner 
Einkünfte zum Besten der Unterstützungs- 
berechtigten zu sorgen. Zur Beschluß- 
fassung ist die Anwesenheit von wenigstens 
sieben Mitgliedern der Behörde erforder- 
lich. Die Geschäftsstelle der Behörde be- 
findet sich in Chicago, Illinois. 

4. Die Allgemeine Unterstützungsbe- 
hörde wird hierdurch ermächtigt, die 
nötigen Maßnahmen zur Errichtung eines 
Stiftungsfonds zur Unterstützung von 
Predigern zu treffen, die wegen hohen 
Alters und Dienstunfähigkeit unterstüt- 
zungsbedürftig sind und die fünfzehn oder 
mehr Jahre als Aufsichtsprediger ge- 
dient haben, davon zehn Jahre hinter- 
einander, und die ihre ganze Zeit dem 
Dienst der kirchlichen Arbeit zur Verfü- 
gung gestellt haben, dasselbe gilt von der 
Unterstützung ihrer Witwen. Die Ein- 
künfte dieses Fonds sollen direkt an die 
Empfänger je nach Bedürftigkeit verteilt 
werden. Die einzelnen Beträge sollen 
vom Distriktsvorsteher und von einem der 
Beamten der Behörde der Konferenz- 
Verwalter genehmigt werden.] 


[II. Beamte] 

[$ 485, 1. Oberster geschäftsführender 
Beamter der Behörde ist ein korrespon- 
dierender Sekretär, der von der General- 
konferenz erwählt wird. Gemäß der 
Kirchenordnung und unter der Autorität, 

20* 


308 


and the authority, direction and control 
of the Board, he shall conduct the corre- 
spondence and business, and promote the 
general interests of the Board. 

$ 2. The other officers of the Board 
shall be a President, a Vice-President, a 
Recording Secretary, a Treasurer, and an 
Assistant Treasurer, who shall be elected 
annually by the Board and shall perform 
the duties usually pertaining to their 
respective offices. The Board may elect 
a Recording Secretary, a Treasurer, and 
an Assistant Treasurer outside of its own 
membership, or may elect as Treasurer 
any responsible bank or trust company, 
duly organized and incorporated under 
the laws of the United States or of any 
State. 


III. Administration 

d 486. The Board of Pensions and 
Relief at its annual meeting shall determine 
what amount shall be required for main- 
taining and promoting the work of the 
Board and shall present this amount to 
the World Service Commission to be 
included in the askings of the Commission, 
in common with those of the other Boards. 


IV. Connectional Relief 


7 487, $ 1. Connectional Relief for 
Conference Claimants is established that 
the Preachers and people of the stronger 
Annual Conferences may be united with 
those of the weaker Conferences in one 
connectional or general plan in order that, 
by such cooperation, a more equitable 
and general support may be secured for 
Retired Ministers and other Conference 
Claimants, especially for those in the 
more needy Conferences. 


$ 2. Such Connectional Relief shall 
consist of (1) The income from the Connec- 
tional Permanent Fund; (2) The income 
from all other sources the use of which is 
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Leitung und Aufsicht der Behörde soll er 
die Korrespondenz und die Geschäfte der 
Behörde führen und ihre allgemeinen 
Interessen fördern. 

2. Die anderen Beamten der Behörde 
sollen sein: ein Vorsitzender, ein stellver- 
tretender Vorsitzender, ein Schriftführer, 
ein Schatzmeister und ein Hilfsschatz- 
meister, die jährlich von der Behörde zu 
wählen sind und die mit diesen Ämtern 
gewöhnlich verbundenen Pflichten zu er- 
füllen haben. Den Schriftführer, den 
Schatzmeister und den Hilfsschatzmeister 
kann die Behörde außerhalb ihrer Mitglied- 
schaft erwählen, oder sie kann irgend eine 
zuverlässige Bank oder Treuhandgesell- 
schaft, die ordnungsmäßig nach den Ge- 
setzen der Vereinigten Staaten oder eines 
anderen Staates als Körperschaft einge- 
tragen ist, zum Schatzmeister erwählen.] 


[1lI. Verwaltung] 

[$ 486. Die Allgemeine Unterstützungs- 
behörde soll bei ihrer Jahresversammlung 
festsetzen, welche Summe zur Aufrecht- 
erhaltung und Förderung ihrer Arbeit er- 
forderlich ist, und soll diese Summe dem 
Ausschuß für Weltweiten Dienst mitteilen, 
damit sie in den Vorschlag des Ausschusses 
gemeinsam mit den Forderungen der an- 
deren Behörden eingeschlossen wird.) 


[IV. Allgemeine Prediger-Unter- 
stützung] 

[$ 487, 1. Die allgemeine Prediger-Un- 
terstützung wird zu dem Zweck einge- 
richtet, daß die Prediger und Gemeinden 
der stärkeren Jährlichen Konferenzen mit 
denen der schwächeren Konferenzen zu 
einem allgemeinen Haushaltsplan vereinigt 
werden können, damit durch eine solche 
Zusammenarbeit der Unterhalt für Prediger 
im Ruhestand und für andere Unter- 
stützungsberechtigte in gerechterer und 
allgemeinerer Weise sicher gestellt werden 
kann, besonders für diejenigen in den be- 
dürftigeren Konferenzen. 

2. Der Unterstützungs-Kasse sollen als 
Einnahmen zufließen: I. die Erträgnisse 
aus dem Stiftungs-Fonds der Allgemeinen 
Unterstützungskasse, 2. das Einkommen 
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not otherwise designated and which is 
not required for the maintenance of the 
Board. x 


V. Administration of Connectional Relief 


7 488, $ 1. Moneys for Connectional 
Relief shall be distributed by the Board 
of Pensions and Relief at its Annual Meet- 
ing, to the Annual Conferences severally 
and not to the individual claimant. 


$ 2. The Board of Pensions and Relief, 
in determiningthe appropriation for Connec- 
tional Relief, shall ascertain from the 
authorized reports of the Conference Ste- 
wards of the several Annual Conferences 
what Conferences are in need of Connec- 
tional Relief, and shall make the distri- 
bution to such Conferences according to 
their need as this shall appear from such 
reports. 

$ 3. The remainder of the available 
fund shall be distributed among the other 
Conferences as the Board of Pensions and 
Relief may determine to be wise and 
equitable in view of all the data in its 
possession. 


VI. Reports 

7 489. The Treasurer of the Board of 
Pensions and Relief shall send to the Trea- 
surer of the Annual Conference a draft 
for the Appropriation for Connectional 
Relief, together with the last Annual Re- 
port of the Board, in which shall be shown 
the resources of the Board, the amount 
and distribution of its income, and such 
other information concerning the work 
of the Church in behalf of Conference 
Claimants as the Board may obtain. 
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aus allen anderen Quellen, deren Verwen- 
dung nicht anderweitig bestimmt worden 
ist und die nicht für Verwaltungszwecke 
nötig sind.] 


[V. Verwaltung der Allgemeinen 
Prediger-Unterstützungskasse] 


[$ 488, 1. Gelder aus der Allgemeinen 
Unterstützungskasse sollen durch die Be- 
hörde bei ihrer Jahresversammlung ver- 
teilt werden, und zwar nicht an die ein- 
zelnen Unterstützungsberechtigten, son- 
dern sie sollen den Jährlichen Konferenzen 
überwiesen werden. 

2. Bei Zubilligung von Unterstützungs- 
geldern aus der Allgemeinen Kasse soll die 
Behörde zunächst aus den amtlichen Be- 
richten der Jährlichen Konferenzen er- 
mitteln, in welchen Konferenzen Unter- 
stützung aus der Allgemeinen Kasse nötig 
ist, und dann diesen Konferenzen nach dem 
Grade der Bedürftigkeit, der sich aus den 
Berichten ergeben hat, Zuwendungen 
machen. 

3. Der übrige Teil der verfügbaren 
Mittel ist unter die anderen Konferenzen 
zu verteilen, wie die Allgemeine Unter- 
stützungsbehörde es bestimmt, wobei sie 
sich an die Angaben der in ihrem Besitz 
befindlichen Berichte zu halten hat.] 


[VI. Bericht] 

[$ 489, 1. Der Schatzmeister der Allge- 
meinen Unterstützungsbehörde soll an 
jede Jährliche Konferenz einen Wechsel 
in Höhe der für sie bestimmten Zuwendung 
schicken, zahlbar an den von der Konferenz 
ernannten Schatzmeister, ebenso einen 
Jahresbericht, der über Einnahmen und 
Ausgaben der Kasse während des ver- 
flossenen Jahres Aufschluß gibt, sowie 
andere Auskünfte, welche die Arbeit der 
Kirche zugunsten der Unterstützungskasse 
betreffen.] 


[9. Kapitel] 
[Amerikanische Bibelgesellschaft] 
(siehe $ 576) *) 


*) 8 576 im Anhang enthält den Bericht über die amerikanische Bibelgesellschaft von 1924 


(im Corpus Confessionum nicht abgedruckt). 
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CHAPTER X 


BOARD OF TEMPERANCE, 
PROHIBITION, AND PUBLIC 
MORALS 


dT 490, $1. In order to 
make more effectual the 
efforts of the Church to 
create a Christian public 
sentiment, which will relate 
the principles of the gospel 
of Christ to the economical, 
political, industrial and 
social relations of life, and 
which will crystallize oppo- 
sition to all public viola- 
tions of the moral law and 
to all attempts to under- 
mine or destroy established 
civil and religious liberties, 
the General Conference 
hereby authorizes the or- 
ganization of a Board of 
Temperance, Prohibition, 
and Public Morals, of 
the Methodist Episcopal 
Church, with headquarters 
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[10. Kapitel] 


[Behörde für Enthaltsam- 
keit, Prohibition und öffent- 
liche Sittlichkeit] 

[$ 490,1. Um die An- 
strengungen der Kirche 
wirksamer zu gestalten in 
der Richtung auf Bildung 
einer christlichen öffent- 
lichen Meinung, welche die 
Grundsätze des Evange- 
liums zu den wirtschaft- 
lichen, politischen, indu- 
striellen und sozialen Le- 
bensverhältnissen in Be- 
ziehung setzt und in 
welcher sich der Kampf 
gegen jede öffentliche Ver- 
letzung des Sittengesetzes 
und gegen alle Versuche, 
die geltenden bürgerlichen 
und religiösen Freiheiten zu 
unterwühlen oder zu zer- 
stören, kristallisiert, gibt 
die Generalkonferenz hier- 
durch die Genehmigung zur 
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Kirche und soziales Werk 


8490 A: Die Liebe 
Christi, ausgegossen in uns- 
re Herzen durch den Hei- 
ligen Geist, wirkt soziale 
Gesinnung, und diese wirkt 
sich aus in brüderlicher 
Hilfe und in Arbeit für 
Volkswohlfahrt und Rein- 
heit des gesellschaftlichen 
und öffentlichen Lebens. 
Zur Förderung solcher Hilfe 
und Arbeit kann eine Jähr- 
liche Konferenz Ausschüsse 
für soziale Hilfe (oder 
Wohlfahrtspflege) und für 
Enthaltsamkeit und Volks- 
wohlfahrt ernennen, die 
mit allen einschlägigen Be- 
strebungen Fühlung neh- 
men und gegebenenfalls in 
Arbeitsgemeinschaft treten 
mögen, insonderheit auf 
dem Gebiet des Kampfes 
gegen den Alkoholismus *). 


at Washington, D. C., and the Board shall 
incorporate under this title and work under 
the following constitution: 


$ 2. ArtıcıE I. The object of this 
Board is to promote voluntary total 
abstinence from all intoxicants and nar- 
cotics, to enforce existing statutory laws 
and constitutional provisions that suppress 
the liquor traffic, to secure the speedy 
enactment of such legislation throughout 
the world, and to promote and maintain 
established civil and religious liberties. 


$ 3. ArTıcLE Il. The management 
of this Society shall be vested in a Board 
of Managers consisting of a Bishop, who 


Errichtung einer Behörde der Bischöflichen 
Methodistenkirche für Enthaltsamkeit, Pro- 
hibition und öffentliche Sittlichkeit, mit der 
Hauptgeschäftsstelle in Washington, D. C. 
Die Behörde soll mit diesem Namen und 
Zweck und mit folgender Satzung als Kör- 
perschaft eingetragen werden: 

2. Artikel I. Der Zweck dieser Behörde 
ist die Förderung freiwilliger gänzlicher 
Enthaltsamkeit von allen berauschenden 
Getränken und allen narkotischen Mitteln, 
die Durchsetzung bestehender Gesetze und 
Verfassungsbestimmungen, die den Handel 
mit alkoholischen Getränken verbieten, 
die Sicherstellung der baldigen Einführung 
solcher Gesetze in der ganzen Welt, endlich 
die Förderung und Aufrechterhaltung be- 
stehender bürgerlicher und religiöser Frei- 
heiten. 

3. Artikel II. Die Leitung der Behörde 
wird einem Verwaltungsrat anvertraut, 
bestehend aus einem Bischof, der den 


Beier folgt ın der amtlichen deutschen Ausgabe der Kirchenordnung die Übersetzung des 
sozialen Bekenntnisses aus dem Anhang der englischen Ausgabe (vgl. im Corpus Confessionum den 


Anhang zur Ausgabe von 1928 8 597). 
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shall be the President, and twenty persons, 
at least two thirds of whom shall reside 
in the territory near or convenient of 
access to Washington, D. C., and ten 
advisory members. The Board shall be 
nominated by the Board of Bishops and 
elected by the General Conference. The 
Board of Managers shall meet annually, 
and at such annual meetings shall Aill 
vacancies in the Board caused by death, 
resignation, or otherwise, and shall enact 
such By-Laws and shall employ such 
representatives in its work as it may 
deem necessary. 

$ 4. ARTICLE III. The officers of the 
Board shall be a President, Vice-President, 
Secretary, Treasurer, and General Secre- 
tary. The President shall be a Bishop, 
chosen by the Board of Bishops, and all 
other officers shall be elected quadrenni- 
ally by the Board of Managers at its first 
meeting, which shall be held within three 
months of the adjournment of the General 
Conference. The General Secretary shall 
be elected quadrennially by the Board of 
Managers and shall be ex officio a member 
of the Board and its executive officer. 
This Board shall have power at its annual 
meetings, on the nomination of the Gen- 
eral Secretary, to fill any vacancies in 
these offices other than that of the Presi- 
dent, and to employ such additional field 
and office representatives as it shall need. 
An executive Committee consisting of 
seven members of the Board of Managers 
shall be elected by the Board and shall 
have power in the interim to fill any 
vacancies in the field and office repre- 
sentatives, and to transact such business 
as is necessary in the interim of the annual 
meetings and report its work for confir- 
mation annually. 


$ 5. Arrıcıe IV. It shall be the duty 
of the Board of. Managers to represent 
the Church officially in every wise move- 
ment for the promotion of voluntary 
personal total abstinence and the securing 
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Vorsitz führt und zwanzig Personen, von 
denen wenigstens zwei Drittel in dem 
Gebiet nahe bei Washington, D. C., wohnen 
sollen, sowie aus zehn beratenden Mitglie- 
dern. Die Behörde soll vom Bischofs- 
kollegium vorgeschlagen und von der 
Generalkonferenz erwählt werden. Der 
Verwaltungsrat versammelt sich jährlich 
und soll in diesen Sitzungen die Stellen, 
welche durch Tod, Rücktritt oder son- 
stige Ursachen erledigt sind, neu beset- 
zen, ferner solche Geschäftsanordnungen 
treffen und solche Beamte in seinem Werk 
beschäftigen, wie es für nötig erachtet wird. 

4. Artikel III. Die Beamten des Ver- 
waltungsrates sind: ein Vorsitzender, ein 
stellvertretender Vorsitzender, ein Schrift- 
führer, ein Schatzmeister und ein General- 
sekretär. Der Vorsitzende wird von den 
Bischöfen aus ihrer Mitte erwählt. Die 
anderen Beamten sollen vom Verwaltungs- 
rat alle vier Jahre in seiner ersten Sitzung, 
die innerhalb von drei Monaten nach Ver- 
tagung der Generalkonferenz stattzufinden 
hat, erwählt werden. Der Generalsekretär 
soll alle vier Jahre vom Verwaltungsrat 
erwählt werden und von Amts wegen 
Mitglied des Verwaltungsrates und dessen 
Geschäftsführender Beamter sein. Der 
Verwaltungsrat ist ermächtigt, bei seinen 
Jahresversammlungen auf Vorschlag des 
Generalsekretärs irgend eines dieser Ämter, 
das erledigt sein sollte, wieder zu besetzen, 
außer dem Amt des Vorsitzenden, und im 
Notfall weitere Reise- und Bureaubeamte zu 
erwählen. Ein Geschäftsführender Aus- 
schuß, bestehend aus sieben Mitgliedern 
des Verwaltungsrates, soll von diesem er- 
wählt werden und die Vollmacht haben, 
erledigte Stellen unter den Reise- und 
Bureaubeamten vorläufig zu besetzen und 
solche Geschäfte zu besorgen, die in der 
Zeit zwischen den Jahresversammlungen 
nötig werden, sowie jährlich zum Zweck 
der Bestätigung über seine Arbeit zu 
berichten. 

5. Artikel IV. Es ist die Pflicht des 
Verwaltungsrates, die Kirche amtlich in 
jeder gesunden Bewegung zu vertreten, 
die darauf abzielt, den Grundsatz frei- 
williger völliger Enthaltsamkeit des ein- 
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of legal prohibition of the liquor traffic; 
to promote public morals; to publish, 
approve and distribute literature on the 
liquor traffic, the use of narcotics and 
manufactured articles containing a large 
per cent of alcoholic liquors; to devise 
such plans and make such advices as 
shall enable the Church most success- 
fully to compass the overthrow of that 
great foe of society, the legalized liquor 
traffic; to make such use of the money 
paid into its treasury as the work demands, 
and to publish an annual report of its 
‘ work and to make a quadrennial report 
to the General Conference. 


$ 6. Arrıcre V. Each Annual Con- 
ference shall form within its bounds a 
Conference Board of Temperance, Prohi- 
bition, and Public Morals, which shall 
elect its own officers who shall be subordi- 
nate to the General Board and in harmony 
with its plans shall promote reforms within 
said Conference boundaries. It shall elect 
a Conference Committee in each District 
consisting of the District Superintendent, 
and two others nominated by the District 
Superintendent and elected by the Con- 
ference. It shall be the duty of the District 
Committee to cooperate with all reliable 
reform organizations and to give all pos- 
sible aid in movements for human better- 
ment. At each session of the Annual 
Conference an anniversary or mass meeting 
shall be held, if practicable, in the interest 
of public morals under the direction of 
the General Board of the Church. 


$ 77. ArTIcLE VI. It shall be the duty 
of Pastors, with the aid of the Committee 
on Temperance, to present annually to 
each congregation the cause of temperance 
and to ask a public collection and con- 
tribution for the support of the same, 
which collections and contributions shall 
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zelnen zu allgemeiner Anerkennung zu 
bringen und gesetzliche Prohibition des 


Getränkehandels zu erlangen, die öffent- 


liche Sittlichkeit zu fördern, Literatur 
über den Getränkehandel, den Gebrauch 
narkotischer Mittel und anderer Fabrikate, 
die einen starken Prozentsatz Alkohol ent- 
halten, zu veröffentlichen, zu unterstützen 
und zu verbreiten, Pläne zu entwerfen und 
Ratschläge zu erteilen, die es der Kirche 
ermöglichen, jenen großen Feind der Ge- 
sellschaft, den gesetzlich geschützten Ge- 
tränkehandel, erfolgreich zu bekämpfen 
und zu vernichten, die empfangenen Gelder 
im Interesse des Werkes so gut wie möglich 
zu verwenden, jährlich einen Bericht über 
seine Tätigkeit zu veröffentlichen und alle 
vier Jahre der Generalkonferenz Bericht 
zu erstatten. 

6. Artikel V. Jede Jährliche Konferenz 
soll innerhalb ihrer Grenzen eine Konferenz- 
behörde für Enthaltsamkeit, Prohibition 
und öffentliche Sittlichkeit bilden, die ihre 
eigenen Beamten erwählt, welche der 
Allgemeinen Enthaltsamkeitsbehörde unter- 
stellt sein und in Übereinstimmung mit 
deren Plänen die Reformbewegung inner- 
halb der Konferenzgrenzen fördern sollen. 
Sie soll in jedem Distrikt einen Distrikts- 
ausschuß erwählen, bestehend aus dem 
Distriktsvorsteher und zwei anderen Per- 
sonen, die von dem Distriktsvorsteher vor- 
geschlagen und von der Konferenz erwählt 
werden sollen. Es ist die Pflicht des Di- 
striktsausschusses, mit anderen bewährten 
Mäßigkeits-Organisationen zusammenzu- 
wirken und alle Bewegungen zur Förderung 
der menschlichen Wohlfahrt kräftig zu 
unterstützen. Bei jeder Tagung einer 
Jährlichen Konferenz soll ein Jahresfest 
oder eine Massenversammlung im Interesse 
der öffentlichen Sittlichkeit unter der 
Leitung der Allgemeinen Behörde der 
Kirche abgehalten werden. 

7. Artikel VI. Jeder Aufsichtsprediger 
soll unterstützt vom Enthaltsamkeits- 
ausschuß einmal im Jahr jeder Gemeinde 
die Enthaltsamkeitssache ans Herz legen 
und zur Unterstützung der Sache eine 
allgemeine Kollekte erheben und Beiträge 
erbitten, die an den Schatzmeister der Ent- 
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be paid over to the Treasurer of the Board 
of Temperance and reported to the Annual 
Conference in the same manner that other 
benevolences are reported. It shall be 
the duty of Pastors to see that each Sunday 
School is organized into a Board of Tempe- 
rance, that temperance instruction be 
given, and that, as far as possible, the 
members of the School and the young 
people within the reach of the Church 
shall be pledged to total abstinence. The 
District Superintendent, at the fourth 
Quarterly Conference, shall inquire if 
the requirements of this article have 
been observed. 


CHAPTER XI 


BOARD OF HOSPITALS AND HOMES AND 
DEACONESS WORK 


[When the merger of the General Dea- 
coness Board with the Board of Hospitals 
and Homes shall be consummaled, the Board 
of Bishops shall appoint the managers of the 
Board of Hospitals and Homes and Dea- 
coness Work, consisting of three Bishops, 
eight Ministers and twelve Laymen, two 
of whom shall be Deaconesses. 


When the merger of the Board of Hospi- 
dals and Homes and the General Deaconess 
Board has been consummalted as directed 
dy the General Conference under the name 
of Board of Hospitals and Homes and 
Deaconess Work, there shall be committed 
to the corporation thereby created the work 
now committed to the Board of Hospitals 
and Homes and the General Deaconess 
Board, excluding Deaconess Training 
Schools.] 


GENERAL DEACONESS BOARD 
[Department of Deaconess Work]! 
I. General Deaconess Board 
T 491.  Incorporation and Functions. 
&% ı. For the promotion of Deaconess work 
throughout the Church there shall be a 
Board known as the General Deaconess 
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haltsamkeitsbehörde abzuliefern sind und 
worüber an die Jährliche Konferenz be- 
richtet werden soll wie über die anderen 
Wohltätigkeitskollekten. Es ist ferner die 
Pflicht des Predigers, dafür zu sorgen, daß 
jede Sonntagsschule als Enthaltsamkeits- 
verein eingerichtet, daß Unterweisung über 
Enthaltsamkeit erteilt wird und daß die 
Mitglieder der Schule und die jungen Leute 
im Bereich der Gemeinde sich so weit als 
möglich zu gänzlicher Enthaltsamkeit ver- 
pflichten. Es ist die Pflicht des Distrikts- 
vorstehers, bei der vierten Vierteljähr- 
lichen Konferenz zu fragen, ob den Vor- 
schriften dieses Artikels entsprochen wor- 
den ist.] 


[ıı. Kapitel] 
[Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit] 


[(Wenn die Verschmelzung der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde mit der Be- 
hörde für Hospitäler und Heime vollzogen 
ist, soll das Bischofskollegium die Ver- 
waltungsbeamten der Behörde für Hospi- 
täler, Heime und Diakonissenarbeit er- 
nennen, bestehend aus drei Bischöfen, acht 
Predigern und zwölf Laien, von denen zwei 
Diakonissen sein müssen. 

Wenn die Verschmelzung der Behörde 
für Hospitäler und Heime mit der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde nach Weisung 
der Generalkonferenz unter dem Namen 
Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit vollzogen ist, so soll der 
gemeinsamen Körperschaft, die sich daraus 
ergibt, das Werk anvertraut werden, das 
jetzt der Behörde für Hospitäler und 
Heime einerseits und der Allgemeinen Dia- 
konissenbehörde andererseits obliegt, mit 
Ausnahme der Diakonissen-Bildungsan- 
stalten.)] 


[Allgemeine Diakonissenbehörde] 
[(Abteilung für Diakonissenarbeit)] 
[I. Allgemeine Diakonissenbehörde] 
[$ 491. Inkorporation und Pflichten. Tr. 
Zur Förderung des Diakonissenwerkes in 
der Gesamtkirche soll eine Behörde unter 
dem Namen »Allgemeine Diakonissen- 
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Board of the Methodist Episcopal Church. 
This Board duly incorporated shall, until 
merged with the Board of Hospitals and 
Homes, have general supervision of all 
Deaconess work in the Church and control 
of all the Deaconesses. The General Dea- 
coness Board shall be composed of twenty- 
three members, and the Corresponding 
Secretary, who shall be a member ex officio, 
without vote. The elective members shall 
be nominated by the Board of Bishops 
and elected by the General Conference 
and shall include one Bishop and at least 
two Deaconesses. Any vacancy in the 
Board which may occur during the Qua- 
drennium shall be filled by the Board 
of Bishops. 


$ 2. The General Deaconess Board, 
on request of the Conference Deaconess 
Board and the Annual Conference, shall 
have power to authorize the establishment 
of a Deaconess institution. Should the 
proposed institution be a school, authori- 
zation shall be given only after approval 
by the Board of Education of the Metho- 
dist Episcopal Church. The General 
Deaconess Board shall satisfy itself that 
there is need of the proposed institution 
in the locality designated; that the site 
selected is suitable for the work intended; 
that it would not be likely to affect un- 
favorably any existing institution; that 
there is good prospect of its adequate 
support; and that its property, of whatever 
form, is not unduly encumbered. 


$ 3. The General Deaconess Board 
shall establish a standard for entrance 
into training schools, provided it shall 
be equivalent to a high-school course, and 
shall prescribe the Courses of Study for 
Deaconesses. It shall have authority to 
determine and settle all questions ari- 
sing between institutions and individuals. 
It shall seek to promote general interest 
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behörde der Bischöflichen Methodisten- 
kirche« bestehen, diese Behörde, ordnungs- 
mäßig als Körperschaft eingetragen, soll bis 
zu ihrer Verschmelzung mit der Behörde 
für Hospitäler und Heime die allgemeine 
Oberaufsicht über das gesamte Diako- 
nissenwerk und über alle Diakonissen in 
der Kirche führen. Die Allgemeine Dia- 
konissenbehörde soll aus dreiundzwanzig 
Mitgliedern bestehen, sowie aus dem korres- 
pondierenden Sekretär, der von Amts wegen 
Mitglied sein soll, doch ohne Stimmrecht. 
Die Wahlmitglieder sollen vom Bischofs- 
kollegium vorgeschlagen und von der 
Generalkonferenz erwählt werden. Unter 
ihnen müssen sich ein Bischof und wenigstens 
zwei Diakonissen befinden. Eine Lücke 
in der Behörde, die in der Zeit zwischen 
den Generalkonferenzen entsteht, soll vom 
Bischofskollegium ausgefüllt werden. 

2. Die Allgemeine Diakonissenbehörde 
soll die Vollmacht haben, die Gründung 
einer Diakonissenanstalt zu bewilligen, 
wenn sie von der betreffenden Konferenz- 
Diakonissenbehörde und der Jährlichen 
Konferenz darum ersucht wird. Sollte 
die geplante Anstalt eine Schule sein, so 
soll die Genehmigung nur nach Billigung 
durch die Erziehungsbehörde der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche gegeben werden. 
Die Allgemeine Diakonissenbehörde soll 
sich aber erst selbst darüber klar werden, 
daß ein wirkliches Bedürfnis nach der in 
Aussicht genommenen Anstalt in der be- 
treffenden Gegend vorliegt, daß sich der 
für sie gewählte Ort für die beabsichtigte 
Arbeit eignet, daß ihre Errichtung nicht 
eine bereits bestehende Anstalt benach- 
teiligen würde, daß gute Aussicht ist auf 
genügende Mittel zu ihrem Unterhalt, und 
daß ihr Eigentum, welcher Art es auch 
sein mag, nicht zu sehr belastet ist. 

3.!Die Allgemeine Diakonissenbehörde 
soll die Höhe der zum Eintritt in eine 
Bildungsanstalt notwendigen Vorkennt- 
nisse festsetzen, die aber den Vorkennt- 
nissen für eine höhere Schule entsprechen 
muß. Sie soll auch die Studienkurse für 
Diakonissen vorschreiben und soll die 
Vollmacht haben, alle etwa zwischen An- 
stalten und Einzelpersonen entstehenden 
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in this work, approve rules for the govern- 
ment of both institutions and Deaconesses, 
prescribe a distinctive garb for Deaconesses, 
determine the minimum allowance for 
active Deaconesses, fix the amount of 
pension for retired Deaconesses and per- 
form such other service as the work may 
demand. 


7 492. Officers. $ ı. The Board shall 
elect its own officers. 

$ 2. The Board shall elect quadren- 
nially a Corresponding Secretary who shall 


be its executive officer. 


$ 3. A vacancy in any office may be 
filled temporarily by the Executive Commit- 
tee. 

T 493. Maintenance. $ ı. It shall be 
the duty of every Pastor to see that his 
Charge makes an annual contribution 
for the work of the General Deaconess 
Board. 

$2. The means and method of securing 
and paying this contribution shall be in 
harmony with the plans of the Church for 
its Benevolent Boards. 


Il. Conference Deaconess Board 
7494. $. I Ineach Annual Conference 
in which there is Deaconess Work there 
shall be a Conference Deaconess Board 
consisting of all the licensed Deaconesses 
within the Conference, the District Su- 
perintendents and four other members 
of the Conference, and two representatives 
from the Board of Managers of each 
Deaconess institution within the bounds 
of the Conference. The elective members 
shall be nominated by the District Super- 
intendents and elected by the Annual 
Conference. 
23 The Conference Deaconess 
Board shall have the oversight of all 
Deaconess work within the bounds of 
the Conference. It shall have authority 
to receive probationers and continue them 
as probationers; to license Deaconesses 
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Streitigkeiten zu schlichten. Sie soll das 
allgemeine Interesse an diesem Werk 
fördern, Satzungen und Regeln für An- 
stalten und Diakonissen genehmigen, eine 
bestimmte Kleidung für Diakonissen vor- 
schreiben, das Mindesteinkommen für ak- 
tive Diakonissen bestimmen, die Höhe der 
Pensionen für Diakonissen im Ruhestand 
festsetzen und andere Pflichten erfüllen, 
wie sie etwa durch die Entwicklung des 
Werkes notwendig werden. 

$ 492. Beamte. ı. Die Behörde soll 
ihre eigenen Beamten erwählen. 

2. Die Behörde soll alle vier Jahre 
einen korrespondierenden Sekretär er- 
wählen, der als ihr geschäftsführender 
Beamter dienen soll. 

3. Jede eintretende Lücke kann zeit- 
weilig vom Geschäftsführenden Ausschuß 
ausgefüllt werden. 

8 493. Unterhalt. ı. Jeder Aufsichts- 
prediger hat die Pflicht, darauf zu sehen, 
daß sein Bezirk jährlich einen Beitrag zum 
Bestehen der Arbeit der Allgemeinen Dia- 
konissenbehörde liefert. 

2. Die Mittel und Wege zur Aufbrin- 
gung und Entrichtung dieses Beitrages 
sollen in Übereinstimmung mit den Plänen 
der Kirche für ihre Wohltätigkeitsbehörden 
stehen.] 


[II. Konferenz-Diakonissenbehörde] 

[$ 494, 1. In jeder Jährlichen Konfe- 
renz, in welcher Diakonissenarbeit getan 
wird, soll. es eine Konferenz-Diakonissen- 
behörde geben, bestehend aus allen einge- 
segneten Diakonissen innerhalb der Kon- 
ferenz, den Distriktsvorstehern und vier 
anderen Mitgliedern der Konferenz, sowie 
aus zwei Vertretern des Verwaltungsrates 
jeder Diakonissenanstalt innerhalb der 
Grenzen der Konferenz. Die Wahlmit- 
glieder sollen von den Distriktsvorstehern 
vorgeschlagen und von der Jährlichen 
Konferenz erwählt werden. 

2. Die Konferenz-Diakonissenbehörde 
soll die Oberaufsicht über das gesamte 
Diakonissenwerk innerhalb der Grenzen 
der Konferenz führen. Sie soll die Voll- 
macht haben, Probeschwestern anzu- 
nehmen und während ihrer Probezeit zu 
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and approve annually their standing as 
Deaconesses; to select associate Deaco- 
nesses annually, and to transfer Deaco- 
nesses on recommendation of the insti- 
tutions or forms of administration con- 
cerned, the transfer to be consummated 
only when reported to the General Dea- 
coness Board. It shall encourage and 
promote Deaconess work within the bounds 
of the Conference. It shall see that all 
Charters, Deeds and other conveyances 
of the property of Deaconess institutions 
conform strictly to the Discipline, and to 
the laws, usages, and forms of the State or 
Territory within which such property 
is situated. It shall see that all property 
is well insured. 


$ 3. The officers of the Conference 
Deaconess Board shall be a President, two 
Vice-Presidents, a Secretary, and a Trea- 
surer; each to be elected annually and to 
assume office with the adjournment of the 
annual meeting. The President shall 
preside at all meetings.. He shall secure 
information concerning appointments, cer- 
tify to the General Deaconess Board ans- 
wers to the membership questions, and 
perform such other duties as his office 
may demand. The duties of the other 
officers shall be such as are usually per- 
formed by such officers. 


8 4. There shall be an Executive 
Committee composed of the officers of the 
Board, and others if the needs of the work 
should require. The Executive Committee 
shall have power to act in the interim 


of the annual meetings of the Conference 
Board. 


$ 5. The Conference Deaconess Board 
shall meet annually, preferably at the 
seat of the Annual Conference, or at a 
time and place to be fixed by the Confe- 
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beaufsichtigen, Diakonissen aufzunehmen 
und zur Einsegnung zu empfehlen und 
jährlich ihre Stellung als Diakonissen zu 
bestätigen, jährlich Hilfsschwestern auszu- 
wählen und Diakonissen auf Empfehlung 
der zuständigen Anstalten oder Diako- 
nissenvereins-Vorständen versetzen. Die 
Versetzung darf jedoch nur nach Bericht 
an die Allgemeine Diakonissenbehörde vor- 
genommen werden. Sie soll innerhalb der 
Grenzen der Konferenz für das Diakonissen- 
werk ermutigend und fördernd eintreten. Sie 
soll darauf sehen, daß alle Stiftungsurkun- 
den, Kaufbriefe und Übertragungsurkunden 
von Eigentum der Diakonissenanstalten in 
genauer Übereinstimmung sind mit der 
Kirchenordnung und mit den Gesetzen, Ge- 
bräuchen und Formalitäten des Staates 
oder Territoriums, worin das Eigentum 
liegt. Sie soll auch darauf sehen, daß alles 
Eigentum hinreichend versichert ist. 

3. Die Beamten der Konferenz-Dia- 
konissenbehörde sollen sein: ein Vor- 
sitzender, zwei stellvertretende Vor- 
sitzende, ein Schriftführer und ein Schatz- 
meister. Jeder von ihnen ist jährlich zu 
wählen und hat sein Amt bei der Ver- 
tagung der Jahresversammlung anzutreten. 
Der Vorsitzende soll bei allen Versamm- 
iungen den Vorsitz führen. Er soll sich 
regelmäßig über Besetzung der Arbeits- 
stellen berichten lassen, der Allgemeinen 
Diakonissenbehörde zuverlässige Auskunft 
über Fragen bezüglich der Mitgliedschaft 
geben und solche anderen Pflichten erfüllen, 
wie sie sein Amt erfordert. Die Pflichten 
der anderen Beamten sollen von der Art 
sein, wie sie in der Regel von solchen 
Beamten erfüllt werden. 

4. Es soll einen Geschäftsführenden 
Ausschuß geben, bestehend aus den Be- 
amten der Behörde und aus anderen Per- 
sonen, wenn die Bedürfnisse der Arbeit 
es erfordern. Der Geschäftsführende Aus- 
schuß ist ermächtigt, in der Zeit zwischen 
den Jahresversammlungen der Konferenz- 
behörde deren Geschäfte zu erledigen. 

5. Die Konferenz-Diakonissenbehörde 
soll jährlich zusammenkommen, und zwar 
vorzugsweise am Sitz der Jährlichen Kon- 
ferenz oder zu einer Zeit und an einem 


$ 494 


rence Deaconess Board in consultation 
with the General Deaconess Board. 


Order of business at annual meeting: 


Devotional Service. 

Roll Call. 

Organization. 

Appointment of Committees. 

Membership Questions. 

ı. Has the standing of each Deaconess 
been approved? 

2. Who have been received by Transfer 
and from what Conference? 


3. Who have been transferred, and to 
what Conference? 
4. Who have been received as pro- 
bationers? 
5. Who are the probationers? 
a. In studies of the first year. 
b. In studies of the second year. 
6. Who have been licensed as Dea- 
conesses? 
7. Who have been consecrated as 
Deaconesses? 
8. Who have been elected Associate 
Deaconesses? 
9. Who have been reelected Associate 
Deaconesses? 
10. Who have been readmitted? 


ı1. Who are the retired Deaconesses? 


12. Who have been granted leave of 
absence? 

13. Who 
discharge? 

14. Who have been discontinued? 


have received honorable 


15. Who have withdrawn? 
16. Who have been suspended? 


17. Wo have been expelled? 

18. Who have died? 

19. Where are the Deaconesses appoin- 
ted? 

Reports of Committees. 

General Business. 

Adjournment. 
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Ort, der von der Konferenz-Diakonissen- 
behörde nach Beratung mit der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde festgesetzt 
wird. 

Geschäftsordnung der Jahresversamm- 
lung: 

Gottesdienstliche Eröffnung. 

Verlesung der Mitgliederliste. 

Konstituierung. 

Ernennung von Ausschüssen. 

Fragen betreffend die Mitgliedschaft. 

1. Ist jede Diakonisse in ihrer Stellung 
bestätigt worden? 

2. Welche sind infolge von Versetzung 
übernommen worden, und aus welcher 
Konferenz? 

3. Welche sind versetzt worden, und in 
welche Konferenz? 

4. Welche sind als 
angenommen worden? 

5. Wer sind die Probeschwestern? 

a) im ersten Vorbereitungsjahr. 
b) im zweiten Vorbereitungsjahr. 

6. Welche sind als Diakonissen aufge- 
nommen worden? 

7. Welche sind als Diakonissen einge- 
segnet worden? 

8. Welche sind als Hilfsschwestern be- 
rufen worden? 

9. Welche Hilfsschwestern sind wieder 
berufen worden? 

10. Welche Diakonissen sind wieder 
aufgenommen worden? 

ı1. Welche Diakonissen sind in den 
Ruhestand getreten? 

12. Welchen ist 
worden? 

13. Welche haben den ehrenvollen Ab- 
schied erhalten? 

14. Welche sind außer Dienst gestellt 
worden? 

15. Welche sind ausgetreten? 

16. Welche sind zeitweilig ihres Amtes: 
enthoben worden? 

17. Welche sind ausgeschlossen worden? 

18. Welche sind gestorben? 

19. Welche Arbeitsfelder sind den Dia- 
konissen angewiesen worden? 

Ausschußberichte. 

Allgemeine Geschäfte. 

Vertagung. 


Probeschwestern 
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$ 6. The appointment of Deaconesses 
to their respective fields of labor, or to 
an institution, shall be made by the Bis- 
hop presiding at the Annual Conference 
upon recommendation of the officers 
of the form of administration or other 
organization with which they serve. These 
appointments should be read by the Bis- 
hop. 

$ 7. The minutes of the Conference 
Deaconess Board shall be reported to the 
Annual Conference for publication in the 
Conference minutes. 


Ill. District Supervision 


T 495. The District Superintendent 
shall include the Deaconess work on his 
District as under his care and supervision. 
He shall make such report and suggestion 
to the Conference and to the Conference 
Deaconess Board and to the form of 
administration concerned as he may deem 
advisable 


IV. Deaconess Institutions 

T 496. $ 1. A Deaconess institution 
is a home, school, hospital, or other or- 
ganization, permanently established, ad- 
ministered by Deaconesses or maintained 
for the care or education of Deaconesses, 
or for the promotion of the Deaconess 
work of the Methodist Episcopal Church. 


$ 2. No institution for the prosecution 
or maintenance of any form of Deaconess 
work shall be recognized as a Deaconess 
institution of the Methodist Episcopal 
Church until application for recognition 
has been made by the Conference Dea- 
coness Board and by the Annual Confe- 
rence, and authorization given by the 
General Deaconess Board. 


$ 3. All property for Deaconess insti- 
tutions shall be held in trust for the Metho- 
dist Episcopal Church, and this may be 
done by a corporate body authorized by 
the General Conference, or by a local 
Board of Trustees. In whatever name 
property is held, all deeds of conveyance 
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6. Die Berufung von Diakonissen auf 
ihre besonderen Arbeitsfelder oder an eine 
Anstalt soll von dem Bischof vorgenommen 
werden, der bei der Jährlichen Konferenz 
den Vorsitz führt, und zwar auf Empfeh- 
lung des Vorstands des Diakonissenvereins 
oder der Organisation, der sie dienen. 
Diese Berufungen sollten vom Bischof vor- 
gelesen werden. 

7. Die Verhandlungsberichte der Kon- 
ferenz-Diakonissenbehörde sollen der Jähr- 
lichen Konferenz zur Veröffentlichung in 
den Konferenzberichten übergeben werden.] 


[III. Beaufsichtigung im Distrikt] 


[8 495. Der Distriktsvorsteher soll die 
Diakonissenarbeit in seinem Distrikt unter 
seine Fürsorge und Aufsicht stellen. Er 
soll der Konferenz, der Konferenz-Diako- 
nissenbehörde und dem zuständigen Dia- 
konissenverein Berichte und Vorschläge 
unterbreiten, so wie sie ihm ratsam er- 
scheinen. ] 


[IV. Diakonissenanstalten] 

[$ 496, I. Unter einer Diakonissen- 
anstalt verstehen wir ein Schwesternheim, 
eine Schule, ein Krankenhaus oder sonst 
eine Organisation, die, für die Dauer ge- 
gründet, von Diakonissen verwaltet oder 
unterhalten wird zur Pflege oder Erziehung 
von Diakonissen oder zur Förderung des 
Diakonissenwerkes der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche. 

2. Es soll keine Anstalt für die Be- 
treibung oder Erhaltung irgend einer Art 
von Diakonissenarbeit als eine Diakonissen- 
anstalt der Bischöflichen Methodistenkirche 
anerkannt werden, bis ein Gesuch um 
Anerkennung von der Konferenz-Diako- 
nissenbehörde und der Jährlichen Konfe- 
renz eingereicht und die Ermächtigung von 
der Allgemeinen Diakonissenbehörde ge- 
geben worden ist. 

3. Alles Eigentum von Diakonissen- 
anstalten soll für die Bischöfliche Metho- 
distenkirche verwaltet werden, und dies 
soll durch eine Körperschaft geschehen, 
die von der Generalkonferenz ermächtigt 
ist, oder durch eine örtliche Behörde von 
Eigentumspflegern. In wessen Namen auch 
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shall contain the clause, ‘To be held in 
trust for the Methodist Episcopal Church.” 


$ 4. Training schools duly recognized 


as Deaconess institutions of the Methodist | 


Episcopal Church shall be as free to secure 
students from the whole Church as are 
other educational institutions. 

$ 5. Each Deaconess institution shall 
report to the Conference Deaconess Board 
before the annual meeting such information 
as may be requested by either the Con- 
ference Deaconess Board or the General 
Deaconess Board. 


V. Deaconess Work in Mission Conferences 


7 497. $ ı. In Missions and Mission 
Conferences in the United States the form 
and method of Deaconess administration 
shall be according to such plan as may 
be arranged by the General Deaconess 
Board. 

$ 2. The relation of each Deaconess 
assigned to work in Missions and Mission 
Conferences in the United States shall 
continue in the form of administration 
and Conference Deaconess Board from 
which her assignment is made; to which 
shall be sent annually a report of her 
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immer ein Eigentum verwaltet wird, auf 
jeden Fall sollen alle Übertragungs- 
urkunden den Vermerk enthalten: »Zu 
verwalten für die Bischöfliche Methodisten- 
kirche. « 

4. Bildungsanstalten, die als Diako- 
nissenanstalten anerkannt sind, sollen eben- 
so ungehindert Schülerinnen aus der ganzen 
Kirche werben dürfen, wie unsere anderen 


Erziehungsanstalten. 
5. Jede Diakonissenanstalt soll der 
Konferenz-Diakonissenbehörde vor der 


Sitzung der Jährlichen Konferenz solche 
Auskunft zugehen lassen, wie sie von der 
Konferenzbehörde oder von der Allge- 
meinen Diakonissenbehörde etwa verlangt 
wird.] 


[V. Diakonissenarbeit in Missions- 
konferenzen] 

[$ 497, 1. In Missionen und Missions- 
konferenzen in den Vereinigten Staaten 
soll die Arbeitsmethode der Diakonissen- 
vereine mit dem Plan übereinstimmen, 
der von der Allgemeinen Diakonissenbe- 
hörde aufgestellt wird. 

2. Die Zugehörigkeit jeder Diakonisse, 
die für ein bestimmtes Arbeitsfeld in einer 
Mission oder Missionskonferenz in den 
Vereinigten Staaten angestellt ist, soll bei 
dem Diakonissenverein und der Konferenz- 
Diakonissenbehörde bleiben, von wo aus 
sie angestellt ist. Dorthin soll jährlich über 
ihre Führung berichtet werden.] 
$ 498, 1. Das Dia- 


standing. 
VI. Deaconess Work in 
Europe 
d 498, $. ı. All Dea- [$ 498, 1. 


coness work in Europe shall 
be under the general super- 
vision of the General Dea- 
coness Board and the inter- 
ested Mission Board. 


$ 2. In those parts of 
Europe where the Dea- 
coness work is legally in- 
corporated with an inspec- 
tor appointed by the An- 
nual Conference, any of the 
foregoing provisions not 
compatible with the articles 


[VI. Diakonissenarbeit 

in Europa] 
Das Diako- 
nissenwerk in Europa soll 
unter der Oberaufsicht der 
Allgemeinen Diakonissen- 
behörde und der zustän- 
digen Missions-Behörde ste- 
hen. 

2. In denjenigen Teilen 
Europas, in welchen das 
Diakonissenwerk als gesetz- 
lich anerkannte Körper- 
schaft besteht mit von der 
Jährlichen Konferenz be- 
stätigten Inspektoren, sind 
alle vorstehenden Bestim- 


konissenwerk in Europa soll 
unter der Oberaufsicht der 
allgemeinen kirchlichen Be- 
hörde für Diakonissenarbeit 
und der zuständigen Mis- 
sions-Behörde stehen. 

2. In denjenigen Teilen 
Europas, in welchen das 
Diakonissenwerk als gesetz- 
lich anerkannte Körper- 
schaft besteht mit von der 
Jährlichen Konferenz be- 
stätigten Inspektoren, sollen 
die in den $ 230—240 sowie 
$ 490—497 enthaltenen Be- 
stimmungen keine Anwen- 
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of such legal corporation 
shall be inoperative. 


VII. Deaconess Work in 
Foreign Mission Fields 

7499, $1. All Deaco- 
ness work in foreign mission 
fields shall be under the 
general supervision of the 
General Deaconess Board 
and the interested Foreign 
Mission Board. 


$ 2. For the administra- 
tion of Deaconess work in 
foreign mission fields there 
shall be a Commission of 
Deaconess Work composed 
of a Bishop and four other 
members-two at large and 
two from the Woman’s 
Foreign Missionary Society. 


$ 3. The Commission 
of Deaconess Work shall 
be named by the Resident 
Bishop having jurisdiction 
in the field where the Dea- 
coness work is conducted. 


$4. Any vacancy in the 
Commission on Deaconess 
Work may be filled by the 
Bishop having jurisdiction 
in the field where the va- 
cancy occurs. 


BOARD OF HOSPITALS 
AND_HOMES 
[Department of Hospitals 
and Homes] 

T 500. ArrıcıE I. Or- 
ganization and Purpose. For 
the promotion and general 
supervision of an advisory 
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mungen unwirksam, die sich 
mit den Satzungen einer 
solchen Körperschaft nicht 
vertragen.] 


[VII. Diakonissenarbeit auf 
auswärtigen Missions- 
feldern] 

[$ 499,1. Alle Diako- 
nissenarbeit auf auswär- 
tigen Missionsfeldern soll 
unter der Oberaufsicht der 
Allgemeinen Diakonissen- 
behörde und der beteiligten 
Behörde für Auswärtige 
Mission stehen. 

2. Die Verwaltung des 
Diakonissenwerkes auf aus- 
wärtigen Missionsgebieten 
soll in den Händen eines 
Ausschusses für Diakonis- 
senarbeit liegen, beste- 
hend aus einem Bischof 
und vier anderen Mit- 
gliedern, zwei freien und 
zwei Mitgliedern der Frau- 
engesellschaft für Auswär- 
tige Mission. 

3. Der Ausschuß für 
Diakonissenarbeit soll von 
dem residierenden Bischof 
ernannt werden, der auf 
dem Missionsfeld, wo die 
Diakonissenarbeit statt- 
findet, die Aufsicht führt. 

4. Jede Lücke im Aus- 
schuß für Diakonissenar- 
beit soll von dem Bischof 
ausgefüllt werden, der auf 
dem Missionsfelde, wo die 
Lücke entsteht, die Auf- 
sicht führt.] 


[Behörde für Hospitäler 
und Heime] 
[(Abteilung für Hospitäler 
und Heime)] 

[$ 500. Artikel I. Ein- 
richtung und Zweck. Zur 
Förderung und allgemeinen 
Beaufsichtigung aller Ho- 
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dung finden. An deren 
Stelle treten die Satzungen 
und Ordnungen der gesetz- 
lich anerkannten Diako- 
nissenvereine. Die Satzung 
bedarf, um gültig zu sein, 
der Zustimmung des auf- 
sichtsführenden Bischofs 
und der allgemeinen kirch- 
lichen Behörde für das Dia- 
konissenwerk auf Emp- 
fehlung der zuständigen 
Jährlichen Konferenz. 
$498 A: 1. Zur För- 
derung der Diakonissen- 
sache in ihrem Gebiet, in- 
sonderheit der Gemeinde- 
diakonie ernennt die jähr- 
liche Konferenz einen Aus- 
schuß für Diakonissen- 
sache, der aus sechs bis 
acht Mitgliedern, zur Hälfte 
Prediger und zur Hälfte 
Laien, bestehen soll und 
aus mindestens einem In- 
spektor der Vereine von 
Amts wegen. Dieser Aus- 
schuß hat entweder in der 
Hauptversammlung des 
betr. Vereins Sitz und 
Stimme oder ist im Vor- 
stand durch seinen Vor- 
sitzenden oder einen Stell- 
vertreter vertreten. 

2. Bei Berufung einer 
Gemeindediakonisse in 
eine Gemeinde der Metho- 
distenkirche oder bei ihrer 
Abberufung wirken zu- 
sammen: die Vierjeljähr- 
liche Konferenz der be- 
rufenden Gemeinde, der zu- 
ständige Distrikts-Vorste- 
her und das in Frage kom- 
mende Mutterhaus. Einer 
so berufenen Diakonisse 
wird ihr Arbeitsfeld vom 
Bischof angewiesen, wo- 
durch sie Mitglied der be- 
treffenden Vierteljährlichen 
Konferenz wird. Für ihre 
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character for all hospitals, 

homes, or other organiza- 

tions and institutions for - 
the care of the sick, in- 

curables, other dependents, 

and child welfare work, there shall be 
a Board known as the Board of Hospitals 
and Homes, incorporated according to 
law and subject to the control of the Gene- 
ral Conference. 


derer 


T 501. ArrtıcLe Il. Affiliation. All 
institutions or organizations seeking to 
affiliate with this Board must have the 
indorsement of the Annual Conference 
within whose bounds they are located. 
Institutions or organizations of similar 
character operating under other Boards 
seeking affiliation with this Board, must 
secure the consent of their Board, the 
recommendation of the Annual Conference 
within whose bounds they operate and 
the approval of this Board. 


T 502. ArtıcıEe Ill. Government. 
The management, until merged with the 
General Deaconess Board, shall vest in 
a Board which shall consist of twenty-three 
members, including one Bishop appointed 
by the Board of Bishops who shall be Presi- 
dent ofthe Board. The additional members 
shall be nominated by the Board of Bi- 
shops and elected by the General Confe- 
rence. The term of office shall be one 
Quadrennium. 

7503. ArTIcLeE IV. Officers. $1. The 
officers of the Board shall be a President, 
Vice-President, Corresponding Secretary, 
who shall be ex officio a member of the 
Board, Recording Secretary, Treasurer, 
and such other officers and agents as the 
Board from time to time may determine. 


$ 2. The Corresponding Secretary 
shall be elected quadrennially by the Board 
subject to confirmation by the Board of 
Bishops. He shall in all his official conduct 
be subject to the authority and control 
of the Board, by which his salary shall 
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spitäler, Heime oder an- 
Einrichtungen und 
Anstalten zur Fürsorge für 
die Kranken, Unheilbaren 
und andere Hilfsbedürftige 
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Tätigkeit ist sie der Viertel- 
jährlichen Konferenz sowie 
ihrem Mutterhaus verant- 
wortlich. 


sowie für die Kinderwohlfahrtspflege soll 
eine Behörde unter dem Namen Behörde 
für Hospitäler und Heime bestehen, die ge- 
setzlich als Körperschaft eingetragen ist 
und unter der Aufsicht der Generalkon- 
ferenz steht. 

$ 501. Artikel II. Anschluß. Alle 
Anstalten oder Organisationen, die den An- 
schluß an diese Behörde suchen, müssen die 
Zustimmung der Jährlichen Konferenz 
haben, in deren Grenzen sie liegen. An- 
stalten oder Organisationen von gleichem 
Charakter, die schon unter anderen Be- 
hörden arbeiten und Anschluß an diese 
Behörde suchen, müssen sich die Ein- 
willigung ihrer Behörde, die Empfehlung 
der Jährlichen Konferenz, in deren Grenzen 
sie arbeiten, und die Genehmigung der 


Behörde, an die sie Anschluß suchen, 
verschaffen. 
$ 502. Artikel III. Verwaltung. Bis 


zur Verschmelzung mit der Allgemeinen 
Diakonissenbehörde soll die Verwaltung 
bei einer Behörde liegen, die aus dreiund- 
zwanzig Mitgliedern besteht, darunter 
einem Bischof als Vorsitzenden, der vom 
Bischofskollegium ernannt wird. Die 
weiteren Mitglieder sollen vom Bischofs- 
kollegium vorgeschlagen und von der 
Generalkonferenz erwählt werden. Die 
Amtsdauer soll vier Jahre betragen. 

$ 503. Artikel IV. Beamte. 1. Die 
Beamten der Behörde sollen sein: ein Vor- 
sitzender, ein stellvertretender Vorsitzen- 
der, ein korrespondierender Sekretär, der 
von Amts wegen Mitglied der Behörde 
sein soll, ferner ein Schriftführer, ein 
Schatzmeister sowie andere Beamte und 
Angestellte, wie sie die Behörde von Zeit 
zu Zeit bestimmt. 

2. Der korrespondierende Sekretär soll 
alle vier Jahre von der Behörde erwählt 
und vom Bischofskollegium bestätigt wer- 
den. Er soll in seiner ganzen Amtsführung 
von der Autorität und Aufsicht der Be- 
hörde abhängig sein. Von dieser soll auch 
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be fixed and paid. His time shall be 
employed in promoting its general in- 
terests by traveling or otherwise. 


$ 3. Any vacancy in this office, caused 
by death, resignation, or otherwise, shall 
be filled by the Board until the next 
succeeding General Conference. 


1504. ARTICLE V. Meetings. $1. The 
Board shall hold an annual meeting at 
such time and place as it may determine 
and such special meetings as may from 
time to time be deemed necessary by the 
Executive Committee. Nine members 
of the Board shall constitute a quorum 
for the transaction of business. 


$ 2. The Board shall also appoint an 
Executive Committee of such number as 
it may determine, and may commit to 
said Committee such business or confer 
upon it such powers as are not inconsistent 
with the Charter or this Constitution. 


1505. ARTICLE VL Activities. ST. 
This Board shall sustain an advisory 
relation to, but shall not provide direct 
supervision over institutions or organ- 
izations within its jurisdiction except 
when specifically requested. 


$ 2. It may make surveys, disseminate 
information, suggest plans for securing 
funds, maintain a bureau for the purpose 
of securing experts in all lines of work, 
provide architectural data, and render 
assistance in the promotion and establish- 
ment of new institutions. It shall encourage 
and assist all institutions within its juris- 
diction in attaining the highest possible 
standards. This Board may administer 
any and all funds vested in it for general 
or specific purposes and shall have power 
in cooperation with the other benevolent 
boards, and in the same manner, to secure 
special funds to carry out and execute its 
purposes. 
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sein Gehalt festgesetzt und bezahlt werden. 
Er soll seine Zeit auf die Förderung der 
allgemeinen Interessen der Behörde ver- 
wenden, indem er Reisen macht oder 
sonstige Arbeit leistet. 

3. Wenn in diesem Amt infolge von 
Tod, Rücktritt oder aus anderen Ursachen 
eine Lücke eintritt, so soll sie bis zur 
nächsten Generalkonferenz von der Be- 
hörde ausgefüllt werden. 

$ 504. Artikel V. Sitzungen. I. Die 
Behörde soll eine Jahresversammlung hal- 
ten, und zwar zu einer Zeit und an einem 
Ort, wie sie es selbst bestimmt, sowie außer- 
ordentliche Sitzungen, je nachdem solche 
dem Geschäftsführenden Ausschuß nötig 
erscheinen. Zur Beschlußfähigkeit ist die 
Anwesenheit von neun Mitgliedern er- 
forderlich. 

2. Die Behörde soll ferner einen Ge- 
schäftsführenden Ausschuß ernennen, des- 
sen Mitgliederzahl sie bestimmen kann, 
und sie kann diesem Ausschuß solche Ge- 
schäfte übertragen oder ihm solche Voll- 
machten verleihen, die der Stiftungsur- 
kunde oder dieser Verfassung nicht wider- 
sprechen. 

$ 505. Artikel VI. Tätigkeit. I. Diese 
Behörde soll zu den Anstalten oder Organi- 
sationen, die in ihrem Arbeitsgebiet liegen, 
eine beratende Stellung einnehmen, aber 
nicht direkte Aufsicht über sie führen, es 
sei denn, daß sie in besonderen Fällen 
darum angegangen wird. 

2. Sie soll Übersichten herstellen, Nach- 
richten verbreiten, Pläne zur Aufbringung 
von Fonds vorschlagen, eine Geschäfts- 
stelle unterhalten, um Sachverständige 
in allen Arbeitszweigen an der Hand zu 
haben, Baupläne zur Verfügung stellen und 
bei der Förderung und Gründung neuer 
Anstalten Hilfe leisten. Sie soll alle An- 
stalten innerhalb ihres Arbeitsgebietes dazu 
anregen und dabei unterstützen, daß sie 
für ihre Arbeit den höchstmöglichen Stand 
erreichen. Die Behörde soll alle Fonds 
verwalten, die ihr zu allgemeinen oder be- 
sonderen Zwecken übertragen werden, und 
sie soll ermächtigt sein, in Arbeitsgemein- 
schaft mit den anderen Wohltätigkeitsbe- 
hörden und in derselben Weise wie diese 
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$ 3. Each Annual Conference shall 
form within its bounds a Conference Board 
of Hospitals and Homes, which shall elect 
its own officers, and shall exercise under 
the General Board such authority within 
the bounds of the Annual Conference as 
is necessary to promote the interests of 
the Hospitals and Homes within the 
boundaries of said Annual Conference. 


d 506. ArTIcLE VII. Finance. At the 
annual meeting the Board shall prepare 
a budget of administrative expense of 
the Board, and shall submit the same 
to the World Service Commission for its 
consideration in determining what shall 
be the askings for hospitals and homes. 


d 507. Arrtıce VIII. By-Laws. This 
Board may from time to time adopt by- 
laws for the regulation of its affairs not 
inconsistent with the Charter or Consti- 
tution. 


7 508. ARTICLE IX. Amendments. This 
Constitution may be amended by the 
Board with the approval of the General 
Conference. 
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besondere Fonds zur Erreichung ihrer 
Zwecke einzurichten. 

3. Jede Jährliche Konferenz soll inner- 
halb ihrer Grenzen eine Konferenzbehörde 
für Hospitäler und Heime bilden, die ihre 
eigenen Beamten selbst erwählen und unter 
der allgemeinen Behörde innerhalb der 
Grenzen der Jährlichen Konferenz solche 
Befugnisse ausüben soll, wie sie nötig sind, 
um die Interessen der Hospitäler und Heime 
im Gebiet besagter Jährlicher Konferenz 
zu fördern. 

$ 506. Artikel VII. Finanzen. Bei 
ihrer Jahresversammlung soll die Behörde 
einen Haushaltsplan für Verwaltungsaus- 
gaben aufstellen und ihn dem Ausschuß 
für Weltweiten Dienst einreichen, damit 
dieser erwägt, | wie hoch die Anforderungen 
für Hospitäler und Heime zu bemessen 
sind. 

$ 507. Artikel VIII. Satzungen. Die 
Behörde kann von Zeit zu Zeit Satzungen 
für die Regelung ihrer Angelegenheiten 
annehmen. Doch dürfen diese mit der 
Stiftungsurkunde oder der Verfassung nicht 
im Widerspruch stehen. 

$ 508. Artikel IX. Änderungen. Diese 
Verfassung kann von der Behörde mit 
Zustimmung der Generalkonferenz geändert 
werden.] 


$ 508 A: Alle Wohltätigkeits-Einrichtungen und -Anstalten innerhalb eines Kon- 


ferenzgebietes, die als solche der Kirche gelten wollen, wie Erholungsheime, Altenheime, 
Kinderheime u. a. sollen einem Ausschuß für soziales Werk unterstehen, der von der 
Jährlichen Konferenz zu gleichen Teilen aus Predigern und Laien erwählt werden und 
aus nicht weniger als acht Mitgliedern bestehen soll. — Wenn solche kirchliche Wohl- 
fahrtsunternehmungen sich über das Gebiet mehrerer Konferenzen erstrecken und unter 
einheitlicher Leitung stehen, soll jede beteiligte Jährliche Konferenz in deren Vorstand 
oder Verwaltungsrat gebührend vertreten sein, vorausgesetzt, daß die Satzung der be- 
treffenden Unternehmung von der Konferenz anerkannt !) und ihr Leiter vom Bischof 
des Sprengels bestätigt worden ist. 

Im Falle der Auflösung einer solchen Wohltätigkeitsanstalt soll das Vermögen 
derselben der Kirche für wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt werden, sofern dem 
keine gesetzlichen Hindernisse im Wege stehen. 


[12. Kapitel] 
[Allgemeiner Hilfsfonds] 
[$ 509, I. Zur weiteren Fürsorge für 
notleidende aktive Prediger, für deren 


CHAPTER XII 
CHARTERED FUND 
T 509, $ ı. To make further provision 
for distressed Effective Ministers, for the 


1) Die vor Inkrafttreten dieser Ordnung bereits vorhandenen Anstalten mit staatsgesetzlich aner- 


kannten Satzungen werden von dieser Ordnung nicht betroffen, 
21* 
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families of Effective Ministers, for Retired 
Ministers, and for the widows and orphans 
‘of Ministers, there shall be a Chartered 
Fund, to be supported by voluntary contri- 
butions; the principal of which shall be 
funded under the direction of Trustees 
chosen by the General Conference, and 
the interest applied under the direction 
of the General Conference, according to 
the following regulations, namely: 

$ 2. The District Superintendents and 
the Pastors shall be collectors and receivers 
of subscriptions for this Fund. 


$ 3. The money shall be sent to the 
General Publishing Agents, who shall pay 
it to the Trustees of the Fund. Otherwise 
it shall be brought to the ensuing Annual 
Conference. 

$ 4. The interest shall be divided into 
as many equal parts as there are Annual 
Conferences, and each Annual Conference 
shall have authority to draw one of these 
parts out of the Fund; and if one or more 
Conferences shall draw out of this Fund 
in any given year less than one of these 
parts, then in such case or cases the other 
Annual Conferences, held in the same year, 
shall have authority, if they judge it 
necessary, to draw out of the Fund such 
surplus of the interest as has not been 
applied by the former Conferences. The 
Bishops shall bring the necessary infor- 
mation of the state of the interest of the 
Fund, respecting the year in question, 
from Conference to Conference. 

$ 5. All drafts on the Chartered Fund 
shall be made on the Treasurer of the said 
Fund, by order of the Annual Conference, 
signed by the President and counter- 
signed by the Secretary of the said Confer- 
ence. 

$ 6. The money subscribed for the 
Chartered Fund may be lodged, on proper 
securities, in the respective Countries or 
States in which it has been subscribed 
under the direction of deputies living in 
such Countries or States respectively; 
provided, that such securities be accepted 
and such deputies be appointed as shall 
be approved by the Trustees in Phila- 
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Familien, für Prediger im Ruhestand und 
für die Witwen und Waisen der Prediger 
ist durch freiwillige Beisteuer unserer 
Freunde ein Allgemeiner Hilfsfonds zu 
begründen, dessen Kapital durch Pfleger, 
die von der Generalkonferenz erwählt wer- 
den, angelegt, und dessen Zinsen unter 
Aufsicht der Generalkonferenz nach fol- 
genden Anweisungen verwandt werden 
sollen: 

2. Die Distriktsvorsteher und die Auf- 
sichtsprediger sollen für diesen Fonds 
Zeichnungen sammeln und Geld entgegen- 
nehmen. 

3. Das Geld soll an die Direktoren der 
Verlagsanstalt zur Übermittlung an die 
Pfleger dieses Fonds gesandt werden oder 
es soll bei der nächsten Jährlichen Kon- 
ferenz abgeliefert werden. 

4. Die Zinsen sind in so viele gleiche 
Teile zu teilen, als es Jährliche Konferenzen 
gibt, und jede Konferenz ist berechtigt, 
auf einen dieser Teile Anspruch zu machen. 
Verlangt in irgend einem Jahr eine Konfe- 
renz oder mehrere das ihr Zustehende 
nicht oder nicht ganz, so können die 
übrigen Konferenzen, die in demselben 
Jahr gehalten werden, den vonden vorher- 


genannten Konferenzen nicht beanspruch- 


ten Überschuß an Zinsen fürsich verlangen, 
wenn sie ihn bedürfen. Die Bischöfe sollen 
jeder Konferenz die nötigen Mitteilungen 
über die vorhandene Zinsensumme des be- 
treffenden Jahres machen. 


5. Alle Schecks auf den Allgemeinen 
Hilfsfonds sind im Auftrage der Jährlichen 
Konferenz auf den Schatzmeister des 
Fonds auszustellen und vom Präsidenten 
und Sekretär der genannten Konferenz 
zu unterzeichnen. 

6. Das für den Allgemeinen Hilfsfonds 
gezeichnete Geld kann unter gehöriger 
Sicherheit in den verschiedenen Staaten, 
in denen es gezeichnet worden ist, daselbst 
wohnhaften Bevollmächtigten anvertraut 
und von ihnen angelegt werden, voraus- 
gesetzt, daß die angebotene Sicherheit 
und die Personen, denen Vollmacht erteilt 
werden soll, von den Pflegern in Phila- 
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delphia, and the stock in which it is pro- 
posed to invest the money be sufficiently 
productive to give satisfaction to the 
Trustees. 

T 510. The Board of Trustees shall 
have power to fillany vacancy or vacancies 
that may occur by death, resignation, or 
otherwise, subject, however, totheapproval 
of the first General Conference that may 
be held after such vacancy or vacancies 
shall have occurred. 


PART VIII 


BOUNDARIES 


I. DETERMINING BOUNDARIES — II. BOUNDARIES 

OF ANNUAL CONFERENCES, MISSION CONFEREN- 

CES, MISSIONS, AND ENABLING ACTS — III. CEN- 
TRAL CONFERENCES 


CHAPTER | 
DETERMINING BOUNDARIES1! 


T 5ıı, $ 1. The General Conference 
shall appoint a Committee on Boundaries, 
consisting of two members, one Minister 
and one Layman, from each Annual Con- 
ference, to be nominated by the delegations 
severally, over which one of the Bishops 
shall preside, of which one of the General 
Conference Secretaries shall be the Secre- 
tary, and of which Committee thirtyfive 
shall be a quorum. All matters pertaining 
to the Conference and Mission lines shall 
be referred to this Committee; and when 
the Committee shall have fixed the boun- 
daries of all the Conferences and Missions, 
it shall submit its report to the General 
Conference, which shall immediately act 
upon the same as a whole without amend- 
ment and without debate; provided, 
however, that in accordance with the 
provisions of IT 95, $2 (12) and 95A, $ 2 
(10), Central Conferences and Central 
Mission Conferences may fix the boun- 
daries of the Annual Conferences and 
Missions within their bounds, the General 
Conference first having determined the 
number of Annual Conferences that may 
be allowed in that field. 


I See 7 523 (2). 
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delphia genehmigt werden und die Zinsen, 
die das Kapital bei der beabsichtigten 
Anlage abwerfen wird, den Pflegern nicht 
zu niedrig erscheinen, 

$ 510. Die Pflegerbehörde ist berech- 
tigt, Lücken, die durch Todesfälle, Rück- 
tritt oder auf andere Weise in ihrer Mitte 
eintreten, wieder auszufüllen. Doch müssen 
die von ihm erwählten Personen durch die 
nächste Generalkonferenz bestätigt werden. ] 


VII. Teil 
Konferenz-Grenzen 


I. Festsetzung der Konferenzgrenzen — II. Grenzen 

der Jährlichen Konferenzen, Missionskonferenzen 

und Missionen, Ermächtigungsbeschlüsse — III, 
Zentral-Konferenzen 


[ı. Kapitel] 
[Festsetzung der Grenzlinien] 


[$ 5ıı. ı. Die Generalkonferenz soll 
einen Ausschuß zur Festsetzung der 
Grenzlinien ernennen. Derselbe soll aus 
zwei Mitgliedern (einem Prediger und einem 
Laien) jeder Jährlichen Konferenz be- 
stehen, die von der betreffenden Abord- 
nung erwählt werden sollen. Einer der 
Bischöfe soll im Ausschuß den Vorsitz füh- 
ren und einer der Generalkonferenz-Sekre- 
täre als Schriftführer dienen. Der Ausschuß 
ist beschlußfähig, wenn 35 Mitglieder an- 
wesend sind. Alle Anträge, die sich auf 
Konferenz- und Missionsgrenzen beziehen, 
sollen an diesen Ausschuß verwiesen werden 
und, wenn derselbe die Grenzen aller Kon- 
ferenzen und Missionen bestimmt hat, soll 
er seinen Bericht der Generalkonferenz 
übergeben, die sofort, ohne Debatte und 
ohne daß Abänderungsanträge gestellt 
werden können, darüber abstimmen soll, 
mit dem Vorbehalt jedoch, daß gemäß 
88 95,2 (12) und 95 A, 2 (10) Zentralkon- 
ferenzen und Zentralmissionskonferenzen 
die Grenzen der jährlichen Konferenzen 
innerhalb ihres Gebietes feststellen können, 
wenn die Generalkonferenz zuerst entschie- 
den hat, wie viele Konferenzen innerhalb 
des betreffenden Gebiets errichtet werden 
sollen. 
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$ 2. Any two or more Conferences 
or Missions which may be mutually 
interested in the readjustment of their 
common boundaries, may at any time 
raise a Joint Commission, consisting of 
five members from each Conference or 
Mission directly interested; and the decision 
of such Joint Commission, in which it 
shall be necessary for a majority of the 
five members representing each of said 
Conferences or Missions to concur, when 
it shall be approved by the Bishop or 
Bishops who may preside at these Confer- 
ences or Missions at their sessions next 
ensuing, shall be final. The boundaries 
thus established shall be reported imme- 
diately by the Chairman of the Joint 
Commission to the Secretary of the General 
Conference, together with a copy of the 
proceedings of the Joint Commission: 
provided, however, that the Conference 
or Mission desiring the readjustment of 
their common boundaries, may bring the 
matter directly to the General Conference 
by means of memorials concerning such 
readjustment. 

$ 3. No division or absorption of 
Annual Conferences or Mission Confer- 
ences, or the organization of new Annual 
Conferences, out of the territory already 
occupied by organized Conferences, shall 
be effected until the General Conference 
shall have approved such division, ab- 
sorption, or organization; except in the 
case of Central Conferences and Central 
Mission Conferences as provided for in 
1T 95, $2 (I2) and 95A, $2 (10); and 
foreign language Conferences, Mission Con- 
ferences, Missions, Churches, or Mission 
Centers in the United States, being merged 
with or transferred into English-speaking 
or other Conferences. 


$ 4. No petition, resolution, or memo- 
rial involving readjustment of boundaries 
of Annual Conferences, or Mission Con- 
ferences or Missions, or the division or 
absorption of Annual Conferences or Mis- 
sion Conferences, or Missions or the organi- 
zation of new Annual Conferences or 
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2. Zwei oder mehr Konferenzen oder 
Missionen, welche ihre gemeinschaftlichen 
Grenzen zu berichtigen wünschen, können 
zu irgendeiner Zeit einen gemeinsamen Aus- 
schuß erwählen, der aus fünf Mitgliedern 
von jeder der beteiligten Konferenzen be- 
stehen soll. Wird die Entscheidung dieses 
Ausschusses von der Mehrheit jeder einzel- 
nen Abordnung gutgeheißen, und erhält 
sie die Zustimmung des Bischofs oder der 
Bischöfe, diein den nächstfolgenden Sitzun- 
gen dieser Konferenzen oder Missionen den 
Vorsitz führen, so soll sie in Kraft treten. 
Über die so festgestellten Grenzen soll 
ein Bericht mit einer Abschrift der Ver- 
handlungen von dem Vorsitzenden des ge- 
meinsamen Ausschusses an den Sekretär der 
Generalkonferenz gesandt werden, unter 
dem Vorbehalt jedoch, daß die Konferenz 
oder Mission, welche die Berichtigung ihrer 
gemeinsamen Grenzen wünscht, den Antrag 
durch eine Denkschrift, betreffend solche 
Berichtigung, direkt bei der Generalkon- 
ferenz einbringen kann. 


3. Keine Teilung oder Verschmelzung 
von Jährlichen Konferenzen oder Missions- 
konferenzen und keine Einrichtung von 
neuen Jährlichen Konferenzen innerhalb 
des Gebiets, das schon durch eingerichtete 
Konferenzen besetzt ist, soll vorgenommen 
werden, ehe die Generalkonferenz eine 
solche Teilung, Verschmelzung oder Ein- 
richtung genehmigt hat, ausgenommen im 
Fall von Zentralkonferenzen und Zentral- 
missionskonferenzen, wie erin $$ 95, 2 (12) 
und 95 A, 2 (IO) vorgesehen ist und im 
Falle von fremdsprachlichen Konferenzen, 
Missionskonferenzen, Missionen, Gemeinden 
oder Missionszentren in den Vereinigten 
Staaten, die mit englisch sprechenden oder 
anderen Konferenzen verschmolzen werden 
oder in sie übergehen sollen. 

4. Kein Gesuch, kein Beschluß, über- 
haupt keine Eingabe, die eine Veränderung 
der Grenzlinien der Jährlichen Konferenzen 
oder Missionskonferenzen oder Missionen, 
eine Teilung oder Verschmelzung von Jähr- 
lichen Konferenzen oder Missionskonferen- 
zen oder Missionen oder die Schaffung neuer 
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Mission Conferences or Missions out of 
the territory already occupied by organ- 
ized Conferences, shall be entertained by 
the Committee on Boundaries until legal 
notice shall have been given by the Secre- 
tary of the Annual Conference or Confer- 
ences, the Mission Conference or Missions 
desiring such change, or by a majority of 
the District Superintendents and Mission 
Superintendents thereof to the Secretaries 
of all the Annual Conferences and Mission 
Conferences or Missions affected thereby; 
provided, however, that upon a petition 
of a majority of the delegates representing 
the Annual Conference or Conferences to 
be affected thereby, the Committee on 
Boundaries may adjust the matters in- 
volved in such petition, subject to the 
approval of all the Annual and Mission 
Conferences or Missions named in such 
petition at their annual sessions next 
succeeding the General Conference. 


CHAPTER Il 


BOUNDARIES OF ANNUAL CONFERENCES, 
MISSION CONFERENCES, MISSIONS, AND 
ENABLING ACTS 


I. Africa 


d 5ı2, $ 1. Annual Conferences 
LIiBERIA CONFERENCE shall include the 
western coast of Africa north of the equator. 


$ 2. Mission Conferences and Missions 

(1) Congo Mıssıon CONFERENCE shall 
include the work in the Belgian Congo. 

(2) Ruopesıa Mıssion (CONFERENCE 
shall include work in Rhodesia and in that 
portion of Portuguese East Africa north 
of the Sabi River. 

(3) SourHzast Arrıca Mıssıon Con- 
FERENCE shall include the work south of 
the Sabi River in East Africa. 

(4) AnGcorA Mıssion CONFERENCE shall 
include the work in West Africa south 
of the equator. 
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Konferenzen oder Missionskonferenzen oder 
Missionen innerhalb des bereits durch einge- 
richtete Konferenzen besetzten Gebiets be- 
zweckt, soll von dem Ausschuß zur Fest- 
setzung der Grenzlinien in Beratung gezogen 
werden, solange nicht durch den Sekretär der 
Jährlichen Konferenz oder Konferenzen der 
Missionskonferenz oder Missionen, die eine 
solche Anderung wünschen, oder durch eine 
Mehrheit von Distriktsvorstehern und Mis- 
sionssuperintendenten davon den Sekre- 
tären aller Jährlichen Konferenzen und 
Missionskonferenzen oder Missionen, die 
daran interessiert sind, in gesetzmäßiger 
Weise Nachricht gegeben worden ist. Es 
wird jedoch vorbehalten, daß der Ausschuß 
zur Festsetzung der Grenzlinien die An- 
gelegenheit in die Hand nehmen und ordnen 
kann, wenn eine Mehrheit der Abgeordne- 
ten, welche die von der Veränderung be- 
rührte Jährliche Konferenz oder Konferen- 
zen vertreten, darum bittet. Es wird ferner 
vorbehalten, daß alle in dem Gesuch ge- 
nannten Jährlichen oder Missionskonferen- 
zen oder Missionen während ihrer nächsten 
auf die Generalkonferenz folgenden Tagung 
ihre Zustimmung geben.] 


[2. Kapitel] 
[Grenzen der Jährlichen Konferenzen, 
Missionskonferenzen und Missionen, Er- 
mächtigungsbeschlüsse] 


[I. Afrika] 


[$ 512, I. Jährliche Konferenzen. 

Die Liberia-Konferenz soll umfassen: 
die Westküste von Afrika nördlich vom 
Äquator. 


2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(1) Die Kongo-Missionskonferenz soll 
umfassen: das Werk in Belgisch-Kongo. 

(2) Die Rhodesia-Missionskonferenz soll 
umfassen: das Werk in Rhodesia und in 
dem Teil von Portugiesisch-Ostafrika nörd- 
lich vom Sabi-Fluß. 

(3) Die Südost - Afrika - Missionskon- 
ferenz soll umfassen: das Werk in Ostafrika 
südlich vom Sabi-Fluß. 

(4) Die Angola-Missionskonferenz soll 
umfassen: das Werk in Westafrika südlich 
vom Äquator. 
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$ 3. Enabling Acts 

(1) Liberia Conference, during the next 
quadrennium, may divide and form the 
Kru Coast Conference under the usual 
Disciplinary conditions, with bounds as 
follows: extending from Sanquin on the 
north to the French boundary on the south, 
including the interior from the beach back 
to the boundary line of the Republic of 
Liberia. 

(2) Rhodesia Mission Conference, during 
the next quadrennium, may organize as 
an Annual Conference subject to the usual 
Disciplinary conditions. 


U. Eastern Asia 
T 513, $ 1. Annual Conferences 

(I) CENTRAL CHINA CONFERENCE shall 
include Central China, with its central 
station at the city of Nanking, on the 
Yang-tse River, excluding the Kiangsi 
Annual Conference. 

(2) CHENGTU WEST CHINA CONFERENCE 


shall include the counties: Chengtu, 
Whayang, Gintang, Jienyang, Tsiyang, 
Tsichung, Meikang, Lochi, Anyoh, and 
Chungkiang. 


(3) CHUNGKING WEST CHINA ÜONFER- 
ENCE shall include the following counties: 
Bahsien, Kiangpeh, Pishan, Yungchwan, 
Jungchang, Lungchang, Hochwan, Wu- 
. sheng, Tunknan and Suining. 

(4) FoocHow CONFERENCE shall include 
the Fukien Province in China, excepting 
so much as is included wıthin the Hinghua 
Conference, and the Yenping Conference. 

(5) HınaHuA CONFERENCE shall include 
the counties of Putien and Sienyu and the 
adjoining territory where the Hinghua 
dialect is spoken. 

(6) KıAnGsı CONFERENCE shall include 
the Province of Kiangsi and that portion 
of the Anhwei Province west of a line drawn 
north and south through the west wall of 
the city of Anking, the capital of the pro- 
vince, and also the Hwangmei County in 
Hupeh Province. 

(7) KorEA CoNnFERENcE shall include 
Korea. 
(8) NorTH CHinA CONFERENCE shall in- 
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3. Ermächtigungsbeschlüsse. 

(1) Die Liberia-Konferenz kann wäh- 
rend des nächsten Jahrvierts die Kru- 
Küsten-Konferenz gemäß den Bedingungen 
der Kirchenordnung abtrennen und bilden, 
und zwar mit folgenden Grenzen: vom San- 
quin im Norden bis zur französischen 
Grenze im Süden, mit Einschluß des Inne- 
ren von der Küste landeinwärts bis zur 
Grenze der Republik Liberia. 

(2) Die Rhodesia - Missionskonferenz 
kann sich während des nächsten Jahrvierts 
als eine jährliche Konferenz unter den üb- 
lichen von der Kirchenordnung vorge- 
schriebenen Bedingungen einrichten. 


[II. Ostasien] 

[$ 513. ı. Jährliche Konferenzen. 

(1) Die Zentral-China-Konferenz soll 
umfassen: Zentral-China mit seiner Zentral- 
station in der Stadt Nanking am Jangtse- 
Fluß mit Ausschluß der Jährlichen Kon- 
ferenz von Kiangsi. 

(2) Die Tschengtu - Westchina - Konfe- 
renz soll umfassen: die Landschaften: 
Tschengtu, Whajang, Gintang, Dschien 
jang, Tsijang, Tsitschung, Meikang, Lo- 
tschi, Anjoh und Tschungkiang. 

(3) Die Tschungking-Westchina-Kon- 
ferenz soll folgende Landschaften umfassen: 
Bahsien, Kiangpeh, Pischan, Jungtschwan, 
Dschungtschang, Lungtschang, Hotschwan, 
Wuscheng, Tunknan und Suining. 

(4) Die Futschau-Konferenz soll um- 
fassen die Provinz Fukien in China mit Aus- 
schluß dessen, was innerhalb der Hingwa- 
Konferenz und der Jenping-Konferenz liegt. 

(5) Die Hingwa-Konferenz soll um- 
fassen: die Landschaften Putien und Sienju 
und das anschließende Gebiet, wo der 
Hingwa-Dialekt gesprochen wird. 

(6) Die Kiangsi-Konferenz soll um- 
fassen: die Provinz Kiangsi und den Teil 
der Provinz Anwei westlich von einer Linie, 
die von Norden nach Süden über die West- 
mauer der Stadt Anking, der Hauptstadt 
der Provinz, gezogen wird, ebenso die Land- 
schaft Hwangmei in der Provinz Hupeh. 

(7) Die Korea-Konferenz soll umfassen: 
Korea. 

(8) Die Nordchina-Konferenz soll um- 
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clude that portion of the Chinese Republic 
including the southern part of the Province 
of Fengtien and the northern part of the 
Province of Chili and the northern parts of 
the Provinces of Shantung and Honan. 
(9) YENPING CONFERENCE shall include 
the Yenping Prefecture and the Kweihwa 
County of the Tingchow Prefecture, all 
territory being in the Fukien Province. 


‚8 2. Mission Conferences and Missions 

(1) Souru FUKIEn Mıssıon CoNFER- 
ENCE shall include the counties of Yung- 
chun, Tehwa and Tatien. 


$ 3. Enabling Acts 
(1) The North China Conference, during 
the next Quadrennium, by a two-thirds vote 
and with Episcopal consent, may organize 
the Shantung Conference in the province 
of Shantung. 


(2) The South Fukien Mission Confer- 
ence, during the next Quadrennium, may 
organize as an Annual Conference, subject 
to the usual Disciplinary conditions. 


8 4. Councils 
(I) Fapan Mission Council shall include 
our work among the Japanese in the Japa- 
nese empire. 


II. Europe 
T 514, $ 1. Annual Conferences 

(I) DENMARK CONFERENCE shall include 
the Kingdom of Denmark. 

(2) FINLAND CONFERENCE shall include 
the Republic of Finland. 

(3) Irary CoNFERENCE shall include the 
Kingdom of Italy, and those parts of con- 
tiguous countries in which the Italian 
language is spoken. 


(4) NORTH GERMANY CONFERENCE shall 
include all that part of Germany north of 
a line running from the northwest to the 
southwest, between the Provinces of the 
Rhine and Westphalia, and from the 
southern point of Westphalia to the north- 
ern point of Bavaria; thence by the north 
and northeast boundary of Bavaria, be- 
tween Bavaria on the one side and the 
Turingen States and that of Saxony on the 
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fassen: den Teil des chinesischen Reiches, 
der den Südteil der Provinz Fengtien und 
den Nordteil der Provinz Tschili sowie den 
Nordteil der Provinzen Schantung und 
Honan umfaßt. 

(9) Die Jenping-Konferenz soll um- 
fassen: die Präfektur Jenping und die Land- 
schaft Kweiwa in der Präfektur Tingtschau, 
alles in der Provinz Fukien. 


2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(1) Die Süd-Fukien-Missionskonferenz 
soll umfassen: die Landschaften Jung- 
tschun, Tehwa und Tatien. 


3. Ermächtigungsbeschlüsse. 

(I) Die Nordchina-Konferenz kann 
während des nächsten Jahrvierts durch Be- 
schluß einer Zweidrittelmehrheit und mit 
bischöflicher Genehmigung die Schantung- 
Konferenz in der Provinz Schantung ein- 
richten. 

(2) Die Süd-Fukien-Missionskonferenz 
kann sich während des nächsten Jahrvierts 
als Jährliche Konferenz gemäß den Bedin- 
gungen der Kirchenordnung einrichten. 


4. Räte. 
(I) Der Japan-Missionsrat soll umfas- 
sen: unser Werk unter den Japanern im 
Kaiserreich Japan.] 


[IlI. Europa] 

[$ 514, I. Jährliche Konferenzen. 

(1) Die Konferenz von Dänemark soll 
umfassen: das Königreich Dänemark. 

(2) Die Konferenz von Finnland soll 
umfassen: die Republik Finnland. 

(3) Die Konferenz von Italien soll um- 
fassen: das Königreich Italien und diejeni- 
gen Teile der angrenzenden Länder, in 
denen die italienische Sprache gesprochen 
wird. 

(4) Die Konferenz von Norddeutsch- 
land soll umfassen: ganz Deutschland nörd- 
lich von einer Linie, die zunächst zwischen 
der Rheinprovinz und Westfalen vom Nord- 
westen zum Südwesten und dann vom süd- 
lichsten Punkt von Westfalen zum nörd- 
lichsten Punkt von Bayern, von da längs 
der Nord- und Nordostgrenze von Bayern 
zwischen Bayern auf der einen Seite und 
den Thüringischen Staaten und Sachsen 
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other, so as to include the present districts 
of Berlin, Bremen, and Leipzig and the 
Circuit of Cassel. 


(5) NORWAY CONFERENCE shall include 
the Kingdom of Norway. 

(6) SOUTH GERMANY CONFERENCE shall 
include all of Germany not included in the 
North Germany Conference. 


(7) SWEDEN CONFERENCE shall include 
the Kingdom of Sweden. 

(8) SWITZERLAND CONFERENCE shall in- 
clude the Republic of Switzerland except 
the work among the Italian-speaking 
people. 


$ 2. Mission Conferences and Missions 

(I) AustrıA MıssIoNn CONFERENCE shall 
include Austria. 

(2) Bartıc Mission shall include the 
Baltic and Slavic Republics contiguous to 
Russia. 

(3) BurGArIA Mission CONFERENCE 
shall include Bulgaria. 

(4) Fınanp Swepısu Mıssıon Con- 
FERENCE shall include the Swedish work in 
Finland. 

(5) FRANCE Mıssıon CONFERENCE shall 
include the Republic of France. 


(6) Hungary Mıssıon shall include 
Hungary. 

(7) Juco-Sravıa Mission CONFERENCE 
shall include the work in Jugo-Slavia. 


(8) NorTtH Arrıca Mission CONFER- 
ENCE shall include the work in North 
Africa. 

(9) Russıa Mıssıon CONFERENCE shall 
include the Republic of Russia. 

(10) Spaın Mıssıon shall include the 
work in Spain. 


$ 3. Enabling Acts 
(1) Baltic Mission, during the next Qua- 
drennium may organize as a Mission Con- 
ference under the usual Disciplinary con- 
ditions. 
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auf der andern Seite verläuft, so daß sie 
die gegenwärtigen Distrikte Berlin, Bremen, 
Leipzig und die Umgegend von Cassel 
umfaßt. 

(5) Die Konferenz von Norwegen soll 
umfassen: das Königreich Norwegen. 

(6) Die Konferenz von Süddeutschland 
soll umfassen: ganz Deutschland, soweit es 
nicht in der Konferenz von Norddeutsch- 
land liegt. 

(7) Die Konferenz von Schweden soll 
umfassen: das Königreich Schweden. 

(8) Die Schweizer Konferenz soll um- 
fassen: die schweizerische Eidgenossen- 
schaft mit Ausschluß des Werkes unter der 
italienisch sprechenden Bevölkerung. 


2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(ft) Die Missionskonferenz von Öster- 
reich soll umfassen: Österreich. 

(2) Die Baltische Mission soll umfassen: 
die baltischen und die slavischen Republi- 
ken, die an Rußland grenzen. 

(3) Die Missionskonferenz von Bulga- 
rien soll umfassen: Bulgarien. 

(4) Die Schwedische Missionskonferenz 
von Finnland soll umfassen: das schwedi- 
sche Werk in Finnland. 

(5) Die Missionskonferenz von Frank- 
reich soll umfassen: die Republik Frank- 
reich. 

(6) Die Mission von Ungarn soll um- 
fassen: Ungarn. 

(7) Die Missionskonferenz von Jugo- 
slavien soll umfassen: das Werk in Jugo- 
slavien. 

(8) Die Missionskonferenz von Nord- 
afrika soll umfassen: das Werk in Nord- 
afrika. 

(9) Die Missionskonferenz von Rußland 
soll umfassen: die Republik Rußland. 

(10) Die Mission von Spanien soll um- 
fassen: das Werk in Spanien. 


3. Ermächtigungsbeschlüsse. *) 

(1) Die Baltische Mission kann sich 
während des nächsten Jahrvierts gemäß 
den Vorschriften der Kirchenordnung als 
Missionskonferenz einrichten. 


*) Die amtliche deutsche Ausgabe der Kirchenordnung von 1926 teilt einige dieser Ermächtigungs- 
beschlüsse (1, 2, 5, 8—ı0) als für das ‚laufende‘ Jahrviert geltend mit. 
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(2) Bulgaria Mission Conference, during 
the next Quadrennium, is authorized to 
organize as an Annual Conference, subject 
to the usual Disciplinary conditions. 


(3) Finland Swedish Mission Conference, 
during the next Quadrennium, is authorized 
to organize as an Annual Conference by 
whatever name may be chosen, the action 
being subject to the usual Disciplinary con- 
ditions. 

(4) France Mission Conference, during 
the next Quadrennium, is authorized to 
organize as an Annual Conference, subject 
to the usual Disciplinary conditions. 


(5) Hungary Mission, during the next 
Quadrennium, may organize as a Mission 
Conference under the usual Disciplinary 
conditions. 

(6) North Africa Mission Conference, 
during the next Quadrennium, may by a 
majority vote of its members present and 
voting, organize the Madeira Islands as a 
Mission, the Bishop in charge concurring. 


(7) North Africa. Mission Conference, 
during the next Quadrennium, by a vote 
of a majority of the members present and 
voting with the concurrence of the Bishop 
presiding, may be organized into an Annual 
Conference. 


(8) North Germany Annual Conference, 
during the next Quadrennium, is authorized 
to divide into two or three Annual Confer- 
ences by a majority vote of its members 
present and voting and with the concur- 
rence of the Bishop or Bishops presiding, 
or in conjunction with South Germany Con- 
ference, may divide into five Annual Con- 
ferences. 


(9) South Germany Annual Conference, 
during the next Quadrennium, is authorized 
to divide into two Annual Conferences on 
a majority vote of its members present and 
voting and with the concurrence of the 
Bishop or Bishops presiding, or in conjunc- 
tion with North Germany Conference, may 
divide into five Annual Conferences. 
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(2) Die Bulgarische Missionskonferenz 
hat Vollmacht, sich während des nächsten 
Jahrvierts gemäß den Bedingungen der 
Kirchenordnung als Jährliche Konferenz 
einzurichten. 

(3) Die Schwedische Missionskonferenz 
von Finnland hat Vollmacht, sich während 
des nächsten Jahrvierts als Jährliche Kon- 
ferenz unter einem von ihr selbst gewählten 
Namen einzurichten, und zwar gemäß den 
Bedingungen der Kirchenordnung. 

(4) Die Missionskonferenz von Frank- 
reich hat Vollmacht, sich während des 
nächsten Jahrvierts gemäß den Bedingun- 
gen der Kirchenordnung als Jährliche Kon- 
ferenz einzurichten. 

(5) Die Ungarische Mission kann sich 
während des nächsten Jahrvierts gemäß 
den Bedingungen der Kirchenordnung als 
Missionskonferenz einrichten. 

(6) Die Missionskonferenz von Nord- 
afrika kann während des nächsten Jahr- 
vierts durch Mehrheitsbeschluß ihrer an- 
wesenden und abstimmenden Mitglieder die 
Madeira-Inseln als eine Mission einrichten, 
wenn der amtierende Bischof zustimmt. 

(7) Die Missionskonferenz von Nord- 
afrika kann während des nächsten Jahr- 
vierts durch Mehrheitsbeschluß der an- 
wesenden und abstimmenden Mitglieder 
mit Zustimmung des vorsitzenden Bischofs 
als Jährliche Konferenz eingerichtet werden. 

(8) Die Jährliche Konferenz von Nord- 
deutschland hat Vollmacht, sich während 
des nächsten Jahrvierts in zwei oder drei 
Jährliche Konferenzen zu teilen (und zwar 
durch einen Mehrheitsbeschluß der an- 
wesenden und abstimmenden Konferenz- 
mitglieder und mit Zustimmung des oder 
der vorsitzenden Bischöfe) oder auch ge- 
meinsam mit der Jährlichen Konferenz von 
Süddeutschland in fünf Jährliche Kon- 
ferenzen. 

(9) Die Jährliche Konferenz von Süd- 
deutschland hat Vollmacht, sich während 
des nächsten Jahrvierts in zwei Jährliche 
Konferenzen zu teilen (und zwar durch 
einen Mehrheitsbeschluß der anwesenden 
und abstimmenden Konferenzmitglieder 
und mit Zustimmung des oder der vor- 
sitzenden Bischöfe) oder auch gemeinsam 


332 


(10) Russia Mission Conference, during 
the next Quadrennium, may organize as an 
Annual Conference under the usual Dis- 
ciplinary requirements. 

(11) Should the Conferences in Europe 
desire to organize during the Quadrennium 
more than one Central Conference, authori- 
ty to do so is hereby given when the neces- 
sary action of the Conferences involved 
shall have been taken and the Bishops re- 
sident in Europe shall have approved. 


IV. Latin America 
T 515, $ 1. Annual Conferences 

(I) CHILE CONFERENCE shall include the 
Republic of Chile. 

(2) EASTERN SOUTH AMERICA ÜCONFER- 
ENCE shall include the republics of Argen- 
tina, Uruguay, Paraguay, and Brazil. 

(3) MExıco CONFERENCE shall include 
the Republic of Mexico, except the States 
of Chihuahua and Sonora and the territory 
of Lower California; it shall also include 
Central America, except Costa Rica. 


$ 2. Mission Conferences and Missions 

(I) BoLıvıa Mıssıon CONFERENCE shall 
include the Republic of Bolivia. 

(2) CENTRAL AMERICAN Mission shall 
include Panama and Costa Rica. 

(3) Nortu AnpEs Mıssıon CONFER- 
ENCE shall include Peru and Ecuador and 
all parts of South America not included 
in other organized Conferences and Missions. 


V. Southeastern Asia 
T 516, $ 1. Annual Conferences 

(I) MAaLAYA CONFERENCE shall include 
the Straits Settlements, the Malayan Pen- 
insula, French Indo-China, and such ad- 
jJacent islands or portions thereof, including 
Borneo, as are under British government 
or protection. 


(2) PsıLıppıne ISLANDS CONFERENCE 
shall include the Philippine Archipelago 
and the Sulu Islands. 
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mit der Jährlichen Konferenz von Nord- 
deutschland in fünf Jährliche Konferenzen. 
(10) Die Russische Missionskonferenz 
kann sich während des nächsten Jahrvierts 
gemäß den Bedingungen der Kirchenord- 
nung als Jährliche Konferenz einrichten. 
(1r) Sollten die Konferenzen in Europa 
den Wunsch haben, während des Jahrvierts 
mehr als eine Zentralkonferenz einzurich- 
ten, so wird hierdurch die Vollmacht dazu 
erteilt, sobald der notwendige Beschluß der 
in Betracht kommenden Konferenzen ge- 
faßt ist und die vorsitzenden Bischöfe in 
Europa ihre Genehmigung gegeben haben.] 


[IV. Latein-Amerika] 

[$ 515, 1. Jährliche Konferenzen. 

(I) Die Konferenz von Chile soll um- 
fassen: die Republik Chile. 

(2) Die Konferenz von Ost-Südamerika 
soll umfassen: die Republiken Argentinien, 
Uruguay, Paraguay und Brasilien. 

(3) Die Konferenz von Mexiko soll um- 
fassen: die Republik Mexiko, ausgenom- 
men die Staaten Chihuahua und Sonora 
und das Gebiet von Nieder-Californien; sie 
soll ferner umfassen: Mittelamerika, mit 
Ausnahme von Costarica. 


2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(1) Die Missionskonferenz von Bolivien 
soll umfassen: die Republik Bolivien. 

(2) Die Mission von Mittelamerika soll 
umfassen: Panama und Costarica. 

(3) Die Missionskonferenz der Nord- 
Anden soll umfassen: Peru und Ekuador 
sowie alle Teile von Südamerika, die nicht 
in anderen schon eingerichteten Konferen- 
zen und Missionen liegen.] 


[V. Südost-Asien] 

[$ 516, 1. Jährliche Konferenzen. 

(I) Die Malaiische Konferenz soll um- 
fassen: Britisch-Malakka, die Malaiische 
Halbinsel, Französisch-Indochina und die- 
jenigen benachbarten Inseln oder Teile von 
ihnen, mit Einschluß von Borneo, die unter 
britischer Verwaltung oder Schutzherr- 
schaft stehen. 

(2) Die Konferenz der Philippinen soll 
umfassen: die Inselgruppe der Philippinen 
und die Sulu-Inseln. 


$$ 516—517 Grenzen der Jährlichen Konferenzen, Missionskonferenzen und Missionen 


$ 2. Mission Conferences and Missions 
(I) NETHERLAND InDies Mission Con- 
FERENCE shall include the Islands of Java, 
Sumatra, and such adjacent islands or por- 
tions thereof (including Borneo) as are not 
under British government or protection. 


(2) NorTH SumArrA Mıssion—Boun- 
daries not given. 


$ 3. Enabling Acts 
(1) Netherlands $ndies Mission Confer- 
ence, during the next Quadrennium, by a 
vote of the majority of the members present 
and voting, and with the concurrence of the 
Bishop presiding, may be organized into 
an Annual Conference. 


(2) Philippine Islands Conference, dur- 
ing the next Quadrennium, may divide into 
two Conferences to be known as the Philip- 
pine Islands Conference and the Philippine 
Islands North Conference, the section from 
Manila to the Illocano towns to constitute 
the former and all that territory north of 
said line to constitute the latter. This ac- 
tion is subject to the usual Disciplinary 
requirements. 

(3) North Sumatra Mission, during the 
next Quadrennium, may organize as a Mis- 
sion Conference, provided it fulfill the Dis- 
ciplinary requirements. 


(4) West Borneo, during the next Qua- 
drennium, by a vote of the majority of the 
members of the Netherlands Indies Mission 
Conference presentand voting and with the 
concurrence of the Bishop presiding, may 
be organized into a Mission, with such 
name as may be adopted and with 
boundaries to be named at the Southeastern 
Asia Central Conference. 


VI. Southern Asia 
d 517, $ 1. Annual Conferences 
(1) BEnGAL CONFERENCE shall include 
Bengal and Assam, and so much of Bihar 
and Orissa as do not lie within the bounds 
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2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(1) Die Missionskonferenz von Nieder- 
ländisch-Indien soll umfassen: die Inseln 
Java, Sumatra und diejenigen benach- 
barten Inseln oder Teile von ihnen (mit 
Einschluß von Borneo), die nicht unter 
britischer Verwaltung oder Schutzherr- 
schaft stehen. 

(2) Die Mission von Nord-Sumatra — 
Grenzen unbestimmt. 


3. Ermächtigungsbeschlüsse. 

(1) Die Missionskonferenz von Nieder- 
ländisch-Indien kann während des näch- 
sten Jahrvierts durch Mehrheitsbeschluß 
der anwesenden und abstimmenden Kon- 
ferenzmitglieder und mit Zustimmung des 
vorsitzenden Bischofs als Jährliche Kon- 
ferenz eingerichtet werden. 

(2) Die Konferenz der Philippinen 
kann sich während des nächsten Jahr- 
vierts in zwei Konferenzen teilen, unter 
den Namen: Konferenz der Philippinen 
und Nordkonferenz der Philippinen, wobei 
der Teil zwischen Manila und den Illocano- 
Städten die erstere und alles Gebiet nörd- 
lich von dieser Linie die letztere bilden 
soll. Dieser Beschluß unterliegt den Be- 
dingungen der Kirchenordnung. 

(3) Die Nord-Sumatra-Mission kann 
sich während des nächsten Jahrvierts als 
Missionskonferenz einrichten, und zwar 
gemäß den Bedingungen der Kirchen- 
ordnung. 

(4) West-Borneo kann während des 
nächsten Jahrvierts durch Mehrheitsbe- 
schluß der anwesenden und abstimmenden 
Mitglieder der Missionskonferenz von 
Niederländisch- Indien und mit Zustimmung 
des vorsitzenden Bischofs als Mission ein- 
gerichtet werden, mit einem Namen, der 
nach Belieben angenommen werden kann, 
und mit Grenzen, die in der Zentral- 
konferenz von Ostasien festgelegt werden 
sollen.) 


[VI Südasien] 
[$ 517, 1. Jährliche Konferenzen. 
(1) Die Konferenz von Bengalen soll 
umfassen: Bengalen und Assam sowie die 
Teile von Bihar und Orissa, die nicht 
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(2) Bombay CONFERENCE shall include 
that part of the Bombay Presidency em- 
braced in the city and island of Bombay; 
that part of the civil districts of Thana, 
Nasik, West Khandesh and East Khandesh 
which lies south of a straight line drawn 
from Dahanu on the Arabian Sea Coast 
northeasterly through Amalner to the Tapti 
River, and then east along said River to 
the eastern boundary of the Bombay Pre- 
sidency; thecivildistricets of Poona, Ahmed- 
nagar, Kolaba, Ratnagiri, Satara and Sho- 
lapur; together with the Native States Iy- 
ing within these districts, south of the line 
above named and of the civil districts of 
Belgaum and Bijapur, and including Akal- 
kot State. Also that part of Berar which 
lies south of the Gawalgarh Gange, and 
such part of the Central Provinces as is in- 
cluded in the civil distriets of Wardha, 
Nagpur and Bhandara and that part of 
Chanda civil district which lies north of 
parallel 19° 45’ north latitude. Also that 
part of the Nizam’s Dominions included in 
the civil distriets of Aurangabad, Bhir, Os- 
manabad, Parabaini and Nanded; that part 
of Adilabad civil district which lies north 
of parallel 19° 45’ north latitude and west 
of the proposed Changa-Warangal Railway; 
and that part of the Bidar civil district 
through the towns of Kanlas, Miraj Buzurg 
and Mlanga to the southwestern corner, 
leaving Kanlas and Miraj Buzurg in South 
India Conference, and Mlanga in Bombay 
Conference. 


(3) CENTRAL PROVINCES CONFERENCE 
shall include all of the Central Provinces 
and the Feudatory States under the super- 
vision of the Central Provinces Government 
except that portion of Berar south of the 
Gawalgarh Hills and Wardha, Nagpur, 
Bhandara and Chanda Civil Districts; it 
shall include also such portions of the Cen- 
tral India Agency as lie south of the twenty- 
fifth parallel of north latitude and east of 
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innerhalb der Grenzen der Lakhnau-Kon- 
ferenz liegen. 

(2) Die Konferenz von Bombay soll 
umfassen: denjenigen Teil der Präsident- 
schaft Bombay, der aus der Stadt und der 
Insel Bombay besteht, ferner denjenigen 
Teil der Kreise Thana, Nasik, West- 
Khandesch und Ost-Khandesch, welcher 
südlich einer geraden Linie liegt, die von 
Dahanu an der arabischen Seeküste nord- 
östlich durch Amalner zum Tapti-Fluß 
und dann östlich an diesem Fluß entlang 
zur Ostgrenze der Präsidentschaft Bombay 
verläuft, sodann die Kreise Puna, Ahmed- 
nagar, Kolaba, Ratnagiri, Satara und Scho- 
lapur, nebst den Eingeborenenstaaten, 
die in diesen Kreisen liegen, südlich von der 
oben angegebenen Linie und von den Krei- 
sen Belgäm und Bidschapur mit Einschluß 
des Staates Akalkot. . Dazu kommt der- 
jenige Teil von Berar, der südlich der Ga- 
walgarh-Hügel liegt, und der Teil der Zen- 
tralprovinzen, der zu den Kreisen Wardha, 
Nagpur und Bhandara gehört und der Teil 
des Tschanda-Kreises, welcher nördlich von 
der Linie 19° 45’ nördlicher Breite liegt; 
ebenso derjenige Teil der Herrschaftsgebiete 
des Nizam, die zu den Kreisen Aurangabad, 
Bhir, Osmanabad, Parabaini und Nanded 
gehören, ferner der Teil des Adilabad- 
Kreises, welcher nördlich der Linie 190 45’ 
nördlicher Breite und westlich von der 
geplanten Tschanga-Warangal-Eisenbahn 
liegt, endlich der Teil des Bidar-Kreises 
von den Städten Kanlas, Miradsch-Buzurg 
und Mlanga bis zur Südwestecke, wobei 
die Städte Kanlas und Miradsch-Buzurg 
bei der Konferenz von Südindien und 
Mlanga bei der Bombay-Konferenz ver- 
bleiben. 

(3) Die Konferenz der Zentralpro- 
vinzen soll umfassen: das Gesamtgebiet 
der Zentralprovinzen und der Eingeborenen- 
staaten, soweit es unter der Aufsicht der Re- 
gierung der Zentralprovinzen steht, mit Aus- 
nahme des Teils von Berar südlichder Gawal- 
garh-Hügel und der Kreise Wardha, Nagpur, 
Bhandara und Tschanda. Sie soll ebenso 
umfassen: diejenigen Teile der Agentur von 
Zentral-Indien, die südlich des 25. Grades 
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the seventy-sixth meridian of east longi- 
tude. 


(4) GUJARAT CoNFERENCE’Shall include 
Gujarat and all territory which is bounded 
on the north by the twenty-fifth meridian 
of latitude proceeding westward to the 
boundary of Sindh and eastward to the 
seventy-Afth meridian of longitude, thence 
south to the bounds of the Bombay Con- 
ference, following that boundary westward 
to the sea. 


(5) Lucknow CONFERENCE shall include 
such parts of the Presidency of Agra and 
Oudh, as are not included in the North 
India Conference and the Northwest India 
Conference, the dividing line to the north 
and east of the Ganges to be the boundaries 
of the Unao, Lucknow and Barabanki civil 
district, leaving these districts in the Luck- 
now Conference; to the south and west of 
the Ganges the boundary is to be a straight 
line from Farakhabad through Etawah to 
the border of the Gwalior State, said state 
to fall within the bounds of the Northwest 
India Conference; also Champaran, Saran, 
Muzaffarpur, Patna, Gaya, Dharbhanga, 
Monghyr, and Bhagalpur civil distriets of 
Bihar, and such parts of the Shahabad 
civil district of Bihar as are not included in 
the Bhabua Mission. 


(6) NORTH INDIA CONFERENCE shall in- 
clude all those parts of the Presidency of 
Agra and Oudh that lie between the Gogra 
and the Ganges Rivers, and north of the 
civil distriets of Unao, Lucknow and Bara- 
banki. 


(7) NORTHWEST INDIA CONFERENCE shall 
include the Province of Delhi; such parts 
of the Presidency of Agra and Oudh as lie 
west and southwest of the Ganges River 
and do not fall within the boundaries of the 
Lucknow Conference; such parts of the 
Rajputana and Central India Agencies as 
lie north of the twenty-fifth parallel of lati- 
tude and east of the seventy-sixth meridian 
of longitude; and such part of the Punjab 
as lies to the south and east of the Patiala 
State from the point where the seventy- 
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nördlicher Breite und östlich des 76. Grades 
östlicher Länge liegen. 


(4) Die Gudscharat-Konferenz soll um- 
fassen: Gudscharat und alles Gebiet, das 
im Norden durch den 25. Breitengrad be- 
grenzt wird, sich dann westwärts bis zur 
Grenze von Sindh und ostwärts bis zum 
25. Längengrad erstreckt, dann südlich 
bis zu den Grenzen der Bombay-Konferenz 
und an dieser Grenze entlang westwärts 
bis zum Meere. 


(5) Die Lakhnau-Konferenz soll um- 
fassen: diejenigen Teile der Präsidentschaft 
Agra und Audh, die nicht zu den Kon- 
ferenzen von Nord- und Nordwest-Indien 
gehören, wobei die Trennungslinie nördlich 
und östlich des Ganges durch die Grenzen 
der Kreise von Unao, Lakhnau und Bara- 
banki gebildet werden soll, indem diese 
Kreise bei der Lakhnau-Konferenz bleiben. 
Südlich und westlich des Ganges soll die 
Grenze eine gerade Linie sein, die von 
Farakhabad durch Itawah bis zur Grenze 
des Staates Gwalior verläuft, wobei be- 
sagter Staat innerhalb der Grenzen der 
Konferenz von Nordwest-Indien bleibt. 
Die Lakhnau-Konferenz umfaßt ferner 
Tschamparan, Säran, Muzaffarpur, Patna, 
Gaja, Dharbhanga, Monghair und die 
Bhägalpur-Kreise von Bihär und diejenigen 
Teile des Schähäbäd-Kreises von Bihär, 
die nicht zur Bhabua-Mission gehören. 


(6) Die Konferenz von Nord-Indien 
soll umfassen: alle diejenigen Teile der 
Präsidentschaft Agra und Audh, die zwi- 
schen den Flüssen Gogra und Ganges und 
nördlich der Kreise Unao, Lakhnau und 
Barabanki liegen. 


(7) Die Konferenz von Nordwest-Indien 
soll umfassen: die Provinz Delhi, ferner 
diejenigen Teile der Präsidentschaft Agra 
und Audh, die westlich und südwestlich 
des Ganges liegen und nicht in die Grenzen 
der Lakhnau-Konferenz fallen, ferner die 
Teile der Agenturen von Radschputana 
und Zentralindien, die nördlich des 25. 
Breitengrades und östlich des 76. Längen- 
grades liegen, endlich die Teile des Pand- 
schab, die südlich und östlich des Staates 
Patiala liegen, von dem Punkte an, wo 
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sixth meridian of longitude touches its 
southern boundary line. 

(8) Souru InDıA CONFERENCE shall in- 
clude all that part of India which lies to the 
south of the Bengal Conference, the Bom- 
bay Conference, and the Central Provinces 
Conference. 


$ 2. Mission Conferences and Missions 

(1) BuaguA Miıssıon shall include the 
Bhabua subdivision of Bihar. 

(2) Burma Mission CONFERENCE shall 
include Burma. 

(3) Inpus RıvEr Mission COoNFER- 
ENCE shall include Baluchistan; the Pro- 
vince of Sindh; such other parts of the 
Bombay Presidency as lie north of the 
twenty-fifth degree of latitude; such parts 
of the Rajputana and Central India Agen- 
cies as lie to the north of the twenty-fifth 
degree of latitude and west of the seventy- 
sixth meridian of longitude; and all of the 
Punjab save the portion which lies to the 
east and south of the southeastern boundary 
of the Patiala State from the point where 
it is intersected by the seventy-sixth me- 
rıdian of longitude. 


$ 3. Enabling Acts 
(I) Burma Mission Conference, during 
the next Quadrennium, is authorized to 
organize as an Annual Conference, subject 
to the usual Disciplinary conditions. 


(2) Central Conference of Southern Asia, 
during the next Quadrennium, may organ- 
ize the Bhabua Field in the Shahabad Di- 
strict of Bihar into a Mission. 

(3) Indus River Mission Conference, 
during the next Quadrennium is authorized 
to organize as an Annual Conference, sub- 
ject to the usual Disciplinary conditions. 


(4) South India Conference, during the 
next Quadrennium, may, on amajority vote 
of the members present and voting and with 
the concurrence of the Bishop presiding, 
divide into two Conferences with such 
names and boundaries as may then be ad- 
opted. 
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der 76. Längengrad seine südliche Grenz- 
linie berührt. 

(8) Die Konferenz von Süd-Indien soll 
umfassen: den ganzen Teil von Indien, 
der südlich der Konferenz von Bengalen, 
der Konferenz von Bombay und der Kon- 
ferenz der Zentralprovinzen liegt. 


2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(1) Die Bhabua-Mission soll umfassen: 
den Bhabua-Abschnitt von Bihär. 

(2) Die Burma-Missionskonferenz soll 
umfassen: Burma. 

(3) Die Indus-Missionskonferenz soll 
umfassen: Belutschistan, die Provinz Sindh, 
ferner die anderen Teile der Präsident- 
schaft Bombay, die nördlich des 25. 
Breitengrades liegen, sodann die Teile der 
Agenturen Radschputana und Zentral- 
Indien, die nördlich vom 25. Breitengrad 
und westlich vom 76. Längengrad liegen, 
endlich das ganze Gebiet des Pandschab, 
abgesehen von dem Teil, der östlich und 
südlich von der Südostgrenze des Staates 
Patiala liegt, von dem Punkte an, wo diese 
Grenze von dem 76. Längengrad durch- 
schnitten wird. 


3. Ermächtigungsbeschlüsse. 

(I) Die Burma-Missionskonferenz wird 
ermächtigt, sich während des nächsten 
Jahrvierts als Jährliche Konferenz einzu- 
richten, und zwar gemäß den Bedingungen 
der Kirchenordnung. 

(2) Die Zentralkonferenz von Süd- 
Asien kann während des nächsten Jahr- 
vierts das Gebiet von Bhabua im Schaha- 
bad-Kreis von Bihär als Mission einrichten. 

(3) Die Indus-Missionskonferenz wird 
ermächtigt, sich während des nächsten 
Jahrvierts als Jährliche Konferenz ein- 
zurichten, und zwar gemäß den Bedin- 
gungen der Kirchenordnung. 

(4) Die Konferenz von Süd-Indien 
kann sich während des nächsten Jahr- 
vierts durch Mehrheitsbeschluß der an- 
wesenden und abstimmenden Mitglieder 
und mit Einwilligung des vorsitzenden 
Bischofs in zwei Konferenzen teilen, mit 
Namen und Grenzen, die dann festgesetzt 
werden können.] 
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VI. United States and Territories 


T 518, $ 1. Annual Conferences 

(I) ALABAMA CONFERENCE shall include 
the work among the white people in the 
State of Alabama and in part of the State 
of Florida west of Apalachicola River; and 
also the work among the white people 
within the territory of the Upper Missis- 
sippi Conference. 

(2) ATLANTA CONFERENCE shall include 
the colored work in that part of the State 
of Georgia not included in the Savannah 
Conference. 


(3) BALTIMORE CONFERENCE shall in- 
clude the District of Columbia, the western 
shore of Maryland (except that part of 
Garrett County lying west of the dividing 
ridge of the Alleghany Mountains, Grants- 
ville, Swanton, Bayard, Blaine, and Gor- 
mania); so much of the State of Pennsyl- 
vania as lies within Hancock, Flintstone, 
Union Grove, and Hyndman Circuits; the 
counties of Jefferson, Berkeley, Morgan, 
Hampshire, Mineral, and Grant in the State 
of West Virginia; and that part of the State 
of Virginia lying between the Wilmington 
and West Virginia Conferences. 


(4) BruE RıDGE-ATLANTIC CONFER- 
ENCE shall include the work among the 
white people in the State of North Carolina, 
and in the counties of Mecklenburg, Brun- 
swick, Greenesville, Southampton, Nanse- 
mond, Norfolk, and Princess Anne in the 
State of Virginia; and in the counties of 
Oconee, Pickens, Greenville, Spartanburg, 
York, Chester, Union, Anderson, Laurens, 
Abbeville, Newberry, and Fairfield in the 
State of South Carolina. 

(5) CALIFORNIA CONFERENCE shall in- 
clude all that part of the State of California 
and all that part of the State of Nevada 
lying north of the northern boundary of 
the Southern California Conference. 

(6) CALIFORNIA GERMAN ÜONFERENCE 
shall include the German work within the 
State of California. 

(7) CENTRAL ALABAMA CONFERENCE 
shall include the colored work in the State 
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[VII. Vereinigte Staaten und Terri- 
torien] 

[$ 518, ı. Jährliche Konferenzen. 

(I) Die Alabama-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der weißen Be- 
völkerung im Staat Alabama und in dem 
Teil des Staates Florida westlich vom 
Apalachicola-Fluß, ebenso das Werk unter 
der weißen Bevölkerung im Gebiet der 
Ober-Mississippi-Konferenz. 

(2) Die Atlanta-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung in demjenigen Teil des Staates 
Georgia, der nicht zur Savannah-Konferenz 
gehört. 

(3) Die Baltimore-Konferenz soll um- 
fassen: den Distrikt von Columbia, die 
Westküste von Maryland (mit Ausnahme 
des Teils von Garrett County, der westlich 
vom Kamm des Alleghany-Gebirges liegt, 
Grantsville, Swanton, Bayard, Blaine und 
Gormania), ferner das Gebiet des Staates 
Pennsylvania, soweit es in den Be- 
zirken Hancock, Flintstone, Union Grove 
und Hyndman liegt, die Kreise Jefferson, 
Berkeley, Morgan, Hampshire, Mineral und 
Grant im Staate West-Virginia, und den- 
jenigen Teil des Staates Virginia, der 
zwischen der Wilmington- und der West- 
Virginia-Konferenz liegt. 

(4) Die Blue Ridge-Atlantic-Konferenz 
soll umfassen: das Werk unter der weißen 
Bevölkerung im Staate Nord-Carolina, 
ferner in den Kreisen Mecklenburg, Bruns- 
wick, Greenesville, Southampton, Nanse- 
mond, Norfolk und Princess Anne im 
Staat Virginia, endlich in den Kreisen 
Oconee, Pickens, Greenville, Spartanburg, 
York, Chester, Union, Anderson, Laurens, 
Abbeville, Newberry und Fairfieldim Staate 
Süd-Carolina. 

(5) Die California-Konferenz soll um- 
fassen: den ganzen Teil des Staates Cali- 
fornia und den ganzen Teil des Staates 
Nevada nördlich von der Nordgrenze der 
Süd-California-Konferenz. 

(6) Die Deutsche California-Konferenz 
soll umfassen: das Werk unter der deut- 
schen Bevölkerung im Staate California. 

(7) Die Zentral-Alabama-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen Be- 
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of Alabama and in that part of Florida 
west of the Apalachicola River. 


(8) CENTRAL GERMAN CONFERENCE Shall 
comprise the German work within the 
States of Ohio, West Virginia, Michigan, 
and Indiana except those appointments 
which belong at present to the Chicago 
German Conference; also the German work 
in western Pennsylvania, and in the 
Southern States not included in the East 
German, Saint Louis German, and Southern 
Conferences, exclusive of Emmanuel 
Church, Williams County, Ohio. 


(9) CENTRAL ILLINOIS CONFERENCE 
shall embrace that part of the State of 
Illinois north of the Illinois Conference and 
south of the following lines, namely: be- 
ginning on the Mississippi River at Albany; 
thence southeasterly to the northwest cor- 
ner of Bureau County; thence east to the 
southwest corner of Lee County; thence 
south to the Chicago, Burlington and 
Quincy Railway crossing of the Chicago, 
Rock Island and Pacific Railway; thence 
along said railway to Bureau Junction; 
thence to the Illinois River; thence up said 
river to the mouth of the Kankakee River 
(leaving Albany, Leon, and Ottawa in the 
Rock River Conference, and Bureau 
Junction in the Central Illinois Conference); 
thence up the Kankakee River to a point 
directly west of the north line of Kankakee 
County; thence east to the Indiana line. 


(10) CENTRAL MıssoURI CONFERENCE 
shall include the colored work in the States 
of Missouri, Iowa, and that part of the 
State of Illinois lying west of the following 
line: Beginning at the city of Cairo, and 
running north along the Illinois Central 
Railroad to the city of Mendota, and in- 
cluding all the towns on said line of rail- 
road; thence north to the Wisconsin State 
line, and thence west along said State lineto 
the Mississippi Riverandallthe colored work 
in North and South Dakota and Montana. 
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völkerung im Staate Alabama und in dem 
Teil von Florida westlich des Apalachicola- 
Flusses. 

(8) Die Mittlere Deutsche Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der deutschen 
Bevölkerung in den Staaten Ohio, West- 
Virginia, Michigan und Indiana mit Aus- 
nahme derjenigen Predigtplätze, die gegen- 
wärtig zur Deutschen Chicago-Konferenz 
gehören, ebenso das Werk unter der deut- 
schen Bevölkerung im westlichen Pennsyl- 
vanien und in den Südstaaten, soweit diese 
nicht zur Deutschen Ost-Konferenz, zur 
Deutschen Saint Louis-Konferenz und den 
Süd-Konferenzen gehören, mit Ausnahme 
der Emmanuel-Gemeinde, Williams County, 
Ohio. 

(9) Die Zentral-Illinois-Konferenz soll 
umfassen: den Teil des Staates Illinois 
nördlich der Illinois-Konferenz und südlich 
von Linien, die folgendermaßen verlaufen: 
beginnend am Mississippi-Fluß bei Albany, 
von da südöstlich zur Nordwestecke von 
Bureau County, von da östlich zur Süd- 
west-Ecke von Lee County, von da südlich 
zur Eisenbahnlinie Chicago—Burlington— 
Quiney, wo diese die Chicago—Rock 
Island-Pacific-Eisenbahnlinie kreuzt, von 
da längs der oben genannten Bahnlinie bis 
nach Bureau Junction, von da zum Illinois- 
Fluß, von da den besagten Fluß aufwärts 
bis zur Mündung des Kankakee-Flusses 
(wobei Albany, Leon und Ottawa in der 
Rock River-Konferenz und Bureau Junction 
in der Zentral-Illinois-Konferenz verblei- 
ben), von da den Kankakee-Fluß aufwärts 
bis zu einem Punkt genau westlich der 
Nordgrenze von Kankakee County, von da 
östlich zur Grenze von Indiana. 

(10) Die Zentral-Missouri-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung in den Staaten Missouri, Iowa 
und demjenigen Teil des Staates Illinois, 
der westlich von folgender Linie liegt: be- 
ginnend bei der Stadt Cairo und nördlich 
längs der Zentral-Illinois-Bahn bis zur 
Stadt Mendota verlaufend und alle Städte 
an besagter Eisenbahnlinie einschließend, 
von da nördlich zur Grenze des Staates 
Wisconsin und von da westlich längs 
besagter Staatsgrenze bis zum Mississippi- 
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(II) CENTRAL NEW YORK CONFERENCE 
shall be bounded on the west by the west 
lines of the towns of Williamson, Marion 
and Palmyra, in Wayne County, and of the 
towns of Farmington and Canandaigua, in 
Ontario County, and of Yates and Schuyler 
Counties, and ofthe towns of Hornby and 
Caton, in Steuben County; and in the State 
of Pennsylvania bytherailroadrunningfrom 
Lawrenceville to Blossburg, including Mans- 
field and Blossburg Charges; on the south 
by Central Pennsylvania Conference; 
on the east by Wyoming and Northern 
New York Conferences; on the north by 
Northern New York Conference and Lake 
Ontario. 

(12) CENTRAL PENNSYLVANIA CONFER- 
ENCE shall be bounded as follows: On the 
south by the State line from the Susgqhe- 
hanna River to the west boundary of Bed- 
ford County, excepting so much of the 
State of Pennsylvania as is included in the 
Baltimore Conference; on the west by the 
west line of the counties of Bedford, Blair, 
that part of Cambria County not included 
in the Pittsburgh Conference, namely: 
Patton, Bakerton, and Barnesboro, in- 
cluding Cherry Tree and Glen Campbell and 
Smithport in Indiana County, Clearfield 
County, north to Saint Marys, excepting 
so much of Clearfield County as is embraced 
in the Erie Conference; on the north by a 
line extending from Saint Marys eastward 
to Emporium, including Keating Summit 
Circuit; thence by the southern boundary 
of Potter and Tioga Counties, including 
Austin, Costello, Wharton Circuit, Cross 
Fork, Hammersley Fert Circuit, Morris, 
Blackwell, and Liberty Valley Circuits; 
thence through Sullivan County north of 
Laporte to the west line of Wyoming 
County; thence on the east by the present 
limits of the Wyoming Conference, being 
the east line of Sullivan County, to the 
north line of Columbia County; thence a 
line southeasterly through Luzerne County 
to the north line of the Philadelphia Con- 
ference, near White Haven; thence on the 
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Fluß, endlich das ganze Werk unter .der 
farbigen Bevölkerung in Nord- und Süd- 
Dakota und Montana. 

(II) Die Zentral-New York-Konferenz 
soll im Westen von den Westgrenzen der 
Städte Williamson, Marion und Palmyra in 
Wayne County, ferner der Städte Farming- 
ton und Canandaigua, in Ontario County, 
ferner der Kreise Yates und Schuyler, 
ferner der Städte Hornby und Caton in 
Steuben County begrenzt werden, ferner 
im Staate Pennsylvania von der Eisenbahn- 
linie, die von Lawrenceville nach Blossburg 
verläuft, einschließlich der Bezirke Mans- 
field und Blossburg, im Süden von der 
Zentral-Pennsylvania-Konferenz, im Osten 
vonder Wyoming- und der Nord-New York- 
Konferenz, im Norden von der Nord-New 
York-Konferenz und dem ÖOntario-See. 

(12) Die Zentral - Pennsylvania - Kon- 
ferenz soll folgendermaßen begrenzt sein: 
im Süden durch die Staatsgrenze, und zwar 
vom Susquehanna-Fluß bis zur Westgrenze 
von Bedford County mit Ausschluß des- 
jenigen Teils des Staates Pennsylvania, der 
zur Baltimore-Konferenz gehört, im Westen 
durch die Westgrenze der Kreise Bedford, 
Blair und Cambria, des letzteren jedoch nur, 
soweit er nicht zur Pittsburgh-Konferenz 
gehört, nämlich: Patton, Bakerton und 
Barnesboro, einschließlich Cherry Tree und 
Glen Campbel und Smithport in Indiana 
County, ferner Clearfield County nördlich 
bis Saint Marys, ausschließlich des Teils von 
Clearfield County, der zur Erie-Konferenz 
gehört, im Norden durch eine Linie, die von 
Saint Marys ostwärts bis Emporium gezo- 
gen wird, einschließlich Keating Summit 
Circuit, von da durch die Südgrenze der 
Kreise Potter und Tioga, einschließlich 
Austin, Costello, Wharton Circuit, Cross 
Fork, Hammersley Fort Circuit und der Be- 
zirke Morris, Blackwel und Liberty Valley, 
von da durch Sullivan County nördlich von 
Laporte bis zur Westgrenze von Wyoming 
County, von da östlich durch die gegen- 
wärtigen Grenzen der Wyoming-Konferenz, 
d.h. der Ostgrenze von Sullivan County 
bis zur Nordgrenze von Columbia County, 
von da eineLinie südöstlich durch Luzerne 
County bis zur Nordgrenze der Philadel- 
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south by the northern line of Carbon, 
Schuylkill, and Dauphin Counties to the 
Susquehanna River, including Hickory 
Run, Weatherly, Beaver Meadows, and 
Ashland; and thence by the Susquehanna 
River to the place of beginning, including 
Harrisburg and that additional part of 
Dauphin County east from the city limits 
on the north to and including Paxtonia, 
thence southward to Rutherford, thence 
west to the city of Harrisburg. 


(13) CENTRAL SWEDISH (CONFERENCE 
shall include all the Swedish work within 
the States of Illinois, Indiana, and Ohio, 
the city of Racine in the State of Wisconsin, 
and also the Swedish work in the State 
of New York west of the Genesee River, 
and in the State of Pennsylvania west of 
the Susquehanna River. 


(14) CENTRAL TENNESSEE CONFERENCE 
shall include the work among the white 
people in all that part of the State of Ten- 
nessee west of and excluding the counties 
of Marion, Grundy, Van Buren, Cumber- 
land, and Fentress. 

(15) CHicAGO GERMAN CONFERENCE 
shall include the German work in the State 
of Wisconsin, except those appointments 
along the Mississippi River, and in that 
part of the State of Illinois north of an 
east and west line passing along the north 
line of the city of Bloomington, excepting 
the territory now in the Saint Louis German 
Conference, and east of a north and south 
line passing through the city of Freeport; 
and in that part of the State of Indiana 
west of the line between the Counties of 
Saint Joseph and Elkhart, and north of the 
line between Stark and Pulaski Counties. 
It shall also include Danville, in the State 
of Illinois, and the Upper Peninsula of 
Michigan. 


(16) CoLORADO CONFERENCE shall in- 
clude the State of Colorado and Chama in 
New Mexico. 

(17) CoLumBIARIVER CONFERENCE Shall 
include all ofthe work in the State of Wa- 
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phia-Konferenz nahe bei White Haven, von 
da im Süden durch die Nordgrenze der 
Kreise Carbon, Schuylkill und Dauphin bis 
zum Susquehanna - Fluß, einschließlich 
Hickory Run, Weatherly, Beaver Meadows 
und Ashland und von da durch den Sus- 
quehanna-Fluß bis zum Ausgangspunkt, 
einschließlich Harrisburg und desjenigen 
weiteren Teils von Dauphin County, der 
sich östlich von der nördlichen Stadtgrenze 
bis Paxtonia erstreckt und dieses ein- 
schließt, von da südwärts bis Rutherford, 
von da westlich bis zur Stadt Harrisburg. 

(13) Die Mittlere Schwedische Kon- 
ferenz soll umfassen: das ganze Werk unter 
der schwedischen Bevölkerung in den 
Staaten Illinois, Indiana und Ohio, ferner 
die Stadt Racine im Staate Wisconsin, 
ebenso das Werk unter der schwedischen 
Bevölkerung im Staate New York westlich 
des Genesee-Flusses und im Staate Penn- 
sylvania westlich des Susquehanna-Flusses. 

(14) Die Zentral - Tennessee - Konferenz 
soll umfassen: das Werk unter der weißen 
Bevölkerung in dem ganzen Teil des Staates 
Tennessee westlich der Kreise Marion, 
Grundy, Van Buren, Cumberland und Fen- 
tress ausschließlich dieser Kreise selbst. 

(15) Die Deutsche Chicago-Konferenz 
soll umfassen das Werk unter der deutschen 
Bevölkerung im Staate Wisconsin mit Aus- 
nahme der Arbeitsfelder längs des Missis- 
sippi-Flusses und in dem Teil des Staates 
Illinois nördlich einer Ost-West-Linie, die 
längs der Nordgrenze der Stadt Blooming- 
ton verläuft, mit Ausschluß des Gebiets, 
das jetzt zu der Deutschen Saint-Louis-Kon- 
ferenz gehört, und östlich einer Nord-Süd- 
Linie, die durch die Stadt Freeport verläuft, 
ferner das Werk in dem Teil des Staates 
Indiana westlich der Grenze zwischen den 
Kreisen Saint Joseph und Elkhart und 
nördlich der Grenze zwischen den Kreisen 
Stark und Pulaski. Sie soll ebenso um- 
fassen: Danville im Staate Illinois und die 
obere Michigan-Halbinsel. 

(16) Die Colorado-Konferenz soll um- 
fassen: den Staat Colorado sowie Chama in 
Neu-Mexiko. 

(17) Die Columbia-River-Konferenz soll 
umfassen: die ganze Arbeit im Staate 
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shington east of the summit of the Cascade 
Mountains except Appleton, Goldendale 
and White Salmon in Klickitat County; 
and in the State of Idaho, the Counties of 
Shoshone, Kootenai, Beneway, Bonner, 
Boundary, Latah, Nez Perce, Clearwater, 
Lewis, and that part of Idaho County lying 
north of a line running parallel with the 
Salmon River, ten miles south of said river; 
and in Oregon, Milton and Sunnyside (other- 
wise known as Roher Memorial) Charges. 

(18) DAKOTA CONFERENCE shall include 
the State of South Dakota. 

(19) DELAWARE CONFERENCE shall in- 
clude the colored work in the States of De- 
laware, New Jersey, and New York, except- 
ing the colored work in the Boroughs of the 
Bronx and Manhattan in the City of New 
York; all of the eastern shore of Virginia, 
and all of the States of Maryland and Penn- 
sylvania not included in the Washington 
Conference. 


(20) Des MoınEs CONFERENCE shall in- 
clude that part of the State of Iowa west 
and south of the following lines: Beginning 
at the southeast corner of Wayne County; 
thence north to the south line of Marshall 
County, leaving Knoxville in the Iowa Con- 
ference and the Monroe Charge in the Des 
Moines Conference; thence west to the 
southeast corner of Story County; thence 
north to the northeast corner of Story 
County; thence west to the northeast 
corner of Crawford County; thence south 
to the north line of township eighty-three; 
thence west to the east line of Monona 
County; thence south and west on the line 
of Monona County to the Missouri River. 


(21) DETROIT CONFERENCE shall include 
that part of the State of Michigan in the 
Lower Peninsula east of the principal me- 
ridian as far north as the southern boun- 
dary of Roscommon County; thence west 
to the southwest corner of said County; 
thence north to the southern boundary of 
Charlevoix County; thence east to the 
southeast corner of Charlevoix County; 
thence north to the Straits of Mackinaw in- 
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Washington östlich vom Kamm der Cas- 
cade Mountains, mit Ausnahme von Apple- 
ton, Goldendale und White Salmon in 
Klickitat County, ferner im Staate Idaho 
die Kreise Shoshone, Kootenai, Beneway, 
Bonner, Boundary, Latah, Nez Perce, 
Clearwater, Lewis und den Teil von Idaho 
County, der nördlich einer Linie parallel 
mit dem Salmon-Fluß (und zwar zehn 
Meilen südlich besagten Flusses) liegt, end- 
lich in Oregon die Bezirke Milton und 
Sunnyside (auch Roher Memorial genannt). 

(18) Die Dakota-Konferenz soll um- 
fassen: den Staat Süd-Dakota. 

(19) Die Delaware-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung der Staaten Delaware, New 
Jersey und New York, mit Ausnahme des 
Werkes unter der farbigen Bevölkerung in 
den Stadtteilen Bronx und Manhattan in 
der Stadt New York, ferner die ganze Ost- 
küste von Virginia und die ganzen Staaten 
Maryland und Pennsylvania, soweit sie 
nicht zur Washington-Konferenz gehören. 

(20) Die Des-Moines-Konferenz soll 
umfassen: den Teil des Staates Iowa west- 
lich und südlich folgender Linien: begin- 
nend bei der Südost-Ecke von Wayne 
County, von da nördlich bis zur Südgrenze 
von Marshall County, wobei Knoxville in 
der Iowa-Konferenz und der Monroe-Bezirk 
in der Des Moines-Konferenz bleibt, von da 
westlich bis zur Südost-Ecke von Story 
County, von da nördlich bis zur Nordost- 
Ecke von Story County, von da westlich 
bis zur Nordost-Ecke von Crawford County, 
von da südlich bis zur Nordgrenze von 
township 83, von da westlich zur Östgrenze 
von Monona County, von da südlich und 
westlich an der Grenze von Monona County 
bis zum Missouri-Fluß. 

(21) Die Detroit-Konferenz soll um- 
fassen: den Teil des Staates Michigan auf 
der unteren Halbinsel östlich des Haupt- 
meridians, nördlich bis zur Südgrenze von 
Roscommon County, von da westlich 
bis zur Südwest-Ecke besagten Kreises, 
von da nördlich bis zur Südgrenze von 
Charlevoix County, von da östlich bis zur 
Südost-Ecke von Charlevoix County, von 
da nördlich bis zu den Engen von 
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cluding Mackinaw City. It shall also in- 
clude the Upper Peninsula. 


(22) EAsT GERMAN CONFERENCE shall 
embrace all the German work east of the 
Alleghany Mountains inlcuding all the 
German work in the State of New York. 


(23) EAST TENNESSEE CONFERENCE shall 
include the colored work in that part of the 
State of Tennessee which is not in the 
Tennessee Conference; in that part of the 
State of Virginia west of and including the 
counties of Carroll, Floyd, Montgomery, 
and Giles; and in the counties of Mercer, 
Wyoming, McDowell, and Raleigh in the 
State of West Virginia; and the counties 
of Whitley, Knox, Bell, and Harlan in the 
State of Kentucky. 


(24) EASTERN SWEDISH CONFERENCE 
shall include all the Swedish work in the 
six New England States, the States of New 
Jersey and Delaware, and the territory in 
cluded in the New York, New York East, 
and Philadelphia Conferences. 


(25) ERIE CONFERENCE shall be bounded 
on the north by Lake Erie; on the east by a 
line commencing at the mouth of Cattarau- 
gus Creek; thence up said creek to Go- 
wanda, leaving said town in the Genesee 
Conference; thence to the Alleghany River 
at the mouth of the Tunungwant Creek; 
thence up said creek southward, excluding 
the city of Bradford on said creek to the 
ridge dividing between the waters of Clarion 
and Sinnemahoning Creeks; thence south- 
ward to Mahoning Creek; thence down said 
creek to the Alleghany River, excluding 
the Milton Society, but including Valier 
and the Horatio Society, in the Grace 
Church, Punxsutawney Charge, and Hamil- 
ton in the Valier Charge, the Putneyville 
Society in the Putneyville Circuit, and 
that portion of the borough of Punx- 
sutawney lying south and east of Mahoning 
Creek; thence across said river in a north- 
westerly direction to the southwest corner 
of Lawrence County, including Wampum; 


Lehre und Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$ 518 


Mackinaw mit Einschluß der Stadt Mack- 
inaw. Sie soll ebenso die obere Halbinsel 
umfassen. 

(22) Die Deutsche Ost-Konferenz soll 
umfassen: das ganze Werk unter der deut- 
schen Bevölkerung östlich des Alleghany- 
Gebirges mit Einschluß des ganzen Werkes 
unter der deutschen Bevölkerung im Staate 
New York. 

(23) Die Ost-Tennessee-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung in demjenigen Teil des Staates 
Tennessee, der nicht zur Tennessee-Kon- 
ferenz gehört, in dem Teil des Staates Vir- 
ginia westlich der Kreise Carroll, Floyd, 
Montgomery und Giles und zwar mit Ein- 
schluß dieser Kreise selbst, ferner in den 
Kreisen Mercer, Wyoming, McDowell und 
Raleigh im Staate West-Virginia, endlich 
die Kreise Whitley, Knox, Bell und Harlan 
im Staate Kentucky. 

(24) Die schwedische Ostkonferenz soll 
umfassen: das ganze Werk unter der schwe- 
dischen Bevölkerung in den sechs Neu- 
England-Staaten, den Staaten New Jersey 
und Delaware und das Gebiet, das zur New 
York-, zur New York-Ost- und zur Phila- 
delphia-Konferenz gehört. 

(25) Die Erie-Konferenz soll begrenzt 
werden: im Norden vom Erie-See, im Osten 
durch eine Linie, die bei der Mündung des 
Cattaraugus Creek beginnt, von da besagten 
Fluß aufwärts bis Gowanda verläuft, wobei 
besagte Stadt in der Genesee-Konferenz 
bleibt, von da zum Alleghany-Fluß bei der 
Mündung des Tunungwant Creek, von da 
besagten Fluß südwärts, mit Ausschluß der 
Stadt Bradford an besagtem Fluß, bis zur 
Wasserscheide zwischen dem Clarion Creek 
und Sinnemahoning Creek, von da süd- 
wärts zum Mahoning Creek, von da besag- 
ten Fluß abwärts zum Alleghany-Fluß, mit 
Ausschluß der Gemeinde Milton, aber ein- 
schließlich Valier und der Horatio-Ge- 
meinde im Kirchspiel der Gnaden-Kirche 
des Bezirks Punxsutawney, und Hamilton 
im Bezirk Valier, der Putneyville-Gemeinde 
im Bezirk Putneyville, ferner desjenigen 
Teils der Ortschaft Punxsutawney, der süd- 
lich und östlich von Mahoning Creek liegt, 
von da besagten Fluß kreuzend in nord- 
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thence along the Ohio State line to the 
place of beginning, excluding Orangeville 
Church. R 


(26) FLORIDA CONFERENCE shall include 
the colored work in the State of Florida 
except that part lying west of the Apala- 
chicola River, and that part south of 
parallel twenty-nine. 


(27) GENESEE (CONFERENCE shall in- 
elude allthat part of the State of New York 
lying west of the Central New York Con- 
ference except that part of Chautauqua 
and Cattaraugus Counties which is now 
included in the Erie Conference. It shall 
also include Gowanda and Corning, in the 
State of New York, and so much of Tioga 
County, including Tioga Charge, in the 
State of Pennsylvania, as is not embraced 
in the Central New York Conference; also 
so much of Potter County, in the State 
of Pennsylvania, as is not included in 
Central Pennsylvania Conference; also in- 
cluding so much of McKean County, in 
the State of Pennsylvania, as is embraced 
in the Olean District, including the city 
of Bradford; also the Norwegian and 
Danish work in the city of Buffalo. 


(28) GEORGIA CONFERENCE shall include 
work among the white people in the State 
of Georgia. 

(29) GuULF CONFERENCE shall include 
the white English, Italian, and French- 
speaking work in the State of Louisiana; 
also that portion of the State of Texas 
separated from the Oklahoma Conference 
by a line beginning at the City of Browns- 
ville, Texas, running northwest along the 
Rio Grande River to Devil’s River, a point 
on the Southern Pacific Railroad; thence 
east along the Southern Pacific Railroad 
to San Antonio; thence northeast along 
the International & Great Northern Rail- 
road through the city of Austin to Hearne; 
thence north along the Houston & Texas 
Railroad to Ennis; thence northeast along 


the Texas Midland and the Frisco Rail- . 


roads to the Red River, all intermediate 
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westlicher Richtung zur Südwest-Ecke von 
Lawrence County, einschließlich Wampun, 
von da längs der Grenze des Staates Ohio 
bis zum Ausgangspunkt, mit Ausschluß der 
Orangeville-Kirche. 

(26) Die Florida-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung im Staate Florida, mit Aus- 
nahme des Teils westlich vom Apalachicola- 
Fluß und des Teils südlich vom 29. Breiten- 
grad. 

(27) Die Genesee-Konferenz soll um- 
fassen: den ganzen Teil des Staates New 
York westlich von der Zentral-New York- 
Konferenz, mit Ausnahme desjenigen Teils 
der Kreise Chautauqua und Cattaraugus, 
der jetzt zur Erie-Konferenz gehört. Eben- 
so soll sie umfassen: Gowanda und Corning 
im Staate New York und das Stück von 
Tioga County (einschließlich des Bezirks 
Tioga) im Staate Pennsylvania, welches 
nicht zur Zentral-New York-Konferenz ge- 
hört, ebenso das Stück von Potter County 
im Staate Pennsylvania, das nicht zur 
Zentral- Pennsylvania - Konferenz gehört, 
ebenso mit Einschluß des Stückes von Mc 
Kean County im Staate Pennsylvania, das 
zum Bezirk Olean gehört, einschließlich der 
Stadt Bradford, "ebenso das Werk unter 
der norwegischen und dänischen Bevölke- 
rung in der Stadt Buffalo. 

(28) Die Georgia-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der weißen Be- 
völkerung im Staate Georgia. 

(29) Die Golf-Konferenz soll umfassen: 
die Arbeit unter der weißen englisch, ita- 
lienisch und französisch sprechenden Be- 
völkerung im Staate Louisiana, ebenso den 
Teil des Staates Texas, der von der Okla- 
homa-Konferenz getrennt wird durch eine 
Linie, die bei der Stadt Brownsville, Texas, 
beginnt, dann nördlich längs des Rio 
Grande-Flusses bis zum Devils-Fluß, einem 
Punkt an der Süd-Pacific-Eisenbahn, ver- 
läuft, von da östlich längs der Süd-Pacific- 
Bahn bis San Antonio, von da nordöstlich 
längs der Großen Internationalen Nordbahn 
durch die Stadt Austin bis nach Hearne, 
von da längs der Houston-Texas-Eisen- 
bahn bis nach Ennis, von da nordöstlich 
längs der Texas-Mittelland- und der Frisco- 
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points to be in the Gulf Conference; also 
the work among the white people within 
the territory of the Mississippi Conference. 


(30) HoLston CONFERENCE shall in- 
elude the work among the white people 
in that part of the State of Tennessee not 
included in the Central Tennessee Con- 
ference; and including that part of the 
State of Virginia embraced between the 
West Virginia and Blue Ridge-Atlantic 
Conferences. 

(31) INTER-MOUNTAIN CONFERENCE shall 
include all the State of Idaho not embraced 
in the Columbia River Conference, together 
with the following named territory of the 
State of Oregon; namely, the counties of 
Baker, Malheur, Harney, Grant, Wallowa, 
and Union. 

(32) ILLınoıs CONFERENCE shall in- 
clude that part of the State of Illinois not 
within the Southern Illinois Conference, 
south of the following line, namely: Be- 
ginning at Warsaw, on the Mississippi 
River, thence to Vermont; thence to the 
mouth of the Spoon River; thence up the 
Illinois River to the northwest corner 
of Mason County; thence to the junction 
of the Illinois Central and the Chicago & 
Alton railroads; thence to the southwest 
corner of Iroquois County; thence east 
to the State of Indiana, leaving Bentley, 
Vermont, Manito, Mackinaw Circuit, and 
Normal in the Central Illinois Conference, 
and Warsaw and Bloomington in the 
Illinois Conference. 

(33) InDIANA CONFERENCE shall be 
bounded on the north and east by a line 
beginning where the National Road inter- 
sects the west line of the State of Indiana; 
thence along said road to Terre Haute; 
thence along the Vandalia Railroad to 
Maywood Road, West Indianapolis; thence 
north on Maywood Road and Tibbs Avenue 
to West Tenth Street and thence east to 
the LaFayette and Indianapolis Rail- 
road; thence north on said railroad to the 
Michigan Road, thence on said road to 
the north line of Marion County; thence 
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Eisenbahn bis zum Red River, wobei alle 
Zwischenstationen an diesen Bahnlinien zur 
Golf-Konferenz gehören sollen, ebenso das 
Werk unter der weißen Bevölkerung inner- 
halb des Gebietes der Mississippi-Kon- 
ferenz. 

(30) Die Holston-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der weißen Be- 
völkerung in demjenigen Teil des Staates 
Tennessee, der nicht zur Zentral-Tennessee- 
Konferenz gehört, und mit Einschluß des- 
jenigen Teils des Staates Virginia, der von 
der West-Virginia- und der Blue-Ridge-At- 
lantic-Konferenz umschlossen wird. 

(31) Die Inter-Mountain-Konferenz soll 
umfassen: den ganzen Staat Idaho, soweit 
er nicht zur Columbia-River-Konferenz 
gehört, nebst dem nachstehend bezeich- 
neten Gebiet im Staate Oregon: die 
Kreise Baker, Malheur, Harney, Grant, 
Wallowa und Union. 

(32) Die Illinois-Konferenz soll um- 
fassen: denjenigen Teil des Staates Illinois, 
der nicht innerhalb der Süd-Illinois-Kon- 
ferenz liegt, und zwar südlich folgender 
Linie: beginnend bei Warsaw am Missis- 
sippi-Fluß, von da nach Vermont, von da 
zur Mündung des Spoon-Flusses, von da 
den Illinois-Fluß aufwärts zur Nordwest- 
Ecke von Mason County, von da zur 
Vereinigung der Illinois-Zentralbahn und 
der Chicago-Alton-Eisenbahn, von da zur 
Südwest-Ecke von Iroquois County, von da 
östlich zum Staat Indiana, wobei Bentley, 
Vermont, Manito, Mackinaw Circuit und 
Normal in der Zentral-Illinois-Konferenz 
und Warsaw und Bloomington in der Il- 
linois-Konferenz verbleiben. 

(33) Die Indiana-Konferenz soll be- 
grenzt werden: im Norden und Osten durch 
eine Linie, beginnend da, wo die National- 
Straße die Westgrenze des Staates Indiana 
kreuzt, von da längs besagter Straße bis 
nach Terre Haute, von da längs der Van- 
dalia-Eisenbahn zur Maywood-Straße, 
West-Indianapolis, von da nördlich auf der 
Maywood-Straße und der Tibbs Avenue 
zum westlichen Teil der Io. Straße und 
von da östlich zur Lafayette-Indianapolis- 
Eisenbahn, von da nördlich auf besagter 
Eisenbahnstrecke zur Michigan-Straße, von 
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east on said county line to the northeast 
corner of said county; thence south on 
the east line of said county to the National 
Road; thence east on said road to. State 
line; on the east by the State of Ohio, 
including Elizabeth, Hamilton County, 
Ohio; on the south by the Ohio River, 
and on the west by the State of Illinois. 


(34) Iowa CONFERENCE shall be bounded 
on the east by the Mississippi River; on 
the south by the Missouri State line; on 
the west and north by a line commencing 
at the southwest corner of Appanoose 
County; thence north to Marshall County, 
leaving Knoxville in the Iowa Conference 
and Monroe in the Des Moines Conference; 
thence on the south line of Marshall County 
due east to the Iowa River; thence down 
said river to Iowa City; thence on the 
Chicago, Rock Island & Pacific Railroad 
to Davenport, leaving Davenport and Iowa 
City inthe Upper Iowa Conference, and all 
intermediate towns in the Iowa Conference. 


(35) Kansas CONFERENCE shall include 
that part of the State of Kansas lying east 
of a line traversing the west boundary 
of Chautauqua, Elk, and Greenwood 
Counties; thence along the south and west 
boundary of Chase County to the south 
and west border of Morris County to the 
south boundary of Dickinson County; 
thence west to the sixth principal meridian; 
thence north to the Nebraska State line; 
excepting the Solomon City Circuit lying 
east of said line. 

(36) KENTUCKY CONFERENCE shall in- 
clude the work among the white people 
in the State of Kentucky. 

(37) LEXINGTON CONFERENCE shall in- 
clude the colored work in the States of 
Kentucky, Ohio, Michigan, Indiana, Illinois, 
and Wisconsin and Minnesota, excepting 
so much of the State of Illinois as is in- 
cluded in the Central Missouri Conference, 
and excepting Whitley, Knox, Bell, and 
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da auf besagter Straße zur Nordgrenze von 
Marion County, von da östlich auf besagter 
Kreisgrenze zur Nordost-Ecke besagten 
Kreises, von da südlich auf der Ostgrenze 
besagten Kreises zur National-Straße, von 
da östlich auf besagter Straße zur Staats- 
grenze, im Osten durch den Staat Ohio, ein- 
schließlich Elizabeth, Hamilton County, 
Ohio, im Süden durch den Ohio-Fluß und 
im Westen durch den Staat Illinois. 


(34) Die Iowa-Konferenz soll begrenzt 
werden: im Osten durch den Mississippi- 
Fluß, im Süden durch die Grenze des 
Staates Missouri, im Westen und Norden 
durch eine Linie, beginnend bei der Süd- 
west-Ecke von Appanoose County, von da 
nördlich bis Marshall County verlaufend, 
wobei Knoxville in der Iowa-Konferenz und 
Monroe in der Des Moines-Konferenz bleibt, 
von da auf der Südgrenze von Marshall 
County genau östlich zum Iowa-Fluß, von 
da besagten Fluß abwärts zur Stadt Iowa, 
von da auf derChicago-Rock-Island-Pacific- 
Eisenbahnstrecke bis nach Davenport, wo- 
bei Davenport und die Stadt Iowa in der 
Ober-Iowa-Konferenz bleibt, während alle 
dazwischen liegenden Städte in der lowa- 
Konferenz bleiben.. 


(35) Die Kansas-Konferenz soll um- 
fassen: den Teil des Staates Kansas, östlich 
einer Linie, die über die Westgrenze der 
Kreise Chautauqua, Elk und Greenwood 
verläuft, von da längs der Süd- und West- 
grenze von Chase County zur Süd- und 
Westgrenze von Morris County, dann zur 
Südgrenze von Dickinson County, von da 
westlich zum sechsten Hauptmeridian, von 
da nördlich zur Grenze des Staates Ne- 
braska, mit Ausschluß von Solomon City 
Circuit, der östlich besagter Grenze liegt. 

(36) Die Kentucky Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der weißen Be- 
völkerung im Staate Kentucky. 

(37) Die Lexington-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung in den Staaten Kentucky, Ohio, 
Michigan, Indiana, Illinois sowie Wisconsin 
und Minnesota, mit Ausschluß desjenigen 
Stückes des Staates Illinois, das zur Zen- 
tral-Missouri-Konferenz gehört und mit 
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(38) LıincoLN CONFERENCE shall include 
all the work among the colored people 
in the States of Nebraska, Kansas, Okla- 
homa, and Colorado. 

(39) LirtLe Rock CONFERENCE shall 
include the colored work in the State of 
Arkansas. 

(40) Louisiana CONFERENCE shall in- 
clude the colored work in the State of 
Louisiana. 

(4I) MAINE CONFERENCE shall include 
the State of Maine, and also that part of 
New Hampshire east of the White Hills 
and north of the waters of Ossipee Lake, 
and the towns of Gorham and Berlin. 

(42) MicHiGAN CONFERENCE shall in- 
clude the State of Michigan in the lower 
peninsula west of the principal meridian 
as far north as the southern boundary 
of Roscommon County; thence west to 
the southwest corner of said county; 
thence north to the southern boundary 
of Charlevoix County; thence east to the 
southeast corner of said county; thence 
north to the Straits of Mackinaw. 

(43) MINNESOTA CONFERENCE shall in- 
clude that part of the State of Minnesota 
lying south of the following line: Be- 
ginning at the eastern boundary of the 
State at the northeast corner of Washington 
County; thence running west to the north- 
west corner of said county; thence south 
to the northeast corner of Ramsey County; 
thence following the line of Ramsey County 
to where it strikes the east line of Hennepin 
County; thence following the east and 
south lines of Hennepin County to the 
point where the Hastings & Dakota Rail- 
road crosses the line of said county; thence 
following the line of the Hastings & Dakota 
Railroad to Ortinville; all towns on the 
Hastings & Dakota Railroad to be in the 
Northern Minnesota Conference. It shall 
also include the former Northern German 
Conference; the charges lying outside the 
boundaries of the Minnesota Conference 
are to be transferred to the respective 
Conferences within whose boundaries they 
lie. 
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Ausschluß der Kreise Whitley, Knox, Bell 
und Harlan in Kentucky. 

(38) Die Lincoln-Konferenz soll um- 
fassen: das ganze Werk unter der farbigen 
Bevölkerung in den Staaten Nebraska, 
Kansas, Oklahoma und Colorado. 

(39) Die Little-Rock-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung im Staate Arkansas. 

(40) Die Louisiana-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung im Staate Louisiana. 

(41) Die Maine-Konferenz soll umfas- 
sen: den Staat Maine und ebenso den Teil 
von New Hampshire östlich der White 
Hills und nördlich der Wasser des Ossipee- 
Sees und der Städte Gorham und Berlin. 

(42) Die Michigan-Konferenz soll um- 
fassen: den Staat Michigan auf der unteren 
Halbinsel westlich vom Hauptmeridian 
nach Norden bis zur Südgrenze von Ros- 
common County, von da westlich zur Süd- 
west-Ecke besagten Kreises, von da nörd- 
lich zur Südgrenze von Charlevoix County, 
von da östlich zur Südost-Ecke besagten 
Kreises, von da nördlich zu den Engen von 
Mackinaw. 

(43) Die Minnesota-Konferenz soll um- 
fassen: denjenigen Teil des Staates Minne- 
sota, der südlich folgender Linie liegt: be- 
ginnend bei der Ostgrenze des Staates an 
der Nordost-Ecke von Washington County, 
von da westlich zur Nordwest-Ecke besag- 
ten Kreises verlaufend, von da südlich zur 
Nordost-Ecke von Ramsey County, von da 
der Grenze von Ramsey County folgend bis 
dahin, wo sie die Ostgrenze von Hennepin 
County trifft, von da der Ost- und Süd- 
grenze von Hennepin County folgend bis 
zu dem Punkt, wo die Hastings-Dakota- 
Eisenbahn die Grenze besagten Kreises 
kreuzt, von da der Hastings-Dakota- 
Eisenbahnstrecke folgend bis nach Ortin- 
ville, wobei alle Städte an der Hastings- 
Dakota-Bahn zur Nord-Minnesota-Kon- 
ferenz gehören sollen. Ebenso soll sie um- 
fassen: die frühere Deutsche Nord-Kon- 
ferenz. Die Bezirke der letztgenannten 
Konferenz, soweit sie außerhalb der 
Grenzen der Minnesota-Konferenz liegen, 
sollen zu den betreffenden Konferenzen 
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(44) Mıssıssıppı CONFERENCE shall in- 
clude all the colored work in the State 
of Mississippi south of a line beginning 
at the northeast corner of Kemper County, 
and running along the northern border of 
said county, and of the counties of Neshoba, 
Leake, Madison, Yazoo, Sharkey, and 
Issaquena to the Mississippi River. 


(45) Missouri CONFERENCE shall in- 
clude so much of the State of Missouri 
as lies north of the Missouri River. 

(46) MONTANA STATE CONFERENCE shall 
include all the State of Montana. 


(47) NERBASKA CONFERENCE shall in- 
clude all the State of Nebraska except 
that contained in the Northwest Nebraska 
Conference. 

(48) NEWARK CONFERENCE shall in- 
clude that part of the State of New Jersey 
not included in the New Jersey Conference, 
with the Borough of Richmond, City of 
New York, in the State of New York, 
and such portions of Rockland, Orange, 
and Sullivan Counties, in the State of 
New York, as lie south and west of a line 
extending from Tompkins Cove, on the 
Hudson River, intersecting the New Jersey 
State line at a point south of Sloatsburg; 
thence along said State line to the Wallkill 
River; thence due north, intersecting the 
Erie Railroad ata point west of Middletown; 
thence in a northwesterly direction to a 
point where the Port Jervis & Monticello 
Railroad crosses the northern line of 
Forestburg township, in Sullivan County; 
thence southwest to a point on the Dela- 
ware River below Lackawaxen, in Penn- 
sylvania; also such portions of Pike and 
Monroe Counties, in the State of Penn- 
sylvania, as lie north of the Philadelphia 
Conference and east of the Wyoming 
Conference, the same being now included 
in the Matamoras, Milford, Dingmans, and 
Coolbaugh Charges. 


(49) NEw ENGLAND CONFERENCE shall 
include all the State of Massachusetts east 
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übergehen, innerhalb deren Grenzen sie 
liegen. 

(44) Die Mississippi-Konferenz soll um- 
fassen: das ganze Werk unter der farbigen 
Bevölkerung im Staate Mississippi südlich 
einer Linie, beginnend an der Nordost-Ecke 
von Kemper County und längs der Nord- 
grenze besagten Kreises und der Kreise 
Neshoba, Leake, Madison, Yazoo, Sharkey 
und Issaquena zum Mississippi-Fluß ver- 
laufend. 

(45) Die Missouri-Konferenz soll um- 
fassen: das Stück des Staates Missouri, das 
nördlich des Missouri-Flusses liegt. 

(46) Die Konferenz des Staates Mon- 
tana soll umfassen: den ganzen Staat Mon- 
tana. 

(47) Die Nebraska-Konferenz soll um- 
fassen: den ganzen Staat Nebraska, mit 
Ausschluß dessen, was zur Nordwest- 
Nebraska-Konferenz gehört. 

(48) Die Newark-Konferenz soll um- 
fassen: denjenigen Teil des Staates New 
Jersey, der nicht zur New Jersey-Kon- 
ferenz gehört mit dem Stadtteil Richmond, 
der Stadt New York im Staate New York 
und allen den Teilen der Kreise Rockland, 
Orange und Sullivan im Staate New York, 
die südlich und westlich einer Linie liegen, 
welche sich erstreckt: von Tompkins Cove 
am Hudson-Fluß, dann die Grenze des 
Staates New Jersey bei einem Punkt süd- 
lich von Sloatsburg kreuzend, von da längs 
besagter Staatsgrenze zum Wallkill-Fluß, 
von da genau nördlich die Erie-Bahn bei 
einem Punkt westlich von Middletown 
kreuzend, von da in nordwestlicher Rich- 
tung zu einem Punkt, wo die Port Jervis— 
Monticello-Eisenbahn die Nordgrenze von 
Forestburg township in Sullivan County 
kreuzt, von da südwestlich zu einem Punkt 
am Delaware-Fluß unterhalb Lackawaxen 
in Pennsylvania, ebenso alle die Teile der 
Kreise Pike und Monroe im Staate Penn- 
sylvania, die nördlich von der Philadelphia- 
Konferenz und östlich der Wyoming-Kon- 
ferenz liegen, und zwar dieselben Stücke, 
die jetzt zu den Bezirken Matamoras, Mil- 
ford, Dingmans und Coolbaugh gehören. 

(49) Die Neu-England-Konferenz soll 
umfassen: den ganzen Staat Massachusetts 
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of the Green Mountains not included in 
the New Hampshire and the New England 
Southern Conferences. 

(50) NEw ENGLAND SOUTHERN CoN- 
FERENCE shall include that part of the 
State of Connecticut lying east of the 
Connecticut River, the State of Rhode 
Island, with the town of Blackstone, in 
Massachusetts, and that part of the State 
of Massachusetts south of the towns of 
Wrentham, Walpole, Dedham, Milton, 
and Quincy. 

(51) New HaAMmPpSHIRE (CONFERENCE 
shall include the State of New Hampshire, 
except that part within the Maine Con- 
ference; also that part of the State of 
Massachusetts northeast of the Merrimac 
River except that part of Lowell north 
of the Merrimac. 


(52) NEW JERSEY CONFERENCE shall 
include that part of the State of New Jersey, 
lying south of the following line, namely: 
Commencing at Raritan Bay thence up 
said bay and river to New Brunswick, at 
a point opposite the easterly boundary of 
the Borough of Highland Park, thence 
along the easterly, northerly, and westerly 
boundaries of said borough respectively, 
to the Raritan River, thence along the 
Raritan River to the westerly limits of 
the city of New Brunswick, thence south- 
west in a straight line to Lambertville on 
the Delaware River, including the city of 
New Brunswick, the Borough of Highland 
Park, and Lambertville Station. 


(53) New Mexıco CONFERENCE shall 
include the State of New Mexico excepting 
Chama; also the county of EI Paso in the 
State of Texas and the State of Chihuahua 
in the Republic of Mexico; it shall also 
include the. work among the Spanish- 
speaking people in the States of New 
Mexico, Arizona, east of meridian II2 
degrees west longitude, and Colorado, 
El Paso, Texas, and the States of Chi- 
huahua and Sonora in the republic of 
Mexico. 


(54) New VoRK CONFERENCE shall 
consist of the territory now in the New 
York, Poughkeepsie, Newburg, and Kings- 
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östlich der Green Mountains, soweit er 
nicht zur New Hampshire- und zur Süd- 
lichen Neu-England-Konferenz gehört. 


(50) Die Südliche Neu-England-Kon- 

ferenz soll umfassen: denjenigen Teil des 
Staates Connecticut, der östlich des Con- 
necticut-Flusses liegt, ferner den Staat 
Rhode Island mit der Stadt Blackstone in 
Massachusetts, endlich den Teil des Staates 
Massachusetts südlich der Städte Wren- 
tham, Walpole, Dedham, Milton und 
Quincy. 
(51) Die New Hampshire-Konferenz soll 
umfassen: den Staat New Hampshire, mit 
Ausnahme des Teils in der Maine-Kon- 
ferenz, ebenso den Teil des Staates Mas- 
sachusetts nordöstlich des Merrimac-Flus- 
ses, mit Ausnahme des Teils von Lowell 
nördlich des Merrimac. 


(52) Die New Jersey-Konferenz soll um- 
fassen: denjenigen Teil des Staates New 
Jersey, der südlich folgender Linie liegt: 
beginnend bei der Raritan-Bai, von da am 
Ufer der Bai und den Raritan-Fluß auf- 
wärts bis New Brunswick und zwar zu einem 
Punkt gegenüber der Ostgrenze von High- 
land Park Borough, von da längs der Ost-, 
Nord- und Westgrenze besagter Ortschaft 
bis zum Raritan-Fluß, von da längs des 
Raritan-Flusses zur Westgrenze der Stadt 
New Brunswick, von da südwestlich in 
gerader Linie bis nach Lambertville am 
Delaware-Fluß, mit Einschluß der Stadt 
New Brunswick, der Ortschaft Highland 
Park und Lambertville-Station. 


(53) Die Neu-Mexiko-Konferenz soll 
umfassen: den Staat Neu-Mexiko, mit Aus- 
nahme von Chama, ebenso den Kreis El 
Paso im Staate Texas, und den Staat Chi- 
huahua in der Republik Mexiko. Sie soll 
ebenso umfassen: das Werk unter der 
spanisch sprechenden Bevölkerung in den 
Staaten Neu-Mexiko, Arizona östlich des 
112. Meridians westlicher Länge, ferner 
Colorado, El Paso, Texas, und in den Staa- 
ten Chihuahua und Sonora in der Republik 
Mexiko. 


(54) Die New York-Konferenz soll be- 
stehen aus dem Gebiet, das jetzt zum 
Distrikt von New York, Poughkeepsie, 
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ton District, and including Five Points 
Mission. 

(55) New York EAST CONFERENCE 
shall include Long Island; those Charges 
in Manhattan and Bronx east of South 
Ferry, Whitehall Street, Broadway, Park 
Row, Chatham Square, Bowery, Third 
Avenue to Pelham Avenue; west to the 
Harlem Railroad track; north to Mount 
Vernon; thence including Mount Vernon, 
New Rochelle, Mamaroneck, Harrison, and 
all between them and Long Island Sound 
to the State of Connecticut; thence follow- 
ing the State line, including Pound Ridge, 
to Sharon township; east to the Housatonic 
River; north to Canaan township; east to 
Winchester, excluding North Goshen; north 
to State line; east to the Connecticut River, 
and following the river to the Sound, and 
also excepting Five Points Mission. 


(56) NORTH CAROLINA CONFERENCE 
shall include the colored work in the State 
of North Carolina and in that part of the 
State of Virginia lying south of a line 
beginning at Cape Henry and running to 
Hampton Roads; thence with Hampton 
Roads to the James River; thence with 
the southern bank of the James River to 
Chesterfield County; thence with the north- 
ern boundary of the following counties: 
Prince George, Dinwiddie, Nottoway, Prince 
Edward, Charlotte, and Halifax, to the 
northeast corner of Pittsylvania; thence 
in a southerly direction to the northeast 
corner of Henry; thence with the county 
lines of Pittsylvania, Franklin, and Bedford 
to the corner of Bedford and Roanoke; 
thence with the Blue Ridge Mountains 
to the North Carolina line. 


(57) NoRTH DAKOTA CONFERENCE shall 
include the State of North Dakota. 

(58) NORTH INDIANA CONFERENCE shall 
be bounded on the north by the State of 
Michigan; on the east by the State of Ohio, 
including Union City; on the south by the 
National Road from the State line west 
to Marion County; thence north to the 
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Newburg und Kingston gehört, mit Ein- 
schluß von Five Points Mission. 

(55) Die New York-Ost-Konferenz soll 
umfassen: Long Island, ferner die Teile 
von Manhattan und Bronx östlich von 
South Ferry, Whitehall Street, Broadway, 
Park Row, Chatham Square, Bowery, Third 
Avenue bis zur Pelham Avenue westlich 
bis zur Harlem-Eisenbahnstrecke, nörd- 
lich bis Mount Vernon, von da mit Ein- 
schluß von Mount Vernon, New Rochelle, 
Mamaronek, Harrison und von alledem, 
was zwischen diesen Stadtgegenden und 
dem Long Island-Sund liegt, bis zum Staat 
Connecticut, von da der Staatsgrenze fol- 
gend, mit Einschluß von Pound Ridge bis 
Sharon township, östlich zum Housatonic- 
Fluß, nördlich zur Canaan township, öst- 
lich bis Winchester mit Ausschluß von 
North Goshen, nördlich bis zur Staats- 
grenze, östlich bis zum Connecticut-Fluß 
und dann dem Fluß bis zum Sund folgend, 
mit Ausschluß von Five Points Mission. 

(56) Die Nord-Carolina-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung im Staate Nord-Carolina und in 
demjenigen Teil des Staates Virginia, der 
südlich von einer Linie liegt, beginnend bei 
Kap Henry und bis Hampton Roads ver- 
laufend, von da längs Hampton Roads zum 
James-Fluß, von da am südlichen Ufer 
des James-Flusses bis Chasterfield County, 
von da auf der Nordgrenze folgender 
Kreise: Prince George, Dinwiddie, Notto- 
way, Prince Edward, Charlotte und Hali- 
fax, bis zur Nordost-Ecke von Pittsylvania, 
von da in südlicher Richtung zur Nord- 
ost-Ecke von Henry, von da auf den 
Kreisgrenzen von Pittsylvania, Franklin 
und Bedford zur Ecke von Bedford und 
Roanoke, von da längs der Blue Ridge 
Mountains bis zur Grenze von Nord-Caro- 
lina. 

(57) Die Nord-Dakota-Konferenz soll 
umfassen: den Staat Nord-Dakota. 

(58) Die Nord-Indiana-Konferenz soll 
begrenzt werden: im Norden durch den 
Staat Michigan, im Osten durch den Staat 
Ohio, einschließlich Union City, im Süden 
durch die National-Straße von der Staats- 
grenze nach Westen bis Marion County, 
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northeast corner of said county; thence 
‚west to the Michigan Road; on the west 
by said Michigan Road to South Bend, 
excluding Lowell Heights and River Park 
Churches, South Bend, and thence by the 
Saint Joseph River to the Michigan State 
line, including Logansport and all the towns 
‚on the National Road east of Indianapolis. 


(59) NoRTH-EAST OHIO CONFERENCE 
shall be bounded as follows: Beginning at 
the north point of the line separating Ohio 
from Pennsylvania; thence south along 
said line to the Ohio River, including 
Orangeville Church; thence down said river 
to the Muskingum River; thence up the 
Muskingum River to Dresden, excluding 
Marietta, Zanesville, and Dresden; thence 
westerly to the main road passing through 
Delaware and Marion, including Utica, 
Homer, and Galena Circuits, and excluding 
Stratford; on the west by the main road 
passing through Delaware and Marion to 
Upper Sandusky, and by the Sandusky 
River to its mouth; thence due north to 
the State line, including the towns of 
Tiffin, Port Clinton, and Lakeside, and 
excluding so much of the town of Delaware 
as lies west of Sandusky Street, yet in- 
cluding Asbury Church in the city of 
Delaware; also excluding the towns of 
Marion, Fremont and Upper Sandusky; 
thence east on the northern line of the 
State of Ohio to the place of beginning. 


(60) NORTHERN MINNESOTA CONFERENCE 
shall include all of the State of Minnesota 
not included in the Minnesota Conference. 


(61) NORTHERN NEW YORK CONFERENCE 
shall include so much of the county of 
Franklin as is not within the Troy Con- 
ference, and the counties of Saint Lawrence, 
Jefferson, Lewis, Oneida, and Herkimer, 
and all of Oswego County except Phoenix 
and so much of the county of Madison 
as lies on and east of the New York, 
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von da nördlich bis zur Nordost-Ecke be- 
sagten Kreises, von da westlich zur Michi- 
gan-Straße, im Westen durch besagte 
Michigan-Straße bis South Bend, aus- 
schließlich der Kirchengemeinden von Lo- 
well Heights und River Park, South Bend, 
und von da durch den Saint Josephs-Fluß 
bis zur Grenze des Staates Michigan, ein- 
schließlich Logansport und aller Städte an 
der National-Straße östlich von Indiana- 
polıs. 

(59) Die Nordost-Ohio-Konferenz soll 
durch folgende Linie begrenzt werden: Be- 
ginnend am nördlichsten Punkt der Grenze, 
die Ohio von Pennsylvania trennt, von da 
südlich längs besagter Grenze bis zum Ohio- 
Fluß, einschließlich der Kirchgemeinde 
Orangeville, von da besagten Fluß abwärts 
bis zum Muskingum-Fluß, von da den Mus- 
kingum-Fluß aufwärts bis Dresden, mit 
Ausschluß von Marietta, Zanesville und 
Dresden, von da westlich bis zu der Haupt- 
straße, die durch Delaware und Marion 
führt, einschließlich der Bezirke Utica, 
Homer und Galena, und ausschließlich Strat- 
ford, im Westen durch die Hauptstraße, die 
durch Delaware und Marion führt bis Ober- 
Sandusky, und durch den Sandusky-Fluß 
bis zu dessen Mündung, von da genau nörd- 
lich bis zur Staatsgrenze, einschließlich der 
Städte Tiffin, Port Clinton und Lakeside, 
und ausschließlich des Teils der Stadt De- 
laware, der westlich von der Sandusky- 
Straße liegt, jedoch einschließlich der As- 
bury-Kirchengemeinde in der Stadt De- 
laware, ebenso mit Ausschluß der Städte 
Marion, Fremont und Ober-Sandusky, von 
da östlich an der Nordgrenze des Staates 
Ohio bis zum Ausgangspunkt. 

(60) Die Nördliche Minnesota-Kon- 
ferenz soll umfassen: das ganze Gebiet des 
Staate Minnesota, das nicht zur Minnesota- 
Konferenz gehört. 

(61) Die Nördliche New York-Kon- 
ferenz soll umfassen: das Stück von Frank- 
lin County, das nicht innerhalb der Troy- 
Konferenz liegt, ferner die Kreise Saint 
Lawrence, Jefferson, Lewis, Oneida und 
Herkimer, sodann ganz Oswego County, 
ausgenommen Phoenix, ferner das Stück 
von Madison County, das an und 
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Ontario & Western Railroad, together with 
Cherry Valley, Springfield, and Richfield 
Springs in Otsego County, Saint Johnsville 
in Montgomery County, and Lassellsville, 
Oppenheim, and Stratford in Fulton County. 


(62) NORTHERN SWEDISH CONFERENCE 
shall include all of the Swedish work in 
Minnesota, northern Michigan, Wisconsin, 
except Racine, North Dakota, and that 
part of Montana lying east of the Rocky 
Mountains. 


(63) NORTHWEST GERMAN CONFERENCE 
shall include the German work in the State 
of South Dakota; and in that part of the 
State of Iowa north of an east and west 
line passing along the south line of the 
city of Clinton; and in that part of the 
State of Illinois lying west of the Chicago 
German Conference; and all appointments 
in the State of Wisconsin south of and 
including the cities of La Crosse and 
Tomah which are not included in the 
Chicago German Conference. 

(64) NORTHWEST INDIANA CONFERENCE 
shall be bounded on the north by Lake 
Michigan and the State line; on the east 
by the Saint Joseph River and the Michigan 
Road, including Lowell Heights and River 
Park Churches, South Bend, Indiana; on 
the south by the Indiana Conference, and 
on the west by Illinois, including all the 
towns on the Michigan Road except 
Logansport; and all the towns on the 
southern boundary, excluding Washington 
Street Church in Indianapolis. 


(65) NORTHWwEST lowA (CONFERENCE 
shall include that part of the State of Iowa 
west of the Upper Iowa and north of the 
Des Moines Conferences. 

(66) NORTHWEST KANSAS CONFERENCE 
shall be bounded on the west and north 
by the Kansas State line; on the east by 
the sixth principal meridian, but including 
the Solomon City Circuit; and on the 
south by the south line of township seven- 
teen as far west as to the east line of Lane 
County; thence north to the north line 
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östlich von der New York—Ontario-West- 
Eisenbahnstrecke liegt, nebst Cherry Val- 
ley, Springfield und Richfield Springs in 
Otsego County, Saint Johnsville in Mont- 
gomery County und Lassellsville,. Oppen- 
heim und Stratford in Fulton County. 

(62) Die Schwedische Nord-Konferenz 
soll umfassen: das ganze Werk unter der 
schwedischen Bevölkerung in Minnesota, 
im nördlichen Michigan, in Wisconsin, aus- 
genommen Racine, ferner in Nord-Dakota 
und in dem Teil von Montana, der östlich 
von den Rocky Mountains liegt. 

(63) Die Deutsche Nordwest-Konferenz 
soll umfassen: das Werk unter der deut- 
schen Bevölkerung im Staate Süd-Dakota, 
ferner in dem Teil des Staates Iowa nördlich 
von einer Ost—West-Linie, die längs der 
Südgrenze der Stadt Clinton verläuft, 
ferner in dem Teil des Staates Illinois, der 
westlich von der Deutschen Chicago-Kon- 
ferenz liegt, endlich alle Arbeitsfelder im 
Staate Wisconsin südlich und einschließlich 
der Städte La Crosse und Tomah, die nicht 
zur Deutschen Chicago-Konferenz gehören. 

(64) Die Nordwest-Indiana-Konferenz 
soll begrenzt werden: im Norden durch den 
Michigan-See und .die Staatsgrenze, im 
Osten durch den Saint Josephs-Fluß und 
die Michigan-Straße, einschließlich der 
Kirchengemeinden Lowell Heights und 
River Park in South Bend, Indiana, im 
Süden durch die Indiana-Konferenz und 
im Westen durch Illinois einschließlich aller 
Städte an der Michigan-Straße mit Aus- 
nahme von Logansport, ferner einschließ- 
lich aller Städte an der Südgrenze mit Aus- 
schluß der Washington Street-Kirchen- 
gemeinde in Indianapolis. 

(65) Die Nordwest-Iowa-Konferenz soll 
umfassen: den Teil des Staates lowa west- 
lich der Ober-Iowa- und nördlich der Des 
Moines-Konferenz. 

(66) Die Nordwest-Kansas-Konferenz 
soll begrenzt werden: im Westen und Nor- 
den durch die Staatsgrenze von Kansas, im 
Osten vom 6. Hauptmeridian, aber mit Ein- 
schluß von Solomon City Circuit, und im 
Süden durch die Südgrenze von Township 
17, und zwar westlich, bis die Ostgrenze von 
Lane County erreicht wird, von da nördlich 
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of said Lane County; thence west to the 
State line. 

(67) NORTHWEST NEBRASKA CONFER- 
ENcE shall include that part of the State 
of Nebraska lying within the following 
boundary lines: Beginning at a point where 
the west line of range twelve west of the 
sixth principal meridian meets the boundary 
line between Nebraska and South Dakota; 
thence south to the northeast corner of 
Garfield County; thence west to the north- 
east corner of Blaine County; thence south 
to the southeast corner of Blaine County; 
thence west to the southwest corner of 
Grant County; thence south to the south- 
east corner of Garden County; thence on 
the county line to the southeast corner 
of Morrill County; thence west on the south 
line of Banner County to the Wyoming 
line; thence north to the South Dakota 
line; thence east to the west line of range 
twelve west of the sixth principal meridian. 


(68) NORWEGIAN AND DAnısH Con- 
FERENCE shall include all the Norwegian 
and Danish work between the Alleghany 
and Rocky Mountains except in the city 
of Buffalo. 


(69) OH1o CONFERENCE shall be bound- 
ed as follows: Commencing on the Mus- 
kingum River north of Dresden; thence 
down said river to the Ohio River, including 
Zanesville and Marietta; thence down the 
Ohio River to the mouth of Ohio Brush 
Creek; thence north to the southeast corner 
of Fayette County; thence northwest to 
the west line of Fayette County, not in- 
cluding Center Church; thence north on 
the west line of Fayette and Madison 
Counties to the Springfield branch of the 
Cleveland, Cincinnati, Chicago and Saint 
Louis Railroad, leaving Vienna, Dum- 
barton, and Sinking Spring Circuits west 
of said line; thence east on the southern 
boundaries of the former Central Ohio 
and North-East Ohio Conferences to the 
place of beginning, including Milford 
Center and Stratford, and Saint Paul’s 
Charge, Delaware, Ohio. 
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zur Nordgrenze von Lane County, von 


| da westlich zur Staatsgrenze. 


(67) Die Nordwest-Nebraska-Konferenz 
soll umfassen: denjenigen Teil des Staates 
Nebraska, der innerhalb folgender Grenz- 
linien liegt: Beginnend bei einem Punkte, 
wo die Westgrenze von Abteilung I2 west- 
lich des 6. Hauptmeridians zusammentrifft 
mit der Grenze zwischen Nebraska und Süd- 
Dakota, von da südlich zur Nord-Ost-Ecke 
von Garfield County, von da westlich zur 
Nord-Ost-Ecke von Blaine County, von da 
südlich bis zur Süd-Ost-Ecke von Blaine 
County, von da westlich zur Südwest-Ecke 
von Grant County, von da südlich zur 
Süd-Ost-Ecke von Garden County, von da 
auf der Kreisgrenze zur Süd-Ost-Ecke von 
Morrill County, von da westlich auf der 
Südgrenze von Banner County bis zur 
Wyoming-Grenze, von da nördlich zur Süd- 
Dakota-Grenze, von da östlich zur West- 
grenze von Abteilung 12 westlich des 6. 
Hauptmeridians. 

(68) Die Norwegisch-Dänische Kon- 
ferenz soll umfassen: das ganze Werk unter 
der norwegischen und dänischen Bevölke- 
rung zwischen den Alleghanys und den 
Rocky Mountains, außer in der Stadt 
Buffalo. 

(69) Die Ohio-Konferenz soll folgende 
Grenze haben: Beginnend am Muskingum- 
Fluß nördlich von Dresden, von da besagten 
Fluß abwärts zum Ohio-Fluß, einschließlich 
Zanesville und Marietta, von da den Ohio- 
Fluß abwärts bis zur Mündung des Ohio 
Brush Creek, von da nördlich zur südöst- 
lichenEckevonFayetteCounty, vondanord- 
westlich zurWestgrenze von FayetteCounty, 
jedoch nicht mit Einschluß der Center-Kir- 
chengemeinde, von da nördlich auf der West- 
grenze der Kreise Fayette und Madison zur 
Springfield-Abzweigung der Cleveland— 
Cineinnati—Chicago—Saint Louis - Eisen- 
bahnstrecke, wobei Vienna, Dumbarton 
und Sinking Spring Circuits westlich be- 
sagter Linie bleiben, von da östlich auf den 
Südgrenzen der früheren Zentral-Ohio- und 
Nordost-Ohio-Konferenz bis zum Ausgangs- 
punkt, mit Einschluß von Milford Center 
und Stratford, sowie den Saint Pauls-Bezirk 
in Delaware, Ohio. 
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(70) OKLAHOMA CONFERENCE shall in- 
clude the State of Oklahoma, except the 
three counties of Beaver, --Texas, and 
Cimarron; also the entire State of Texas, 
except El Paso County and that portion 
included in the Gulf Conference and in 
the Southwest Kansas Conference. 


(71) OREGON CONFERENCE shall include 
all of the State of Oregon not included in 
the Columbia River and the Inter-Mountain 
Conferences. 


(72) PAcırıc GERMAN CONFERENCE 
shall include the German work of the 
States of Oregon, Washington, Idaho, and 
Montana. 


(73) PHILADELPHIA CONFERENCE shall 
be bounded on the east by the Delaware 
River, on the south by the Pennsylvania 
State line, on the west by the Susque- 
hanna River, excluding Harrisburg and 
the adjoining part of Dauphin County, 
extending east to Paxtonia and Ruther- 
ford included in the Central Pennsylvania 
Conference; on the north by the north line 
of Dauphin, Schuylkill, Carbon, and Monroe 
Counties, excepting Ashland, and the 
Beaver Meadows Circuit. 


(74) PITTSBURGH CONFERENCE shall be 
bounded on the north by the Erie Con- 
ference; on the east by the Central Penn- 
sylvania Conference; on the south by the 
West Virginia Conference; on the west 
by the North-East Ohio Conference. 


(75) PUGET SOUND CONFERENCE shall 
include all that part of the State of 
Washington lying west of the summit of 
the Cascade Mountains; all of Klickitat 
County except Bickleton and Alderdale, 
and all the work in the Territory of Alaska. 


(76) Rock RIVER CONFERENCE shall 
include that part of the State of Illinois 
north of Central Illinois Conference, except 
East Dubuque. This Conference shall 
include the work among the Welsh people 
of the States of Illinois and Wisconsin. 


(77) SAINT JoHNS RIVER CONFERENCE 
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(70) Die Oklahoma-Konferenz soll um- 
fassen: den Staat Oklahoma, mit Ausnahme 
der drei Kreise Beaver, Texas und Cimar- 
ron, ebenso den ganzen Staat Texas mit 
Ausnahme von EI Paso County und des 
Stückes, das zur Golf-Konferenz und zur 
Südwest-Kansas-Konferenz gehört. 


(71) Die Oregon-Konferenz soll umfas- 
sen: das ganze Gebiet des Staates Oregon, 
das nicht zur Columbia River- und zur 
Inter-Mountain-Konferenz gehört. 


(72) Die Deutsche Pacific-Konferenz 
soll umfassen: das Werk unter der deut- 
schen Bevölkerung der Staaten Oregon, 
Washington, Idaho und Montana. 


(73) Die Philadelphia-Konferenz soll 
begrenzt werden: im Osten durch den De- 
laware-Fluß, im Süden durch die Grenze 
des Staates Pennsylvania, im Westen durch 
den Susquehanna-Fluß, ausgenommen Har- 
risburg und der angrenzende Teil von 
Dauphin County in einer Ausdehnung nach 
Osten bis Paxtonia und Rutherford (ein 
Stück, das zur Zentral-Pennsylvania-Kon- 
ferenz gehört), im Norden durch die Nord- 
grenze der Kreise Dauphin, Schuylkill, Car- 
bon und Monroe, mit Ausschluß von Ash- 
land und Beaver Meadows Circuit. 


(74) Die Pittsburgh-Konferenz soll be- 
grenzt werden: im Norden durch die Erie- 
Konferenz, im Osten durch die Zentral- 
Pennsylvania-Konferenz, im Süden durch 
die West-Virginia-Konferenz, im Westen 
durch die Nordost-Ohio-Konferenz. 


(75) Die Puget Sound-Konferenz soll 
umfassen: den ganzen Teil des Staates 
Washington, der westlich vom Kamm der 
Cascade Mountains liegt ferner ganz Klicki- 
tat County außer Bickleton und Alderdale, 
endlich die ganze Arbeit im Territorium 
Alaska. 


(76) Die Rock River-Konferenz soll um- 
fassen: den Teil des Staates Illinois nördlich 
der Zentral-Illinois-Konferenz, mit Aus- 
nahme von Ost-Dubuque. Diese Konferenz 
soll das Werk unter der walisischen Be- 
völkerung der Staaten Illinois und Wiscon- 
sin umfassen. 

(77) Die Saint Johns River-Konferenz 
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shall include the work among the white 
people in the State of Florida, excepting 
that portion lying west of the Apalachicola 
River. 

(78) Saınt Louıs CONFERENCE shall 
include that part of the State of Missouri 
lying south of the Missouri River and the 
work among the white people in the State 
of Arkansas. 

(79) SAINT LoUIS GERMAN CONFERENCE 
shall include the German work in that part 
of the State of Illinois south of the Chicago 
German Conference, and in the State of 
Iowa south of the Northwest German 
Conference; and all of the German work 
in the State of Missouri which is not within 
the West German Conference. 


(80) SAVANNAH CONFERENCE shall in- 
clude the colored work in that part of the 
State of Georgia lying south of a line 
running east and west on a line of the 
northern boundaries of Richmond, Mc- 
Duffie, Warren, Hancock, Putnam, Jasper, 
and Butts Counties; that part of Spalding 
County embracing Liberty Hill Circuit; 
all of Pike County except the Church 
known as Free Liberty; that part of Meri- 
wether County embracing Greenville; and 
that part of Troup County embracing La 
Grange Station and La Grange Circuit. 


(81) SoUTH CAROLINA (CONFERENCE 
shall include the colored work in the State 
of South Carolina. 

(82) SOUTHERN CONFERENCE shall in- 
clude the German work in the States of 
Texas and Louisiana. 

(83) SOUTHERN CALIFORNIA CONFER- 
ENcE shall include that portion of the 
State of California lying south of the line 
beginning at the mouth of the Carmel 
River on Carmel Bay; thence in a direct 
line to the northwest corner of Fresno 
County; thence north to the northwest 
corner of Merced County; thence east and 
north along the north boundary of Merced 
County, including the Newman Circuit, 
to the point where said boundary intersects 
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soll umfassen: das Werk unter der weißen 
Bevölkerung im Staate Florida, mit Aus- 
nahme des Stückes, das westlich des Apa- 
lachicola-Flusses liegt. 

(78) Die Saint-Louis-Konferenz soll um- 
fassen: denjenigen Teil des Staates Mis- 
souri, der südlich des Missouri-Flusses 
liegt, und das Werk unter der weißen Be- 
völkerung im Staate Arkansas. 

(79) Die Deutsche Saint Louis-Kon- 
ferenz soll umfassen: das Werk unter der 
deutschen Bevölkerung in dem Teil des 
Staates Illinois südlich von der Deutschen 
Chicago-Konferenz und im Staate Jowa 
südlich der Deutschen Nordwest-Konfe- 
renz, endlich das ganze Werk unter der 
deutschen Bevölkerung im Staate Missouri, 
das nicht in die Westliche Deutsche Kon- 
ferenz fällt. 

(80) Die Savannah-Konferenz soll um- 
fassen: die Arbeit unter der farbigen Be- 
völkerung in dem Teil des Staates Georgia 
südlich einer Linie, die ost-westlich auf den 
Nordgrenzen der Kreise Richmond, Me 
Duffie, Warren, Hancock, Putnam, Jasper 
und Butts verläuft, ferner den Teil von 
Spalding County, der Liberty Hill Circuit 
mit einschließt, sodann den ganzen Kreis 
Pike außer der sogenannten Free Liberty- 
Kirchengemeinde, ferner den Teil von 
Meriwether County, der Greenville ein- 
schließt, endlich den Teil von Troup 
County, der La Grange Station und La- 
grange Circuit einschließt. 

(81) Die Süd-Carolina-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen 
Bevölkerung im Staate Süd-Carolina. 

(82) Die Süd-Konferenz soll umfassen: 
das Werk unter der deutschen Bevölkerung 
in den Staaten Texas und Louisiana. 

(83) Die Süd-California-Konferenz soll 
umfassen: das Stück des Staates California 
südlich einer Linie, die beginnt bei der 
Mündung des Carmel-Flussess an der 
Carmel-Bai, von da in direkter Linie zur 
Nordwest-Ecke von Fresno-County ver- 
läuft, von da nördlich zur Nordwest-Ecke 
von Merced County, von da östlich und 
nördlich längs der Nordgrenze von Merced 
County, mit Einschluß von Newman Cir- 
cuit, bis zu dem Punkt, wo besagte Grenze 
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the middle fork of Merced River; thence, 
following the middle fork of Merced River, 
to the summit of the Sierra Nevada Moun- 
tains at the northwest corner of Invo 
County; thence along the north line of 
said county to the California-Nevada State 
line; also that portion of the State of 
Nevada Iying south of the line beginning 
at the point where the thirty-seventh 
parallel of north latitude intersects the 
California-Nevada State line; thence east 
along said parallel to the west line of 
Lincoln County, State of Nevada; thence 
north and east along the line of Lincoln 
County to the Nevada-Utah State line. 
It shall also include Lower California and 
the State of Sonora in the Republic of 
Mexico; the State of Arizona; and Needles 
in the State of California. 


(84) SOUTHERN ILLINOIS CONFERENCE 
shall include all that part of the State of 
Illinois south of the following line, namely. 
Beginning at a point on the Mississippi 
River at the northwest corner of Calhoun 
County; thence east along the north line 
of said County to the Illinois River; thence 
down the Illinois River to Columbiana; 
thence east to the northeast corner of 
Jersey County, leaving Carrollton and 
Rockbridge in the Illinois Conference; 
thence in a southeasterly direction, leaving 
Chesterfield in the Illinois Conference and 
Litchfield in the Southern Illinois Con- 
ference; then to Hillsboro, leaving Hillsboro 
in the Illinois Conference; thence to the 
northwest corner of Fayette County; thence 
along the north line of Fayette County and 
Effingham County to the west line of 
Cumberland County, leaving Herrick and 
Holiday in the Southern Illinois Confer- 
ence; thence south to the southwest corner 
of Cumberland County; thence east along 
the south line of Cumberland and Clark 
Counties to the Wabash River. 


. (85) SOUTHWEST KANSAS CONFERENCE 
shall include all that part of the State of 
Kansas not included in the Kansas and the 
Northwest Kansas Conferences; also Beaver 
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den mittleren Arm des Merced-Flusses 
schneidet, von da dem mittleren Arm des 
Merced-Flusses folgend bis zum Kamm der 
Sierra Nevada Mountains bei der Nord- 
west-Ecke von Invo County, von da längs 
der Nordgrenze besagten Kreises bis zur 
Staatsgrenze von California und Nevada, 
ebenso das Stück des Staates Nevada, 
südlich der Linie, die an der Stelle beginnt, 
wo der 37. Grad nördlicher Breite die 
Staatsgrenze zwischen California und Ne- 
vada schneidet, von da östlich längs be- 
sagten Breitengrades zur Westgrenze von 
Lincoln County im Staate Nevada, von 
da nördlich und östlich längs der Grenze 
von Lincoln County zur Staatsgrenze 
zwischen Nevada und Utah. Ebenso 
soll sie umfassen: Nieder-California und 
den Staat Sonora in der Republik Mexi- 
ko, den Staat Arizona und endlich Needles 
im Staate California. 


(84) Die Süd-Illinois-Konferenz soll um- 
fassen: den ganzen Teil des Staates Illinois, 
der südlich folgender Linie liegt: Beginnend 
an einem Punkt am Mississippi-Fluß bei 
der Nordwest-Ecke von Calhoun County, 
von da östlich längs der Nordgrenze besag- 
ten Kreises zum IHinois-Fluß, von da den 
Illinois-Fluß abwärts bis Columbiana, von 
da östlich zur Nordost-Ecke von Jersey 
County, wobei Carrollton und Rockbridge 
in der Illinois-Konferenz bleiben, von da 
in südöstlicher Richtung, wobei Chesterfield 
in der Illinois-Konferenz und Litchfield in 
der Süd-Illinois-Konferenz bleibt, dann 
nach Hillsboro, wobei Hillsboro in der 
Illinois-Konferenz bleibt, von da zur Nord- 
west-Ecke von Fayette County, von da 
längs der Nordgrenze von Fayette County 
und Effingham County zur Westgrenze von 
Cumberland County, wobei Herrick und 
Holiday in der Süd-Illinois-Konferenz blei- 
ben, von da südlich zur Südwest-Ecke von 
Cumberland County, von da östlich längs 
der Südgrenze der Kreise Cumberland und 
Clark zum Wabash-Fluß. 


(85) Die Südwest-Kansas-Konferenz 
soll umfassen: den ganzen Teil des Staates 
Kansas, der nicht zur Kansas- und zur 
Nordwest-Kansas-Konferenz gehört, ebenso 
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Cimarron, and Texas Counties in the State 
of Oklahoma. 

(86) TENNESSEE CONFERENCE shall in- 
clude the colored work in that portion of 
the State of Tennessee west of and in- 
cluding the counties of Franklin, Coffee, 
Warren, White, Putnam, Overton, and 
Picket in said State. 

(87) TExAs CONFERENCE shall include 
the colored work in so much of the State 
of Texas as lies east of a line beginning at 
the Gulf of Mexico on the east line of 
Matagorda County, and running along 
said line and the east line of Wharton and 
Colorado Counties to the north point of 
Colorado County; thence north until it 
strikes the Central Railroad at Calvert; 
thence along the line of the railroad to 
the northern boundary of Texas, excluding 
Calvert and all the towns on the line of 
said road. 


(88) Troy CONFERENCE shall include 
that portion of the State of New York 
embraced in the counties of Rensselaer, 
Washington, Clinton, Essex, Warren, Sara- 
toga, Schenectady, Montgomery (except 
Saint Johnsville), Fulton (except the towns 
of Oppenheim and Stratford), Albany 
(except Coeymans Hollow, and South 
Bethlehem), Scoharie (except Blenheim, 
Charlottesville, Eminence, Gilboa, Livings- 
tonville, and Summit); in Columbia County, 
the towns of Stuyvesant, Kinderhook, 
New Lebanon, and Chatham (except 
Chatham Village and East Chatham); in 
Franklin County, the towns of Standish, 
Saranac Lake, and the appointments con- 
nected with Bloomingdale Circuit; in 
Hamilton County, the towns of Benson, 
Hope, Wells, Indian Lake, Long Lake, and 
Blue Mountain Lake; and in Otsego County, 
Center Valley; also that portion of the 
State of Vermont embraced in the counties 
of Addison (except the towns of Granville 
and Hancock); Bennigton (except the 
towns of Landgrove and Peru), Rutland 
(except Mechanicville and Cuttingsville, 
Mount Holly, East Wallingford, Summit, 
and Healdsville), and in Chittenden County, 
the towns of Charlotte, Hinesburg, Hun- 
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die Kreise Beaver, Cimarron und Texas im 
Staate Oklahoma. 

(86) Die Tennessee-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung in dem Stück des Staates Tennes- 
see westlich (und mit Einschluß) der Kreise 
Franklin, Coffee, Warren, White, Putnam, 
Overton und Picket in besagtem Staate. 

(87) Die Texas-Konferenz soll umfas- 
sen: das Werk unter der farbigen Bevölke- 
rung in dem ganzen Gebiet des Staates 
Texas, östlich einer Linie, die beim Golf 
von Mexiko an der Ostgrenze von Mata- 
gorda County beginnt und längs besagter 
Grenze und an der Östgrenze der Kreise 
Wharton und Colorado zum nördlichsten 
Punkt von Colorado County verläuft, von 
da nördlich, bis sie die Zentral-Eisenbahn- 
strecke bei Calvert erreicht, von da längs 
der Eisenbahnlinie zur Nordgrenze von 
Texas, mit Ausschluß von Calvert und von 
allen Städten an besagter Strecke. 

(88) Die Troy-Konferenz soll umfassen: 
das Stück des Staates New York, das ge- 
bildet wird von den Kreisen Rensselaer, 
Washington, Clinton, Essex, Warren, Sara- 
toga, Schenectady, Montgomery (außer 
Saint Johnsville), Fulton (außer den 
Städten Oppenheim und Stratford), Albany 
(außer Coeymans Hollow und South 
Bethlehem), Scoharie (außer Blenheim, 
Charlottesville, Eminence, Gilboa, Livings- 
tonville und Summit), ferner in Columbia 
County die Städte Stuyvesant, Kinderhook, 
New Lebanon und Chatham (außer Chatham 
Village und East Chatham), in Franklin 
County die Städte Standish, Saranac Lake 
und die Arbeitsfelder, die zu Bloomingdale 
Circuit gehören, in Hamilton County die 
Städte Benson, Hope, Wells, Indian Lake, 
LongLake und Blue Mountain Lake, undin 
Otsego County Center Valley, ebenso das 
Stück des Staates Vermont, das gebildet 
wird von den Kreisen Addison (außer den 
StädtenGranvilleundHancock), Bennington 
(außer den Städten Landgrove und Peru), 
Rutland (außer Mechanicville und Cuttings- 
ville, Mount Holly, East Wallingford, Sum- 
mit und Healdsville), und in Chittenden 
County die Städte Charlotte, Hinesburg, 
Huntington, Williston, Shelburne, Bur- 
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tington, Williston, Shelburne, Burlington, 
and Winooski; also in the State of Massa- 
chusetts all that part of Berkshire County 
lying upon the line of the Boston & Albany 
Railroad, and north of said line. 

(89) UPPER lowA CONFERENCE shall 
be bounded as follows, namely: Beginning 
at the northeast corner of the State of 
Iowa; thence down the Mississippi River 
to Davenport, including East Dubuque, in 
the State of Illinois; thence west on the 
north line of the Iowa Conference to the 
southeast corner of Story County; thence 
north to the State line, so as to include 
Iowa Falls; thence east on said line to the 
place of beginning. 

(90) UrrEr Mıssıssıppı CONFERENCE 
shall include the colored work in the State 
of Mississippi not included in the Mississippi 
Conference. 

(91) VERMONT CONFERENCE shall in- 
clude the State of Vermont, except that 
section lying south of the Winooski River 
and west of the Green Mountain divide; 
said boundary to leave Winooski Charge 
in the Troy Conference, and Mechanicville 
and Cuttingsville in the Vermont Con- 
ference. 

(92) WASHINGTON CONFERENCE shall 
include the colored work in western Mary- 
land, the District of Columbia, the State of 
West Virginia, except the counties of 
Raleigh, Mercer, Wyoming, and McDowell; 
so much of the State of Pennsylvania as 
lies west of the Susquehanna River, in- 
cluding the towns on said river; and so 
much of the State of Virginia as is not 
included in the East Tennessee, Delaware, 
and North Carolina Conferences. 


(93) WEST GERMAN CONFERENCE shall 
include the German work in the State of 
Kansas, Nebraska, Colorado, and Okla- 
homa, and so much of the State of Missouri 
as lies west of a line commencing at the 
southeast corner of the State of Kansas; 
thence direct to the southeast corner of 
Morgan County, Missouri; thence north 
to the northeast corner of Charlton County, 
Missouri; thence to the northeast corner 
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lington und Winooski, ebenso im Staate 
Massachusetts den ganzen Teil von Berk- 
shire County, der an der Strecke der 
Boston—Albany-Eisenbahn liegt und nörd- 
lich besagter Linie. 


(89) Die Ober-Iowa-Konferenz soll fol- 
gende Grenzen haben: Beginnend bei der 
Nordost-Ecke des Staates Iowa, von da den 
Mississippi-Fluß abwärts bis Davenport, 
einschließlich East Dubuque im Staate-Il- 
linois, von da westlich an der Nordgrenze 
der Iowa-Konferenz zur Südostecke von 
Story County, von da nördlich zur Staats- 
grenze, so daß lowa-Falls mit einge- 
schlossen wird, von da östlich auf besagter 
Grenze zum Ausgangspunkt zurück. 


(90) Die Ober-Mississippi-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung im Staate Mississippi, die nicht 
in die Mississippi-Konferenz fällt. 


(91) Die Vermont-Konferenz soll um- 
fassen: den Staat Vermont, mit Ausnahme 
des Abschnittes, der südlich des Winooski- 
Flusses und westlich vom Kamm der Green 
Mountains liegt, wobei besagte Grenze den 
Bezirk Winooski in der Troy-Konferenz und 
Mechanicville und Cuttingsville in der 
Vermont-Konferenz läßt. 


(92) Die Washington-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der farbigen Be- 
völkerung im westlichen Maryland, den 
Distrikt Columbia, den Staat West-Vir- 
ginia, außer den Kreisen Raleigh, Mercer, 
Wyoming und McDowell, ferner das Gebiet 
von Pennsylvania, das westlich vom Sus- 
quehanna-Fluß liegt, einschließlich der 
Städte an besagtem Fluß, und alles Gebiet 
des Staates Virginia, das nicht zur ÖOst- 
Tennessee-, Delaware- und Nord-Carolina- 
Konferenz gehört. 

(93) Die Westliche Deutsche Konferenz 
soll umfassen: das Werk unter der deut- 
schen Bevölkerung in den Staaten Kansas, 
Nebraska, Colorado und Oklahoma, ferner 
das ganze Gebiet des Staates Missouri west- 
lich einer Linie, die bei der Südost-Ecke 
des Staates Kansas beginnt, von da direkt 
zur Südost-Ecke von Morgan County, Mis- 
souri, verläuft, von da nördlich zur Nordost- 
Ecke von Charlton County, Missouri, von 
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(94) WeEsT Ou1o CONFERENCE shall be 
bounded on the north by the north line 
of the State of Ohio; on the east by the 
North-East Ohio Conference to the junction 
with the Ohio Conference at Delaware, 
excluding Asbury Church; thence west by 
the Cleveland, Cincinnati, Chicago and 
Saint Louis Railroad to the west line of 
the Ohio Conference; thence south by the 
west line of the Ohio Conference; on the 
south by the Ohio River; and on the west 
by the west line of the State of Ohio. 


(95) WEST TEXxAS CONFERENCE shall 
embrace the colored work in that part 
of the State of Texas which is not included 
in the Texas Conference. 

(96) WEST VIRGINIA CONFERENCE shall 
be bounded as follows: Beginning at the 
southwest corner of Pennsylvania; thence 
along the west line of Pennsylvania to 
the northeast corner of Ohio County, West 
Virginia, so as to include Dallas Circuit and 
Triadelphia Circuit; thence by the most 
direct way to Short Creek so as to include 
Short Creek and Liberty Circuit; thence 
down Short Creek to the Ohio River; 
thence down said river to the mouth of the 
Big Sandy River; on the west by the State 
line; on the south by the Kentucky and 
Holston Conferences, including the counties 
of Highland, Augusta, Rockbridge, Bote- 
tourt, Allegheny, and Craig in the State 
of Virginia; on the east so as to include 
Bayard, Blaine, Gormania, Swanton and 
Grantsville Charges, to the Pennsylvania 
State line; thence westward along said 
line to the place of beginning. 


(97) West Wısconsın CONFERENCE 
shall include that part of the State of Wis- 
consin not embraced in the Wisconsin 
Conference. 

(98) WEsTERN NORWEGIAN-DANISH 
CONFERENCE shall include the Norwegian 
and Danish work in the States of Oregon, 
Washington, Idaho, Montana, and Cali- 
fornia. 
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da zur Nordost-Ecke von Worth County, 
Missouri. 

(94) Die West-Ohio-Konferenz soll be- 
grenzt werden: im Norden durch die Nord- 
grenze des Staates Ohio, im Osten durch die 
Nordost-Ohio-Konferenz bis zur Vereini- 
gung mit der Ohio-Konferenz bei Delaware, 
mit Ausschluß der Asbury-Kirchengemein- 
de, von da westlich durch die Cleveland- 
Cincinnati-Chicago-Saint Louis-Eisenbahn- 
strecke bis zur Westgrenze der Ohio-Kon- 
ferenz, von da südwärts durch die West- 
grenze der Ohio-Konferenz, im Süden durch 
den Ohio-Fluß, und im Westen durch die 
Westgrenze des Staates Ohio. 

(95) Die West-Texas-Konferenz soll um- 
fassen: das Werk unter der farbigen Bevöl- 
kerungin demjenigen Teil desStaates Texas, 
der nicht zur Texas-Konferenz gehört. 

(96) Die West-Virginia-Konferenz soll 
folgende Grenze haben: Beginnend bei der 
Südwest-Ecke von Pennsylvania, von da 
längs der Westgrenze von Pennsylvania zur 
Nordost-Ecke von Ohio County, West- 
Virginia, so daß Dallas Circuit und Tria- 
delphia Circuit mit einbegriffen werden, 
von da auf dem direktesten Wege zum 
Short Creek, so daß Short Creek und Li- 
berty Circuit mit einbegriffen werden, von 
da den Short Creek abwärts zum Ohio-Fluß, 
von da besagten Fluß abwärts bis zur Mün- 
dung des Big Sandy-Flusses, im Westen 
durch die Staatsgrenze, im Süden durch die 
Kentucky- und Holston-Konferenz, ein- 
schließlich der Kreise Highland, Augusta, 
Rockbridge, Botetourt, Allegheny und 
Craig im Staate Virginia, im Osten so, daß 
die Bezirke Bayard, Blaine, Gormania, 
Swanton und Grantsville mit einbegriffen 
werden, bis zur Staatsgrenze von Pennsyl- 
vania, von da westwärts längs besagter 
Grenze bis zum Ausgangspunkt zurück. 

(97) Die West-Wisconsin-Konferenz soll 
umfassen: denjenigen Teil des Staates Wis- 
consin, der nicht zur Wisconsin-Konferenz 
geh ört. 

(98) Die Norwegisch-dänische West- 
Konferenz soll umfassen: das Werk unter 
der norwegischen und dänischen Bevölke- 
rung in den Staaten Oregon, Washington, 
Idaho, Montana und California. 
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(99) WESTERN SWEDISH CONFERENCE 
shall include all of the Swedish work in 
the States of Iowa, Missouri, Kansas, 
Nebraska, Colorado, Wyoming, and South 
Dakota. 

(100) WILMINGTON CONFERENCE shall 
include the State of Delaware, the eastern 
shore of Maryland, and all that part of 
the State of Virginia east of the Baltimore 
Conference. 

(IOI) Wısconsın CONFERENCE shall 
include all that part of the State of Wis- 
consin lying east and north of a line be- 
ginning at the southeast corner of Green 
County, on the south line of the State; 
thence north on the range line between 
ranges nine and ten east, to the north 
line of township twenty; thence west 
on the said line to the east of range three; 
thence north on said line to the Michigan 
State line excluding Avon Church, Mc- 
Farland, Goodman Church, Brooklyn, and 
the town of Pine Grove ın Portage County. 


(102) WYOoMING CONFERENCE shall in- 
clude that portion of the southern part 
of the State of New York which is not in- 
cluded in the New York, New York East, 
Newark, Central New York and Genesee 
Conferences; and that part of the State 
of Pennsylvania which is bounded on the 
west by Central New York Conference, 
including the territory east of the Sus- 
quehanna River, and on the south by the 
Central Pennsylvania, Philadelphia, and 
Newark Conferences, including Narrows- 
burg, and on the east by the Newark and 
New York Conferences. 

(103) WvomınG STATE (CONFERENCE 
shall include the State of Wyoming. 


$ 2. Mission Conferences and Missions 

(I) Hawanı Miıssıon shall include the 
Hawaiian Islands. ' 

(2) Ların AmErıcAn Mıssıon shall 
include the Mexicans, Spaniards, Italians, 
Filipinos, Portuguese, French, and other 
peoples speaking the Romance languages 
in the territory included in California, 
Lower California, Nevada and that part 
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(99) Die Schwedische West-Konferenz 
soll umfassen: das ganze Werk unter der 
schwedischen Bevölkerung in den Staaten 
lowa, Missouri, Kansas, Nebraska, Colo- 
rado, Wyoming und Süd-Dakota. 

(100) Die Wilmington-Konferenz soll 
umfassen: den Staat Delaware, die Ost- 
küste von Maryland und den ganzen Teil 
des Staates Virginia östlich der Baltimore- 
Konferenz. 

(101) Die Wisconsin-Konferenz soll um- 
fassen: den ganzen Teil des Staats Wiscon- 
sin östlich und nördlich von einer Linie, die 
bei der Südost-Ecke von Green County an 
der Südgrenze des Staates beginnt, von da 
nördlich auf der Grenze zwischen den Ab 
teilungen 9 und IO östlicher Länge zur 
Nordgrenze von township 20 verläuft, von 
da westlich auf besagter Linie zur Östgrenze 
von Abteilung 3, von da nördlich auf be- 
sagter Grenze zur Staatsgrenze von Michi- 
gan, mit Ausschluß der Avon-Kirchen- 
gemeinde, McFarland, der Goodman-Kir- 
chengemeinde, Brooklyn und der Stadt 
Pine Grove in Portage County. 

(102) Die Wyoming-Konferenz soll um- 
fassen: dasjenige Stück des südlichen Teils 
des Staates New York, das nicht zur New 
York-, New York-Ost-, Newark-, Zentral- 
New York- und Genesee-Konferenz gehört, 
und denjenigen Teil des Staates Pennsyl- 
vania, der begrenzt wird: im Westen durch 
die Zentral- New York - Konferenz, ein- 
schließlich des Gebietes östlich des Susque- 
hanna-Flusses, im Süden durch die Zen- 
tral-Pennsylvania-, Philadelphia- und Ne- 
wark-Konferenz, einschließlich Narrows- 
burg, und im Osten durch die Newark- und 
New York-Konferenz. 

(103) Die Konferenz des Staates Wyom- 
ing soll umfassen: den Staat Wyoming. 


2. Missionskonferenzen und Missionen. 

(1) Die Hawaii-Mission soll umfassen: 
die Hawaii-Inseln. 

(2) Die Latein-Amerika-Mission soll 
umfassen: die Mexikaner, Spanier, Italie- 
ner, Philippinesen, Portugiesen, Franzosen 
und die sonstige die romanischen Sprachen 
redende Bevölkerung im Gebiet von Cali- 
fornia, Nieder-California, Nevada und in 


360 


of Arizona lying west of the meridian 
of longitude 112 degrees west. 

(3) Pacırıc Cuinese Mıssıon shall 
include all the Chinese work between the 
Mississippi River and the Pacific Ocean. 


(4) Pacırıc JAPAnESE Mıssıon shall 
include all the Japanese work west of the 
Mississippi River. 


(5) Pacırıc SweEpısu Mıssıon Con- 
FERENCE shall include the Swedish work 
in the States of California, Oregon, Wash- 
ington, Utah, Nevada, Idaho, and Ari- 
zona, and that part of Montana west of the 
Rocky Mountains. 


(6) Porto Rıco Mıssıion CONFERENCE 
shall include Porto Rico and the adjacent 
islands belonging to its civil jurisdiction, 
together with any work which may be 
established by our Church or come under 
its care in any of the islands known as the 
West Indies. 

(7) SourH FLoriDA Mıssion CONFER- 
ENCE shall include the colored work in that 
part of the State of Florida lying south 
of parallel twenty-nine, including New 
Smyrna, Daytona, Ormond, and De Land. 


(8) SOUTHERN SWEDISH MıssIon Con- 
FERENCE shall include all the Swedish 
work in Texas. 


(9) SoUTHwEST SpanısH Mıssıon. (No 
boundary description given.) 

(10) Uran Miıssıon shall include the 
. State of Utah. 


$ 3. Enabling Acts 

(1) The discontinuance of the Alaska 
Mission as such, is hereby authorized 
and the boundaries of the Puget Sound 
Conference are hereby enlarged to include 
our work in the territory of Alaska, so 
that it may be incorporated in such district 
and placed under such superintendency as 
the presiding Bishop may determine. 


(2) Blue Ridge- Atlantic Conference, du- 
ring the next Quadrennium is authorized 
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demjenigen Teil von Arizona, der westlich 
des 112. Meridians westlicher Länge liegt. 

(3) Die chinesische Pacific-Mission soll 
umfassen: das ganze Werk unter der chi- 
nesischen Bevölkerung zwischen dem Mis- 
sissippi-Fluß und dem Stillen Ozean. 

(4) Die Japanische Pacific-Mission soll 
umfassen: das ganze Werk unter der japani- 
schen Bevölkerung westlich des Mississippi- 
Flusses. 

(5) Die Schwedische Pacific-Missions- 
konferenz soll umfassen: das Werk unter 
der schwedischen Bevölkerung in den Staa- 
ten California, Oregon, Washington, Utah, 
Nevada, Idaho und Arizona und in dem 
Teil von Montana westlich der Rocky 
Mountains. 

(6) Die Porto - Rico - Missionskonferenz 
soll umfassen: Porto Rico und die Nachbar- 
Inseln, die unter gleicher staatlicher Ver- 
waltung stehen, nebst dem Werke, das etwa 
von unserer Kirche unternommen wird oder 
unter ihre Leitung kommt auf irgendeiner 
der Inseln, die man Westindien nennt. 

(7) Die Süd-Florida-Missionskonferenz 
soll umfassen: das Werk unter der farbigen 
Bevölkerung in demjenigen Teil des Staates 
Florida, der südlich des 29. Breitengrades 
liegt, einschließlich New Smyrna, Daytona, 
Ormond und De Land. 

(8) Die Südliche Schwedische Missions- 
konferenz soll umfassen: das ganze Werk 
unter der schwedischen Bevölkerung in 
Texas. 

(9) Die Spanische Südwest-Mission. (Ab- 
grenzung liegt nicht vor). 

(10) Die Utah-Mission soll umfassen: 
den Staat Utah. 


3. Ermächtigungsbeschlüsse. 

(1) Das Aufhören der Alaska-Mission 
als solcher wird hierdurch rechtskräftig, und 
die Grenzen der Puget Sound-Konferenz 
werden hierdurch erweitert, so daß sie 
unser Werk im Territorium Alaska um- 
fassen, wobei sie in denjenigen Distrikt 
einverleibt und der Superintendentur unter- 
stellt werden kann, die der vorsitzende 
Bischof bestimmt. 

(2) Die Blue Ridge-Atlantic-Konferenz 
wird ermächtigt, während des nächsten 


$ 518 


to adopt for itself some appropriate name 
shorter than the present one. 

(3) California German Conference and 
Pacific German, during the next Qua- 
drennium may unite and form one Con- 
ference with,such name as may be adopted, 
the action being subject to the usual 
Disciplinary conditions. 


(4) Chicago German Conference and the 
Northwest German Conference, during the 
next Quadrennium may unite under such 
name as may be agreed upon. 


(5) Central Missouri Conference boun- 
dary is hereby extended to include such 
work among Negroes as may be developed 
in the ensuing Quadrennium in the States 
of North Dakota, South Dakota and 
Montana. 

(6) Central Swedish Conference, during 
the next Quadrennium may with the 
consent of the English-speaking Confer- 
ences involved and the Bishops in charge, 
transfer any portion of its work to an 
English-speaking Conference or form Swe- 
dish districts within any one of these Con- 
ferences. 

(7) Colorado Conference and New Mexico 
Conference, during the next Quadrennium, 
may merge the English-speaking district 
of the New Mexico Conference with the 
Colorado Conference. 


(8) On application of delegates of both 
the Georgia and Holston Conferences the 
boundaries of these two Conferences are 
hereby changed, making the State line 
the boundary between the two Conferences 
and transferring the Copper Hill Basin 
from the Georgia to the Holston Conference. 

(9) Gulf AnnualConference and Southern 
Annual Conference, during the next Quad- 
rennium, may unite under the name, 
Southern Conference, under the usual Dis- 
ceiplinary conditions. 


(10) Illinois and Central Illinois Confer- 
ences, during the Next Quadrennium, by a 
majority vote of the members of each Con- 
ference present and voting and the con- 


Grenzen der Jährlichen Konferenzen, Missionskonferenzen und Missionen 


361 


Jahrvierts irgendeinen passenden kürzeren 
Namen als den gegenwärtigen anzunehmen. 

(3) Die Deutsche California- und die 
Deutsche Pacific-Konferenz dürfen sich 
während des nächsten Jahrvierts vereinigen 
und eine Konferenz mit einem von ihnen 
angenommenen Namen bilden, und zwar 
gemäß den Bedingungen der Kirchenord- 
nung. 

(4) Die Deutsche Chicago- und die 
Deutsche Nordwest-Konferenz können sich 
während des nächsten Jahrvierts vereini- 
gen, und zwar unter einem zu vereinbaren- 
den Namen. 

(5) Die Grenze der Zentral-Missouri- 
Konferenz wird hierdurch so erweitert, daß 
sie das Werk unter den Negern umfaßt, das 
während des bevorstehenden Jahrvierts in 
den Staaten Nord-Dakota, Süd-Dakota und 
Montana erwächst. 

(6) Die Mittlere Schwedische Konferenz 
kann während des nächsten Jahrvierts mit 
Einwilligung der in Frage kommenden 
englisch sprechenden Konferenzen und der 
zuständigen Bischöfe einen Teil ihres Werkes 
auf eine englisch sprechende Konferenz 
übertragen oder schwedische Distrikte 
innerhalb einer dieser Konferenzen bilden. 

(7) Die Colorado-Konferenz und die 
Neu-Mexiko-Konferenz können während 
des nächsten Jahrvierts den englisch 
sprechenden Distrikt der Neu-Mexiko-Kon- 
ferenz mit der Colorado-Konferenz ver- 
schmelzen. 

(8) Auf Ersuchen von Abgeordneten der 
Georgia und der Holston-Konferenz werden 
die Grenzen der beiden Konferenzen hier- 
durch geändert, so daß die Staatsgrenze 
zur Grenze zwischen den beiden Konferen- 
zen wird und das Copper Hill Basin von der 
Georgia- zur Holston-Konferenz übergeht. 

(9) Die Jährliche Golf-Konferenz und 
die Jährliche Süd-Konferenz können sich 
während des nächsten Jahrvierts unter dem 
Namen Süd-Konferenz vereinigen, und 
zwar gemäß den Bedingungen der Kirchen- 
ordnung. 

(10) Die Hlinois- und die Zentral-Illi- 
nois-Konferenz können sich während des 
nächsten Jahrvierts durch Mehrheitsbe- 
schluß der anwesenden und abstimmenden 
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currence of the Bishop or Bishops pre- 
siding, may unite and form one Annual 
Conference with such name as may then 
be adopted. 


(11) /daho Annual Conference is hereby 
authorized to change the name of the Con- 
ference to Inter-Mountain Conference, the 
change to go into effect immediately and 
to appear in all printed reference to said 
Conference. 


(12) Jowa and Des Moines Conferences, 
during the next Quadrennium, may unite 
as one Conference under such name as they 
may agree upon, their action being subject 
to the usual Disciplinary requirements. 


(13) Latin American Mission and the 
Southwest Spanish Mission, during the next 
Quadrennium, are hereby authorized to 
merge into one Mission to be known as the 
Latin American Mission, under the usual 
Disciplinary conditions. 


(14) Missouri AnnualConference, during 
the next Quadrennium, is authorized to 
transfer to the Saint Louis Conference the 
counties of Montgomery, Lincoln, Warren 
and Saint Charles under the usual Dis- 
ciplinary conditions. 

(15) Nebraska Conference and North- 
west Nebraska Conference, during the Next 
Quadrennium, are authorized to unite as 
one Conference, under the name “Nebraska 
Conference,’’ the action being subject to 
the usual Disciplinary conditions. 


(16) Northern German Conference is here- 
by merged with the Minnesota Confer- 
ence, the charges lying outside the bound- 
aries of the Minnesota Conference to be 
transferred as soon as possible to the Con- 
ferences within whose boundaries they lie. 


(17) Authorization is hereby given 
for the organization of the Norwegian- 
Danish Mission in the Eastern States sub- 
ject to the usual Disciplinary conditions, 
action to be taken at any time during the 
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Mitglieder jeder Konferenz und mit Ein- 
willigung des vorsitzenden Bischofs oder der 
vorsitzenden Bischöfe vereinigen und eine 
Jährliche Konferenz bilden, und zwar mit 
einem Namen, wie er dann angenommen 
wird. 

(ir) Die Jährliche Idaho-Konferenz 
wird hierdurch ermächtigt, den Konferenz- 
namen mit dem Namen Intermountain- 
Konferenz zu vertauschen, und zwar so, daß 
der Wechsel sofort wirksam wird und in 
allen gedruckten Erwähnungen besagter 
Konferenz in Erscheinung tritt. 

(12) Die Iowa- und die Des Moines-Kon- 
ferenz können sich während des nächsten 
Jahrvierts unter einem von ihnen zu verein- 
barenden Namen vereinigen, und zwar 
gemäß den Bedingungen der Kirchen- 
ordnung. 

(13) Die Latein-Amerika-Mission und 
die Spanische Südwest-Mission werden hier- 
durch ermächtigt, sich während desnächsten 
Jahrvierts zu einer Mission unter dem 
Namen Latein-Amerika-Mission zu ver- 
schmelzen, und zwar gemäß den Bedingun- 
gen der Kirchenordnung. 

(14) Die Jährliche Missouri-Konferenz 
wird ermächtigt, während des nächsten 
Jahrvierts die Kreise Montgomery, Lin- 
coln, Warren und Saint Charles gemäß den 
Bedingungen der Kirchenordnung auf die 
Saint Louis-Konferenz zu übertragen. 

(15) Die Nebraska-Konferenz und die 
Nordwest-Nebraska-Konferenz werden er- 
mächtigt, sich während des nächsten Jahr- 
vierts zu einer Konferenz unter dem Namen 
»Nebraska-Konferenz« zu vereinigen, und 
zwar gemäß den Bedingungen der Kirchen- 
ordnung. 

(16) Die Nördliche Deutsche Konferenz 
wird hierdurch mit der Minnesota-Kon- 
ferenz verschmolzen, wobei die Bezirke, die 
außerhalb der Minnesota-Konferenz liegen, 
sobald wie möglich an die Konferenzen über- 
gehen, innerhalb deren Grenzen sie liegen. 


(17) Es wird hierdurch die Ermächti- 
gung erteilt zur Einrichtung der Nor- 
wegisch-Dänischen Mission in den östlichen 
Staaten, und zwar gemäß den Bedingungen 
der Kirchenordnung, wobei der Beschluß 
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ensuing Quadrennium. 


(18) Ohio and West Ohio Conferences, at 
their sessions in I924, on approval of each 
Conference, may unite and form one Con- 
ference to be known as the Ohio Conference. 


(19) Puget Sound and Columbia River 
Conferences, during the next Quadrennium, 
by a vote of a majority of the members of 
each Conference present and voting and 
with the concurrence of the Bishop or 
Bishops presiding, may unite to form one 
Annual Conference to be known as the 
Cascade Annual Conference. 


(20) Saint Louis German Conference, 
during the next Quadrennium, may merge 
with the contiguous English Conferences 
whenever it may deem it wise to do so. 


(21) Saint Louis Conference is authorized 
to merge with its territory the German work 
of the Saint Louis German Conference in 
the counties of Warren, Lincoln, Mont- 
gomery, and Saint Charles. 


(22) South Florida Mission Conference, 
during the next Quadrennium, may, by a 
majority vote of the members present and 
voting, organize as an Annual Conference. 


(23) Southern German Conference is 
hereby authorized to change the name of 
the Conference to Southern Conference, the 
change to go into effect immediately and 
to appear in all printed reference to said 
Conference. 


(24) West German Conference, during 
the next Quadrennium, may discontinue its 
organization at any session by a three- 
fourths vote of its members present and 
voting, whenever it may deem it wise to 
do so, and. provided the merger with the 
contiguous English Conferences can be ac- 
complished equitably for all concerned. 
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in irgendeinem Zeitpunkt während des 
kommenden Jahrvierts gefaßt werden 
kann. 

(18) Die Ohio- und die West-Ohio-Kon- 
ferenz können sich bei ihren Tagungen im 
Jahre 1924 mit beiderseitiger Einwilligung 
vereinigen und eine Konferenz unter dem 
Namen Ohio-Konferenz bilden. 

(19) Die Puget Sound- und die Colum- 
bia River-Konferenz können sich während 
des nächsten Jahrvierts durch Mehrheits- 
beschluß der anwesenden und abstimmen- 
den Mitglieder jeder Konferenz und mit 
Genehmigung des vorsitzenden Bischofs 
oder der vorsitzenden Bischöfe vereinigen 
und eine Jährliche Konferenz unter dem 
Namen »Jährliche Cascade-Konferenz« 
bilden. 

(20) Die Deutsche Saint Louis-Kon- 
ferenz kann sich während des nächsten 
Jahrvierts mit den angrenzenden englischen 
Konferenzen verschmelzen, und zwar zu 
einem Zeitpunkt, der ratsam erscheint. 

(21) Die Saint Louis-Konferenz wird 
ermächtigt, mit ihrem Gebiet das Werk der 
Deutschen Saint Louis-Konferenz unter 
der deutschen Bevölkerung in den Kreisen 
Warren, Lincoln, Montgomery und Saint 
Charles zu verschmelzen. 

(22) Die Süd-Florida-Missionskonferenz 
kann sich während des nächsten Jahrvierts 
durch Mehrheitsbeschluß der anwesenden 
und abstimmenden Mitglieder als Jährliche 
Konferenz einrichten. 

(23) Die Südliche Deutsche Konferenz 
wird hierdurch ermächtigt, den Konferenz- 
namen mit dem Namen Süd-Konferenz zu 
vertauschen, und zwar so, daß der Wechsel 
sofort wirksam wird und in allen gedruckten 
Erwähnungen besagter Konferenz in Er- 
scheinung tritt. 

(24) Die Westliche Deutsche Konferenz 
kann sich während des nächsten Jahrvierts 
auflösen und zwar bei irgendeiner Tagung 
durch Beschluß einer Dreiviertelmehrheit 
ihrer anwesenden und abstimmenden Mit- 
glieder, in einem Zeitpunkt, der ratsam 
erscheint, und unter dem Vorbehalt, daß 
die Verschmelzung mit den angrenzenden 
englischen Konferenzen in einer Form voll- 
zogen wird, die alle Beteiligten befriedigt.] 
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CENTRAL CONFERENCES 


7 519, $ 1. Central European Central Con- 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


ference 


AusTtrıaA Mıssıon CONFERENCE. 
BULGARIA MIssIoN CONFERENCE. 
Huncary Mission. 

Ju6o-StAavIA MıssIoN CONFERENCE. 
NORTH GERMANY ANNUAL CONFER- 
ENCE. 

Russıa Mıssıon CONFERENCE. 
SOUTH GERMANY ANNUAL CONFER- 
ENCE. 

SWITZERLAND ANNUAL (ONFER- 
ENCE. 


Mediterranean Central Conference 
ITALY ANNUAL CONFERENCE. 
FRANCE MıssIoN CONFERENCE 


NORTH AFRICA Mıssion CONFER- 
ENCE. 
SpAIn Miıssıon. 


$ 3. North European Central Conference. 


520, 


BaArrtıc Miıssıon. 
DENMARK ANNUAL CONFERENCE. 


FINLAND ANNUAL CONFERENCE. 
NORWAY ANNUAL CONFERENCE. 
SWEDEN ANNUAL (CONFERENCE. 


FINLAND SWEDISH Mission Con- 
FERENCE. 


$ 1. Eastern Asia Central Conference 


CENTRAL CHINA ANNUAL CONFER- 
ENCE. 

CHENGTU WEST CHına ANNUAL 
CONFERENCE. 

CHUNGKING WEST CHINA ANNUAL 
CONFERENCE. 


[$ 
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[3. Kapitel.) 
[Zentral-Konferenzen] 


519, I. Mitteleuropäische Zentral- 


konferenz *). 


Österreichische Missionskonferenz. 
Die bulgarische Missionskonferenz. 
Die ungarische Mission. 

Die jugoslavische Missionskonferenz. 
Die norddeutsche Jährliche Kon- 
ferenz. 

Die russische Missionskonferenz. 
Die Süddeutsche Jährliche Kon- 
ferenz. 

Die Schweizerische Jährliche Kon- 
ferenz. 


2. Die MittelländischeZentralkonferenz. 


Die Jährliche Konferenz von Italien. 
Die Missionskonferenz von Frank- 
reich. 
Die Missionskonferenz von Nord- 
afrika. 


(4) Die Mission in Spanien. 
3. Die Nordeuropäische Zentralkon- 
ferenz. 
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Die Baltische Mission. 

Die Jährliche Konferenz von Däne- 
mark. 

Die Jährliche Konferenz von Finn- 
land. 

Die Jährliche Konferenz von Nor- 
wegen. 

Die Jährliche Konferenz von Schwe- 
den. 

Die Finnisch-Schwedische Missions- 
konferenz. 


Die Ostasiatische Zentral- 


konferenz. 


(1) 
(2) 


Die Mittelchinesische Jährliche Kon- 
ferenz. 

Die Westchinesische Jährliche Kon- 
ferenz von Tschengtu. 


(3) Die Westchinesische Jährliche Kon- 


ferenz von Tschungking. 


*) Die amtliche deutsche Ausgabe der Kirchenordnung von 1926 teilt diese Übersicht über die 
drei europäischen Zentralkonferenzen mit, bietet jedoch für Deutschland schon die neue Einteilung 


in die Mitteldeutsche, Nordostdeutsche, Nordwestdeutsche, Süddeutsche und Südwestdeutsche Jähr- 
liche Konferenz. 
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(4) FoocHOoW ANNUAL CONFERENCE. 
(5) HınauUA ANNUAL CONFERENCE. 


(6) Japan Mission CouncıL. 
(7) Kıangsı ANNUAL CONFERENCE. 


(8) KoREA ANNUAL CONFERENCE. 
(9) NORTH CHINA ANNUAL CONFERENCE. 


(10) YENPING ANNUAL CONFERENCE. 


$ 2. Southern Asia Central Conference. 
(I) BENGAL ANNUAL CONFERENCE. 


(2) BuaBuA Mission. 
(3) BomBAy ANNUAL ÜONFERENCE. 


(4) BurmA Mıssıon CONFERENCE. 

(5) CENTRAL PROVINCES ANNUAL Con- 
FERENCE. 

(6) GUJARAT ANNUAL CONFERENCE. 


(7) Inpus RıvEr Mission CONFER- 
ENCE. 
(8) LUCKNOW ANNUAL CONFERENCE. 


(9) NORTH INDIA ANNUAL CONFERENCE. 


(10) NORTHWEST InDIA ANNUAL Con- 
FERENCE. 

(II) SouruH InDIA ANNUAL (ONFER- 
ENCE. 


8 3. Central Conference for Southeastern Asia 


(I) MALAYA ANNUAL CONFERENCE. 

(2) NETHERLAnNDS Inpıes Mıssıon 
CONFERENCE. 

(3) NorTH SUMATRA MIssıon. 

(4) PPıLıppınE ISLANDS ANNUAL Con- 
FERENCE. 


7521. South Africa Central Conference 


) Ruopesıa Mıssion CONFERENCE. 
) SouTHEAST Arrıca Mission Con- 
FERENCE. 
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(4) Die Jährliche Konferenz von Fu- 
tschau. 

(5) Die Jährliche Konferenz von Hing- 
wa. 

(6) Der Japanische Missionsrat. 

(7) Die Jährliche Konferenz von Ki- 
angsi. 

(8) Die Jährliche Konferenz von Korea. 

(9) Die Jährliche Konferenz von Nord- 
China. 

(10) Die Jährliche Konferenz von Jen- 


ping. 


2. Die Südasiatische Zentralkonferenz. 

(1) Die Jährliche Konferenz von Ben- 
galen. 

(2) Die Bhabua-Mission. 

(3) Die Jährliche Konferenz von Bom- 
bay. 

(4) Die Burma-Missionskonferenz. 

(5) Die Jährliche Konferenz der Zen- 
tralprovinzen. 

(6) Die Jährliche Konferenz von Gu- 
dscharat. 

(7) Die Indus-Missionskonferenz. 


(8) Die Jährliche Konferenz von Lakh- 
nau. 

(9) Die Jährliche Konferenz von Nord- 
indien. 

(10) Die Jährliche Konferenz von Nord- 
west-Indien. 

(11) Die Jährliche Konferenz von Süd- 
Indien. 


3. Die Zentralkonferenz für Südost- 


Asien. 


(1) Die Malaiische Jährliche Konferenz. 

(2) Die Missionskonferenz von Nieder- 
ländisch- Indien. 

(3) Die Nord-Sumatra-Mission. 

(4) Die Jährliche Konferenz der Philip- 
pinen. 


$ 521. Die Südafrikanische Zentralkon- 


ferenz. 


(1) Die Angola-Missionskonferenz. 

(2) Die Kongo-Missionskonferenz. 

(3) Die Rhodesia-Missionskonferenz. 

(4) Die Missionskonferenz von Südost- 
Afrika. 


3 
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522. Central Conference for Latin America 


(1) Borıvıa Mission. 

(2) CENTRAL AMERICAN MIssIon. 

(3) CuiLE ANNUAL CONFERENCE. 

(4) EASTERN SOUTH AMERICA ANNUAL 

CONFERENCE. 

(5) Mexıco ANNUAL CONFERENCE. 

(6) Nortu AnpEes Mıssion CONFER- 
ENCE. 


3 
4 


7523. Special Notation 

$ 1. Enabling acts are in force for one 
Quadrennium only and provided that the 
number of members in any adjoining Con- 
ference or Mission Conference shall not be 
diminished to less than twenty-five. 

$ 2. The Chairman and Secretary of 
the Committee on Boundaries shall be the 
final authority in any question as to what 
the action of the Committee on Boundaries 
has been. 

$ 3. Anyandall acts of the Commission 
on Foreign Speaking Conferences in the 
United States that relate to boundaries are 
endorsed by the Committee on Boundaries. 


See 1 571, 83 6, 8. 


$ 4. The Committee on Boundaries ac- 
cepts and approves the report of the Com- 
mission of the Southern Asia Central Con- 
ference submitted by D. G. Abbott, Central 
Provinces, a copy of which is filed with the 
Secretary of the Committee on Boundaries. 


$ 5. The Committee on Boundaries by 
a count vote authorized the transfer of the 
following churches from one Conference to 
another: I—Wyandot Church, from the 
North-East Ohio Conference to the West 
Ohio Conference; 2—Tenth Street Church, 
Oshkosh, Wis., from the Chicago German 
Conference to the Wisconsin Conference; 
3—Roanoke Church, Kansas City, Mo., 
from the Western Swedish Conference to 
the Saint Louis Conference; 4—Copperhill 
Church, from the Georgia Conference to the 
Holston Conference. 


$ 6. On the application of Bishop H. 
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$ 522. Die Zentralkonferenz für Latein- 
Amerika 

(1) Die Bolivia-Mission. 
(2) Mittelamerikanische Mission. 
(3) Die Jährliche Konferenz von Chile. 
(4) Die Jährliche Konferenz von Ost- 

Süd-Amerika. 

(5) Die Jährliche Konferenz vonMexiko. 
(6) Die Nord-Anden-Missionskonferenz. 


3 
4 


$ 523. Besondere Bemerkung. 

I. Ermächtigungsbeschlüsse gelten nur 
für ein Jahrviert und unter dem Vorbehalt, 
daß die Zahl der Mitglieder in einer an- 
grenzenden Konferenz oder Missionskon- 
ferenz nicht unter 25 sinkt. 

2. Der Vorsitzende und der Schrift- 
führer des Ausschusses zur Festsetzung der 
Grenzlinien soll die höchste Instanz in jeder 
Frage sein, über die der Ausschuß be- 
schlossen hat. 

3. Sämtliche Beschlüsse des Ausschus- 
ses für fremdsprachige Konferenzen in den 
Vereinigten Staaten, die sich auf die Kon- 
ferenzgrenzen beziehen, werden durch den 
Ausschuß für Festsetzung der Grenzlinien 
bestätigt. 

4. Der Ausschuß zur Festsetzung der 
Grenzlinien nimmt entgegen und genehmigt 
den Bericht. des Ausschusses der südasiati- 
schen Zentralkonferenz, der von D.G. Ab- 
bott(Konferenz der Zentralprovinzen)unter- 
breitet wird, wovon eine Abschrift beim 
Schriftführer des Ausschusses zur Fest- _ 
setzung der Grenzlinien eingereicht wird. 

5. Der Ausschuß für Festsetzung der 
Grenzlinien genehmigte durch namentliche 
Abstimmung die Überweisung der folgen- 
den Gemeinden von einer Konferenz an eine 
andere: I. Die Gemeinde von Wyandot von 
der Nordost-Ohio-Konferenz zur West- 
Ohio-Konferenz; 2. die Tenth Street-Ge- 
meinde, Oshkosh, Wis. von der deutschen 
Chicago-Konferenz zur Wisconsin-Konfe- 
renz; 3. die Roanoke-Gemeinde, Kansas 
City Mo., von der Westlichen Schwedischen 
Konterenz zur St. Louis-Konferenz; 4. die 
Copperhill-Gemeinde von der Georgia-Kon- 
ferenz zur Holsten-Konferenz. 

6. Auf dasGesuch von Bischof H. Lester 
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Lester Smith, the Committee on Approval 
of the Report of the Committee on Bound- 
aries recommend the discontinuance of the 
English-Speaking Mission in India, 


PART x 


RITUAL 


I. BAPTISM. — II. RECEPTION OF MEMBERS. — III. 

THE LORD’S SUPPER. — IV. MATRIMONY. — V. 

BURIAL OF THE DEAD. — VI. CONSECRATION AND 

ORDINATION. — VII. CORNER STONE LAYING AND 
CHURCH DEDICATION. 


NOTE.—We call upon all our ministers to make 
faithful use of the forms and orders here provided, 
and without other deviation than that here in- 
dicated as permitted. 


We urge all pastors to encourage and train their 
congregations to participate audibly in those por- 
tions of the service provided for this purpose, par- 
ticularly in the celebration of the Lord’s Supper. 
The portions to be used by the congregation are 
specially indicated by black face type. 


The Scripture quotations, excepting the Psalms, 
the Lord’s Prayer and forms of benediction, are 
from the American Standard Edition of the Re- 
vised Bible. Copyrighted, 1901, by Thomas Nelson 
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Smith empfiehlt der Ausschuß für Genehmi- 
gung des Berichts des Ausschusses für Fest- 
setzung der Grenzlinien die Aufhebung der 
englisch-sprachigen Mission in Indien.] 


De Teil 
Liturgie *) 
1. Kap. Die Heilige Taufe — 2. Kap. Aufnahme 
von Mitgliedern. — 3. Kap. Das Heilige Abend- 
mahl — 4. Kap. Die Trauung — 5. Kap. Die Be- 


gräbnisfeier — 6. Kap. Weihe und Ordination — 
7. Kap. Grundsteinlegung und Einweihung. 


[Bemerkung. Wir bitten unsere Prediger sehr, 
die hier vorgeschriebenen liturgischen Formen und 
Ordnungen gewissenhaft zu gebrauchen und sich 
keine Abweichungen von denselben zu erlauben 
außer den im Text selbst vorgesehenen. 

Wir ersuchen unsere Prediger dringend, ihre 
Gemeinden dazu zu erziehen und sie zu ermun- 
tern, diejenigen Teile des Gottesdienstes hörbar 
mitzusprechen, die für diesen Zweck bestimmt sind, 
besonders in der Feier des heiligen Abendmahls. 
Die betreffenden Stellen sind durch Fettdruck her- 
vorgehoben. 

Die englischen Schriftzitate mit Ausnahme der 
Psalmen, des Gebetes des Herrn und der Segens- 
sprüche stammen aus der American Standard 
Edition of the Revised Bible. Verlegt 1901 bei 
Thomas Nelson & Söhne.] **) 


and Sons. **) 


*) Die jetzt geltende deutsche Liturgie ist nicht in der deutschen Ausgabe der Kirchenordnung von 
1926 erschienen, sondern Ostern 1928 von der Zentralkonferenz des Mitteleuropäischen Sprengels 
als besonderes Buch herausgegeben worden. Der Inhalt dieses Buches, der zum Teil von der eng- 
lischen Liturgie abweicht, ist folgender: I. Ordnung des öffentlichen Gottesdienstes. II. Ordnungen für 
besondere kirchliche Feiern. 1. Die Heilige Taufe: a) von Kindern (Englische Kirchenordnung. $ 525), 
b) von Erwachsenen (E. K.O. $ 525). 2. Das Heilige Abendmahl: a) in der Gemeinde (E. K.O. $ 529), 
b) für Kranke, c) für Sterbende. 3. Aufnahme in die Kirche: a) von Probegliedern (E.K.O. $ 526), 
b) von Mitgliedern (E. K.O. $ 527), c) von Kirchenkindern als vollberechtigte Mitglieder (E.K.O. 
$ 528). 4. Einsegnung von Kirchenkindern. 5. Die Trauung: a) nach vorheriger bürgerlicher 
Eheschließung, b) ohne bürgerliche Eheschließung Anhang zur deutschen Liturgie Nr. 7.), 
c) goldene Hochzeit. 6. Die Begräbnisfeier: a) bei Erwachsenen (E. K. O. $ 531), b) andere 
Ordnung für Begräbnis von Erwachsenen, c) bei Kindern. 7. Ordination von Predigern: a) als 
Älteste (E. K. O. $ 534), b) als Diakone (E. K. O. $ 535). 8. Einsegnung von Diakonissen 
(E.K.O. $ 536). 9. Einführung von Mitarbeitern: a) im Gemeindedienst, b) im Sonntagsschul- 
dienst. 10. Feier a) der Grundsteinlegung kirchlicher Gebäude (E.K.O. $ 537), b) der Einweihung 
kirchlicher Gebäude (E. K.O. $ 538). Anhang. ı. Das Gebet des Herrn. 2. Das Apostolische Glaubens- 
bekenntnis. 3. Die Zehn Gebote Gottes. 4. Grußworte. 5. Segenssprüche. 6. Schriftworte und 
Liederverse für die Abendmahlsfeier. 7. Ordnung für die Trauung ohne vorhergegangene bürgerliche 
Eheschließung (E.K.O. $ 530). 8. Gebete für den Sonntagsgottesdienst. 9. Gebete für die Festtags- 
gottesdienste. — Im Corpus Confessionum folgt die Anordnung der Stücke derjenigen der englischen 
Liturgie. Soweit der amtliche deutsche Text mit dem englischen übereinstimmt, wird er uneinge- 
klammert neben diesen gestellt. In Fällen, wo der amtliche deutsche Text vom englischen abweicht, wird 
eine genaue Übersetzung des englischen Textes in eckigen Klammern beigefügt. Diese Übersetzung ist 
(in Anlehnung an die letzte wörtliche Übersetzung von 1916) für das Corpus Confessionum neu hergestellt. 
Die Stücke der deutschen Liturgie, die in der englischen nicht vorhanden sind oder anders lauten, werden 
(abgesehen vom Anhang) vollständig mitgeteilt. Der Text des Unservaters im Anhang der deutschen 
Liturgie deckt sich mit dem im öffentlichen Gottesdienst (S. 368), ebenso der Text des Apostolischen 
Glaubensbekenntnisses (doch im Anhang: »allgemeine, christliche Kirche«). ‚Der Wortlaut der Zehn 
Gebote stimmt mit dem im deutschen Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche überein. 

**) Im nachstehenden englischen und deutschen Text des Corpus Confessionum sind die in der amt- 
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I. Ordnung des Öffentlichen Gottesdienstes 


*) Vorspiel oder Gesang 

*) Grußwort des Predigers 

Gemeindegesang (aus dem Kirchengesangbuch) 

*) Das Apostolische Glaubensbekenntnis von der Gemeinde stehend mitgesprochen: 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Himmels und der Erde, 

Und an Jesus Christus, seinen eingebornen Sohn, unsern Herrn, der empfangen ist 
von dem Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria; gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben; am dritten Tage auferstanden von den Toten, auf- 
gefahren gen Himmel, sitzend zur Rechten Gottes des allmächtigen Vaters, von dannen 
er kommen wird zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist; eine heilige, allgemeine Kirche, die Gemeinschaft 
der Heiligen; die Vergebung der Sünden, die Auferstehung des Leibes und das ewige Leben. 
Amen. 

Gebet, schließend mit dem Gebet des Herrn, von der Gemeinde laut mitgebetet: 

Unser Vater in dem Himmel. Dein Name werde geheiligt. Dein Reich komme. Dein 
Wille geschehe auf Erden wie im Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. Und vergib 
uns unsere Schulden, wie wir unsern Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem Übel. Denn dein ist das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


*) Gesang des »Heilig, heilig« oder eines andern Liedes oder Orgelspiel 
Schriftlesung aus dem Alten Testament 
Schriftlesung aus dem Neuen Testament 
Bekanntmachungen 
Einsammlung des Dankopfers 
(was bei leisem Orgelspiel, oder Gemeindegesang, oder erst beim Schlußgesang geschehen kann). 
Gemeinde- oder Chorgesang 
Predigt 
Gebet 
Gemeindegesang (aus dem Kirchengesangbuch) 


Segensspruch: Die Gnade unsers Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Ge- 
meinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen! Amen. (2. Kor. 13, 13) 

oder: Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
dir und sei dir gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 
Amen. (4. Mose 6, 24—26) 

oder ein anderer Segensspruch 

Lobgesang 


Anmerkung: Die mit *) bezeichneten Stücke sind wahlfrei. Bei besonderen Gottesdiensten und Feiern, 
sowie bei Wochengottesdiensten kann irgend ein Teil der vorstehenden Ordnung weggelassen werden, 
ausgenommen Gesang, Gebet und Segensspruch. 


lichen Ausgabe ausgeführten Schriftlesungen, soweit es erlaubt schien, gestrichen und nur die betref- 
fenden Bibelstellen zitiert worden. 
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II. Ordnungen für besondere kirchliche Feiern !). 


CHAPTER | 
THE SACRAMENT OF BAPTISM 


[Let every adult person, and the parents of 
every child to be baptized, have the choice of either 
springing, pouring, or immersion. 


We will on no account whatever make a charge 
for administering Baptism.] 


d 524. Order for the Administration of 
Baptism to Infants 

The Minister, coming to the Font, which is to be 
filled with pure Water, shall use the following: 

DEARLY BELovED, forasmuch as God in 
his great mercy hath entered into covenant 
relation with man, wherein he hath inclu- 
ded children as partakers of its gracious 
benefits; and our Lord Jesus Christ saith: 
Suffer the little children to come unto 
me; forbid them not: for to such belon- 
geth the kingdom of God; I beseech you 
to call upon God the Father, through our 
Lord Jesus Christ, that having, of his 
bounteous mercy, redeemed Lhis child by 
the blood of his Son, he will grant that 
he, being baptized with water, may also 
be baptized with the Holy Spirit, be re- 
ceived into Christ’s holy Church, and be- 
come a lively Member of the same. 


Then shall the Minister say: 
Let us pray. 

Almighty and Everlasting God, who by 
thy wellbeloved Son Jesus Christ gavest 
commandment to go into all the world and 
make disciples of all the nations, baptizing 
them into the name of the Father, and of 
the Son, and of the Holy Spirit; we beseech 
thee, that of thine infinite mercy thou wilt 
look upon this child: that he, being saved 


I. Die heilige Taufe?) 


[Jeder erwachsene Täufling und die Eltern 


| jedes Kindes, das zur Taufe gebracht wird, sollen 
ı das Recht haben, zu entscheiden, ob die Taufe 


durch Besprengen, Begießen oder Untertauchen 
vollzogen werden soll.] 

[Für Taufhandlungen wird unter keinen Um- 
ständen Bezahlung verlangt.] 


a) Die Taufe von Kindern. 


Der Prediger begibt sich zu dem mit reinem 
Wasser gefüllten Taufbecken und spricht: 
Geliebte in dem Herrn! Da es Gott in 
seiner großen Barmherzigkeit gefallen hat, 
zu uns Menschen in ein Bundesverhältnis 
zu treten, in das auch die Kinder als Teil- 
haber an seinen Gnaden und Wohltaten 
eingeschlossen sind; und weil unser Herr 
Jesus Christus spricht: 
[Laßt die Kindlein | Es sei denn, daß je- 
zumirkommen, und | mand geboren wer- 
wehret ihnen nicht; | de aus Wasser und 
denn solcher ist das | Geist, kann er nicht 
Reich Gottes.] in das Reich Gottes 
kommen; 
so bitte ich euch, laßt uns Gott, den Vater, 
durch unsern Herrn Jesus Christus anrufen, 
er möge verleihen, daß dieses Kind, welches 
er nach seiner unendlichen Barmherzigkeit 
durch das Blut seines Sohnes erlöst hat, und 
das nun mit Wasser getauft wird, auch mit 
dem Heiligen Geist getauft, in Christi heilige 
Kirche aufgenommen und ein lebendiges 
Glied derselben werde. 

Alsdann spricht der Prediger: 

Lasset uns beten! 

Allmächtiger und ewiger Gott, du hast 
durch deinen geliebten Sohn Christus Be- 
fehl gegeben, hinzugehen in alle Welt und 
alle Völker zu lehren und sie zu taufen im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Darum bitten wir dich, 
schaue in deiner unendlichen Huld herab 
auf dieses Kind, auf daß es, durch deine 


ı) Für kirchliche Handlungen, wie die unter II. beschriebenen, darf von dem Vollziehenden unter 


keinen Umständen Bezahlung verlangt werden. 


2) Taufen sollen, wo immer möglich, vor versammelter Gemeinde vollzogen werden. nn 
Es ist Brauch, durch Besprengen oder Begießen zu taufen. Es sollen aber die Eltern, die ein Kind 
zur Taufe bringen, und der erwachsene Täufling das Recht haben, statt dieser Form der Taufe die durch 


Untertauchen zu wählen. 
Corpus confessionum 20. 
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by thy grace, and received into Christ’s 
holy Church, may be steadfast in faith, 
joyful through hope, and rooted in love, 
and may so overcome all evil that finally 
he may reign with thee, world without end, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Then shall the Minister address the Parents 
or other Sponsors as followeth: 

Dearly Beloved, forasmuch as this child 
is now presented by you for Christian Bap- 
tism, and is thus consecrated to God and 
to his Church, it is your part and duty to 
see that he be taught, as soon as he shall be 
able to learn, the nature and end of this 
Holy Sacrament; that he shall read the Holy 
Scriptures and learn the Lord’s Prayer, the 
Ten Commandments, the Apostles’ Creed 
and the Catechism; and that he be instruc- 
ted in the principles of our Holy Faith and 
the nature of the Christian life. And ye 
shall call upon him to give reverent atten- 
dance upon the appointed means of grace, 
such as the ministry of the Word, and the 
public and private worship of God; and 
that in every way, by precept and example, 
ye shall seek to lead him into the love of 
God and the service of our Lord Jesus 
Christ. 


Do you therefore solemnly engage to. 
fulfill these duties, so far as in you lies, 
the Lord being your helper? 


We do. 


Then shall the People stand up, and 
the Minister shall say: 
Hear the words of the Gospel, written by 
St. Mark. [Chap. ı0. 13-16.] 

And they were bringing unto him little 
children, that he should touch them: and 
the disciples rebuked them. But when 
Jesus saw it, he was moved with indigna- 
tıon, and said unto them, Suffer the little 
children to come unto me; forbid them not: 
for to such belongeth the kingdom of God. 
Verily I say unto you, Whosoever shall not 
receive the kingdom of God as a little child, 
he shall in no wise enter therein. And he 
took them in his arms, and blessed them, 
laying his hands upon them. 


Answer. 
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Gnade errettet und in Christi Kirche auf- 
genommen, fest im Glauben, fröhlich in 
Hoffnung und gegründet in der Liebe, diese 
gegenwärtige arge Welt überwinde und das 
ewige Leben erlange. Amen. 


Dann redet der Prediger die Eltern (oder Pflege- 

eltern) des Kindes an, wie folgt: 

Geliebte in dem Herrn! Da ihr nun 
dieses Kind zur Heiligen Taufe bringet, 
um es Gott und seiner Kirche zu weihen, 
so solltet ihr wohl bedenken, daß es eure 
Aufgabe und Pflicht ist, darauf zu sehen, 
daß es, sobald es zum Lernen fähig ist, über 
Wesen und Zweck dieses heiligen Sakramen- 
tes unterrichtet werde. Ihr sollt auch dafür 
Sorge tragen, daß es die Heilige Schrift lese 
[und das Gebet des Herrn, die zehn Gebote, 
das apostolische Glaubensbekenntnis sowie 
den Katechismus lerne], und in allem unter- 
wiesen werde, was unsern heiligen Glauben 
und das christliche Leben betrifft. Ihr sollt 
es zu ehrerbietigem Gebrauch der von Gott 
verordneten Gnadenmittel, insbesondere 
zur Teilnahme am öffentlichen und häus- 
lichen Gottesdienst anhalten und ihm auf 
jede Weise, durch Wort und Beispiel, die 
Liebe Gottes vor Augen stellen und es anlei- 
ten, unserm Herrn Jesus Christus zu dienen. 

Versprechet ihr nun feierlich, diese 
Pflichten, soweit es in euren Kräften steht, 
unter dem Beistand des Herrn zu erfüllen? 
so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 


Dann bittet der Prediger die Gemeinde, sich 
zu erheben und spricht: 

Höret nun das Wort des Evangeliums 
nach Markus, Kapitel 10, Vers 13—16: 

Und sie brachten Kindlein zu Jesus, 
daß er sie anrührte; die Jünger aber fuhren 
die an, die sietrugen. Da es aber Jesus sah, 
ward er unwillig und sprach zu ihnen: »Laßt 
die Kindlein zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht; denn solcher ist das Reich 
Gottes. Wahrlich, ich sage euch: Wer das 
Reich Gottes nicht empfängt als ein Kind- 
lein, der wird nicht hineinkommen.« Und 
er herzte sie, und legte die Hände auf sie, 
und segnete sie. 
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Then the Minister may take the Child in his 
arms, and say to the Parents or other Spon- 
sors: 


What name shall be given to this child? 


And then, naming it after them, he shall 
baptize it, saying: 
N., I baptize thee in the name of the 


Father, and of the Son, and of the Holy 
Spirit. Amen. 


Die heilige Taufe 


371 
Hierauf wird das Kindlein zum Taufbecken 
gebracht und der Prediger spricht zu den 
Eltern (Pflegeeltern) — wobei er selbst das 
Kind auf seinen linken Arm nehmen kann —: 
Wie soll das Kind heißen? 
Antwort: 
(Die Eltern nennen den Namen des Kindes.) 
Sodann nennt der Prediger das Kind bei seinem 
Namen, tauft es und spricht dabei: 
N.N., ich taufe dich im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 


Wir nehmen dich auf in die Gemeinschaft der Kirche Christi, damit du christ- 
lich erzogen und ein Eigentum deines Heilandes Jesus Christus werdest. Der Herr segne 
dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 
Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 


Then shall the Minister offer the following 
Prayer, the People kneeling: 


O God of infinite mercy, be pleased to 
grant unto this child an understanding mind 
and a sanctified heart. May thy providence 
lead him through the dangers, temptations, 
and ignorance of his youth, that ke may 
never run into folly, nor into the evils of an 
unbridled appetite. We pray thee so to 
order the course of his life that, by good 
education, by holy examples, and by thy 
restraining and renewing gräace, he may be 
led to serve thee faithfully all his days, 
through Jesus Christ ouc Lord. Amen. 


Almighty and Most Merciful Father, 
grant unto these, thy servants, the parents 
[sponsors] of this child, thy Holy Spirit, 
that they may command their house- 
hold to keep the way of the Lord; 
that their whole family may be united to 
our Lord Jesus Christ in the bonds of faith, 
obedience, and charity; and that they all, 
being in this life thy holy children, may be 
admitted into the Church of the first born 
in heaven, through the merits of thy Son, 
our Saviour and Redeemer. Amen. 


Then may the Minister offer extemporary 
Prayer. 
Then shall be said by the Minister and 
People, all kneeling: 


Our Father, who art in heaven, hallowed 


[Dann spricht der Pre- 
diger das folgende Ge- 
bet, wobei die Gemeinde 
kniet:] 

O barmherziger und gnädiger Gott, 
laß es dir gefallen, diesem Kinde einen 
verständigen Sinn und ein geheiligtes Herz 
zu schenken. Leite es durch deine Vor- 
sehung in den Gefahren und Versuchungen 
und in der Unwissenheit seiner Jugend, 
damit es nie in Torheit, noch unter die Ge- 
walt zügelloser Lüste gerate. Wir bitten 
dich, Herr, lenke seinen Lebenslauf so, daß 
es durch eine gute Erziehung, ein heiliges 
Beispiel und durch deine bewahrende und 
erneuernde Gnade angeleitet werde, dir sein 
Leben lang treulich zu dienen durch Jesus 
Christus, unsern Herrn. Amen. 

Allmächtiger und gütiger Vater, ver- 
leihe den Eltern (Pflegeeltern) dieses 
Kindes deinen Heiligen Geist, auf daß 
sie ihrem Hause gebieten, die Wege des 
Herrn zu halten, und ihre ganze Familie 
durch das Band des Glaubens, des Gehor- 
sams und der Liebe in unserm Herrn Jesus 
Christus vereinigt sein möge. Gib, daß 
alle, nachdem sie hier auf Erden deine ge- 
heiligten Kinder waren, durch das Verdienst 
deines lieben Sohnes, unsres Heilandes und 
Erlösers, in die Gemeinde der Erstgeborenen 
im Himmel aufgenommen werden. Amen. 


Dann spricht der Pre- 
diger: 


[Hierauf kann der | Hierauf kann ein 
Prediger ein freies Ge- | freies Gebet oder das 
bet sprechen. Gebet des Herrn ge- 


Dann sollen Prediger 
und Gemeinde kniend 
das Gebet des Herrn 
sprechen:] 

Unser Vater in 


sprochen werden. 


dem Himmel. Dein 
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be thy name. The kingdom come. Thy will 
be done on earth, as it is in heaven. Give 
us this day our daily bread.. And forgive us 
our trespasses, as we forgive those who 
trespass against us. And lead us not into 
temptation, but deliver us from evil: for 
thine is the kingdom, and the power, and 
the glory, forever. Amen. 
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Name werde geheiligt. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe auf Erden wie im 
Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schulden, wie wir 
unsern Schuldigern vergeben. Und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Übel. Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 


Dann schließt der Prediger die Feier mit folgendem Segensspruch: 


Gehet hin in Frieden! 


Order for the Administration of 
are of Riper Years. 


T 525- 
Baptism to such as 


The Minister, addressing the Congregation, 
shall say: 


DEARLY BELOVED, forasmuch as all men 
have sinned and come short of the glory of 
God, and our Saviour Christ saith except 
a man be born anew he cannot see the 
kingdom of God, and also gave command- 
ment saying: Go ye, therefore, and make 
disciples of all the nations, baptizing them 
into the name of the Father and of the Son 
and of the Holy Spirit: 


I beseech you to call 
upon God the Father, 
through our Lord Jesus 


[Deshalb bitteich euch, 
laßt uns Gott unsern Vater 
durch unsern Herrn Jesus 


Der Herr sei mit euch und eurem Kinde. 


b) Die Taufe Erwachsener. 


[Der Prediger redet 
die Gemeinde an, wie 
folgt:] 


Der Prediger läßt 
den Täufling hervor- 
treten und redet darauf 
die Gemeinde an, wie 
folgt: 

Geliebte in dem Herrn! Gottes Wort 
sagt uns, daß alle Menschen Sünder sind 
und des Ruhmes mangeln, den sie an Gott 
haben sollten. Und unser Heiland Jesus 
Christus spricht: »Es sei denn, daß jemand 
von neuem geboren werde, kann er das 
Reich Gottes nicht sehen.« Er hat uns auch 
den Befehl gegeben: »Lehret alle Völker und 
taufet sie im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. « 

Deshalb bitte ich euch, 
laßt uns Gott, unsern Vater, 
durch unsern Herrn Jesus 


Christ, that of his boun- | Christus anrufen, daß er | Christus anrufen, daß er 
teous goodness he willgrant | nach seiner unendlichen | nach seiner unendlichen 
to these persons that which | Barmherzigkeit diesen | Barmherzigkeit diesem 


by nature Zhey cannot have; 
that ihey, being baptized 
with water, may also be 
baptized with the Holy 
Spirit, and, being received 
into Christ’s holy Church, 
may continue lively Mem- 
bers of the same. 


Then shall the Minister say: 
Let us pray. 
Almighty and Everliving 
God, the aid of all that 
need, the helper of all that 


Täuflingen verleihe, was 
sie von Natur nicht haben, 
und daß sie, wie sie jetzt 
mit Wasser getauft wer- 
den, so auch mit dem Hei- 
ligen Geist getauft und in 
Christi heilige Kirche auf- 
genommen werden, und 
allezeit lebendige Glieder 
derselben bleiben. 


Alsdann spricht der Prediger: 

Lasset uns beten! 

Allmächtiger und ewi- 
ger Gott, du Beistand und 
Helfer aller, die zu dir 


Täufling verleihe, was er 
von Natur nicht hat, und 
daBzer Zwie, er jeizis. mit 
Wasser getauft wird, so 
auch mit dem Heiligen Geist 
getauft und in Christi heilige 
Kirche aufgenommen wer- 
de, und allezeit ein leben- 
diges Glied derselben bleibe. 


Alsdann spricht der Prediger: 

Lasset uns beten! 

Allmächtiger und ewiger 
Gott, du Beistand und Hel- 
fer aller, die zu dir ihre 
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flee to thee for succor, the 
life of them that believe, 
and the resurrection of the 
dead: we call upon thee for 
these persons, that they, 
coming to thy Holy Bap- 
tism, may also be filled with 
the Holy Spirit. Receive 
them, O Lord, as thou hast 
promised by thy well- 
beloved Son, saying, Ask, 
and ye shall receive; seek, 
and ye shall find; knock, 
and it shall be opened unto 
you. So give now unto us 
that ask; let us that seek, 
find; open the gate unto us 
that knock; that these per- 
sons may enjoy the ever- 
lasting benediction of thy 
heavenly washing, and may 
cometothe eternal kingdom 
which thou hast promised, 
by Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Then may the Minister read the following 


lesson: 
[Acts 2. 38-42.] 


Or 
[John 3. 1-8.] 
Then shall the minister speak 
to the Persons to be baptized 
on this wise: 

Well Beloved, who have 
come hither desiring to 
receive Holy Baptism, you 
have heard how the Con- 
gregation hath prayed that 
our Lord Jesus Christ would 
vouchsafe to receive you, to 
bless you, and to give you 
the kingdom of heaven, and 
everlasting life. And our 
Lord Jesus Christ hath pro- 
mised in his Holy Word to 
grant all those things that 
we have prayed for: which 
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ihre Zuflucht nehmen, und 
du Spender neuen Lebens 
und ewiger Seligkeit für 
alle, die da glauben, ver- 
leihe, wir bitten dich, den 
hier vor uns stehenden 
Täuflingen, daß sie mit 
dem Heiligen Geist er- 
füllt werden. Nimm sie 
in Gnaden an, o Herr, wie 
du es verheißen hast durch 
deinen lieben Sohn, der da 
spricht: Bittet, so wird euch 
gegeben; suchet, so werdet 
ihr finden; klopfet an, so 
wird euch aufgetan. Herr, 
wir bitten, so gib uns; wir 
suchen, so laß uns finden; 
wir klopfen an, so tue uns 
auf, damit diese, die nun 
getauft werden sollen, stets 
den Segen deiner göttlichen 
Reinigung genießen und der- 
einst in das Reich der Herr- 
lichkeit eingehen mögen, ] 
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Zuflucht nehmen, und du 
Spender neuen Lebens und 
ewiger Seligkeit für alle, die 
da glauben, verleihe, wir 
bitten dich, dem (der) hier 
vor uns stehenden Bruder 
(Schwester), der (die) jetzt 
die Heilige Taufe empfangen 
soll, daß er (sie) mit dem 
Heiligen Geist erfüllt werde. 
Nimm ihn (sie) auf und ge- 
währe ihm (ihr) den bleiben- 
den Segen deiner himm- 
lischen Reinigung und den 
Eingang in das Reich der 
Herrlichkeit, 


das du verheißen hast, durch Jesus Christus, 
unsern Herrn. Amen. 


Dann kann der Prediger einen der folgenden 


Schriftabschnitte lesen: 
Apostelgeschichte, Kapitel 2, Vers 38—42. 


Oder: 


| Johannes, Kapitel 3, Vers I—8. 


[Hierauf redet der Prediger 
die Täuflinge folgendermaßen an: 


In Christus geliebte 
Brüder (Schwestern). Ihr 
seid hierher gekommen 
mit dem Wunsche, die hei- 
lige Taufe zu empfangen. 
Ihr habt gehört, wie die 
Gemeinde gebetet hat, daß 
unser Herr Jesus Christus 
euch gnädiglich annehmen, 
euch segnen, das Himmel- 
reich und das ewige Leben 
verleihen möge. Unser Herr 
Jesus Christus hat in seinem 
heiligen Worte verheißen, 


Hierauf redet der Prediger 
den Täufling folgendermaßen an: 


In Christus geliebter 
Bruder (Schwester). Du bist 
hierher gekommen mit dem 
Wunsche, die Heilige Taufe 
zu empfangen und in die 
christliche Kirche aufge- 
nommen zu werden. 

Du hast Gottes Wort ge- 
hört und darfst gewiß sein, 
daß der Herr auch dir seine 
Verheißungen hält und be- 
reit ist, dich, so du an Jesus 
Christus glaubst, als sein 
erkauftes Eigentum anzu 
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promise he for his part will 
most surely keep and per- 
form. 


Wherefore, after this 
promise made by Christ, 
you must also faithfully, 
for your part, promise in 
the presence of this whole 
Congregation, that you will 
renounce the devil and all 
his works, and constantly 
believe God’s Holy Word, 
and obediently keep his 
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uns alles zu geben, um was 
wir gebetet haben, und seine 
Verheißung wird er gewiß- 
lich erfüllen.) 

[Da euch nun Christus 
solches versprochen hat, so 
sollt auch ihr vor der hier 
versammelten Gemeinde 
feierlich geloben, daßihrdem 
Teufel undallen seinen Wer- 
ken entsagen, im Glauben 
an Gottes heiliges Wort be- 
ständig bleiben und seine Ge- 
bote treulich halten wollt.) 
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nehmen und dich mit der 
Gabe und der Kraft des 
Heiligen Geistes zu erfüllen 
zum Zeugnis deiner Gottes- 
kindschaft. 


commandments. 


Tue BAPTISMAL COVENANT 
Then shall the Minister demand of each of 
the Persons to be baptized: 

Dost thou renounce the devil and all 
his works, the vain pomp and glory of the 
world, with all covetous desires of the same, 
and the carnal desires of the flesh, so that 
thou wilt not follow nor be led by them? 


Answer. 1 renounce them all. 
Dost thou believe in God the Father 
Almighty, Maker of heaven and earth: 


And in Jesus Christ, his only begotten 
Son our Lord; and that he was conceived 
by the Holy Ghost, born of the Virgin 
Mary; that he suffered under Pontius 
Pilate, was crucified, dead and buried; that 
he rose the third day; that he ascended into 
heaven, and sitteth at the right hand of 
God the Father Almighty; and from thence 
shall come again at the end of the world, 
to judge the quick and the dead? 

And dost thou believe in the Holy 
Ghost; the holy catholic? Church, the com- 
munion of saints; the forgiveness of sins; 
the resurrection of the body; and ever- 
lasting life after death? 


Answer. All this I steadfastly believe. 
Wilt thou be baptized in this faith? 


2 The one universal Church of Christ. 


Dann legt der Prediger [je-Jdem Täufling die 
Worte des Taufbundes !) vor, indem er spricht: 

Ich frage dich in der Gegenwart Gottes: 

Frage: Entsagst du dem Teufel und 
allen seinen Werken, der eitlen Pracht und 
Ehre der Welt, nebst allem habsüchtigen 
Streben nach ihren vergänglichen Gütern, 
und allen sündlichen Begierden, so daß du 
ihnen weder frönen noch folgen willst? — 
so antworte: Ja, mit Gottes Hilfe. 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 

Frage: Glaubst du an Gott, den Vater, 
den Allmächtigen, Schöpfer Himmels und 
der Erde? 

Und an Jesus Christus, seinen einge- 
borenen Sohn, unsern Herrn, der empfan- 
gen ist von dem Heiligen Geist, geboren von 
der Jungfrau Maria; gelitten unter Pontius 
Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begra- 
ben; am dritten Tage auferstanden von den 
Toten, aufgefahren gen Himmel, sitzend 
zur Rechten Gottes, des allmächtigen 
Vaters, von dannen er kommen wird, zu 
richten die Lebendigen und die Toten? 

Und glaubst du an den Heiligen Geist, 
eine heilige allgemeine [?)] Kirche, die Ge- 
meinschaft der Heiligen, Vergebung der 
Sünden, Auferstehung des Leibes und ein 
ewiges Leben? — so antworte: Dies glaube 
ich von Herzen. 

Antwort: Dies glaube ich von Herzen. 

Frage: Willst du auf diesen Glauben 
getauft werden? — so antworte: Ja. 


") Siehe Fußnote Seite 379. 
[?) Die Eine allgemeine Kirche Christi]. 


Answer. 


Answer. 1 will endeavor so to do, God 


being my helper. 


Then shall the Minister say: 


O Merciful God, grant 
that all sinful affections 
may die in these persons, 
and that all things belong- 
ing to the Spirit may live 
and grow in them. Amen. 

Grant that ihey, being 
here dedicated to thee in 
holy baptism, may also be 
endued with heavenly vir- 
tues, and everlastingly rew- 
arded through thy mercy, 
O blessed Lord God, who 
dost live, and govern all 
things, world without end. 
Amen. 


Almighty,  Everliving 
God, regard, we beseech 
thee, our supplications; and 
grant that the persons now 
to be baptized may receive 
the fullness of thy grace, 
and ever remain in the num- 
ber of thy faithful and be- 
loved children, through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. 


Then the Minister, asking the name of each 
Person, shall baptize him, saying: 


N. 


J 


Such is my desire. 

Wilt thou then obediently keep God’s 
holy will and commandments, and walk in 
the same all the days of thy life? 


I baptize thee in the name of the 
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Antwort: Ja. 

Frage: Willst du als ein Jünger ( Jünge- 
rin) Christi Gottes Willen tun und seine 
Gebote treulich halten und in denselben 


wandeln dein Leben lang? so antworte: Ja, 
mit Gottes Hilfe. 


[OÖ barmherziger Gott, 
gib, daß alle sündlichen Be- 
gierden in diesen Täuflingen 
sterben und alles, was des 
Geistes ist, in ihnen lebe 
und wachse. Amen. 

Gib, daß sie, die durch 
die heilige Taufe dir ge- 
weiht werden, mit himm- 
lischen Tugenden ge- 
schmückt und des ewigen 
Lebens teilhaftig werden, 
durch deine Barmherzig- 
keit, o hochgelobter Herr 
und Gott, der du lebest und 
regierest von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Allmächtiger, ewiger 
Gott, erhöre unser Gebet 
und gib, daß diese, die nun 
getauft werden sollen, der 
Fülle deiner Gnade teilhaf- 
tig werden und stets unter 
der Zahl deiner gläubigen 
und geliebten Kinder blei- 
ben, durch Jesus Christus, 
unsern Herrn. Amen.] 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe, 


Dann spricht der Prediger: 
Lasset uns beten! 


Allmächtiger, ewiger 
Gott, erhöre unser Gebet 
und gib, daß der Bruder 
(Schwester), der (die) nun 
getauft wird, der Fülle dei- 
ner Gnade teilhaftig werde. 
Wirke durch die Kraft des 
Heiligen Geistes, daß alle 
sündlichen Begierden in ihm 
(ihr) sterben und alles, was 
des Geistes ist, lebe und 
wachse. 

Gib, daß der Bruder 
(Schwester) als ein Wieder- 
geborener (Wiedergeborene) 
mit himmlischen Tugenden 
geschmückt und des ewigen 
Lebens teilhaftig werde, 
durch deine Barmherzigkeit, 
o hochgelobter Herr und 
Gott, der du lebest und re- 
gierest von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Der Prediger fragt alsdann [je-]den Täufling nach 
seinem Namen (Vor- und Familiennamen), 
worauf er ihn tauft und dabei spricht: 


N.N., ich taufe dich im Namen des 


Father, and of the Son, and of the Holy | Vaters und des Sohnes und des Heiligen 


Spirit. Amen. 


Geistes. 


Amen. 


Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
dir und sei dir gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. Amen. 


Then shall be said by the Minister and people, 


all kneeling: 


Our Father, who art in heaven, hallowed 
be thy name. Thy kingdom come. Thy 
will be done on earth, as it is in heaven. 
Give us this day our daily bread. And 


Darauf spricht der Prediger mit der Gemeinde, 


während alle knien, das Gebet des Herrn: 


Unser Vater in dem Himmel, Dein Name 
werde geheiligt. Dein Reich komme. Dein 
Wille geschehe auf Erden wie im Himmel. 
Unser täglich Brot gib uns heute. Und ver- 
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forgive us our trespasses, as we forgive those 
who trespass against us. And lead us not 
into temptation, but deliver us from evil: 
for thine is the kingdom, and the power, 
and the glory, forever. Amen. 


Then may the Minister conclude with ex- 
temporary Prayer. 
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gib uns unsere Schulden, wie wir unsern 
Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht 
in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Dann kann der Prediger mit freiem Gebet und 
folgendem Segensspruch die Feier schließen: 


Die Gnade unsres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit euch allen. Amen. 


CHAPTER II 
RECEPTION OF MEMBERS 


dT 526. Form for Receiving Persons into the 
Church as Preparatory Members 


[The use of this form is discretionary with the 
minister. | 
Those who are to be received into the Church 
as Preparatory Members may be called 
forward by name, and the Minister, ad- 
dressing the Congregation, shall say: 


DEARLY BELOVED BRETHREN, that none 
may be admitted hastily into the Church, 
we receive persons who seek fellowship 
with us on profession of faith into a pre- 
paratory membership; in which proof may 
be made, both to themselves and to the 
Church, of the sincerity and depth of their 
convictions and of the strength of their pur- 
pose to lead a new life. 


The persons here present desire to be so 
admitted. You will hear their answers to 
the questions put to them, and if you make 
no objection they will be received. 


It is needful, however, that you be re- 
minded of your own responsibility, as hav- 
ing previously entered this holy fellowship 
and now representing the Church into which 
they seek admission. Inasmuch as they 
should find in you holy examples of life and 
loving help in the true serving of their Lord 
and ours, I beseech you so to order your 
own lives that these new disciples may take 
no detriment from you, but that it may 
ever be to them a cause for thanksgiving 
to God that they were led into this fellow- 
ship. 


Aufnahme in die Kirche 
a) Aufnahme von Probegliedern. 


Der Prediger läßt die als Probeglieder Aufzu- 
nehmenden hervortreten und wendet sich 
darauf mit folgenden Worten an die Ge- 
meinde: 

In Christus geliebte Gemeinde! Um eine 
übereilte Aufnahme in die Mitgliedschaft 
unserer Kirche zu verhüten, nehmen wiralle, 
die auf Grund ihres christlichen Bekennt- 
nisses Gemeinschaft mit uns suchen, zuerst 
auf Probe auf. Dadurch wird ihnen und der 
Gemeinde Gelegenheit geboten, die Aufrich- 
tigkeit und Gründlichkeit ihrer Überzeugung 
und die Entschiedenheit ihres Entschlusses, 
ein neues Leben zu führen, genau zu prüfen. 

Die hier vor uns stehenden Freunde 
wünschen als Probeglieder in die Bischöf- 
liche Methodistenkirche aufgenommen zu 
werden. [Vernehmet ihre Antworten auf 
unsere Fragen, und wenn niemand Einwand 
erhebt, werden wir sie aufnehmen.] 

Ehe dies geschieht ist es jedoch nötig, 
daß ihr, dieihrschon früher in diese heilige 
Verbindung eingetreten seid und jetzt hier 
die Kirche darstellt, in welcher diese Freunde 
Aufnahme suchen, auf eure Verantwortlich- 
keit aufmerksam gemacht werdet. Dürfen 
sie doch gerade von euch das Vorbild eines 
heiligen Wandels und helfender Liebe im 
Dienste ihres und unseres Herrn erwarten. 
Darum bitte ich euch, auf euer Leben und 
euren Wandel so acht zu haben, daß ihr die- 
sen neuen Nachfolgern des Herrn weder An- 
stoß noch Ärgernis gebt, und ihr Eintritt 
in unsere Gemeinschaft ihnen allezeit eine 
Ursache zum Dank gegen Gott bleiben möge. 
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Then, addressing the Persons seeking Ad- 
mission as Preparatory Members, the Min- 
ister shall say: 


Dearly Beloved, you have, by the grace 
of God, made your decision to follow Christ 
and to serve him. Your confidence in so 
doing is not to be based on any notion of 
fitness or worthiness in yourselves, but on 
the gracious promise of God, through our 
Lord Jesus Christ, who loved us and gave 
himself for us. 

That the Church may know your pur- 
pose, you will answer the following quest- 
ions: 


Have you an earnest desire to be saved 
from your sins? 


Answer. I have. 

Will you guard against all things con- 
trary to the teaching of God’s Word, and 
endeavor to lead a holy life, following the 
commandments of God? 


Answer. 1 will endeavor so to do. 

Will you give reverent attendance upon 
the appointed means of grace in the min- 
istry of the Word, and in the private and 
public worship of God? 


Answer. With the help of God, I will. 


The Minister shall then welcome the 
Candidates as Preparatory Members, and 
may assign them to classes. 


Then may the Minister offer extemporary 
Prayer. 


dT 527. Form for Receiving Persons into 
the Church from Preparatory Membership 
after Required Instruction Has Been Given 


On the day appointed, all that are to be re- 
ceived into the Church shall be called 


Die heilige Taufe. — Aufnahme in die Kirche 
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Hierauf spricht der Prediger zu den Aufzu- 
nehmenden: 


Geliebte in dem Herrn! Durch Gottes 
Gnade habt ihr euch entschlossen, dem 
Herrn Jesus Christus nachzufolgen und ihm 
zu dienen. Ihr dürft euch dabei nicht auf 
eigene Kraft und Würdigkeit stützen, son- 
dern allein auf die gnädigen Verheißungen 
unseres Gottes durch unsern Heiland Jesus 
Christus, der uns geliebet und sich selbst für 
uns gegeben hat. Damit sich nun die Ge- 
meinde von eurem Entschluß überzeugen 
kann, bitte ich euch, die folgenden Fragen 
zu beantworten: 

Frage: Habt ihr ein ernstes Verlangen, 
von euren Sünden erlöst und Nachfolger 
Jesu Christi zu werden? — so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 

Frage: Wollt ihr alles meiden, was den 
Lehren des Wortes Gottes zuwider ist, und 
euch bestreben, ein heiliges Leben zu führen 
und die Gebote Gottes zu halten? — so 
antwortet: Ja, mit Gottes Hilfe. 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 

Frage: Wollt ihr die von Gott einge- 
setzten Gnadenmittel, wie sie durch den 
Dienst am Wort und im häuslichen und 
öffentlichen Gottesdienst dargeboten wer- 
den, ehrerbietig und gewissenhaft gebrau- 
chen? —soantwortet: Ja, mit Gottes Hilfe. 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


[Der Prediger soll so- Darauf soll der Predi- 


dann die Aufgenomme- 
nen willkommen heißen 
und mag sie geeigneten 
Klassen zuteilen. 
Hierauf kann der Pre- 
diger noch ein freies 
Gebet sprechen. ] 


ger die einzelnen mit 
Namen nennen und sie, 
indem er ihnen die Hand 
reicht, als Probeglieder 
der Gemeinde herzlich 
willkommen heißen und 
mit einem freien Gebet 
die Feier schließen. 


b) Aufnahme von Mitgliedern nach 
vollendeter Probezeit. 


[An dem zuvorbe- 
stimmten Tage] 


sollen alle, 


In einer Gemeinde- 
versammlung und nach 
vorausgegangener Ver- 
ständigung?) 


welche als Mitglieder aufzu- 


nehmen sind, hervorgerufen werden; darauf 


1) Der Mitglieder-Aufnahme sollte regelmäßig eine Unterredung des Predigers mit den Aufzunehmen- 


den vorausgehen, in der diese mit der Aufnahme-Ordnung, und besonders mit ihren Fragen bekannt 


gemacht werden. 
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forward, and the Minister, addressing the 

Congregation, shall say: 

DEARLY BELoVvED, the Scriptures teach 
us that the Church is the household of God, 
the body of which Christ is the head; and 
that it is the design of the gospel to bring 
together in one all who are in Christ. The 
end of this fellowship is the salvation of 
men and the establishment of the kingdom 
of God upon earth. As helps thereto the 
Church is charged with the maintenance of 
sound doctrine and of the ordinances of 
Christian worship, and with the exercise of 
that power of godly admonition and dis- 
cipline which Christ has committed to her 
for the promotion of holiness. The duties 
of those united in this fellowship are to 
continue steadfast in the faith and practice 
of the gospel; to promote the peace and 
unity of the Church; to labor for the spread 
of love and righteousness; and by word 
and deed to bring others into the fold of 
Jesus Christ. 


Into this holy fellowship the persons 
before you, who have already received the 
sacrament of Baptism and have been under 
instruction in the doctrines of Holy Scrip- 
ture as taught by the Methodist Episcopal 
Church, come seeking admission. We now 
propose, in the fear of God, to question 
them as to their faith and purposes, that 
you may know that they are proper persons 
to be admitted into the Church. 
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wendet sich der Prediger an die Gemeinde 
und spricht: 

In Christus geliebte Gemeinde! Nach 
der Heiligen Schrift ist die Kirche der Haus- 
halt Gottes und der Leib, dessen Haupt 
Christus ist. Sie lehrt uns, daß Christus 
durch das Evangelium alle, die in ihm sind, 
zur Einheit und zur Gemeinschaft führen 
will. Das Ziel dieser Gemeinschaft ist die 
Errettung der Menschen und die Förderung 
des Reiches Gottes auf Erden. Darum ist 

[die Kirche] die Kirche in ihren 
verschiedenen Zwei- 
gen 

betraut mit der Aufrechterhaltung der 
reinen Lehre des Evangeliums und der Ver- 
waltung der von Gott verordneten Gnaden- 
mittel, sowie mit der Ausübung der heiligen 
Ermahnung und Zucht, welche Christus 
seiner Kirche zur Förderung in der Gott- 
seligkeit gegeben hat. 

Die Pflichten derer, die in solcher Ge- 
meinschaft stehen, sind: treulich zu be- 
harren im Glauben und Leben nach dem 
Evangelium, Frieden und Einigkeit in der 
Kirche zu fördern, für die Ausbreitung von 
Liebe und Gerechtigkeit zu wirken, und mit 
Wort und Tat andere zu veranlassen, sich 
dem Herrn Jesus Christus zu ergeben. 


[In diese heilige 
Gemeinschaft wün- 
schen nun die vor 


euch stehenden 
Brüder und Schwe- 
stern einzutreten, 


nachdem sie die hei- 
lige Taufe empfan- 
gen haben und in 
der heiligen Schrift 
nach der Lehre der 
Bischöflichen Me- 
thodistenkirche un- 
terwiesen worden 


sind.] 


Die vor euch ste- 
henden Brüder und 
Schwestern wün- 
schen nun als Mit- 
glieder in die Ge- 
meinschaft der Bi- 
schöflichen Metho- 
distenkirche einzu- 
treten. 


Wir aber wollen ihnen vor ihrer Aufnahme 
in der Furcht Gottes einige Fragen über 
ihren Glauben und über ihre Vorsätze vor- 
legen, [damit ihr erfahren könnt, ob sie 
würdig sind, in die Kirche aufgenommen zu 
werden. ] 
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Then, addressing the Persons seeking Ad- 
mission, the Minister shall say: 


Dearly Beloved, you are come hither 
seeking the great privilege of union with 
the Church our Saviour has purchased with 
his own blood. Werejoiceinthegrace of God 
vouchsafed unto you in that he has called 
you to be his followers, and that thus far 
you have run well. You have heard how 
solemn are the duties of membership in 
Christ’s"Church; and before you are fully 
admitted thereto, it is proper that you do 
here publicly renew your vows, confess 
your faith, and declare your purpose, by 
answering the following questions: 


Do you here, in the presence of God 
and of this Congregation, renew the solemn 
promise contained in the Baptismal Co- 
venant, ratifying and confirming the same, 
and acknowledging yourselves bound faith- 
fully to observe and keep that Covenant? 


I do. 
Do you receive Jesus Christ as your 


Saviour, and do you confess him as your 
Lord and Master? 


Answer. 


Answer. 1.do. 

Do you receive and profess the Christian 
Faith as contained in the New Testament 
of our Lord Jesus Christ? 


Answer. 1.do. 

Will you be loyal to the Methodist 
Episcopal Church, and uphold it by your 
prayer, your presence, your gifts and your 
service? 


Answer. 1 will. 


Aufnahme in die Kirche 
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Dann wendet sich der Prediger an die aufzu- 
nehmenden Personen und spricht: 


Geliebte in dem Herrn! Ihr seid hierher 
gekommen, um teilhaftig zu werden des 
Vorrechtes der Verbindung mit 
[der Kirche] einem gesegneten 

Zweig der einen 
Kirche 

Jesu Christi, welche er mit seinem eigenen 
Blute erkauft hat. Wir freuen uns über die 
Gnade Gottes, die euch darin widerfahren 
ist, daß er euch zu seiner Nachfolge be- 
rufen hat. [und daß ihr bisher fein gelaufen 
seid.] Ihr habt gehört, wie ernst die Pflich- 
ten der Glieder der Kirche Christi sind. 
Ehe ihr jedoch als Mitglieder unter uns 
aufgenommen werdet, ist es angemessen, 
daß ihr hier öffentlich euren Glauben be- 
kennt und eure Gelübde erneuert, [und 
euren Vorsatz aussprecht,] indem ihr fol- 
gende Fragen beantwortet: 


Frage: Bestätigt und bekräftigt ihr in 
der Gegenwart Gottes und dieser Gemeinde 
das feierliche Versprechen, das im Tauf- 
bunde !) enthalten ist, und erkennt ihr eure 
Verpflichtung an, diesen Bund treu zu 
halten? — so antwortet: Ja. 


Antwort: Ja. 


Frage: Glaubt ihr von Herzen an Jesus 
Christus, euren Heiland, und bekennt ihr 
euch zu ihm als eurem Herrn und Meister? 
— so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 

Frage: Bekennt ihr euch zum christ- 
lichen Glauben, wie er im Neuen Testa- 
ment unseres Herrn Jesus Christus ent- 
halten ist? — so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 

Frage: Wollt ihr der Bischöflichen 
Methodistenkirche angehören und ihre Ord- 
nungen willig befolgen, wollt ihr sie unter- 
stützen und fördern durch euer Gebet, 
durch Teilnahme an ihren Gottesdiensten, 
durch eure Mitarbeit und durch willige 
Gaben eurer Liebe nach eurem Vermögen? 
— so antwortet: Ja. 


Antwort: Ja. 


1) Vgl. S. 374 unten, erste Frage. Die Belehrung darüber geschieht in der vorbereitenden Unterredung. 
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Then, the Candidates kneeling, the Minister 
shall say: 


Defend, O Lord, these thy servants with 
thy heavenly grace; that they may continue 
thine forever; and daily increase in thy 
Holy Spirit, more and more, until they 
come unto thy everlasting kingdom. Amen. 


Then the Minister, extending the right hand 
of fellowship, shall say to the Candidates: 


We welcome you to the communion of 
the Church of God; and, in testimony of our 
Christian affection and the cordiality with 
which we receive you, I hereby extend to 
you the right hand of fellowship: and may 
God grant that you may be a faithful and 
useful Member of the Church militant till 
you are called to the fellowship of the 
Church triumphant, which is “without 
fault before the throne of God’. 


@ 528. Form for Receiving Children as 
Members of the Church after Required In- 
struction Has Been Given 


We regard all children who have been baptized 
as standing in covenant relation to God, and as 
preparatory members under the special care and 
supervision of the Church. Whenever baptized 
children shall understand the obligations of re- 
ligion, and shall give evidence of piety, they may 
be admitted into full membership in the Church. 
See Discipline, paragraphs 49 to 34. 


At the appointed time, the Minister shall read 
the names of the children to be received; 
and, after they have come forward, he shall 
say to the Congregation: 
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[Dann sollen die Auf- Dann spricht der 
zunehmenden nieder- | Prediger: 
knien, und der Prediger 
spricht: ] 


Beschirme, Herr, und segne diese neuen 
Glieder mit deiner himmlischen Gnade. Laß 
sie dein sein und bleiben und täglich zu- 
nehmen und wachsen am inwendigen Men- 
schen durch deinen heiligen Geist, bis sie 
eingehen dürfen in dein ewiges Reich. Amen. 


[Dann spricht der Pre- 
diger zu den Aufzuneh- 
menden, indem er jedem 
die rechte Hand reicht:] 

[Wir heißen euch 
in der Gemeinschaft 
der Kirche Gottes 
willkommen, ] 


Indem er sich wieder 
an die vor ihm Stehen- 
den wendet, spricht der 
Prediger: 

Wir heißen euch 
willkommen als Mit- 
glieder in der Ge- 
meinschaft der Me- 
thodistenkirche, 
und zum Zeichen der herzlichen, brüder- 
lichen Liebe, mit welcher wir euch auf- 
nehmen, reiche ich euch die Bruderhand. 
Gott gebe, daß ihr treue und nützliche 
Glieder der streitenden Kirche auf Erden 
sein möget, bis ihr berufen werdet zur Ge- 
meinschaft der triumphierenden Kirche, die 
da ist ohne Fehl vor dem Throne Gottes ?). 


Dann schließt der Prediger mit einem freien 
Gebet. 


c) Aufnahme von Kirchenkindern 
in die Mitgliedschaft nach vollende- 
ter Probezeit 2). 


[Nach unserer Auffassung stehen alle Kinder, 
die getauft sind, im Bundesverhältnis zu Gott; 
als Probeglieder stehen sie unter der besonderen 
Pflege und Aufsicht der Kirche. Sobald getaufte 
Kinder die Verpflichtungen der christlichen Religion 
verstehen und einen frommen Sinn offenbaren, 
können sie in die volle Mitgliedschaft der Kirche 
aufgenommen werden. (Siehe Kirchenordnung 


38 4954.)] 
[Der Prediger ver-- In einer Gemeinde- 
liest zur bestimmten | versammlung und nach 


Zeit die Namen der auf- 
zunehmenden Kinder, 
und nachdem sie her- 
vorgetreten sind,spricht 
er zur Gemeinde:] 


vorausgegangener Ver- 
ständigung soll der Pre- 
diger die Aufzunehmen- 
den auffordern, an den 
Altar zu treten. Dann 
soll er die Gemeinde an- 
reden wie folgt: 


*) Wenn der Prediger den Aufzunehmenden die Hand reicht, nennt er jeden einzelnen mit Namen. 
Er kann dabei jedem eine Erinnerungsspruchkarte überreichen. 

2) Diese Ordnung ist zu gebrauchen, wenn die Kirchenkinder nicht zugleich mit andern Probegliedern 
aufgenommen werden. Geschieht dies aber, so wird die Ordnung b gebraucht. 
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DEARLY BELOVED, these persons here 
present before you are baptized children of 
the Church, who, having arrived at the 
years of discretion, desire now to confirm 
the vows of their baptism and to enter upon 
the active duties and the full privileges of 
membership in the Church of Christ. They 
have been duly instructed as to the truths 
of the Christian faith, and have been ex- 
amined as to their fitness for such member- 
ship. Before they assume the required 
vows, let us invoke on their behalf the 
gracious blessing of God our Father, and 
the continued presence of the Holy Spirit 
who hath inclined their hearts to this end. 


Then shall the Minister say: 
Let us pray. 


Almighty and everliving God, who hast 


appointed unto children a place in thy 
kingdom, and through thy well beloved 
Son didst give unto them thy blessing, we 
beseech thee that thou wilt visit with thy 
favor the homes of this congregation, and fill 
the hearts of all parents with the fear of God 
and the spirit of wisdom and love. We pray 
that thy church may be faithful in the nur- 
ture of those committed to her care. Let 
thy blessing rest upon these, thy children, 
whom thou hast graciously inclined to thy 
service and to the fellowship of thy people. 
We beseech thee, that thou wilt so further 
them by thy grace and direct them by thy 
Spirit, that they may be faithful servants 
in thy kingdom on earth, and finally reign 
with thee in thy kingdom above, through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Then shall the Minister say: 
St. Luke (Chap. 2 40—52). 
Then shall the Minister address the Persons 
seeking Admission as follows: 
Dearly Beloved, we rejoice in the grace 
of God in that he has brought you to this 
place, and by his Spirit has confirmed you 
in your purpose to serve him and to live in 
the fellowship of the Church of Christ. It 
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Im Herrn geliebte Gemeinde! Die jun- 
gen Leute, die hier vor euch stehen, sind 
getaufte Kinder der Kirche. Sie wollen 
nun, nachdem sie selbst darüber entschei- 
den können, das im Taufbund enthaltene 
Gelübde erneuern und die Pflichten und 
Rechte der Mitgliedschaft in der Kirche 
Christi auf sich nehmen. Die Kirche hat 
sie in den Wahrheiten des christlichen 
Glaubens unterrichtet und sie nun würdig 
befunden, ihnen die Rechte der Mitglied- 
schaft zu verleihen. Ehe sie jedoch die vor- 
geschriebenen Fragen beantworten und die 
darin ausgesprochenen Gelübde auf sich 
nehmen, wollen wir auf sie den gnädigen 
Segen Gottes und den Beistand des Heili- 
gen Geistes herabflehen, der ihre Herzen 
zu ihrem Vorhaben willig gemacht hat. 

Dann soll der Prediger sprechen: Laßt uns 
beten! 

Allmächtiger und ewiger Gott, der du 
die Kinder in dein Reich aufgenommen und 
sie durch deinen geliebten Sohn gesegnet 
hast, wir bitten dich, du wollest mit deiner 
Gnade die Familien dieser Gemeinde heim- 
suchen und die Herzen aller Eltern mit 
deiner Furcht und dem Geist der Weisheit: 
und der Liebe erfüllen. Wir bitten dich, 
erhalte deine Kirche treu in der Pflege und 
Leitung aller derer, die ihrer Fürsorge an- 
vertraut sind. Laß deinen Segen ruhen auf 
diesen deinen Kindern, die du in deiner 
Gnade willig gemacht hast, in deinen Dienst 
und in die Gemeinschaft deines Volkes ein- 
zutreten. Wir bitten dich, du wollest dein 
Werk in ihnen so fördern, und sie durch 
deinen Geist so leiten, daß sie, nachdem sie 
als treue Christen in deinem Reich auf 
Erden gedient haben, mit dir in deinem 
himmlischen Reich einst leben und herr- 
schen mögen durch Jesus Christus unsern 
Herrn. Amen. 

Dann soll der Prediger sprechen: 

Lukas im 2. Kap., Vers 40—52. 

Dann soll der Prediger die Aufzunehmenden wie: 

folgt anreden: 

In dem Herrn Geliebte! Wir freuen uns 
der Gnade Gottes, durch die er euch hierher 
gebracht und in der er euch durch seinen 
Geist in dem Vorsatz bestärkt hat, ihm zu 
dienen und in der Gemeinschaft der Kirche 
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is needful now that you should declare your 
faith and purpose in the presence of this 
congregation by answering the following 
questions: 

Do you here in the presence of God and 
of this Congregation renew the solemn pro- 
mises contained in the Baptismal Covenant, 
ratifying and confirming the same, and 
acknowledging yourselves bound faithfully 
to observe and keep that covenant? 

Answer. 1.do. 

Do you receive Jesus Christ as your 
Saviour, and do you confess him as your 
Lord and Master? 


Answer. 1.do. 

Do you receive and profess the Christian 
Faith as contained in the New Testament 
of our Lord Jesus Christ? 


Answer. 1 do. 

Will you be loyal to the Methodist 
Episcopal Church, and uphold it by your 
prayer, your presence, your gifts, and your 
service? 


Answer. 1 will. 


Then the Candidates kneeling, the Minister 
shall say: 

Defend, O Lord, these thy Children with 
thy heavenly grace, that they may continue 
thine forever, and daily increase in thy Holy 
Spirit more and more, until {hey come unto 
thy everlasting kingdom. Amen. 


Then the Minister, extending the right hand 
of fellowship, shall say to the Candidates: 


We welcome you to the communion of 
the Church of God; and, in testimony of 
our Christian affection and the cordiality 
with which we receive you, Ihereby extend 
to you the right hand of fellowship: and 
may God grant that you may be a faithful 


*) Vgl. die Fußnoten auf $.374 und 377. 
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Christi zu leben. Bekennet nun euren Glau- 
ben und bestätigt euren Vorsatz auch in der 
Gegenwart dieser Gemeinde, indem ihr die 
folgenden Fragen beantwortet: 

Frage: Bestätigt und bekräftigt ihr in 
der Gegenwart Gottes und dieser Gemeinde 
das feierliche Versprechen, das im Tauf- 
bunde r) enthalten ist, und erkennt ihr eure 
Verpflichtung an, diesen Bund treu zu 
halten? — so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 

Frage: Glaubt ihr von Herzen an Jesus 
Christus, euren Heiland, und bekennt ihr 
euch zu ihm als eurem Herrn und Meister? 
— so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 

Frage: Bekennt ihr euch zum christ- 
lichen Glauben, wie er im Neuen Testament 
unseres Herrn Jesus Christus enthalten ist? 
— so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 

Frage: Wollt ihr der Bischöflichen 
Methodistenkirche angehören und ihre Ord- 
nungen willig befolgen, wollt ihr sie unter- 
stützen und fördern durch euer Gebet, 
durch Teilnahme an ihren Gottesdiensten, 
durch eure Mitarbeit und durch willige 
Gaben eurer Liebe nach eurem Vermögen? 
— so antwortet: Ja. 

Antwort: Ja. 


Dann knien die Aufzunehmenden nieder und 

der Prediger spricht: 

Beschirme, Herr, und segne diese deine 
Kinder mit deiner himmlischen Gnade. Laß 
sie dein sein und bleiben und täglich zu- 
nehmen und wachsen am inwendigen Men- 
schen durch deinen heiligen Geist, bis sie 
eingehen dürfen in dein ewiges Reich. 
Amen. 

[Dann reicht der Predi- 
ger einem jeden die rech- 
te Hand und spricht zu 
den Aufzunehmenden:] 

Wir heißen euch willkommen als voll- 
berechtigte Mitglieder in der Gemeinschaft 
unsrer Kirche und zum Zeichen der herz- 
lichen, brüderlichen Liebe, mit welcher wir 
euch aufnehmen, reiche ich euch die Bruder- 
hand. Gott gebe, daß ihr treue und nütz- 


Wenn sie sich wieder 
erhoben haben, spricht 
der Prediger zu den 
Aufzunehmenden: 
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and useful Member of the Church militant | liche Glieder der streitenden Kirche auf 
till you are called to the fellowship of the | Erden seinmöget, bis ihr berufen werdet zur 
Church triumphant, which is “without fault | Gemeinschaft der triumphierenden Kirche, 
before the throne of God”. die daist ohne Fehlvor dem Throne Gottes?). 

Dann schließt der Prediger mit einem freien Gebet. 


Einsegnungsfeier von Kirchenkindern 
(Entlassung aus dem kirchlichen Unterricht) 
Vor dem für diese Feier anberaumten Gottesdienst versammeln sich die einzusegnenden Kinder beim 
Prediger und betreten mit ihm das Gotteshaus und nehmen vorn, dem Altar gegenüber, Platz. 

Der Prediger eröffnet den Gottesdienst in der üblichen Weise. Nach dem Gebet liest er einen der 

folgenden Schriftabschnitte (oder einen von ihm selbst gewählten): 

Höret, was in Sprüche 3, Vers I—12 geschrieben steht. 

Höret, was Paulus an Timotheus schreibt, im 2. Brief im 3. Kapitel, Vers 12—17. 

Während eines Chor- oder Gemeindegesanges begibt sich der Prediger in den Altarraum und wendet 

sich dann mit folgenden Worten an die Gemeinde: 

In dem Herrn geliebte Gemeinde! Wenn christliche Eltern ihre Kinder zur Taufe 
bringen, dann übernehmen sowohl sie als auch die Kirche die heilige Pflicht, diese Kinder, 
sobald sie zum Lernen fähig sind, zu unterrichten über Zweck und Bedeutung der Taufe 
und alles andere, was unsern heiligen Glauben und das christliche Leben betrifft. Die 
heutige Feier soll darum zunächst Zeugnis davon sein, daß wir dieser Pflicht nachge- 
kommen sind. Während mehrerer Jahre hatten diese Kinder im Auftrag und nach An- 
weisung unserer Kirche einen besonderen Religionsunterricht und sind darin mit allem 
bekannt gemacht worden, was ein Christ wissen und glauben soll. Sie sind nun bereit, 
der Gemeinde vorgestellt zu werden und Auskunft über das zu geben, was sie gelernt haben. 
Wir werden deshalb jedem von ihnen einige Fragen vorlegen und bitten die Gemeinde, 
mit innerer Teilnahme und herzlicher Fürbitte die Antworten der Kinder zu vernehmen. 

Dann wendet sich der Prediger an die Kinder, welche sich erheben, und richtet an sie einige sorgfältig 

ausgewählte Fragen aus dem Unterrichtsstoff. — Nach der Prüfung sprechen die Kinder gemeinsam 
das Apostolische Glaubensbekenntnis. 

Nach Gesang folgt eine kurze Predigt oder Ansprache. Danach tritt der Prediger wieder in den 

Altarraum und spricht zu den einzusegnenden Kindern: > 

Liebe Kinder, mit der heutigen Feier werdet ihr nicht nur aus dem besonderen Re- 
ligionsunterricht der Kirche entlassen, sondern ihr tretet auch in einen neuen Lebens- 
abschnitt ein. Es regen sich in euch neue Kräfte, ihr schaut mit andern Augen ins Leben. 
Ihr werdet mehr von seinem Ernst merken und werdet euch vor neue Aufgaben gestellt 
sehen. Und alles das bedeutet nicht nur Wachstum und Fortschritt, sondern schließt 
auch mancherlei Gefahr und Versuchung in sich. Aber gerade hierin gilt es, zu bestätigen 
und zu erproben, was ihr gelernt habt. 

Doch ihr tretet nicht allein in diesen neuen Lebensabschnitt; euer Heiland geht mit 
euch, und ihr dürft euch seiner führenden Hand anvertrauen. Auch will und wird euch 
die Kirche, deren eingeschriebene Probeglieder ihr nunmehr seid, fernerhin Heimat und 
Helferin bleiben. 

Ihr seid die Hoffnung der Kirche, und sie spricht mit dem greisen Apostel Johannes: 
»Ich habe keine größere Freude denn die, daß ich höre meine Kinder in der Wahrheit 
wandeln.« — So tretet denn herzu und empfanget den Segen Gottes und der Kirche! 


Während die Kinder am Altar niederknien, spricht der Prediger: 


Lasset uns beten! j a \ 
Herr, unser Gott, lieber himmlischer Vater! In dieser feierlichen Stunde danken wir 


dir, daß du uns als Eltern und als Kirche diese Kinder anvertraut hast, und daß wir 


!) Siehe die Fußnote auf Seite 380. 
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sie haben hinweisen dürfen auf Jesus Christus, unsern und ihren Heiland, und bekannt 
machen mit deinem heiligen Wort. Hilf du ihnen bleiben, in dem, das sie gelernt haben, 
und laß sie deine seligmachende Gnade und die heiligende und bewahrende Kraft deines 
Geistes erfahren. Laß sie allezeit daran denken, mit welchem Preis du sie erkauft hast, 
und hilf ihnen, dich zu lieben von ganzem Herzen. Segne auch ihre Eltern und laß sie 
Freude an ihren Kindern erleben. Und hilf uns als Gemeinde, in Liebe und Treue vor dir 
zu wandeln, auf daß diese jungen Menschenkinder unter uns heranwachsen können zu 
wahren Christen und in unserm Kreis stets eine Heimat haben mögen. All das schenk’ 
ihnen und uns um deiner Liebe willen! Amen. 

Alsdann vollzieht der Prediger an den knienden Kindern, mit oder ohne Handauflegung, die Ein- 

segnung, indem er spricht: 

Gnade, Barmherzigkeit und Friede von Gott unserm Vater und dem Herrn Jesus 
Christus sei mit dir (euch) jetzt und allezeit. Amen. 

Oder: 

Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, gebe euch Kraft nach dem Reichtum 
seiner Herrlichkeit stark zu werden durch seinen Geist am inwendigen Menschen, auf 
daß Christus wohne durch den Glauben in euren Herzen und ihr durch die Liebe einge- 
wurzelt und gegründet werdet. Amen. 

Oder: 

Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 

Oder: 

Der Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes 
bleibe bei euch (dir) immerdar. Amen. 

Oder: 

Er aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch, und euer Geist ganz, 
samt Seele und Leib, müsse behalten werden unsträflich auf die Zukunft unseres Herrn 
Jesus Christus. Amen. 


Nachdem sich die Eingesegneten erhoben haben, übergibt der Prediger jedem einen Denkspruch. — 
Dann wird die Feier mit Gesang und Segensspruch geschlossen. 


CHAPTER III 


THE SACRAMENT OF THE LORD’S SUPPER, 
OR THE HOLY COMMUNION 


[Let the pure, unfermented juice of the grape 
be used in administering the Lord‘s Supper.] 


Die Feier des Heiligen Abendmahls !) 


Wenn irgend möglich, soll nur reiner, ungegore- 
ner Traubensaft bei der Feier des Heiligen Abend- 
mahles gebraucht werden. 

Wenn jemand Bedenken trägt, das Abendmahl 
kniend zu empfangen, so sei es ihm erlaubt, das- 
selbe stehend oder sitzend zu genießen. 


[Let persons who have scruples concerning the 
receiving of the Sacrament of the Lord‘s Supper 
kneeling be permitted to receive it either standing 
or sitting.] 


T 529. Order for the Administration of the 
Lord’s Supper 


[lf the Minister so desire, he may here use the 
Ten Commandments, with responses by the people, 
as contained in the Hymnal, Number 738.] 

(Lord, have mercy upon us, and incline 
our hearts to keep this law.) 


a) Das heilige Abendmahl in der 
Gemeinde 


[Wenn der Prediger es wünscht, kann er hier 
die zehn Gebote sprechen, mit Antworten der Ge- 
meinde, wie sie im Gesangbuch enthalten sind:] 

[Herr, erbarme dich unser und hilf uns, 
dieses Gebot zu halten.] 


!) Der Feier des Heiligen Abendmahls soll, wenn möglich, ein Vorbereitungsgottesdienst voraus- 
gehen. Es sollte vermieden werden, während der Feier aus der Flasche Wein in die Kanne oder den Kelch 


zu gießen. 


In Verbindung mit der Abendmahlsfeier kann eine Kollekte für die Armen erhoben werden. 
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The Minister shall say one or more of these 
Sentences, during the reading of which 
the Persons appointed for that purpose 
shall receive the Offering for the Poor: 
Matt 69 19- 2131720123: 7.21: Luke 

1948, 2.600..046478 Ga1.06. 10:41 Tim.'6. 

Bu OF eo eb 6.1105; 1,016. 

30.10hn@322178 ProvX 10.17: Psa.s411. 

Deut. 15211. 


After which the Minister shall give the follow- 


ing Invitation, the People standing: 


If any man sin, we have an Advocate | 


with the Father, Jesus Christ the righteous: 


and heis the propitiation for our sins; and | 


not for ours only, but also for the whole 
world. 


Wherefore ye that do truly and earn- 
estly repent of your sins, and are in love 
and charity with your neighbors, and 
intend to lead a new life, following the 
commandments of God, and walking from 
henceforth in his holy ways, draw near with 
faith, and take this holy Sacrament to your 
comfort; and, devoutly kneeling, make your 
humble confession to Almighty God. 


Then shall this general Confession be made 
by the Minister and all those who are 
minded to receive the Holy Communion, 
he and all the People devoutly kneeling 
and saying: 


Almighty God, Father of our Lord Jesus 
Christ, Maker of all things, Judge of all 
men, we acknowledge and bewail our manif- 
old sins and wickedness, which we from 
time to time most grievously have commit- 
ted, by thought, word, and deed, against 
thy Divine Majesty, provoking most justly 
thy wrath and indignation against us. We 
do earnestly repent, and are heartily sorry 
for these our misdoings; the remembrance 
of them is grievous unto us. Have mercy 
upon us, have mercy upon us, most merciful 


Corpus confessionum 20, 
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[Der Prediger liest eine oder mehrere der fol- 
genden Bibelstellen vor, während die Verwalter die 
Kollekte für die Armen einsammeln:] 


[Matth. 6, 19—21; 7, 12. 21. Luk. 19, 8. 
23 8.01.,9,6.7..Gal. 6,,10. 14110068087 
27-19, Hebr. 6,.10;,13, 16.01. 0J0h3172 
Sp 19,217 Bs.-A1, 15.52 Mos 15 214 


[Dann erhebt sich die 


Nach Gesang eines 
Gemeinde, ] 


passenden Liedes er- 
hebt sich die Gemeinde, 


und der Prediger spricht folgende Einladungsworte: 


Geliebte in dem Herrn! So jemand 
sündiget, so haben wir einen Fürsprecher 
bei dem Vater, Jesus Christus, der gerecht 
ist. Und derselbige ist die Versöhnung für 
unsre Sünden, nicht allein aber für die 
unsern, sondern auch für die der ganzen 
Welt. Darum ihr, die ihr eure Sünden 
wahrhaft und ernstlich bereuet und mit 
euern Mitmenschen, so viel an euch ist, in 
Liebe und Einigkeit lebet, und entschlossen 
seid, euer Leben dem Herrn aufs neue zu 
weihen, die Gebote Gottes zu befolgen und 
in seinen heiligen Wegen zu wandeln: tretet 
herzu im Glauben, und empfanget dieses 
heilige Sakrament zu eurem Trost; zuvor 
aber leget dem allmächtigen Gott, indem 
ihr euch demütig vor ihm beuget, das Be- 
kenntnis eurer Sünden ab. 


Hierauf knien Prediger und Abendmahlsgäste 
nieder und legen miteinander das folgende 
Bekenntnis ab: 


Allmächtiger Gott, Vater unsres Herrn 
Jesus Christus, Schöpfer aller Dinge, Richter 
aller Menschen! Wir bereuen und bekennen 
unsere mannigfachen Sünden und ‚Über- 
tretungen, welche wir in Gedanken, Worten 
und Werken gegen deine göttliche Majestät 
begangen, und durch welche wir deinen 
Zorn und deine Ungnade mit Recht ver- 
dient haben. Diese unsere Missetaten be- 
reuen wir ernstlich und tragen herzlichen 
Kummer darüber; das Andenken daran ist 
uns schmerzlich. Erbarme dich unser, 0 

25 
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Father; for thy Son, our Lord Jesus Christ’s 
sake, forgive us all that is past; and grant 
that we may ever hereafter serve and please 
thee in newness of life, to the honor and 
glory of thy name, through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


Then shall the Minister say: 


Almighty God, our heavenly Father, 
who of thy great mercy hast promised for- 
giveness of sins to all them that with hearty 
repentance and true faith turn unto thee, 
have mercy upon us; pardon and deliver 
us from all our sins; confirm and strengthen 
us in all goodness; and bring us to ever- 
lasting life, through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


This Collect shall then be said by the Min- 
ister and those intending to receive the 
Holy Communion: 


Almighty God, unto whom all hearts are 
open, all desires known, and from whom no 
secrets are hid, cleanse the thoughts of our 
hearts by the inspiration of thy Holy Spirit, 
that we may perfectly love thee, and worthily 
magnify thy holy name, through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


Then shall the Minister say: 


We do not presume to come to this thy 
table, O merciful Lord, trusting in our own 
righteousness, but in thy manifold and 
great mercies. We are not worthy so much 
as to gather up the crumbs under thy table. 
But thou art the same Lord, whose prop- 
erty is always to have mercy. Grant us, 
therefore, gracious Lord, so to eat the flesh 
of thy dear Son Jesus Christ, and to drink 
his blood, that we may live and grow 
thereby; and that, being washed through 
his most precious blood, we may evermore 
dwell in him, and he in us. Amen. 
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barmherziger Vater; um deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus willen vergib 
uns, was wir begangen haben, und verleihe 
uns die Gnade, daß wir allezeit im neuen 
Leben nach deinem Wohlgefallen dir dienen 
können zur Ehre und Verherrlichung deines 
Namens durch Jesus Christus, unsern Herrn. 
Amen. 


Alsdann fährt der Prediger fort: 


O allmächtiger Gott, unser himmlischer 
Vater, der du nach deiner großen Barm- 
herzigkeit die Vergebung der Sünden allen 
denen verheißen hast, welche mit herzlicher 
Buße und wahrem Glauben sich zu dir 
wenden, erbarme dich unser. Vergib uns 
und mache uns frei von aller Sünde, kräftige 
und stärke uns zu allem Guten, und ver- 
leihe uns das ewige Leben durch Jesus 
Christus, unsern Herrn. Amen. „;; i$ 


Das folgende Gebet soll von dem Prediger 
und den Abendmahlsgästen gemeinsam ge- 
sprochen werden: 


Allmächtiger Gott, vor dem alle Herzen 
offen daliegen, dem alle Wünsche bekannt 
sind, und vor dem kein Geheimnis verborgen 
ist, reinige die Gedanken unserer Herzen 
durch die Wirkung deines Heiligen Geistes, 
auf daß wir dich vollkommen lieben und 
deinen heiligen Namen würdiglich erheben 
können durch Jesus Christus, unsern Herrn. 
Amen. 


Dann spricht der Prediger: 


Wir vermessen uns nicht, o barmherzi- 
ger Gott, in unsrer eignen Gerechtigkeit 
deinem Tische zu nahen, sondern wir ver- 
trauen allein auf deine mannigfaltige und 
große Barmherzigkeit. Wir sind nicht 
würdig, die Brosamen unter deinem Tische 
aufzulesen; du aber bist noch derselbe Gott, 
der immer bereit ist, Barmherzigkeit zu 
erweisen. Darum, o gnädiger Gott, laß uns 
den Leib deines teuren Sohnes Jesus 
Christus so genießen und sein Blut so trin- 
ken, daß wir dadurch leben und wachsen 
mögen und, gewaschen in seinem teuren, 
kostbaren Blut, stets in ihm bleiben und er 
in uns. Amen. 
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Then the Minister shall offer the Prayer 
of Consecration, as followeth: 

Almighty God, our heavenly Father, 
who of thy tender mercy didst give thine 
only Son Jesus Christ to suffer death upon 
the cross for our redemption; who made 
there, by his oblation of himself once offer- 
ed, a full, perfect, and sufficient sacrifice 
for the sins of the whole world; and did 
institute, and in his holy Gospel command 
us to continue, a perpetual memory of his 
precious death until his coming again: hear 
us, O merciful Father, we most humbly 
beseech thee, and grant that we, receiving 
these thy creatures of bread and wine, ac- 
cording to thy Son our Saviour Jesu 
Christ’s holy institution, in remembrance 

of his death and passion, may be 
rm partakers of his most blessed 
take the plate body and blood; who, in the same 
ee night that he was betrayed, took 

bread (I); and when he had given 
thanks, he broke it, and gave it to his dis- 
ciples, saying, Take, eat; this is my body 
which is given for you; do this in remem- 
brance of me. 

Likewise after supper he took ‚,,,,,. .> 
(z)thecup; and when hehadgiven ichs the cup 
thanks, he gave it to them, say- ” 
ing, Drink yeall of this; for this is my blood 
of the New Testament, which is shed for 
you, and for many, for the remission of 
sins; do this, as oft as ye shall drink it, in 
remembrance of me. Amen. 


Then shall the Minister receive the Com- 

. munion in both kinds, and proceed to 

deliver the same to the other Ministers, 

if any be present; after which he shall say: 

It is very meet, right, and our bounden 

duty that we should at all times and in all 

places give thanks unto thee, O Lord, Holy 
Father, Almighty, Everlasting God. 


Then shall be said or sung by all the people: 
[The Hymnal, 741] 
Therefore with angels and archangels, 


!) Bei diesen Worten kann der Prediger zuerst 


Hand nehmen. 
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Dann spricht der Prediger folgendes Ein- 

weihungsgebet: 

Allmächtiger Gott, lieber himmlischer 
Vater, wir danken dir, daß du nach deiner 
großen Barmherzigkeit deinen eingeborenen 
Sohn dahingabst, auf daß er zu unserer 
Erlösung den Tod am Kreuz erleide. 

Und dich, Herr Jesus Christus, preisen 
wir, der du dich selbst einmal für uns ge- 
opfert und ein vollkommenes und allgenug- 
sames Opfer für die Sünden der ganzen 
Welt dargebracht hast. Du hast dein Heili- 
ges Abendmahl zur beständigen Gedächt- 
nisfeier deines Todes eingesetzt und uns im 
Evangelium befohlen es zu halten, bis du 
wiederkommen wirst. 

Wenn wir nun, o barmherziger Vater, 
nach der Einsetzung deines lieben Sohnes 
und zur Erinnerung an sein Leiden und 
Sterben dieses Brot und diesen Wein ge- 
nießen, so laß, wir bitten dich aufs de- 
mütigste, uns zugleich teilhaben an seinem 
Leib und Blut. 

Denn in der Nacht, da Jesus verraten 
ward, nahm er das Brot!), dankte und 
brachs, gab es seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet, esset, das ist mein Leib, der für 
euch gebrochen wird; solches tut zu meinem 
Gedächtnis. Desgleichen nach dem Abend- 
mahl, nahm er den Kelch, dankte, gab 
ihnen denselben und sprach: Trinket alle 
daraus, denn das ist mein Blut des Neuen 
Testamentes, welches vergossen wird für 
euch und für viele zur Vergebung der 
Sünden; solches tut, so oft ihr es trinket, 
zu meinem Gedächtnis. Amen. 

Hierauf nimmt der die Feier leitende Prediger 


mit den andern anwesenden Predigern das Abend- 
mahl [in beiderlei Gestalt]; danach spricht er: 


O Herr, unser heiliger Vater, allmächti- 
ger und ewiger Gott, du bist würdig, daß 
wir dir zu allen Zeiten und an allen Orten 
Lob und Preis und Dank darbringen. 


Dann spricht oder singt die ganze Gemeinde 
P 
(The Hymnal Nr. 741):] 


Darum wollen wir mit Engeln und Erz- 


den Teller mit Brot und hernach den Kelch in die 
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and with all the company of heaven, we 
laud and magnify thy glorious name, ever- 
more praising thee, and saying, Holy, Holy, 
Holy, Lord God of Hosts, heaven and earth 
are full of thy glory. Glory be to thee, O 
Lord most high! Amen. 


The Minister shall them proceed to admin- 
ister the Communion to the People in 
order, kneeling, into their uncovered 
hands; and when he delivereth the Bread, 
he shall say: 

The body of our Lord Jesus Christ, 
which was given for thee, preserve thy soul 
and body unto everlasting life. Take and 
eat this in remembrance that Christ died 
for thee; and feed on him in thy heart by 
faith, with thanksgiving. 


And the Minister that delivereth the Cup 
shall say: 

The blood of our Lord Jesus Christ, 
which was shed for thee, preserve thy soul 
and body unto everlasting life. Drink this 
in remembrance that Christ’s blood was 
shed for thee, and be thankful. 


[If the Consecrated bread or wine shall be all 
spent before all have communed, the Elder may 
Consecräte more by repeating the Prayer of Con- 
secration.] 

[When all have communed, the Minister shall 
return to the Lord‘s table and place upon it what 
remaineth of the Consecrated elements, covering 
the same with a fair linen cloth.] 


Then shall the Elder say the Lord’s Prayer; 
the People kneeling, and repeating after 
him every petition. 


After which the Minister and People shall 
say: 


O Lord our heavenly Father, we thy 
humble servants desire thy Fatherly good- 
ness mercifully to accept this our sacrifice 
of praise and thanksgiving; most humbly 
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engeln und allen himmlischen Heerscharen 
deinen glorreichen Namen erheben, indem 
wir dich in Ewigkeit preisen: 

(gemeinsam zu sprechen) 

Heilig, heilig, heilig bist du, Herr, Gott 
Zebaoth! Himmel und Erde sind deiner 
Ehre voll! Ehre sei dir, o Herr, du Aller- 
höchster! Amen. 

Dann reicht der Prediger Brot und Kelch den 


Abendmahlsgästen !), welche dieselben knie- 
end, mit bloßer Hand, empfangen sollen. 


Beim Darreichen des Brotes spricht er: 


Der Leib unsres Herrn Jesus Christus, 
für dich dahingegeben, erhalte deine Seele 
und deinen Leib zum ewigen Leben. Nimm 
und iß dies zum Gedächtnis, daß Christus 
für dich gestorben ist, und genieße ihn in 
deinem Herzen im Glauben und mit Dank- 
sagung. 


Beim Darreichen des Kelches 2) spricht er: 


Das Blut unsres Herrn Jesus Christus, 
für dich vergossen, erhalte deine Seele und 
deinen Leib zum ewigen Leben. Trink dies 
zum Gedächtnis, daß Christi Blut für dich 
vergossen wurde, und sei dankbar. 


Anmerkung: Sollten Brot und Wein nicht 
ausreichen, so soll der Prediger die Einsetzungs- 
worte über den neu besorgten Elementen wieder- 
holen. 

Wenn alle das Abendmahl empfangen haben, so 
kehrt der Prediger zum Abendmahlstisch zurück 
und bedeckt, was von Wein und Brot übrig ist, mit 
einem weißen Tuch. 


Hierauf spricht der Prediger mit der Gemeinde 
(oder in Wechselrede mit ihr) kniend das 
Gebet des Herrn. 


[Dann spricht der Dann spricht der 
Prediger und die Ge- | Prediger (allein oder 
meinde:] mit der Gemeinde): 

Herr Gott, himmlischer Vater Nimm 


das Lob- und Dankopfer deiner Kinder 
gnädig an um deiner väterlichen Güte willen. 
Gib, daß wir und deine ganze Kirche durch 


') Die Abendmahlsgäste sollen in guter Ordnung, am besten durch den rechten Gang, vortreten und 
dann durch den andern Gang an ihre Plätze zurückkehren. 

. ”) Beim Darreichen soll der Kelch jedesmal etwas gedreht werden, um dem Kommunikanten möglichst 

eine unbenutzte Stelle zu bieten. Während des Weggehens der Gäste vom Altar soll der Kelchrand mit 


einem Tuch gereinigt werden. 


$ 529 


beseeching thee to grant, that, by the merits 
and death of thy Son Jesus Christ, and 
through faith in his blood, we and thy whole 
Church may obtain forgiveness of our sins, 
and all other benefits of his passion. And 
here we offer and present unto thee, O Lord, 
ourselves, our souls and bodies, to be a rea- 
sonable, holy, and lively sacrifice unto thee; 
humbly beseeching thee that allwe who are 
partakers of this Holy Communion may be 
filled with thy grace and heavenly benedic- 
tion. And although we be 
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das Verdienst deines Sohnes und durch den 
Glauben an sein Blut uns allezeit der Ver- 
gebung der Sünden und aller andern Wohl- 
taten seines Leidens erfreuen mögen. Und 
nun, o Herr, bringen wir aufs neue uns 
selbst, unsre Seelen und Leiber zu einem 
lebendigen, heiligen und dir wohlgefälligen 
Opfer dar, und bitten dich, laß uns alle, die 
wir an diesem heiligen Abendmahl teilge- 
nommen haben, mit deiner Gnade und dei- 
nem himmlischen Segen erfüllt sein. 

Hilf, daß wir um Jesu 


unworthy, through our ma- 
nifold sins, to offer unto 
thee any sacrifice, yet we 
beseech thee to accept this 
our bounden duty and ser- 
vice; not weighing our me- 
rits, but pardoning our of- 


Sündhaftigkeit willen nicht 
würdig, dir irgend ein Opfer 
darzubringen. Dennoch 
flehen wir: nimm uns in 
unverdienter, vergebender 
Gnade hin zum Dienst, 
den wir dir schuldig sind.] 


willen eine herzliche Liebe 
und Handreichung unter- 
einander pflegen und die 
Einigkeit im Geist durch das 
Band des Friedens erhalten. 
Gib, daß wir so, mit dir und 


fenses, through Jesus Christ 
our Lord; by whom, and 
with whom, in the unity of 
the Holy Spirit, all honor 
and glory be unto thee, O 
Father Almighty, world 
without end. Amen. 


Then shall be said or sung by all the People 
standing: 
[The Hymnal, 742.] 


Glory be to God on high, and on earth 
peace, good will toward men! We praise 
thee, we bless thee, we worship thee, we 
glority thee, we give thanks to thee for thy 
great glory, O Lord God, heavenly King, 
God the Father Almighty! 


O0 Lord, the only begotten Son Jesus 
Christ: O Lord God, Lamb of God, Son of 
the Father, that takest away the sins of 
the world, have mercy upon us. Thou that 
takest away the sins of the world, have 


unter einander verbunden, 
einen starken Mut und ge- 
wissen Trost in allen Leiden 
dieser Zeit bewahren, und 
durch deine Kraft, die in 
den Schwachen mächtig ist, 
die Welt und den Tod über- 
winden. Dein Segen be- 
gleite, dein Geist regiere, 
dein Friede umgebe uns auf 
allen unsern Wegen. 

Das bitten wir um Jesus Christus willen, 
durch welchen und mit welchem dir, o all- 
mächtiger Vater, mit dem Heiligen Geiste sei 
Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Dann kann von der Gemeinde gesprochen oder 
gesungen werden [The Hymnal Nr. 742]: 


Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden und den Menschen ein Wohl- 
gefallen! Wir loben dich, wir benedeien 
dich, wir beten dich an, wir preisen dich und 
sagen dir Dank um deiner großen Herrlich- 
keit willen, Herr Gott, himmlischer König, 
allmächtiger Vater! 


Herr, du eingeborener Sohn, Jesus 
Christus! Herr Gott, du Lamm Gottes, Sohn 
des Vaters, der du die Sünde der Welt trägst, 
erbarme dich unser. Der du die Sünde der 
Welt trägst, nimm an unser Gebet! Der du 
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wercy upon us. Thou that takest away the 
sins of the world, receive our prayer. Thou 
that sittest at the right hand of God the 
Father, have mercy upon us. For thou only 
art holy; thou onlyart the Lord; thou 
only, O Christ, with the Holy Ghost, art 
most high in the glory of God the Father. 
Amen. 


Then the Minister shall let the People depart 
with this Blessing: 


The peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and minds 
in the knowledge and love of God, and of 
his Son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the 
Son, and the Holy Spirit, be among you, 
and remain with you always. Amen. 
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sitzest zur Rechten des Vaters, erbarme dich 
unser! Denn du allein bist heilig. Du allein 
bist der Herr. Du allein bist der Aller- 
höchste, Jesus Christus, mit dem Heiligen 
Geiste, in der Herrlichkeit Gottes des 
Vaters! Amen. 


Dann entläßt der Prediger die Gemeinde mit 
folgendem Segensspruch: 


Der Friede Gottes, welcher höher ist, 
denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes und seines Sohnes Jesus Christus, 
unsres Herrn; und der Segen des allmächti- 
gen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes sei und bleibe bei euch 
jetzt und immerdar! Amen. 


Zum Schluß singt die Gemeinde eine der folgenden Strophen 


Ich bin dein! — Sprich du darauf ein Amen! 
Treuster Jesu, du bist mein! 

Drücke deinen süßen Jesusnamen 
Brennend in mein Herz hinein! 

Mit dir alles tun und alles lassen, 

In dir leben und in dir erblassen, 

Das sei bis zur letzten Stund 

Unser Wandel, unser Bund! 


Oder: 


Für dich sei ganz mein Herz und Leben, 
Erlöser du, mein einzig Gut! 

Du hast für mich dich hingegeben 

Zum Heil durch dein Erlösungsblut. 

Du Heil des schweren tiefen Falles, 

Für dich sei ewig Herz und alles! 


[The Minister is expected to use the full form, 
but, if straitened for time in the usual administra- 
tion of the Holy Communion, he may omit any 
part of the service, except the Invitation, the Con- 
fession, and the Prayer of Consecration; and in its 
administration to the sick he may omit any part 
of the service except the Confession, the Prayer of 
Consecration, and the usual sentences in delivering 
the Bread and Wine, closing with the Lord’s Prayer, 
extemporary supplication, and the Benediction.] 


Oder: 
Herr Jesu, dir leb’ ich! Herr Jesu, dir 
leid’ ich! 


Herr Jesu, dir sterb’ ich! Dein bin ich tot 
und lebendig! 
Mach mich, o Jesu, ewig selig! 
Mach mich, o Jesu, ewig selig! 
Oder: 


So nimm denn meine Hände und führe mich 

Bis an mein selig Ende und ewiglich! 

Ich kann allein nicht gehen, nicht einen 
Schritt, 

Wo du wirst gehn und stehen, da nimm 
mich mit. 


[Der Prediger soll, wenn irgend möglich, die 
ganze Liturgie unabgekürzt benutzen. ] 

Sollte es an der Zeit fehlen, so kann der Prediger 
beliebige Teile der Liturgie weglassen, ausgenom- 
men die Einladung, das Bekenntnis und das Ein- 
weihungsgebet. 

Bei der Austeilung des Abendmahls an Kranke 
und Sterbende kann der Prediger einzelne Teile 
der vorstehenden Liturgie weglassen, ausgenommen 
die Einladung, das Bekenntnis und das Ein- 
weihungsgebet, und soll mit dem Gebet des Herrn, 
einem freien Gebet und Segen schließen, oder 
er kann die folgenden besonderen Ordnungen 
brauchen. 
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b) Abendmahl bei Kranken!). 

Am vorbereiteten Abendmahlstisch soll der Prediger sprechen: 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit uns allen. Amen. 


Lieber Bruder (liebe Schwester) in dem Herrn! 


Es verlangt dich, zur Stärkung deines Glaubens, zur Heiligung deines Herzens und zu 
deinem Troste in den Tagen der Krankheit das Heilige Abendmahl zu empfangen, welches 
unser Heiland gestiftet hat für alle, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit. Das 
heilige Mahl versetzt uns im Geiste unter das Kreuz Jesu Christi. Da werden wir daran 
erinnert, daß Christus um unserer Missetat willen verwundet und um unserer Sünden 
willen zerschlagen ist. Darum wollen wir das Heilige Abendmahl würdig empfangen, 
indem wir unsere Sünden recht erkennen und ernstlich bereuen, dann aber auch ein 
herzliches Vertrauen zu der Gnade Gottes fassen, die erin der Hingabe seines eingeborenen 
Sohnes so herrlich geoffenbart hat. 

So rufe denn mit mir bußfertig und gläubig den Herrn also an: 

Herr, mein Gott, du hast nach deiner großen Barmherzigkeit auch für mich deinen 
Sohn, Jesus Christus dahingegeben, damit er mich erlöse aus allen meinen Sünden und 
mich erkaufe dir zum Eigentum. In tiefer Beugung bekenne ich, daß ich in Gedanken, 
Worten und Werken oft wider dich gesündigt habe. Vergib mir alle meine Sünden um 
Jesu willen und reinige mein Herz und Leben durch sein teures Blut. Deine Führungen 
'sind gerecht und heilsam. Barmherziger Gott und Vater, gehe nicht mit mir ins Gericht. 
Sei mir gnädig um deines Sohnes Jesus Christus willen. Stärke meinen schwachen 
Glauben, damit ich in der Stunde der Trübsal stille halten und in Geduld und Vertrauen 
deinen Namen ehren kann. Laß deine väterliche Zucht bei mir wirken eine friedsame 
Frucht der Gerechtigkeit. Amen. 

Dann soll der Prediger sagen: 

Vernimm mit gläubigem Herzen die trostvollen Einsetzungsworte *). 

Dann reicht der Prediger das Brot und spricht: 

Der Leib unsres Herrn Jesus Christus, für dich dahingegeben, erhalte deine Seele 
und deinen Leib zum ewigen Leben. Nimm und iß dies zum Gedächtnis, daß Christus 
für dich gestorben ist, und genieße ıhn in deinem Herzen im Glauben mit Danksagung. 

Beim Darreichen des Kelches spricht er: 

Das Blut unsres Herrn Jesus Christus, für dich vergossen, erhalte deine Seele und 
deinen Leib zum ewigen Leben. Trink dies zum Gedächtnis, daß Christi Blut für dich 
vergossen wurde, und sei dankbar. 

Darauf spricht der Prediger zu dem Kranken: 

Gott hat nach seiner Gnade dir im heiligen Mahle Zeichen und Pfand deiner Erlösung 
reichen lassen. Halte es im Glauben fest, daß du durch das Blut Jesu mit ihm versöhnt 
bist. Der seinen Sohn für dich dahingab, hat auch in deiner Trübsal nur Gedanken der 
Liebe und des Friedens. Siehe auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, 
und lerne unter seinem Kreuze Gehorsam und Geduld. Bedenke, daß dieser Zeit Leiden 
nicht wert sind der Herrlichkeit, die an uns soll geoffenbart werden. 

Und nun wollen wir dem Herrn danken für seine Gnade und dich ihm anbefehlen, 
indem wir also beten: 

Herr, Gott, lieber himmlischer Vater! Nimm unser Lob- und Dankopfer gnädig an. 
Wir danken dir, daß du unsern lieben Bruder (unsere liebe Schwester) gestärkt und ge- 
segnet hast durch das teure Abendmahl deines Sohnes. Verleihe ihm (ihr) Gnade, dir von 
Herzen zu vertrauen, damit dein heiliger Liebeswille zu seinem Ziele komme. Sei du 


1) Etwa anwesende Angehörige können das Abendmahl mitgenießen. 
*) Siehe S. 387. 
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seine (ihre) Kraft nach Leib und Seele. Wenn es dir wohlgefällig ist, richte ihn (sie) 
wieder auf von seinem (ihrem) Krankenlager. Herr Jesus Christus, unser Heiland! 
besprenge ihn (sie) mit deinem Blute zur Reinigung von aller Sünde und bekleide ihn 
(sie) mit dem Gewand deiner Gerechtigkeit. Teile ihm (ihr) mit deinem Leibe und Blute 
Kräfte des ewigen Lebens mit, auf daß er (sie) dir in der frohen Erwartung der ewigen 
Herrlichkeit nachwandeln kann. Hilf ihm (ihr), sich dir ganz zum Eigentum zu über- 
lassen, auf daß du in ihm (ihr) lebest und er (sie) in dir. Wirke in ihm (ihr) eine solche 
kindliche Ergebung, daß er (sie) mit dir sprechen kann: Vater, nicht mein, sondern dein 
Wille geschehe. Vertritt uns bei dem Vater, wenn wir in deinem Namen noch also beten: 
Das Gebet des Herrn. 

Der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle Vernunft, bewahre unsre Herzen und 
Sinne in Christus Jesus! Amen. 


c) Abendmahl bei Sterbenden!?!). 


Der Prediger tritt an den vorbereiteten Abendmahlstisch und spricht: 

Gnade sei mit euch (dir) und Friede von Gott, unserm Vater, und dem Herrn Jesus 
Christus! Amen. 

Geliebter Bruder (liebe Schwester) in dem Herrn! 

Dich verlangt herzlich nach dem Heiligen Abendmahl zur Stärkung deines Glaubens 
und zur Befestigung deiner Hoffnung auf das ewige Leben. Höre, wie liebreich der Herr 
dich zu sich einladet: Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, ich 
will euch erquicken! Im Vertrauen auf des Herrn Gnade bete darum mit mir also: 

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Durch Jesus Christus, der sein teures Blut 
auch für mich vergossen hat, komme ich zu dir und bitte dich: Siehe mich gnädig an nach 
deiner großen Güte. Um meines Heilandes willen vergib mir alle meine Sünden und Über- 
tretungen und nimm von mir alle Schuld, wie auch ich von Herzen allen meinen Schuld- 
nern vergeben habe. 

Herr Jesus Christus! Besprenge mich mit deinem Blute, daß ich rein werde. Ich 
halte mich an dein Wort: »Wer zu mir kommt, den will ich nicht hinausstoßen.« Nimm 
aus meinem Herzen alle Furcht und Bangigkeit. Gib mir Kraft, dich im Glauben fest- 
zuhalten und den Weg durchs dunkle Todestal zu gehen. Stärke durch deine Gnade in mir 
die Hoffnung des ewigen Lebens. Ach Herr, ich bin viel zu gering aller Barmherzigkeit 
und Treue, die du an mir getan hast und auch jetzt an mir tun willst, da du mich das 
Siegel meiner Erlösung im heiligen Mahl empfangen lässest und mich speisest und tränkest 
zum ewigen Leben. 

Herr Jesu, dir leb’ ich, Herr Jesu, dir leid’ ich, Herr Jesu, dir sterb’ ich! Dein bin 
ich tot und lebendig. Mach mich, o Jesu, ewig selig! 

Hab’ Dank, du hast mich erlöset, Herr, du treuer Gott. Amen. 

Dann spricht der Prediger: 

Höre das Wort von des Herrn Abendmahl: *) 

Christus ist das lebendige Brot vom Himmel gekommen. Wer von diesem Brot isset, 
der wird leben in Ewigkeit. Wer sein Fleisch isset und trinket sein Blut, der hat das 
ewige Leben, und er wird ihn auferwecken am jüngsten Tage. Wohlan, so nimm und iß 
von diesem Brot und trinke von diesem Kelch. 

Während der Prediger das Brot darreicht, spricht er: 

Der Leib unsres Herrn Jesus Christus, für dich dahingegeben, erhalte deine Seele 
und deinen Leib zum ewigen Leben. Nimm und iß dies zum Gedächtnis, daß Christus 
für dich gestorben ist, und genieße ihn in deinem Herzen im Glauben mit Danksagung. 


*) Etwa anwesende Angehörige können das Abendmahl mitgenießen. 
*) Einsetzungsworte, siehe $. 387. 
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Während er den Kelch darreicht, spricht er: 


Das Blut unsres Herrn Jesus Christus, für dich vergossen, erhalte deine Seele und 
deinen Leib zum ewigen Leben. Trink dies zum Gedächtnis, daß Christi Blut für dich 
vergossen wurde, und sei dankbar. 


Dann spricht der Prediger folgendes Dankgebet: 


Lob und Ehre sei dir, Herr Jesus Christus, du Lamm Gottes, für deine unaussprech- 
liche Liebe und Barmherzigkeit. Erhalte unsern Bruder (unsere Schwester) im Glauben 
an dich. Stärke ihn (sie) durch den heiligen Geist, damit er (sie) in Geduld dir das Kreuz 
nachtrage und dir treu sei bis zum Tode. Ist die Zeit seines (ihres) Abscheidens nahe, 
so laß ihn (sie) in großem Frieden von hinnen fahren. Bleibe bei ihm (ihr), denn es ist 
Abend geworden und der Tag hat sich geneigt. Hilf ihm (ihr) den guten Kampf des 
Glaubens kämpfen und den Lauf selig vollenden. Erhöre, o Herr, unser Gebet in Gnaden. 
Amen. Das Gebet des Herrn. 


Der Friede Gottes, welcher höher ist, denn alle Vernunft, bewahre unsre Herzen und 


Sinne in Christo ‚Jesu! Amen. 


CHAPTER IV 
MATRIMONY 


7 530. Form for the Solemnization of 
Matrimony 


[The parts in brackets throughout may be used 

or not at discretion.] 

At the time appointed, the persons to be 
married—having been qualified according 
to law—standing together, the Man on the 
right hand and the Woman on the left, 
the Minister shall say: 


DEARLY BELOVED, we are gathered to- 
gether here in the sight of God and in the 
presence of these witnesses, to join together 
this man and this woman in holy Matri- 
mony; which is an honorable estate, in- 
stituted of God in the time of man’s in- 
nocency, signifying unto us the mystical 
union that exists between Christ and his 
Church; which holy estate Christ adorned 
and beautified with his presence, and first 
miracle that he wrought, in Cana of Galilee; 
and therefore is not by any to be entered 
into unadvisedly, but reverently, discreetly, 
and in the fear of God. 


Into which holy estate these two persons 
present come now to be joined. Therefore 
if any can show just cause why they may 
not lawfully be joined together, let him now 
speak, or else hereafter forever hold his 
peace. 


Ordnung für die Trauung ohne vorher- 
gegangene bürgerliche Eheschließung 


[Das in Klammern Eingeschlossene kann nach 
Belieben weggelassen oder gebraucht werden.] 


Nachdem die Personen, welche ehelich verbun- 
den zu werden wünschen, die gesetzliche 
Erlaubnis erhalten haben, erscheinen sie vor 
dem Prediger, die Braut 

[zur Linken] | zur Rechten 
des Bräutigams, und der Prediger spricht: 

Geliebte in dem Herrn! Wir sind hier 
vor dem Angesichte Gottes und in der 
Gegenwart dieser Zeugen versammelt, um 
dieses Brautpaar durch den Bund der heili- 
gen Ehe zu vereinigen, welche Gott selbst 
für den Menschen im Stande der Unschuld 
eingesetzt hat, und welche uns die geheim- 
nisvolle Verbindung Christi mit seiner Ge- 
meinde andeutet. Diesen heiligen Stand 
hat Jesus durch seine Anwesenheit und 
durch die Verrichtung seines ersten Wun- 
ders bei der Hochzeit zu Kana in Galiläa 
geziert und geehrt. Derselbe sollte daher 
von niemand leichtfertig angetreten werden, 
sondern ehrerbietig, bedachtsam und in der 
Furcht Gottes. 

In diesen heiligen Stand wünschen die 
zwei vor uns stehenden Personen zu treten. 
Kann irgend jemand einen gerechten Grund 
angeben, weshalb dieselben nicht gesetzlich 
miteinander verehelicht werden können, so 
wird derselbe aufgefordert, jetzt zu sprechen 
oder hernach für immer zu schweigen. 
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[And also speaking unto the Persons that are 
to be married, the Minister shall say: 

I require and charge you both, that if 
either of you know any impediment why ye 
may not be lawfully joined together in 
matrimony, ye do now confess it: for be 
ye well assured, that so many as are mar- 
ried otherwise than God’s Word doth allow, 
are not joined together by God, neither is 
their matrimony lawful.] 


If no impediment be alleged, then shall the 
Minister say unto the Man, using his given 
name: 

M., wilt thou have this woman to be 
thy wedded wife, to live together after God’s 
ordinance in the holy estate of matrimony? 
Wilt thou love her, comfort her, honor and 
keep her, in sickness and in health; and 
forsaking all other, keep thee only unto her, 
so long as ye both shall live? 


The Man shall answer: 
I will. 


Then shall the Minister say unto the Woman, 
using her given name: 

N., wilt thou have this man to be thy 
wedded husband, to live together after 
God’s ordinance in the holy estate of matri- 
mony? Witl thou love him, comfort him, 
honor and keep him, in sickness and in 
health; and forsaking all other, keep thee 
only unto him, so long as ye both shall live? 


The Woman shall answer: 
I will. 


[Then shall the Minister say: 
Who giveth this Woman to be married to 
this Man?] 
[Answer: 1 do.) 


[Then the Minister shall cause the Man with 
his right hand to take the Woman by her 
rıght hand, and, using the given names, 
to say after him as followeth: 

I, M., take thee, N., to be my wedded 
wife, to have and to hold, from this day 
orward, for better, for worse, for richer, 
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Indem er sich hierauf an das Brautpaar wendet, 

soll der Prediger sprechen: 

Ich fordere euch beide feierlich auf, falls 
eines von euch irgend ein Hindernis wüßte, 
weshalb ihr nicht gesetzlich durch die Ehe 
verbunden werden könnt, es jetzt zu be- 
kennen. Denn seid versichert, daß alle, die 
sich auf eine Weise verbinden, welche 
Gottes Wort nicht erlaubt, nicht von Gott 
verbunden werden, und daß darum ihr Ehe- 
bund auch nicht gesetzlich gültig ist. 


Wird kein Hindernis vorgebracht, so soll der 
Prediger zum Bräutigam sprechen: 


Ich frage dich .... : Willst du diese 
deine Braut zu deiner Ehegattin haben, um 
mit ihr nach Gottes Verordnung im heiligen 
Ehestand zu leben? Willst du sie lieben, 
sie trösten und ehren, sie hegen und pflegen 
in Krankheit und Gesundheit, und dich als 
Gatte allein zu ihr halten, solange ihr beide 
lebt? 


Der Bräutigam soll antworten: 
Ja. 


Dann soll der Prediger zu der Braut sprechen: 


Ich frage dich; : Willst du diesen 
deinen Bräutigam zu deinem Ehegatten 
haben, um mit ihm nach Gottes Verord- 
nung im heiligen Ehestand zu leben? 
Willst du ihn lieben, ihn trösten und ehren, 
ihn hegen und pflegen in Krankheit und 
Gesundheit, und dich als Gattin allein zu 
ihm halten, solange ihr beide lebt? 

Die Braut soll antworten: 


Ja. 


[Dann spricht der Prediger: 
Wer gibt diese Frau zur Ehe mit diesem Mann?] 


[Antwort: Ich.] 


Dann kann der Prediger den Bräutigam auf- 
fordern, mit seiner Rechten die rechte Hand 
seiner Braut zu fassen und ihm nachzu- 
sprechen: 


Ich (Name) nehme dich (Name) zu 
meiner Ehegattin, und will dich von nun 
an haben und behalten in Glück und Un- 
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for poorer, in sickness and in health, to love 
and to cherish, till death us do part, ac- 
eording to God’s holy ordinance; and 
thereto I plight thee my faith. 


Then shall they loose their hands, and the 
Woman, with her right hand taking the 
Man by hisright hand, shall likewise say 
after the Minister: 

I N., take thee, M., to be my wedded 
husband, to have and to hold, from this 
day forward, for better, for worse, for 
richer, for poorer, in sickness and in health, 
to love and to cherish, till death us do part, 
according to God’s holy ordinance; and 
thereto I plight thee my faith.] 


[/f the parties desire it, the Man shall here 
hand a Ring to the Minister, who shall 
return it to him, and direct him to place 
it on the third finger of the Woman’s left 
hand. And the Man shall say to the 
Woman, repeating after the Minister: 


With this ring I thee wed, and with my 
worldly goods I thee endow, in the name 
of the Father, and of the Son, and of the 
Holy Spirit. Amen.) 


Then shall the Minister pray thus: 


O Eternal God, Creator and Preserver 
of all mankind, Giver of all spiritual grace, 
the Author of everlasting life: send thy 
blessing upon these thy servants, this man 
and this woman, whom we bless in thy 
name; that they may surely perform and 
keep the vow and covenant between them 
made, and may ever remain in perfect love 
and peace together, and live according to 
thy laws, through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Then shall the Minister join their right hands 
together, and say, using the given names: 
Forasmuch as M. and N. have con- 

sented together in holy wedlock, and have 

witnessed the same before God and this 
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glück, in Reichtum und Armut, in Krank- 
heit und Gesundheit; ich will dich lieben 
und pflegen nach Gottes heiliger Verord- 
nung, bis der Tod uns trennt. Darauf gebe 
ich dir mein Wort. 


Dann lassen sie die Hände fahren, und indem 
die Braut mit ihrer Rechten die rechte Hand 
des Bräutigams faßt, soll sie dem Prediger 
folgende Worte nachsprechen: 


Ich (Name) nehme dich (Name) zu 
meinem Ehegatten, und will dich von nun 
an haben und behalten in Glück und Un- 
glück, in Reichtum und Armut, in Krank- 
heit und Gesundheit; ich will dich lieben 
und pflegen nach Gottes heiliger Verord- 
nung, bis der Tod uns trennt. Darauf gebe 
ich dir mein Wort. 


[(Wenn es gewünscht wird, überreicht der 
Bräutigam dem Prediger nun den Ehering. Der 
Prediger gibt denselben dem Bräutigam zurück mit 
der Anweisung, er solle ihn der Braut an den 
vierten Finger ihrer linken Hand stecken und ihm 
folgende Worte nachsprechen: 


Mit diesem Ring als Zeichen vermähle 
ich mich mit dir; — und mit meinem irdi- 
schen Vermögen statte ich dich aus — im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes. Amen.)] 


Darauf lassen sie die Hände wieder fahren und 

der Prediger spricht: 

O ewiger Gott, Schöpfer und Erhalter 
des ganzen Menschengeschlechts, du Geber 
aller guten und vollkommenen Gaben, du 
Urquell des Lebens, verleihe deinem Knecht 
und deiner Magd, für welche wir nun zu 
dir flehen, deinen väterlichen Segen. Gib, 
daß sie das Gelübde und den Bund, den sie 
nun miteinander geschlossen haben, treu- 
lich halten und bewahren und stets in Liebe 
und in Frieden miteinander leben und in 
deinen Geboten wandeln mögen durch 
unsern Herrn Jesus Christus. Amen. 


Dann geben beide einander die rechte Hand, 
und der Prediger spricht: 


Da (Name) und (Name) übereingekom- 
men sind, in den heiligen Ehestand zu 
treten und solches vor Gott und dieser Ver- 
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company, and thereto have pledged their 
faith either to other, and have declared the 
same by joining of hands [and by giving 
and receiving a ring]; Ipronounce that they 
are husband and wife together, in the name 
of the Father, and of the Son, and of the 
Holy Spirit. Those whom God hath joined 
together, let not man put asunder. Amen. 


And the Minister shall add this Blessing: 


God, the Father, the Son, and the Holy 
Spirit, bless, preserve, and keep you; the 
Lord mercifully. with his favor look upon 
you; and so fill you with all spiritual bene- 
diction and grace, that ye may so live to- 
gether in this life that in the world to come 
ye may have life everlasting. Amen. 


Then shall the Minister and the People to- 
gether repeat the Lord’s Prayer. 
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sammlung bezeugt und darauf einander ihr. 
Wort gegeben und es durch Ineinander- 
legen ihrer Hände [und durch Geben und 
Hinnehmen des Eheringes] bekräftigt 
haben: so verkündige ich sie als rechtmäßig 
miteinander verbundene Ehegatten im 
Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Was Gott zusammen- 
gefügt hat, das soll der Mensch nicht 
scheiden. Amen. 


Dann soll der 
sprechen: 

Gott, der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist segne, behüte und erhalte 
euch; der Herr schaue nach seiner Barm- 
herzigkeit gnädig auf euch herab und er- 
fülle euch mit allerlei geistlichem Segen, 
damit ihr so in dieser Welt miteinander 
lebet, daß ihr einst das ewige Leben er- 
langen möget. Amen. 


Prediger folgenden Segen 


Dann sprechen Prediger und Versammlung 
gemeinsam: Das Gebet des Herrn. 


Der Prediger schließt die Feier mit folgendem 
Segensspruch: 


The peace of God, which 
passeth all understanding, 
keep your hearts and minds 
in the knowledge and love 
of God, and of his Son Jesus 
Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, 
the Father, the Son, and the 
Holy Spirit, be among you, 
and remain with you al- 
ways. Amen. 


[Der Friede Gottes, wel- 
cher höher ist denn alle Ver- 
nunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis 
und Liebe Gottes und seines 
Sohnes Jesu Christi, unseres 
Herrn; und der Segen des 
allmächtigen Gottes, des 
Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geistes sei mit euch 
und bleibe bei euch bis in 
Ewigkeit. Amen.] 


Die Trauung 


Der Herr segne euch, 
und behüte euch! Der Herr 
lasse sein Angesicht leuch- 
ten über euch, und sei euch 
gnädig! Der Herr hebe sein 
Angesicht über euch und 
gebe euch Frieden! Der 
Herr behüte euren Ausgang 
und Eingang von nun an 
bis in Ewigkeit. Amen. 


Nach vorhergegangener bürgerlicher Eheschließung. 

Nach einem passenden Chor- oder Gemeindegesang spricht der Prediger: 

Die Gnade unsres Herrn Jesus Christus, und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit euch allen! Amen. 


Hierauf folgt ein freies Gebet und danach die Traurede über ein passendes Schriftwort. Nach Gesang 
eines Liedes tritt das Hochzeitspaar vor — die Braut zur Rechten des Bräutigams — worauf der 
Prediger folgende Worte spricht: 


Geliebte in dem Herrn! Wir sind hier vor dem Angesichte Gottes versammelt, um 


euern Ehebund im Herrn zu weihen und zu bekräftigen, indem wir den Segen Gottes 
auf euch als christliche Ehegatten herabflehen. Die Ehe ist ein ehrenwerter, von Gott 
selbst im unschuldigen Zustand der Menschen eingesetzter Stand. Er sollte daher von 
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niemand leichtfertig, sondern von jedermann ehrerbietig, und besonders von Christen 
in der Furcht Gottes angetreten und heilig und unbefleckt geführt werden, wie geschrieben 
steht: »Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in dem Namen 
unsres Herrn Jesus und danket Gott und dem Vater durch ihn!« 


Nachdem ihr, Geliebte in dem Herrn, bereits von der bürgerlichen Behörde als Ehe- 
gatten rechtlich anerkannt worden seid, so vernehmet, was euch Gottes Wort im 5. Ka- 
pitel des Epheserbriefes als christlichen Ehestandsspiegel in dieser feierlichen Stunde 
noch vor Augen stellen und ans Herz legen möchte: 


»So sehet nun zu, wie ihr vorsichtiglich wandelt, nicht als die Unweisen, sondern als 
die Weisen, und kaufet die Zeit aus, denn es ist böse Zeit. Darum werdet nicht unver- 
ständig, sondern verständig, was da sei des Herrn Wille. Saget Dank allezeit für alles 
Gott und dem Vater, in dem Namen unsres Herrn Jesus Christus; und seid untereinander 
untertan in der Furcht Gottes. Die Weiber seien untertan ihren Männern als dem Herrn. 
Denn der Mann ist des Weibes Haupt, gleich wie auch Christus das Haupt ist der Ge- 
meinde und er ist seines Leibes Heiland. Aber wie nun die Gemeine ist Christus untertan, 
also auch die Weiber ihren Männern in allen Dingen. Ihr Männer, liebet eure Weiber, 
gleich wie Christus auch geliebet hat die Gemeine, und hat sich selbst für sie gegeben. 
Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben als ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib 
liebet, der liebet sich selbst. Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehasset, sondern 
er nähret es, und pfleget sein, gleich wie auch der Herr die Gemeine.« 


Geliebte in dem Herrn! Ich wende mich nun an euch und fordere euch als ein Diener 
Christi auf, vor Gott und dieser Gemeinde (diesen Zeugen) einander als Christen, deren 
» Ja« auch wirklich » Ja« ist, das Wort unverletzlicher Liebe und Treue zu geben. 


ich frage.dich. ...... : Willst du mit dieser hier gegenwärtigen ..... nach Gottes Ver- 
ordnung im heiligen Ehestande unter dem Beistande des Herrn christlich leben? Willst 
du sie lieben, sie trösten und ehren, sie hegen und pflegen in Krankheit und Gesundheit, 
und dich als Gatte allein zu ihr halten, solange ihr beide lebt ? — so bekräftige es vor Gott 
und dieser Gemeinde (diesen Zeugen) mit einem lauten »Ja«! 

Nach Bejahung dieser Frage durch den Bräutigam wendet sich der Prediger an die Braut: 

Ich frage dich .....: Willst du mit diesem hier gegenwärtigen ..... nach Gottes 
Verordnung im heiligen Ehestande unter dem Beistande des Herrn christlich leben? 
Willst du ihm eine treue Gehilfin sein, ihn lieben und ehren, ihn hegen und pflegen in 
Krankheit und in Gesundheit und dich als Gattin nur allein zu ihm halten, solange ihr 
beide lebt? — so bekräftige es vor Gott und dieser Gemeinde (diesen Zeugen) mit einem 
aufrichtigen » Ja«! 

Nach Bejahung dieser Frage durch die Braut soll der Prediger, während das Paar niederkniet, also 
beten: 

O ewiger Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen Menschengeschlechts, du Urquell 
des Lebens, verleihe deinem Knecht und deiner Magd, für welche wir nun zu dir flehen, 
deinen väterlichen Segen. Gib, daß sie das Gelübde und den Bund, den sie miteinander 
geschlossen haben, treulich halten und bewahren und stets in Liebe und Frieden mit- 
einander leben und in deinen Geboten wandeln durch unsern Herrn Jesus Christus. Amen. 

Während das Paar noch kniet und sich die Hände reicht und der Prediger die seine darauflegt, soll er, 

sie segnend, sprechen wie folgt: 

Was Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht scheiden! 


Der allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, segne, behüte und 
erhalte euch; der Herr schaue nach seiner Barmherzigkeit gnädig auf euch und erfülle 
euch mit allerlei geistlichem Segen, damit ihr so in dieser Welt miteinander lebet, daß ihr 
einst das ewige Leben erlangen möget. Amen. 
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Hier kann, wo die Sitte des Ringwechsels !) besteht, diese in folgender Weise vorgenommen werden. 
Die beiden Ringe liegen auf einer kleinen, geschmückten Platte auf dem Altartisch. Diese reicht 
jetzt der Prediger dem Brautpaar mit den Worten: 

Schmücket euch nun gegenseitig mit dem Ring, dem Sinnbild ehelicher Treue! 

Während der Bräutigam der Braut und dann die Braut dem Bräutigam den Ring ansteckt, spricht 
der Prediger folgende Worte aus Kol. 3, 14—15: 

Über alles aber ziehet an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit; und der 

Friede Gottes regiere in euren Herzen, und seid dankbar. 

Dann kann der Prediger entweder aus dem Herzen oder wie folgt beten: 

Allmächtiger Gott, der du am Anfang unsere ersten Eltern erschufest, sie heiligtest 
und durch die Ehe miteinander verbandest, verleihe nun auch diesen Ehegatten den 
Reichtum deiner Gnade, heilige und segne sie, daß sie dir nach Leib und Seele gefallen 
mögen. Schaue in Gnaden auf sie hernieder und segne sie, auf daß sie deinem Willen 
gehorsam seien und immer sicher unter deinem Schutze wohnen mögen! Laß ihr Herz 
und Leben dir geweiht und ihr Haus eine Wohnung der Zufriedenheit, der Liebe und des 
Segens sein! Leite sie auf ihrem gemeinsamen Lebenspfad durch dein teures Wort und 
laß jeden ihrer Tage einen neuen Zeugen deiner Güte und Barmherzigkeit für sie werden 
durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen. 

Dann sprechen Prediger und Versammlung gemeinsam: Das Gebet des Herrn. 

Nach einem passenden Lied schließt der Prediger die Versammlung mit folgendem Segensspruch: 

Der Herr segne euch, und behüte euch! Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
euch, und sei euch gnädig! Der Herr hebe sein Angesicht über euch und gebe euch Frieden! 
Der Herr behüte euern Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 


Goldene Hochzeit. 

Der Prediger spricht: 

Gnade und Friede von dem, der da ist, der da war und der da kommt, sei mit uns 
allen. Amen. 


An ein passendes Gemeindelied schließt sich ein freies Gebet des Predigers an, in dem auf die 
besonderen Verhältnisse des Jubelpaares Bezug genommen werden kann. 


Hierauf folgen Worte der Heiligen Schrift: 

Ich will den Herrn loben allezeit; sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 
Meine Seele soll sich rühmen des Herrn, daß es die Elenden hören und sich freuen. Preiset 
mit mir den Herrn und laßt uns miteinander seinen Namen erhöhen. Schmecket und 
sehet, wie freundlich der Herr ist. Wohl dem, der auf ihn trauet! 

Gebt unserem Gott allein die Ehre! Er ist ein Fels. Seine Werke sind unsträflich; 
denn alles, was er tut, das ist recht. Treu ist Gott und kein Böses an ihm, gerecht und 
fromm ist er. Zuflucht ist bei dem alten Gott und unter den ewigen Armen. 


Nach einem passenden Chorlied oder Sologesang folgt die kurze Predigt. 
Dann tritt das Jubelpaar vor, die Frau zur Rechten des Mannes, und der Prediger spricht: 


Geliebte in dem Herrn! Durch Gottes große Güte dürfet ihr einen Tag ganz besonderen 
Gedenkens erleben. Vor fünfzig Jahren habt ihr euren Ehebund geschlossen. Fünfzig 
Jahre lang hat der treue Gott euch erhalten, geführt und versorgt. Gemeinsam dürfet 
ihr diesen Gedenktag seiner Barmherzigkeit feiern. Wir haben uns vor seinem Angesicht 
vereinigt, ihm Lob und Dank darzubringen, und ihn anzurufen um Gnade für euren 
ferneren Lebensweg. Möge er, unser treuer Vater in Christus Jesus in dieser feierlichen 
Stunde euren Seelen und eurem Lebensbund einen neuen, tiefen Segen schenken. Lasset 
uns darum Gott anrufen! 


nn Jubelpaar kniet nieder und reicht sich die Hände, während der Prediger folgende Segensworte 
spricht: 


!) Der Ringwechsel ist durchaus wahlfrei. 
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Der Herr segne euch und behüte euch! Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
euch, und sei euch gnädig! Der Herr hebe sein Angesicht über euch und gebe euch 
Frieden! Der Herr behüte euren Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 
Amen. 

Darauf mag folgendes Gebet gesprochen werden: 

O ewiger Gott, du unser lieber Vater in Christus Jesus, wir danken dir von Herzen für 
deine reiche Gnade, die über diesem Jubelpaare gewaltet hat. Durch fünfzig Jahre 
gemeinsamen Ehelebens hast du ihnen dein Wort wahr gemacht: Es sollen wohl Berge 
weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir weichen und der Bund 
meines Friedens soll nicht hinfallen. Wir preisen dich dafür. Und nun bitten wir, sei 
auch für die Wegstrecke, die sie nach deinem Wohlgefallen noch gemeinsam durchwandern 
sollen, ihr Freund und Führer. Hilf ihnen, daß sie einander immer ein Trost und Segen 
sein können. Mache an ihnen auch fernerhin deine Verheißnug wahr: Ich will euch tragen 
bis ins Alter und bis ihr grau werdet. Ich will es tun; ich will heben, tragen und erretten. 
Rüste sie zu für die Herrlichkeit, die du bereitet hast denen, die dich lieb haben. Segne 
ihren ganzen Familienkreis und verbinde ihn im Glauben an den Herrn Jesus und in der 
Liebe unter einander. Hilf uns allen, die wir im Bund der Ehe stehen, so in der Treue 
gegen dich und gegen einander zu wandeln, daß auch wir mit Freuden vor dein Angesicht 
{an deinen Altar) treten können, wenn du uns solchen Gedächtnistag erleben lässest. 
Amen, 

Hier kann das Unservater folgen. 


Wenn das Jubelpaar sich erhoben oder gesetzt hat, spricht ihm der Prediger den Segenswunsch der 
Kirche und der Gemeinde aus und überreicht in deren Namen eine passende Erinnerungsgabe. 


Nach einem Gemeindegesang oder Chorlied wird die Feier mit folgendem Segensspruch geschlossen: 
Der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen und 
Sinne in Christus Jesus. Amen. 


CHAPTER V 
BURIAL OF THE DEAD 


[We will on no account whatever 
make a charge for burying the 
dead.] 


«7 531. Form for Burial of 
the Dead 
The Minister, going before 
the Body, shall say: 

I am the resurrection, 
and the life: he that be- 
lieveth on me, though he 
die, yet shall he live; and 
whosoever liveth and be- 
lieveth on me shall never 
die [John 11. 25,.20.] 


For we know that if the 
earthly house of our taber- 
nacle be dissolved, we have 
a building from God, a 


[Begräbnisfeier.] 
[Wir beanspruchen unter kei- 
nen Umständen eine Bezahlung 
für unsern Dienst bei einem Be- 
gräbnis. 


Ordnung für Begräbnisse 


Der Prediger tritt an den 
Sarg und spricht: 

Ich bin die Auferstehung 
und das Leben; wer an 
mich glaubet, der wird 
leben, ob er gleich stürbe; 
und wer da lebet und glau- 
bet an mich, der wird nim- 
mermehr sterben. (Joh. IT, 
25. 26) 

Wir wissen aber, so 
unser irdisch Haus dieser 
Hütte zerbrochen wird, daß 
wir einen Bau haben, von 


Begräbnisfeier !) 
a) Begräbnis Erwach- 
sener. 
Der Prediger eröffnet die 
Feier mit folgendem Grußwort: 
Gnade sei mit euch und 
Friede von Gott unserm 
Vater und dem Herrn Jesus 
Christus 2 
Im Trauerhaus (vor Über- 
führung der Leiche). 


Der Prediger spricht eines oder 
einige der folgenden Schrift- 


worte: 
2. Kor, $, I; Hebr. 13,224, 
Joh. 14,°7. 2, Jesges eco: 


Nach kurzem freiem Gebet 
spricht der Prediger: 

Der Herr behüte dich 
vor allem Übel; er behüte 
deine Seele. Der Herr be- 
hüte deinen Ausgang und 


1) Auf Brauch und Gewohnheit ist an den verschiedenen Orten nach Möglichkeit Rücksicht zu nehmen. 
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house not made with hands, 
eternal, in the heavens. 
2rCor. 5. 2] 


And I saw no temple 
therein: for the Lord God 
the Almighty, and the 
Lamb,’ are the‘ 'temple 
thereof. And the city hath 
no need of the sun, neither 
of the moon, to shine upon 
it: for the glory of God did 
lighten it, and the lamp 
thereof is the Lamb. [Rev. 
212,22, 23.) 


In the House or Church may 
be read one of the following 
Psalms: 


Psalm 23 or Psalm 90. I, 2, 
4:06,72 14, 210,17: 


ı Corinthians 15. 

53-58 or this: John 14. I-3, 

15-20, 25-27 or this: Re- 
velation 7. 9-17. 


At the Grave, when the Body 
iS laid in the Earth, the 
Minister shall say: 
Lord, make me to know 

mine end, and the measure 


of my days, what it is; that | 
I may know how frail Iam. 
| fälligkeit im rechten Ernst 


In the midst of life we 
are in death: of whom may 
we seek for succor, but of 
thee, OÖ Lord, who for our 
sins art justly displeased? 


Yet, OÖ Lord God most 
holy, O Lord most mighty, 
deliver us not into the bitter 
pains of eternal death; but 
grant us everlasting life 
through Jesus Christ our 


41 49, | 
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Gott erbauet, ein Haus, 
nicht mit Händen gemacht, 
das ewig ist, im Himmel. 
(2..Korssı) 

Und ich sah keinen 
Tempel darinnen; denn der 
Herr, der allmächtige Gott, 
ist ihr Tempel, und das 
Lamm. Und die Stadt be- 
darf keiner Sonne, noch des 
Mondes, daß sie ihr schei- 
nen; denn die Herrlichkeit 
Gottes erleuchtet sie, und 
ihre Leuchte ist das Lamm. 
(Offenb. 21, 22. 23) 


Im Trauerhause oder in 
der Kirche kann einer der 
folgenden Psalmen gelesen 
werden: 

Bsm23.0ders P5s% 00.172: 
4-6. 12. 14. 16. 17. 
Dann kann folgende 

Epistel verlesen werden: 

1. Kor. 15, 41-49. 53-58 oder 

Joh. 14, 1-3. 15-20. 25-27 
oder Offenb. 7, 9-17. 


Am Grabe, nachdem der Sarg 
in die Erde gesenkt ist, spricht 
der Prediger: 


Herr, hilf uns allen, an 
unser Ende zu gedenken und 
an die kurze Frist unseres 
Lebens, daß wir unsere Hin- 


erkennen, 

Mitten im Leben ist nur 
ein Schritt zwischen uns 
und dem Tode. Bei wem 
können wir Hilfe suchen, 
als bei dir, o Herr, der du 
um unserer Sünde willen 
mit Recht über uns zürnest. 

Dennoch, o allerheilig- 
ster Gott, allmächtiger Herr, 
übergib uns nicht der bitte- 
ren Pein des ewigen Todes, 
sondern verleihe uns das 
ewige Leben durch Jesus 


Eingang von nun an bis in 
Ewigkeit. 

Oder: 

Unsern Ausgang segne 
Gott, unsern Eingang glei- 
chermaßen; segne unser täg- 
lich Brot, segne unser Tun 
und Lassen; segne uns mit 
sel’gem Sterben und mach 
uns zu Himmelserben. 
Amen. 

Iny der Kirche 
Friedhofskapelle. 

Der Prediger spricht eines 
oder beide folgenden Schrift- 
worte: 

Ps, 23 oder Ps. OO1228 
4-6. ı2 oder ein anderes 
passendes Schriftwort. 


Dann folgt eine kurze Rede 
und ein freies Gebet. Danach 
kann mit folgendem Vers zum 
Gang zum Grab aufgefordert 
werden: 

Wohlauf, wohlan, zum 
letzten Gang! 

Kurz ist der Weg, die Ruh 
ist lang. 

Gott führet ein, Gott führet 
aus: wohlan hinaus! 

Kein Bleiben ist im Erden- 


oder 


haus. 
Am Grab: 
Der Prediger liest einen der 
folgenden Abschnitte. — Falls 


kein Gottesdienst vorausgegan- 
gen ist, eröffnet er die Feier am 
Grab mit einem Grußwort, 
spricht ein freies Gebet und liest 
dann einen der folgenden Ab- 
schnitte: 


1. Kor. 15, 42-44. 46-49. 
54. 55. 57 oder Offenb. 7, 
0.104 19-17, 

Nachdem der Sarg in die Erde. 
gesenkt ist, spricht der Prediger: 
(Psalm 39, 5—6). 

Oder: 

Mitten wir im Leben sind 
mit dem Tod umfangen. 

Wen suchen wir, der Hilfe 
tut, daß wir Gnad erlan- 
gen? 

Das bist du Herr alleine. 
Uns reuet unsre Missetat, 
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Saviour and Redeemer. 
Amen. 


Then, while the Earth may 


be cast upon the Body by 
some standing by, the 
Minister shall say: 


Die Begräbnisfeier 


Christus, unseren Heiland 
und Erlöser. Amen. 
[Während von einigen 
Umstehenden etwas Erde 
auf den Sarg geworfen wird, 
spricht der Prediger:] 
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die dich, Herr, erzürnet 
hat. 
Heiliger Herre Gott! Heili- 
ger starker Gott! 
Heiliger barmherziger Hei- 


Forasmuch as the spirit of the departed 
hath returned to the God who gave it, we 
therefore commit his body to the ground 
earth to earth, ashes to ashes, dust to dust; 
looking for the general resurrection in the 
last day, and the life of the world to come, 
through our Lord Jesus Christ; at whose 
second coming in glorious majesty to judge 
the world, the earth and the sea shall give 
up their dead; and the corruptible bodies 
of those who sleep in him shall be changed 
and made like unto his own glorious body; 
according to the mighty working whereby 
he is able to subdue all things unto himself. 


Then shall be said: 


I heard a voice from heaven saying, 
Write, Blessed are the dead who die in the 
Lord from henceforth: yea, saith the Spirit, 
that they may rest from their labors; for 
their works follow with them. 


Then shall the Minister say: 

Lord, have mercy upon us. 
Response Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 


land, du ewiger Gott! 
Laß uns nicht versinken in 

des bittern Todes Not. 
Erbarme dich unser! 


Hier kann eine kurze Grabrede 
folgen, falls noch keine gehalten 
worden ist. Dann spricht der 
Prediger: 


Nachdem die Seele des (der) Entschlafe- 
nen aus dieser Welt hingegangen ist zu 
Gott, der sie gegeben, so übergeben wir 
seinen (ihren) Leib der Erde), Erde der 
Erde, Asche der Asche, Staub dem Staube. 
Dabei schauen wir im Glauben der Auf- 
erstehung am Ende der Tage und dem 
Leben der zukünftigen Welt entgegen durch 
unsern Herrn Jesus Christus, bei dessen 
Kommen in Herrlichkeit zum Weltgericht 
die Erde und das Meer ihre Toten wieder- 
geben werden, und die verweslichen Leiber 
derer, die in ihm entschlafen sind, ver- 
wandelt und seinem eigenen verklärten 
Leibe ähnlich gemacht werden sollen nach 
der Wirkung, damit er kann auch alle Dinge 
sich untertänig machen. 


Dann soll gesprochen werden: 

Unser Heiland, Jesus Christus, spricht: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, der wird leben, ob er 
gleich stürbe; und wer da lebet und glaubet 
an mich, der wird nimmermehr sterben. 


Oder: 

Ich hörte eine Stimme vom Himmel zu 
mir sagen: Schreibe: »Selig sind die Toten, 
die in dem Herrn sterben, von nun an. Ja, 
der Geist spricht, daß sie ruhen von ihrer 
Arbeit, und ihre Werke folgen ihnen nach. « 


Dann spricht der Prediger: 

[Herr, erbarme dich unser! 

Antwort: Christus, erbarme dich unser! 
Herr, erbarme dich unser!] 


1) Beim Sprechen der folgenden Worte läßt der Prediger etwas Erde ins Grab fallen oder hebt die 


Hand segnend über das Grab empor. 


Bei Feuerbestattung lauten diese Worte: so übergeben wir seinen (ihren) Leib, der Erde und 


Asche ist, der Flamme. 
Corpus confessionum 20. 


26 
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Then the Minister may offer this Prayer: | 

Almighty God, with whom do live the 
spirits of those who depart hence in the 
Lord, and with whom the souls of the faith- 
ful after death are in joy and felicity: we 
give thee hearty thanks for the good ex- 
amples of all those thy servants, who, 
having finished their course in faith, do now 
rest from their labors. And we beseech thee, 
that we, with all those who are departed 
in the true faith of thy holy name, may 
have our perfect consummation and bliss, 
both in body and soul, in thy eternal and 
everlasting glory, through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The Collect 
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Lasset uns beten! 

Allmächtiger Gott, bei dem die Geister 
derer leben, die in dem Herrn entschlafen 
sind, und bei dem die Seelen der Gläubigen 
nach ihrer Erlösung von des Leibes Bürde 
in vollkommener Seligkeit wohnen: wir 
sagen dir von Herzen Dank für das gute 
Vorbild all der Deinen, die ihren Lauf im 
Glauben vollendet haben und nun ruhen 
von ihrer Arbeit. Wir bitten dich, laß uns 
mit allen, die im wahren Glauben an deinen 
heiligen Namen entschlafen sind, nach Leib 
und Seele zur Vollendung gelangen in 
deiner ewigen Herrlichkeit durch Jesus 
Christus, unsern Herrn. Amen. 


O Merciful God, the 
Father of our Lord Jesus 
Christ, who is the resurrec- 
tion and the life; in whom 
whosoever believeth shall 
live, though he die, and 
whosoever liveth and be- 
lieveth in him shall not die 
eternally: we meekly be- 
seech thee, OÖ Father, to 
raise us from the death of 
sin unto thellife of righteous- 
ness; that when we shall 
depart this life we may rest 
in him; and at the general 
resurrection on the last day 
may be found acceptable in 
thy sight, and receive that 
blessing which thy well-be- 
loved Son shall then pro- 
nounce to all that love and 
fear thee, saying, Come, ye 
blessed children of my Fa- 
ther, receive the kingdom 
prepared for you from the 
beginning of the world. 


[Die Kollekte.] 

O barmherziger Gott und 
Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der gesagt hat: 
»Ich bin die Auferstehung 
und das Leben; wer an mich 
glaubet, der wird leben, ob 
er gleich stürbe; und wer da 
lebet, und glaubet an mich, 
der wird nimmermehr ster- 
ben,« — wir flehen zu dir, 
o Vater, erwecke uns von 
dem Tode der Sünde zum 
Leben der Gerechtigkeit, 
damit wir, wenn wir von 
hinnen scheiden, in ihm 
ruhen mögen und bei der 
allgemeinen Auferstehung 
am jüngsten Tage des Se- 
gens teilhaftig werden, wel- 
chen dein vielgeliebter Sohn 
über alle, die dich fürchten 
und lieben, aussprechen 
wird mit den Worten: 


O barmherziger Gott und 
Vater unsers Herrn Jesus 
Christus, wir bitten dich um 
deinen himmlischen Trost 
für die jetzt Leidtragenden 
und trauernd Hinterbliebe- 
nen. Sei ihnen nahe und 
laß die Nacht ihres Kum- 
mers und ihrer Betrübnis 
sich lichten. Gib, daß sie 
im Glauben und in der Hoff- 
nung des ewigen Lebens der 
zukünftigen Seligkeit ent- 
gegenschauen können; und 
erwecke uns alle, o Vater, 
vom Tode der Sünde zum 
ewigen Leben der Gerech- 
tigkeit, damit wir, wenn wir 
von hinnen scheiden, in dir 
ruhen mögen und bei der 
Auferstehung des Segens 
teilhaftig werden, welchen 
dein Sohnüber alle, die dich 
fürchten und lieben, aus- 
sprechen wird mit den 
Worten: 


Grant this, we beseech thee, OÖ Merciful | »Kommt her, ihr Gesegneten meines Va- 


Father, through Jesus Christ our Mediator 
and Redeemer. Amen. 


Then shall the Minister and the People to- 


gether repeat the Lord’s Prayer 


ters, ererbet das Reich, das euch bereitet 
ist von Anbeginn der Welt!« Diese Gnade 
verleihe uns, o barmherziger Vater, durch 
Jesus Christus, unsern Mittler und Erlöser. 
Amen. 


Dann soll das Gebet des Herrn gemeinsam ge- 
sprochen werden: 
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Our Father, who art in heaven, hallowed 
be thy name. Thy kingdom come. Thy will 
be done on earth, as it is in heaven. Give 
us this day our daily bread.. And forgive us 
our trespasses, as we forgive those who 
trespass against us. And lead us not into 
temptation, but deliver us from evil: for 
thine is the kingdom, and the power, and 
the glory, forever. Amen. 


The grace of the Lord Jesus Christ, and 
the love of God, and the communion of the 
Holy Spirit, be with you all. Amen. 


Die Begräbnisfeier 
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Unser Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich komme, 
Dein Wille geschehe auf Erden wie im 
Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schulden, wie wir 
unsern Schuldigern vergeben. Und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Übel. Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Der Prediger schließt die Feier mit folgendem 

Segensspruch: 
Die Gnade unsers Herrn Jesus Christus, 
und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit uns allen! 


Amen. 


b) Andere Ordnung der Begräbnisfeier. 


Der Prediger spricht: 
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserm Vater, und dem Herrn Jesus Christus 


Amen. 

Vernehmet das Wort des Herrn aus dem Johannes-Evangelium im 14. Kapitel *). 

Nach einem passenden Chor- oder Gemeindegesang spricht der Prediger: 

Lasset uns beten! 

Ewiger und barmherziger Gott, in Christus Jesus unser himmlischer Vater! Du hast 
uns durch das Hinscheiden des (der) teuren Entschlafenen abermal ein Bild von der Hin- 
fälligkeit und Vergänglichkeit unsres Lebens vor Augen gestellt. Und wir gedenken 
des Wortes: Ein Mensch ist in seinem Leben wie Gras, er blühet wie eine Blume auf dem 
Felde; wenn der Wind darübergehet, so ist sie nimmer da, und ihre Stätte kennet sie 
nicht mehr. — Wes sollen wir uns trösten und woran uns halten in der Stunde der Tren- 
nung und des Schmerzes? . Du bist unsre Zuflucht für und für. Du allein hast Worte 
des ewigen Lebens. Zu dir wenden wir uns und bitten dich um deine Gnade und um den 
Trost deines Heiligen Geistes für alle die lieben Leidtragenden. Richte ihre Herzen zu 
dir und zu deinem Wort, und lehre sie glauben und erkennen, daß deine Wege Wege 
des Heils und deine Gedanken Gedanken des Friedens sind in allem, was du tust. 


(Fortsetzung in gewöhnlichen Fällen) 

Von Herzen sagen wir dir Dank für alles Gute, das du, o gnädiger Gott, dem (der) 
Verstorbenen während seines (ihres) Lebens erwiesen hast (insonderheit dafür, daß du 
ihn (sie) zum lebendigen Glauben an unsern Herrn Jesus Christus geführt hast). Und 
wir preisen dich auch für alle Erquickung, die du ihm (ihr) in den Tagen seines (ihres) 
Leidens und Sterbens hast zuteil werden lassen. Verherrliche nun auch, wir bitten dich, 
deine göttliche Gnade an ihm (ihr) in alle Ewigkeit um Jesu Christi willen. 


(Oder: Fortsetzung bei jungen Leuten) 

Wohl hast du durch den frühen Tod ihres (ihrer) geliebten Sohnes (Tochter) den 
Herzen der Eltern eine tiefe Wunde geschlagen; denn manche schöne Hoffnung wird mit 
ihm (ihr) zu Grabe getragen. Aber du bist der Gott, der nicht irren kann und der uns 
und den Unsern alle Dinge zum Besten dienen lassen will, sofern wir dich nur lieb haben. 


*) V.I-3. 15-19. 27. 
26* 
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Wenn wir auch jetzt noch nicht wissen, was du tust, so sollen wir es doch hernachmals 


erfahren. Dafür bringen wir dir jetzt schon Preis und Ehre. 


(Oder: Fortsetzung bei einem Hausvater oder Hausmutter) 

Mit tiefem Schmerz fühlen wir zwar den großen Verlust, den unsre trauernden Freunde 
durch den Tod ihres Gatten und Vaters (ihrer Gattin und Mutter) erlitten haben. Hilf 
ihnen, sich deinem unerforschlichen Ratschluß mit kindlicher Ergebung zu unterwerfen 
und daran festzuhalten: Was Gott tut, das ist wohlgetan. Stehe ihnen bei als ihr treuer 
Berater und Versorger, und nimm sie alle in deine gnädige Obhut, damit sie erfahren 
dürfen: Wenn auch Vater und Mutter uns verlassen, so nimmt doch der Herr uns auf. 


(Oder: Fortsetzung bei Hochbetagten) 

Lob und Dank sei dir gesagt, du barmherziger und gnädiger Gott, für alles Gute, das 
du dem (der) lieben Entschlafenen während seines (ihres) langen Lebens nach Leib und 
Seele erwiesen hast. Du hast auch hier deine kostbare Verheißung wahr gemacht: Ich 
will euch tragen bis ins Alter und bis ihr grau werdet; ich will es tun, ich will heben 
und tragen und erretten. (Besonders danken wir dir, daß du ihn (sie) zur seligmachenden 
Erkenntnis Jesu Christi geführt und im Glauben an ihn, unsern Heiland, erhalten hast 
bis zum seligen Heimgang). Schenke ihm die himmlische Ruhe und laß ihm (ihr) dein 
ewiges Licht leuchten. 


(Schluß des Gebets für alle Fälle) 

Uns allen aber gib Gnade, du treuer Gott und Vater, daß wir durch wahre Buße 
und lebendigen Glauben uns allzeit bereit halten, dir zu begegnen, auf daß uns die Stunde 
unsres Abscheidens nicht unvorbereitet finde. Lehre uns bedenken, daß wir sterben 
müssen, auf daß wir klug werden. Hilf uns, als deine Erlösten ein heiliges und gottseliges 
Leben zu führen, damit wir im Frieden mit Gott und Menschen erfunden werden und 
einst einen reichlichen Eingang in dein himmlisches Reich haben mögen durch Jesus 
Christus unsern Herrn. Amen. 

Nach einem passenden Chor- oder Gemeindegesang vollzieht der Prediger die Einsegnung, indem er 
spricht (vorausgesetzt, daß die ganze Feier am Grabe stattfindet; sonst wird nur das nachfolgende 
Schlußgebet gesprochen): „ 

Da es dem allmächtigen Gott gefallen hat die Seele des Entschlafenen aus dieser 
Welt in die himmlische Heimat zu nehmen, so übergeben wir den Leib dem Schoß der 
Erde ): Es wird gesäet verweslich und wird auferstehen unverweslich. Es wird gesäet 
in Schwachheit und wird auferstehen in Kraft. Es wird gesäet ein natürlicher Leib, und 
wird auferstehen ein geistlicher Leib. Dabei gedenken wir der Worte unsres Herrn: Es 
kommt die Stunde und ist schon jetzt, daß die Toten werden die Stimme des Sohnes 
Gottes hören; und die sie hören werden, die werden leben. 


Dann spricht der Prediger: 

Lasset uns beten! 

Ewiger und allmächtiger Gott, durch Jesus Christus unser lieber himmlischer Vater, 
wir danken dir, daß wir den lieben Entschlafenen (die liebe Entschlafene) für immer in 
deinen barmherzigen Händen wissen dürfen; denn: wir leben oder sterben, so sind wir 
des Herrn. 

. Laß auch uns, o treuer Herr, die wir hinieden weiter wallen, als deine Pilgrime in leben- 
diger Hoffnung der himmlischen Heimat entgegengehen, aufsehend auf Jesus, den 
Anfänger und Vollender des Glaubens. Kehre dich zu uns, du Gott alles Trostes und 
sei uns gnädig. Fülle uns frühe mit deiner Gnade, so wollen wir rühmen und fröhlich 
sein unser Leben lang. 


!) Siehe Fußnote S. 4or. 
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Und wenn einst unser Pilgerlauf vollendet ist, so laß uns von hinnen scheiden mit 
der frohen Zuversicht: Ich habe den guten Kampf gekämpfet, ich habe den Lauf voll- 
endet, ich habe Glauben gehalten. Hinfort ist mir beigelegt die Krone der Gerechtig- 
keit, welche mir der Herr an jenem Tage, der gerechte Richter, geben wird; nicht mir 
aber allein, sondern auch allen, die seine Frscheinung lieb haben. Im ewigen Lichte 
laß uns dann teilhaben am Lobpreis deiner Erlösten, die da sprechen: Dem, der auf dem 
Stuhl sitzt, und dem Lamm, sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Das Gebet des Herrn. 


Darauf wird die Feier mit folgendem Segensspruch geschlossen: 


Der Herr segne euch und behüte euch! Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über 


euch und sei euch gnädig! Der Herr hebe sein Angesicht über euch und gebe euch Frieden! 
Amen. 


T 532. Form for the 


BO en | 
ar nehia c) [Begräbnis eines Kindes] 


The service may begin with a 
suitable Hymn, after which 


[Der Gottesdienst beginnt mit 
einem passenden Liede; dann 
spricht der Prediger das fol- 


Der Prediger eröffnet die Feier 
am Grab, indem er spricht: 


the Minister may offer the 


de Gebet: 
following Prayer, saying: ee 


Let us pray. 
Almighty God our heavenly Father, the 
refuge of allthy saints and the sure defense of 
all who put their trust in thee, lift upon us 
the light of thy countenance and give us 
peace. We know not thy counsels, O Lord, 
for thy thoughts are not our thoughts, nor 
thy ways our ways. Thou art infinitely 
holy, wise, and good, and thou doest all 
things well. Thou dost teach us in thy Holy 
Word that all things work together for good 
to them that love God, and that our light 
affliction, which is but for a moment, 
worketh for us a far more exceeding and 
eternal weight of glory. Comfort, we be- 
seech thee, theheartsthat sorrow inthedeath 
of this child; grant unto them the streng- 
thening grace of thy Holy Spirit, that they 
and all we who trust thy fatherly goodness 
and care may rejoice in the promise of 
eternal life; and that we may be united 
again with our loved ones in thy heavenly 
and eternal kingdom, through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


[Gelobet sei Gott und der 
Vater unsres Herrn Jesus Chri- 
stus, der Vater der Barmherzig- 
keit und Gott alles Trostes, der 
uns tröstet in aller unsrer Trüb- 
sal durch Christus. Amen.] 

Dann kann ein passendes Lied 
gesungen werden. Darauf spricht 
der Prediger folgendes Gebet: 


Allmächtiger Gott, unser himmlischer 
Vater, du Zuflucht aller deiner Heiligen 
und feste Burg aller, die dir vertrauen, laß 
leuchten dein Angesicht über uns und gib 
uns Frieden. Dein Ratschluß, o Herr, ist 
uns verborgen, denn deine Gedanken sind 
nicht unsere Gedanken und deine Wege 
sind nicht unsere Wege. [Du bist heilig, 
und deine Weisheit und Gnade sind ohne 
Grenzen, und was du tust, das gerät wohl.] 
Du lehrest uns in deinem Wort, daß denen, 
die dich lieben, alle Dinge zum besten die- 
nen, und daß unsere Trübsal, die zeitlich 
und leicht ist, schaffet eine ewige und über 
alle Maßen wichtige Herrlichkeit. Wir 
bitten dich, tröste du die Herzen derer, die 
durch den Tod dieses Kindes in Trauer sind. 
Gewähre ihnen die gnädige Hilfe des Heili- 
gen Geistes, auf daß sie und wir alle, die 
wir auf deine väterliche Güte und Fürsorge 
trauen, uns der Verheißung des ewigen 
Lebens freuen können, und laß uns mit 
unsern Lieben wieder vereinigt werden in 
deinem himmlischen und ewigen Reich 
durch Jesus Christus unsern Herrn. Amen. 
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Oder: 
Liebreicher himmlischer Vater, der du der rechte Vater bist über alles, was da Kinder 

heißet im Himmel und auf Erden! Du hast nach deinem weisen Rat das liebe Kind..... 
nach kurzem Erdenlauf zu dir in die himmlische Heimat genommen und es dadurch 
frühe allen Versuchungen und aller Mühsal des Lebens enthoben. Groß ist zwar die 
Traurigkeit, die sein frühes Hinscheiden den Herzen seiner Eltern (Geschwister) und 
Anverwandten verursacht hat; aber ihr Trost ist die Gewißheit, daß es bei dir dem Herrn 
ist. Wir danken dir dafür von Herzen und sprechen mit Ergebung in deinen heiligen 
Willen: Der Herr hat’s gegeben, der Herr hat’s genommen, der Name des Herrn sei 
gelobt! Herr, mache uns stark im Glauben und hilf uns zu trachten nach dem, was 
droben ist. Verleihe uns Weisheit und Kraft durch deinen heiligen Geist, daß wir alle, 
die unsrer Obhut und Pflege anvertraut sind, dir zuführen und in deinen Wegen leiten 
können, damit wir einst mit Freuden sprechen dürfen: Herr, hier sind wir und die Kinder, 
die du uns gegeben hast! Amen. 


Dann kann irgend einer der folgenden Schrift- 
abschnitte gelesen werden: 


Mark. 10. 13—16. Psalm 23. Psalm 103. 
13—18. Revelation 22. I—;5. 


At the Grave, when the Body 
is laid in the Earth, the 
Minister shall say: 


[Am Grabe, nachdem der 
Sarg in die Erde gesenkt ist, 
spricht der Prediger:] 


Markus 5, 22—24. 35. 36 oder Psalm 
103, 13—18. 

Nachdem der Sarg in die Erde 
gesenkt ist, kann eine kurze An- 


sprache gehalten werden; dann 
spricht der Prediger: 


Nachdem es dem allmächtigen und allweisen Gott gefallen hat, die Seele des 
entschlafenen Kindes zu sich zu nehmen, so übergeben wir seinen Leib der Erde): 
Erde der Erde, Asche der Asche, Staub dem Staube. Dabei schauen wir im Glauben 
der Auferstehung am Ende der Tage und dem Leben der zukünftigen Welt entgegen 
durch unseren Herrn Jesus Christus, der auch den Kindern das Himmelreich ver- 


heißen und ihnen durch seine Erlösung das ewige Leben erworben hat. 


Almighty and Most Merciful God our 
heavenly Father, from whom our spirits 
come and to whom they shall return, 
grant unto allsorrowing hearts the con- 
solation of thy grace. Amen. 

Lord Jesus Christ, Son of the Father, 
who didst give thy life for our redemption, 
and who didst promise the Holy Spirit, 
the Comforter, to thy people, strengthen, we 
beseech thee, the faith of these bereaved 


Lasset uns beten 

Ewiger und barmherziger Gott, unser 
himmlischer Vater, von dem unser Geist 
kommt und zu dem er wieder heimkehrt, 
gewähre allen trauernden Herzen den Trost 
deiner Gnade. Amen. 

Jesus Christus, unser Heiland, der du 
dein Leben zu unsrer Erlösung dahingege- 
ben und deinem Volk den Heiligen Geist 
als Tröster verheißen hast, wir bitten dich, 
stärke den Glauben der Heimgesuchten, 


ones, that they may con- 
template with peace the 
blessedness of that eternal 
home which thou hast pre- 
pared for all whom thou 
hast redeemed. Grant that 
they, and all others whose 
Joy is turned into mourning 
may not murmur nor faint 


1) siehe Fußnote S. go1. 


[daß sie in Frieden an die 
Herrlichkeit der ewigen 
Heimat denken können, 
welche du bereitet hast für 
alle deine Erlösten. Gib, 
daß sie und alle anderen 
Menschen, deren Freude in 
Leid verwandelt ist, nicht 
murren und nicht schwach 


auf daß sie im Frieden und 
in der Hoffnung des ewigen 
Lebens ihrem heimgegange- 
nen Kinde nachschauen 
können. Heile du in deiner 
Gnade die Wunden, die 
ihnen durch seinen Tod ge- 
schlagen wurden. Laß uns 
alle dir stille halten und 
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under their afflictions; but, 


cleaving more closely unto 
thee, O blessed Lord Christ, 


whoart the resurrection and 


the life, may be led by the 
Holy Spirit through all the 
trials of this uncertain life, 
till the day break and the 
shadows flee away. Amen. 


Die Begräbnisfeier. — Weihe und Ordination 


werden in ihrer Trübsal, 
sondern sich nur um so 
fester an dich klammern, o 
hochgelobter Herr Christus, 
der du die Auferstehung 
bist und das Leben und daß 
sie sich von deinem heiligen 
Geist durch alle Prüfungen 
dieses ungewissen Lebens 
der himmlischen Heimat zu- 
führen lassen, bis der ewige 
Tag anbricht und die Schat- 
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leite uns durch die kurze 
Nacht des ungewissen Le- 
bens, bis der ewige Tag an- 
bricht und die Schatten für 
immer fliehen. Amen. 


Amen.] 


Here the Minister and the People may 
unite in the Lord’s Prayer. 

Then shall the Minister dismiss the 
People with the Benediction. 


ten für immer fliehen. 


Dann kann der Prediger und die Trauerver- 
sammlung das Gebet des Herrn sprechen, 


Dann schließt der Prediger mit folgendem 
Segensspruch: 


Der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen und 


Sinne in Christus Jesus. Amen. 


CHAPTER VI 
CONSECRATION AND ORDINATION 


d 533. Form of Consecrating Bishops 


[This service is not to be understood as an 
ordination to a higher Order in the Christian Min- 
istry, beyond and above that of Elders or Pres- 
byters, but as a solemn and fitting Consecration for 
the special and most sacred duties of Superinten- 
dency in the Church. ] 


When the day appointed for the consecration 
of Bishops is come, the service shall begin 
with hymn and prayer, after which shall 
be used the following: 


The Collect 


AımıcHTy GopD, who by thy Son Jesus 
Christ didst give to thy holy Apostles, El- 
ders, and Evangelists many excellent gifts, 
and didst charge them to feed thy flock: 
give grace, we beseech thee, to all the Min- 
isters and Pastors of thy Church, that they 
may diligently preach thy word and duly 
administer the godly discipline thereof; and 
grant to the people that they may obe- 
diently follow the same, that all may 
receive the crown of everlasting glory, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


[Weihe und Ordination] 
[Weihe eines Bischofs]. 


[Diese Feier ist nicht als eine Ordination zu 
einer höheren Rangstufe im christlichen Predigt- 
amt als die der Ältesten oder Presbyter aufzu- 
fassen, sondern als eine feierliche und geziemende 
Weihe zu den besonderen und heiligen Pflichten der 
Oberaufsicht in der Kirche. 


Oberaufsicht. 
An dem für die Bischofsweihe bestimmten Tage 
soll die Feier mit einem Lied und einem Gebet be- 
ginnen. Dann wird gesprochen: 


Eingangsgebet 
Allmächtiger Gott, der du durch deinen 
Sohn Jesus Christus deinen heiligen 


Aposteln, Ältesten und Evangelisten man- 
cherlei kostbare Gaben verliehen und ihnen 
den Befehl gegeben hast, deine Herde zu 
weiden, wir bitten dich, verleihe allen 
Predigern und Hirten deiner Kirche Gnade, 
daß sie dein Wort fleißig predigen und die 
heilsame Kirchenzucht, welche dasselbe 
vorschreibt, treulich ausüben. Und deinem 
Volke gib Gnade, daß es seinen Lehrern 
willigen Gehorsam leiste, damit alle einst 
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Then shall be read by one of the Elders: 
Acts 20. 17-35 


Then another shall read: 
The Gospel. John 21. 15-17 
Or this: 

Matthew 28. 18-20 


After the Gospel and the Sermon are ended, 
the Elected Person shall be presented by 
two Elders unto the Bishop, the Elders 
saying: 

We present unto you this Elder chosen to 

be consecrated a Bishop. 


Then the Bishop shall call upon the Con- 
gregation present lo pray, saying: 
Brethren, it is written in the Gospel of 
Saint Luke, that our Saviour Christ con- 
tinued the whole night in prayer, before he 
did choose and send forth his twelve apost- 
les. It is written also in the Acts of the 
Apostles, that the disciples who were at 
Antioch did fast and pray, before they laid 
hands on Paul and Barnabas, and sent 
them forth on their first mission to the 
Gentiles. Let us, therefore, following the 
example of our Saviour Christ, and his 
Apostles, give ourselves to prayer, before 
we admit and send forth this person pre- 
sented to us, to the work whereunto we 
trust the Holy Spirit hath called him. 


Then shall the following Prayer be offered by 
the Bishop: 

Almighty God, giver of all good things, 
who by thy Holy Spirit hast appointed 
divers officers in thy Church: mercifully 
behold this thy servant now called to the 
Work and Ministry of a Bishop. Replenish 
him so with the truth of thy doctrine, and 
adorn him with innocency of life, that both 
by word and deed he may faithfully serve 
thee in this office, to the glory of thy name, 
and the edifying and well governing of thy 
Church, through the merits of our Saviour 
Jesus Christ, who liveth and reigneth with 
thee and the Holy Spirit, world without 
end. Amen. 
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die Krone des ewigen Lebens empfangen 
mögen durch Jesus Christus, unsern Herrn. 
Amen. 


Dann liest ein Ältester: 

Apg. 20, 11095: 

Dann liest ein anderer: 

Das Evangelium Joh. 2I, 15-17 oder 
Matth. 28, 18-20. 


Es folgt die Ordinationspredigt. Nach derselben 
wird der zum Amt eines Bischofs Erwählte von 
zwei Ältesten dem Bischof vorgestellt mit den 
Worten: 


Wir stellen Ihnen diesen Ältesten vor, 
damit er zum Bischof geweiht werde. 


Dann soll der Bischof die versammelte Ge- 
meinde zum Gebet auffordern, indem er spricht: 

Brüder! Wir lesen in dem Evangelium 
des Lukas, daß unser Herr und Heiland 
Jesus Christus eine ganze Nacht im Gebet 
zubrachte, ehe er seine zwölf Apostel er- 
wählte und aussandte. Und in der Apostel- 
geschichte lesen wir, daß die Jünger zu 
Antiochien fasteten und beteten, ehe sie 
Paulus und Barnabas die Hände auflegten 
und sie auf ihre erste Missionsreise zu den 
Heiden aussandten. Laßt uns daher dem 
Beispiel unseres Heilandes und seiner 
Apostel folgen und zuerst beten, ehe wir 
diesen Mann in das Amt einsetzen und zu 
dem Werk aussenden, zu welchem, wie wir 
glauben, der Heilige Geist ihn berufen hat. 


Dann spricht der Bischof folgendes Gebet: 


Allmächtiger Gott, Geber aller guten 
und vollkommenen Gaben, der du durch 
deinen heiligen Geist verschiedene Ämter 
in deiner Kirche angeordnet hast, siehe 
gnädig herab auf diesen deinen Knecht, 
der zu dem Werk und Dienst eines Bischofs 
berufen worden ist, und erfülle ihn so mit 
der Erkenntnis deiner Wahrheit und 
schmücke ihn mit der Reinheit des Lebens, 
daß er dir mit Wort und Tat treulich in 
diesem Amt dienen möge zum Preise deines 
Namens und zur Erbauung und Leitung 
deiner Kirche um des Verdienstes unseres 
Heilandes Jesus Christus willen, der mit dir 
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Then the Bishop shall say to him that is to 
be Consecrated: 

Brother, forasmuch as the Holy Scrip- 
tures command that we should not be 
hasty in laying on hands and admitting any 
person to government in the Church of 
Christ, which he hath purchased with no 
less price than the shedding of his own 
blood; before you are admitted to this ad- 
ministration, you will, in the fear of God, 
give answer to the questions which I now 
propound: 

The Bishop. Are you persuaded that 
you are truly called to this Ministration, 
according to the will of our Lord Jesus 
Christ? 

Answer. 1 am so persuaded. 


The Bishop. Are you persuaded that the 
Holy Scriptures contain all doctrine re- 
quired of necessity for eternal salvation, 
through faith in Jesus Christ? And are you 
determined out of the same Holy Scrip- 
tures to instruct the people committed to 
your charge, and to teach or maintain 
nothing as required of necessity to eternal 
salvation, but that which you shall be per- 
suaded may be concluded and proved by 
the same? 


Answer. 1 am so persuaded and de- 
termined, by God’s grace. 


The Bishop. Will you then faithfully 
exercise yourself in the same Holy Scrip- 
tures, and call upon God by prayer for the 
true understanding of the same? 


Answer. 1 will do so, by the help of God. 


The Bishop. Will you be ready with 
faithful diligence to withstand, and to de- 
fend the Church against all erroneous and 
strange doctrines contrary to God’s Word 
and to use both public and private monit- 
ions as need shall require and occasion be 
given? 

Answer. I am ready, the Lord being my 
helper. 


Weihe und Ordination 
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und dem Heiligen Geist lebet und regieret 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Dann spricht der Bischof zu dem zu Weihenden: 


Lieber Bruder! Da die Heilige Schrift 
uns gebietet, niemandem voreilig die Hände 
aufzulegen und vorsichtig zu sein in der 
Verordnung eines Mannes zur Leitung in 
der Kirche Christi, welche er mit seinem 
eigenen kostbaren Blute erkauft hat, so 
fordere ich dich auf, ehe du in dieses Amt 
eingesetzt wirst, in der Furcht Gottes die 
Fragen zu beantworten, welche ich dir vor- 
legen werde: 

Der Bischof: Bist du überzeugt, daß du 
in Wahrheit nach dem Willen unseres Herrn 
Jesus Christus zu diesem Dienst berufen 
bist? 

Antwort: Ja, ich bin davon überzeugt. 


Der Bischof: Bist du überzeugt, daß die 
Heilige Schrift alle Lehren enthält, welche 
zur Erlangung der ewigen Seligkeit durch 
den Glauben an Jesus Christus notwendig 
sind? Und bist du entschlossen, die unter 
deiner Obhut stehenden Gemeinden aus der 
Heiligen Schrift zu unterrichten und nichts 
als notwendig zur Seligkeit zu lehren, als 
was nach deiner Überzeugung in der Heili- 
gen Schrift gelehrt wird und aus derselben 
bewiesen werden kann? 

Antwort: Ich bin davon überzeugt und 
entschlossen, demgemäß zu handeln durch 
die Gnade Gottes. 

Der Bischof: Willst du dich mit allem 
Fleiß dem Studium der Heiligen Schrift 
widmen und Gott im Gebet anrufen um das 
richtige Verständnis derselben? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Bist du bereit, mit treuem 
Fleiß allen dem Worte Gottes wider- 
sprechenden, irrigen und fremdartigen Leh- 
ren entgegenzutreten und persönlich und 
öffentlich Belehrung zu üben, je nachdem 
es notwendig ist und sich Gelegenheit dazu 
bietet? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 
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The Bishop. Will you deny all ungod- 
liness and worldly lust, and live soberly, 
righteously, and godly in this present world, 
that you may show yourself in all things an 
example of good works unto others, to the 
honor and glory of God? 


Answer. 1 will so do, the Lord being my 
helper. 

The Bishop. Will you maintain and set 
forward, as much as lieth in you, quietness, 
love, and peace among all men; and faith- 
fully exercise such discipline in the Church, 
as shall be committed unto you? 


Answer. 1 will so do, by the help of God. 


The Bishop. Will you be faithful in 
ordaining and appointing others; and will 
you ever seek to deal justly and kindly 
with your brethren of the ministry over 
whom you are placed as chief pastor? 


Answer. 1 will, by the help of God. 


The Bishop. Will you show yourself 
gentle, and be merciful for Christ’s sake to 
poor and needy people, and to all strangers 
destitute of help? 


Answer. 1 will so show myself, by God’s 
help. 


Then the Bishop shall say: 


Almighty God, our heavenly Father, 
who hath given you a good will to do all 
these things, grant also unto you strength 
and power to perform the same, that, he 
accomplishing in you the good work which 
he hath begun, you may be found blameless 
at the last day, through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


[After this the Congregation shall be desired 
secretly in their Prayers to make their humble sup- 
plications to God for all these things; for the which 
Prayers there shall be silence kept for a space.] 


Then shall Veni, Creator, Spiritus, be said: 


Come, Holy Ghost, our souls inspire, 
And lighten with celestial fire. 
Thou the anointing Spirit art, 
Who dost thy sevenfold gifts impart. 
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Der Bischof: Willst du allem ungött- 
lichen Wesen und allen weltlichen Lüsten 
entsagen und züchtig, gerecht und gott- 
selig leben in dieser Welt, so daß du dich 
in allen Dingen anderen als ein Vorbild 
guter Werke darstellen kannst, zur Ehre 
und Verherrlichung Gottes? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Willst du, soviel an dir 
ist, Ruhe, Liebe und Frieden unter allen 
Menschen zu erhalten und zu fördern 
suchen, und in der Kirche die Zuchtgewalt 
ausüben, die dir nun übertragen werden 
soll? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Willst du treu sein in der 
Verwaltung der Ordination und der An- 
weisung der Arbeitsfelder? Und willst du 
dich bemühen, deine Brüder im Predigt- 
amt, über die du als Oberhirte gesetzt bist, 
immer gerecht und liebevoll zu behandeln? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Willst du dich um Christi 
willen liebreich und barmherzig erzeigen 
gegen Arme und Bedürftige und gegen 
Fremde, die der Unterstützung bedürfen? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Alsdann soll der Bischof sprechen: 

Möge der allmächtige Gott, unser himm- 
lischer Vater, der dir einen guten Willen 
gegeben hat, das alles zu tun, dir auch die 
Kraft zum Vollbringen schenken und das 
in dir begonnene gute Werk vollenden, auf 
daß du untadelig erfunden werdest am 
jüngsten Tage, durch Jesus Christus, unsern 
Herrn. Amen. 


(Hierauf soll die Gemeinde aufgefordert werden, 
Gott in stillem Gebet demütig um die Gewährung 
obiger Segnungen zu bitten, und es soll dabei eine 
Zeitlang Stillschweigen beobachtet werden.) 


Hierauf soll das Veni Creator Spiritus 
gesprochen werden: 

Komm, Schöpfer, Heilger Geist, kehr ein, 

Besuche segnend unsre Reihn; 

Erfüll mit Gnaden, hoher Gast, 

Dein Volk, das du geschaffen hast. 
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Thy blessed unction from above 

Is comfort, life, and fire of love. 
Enable with perpetual light 

The dullness of our blinded sight; 
Anoint and cheer our soiled face 
With the abundance of thy grace; 
Keep far our foes, give peace at home; 
Where thou art Guide, no ill can come. 
Teach us to know the Father, Son, 
And thee, of both, to be but ONE; 
That through the ages all along 

This may be our endless song: 
Praise to thy eternal merit, 


Father, Son, and Holy Spirit. 


That ended, the Bishop shall say: 
Lord, hear our prayer. 


Response: And let our ery come unto thee. 


The Bishop shall then say: 
Let us pray. 

Almighty and Most Merciful Father, 
who of thine infinite goodness hast given 
thine only and dearly beloved Son Jesus 
Christ to be our Redeemer, and the author 
of everlasting life; who, after he had made 
perfect our redemption by his death, and 
was ascended into heaven, poured down 
his gifts abundantly upon men, making 
some Apostles, some Prophets, some Evan- 
gelists, some Pastors and Teachers, to the 
edifying and making perfect of his Church: 
grant, we beseech thee, to Zhis thy servant, 
such grace that he may evermore be ready 
to spread abroad thy Gospel, the glad tid- 
ings of reconciliation with thee, and use 
the authority given him, not to destruc- 
tion, but to salvation; not to hurt, but 
to help; so that as a wise and faithful 
servant, giving to the family their portion 
in due season, he may at last be received 
into everlasting joy, through Jesus Christ 
our Lord, who, with thee and the Holy 
Spirit, liveth and reigneth, one God, world 
without end. Amen. 
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Erleuchte uns mit deinem Schein, 

Gieß Liebe uns ins Herz hinein, 
Stärk unser schwaches Fleisch und Blut 
Durch deiner Gottheit starken Mut. 

Den Feind treib fern von uns hinweg 
Und bring uns auf des Friedens Steg, 

Daß wir, durch deine Huld geführt, 
Vom Bösen bleiben unberührt. 

Füll uns mit Freude Herz und Haus, 
Teil deine Gnadengaben aus; 

Und banne von uns Zank und Streit, 
Verbinde uns in Ewigkeit. 

Gib, daß den Vater wir verstehn, 
Die Herrlichkeit des Sohnes sehn, 

Und dir, der beiden Heilgen Geist, 
Vertraun, bis man dich droben preist. 


Sodann soll der Bischof sprechen: 

Herr, höre unser Gebet! 

Die Gemeinde antwortet: 

Und laß unser Flehen vor dich kommen! 

Hierauf soll der Bischof sprechen: 

Laßt uns beten! 

Allmächtiger Gott und barmherziger 
Vater, der du nach deiner unendlichen Güte 
deinen eingeborenen, geliebten Sohn Jesus 
Christus uns zum Erlöser und Urheber des 
ewigen Lebens geschenkt hast, welcher nach 
seinem Versöhnungstode und seiner Him- 
melfahrt seine Gaben reichlich ausgegossen 
hat über die Menschen und etliche zu 
Aposteln, Propheten, Evangelisten, Hirten 
und Lehrern eingesetzt und mit der Er- 
bauung und Vollendung seiner Kirche be- 
auftragt hat, wir bitten dich, gib diesem 
deinem Knecht die Gnade, daß er allezeit 
bereit sei, dein Evangelium, die frohe Bot- 
schaft von der Versöhnung, auszubreiten 
und die Vollmacht, welche ihm übertragen 
wird, nicht zum Verderben, sondern zum 
Heil, nicht zum Schaden, sondern zum 
Segen zu gebrauchen, so daß er als ein 
kluger und getreuer Knecht, welcher dem 
Haushalt Gottes zur rechten Zeit die ge- 
bührende Speise gibt, endlich aufgenom- 
men werde in die ewige Freude durch Jesus 
Christus, unsern Herrn, der mit dir und 
dem Heiligen Geist lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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Then the Bishops and Elders present shall 
lay their hands upon the head of the Elec- 
ted Person, kneeling before them, the con- 
secrating Bishop saying: 

The Lord pour upon thee the Holy 
Spirit for the office and work of a Bishop 
in the Church of God, now committed unto 
thee by the authority of the Church through 
the imposition of our hands, in the name of 
the Father, and of the Son, and of the Holy 
Spirit. Amen. And remember that thou 
stir up the grace of God which is in thee; 
for God hath not given us the spirit of 
fear, but of power, and love, and of a 
sound mind. 


Then shall the Bishop deliver to him the 
Bible, saying: 

Give heed unto reading, exhortation, 
and doctrine. Think upon the things con- 
tained in this book. Be diligent in them, 
that the increase coming thereby may be 
manifest unto allmen. Take heed unto thy- 
self, and to thy doctrine; for by so doing 
thou shalt both save thyself and them that 
hear thee “Be to.the flock of Christ a 
shepherd, not a wolf; feed them, devour 
them not. Hold up the weak, heal the sick, 
bind up the broken, bring again the out- 
cast, seek the lost; be so merciful that you 
may not be too remiss; so minister dis- 
cipline that you forget not mercy; that 
when the chief Shepherd shall appear, you 
may receive the never-fading crown of 
glory, through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Then shall be offered the following Prayers: 


Most Merciful Father, we beseech thee 
to send down upon this thy servant thy 
heavenly blessing. Endue him with thy 
Holy Spirit that, preaching thy word, and 
exercising authority in thy Church, he may 
not only reprove, beseech, and rebuke with 
all patience and doctrine, but also may be 
a wholesome example in word, in conversa- 
tion, in love, in faith, and in purity; so 
that, faithfully fulfilling his course, he may 
receive the crown of righteousness laid up 
by the Lord, the righteous Judge, who 
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Dann sollen die Bischöfe und die anwesenden 
Ältesten dem erwählten und vor ihnen knienden 
Manne die Hände auflegen, und der weihende 
Bischof soll sprechen: 


Der Herr verleihe dir den Heiligen Geist 
zu dem Dienst und Amt eines Bischofs in 
der Kirche Gottes, welches dir nun durch 
Auflegung unserer Hände von der Kirche 
anvertraut wird im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
Und sei eingedenk der Gabe, die in dir ist 
zu erwecken; denn Gott hat uns nicht ge- 
geben den Geist der Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe und der Zucht. 


Dann soll der Bischof ihm die Bibel überreichen 
und sprechen: 

Sei sorgfältig im Lesen, Ermahnen und 
Lehren. Denke über den Inhalt dieses 
Buches nach. Sei darin fleißig, damit der 
Segen, welcher dir daraus erwächst, allen 
Menschen offenbar werde. Habe acht auf 
dich selbst und auf die Lehre, denn so du 
solches tust, wirst du dich selbst selig 
machen und die, so dich hören. Sei ein 
Hirte der Herde Christi und nicht ein Wolf; 
weide die Schafe, zerreiße sie nicht. Stärke 
die Schwachen, heile die Kranken, verbinde 
die Verwundeten, bringe die Verirrten 
wieder zurück und suche die Verlorenen. 
Sei barmherzig, ohne allzu nachsichtig zu 
sein, und strenge, ohne der Barmherzigkeit 
zu vergessen, damit du einst, wenn der Erz- 
hirte erscheinen wird, die unverwelkliche 
Krone der Herrlichkeit empfangen mögest 
durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen. 


Dann sollen die folgenden Gebete gesprochen 
werden: 


Barmherziger Vater! Wir flehen zu dir, 
verleihe diesem deinem Knechte deinen 
himmlischen Segen und erfülle ihn so mit 
deinem Heiligen Geiste, daß er in der Ver- 
kündigung deines Wortes und in der Aus- 
übung der Zuchtgewalt in deiner Kirche 
nicht nur anhalte, mit aller Geduld und 
Lehre zu strafen, sondern auch den Gläubi- 
gen ein heilsames Vorbild sei im Wort, im 
Wandel, inder Liebe, im Glauben undin der 
Reinheit, damit er nach treulich vollbrach- 
tem Laufe am jüngsten Tage die Krone 
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liveth and reigneth, one God with the 
Father and the Holy Spirit, world without 
end. Amen. 


Prevent us, O Lord, in all our doings 
with thy most gracious favor, and further 
us with thy continual help, that in all our 
works, begun, continued, and ended in thee, 
we may glorify thy holy name; and finally, 
by thy mercy, obtain everlasting life, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and minds 
in the knowledge and love of God, and of 
his Son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the 
Son, and the Holy Spirit, be among you, 
and remain with you always. Amen. 


T 534. Form of Ordaining Elders 
[When the day appointed by the Bishop is come, 

a sermon or exhortation may be given, declaring 

the Duty and Office of such as come to be admitted 

Elders.] 

After which, one of the Elders shall present 
unto the Bishop all them that are to be 
Ordained, and say: 

I present unto you these persons to be 
ordained as Elders. 


Then, their names having been read aloud, 
the Bishop shall say to the People: 
BRETHREN, these are they whom we 

purpose, God willing, this day to ordain 
Elders. For after due examination, we find 
not to the contrary, but that they are 
lawfully called to this function and 
ministry, and that they are persons meet 
for the same. But if there be any of you 
who knoweth any crime or impediment in 
any of them, for the which he ought not to 
be received into this holy Ministry, let him 
come forth in the name of God, and show 
what the crime or impediment is. 
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der Gerechtigkeit empfange, welche von 
Christus, dem gerechten Richter, beigelegt 
wird, der als einiger Gott mit dem Vater 
und dem Heiligen Geiste lebet und regieret 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Stehe uns bei, o Herr, in all unserm 
Tun mit deiner reichen Gnade und fördere 
in uns das Werk deiner Hände, daß wir 
deinen Namen verherrlichen in allem, was 
wir in dir anfangen, fortsetzen und voll- 
enden, und endlich durch deine Barm- 
herzigkeit das ewige Leben erlangen durch 
Jesus Christus, unsern Herrn. Amen. 

Der Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes und seines Sohnes, unseres Herrn 
Jesus Christus. Und der Segen des all- 
mächtigen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, sei und bleibe bei 
euch immerdar. Amen. ] 


Die Ordinationen 


a) Alteste. 

(An dem von dem Bischof bestimmten Tage 
kann eine Predigt oder Ansprache über die 
Pflichten und das Amt eines Altesten gehal- 
ten werden.) 


Die zu ordinierenden Prediger treten an den 
Altar und einer der Altesten spricht zum 
Bischof: 


Herr Bischof! Diese Prediger (folgen die 
Namen) sind von der Jährlichen Konferenz 
zum Ältestenamt erwählt und zur Ordina- 
tion empfohlen worden. Sie sind hier 
gegenwärtig, damit sie als Älteste ordiniert 
werden. 


Dann spricht der Bischof: 


Brüder! Wir gedenken heute diese 
Prediger zu Ältesten zu ordinieren. Nach 
sorgfältiger Prüfung finden wir, daß sie 
rechtmäßig zu diesem Amt und Dienst be- 
rufen und dafür geeignet sind. Ist irgend 
jemand hier, dem ein Vergehen oder Hin- 
dernis bekannt ist, dessentwegen irgend 
einer von ihnen nicht zu dem genannten 
Amte zugelassen werden sollte, so trete er 
im Namen Gottes hervor und zeige es an. 
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If any crime or impediment be alleged, the 
Bishop shall desist from ordaining that person until 
such time as the party accused shall be found clear 
of the same. 


Then shall be said the Collect, Epistle, and 
Gospel, as followeth: 


The Collect 

Almighty God, Giver of all good things, 
who by thy Holy Spirit hast appointed 
divers orders of ministers in thy Church: 
mercifully behold these thy servants now 
called to the Office of Elders, and so re- 
plenish them with the truth of thy 
doctrine, and adorn them with inno- 
cency of life, that both by word and good 
example they may faithfully serve thee in 
this Office, to the glory of thy name, and 
the edification of the Church, through the 
merits of our Saviour Jesus Christ, who 
liveth and reigneth with thee and the Holy 
Spirit, world without end. Amen. 


The Epistle. Ephesians 4. 7, 8, II-13 
After this shall be read for the Gospel part of 
the tenth chapter of Saint Fohn: 
John210 1,227 7-16 


Then the Bishop shall say unto the Persons 
to be Ordained Elders: 


You have heard, brethren, in your private 
examination, and in the holy lessons taken 
out of the gospel and the writings of the 
apostles, of how great importance this Of- 
fice is whereunto ye are called. And now 
again we exhort you, in the name of our 
Lord Jesus Christ, that ye have in remem- 
brance into how high a dignity and to how 
weighty an Office ye are called: that is to 
say, to be messengers, watchmen, and 
stewards of the Lord; to teach and to ad- 
monish, to feed and provide for, the Lord’s 
family; to gather the outcasts, to seek the 
lost, and to be ever ready to spread abroad 
the gospel, the glad tidings of reconciliation 
with God. 


Have always therefore printed in your 
remembrance how great a treasure is com- 
mitted to your charge. For they are the 
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(Wenn irgend ein Vergehen oder Hindernis vor- 
gebracht wird, soll der Bischof die Ordina- 
tion des betreffenden Predigers verschieben, 
bis seine Unschuld erwiesen ist.) 


Dann soll folgendes Eingangsgebet gesprochen 
und die Epistel und das Evangelium gelesen 
werden, 


Eingangsgebet. 

Allmächtiger Gott, Geber aller guten 
und vollkommenen Gaben, der du durch 
deinen Heiligen Geist verschiedene Ämter 
in deiner Kirche angeordnet hast, siehe 
gnädig herab auf deine Knechte, welche 
zum Ältestenamt berufen worden sind, und 
erfülle sie so mit der Erkenntnis deiner 
Wahrheit und schmücke sie mit allen 
christlichen Tugenden, daß sie mit Wort 
und Tat dir treulich in diesem Amte dienen 
mögen zum Preise deines Namens und zur 
Erbauung und Ausbreitung deiner Kirche 
um des Verdienstes unsres Heilandes Jesus 
Christus willen, der mit dir und dem Heili- 
gen Geist lebet und regieret von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

Die Epistel: Eph. 4, 7—8. 11—13. 

Das Evangelium: Joh. 10, I—2. 7—16. 


Hierauf soll der Bischof die Prediger, die als 


Älteste ordiniert werden sollen, wie folgt 
anreden: 
Brüder! Ihr habt sowohl in eurer be- 


sondern Prüfung als auch aus den soeben 
verlesenen Abschnitten der Heiligen Schrift 
gehört, von welch hoher Bedeutung und 
Würde das Amt ist, zu welchem ihr berufen 
seid. Wir ermahnen euch nun abermals, im 
Namen unsres Herrn Jesus Christus, daß 
ihr im Gedächtnis haltet, zu welch hoher 
Würde, und zu welch wichtigem Amte ihr 
berufen seid, nämlich Boten, Wächter und 
Haushalter des Herrn zu sein; zu lehren 
und zu warnen; das Volk des Herrn zu 
weiden und zu versorgen; die Verirrten zu 
sammeln, die Verlorenen zu suchen und mit 
steter Bereitwilligkeit das Evangelium, die 
frohe Botschaft der Versöhnung, zu ver- 
kündigen. 

Gedenket daran, welch großer Schatz 
eurer Fürsorge anvertraut ist. Es sind die 
Schafe Jesu Christi, die er mit seinem Tode 
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sheep of Christ, which he bought with his 
death and for whom he shed his blood. The 
Church which you must serve is his spouse 
and his body. And if it shall happen, the 
same Church, or any member thereof, do 
take any hurt or hindrance by reason of 
your negligence, ye know the greatness of 
the fault, and also the fearful punishment 
that will ensue. Wherefore consider with 
yourselves the purpose of the ministry 
toward the children of God, toward the 
spouse and body of Christ; and see that 
you never cease your labor, your care and 
diligence, until you have done all that lieth 
in you, according to your bounden duty, to 
bring all such as shall be committed to your 
charge unto that faith and knowledge of 
God, and to that ripeness and perfectness 
in Christ, that there be no place left among 
you either for error in religion or for vicious- 
ness in life. 

Forasmuch then as your office is both 
of so great excellency, and of so great dif- 
ficulty, consider how studious ye ought to 
be in reading and learning the Scriptures, 
and in framing the manners, both of your- 
selves and of them that specially pertain 
unto you; and how ye ought to forsake and 
set aside, as much as you may, all worldly 
cares and studies. 


We have good hope that you have 
weighed and pondered these things with 
yourselves long before this time: and that 
you have clearly determined, by God’s 
grace, to give yourselves wholly to this 
Office, whereunto it has pleased God to 
call you: that, as much as lieth in you, you 
will apply yourselves wholly to this one 
thing, and draw all your cares and studies 
this way; that you will continually pray 
to God the Father, by the mediation of our 
only Saviour Jesus Christ, for the as- 
sistance of the Holy Spirit; that by daily 
reading and weighing of the Scriptures ye 
may wax riper and stronger in your min- 
istry; and that ye may so endeavor to sanc- 
tify the lives of you and yours after the 
rule and doctrine of Christ, that ye may be 
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erkauft und für welche er sein Blut ver- 
gossen hat. Die Kirche, welcher ihr dienen 
sollt, ist die Braut und der Leib Christi; 
und ihr kennt die Größe eurer Schuld und 
die schreckliche Strafe, welche euch trifft, 
wenn die Kirche oder ein Glied derselben 
durch eure Nachlässigkeit Schaden leiden 
sollte. Erwäget darum wohl, welche Ver- 
pflichtungen euer Amt euch gegen die 
Kinder Gottes, gegen die Braut und den 
Leib Christi, auferlegt, und sehet zu, daß 
ihr nie in eurer Arbeit, eurem Fleiß und 
eurer Sorgfalt laß werdet, bis ihr eurer 
Schuldigkeit gemäß alles, was in euren 
Kräften steht, getan habt, um diejenigen, 
welche eurer Obhut anvertraut werden, zu 
solchem Glauben und solcher Erkenntnis 
Gottes, und zu einer solchen Reife und 
Vollkommenheit in Christus zu führen, daß 
keine Irrlehre und kein unheiliges Wesen 
unter euch’ zu finden sei. 

Bei der hohen Verantwortlichkeit und 
Schwierigkeit eures Amtes werdet ihr wohl 
einsehen, welche Sorgfalt und welchen 
Fleiß ihr anwenden müßt, die Heilige 
Schrift zu lesen und in ihr zu forschen um 
euren eignen Wandel sowohl als den eurer 
Angehörigen nach ihren Forderungen ein- 
zurichten; und deswegen müßt ihr, so viel 
als möglich, alle weltlichen Sorgen auf- 
geben, und alle weltlichen Ziele fahren 
lassen. 

Wir sind der guten Zuversicht, daß ihr 
dies schon längst bei euch selbst erwogen 
und überlegt habt und fest entschlossen 
seid, durch Gottes Gnade euch ganz diesem 
Amte zu widmen, zu dem Gott euch berufen 
hat nach seinem Wohlgefallen, und daß ihr, 
so vielesin euern Kräften liegt, alle eure Ge- 
danken und eure Sorgfalt darauf richtet, und 
ohne Aufhören durch unsern Mittler, Jesus 
Christus, Gott den Vater um den göttlichen 
Beistand seines Heiligen Geistes anrufet, 
damit ihr durch das tägliche Lesen und 
Forschen in der Heiligen Schrift immer 
reifer und tüchtiger werden möget in eurem 
Amte. Auch sind wir der guten Zuversicht, 
daß ihr euch bemühen werdet, euren und 
eurer Angehörigen Lebenswandel nach der 
Lehre und den Geboten Christi einzurichten, 
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wholesome and godly examples and pat- 
terns for the people to follow. 

And now, that this present congregation 
of Christ here assembled may also under- 
stand your minds and wills in these things, 
and that this your promise may the more 
move you to do your duties, you shall 
answer plainly to these things which we, 
in the name of God and his Church, shall 
demand of you touching the same: 


The Bishop. Do you think in your heart 
that you are truly called, according to the 
will of our Lord Jesus Christ, to the order 
of Elders? 

Answer. 1 think so. 

The Bishop. Are you persuaded that the 
Holy Scriptures contain all doctrine re- 
quired of necessity for eternal salvation 
through faith in Jesus Christ? And are you 
determined out of the said Scriptures to 
instruct the people committed to your 
charge, and to teach nothing as required of 
necessity to eternal salvation but that 
which you shall be persuaded may be con- 
cluded and proved by the Scriptures? 


Answer. 1 am so persuaded, and have 
so determined, by God’s grace. 


The Bishop. Will you then give your 
faithful diligence always so to minister the 
doctrine, and sacraments, and discipline of 
Christ, as the Lord hath commanded? 


Answer. 1 will so do, by the help of the 
Lord. | 
The Bishop. Will you be ready with all 
faithful diligence to withstand all erroneous 
and strange doctrines contrary to God’s 
Word; and to use both public and private 
monitions and exhortations as need shall 
require and occasion shall be given? 


Answer. 
helper. 

The Bishop. Will you be diligent in 
prayer, in reading of the Holy Scriptures, 
and in such studies as help to the knowledge 
of God and of his Kingdom? 


I will, the Lord being my 
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auf daß ihr den Gemeinden als Vorbild in 
der Gottseligkeit voranleuchten möget. 

Damit nun aber auch der hier versam- 
melten Gemeinde Christi eure Gesinnung 
und euer Wille hierüber kund werde, und 
damit ihr durch die Ablegung eines feier- 
lichen Gelübdes in eurem Vorsatz, eure 
Pflichten treulich zu erfüllen, bestärkt wer- 
det, sollt ihr jetzt einige Fragen, welche wir 
euch im Namen Gottes und seiner Kirche 
vorlegen werden, deutlich beantworten. 

Der Bischof: Glaubst du von Herzen, 
daß du wirklich nach dem Willen unsers 
Herrn Jesus Christus zu dem Amt eines 
Ältesten berufen bist? 

Antwort: Ja. 

Der Bischof: Bist du überzeugt, daß 
die Heilige Schrift alle Lehren enthält, 
welche zur Erlangung der ewigen Seligkeit 
durch den Glauben an Jesus Christus not- 
wendig sind? Und bist du entschlossen, 
die unter deiner Obhut stehenden Gemein- 
den aus der Heiligen Schrift zu unterrichten 
und nichts. als notwendig zur Seligkeit zu 
lehren, als was nach deiner Überzeugung in 
der Heiligen Schrift gelehrt wird und aus 
derselben bewiesen werden kann? 

Antwort: Ich bin davon überzeugt und 
entschlossen, demgemäß zu handeln durch 
die Gnade Gottes. 

Der Bischof: Willst du dich bemühen, 
in der Lehre, in der Verwaltung der Sakra- 
mente und in der Handhabung schrift- 
gemäßer Kirchenordnung treulich zu tun, 
was der Herr uns befohlen hat? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Bist du bereit, mit 
treuem Fleiß allen dem Worte Gottes wider- 
sprechenden, irrigen und fremdartigen Leh- 
ren entgegenzutreten und persönlich und 
öffentlich Belehrung und Ermahnung zu 
üben, je nachdem es notwendig ist und sich 
Gelegenheit dazu bietet? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Willst du fleißig sein im 
Gebet und im Lesen der Heiligen Schrift 
und in solchen Studien, welche dir zur Er- 
kenntnis Gottes und seines Reiches förder- 
lich sein können? 
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Answer: 1 will endeavor so to do, the 
Lord being my helper. 

The Bishop. Will you be diligent to 
frame and fashion yourselves, and your 
families, according to the doctrine of Christ; 
and to make both yourselves and them, as 
much as lieth in you, wholesome examples 
and patterns to the flock of Christ? 


Answer: 1 will apply myself thereto, the 
Lord being my helper. 

The Bishop. Will you maintain and set 
forward, as much as lieth in you, quietness, 
peace, and love, among all Christian people, 
and especially among them that shall be 
committed to your charge? 

Answer: 1 will so do, the Lord being my 
helper. 

The Bishop. Will you reverently obey 
your chief Ministers, unto whom is com- 
mitted the charge and government over 
you, following with a glad mind and will 
their godly admonitions, submitting your- 
selves to their godly judgments? 

Answer: I will so do, the Lord being my 
helper. 

Then shall the Bishop say: 

Almighty God, who hath given you this 
will to do all these things, grant also unto 
you strength and power to perform the 
same; that he may accomplish his work 
which he hath begun in you, through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 

[After this the Congregation shall be desired 
secretly in their Prayers to make their humble 
supplications to God for all these things: for the 
which Prayers there shall be silence kept for a 
space.] 

After which shall be said by the Bishop, the 
Persons to be ordained Elders all kneeling, 
Veni, Creator Spiritus, the Bishop be- 
ginning, and the Elders and others that 
are present answering by verse as Jol- 
loweth: 

Come, Holy Ghost, our souls inspire, 


And lighten with celestial fire. 
Thou the anointing Spirit art, 

Who dost thy sevenfold gifts impart. 
Thy blessed unction from above 

Is comfort, life, and fire of love. 


Corpus confessionum 20. 
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Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: Willst du darauf be- 
dacht sein, daß du selbst und die Deinigen 
euch in allem eurem Wandel nach den 
Forderungen Christi richtet, auf daß du 
sowohl als auch sie der Herde Christi ein 
heilsames Vorbild und Beispiel in der Gott- 
seligkeit geben möget? 

Antwort: Ich will darauf bedacht sein 
mit Gottes Hilfe. 

Der Bischof: Willst du, so viel an 
dir ist, Ruhe, Liebe und Frieden unter allen 
Christen zu erhalten und zu fördern suchen, 
besonders aber unter denen, welche deiner 
Obhut anvertraut sind? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe Gottes. 


Der Bischof: Willst du ehrerbietig 
deinen Amtsbrüdern, welchen die Aufsicht 
und Leitung über dich anvertraut ist, ge- 
horchen, freudig und willig ihre brüder- 
lichen Ermahnungen befolgen und dich 
ihrem gottesfürchtigen Urteil unterwerfen? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Alsdann soll der Bischof sprechen: 

Möge der Allmächtige Gott, der euch 
den Willen gegeben hat, das alles zu tun, 
euch auch die Kraft zum Vollbringen 
schenken, und das in euch begonnene Werk 
vollenden durch Jesus Christus, unsern 
Herrn. Amen. 

(Hierauf soll die Gemeinde aufgefordert werden, 

Gott in stillem Gebet demütig um die Ge- 
währung obiger Segnungen zu bitten, und 


es soll dazu eine Zeitlang Stillschweigen 
beobachtet werden.) 


Hierauf soll, während die Ordinanden knien, 
das »Veni Creator Spiritus« gesprochen 
werden, indem der Bischof je eine Zeile 
spricht, und dann die Altesten und die Ge- 
meinde eine andere: 


Komm, Schöpfer, Heilger Geist, kehr 
ein, 

Besuche segnend unsre Reihn; 
Erfüll mit Gnaden, hoher Gast, 
Dein Volk, das du geschaffen hast. 
Erleuchte uns mit deinem Schein, 
Gieß Liebe uns ins Herz hinein, 

27 


418 


Enable with perpetual light 
The duliness of our blinded sight; 
Anoint and cheer our soiled face 
With the abundance of thy grace; 
Keep far our foes, give peace at home; 
Where thou art Guide, no ill can come. 
Teach us to know the Father, Son, 
And thee, of both, to be but ONE; 
That through the ages all along 
This may be our endless song: 
Praise to thy eternal merit, 


Father, Son, and Holy Spirit. 


Then the Bishop shall pray in this wise, and 
say: Let us pray. 

Almighty God our heavenly Father, we 
bless and magnify thy holy name for the 
gift of thy most dearly beloved Son, Jesus 
Christ, our Redeemer, and for all his Apost- 
les, Prophets, Evangelists, Teachers, and 
Pastors, whom he sent abroad into the 
world. For these so great benefits of thy 
eternal goodness, and that thou hast called 
these thy servants here present to the same 
holy Office and Ministry, we render unto 
thee our most hearty thanks. And now, 
O Lord, we most humbly beseech thee to 
grant that by these thy Ministers, and by 
those over whom they shall be appointed, 
thy holy name may be forever glorified, and 
thy blessed kingdom enlarged, through thy 
Son Jesus Christ our Lord, who liveth and 
reigneth with thee in the unity of the Holy 
Spirit, world without end. Amen. 


Then the Bishop and the Elders present shall 
lay their hands severally upon the head 
of every one that receiveth the Order of 
Elders; the Receivers humbly kneeling, 
and the Bishop saying: 

The Lord pour upon thee the Holy 
Spirit for the office and work of an Elder 
in the Church of God, now committed unto 
thee by the authority of the Church, 
through the imposition of our hands. And 
be thou a faithful dispenser of the Word of 
God, and of his Holy Sacraments; in the 
name of the Father, and of the Son, and 
of the Holy Spirit. Amen. 
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Stärk unser schwaches Fleisch und Blut 
Durch deiner Gottheit starken Mut. 
Den Feind treib fern von uns hinweg 
Und bring uns auf des Friedens Steg, 
Daß wir, durch deine Huld geführt, 
Vom Bösen bleiben unberührt. 

Füll uns mit Freude Herz und Haus, 

Teil deine Gnadengaben aus; 

Und banne von uns Zank und Streit, 

Verbinde uns in Ewigkeit. 

Gib, daß den Vater wir verstehn, 

Die Herrlichkeit des Sohnes sehn, 

Und dir, der beiden Heilgem Geist, 

Vertraun, bis man dich droben preist. 

Sodann soll der Bischof sprechen: 

Laßt uns beten! 

Allmächtiger Gott, unser himmlischer 
Vater, wir preisen und verherrlichen deinen 
heiligen Namen für die Gabe deines einigen 
und geliebten Sohnes Jesus Christus, unsres 
Erlösers, und für alle seine Apostel, Pro- 
pheten, Evangelisten, Lehrer und Hirten, 
die erin die Welt hinaussandte. Wir danken 
dir von ganzem Herzen für diese Wohltaten 
deiner unendlichen Liebe und auch dafür, 
daß du diese deine Knechte zu dem gleichen 
heiligen Amt und Dienst berufen und aus- 
gesondert hast. Und nun, o Herr, bitten 
wir dich in aller Demut, du wollest geben, 
daß durch diese deine Diener, sowie durch 
diejenigen, über welche sie gesetzt werden 
sollen, dein heiliger Name ewiglich gepriesen 
und dein Reich ausgebreitet werde durch 
deinen Sohn Jesus Christus, unsern Herrn, 
der mit dir und dem Heiligen Geist lebet 
und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Nach diesem Gebet sollen der Bischof und die 

anwesenden Altesten jedem der Ordinanden 


(welche hiebei knien sollen) die Hände auf- 
legen, und der Bischof soll sprechen: 


Der Herr verleihe dir den Heiligen Geist 
zu dem Dienst und Amt eines Ältesten in 
der Kirche Gottes, welches dir nun durch 
Auflegung unserer Hände von der Kirche 
anvertraut wird. Sei getreu in der Ver- 
kündigung des Wortes Gottes und in der 
Verwaltung seiner heiligen Sakramente, im 
Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 
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Then the Bishop shall deliver to every one of 
them, kneeling, the Bible into his hands, 
saying: 

Take thou authority as an Elder in the 
Church, to preach the Word of God, and 
to administer the Holy Sacraments in the 
Congregation. 


Then the Bishop shall offer the following 
Prayer: 

Most Merciful Father, we beseech thee 
to send upon these thy servants thy heav- 
enly blessings, that they may be clothed 
with righteousness, and that thy word 
spoken by their mouths may never be 
spokenin vain. Grantalso that we may have 
grace to receive what they shall deliver out 
of thy Word as the means of our salvation; 
and that in all our words and deeds we may 
seek thy glory, and the increase of thy 
kingdom, through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Prevent us, OÖ Lord, in all our doings, 
with thy most gracious favor, and further 
us by thy continual help; that in all our 
works, begun, continued, and ended in thee, 
we may glorify thy holy name, .and finally, 
by thy mercy, obtain everlasting life, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and minds 
in the knowledge and love of God, and of 
his Son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the 
Son, and the Holy Spirit, be among you, 
and remain with you always. Amen. 


[If on the same day the Order of Deacons be 
given to some, and that of Elders to others, the 
Deacons shall be first presented, and then the 
Elders. The Collects shall both be used; first that 
for Deacons, then that for Elders. The Epistle shall 
be Ephesians 4, as before in this office; immediately 
after which, they who are to be ordained Deacons 
shall be examined and ordained as is below pre- 
scribed. Then the Gospel having been read, which 
shall be John 10, as before in this office, they who 
‚are to be ordained Elders shall likewise be examined 
and ordained, as in this office before appointed.] 
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Dann soll der Bischof jedem derselben (während 
sie auf den Knien bleiben) die Bibel reichen 
und sprechen: 


Empfange die Vollmacht, als ein Älte- 
ster in der Kirche Gottes das Wort Gottes 
zu predigen und die heiligen Sakramente in 
der Gemeinde zu verwalten. 


Darauf soll der Bischof sprechen: 


Barmherziger Vater, wir bitten dich, 
verleihe diesen deinen Knechten deine 
himmlischen Segnungen, daß sie mit Heil 
und Gerechtigkeit angetan werden und dein 
Wort, wenn sie es verkündigen, solche 
Kraft beweise, daß es nie vergeblich ge- 
sprochen wird. Verleihe uns die Gnade, zu 
hören und zu beherzigen, was sie aus deinem 
Worte als nötig zu unsrer Seligkeit ver- 
kündigen werden; und gib, daß wir in allen 
unsern Worten und Werken deine Ehre und 
die Ausbreitung deines Reiches suchen 
durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen. 


Stehe uns bei, o Herr, in all unserm Tun 
mit deiner reichen Gnade und fördere in 
uns das Werk deiner Hände, daß wir deinen 
Namen verherrlichen in allem, was wir in 
dir anfangen, fortsetzen und vollenden, und 
endlich durch deine Barmherzigkeit das 
ewige Leben erlangen durch Jesus Christus, 
unsern Herrn. Amen. 

Der Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes und seines Sohnes, unsers Herrn 
Jesus Christus. Und der Segen des all- 
mächtigen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes sei und bleibe bei 
euch immerdar. Amen. 

(Sollten an einem und demselben Tage einige zu 
Diakonen und andre zu Altesten ordiniert 
werden, so sollen zuerst die Diakone und 
alsdann die Altesten vorgestellt werden. 
Beide Eingangsgebete sind zu gebrauchen: 
zuerst das für Diakone und alsdann das für 
Älteste. Die Epistel ist, wie oben angegeben, 
aus Eph. 4 zu verlesen. Unmittelbar hierauf 
folgt die Prüfung und Ordination der Dia- 
kone. Nachdem alsdann das Evangelium aus 
Joh. 10, wie oben angegeben, gelesen worden 


ist, folgt die Prüfung und Ordination der 
Ältesten.) 
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535. Form of Ordaining Deacons 

[When the day appointed by the Bishop is 
come, a sermon or exhortation may be given, de- 
claring the Duty and Office of such as come to be 
admitted to the Order of Deacons.] 

After which, one of the Elders shall present 
unto the Bishop all them that are to be 
Ordained, and say: 

I present unto you these persons to be 

ordained as Deacons. 


Then, their names having been read aloud, 
the Bishop shall say to the People: 
BRETHREN, these are they whom we 

purpose, God willing, this day to ordain 
Deacons. For after due examination, we 
find not to the contrary, but that they are 
lawfully called to this function and min- 
istry, and that they are persons meet for 
the same. But if there be any of you who 
knoweth any crime or impediment in any 
of them, for the which he ought not to be 
received into this holy Ministry, let him 
come forth in the name of God, and show 
what the crime or impediment is. 


[If any crime or impediment be alleged, the 
Bishop shall desist from ordaining that person, 
until such time as the party accused shall be found 
clear of the same.] 


Then shall be read the following Collect and 
Epistle: 
The Collect 

Almighty God, who by thy divine pro- 
vidence hast appointed divers Orders of 
Ministers in thy Church, and didst inspire 
thy Apostles to choose into the Order of 
Deacons thy first martyr, Saint Stephen, 
with others: mercifully behold these thy 
servants, now called to the like Office and 
Administration; so replenish them with the 
truth of thy doctrine, and adorn them with 
innocency of life, that both by word and 
good example they may faithfully serve 
thee in this Office to the glory of thy name, 
and the edification of thy Church, through 
the merits of our Saviour Jesus Christ, who 
liveth and reigneth with thee and the Holy 
Spirit, now and forever. Amen. 
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b) Diakonen. 

(An dem von dem Bischof bestimmten Tage der 
Ordination kann eine Predigt oder Ansprache 
über die Pflichten und das Amt der Diakonen 
gehalten werden.) 


Die zu ordinierenden Prediger treten an den 
Altar und einer der Altesten spricht zum 
Bischof: 


Herr Bischof! Diese Prediger (folgen die 
Namen) sind von der Jährlichen Konferenz 
zum Diakonenamt erwählt und zur Ordina- 
tion empfohlen worden. Sie sind hier 
gegenwärtig, damit sie als Diakone ordi- 
niert werden. 


Dann spricht der Bischof: 


Brüder! Wir gedenken heute diese 
Prediger zu Diakonen zu ordinieren. Nach 
sorgfältiger Prüfung finden wir, daß sie 
rechtmäßig zu diesem Amt und Dienst 
berufen und dafür geeignet sind. Ist irgend 
jemand hier, dem ein Vergehen oder ein 
Hindernis bekannt ist, dessentwegen irgend 
einer von ihnen nicht zu dem genannten 
Amte zugelassen werden sollte, so trete er 
im Namen Gottes hervor und zeige es an. 


(Wenn irgend ein Vergehen oder ein Hindernis 
vorgebracht wird, soll der Bischof die Or- 
dination des betreffenden Mannes verschie- 
ben, bis seine Unschuld erwiesen ist.) 


Dann soll folgendes Eingangsgebet gesprochen 
und die Epistel gelesen werden. 


Eingangsgebet. 

Allmächtiger Gott, der du in deiner 
göttlichen Vorsehung verschiedene Ämter 
in deiner Kirche angeordnet und deinen 
Aposteln eingegeben hast, Stephanus, den 
ersten Märtyrer, nebst andern zu Diakonen 
zu erwählen, siehe gnädig herab auf deine 
Knechte, welche jetzt zu dem gleichen Amt 
und Dienst berufen sind; erfülle sie so mit 
der Erkenntnis deiner Wahrheit, und 
schmücke sie mit allen christlichen Tugen- 
den, daß sie mit Wort und Wandel dir treu- 
lich in diesem Amte dienen können zum 
Preise deines Namens und zur Erbauung 
deiner Kirche um des Verdienstes unsers 
Heilandes Jesus Christus willen, der 
mit dir und dem Heiligen Geist lebet 
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The Epistle. ı Timothy 3. 8-13 


Then shall the Bishop, in the presence of the 
People, examine every one of those who 
are to be Ordained, after this manner 
following: 

The Bishop. Do you trust that you are 
inwardly moved by the Holy Spirit to take 
upon you the office of the Ministry in the 
Church of Christ, to serve God for the 
promoting of his glory and the edifying 
of his people? 

Answer: 1 trust so. 

The Bishop. Do you unfeignedly believe 
all the canonical Scriptures of the Old and 
New Testaments? 

Answer: 1 do believe them. 

The Bishop. Willyou diligently read and 
expound the same unto the people whom 
you shall be appointed to serve? 

Answer: 1 will. 

The Bishop. It appertaineth to the office 
of a Deacon to assist the Elder in divine 
service, and especially when he ministereth 
the Holy Communion, to help him in the 
distribution thereof; to read and expound 
the Holy Scriptures; to instruct the youth; 
and to baptize. And furthermore, it is his 
office to search for the sick, poor, and im- 
potent, that they.may be visited and re- 
lieved. Will you do this gladly and wil- 
lingly? 

Answer. 1 will do so, by the help of God. 

The Bishop. Will you apply all your 
diligence to frame and fashion your own 
lives and the lives of your families according 
to the doctrine of Christ; and to make both 
yourselves and them, as much as in you 
lieth, wholesome examples of the flock of 
Christ? 

Answer. I will do so, the Lord being my 
helper. 

The Bishop. Will you reverently obey 
them to whom the charge and government 
over you is committed, following with a 
glad mind and will their godly admonitions? 


Answer. 1 will endeavor so to do, the 
Lord being my helper. 
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und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 
Die Epistel: ı. Tim. 3, 8—13. 
Dann soll der Bischof an jeden, der ordiniert 


werden soll, vor der Gemeinde folgende 
Fragen stellen: 


Der Bischof: Glaubst du zuversicht- 
lich, daß du von dem Heiligen Geiste ge- 
trieben wirst, das Predigtamt in der Kirche 
Christi auf dich zu nehmen, um Gott zu 
dienen in der Förderung seiner Ehre und in 
der Erbauung seiner Gemeinde? 

Antwort: Ja, ich glaube es. 


Der Bischof: Glaubst du aufrichtig an 
alle kanonischen Schriften des Alten und 
Neuen Testaments? 

Antwort: Ja. 


Der Bischof: Willst du dieselben den 
Gemeinden, zu deren Dienst du bestimmt 
wirst, fleißig vorlesen und auslegen? 

Antwort: Ja. 


Der Bischof: Es gehört zum Amte 
eines Diakons, dem Ältesten beim Gottes- 
dienste Handreichung zu tun, und beson- 
ders ihn bei der Austeilung des Heiligen 
Abendmahls zu unterstützen; die Heilige 
Schrift zu lesen und zu erklären; die Jugend 
zu unterrichten und zu taufen. Es ist ferner 
sein Amt, sich nach den Kranken, Armen 
und Gebrechlichen zu erkundigen, damit 
sie besucht und unterstützt werden. Willst 
du alles dieses freudig und gerne tun? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe Gottes. 

Der Bischof: Willst du deinen gan- 
zen Fleiß anwenden, deinen eigenen Lebens- 
wandel und den deiner Familie nach der 
Lehre Christi zu gestalten und einzurichten, 
und dich sowohl als sie, so viel es an dir 
liegt, der Herde Christi zu heilsamen Vor- 
bildern zu machen? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe Gottes. 


Der Bischof: Willst du ehrerbietig 
denen gehorchen, welchen die Aufsicht und 
Leitung über dich anvertraut ist, und freu- 
dig und willig ihre gottesfürchtigen An- 
weisungen befolgen? 

Antwort: Ich will mich bemühen, es 
zu tun, mit der Hilfe Gottes. 
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Then the Bishop, laying his hands severally 
upon the head of every one of them, shall 
say: 

Take thou authority to execute the office 
of a Deacon in the Church of God; in the 
name of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Spirit. Amen. 


Then shall the Bishop deliver to every one 
of them the Bible, saying: 
Take thou authority to read the Holy 
Scriptures in the Church of God, and to 
preach the Word. 


Then one appointed by the Bishop shall read 
the Gospel: 
Luke 12, 35-38. 


Immediately before the Benediction shall be 
said these Collects following: 


Almighty God, Giver of all good things, 
who of thy great goodness hast vouchsafed 
to accept and take these thy servants into 
the office of Deacons in thy Church: make 
them, we beseech thee, O Lord, to be 
modest, humble, and constant in their 
ministration, and to have a ready will to 
observe all spiritual discipline; that they, 
continuing ever stable and strong in thy 
Son Jesus Christ, may so well behave them- 
selves in this office that they may be found 
worthy to be called into the higher Min- 
istries in thy Church, through thy Son our 
Saviour Jesus Christ: to whom be glory 
and honor, world without end. Amen. 


Prevent us, O Lord, in all our doings, 
with thy most gracious favor, and further 
us with thy continual help; that in all our 
works, begun, continued, and ended in thee, 
we may glorify thy holy name, and finally, 
by thy mercy, obtain everlasting life, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and minds 
in the knowledge and love of God, and of 
his son Jesus Christ our Lord: and the 
blessing of God Almighty, the Father, the 
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Dann soll der Bischof zu jedem Einzelnen, 
während er ihm die Hände auf das Haupt 
legt, sprechen: 


Empfange die Vollmacht, das Amt eines 
Diakons in der Kirche Gottes zu verwalten, 
im Namen des Vaters, und des Sohnes, und 
des Heiligen Geistes. Amen. 


Alsdann soll der Bischof einem jeden von ihnen 
die Heilige Schrift reichen und sprechen: 
Empfange die Vollmacht, die Heilige 
Schrift in der Kirche Gottes vorzulesen und 
zu predigen. 


Dann soll das Evangelium gelesen und das 
Schlußgebet gesprochen werden: 


Das Evangelium: Luk. 12, 35—38. 


Lasset uns beten! 


Allmächtiger Gott, Geber aller guten 
Gaben! Es hat dir nach deiner großen Güte 
gefallen, diese deine Diener in das Amt der 
Diakonen in deiner Kirche aufzunehmen. 
Wir flehen dich an, o Herr, mache sie be- 
scheiden, demütig und treu in ihrer Amts- 
verwaltung, und willig, jede geistliche Zucht 
zu beobachten, auf daß sie stets das Zeugnis 
eines guten Gewissens bewahren und, fest 
gegründet in deinem Sohne Jesus Christus, 
dieses Amt so verwalten mögen, daß sie 
würdig erfunden werden, zu den höheren 
Ämtern in deiner Kirche berufen zu werden, 
durch deinen Sohn, unsern Heiland Jesus 
Christus, welchem sei Preis und Ehre von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Stehe uns bei, o Herr, in allem unserm 
Tun mit deiner reichen Gnade und fördere 
das Werk unserer Hände, daß wir deinen 
Namen verherrlichen mögen in allem, was 
wir in dir anfangen, fortsetzen und voll- 
enden, und endlich durch deine Barm- 
herzigkeit das ewige Leben erlangen durch 
Jesus Christus, unsern Herrn. Amen. 

Dann wird die Feier mit folgendem Segens- 

spruch geschlossen: 

Der Friede Gottes, welcher höher ist, 
denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes und seines Sohnes, unsers Herrn 
Jesus Christus. Und der Segen des all- 
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Son, and the Holy Spirit, be among you, 
and remain with you always. Amen. 


T 536. Form of Consecration of 
Deaconesses 


[The following Order of Service may be pre- 
ceded by a sermon or address, with such other ex- 
ercises as may be desired; after which the President 
of the Conference Deaconess Board, or some one 
named, shall present those to be consecrated Dea- 
conesses to the Bishop or other Consecrator.] 
Then shall be sung Hymn 411 or other ap- 

propriate hymn. 


Then shall the following be read by the Leader 
and Congregation responsively: 


For the gift of thyself in Jesus Christ, 


We praise thee, O Lord! 


For the life, the death and the resurrec- 
tion of our Lord, and for His holy example, 


We praise thee, O Lord! 


For the abiding presence of Thy Holy 
Spirit, 

We praise thee, O Lord! 

For the glory of Christ’s Kingdom and 
the assurance of its triumph, 

We praise thee, O Lord! 

For the high privilege of being co- 
laborers with thee 

We praise thee, O Lord! 

For the purpose of the Church to extend 
thy Kingdom over the whole earth, 

We praise ihee, O Lord! 

That thou wilt continue thy favor to 
us; that we may be in harmony with thy 
will and fitted for thy purposes, 

We beseech thee, O Lord! 

That thou wilt save us from uncharity 
and selfishness, from vanity and self seek- 
ing, from dullness of heart and sins of the 
spirit, 

We beseech thee, O Lord! 

That thy richest blessing may be given 
to these who in this place and in this hour 
dedicate anew their lives to the ministry 
of their vocation; and that they may ever 
walk in the light of Thy truth, in the power 
of thy love, and in the fullness of thy life, 
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mächtigen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, sei und bleibe bei 
euch immerdar. Amen. 


[Einsegnung von Diakonissen] 


[Der Einsegnung nach der folgenden Ordnung 
kann eine Predigt oder eine Ansprache oder eine 
sonstige Andacht anderer Art, wie sie etwa er- 
wünscht ist, vorangehen. Dann soll der Vorsitzende 
der Konferenz-Diakonissenbehörde oder wer sonst 
dazu bestimmt ist, die als Diakonissen einzusegnen- 
den Schwestern dem Bischof oder einem andern 
Prediger, der die Einsegnung vornimmt, vorstellen. 
Darauf soll Lied 411 oder ein anderes passendes 
Lied gesungen werden. Dann wird von dem Leiter 
des Gottesdienstes und der Gemeinde abwechselnd 
folgendes gelesen: 

Für 
Christus, 

Preisen wir dich, o Herr! 


Für das Leben, den Tod und die Auf- 
erstehung unseres Herrn und für sein heili- 
ges Vorbild, 

Preisen wir dich, o Herr! 


Für die bleibende Gegenwart deines Heili- 
gen Geistes, 

Preisen wir dich, o Herr! 

Für die Herrlichkeit des Reiches Christi 
und die Gewißheit seines Triumphes, 

Preisen wir dich, o Herr! 

Für das hohe Vorrecht, deine Mitarbeiter 
zunsein, 

Preisen wir dich, o Herr! 

Für das Ziel der Kirche, dein Reich über 
die ganze Erde auszubreiten, 

Preisen wir dich, o Herr! 

Daß du bei uns bleibst mit deiner Gnade 
und daß wir deinem Willen gemäß und 
deiner Ziele würdig leben mögen, 

Bitten wir dich, o Herr! 

Daß du uns erlösest von Lieblosigkeit 
und Eigennutz, von Eitelkeit und Selbst- 
sucht, von Trägheit des Herzens und Sün- 
den des Geistes, 

Bitten wir dich, o Herr! 

Daß du deinen reichsten Segen aus- 
schüttest über diese, die an dieser Stätte 
und in dieser Stunde aufs neue ihr Leben 
dem Dienste ihrer Berufung weihen, und 
daß sie immerdar wandeln im Licht deiner 
Wahrheit, in der Macht deiner Liebe und 
in der Fülle deines Lebens, 


deine Selbsthingabe in Jesus 
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We beseech thee, O Lord! 


Then shall be sung the Consecration Hymn 
(Tune, Gratitude, 410) 
O teach me, Lord, that I may teach 
The precious things thou dost impart; 
And wing my words, that they may reach 
The hidden depths of many a heart. 


O fill me with thy fullness, Lord, 
Until my very heart o’erflow 

In kindling thought and glowing word, 
Thy love to tell, thy praise to show. 


OÖ use me, Lord, use even me 

Just as thou wilt, and when, and where; 
Until thy blessed face I see, 

Thy rest, thy joy, thy glory share. 


After which the Consecrator shall say: 
Let us pray. 

O Eternal God, the Father of our Lord 
Jesus Christ, who didst call Phoebe and 
Dorcas into the service of thy Church look 
upon this thy servant who ıs now to be set 
apart to the office of a Deaconess and grant 
her thy Holy Spirit, that she may worthily 
discharge the work committed to her, to 
the blessing of mankind and the praise of 
Thy Christ, our adorable Saviour. Amen. 


Then shall the Consecrator address the Cand- 
idates, saying: 

Dearly Beloved, we rejoice that a door 
of usefulness has been opened for you in the 
service of the Church. To you are accorded 
peculiar privileges and priceless opportuni- 
ties. Released from other cares, you are 
to give yourself without reservation to the 
service of the Christ. Like him you will 
henceforth go about doing good. The 
Church now solemnly sets you apart for this 
special service. You are to minister to the 
poor and therich, the ignorant and the edu- 
cated, the sick and the dying, the orphaned 
and the sorrowing, the wandering, and the 
sinning. To you is committed instruction of 
the youth oftthe Church and the performance 
of many of its sacred services. Take good 
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Bitten wir dich, o Herr! 


Dann soll das Einsegnungslied (Melodie: Grati- 
tude 410) gesungen werden: 
Herr, lehre mich durch deinen Geist, 
Damit mein Lehren Segen bringt 
Und, was du Köstliches verleihst, 
Ins Innerste der Herzen dringt. 
Erfüll mit deiner Fülle mich, 
Daß Herz und Mund mir überfließt 
Und deine Liebe mächtiglich 
In Feuerströmen sich ergießt. 
Gebrauche, Herr, gebrauche mich, 
Wie du nur willst und wo und wann, 
Bis ich dein Antlitz ewiglich 
In selger Ruhe schauen kann. 


Darauf spricht der Prediger: 

Lasset uns beten: 

O ewiger Gott, du Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der du Phöbe und;Dorkas 
zum Dienst in deiner Gemeinde beriefest, 
siehe doch nun auf diese deine Magd, die 


zum Dienste verordnet wird, und gib 
ihr den Heiligen Geist, auf daß sie 
würdiglich vollbringe das ihr aufge- 


tragene Werk zum Segen der Menschheit, 
zu deiner Ehre und zum Lobe deines 
Christus, unseres anbetungswürdigen Hei- 
landes, mit welchem dir sei Ehre und An- 
betung samt dem Heiligen Geist in alle 
Ewigkeit. Amen. 


Dann wendet sich der Prediger an die einzu- 

segnenden Schwestern und spricht: 

In dem Herrn geliebte Schwestern! Wir 
freuen uns mit euch, daß euch der Herr eine 
offene Tür zum gesegneten Dienst in seiner 
Kirche gegeben hat. Besondere Vorrechte 
sind euch verliehen, und unschätzbare Ge- 
legenheiten warten auf euch. Von allen 
andern Sorgen befreit, sollt ihr euch ohne 
Vorbehalt dem Dienste Christi weihen. 
Gleich ihm dürft ihr fortan umhergehen 
und Gutes tun. Für diesen besonderen 
Dienst sondert euch die Kirche heute feier- 
lich aus. Armen und Reichen, Gelehrten 
und Ungelehrten, Kranken und Sterben- 
den, Verwaisten und Bekümmerten, Irren- 
den und Sündern soll euer Dienst gelten, 
zu dem ihr jetzt eingesegnet werdet. Euch 
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heed therefore, to its doctrines and to your 
own manner of life that you bring no re- 
proach to the Church of the living God by 
precept or example. This service confers a 
great honor, but also lays upon you a 
solemn responsibility. What you have done 
alone with God, in consecrating your life 
to this service, you are now to do formally 
and publicly in the presence of the Church. 


Consecrator: Do you believe that you 
have been led by the providence of God to 
engage in this work, and to assume the 
duties of this office? 

Answer: 1 do. 

Consecrator: Do you, in the presence of 
God and of this congregation, promise 
faithfully to perform the duties of a Dea- 
coness in the Church of God? 

Answer: 1 do. 

Consecrator: Do you fully accept the 
Holy Scriptures as the Word of God? 

Answer: 1 do. 

Consecrator: Will you strive so to live 
that you may convey the blessed sense of 
God’s presence to the hearts and homes of 
those to whom you minister? 

Answer: 1 will. 


Then shall the Candidates kneel for a brief 
season in silent prayer, after which the 
Consecrator shall say: 

May the Spirit of the Living God des- 
cend upon you and abide with you ever- 
more. May He impart to you grace for 
every trial, and strength for every service. 
May His presence be to you a pillar of cloud 
by day, and a pillar of fire by night; and 
may the blessing of God the Father, the 
Son, and the Holy Spirit be with you now 
and evermore. Amen. 


Then shall the Candidates rise, and the Con- 
secrator, taking the right hand of each one, 
shall say: 

I admit thee to the office of a Deaconess 
in the Church of God, in the name of the 
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ist die Unterweisung der Jugend der Kirche 
und die Verrichtung vieler ihrer heiligen 
Dienstleistungen anvertraut. 

Habt darum acht auf ihre Lehren und 
auf euer eigenes Leben, daß ihr durch eure 
Anordnungen und euer Vorbild der Kirche 
des lebendigen Gottes keine Vorwürfe zu- 
zieht. Solcher Dienst ist höchst ehrenvoll, 
birgt aber auch in sich ernste Verantwort- 
lichkeit. Und was ihr im Verborgenen vor 
dem Angesicht Gottes gelobt habt, das be- 
kräftigt nun auch durch euer Wort öffent- 
lich in der Gegenwart dieser Gemeinde. 

Frage: Glaubst du, daß du durch den 
Geist Gottes und die göttliche Vorsehung 
geleitet worden bist, dich diesem Werke zu 
weihen? 

Antwort: Ja. 

Frage: Willst du in der Gegenwart Got- 
tes und dieser Gemeinde geloben, die 
Pflichten einer Diakonisse in der Kirche 
Christi gewissenhaft zu erfüllen? 

Antwort: Ja. 

Frage: Nimmst du die Bibel an als 
Gottes heiliges Wort? 

Antwort: Ja. 

Frage: Willst du dich bestreben, so zu 
leben, damit von dir in Herz und Heim 
derer, denen du dienst, der gesegnete Ein- 
druck der Gegenwart Gottes ausgehe? 

Antwort: Ja. 


Hierauf sollen die einzusegnenden Schwestern 
kurze Zeit in stillem Gebet knien. Dann 
spricht der Prediger: 


Möge der Geist des lebendigen Gottes 
auf euch herabkommen und in Ewigkeit 
nicht von euch weichen. Möge er euch 
Gnade verleihen für jeden Kampf und 
Kraft zur Erfüllung jeder Pflicht. Möge 
seine Gegenwart euch eine Wolkensäule 
sein bei Tag und eine Feuersäule bei Nacht, 
und möge der Segen Gottes des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes euch be- 
gleiten von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 


Nun erheben sich die Schwestern, und indem 
der Prediger einer jeden die rechte Hand 
reicht, spricht er: 


Ich setze dich ein in das Amt einer Dia- 
konisse in der Kirche Gottes im Namen des 
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Father, and of the Son, and of the Holy 
Spirit. Amen. 


Then shall be given the Deaconess Pin and 
the Consecrator shall say: 

This pin is presented to you in the name 
of the Methodist Episcopal Church. It 
symbolizes your call and commission as a 
servant of the Lord Christ. It is a visible 
expression of the confidence the Church 
has in you. May you wear it worthily. 


Then may be sung the Deaconess Hymn of 
Service (Tune, Lancashire, 408) 


We thank thee, God our Father, 
For all thy love and grace, 

That service in thy kingdom 
Finds everyone a place. 

We thank thee for the favor 
That marks our work and call, 
That makes our life vocation 
A ministry to all. 

We pray thee give us guidance 
To save lives gone astray,; 

And strength to share with others 
The burdens of their day; 

And music for the children 

Their songs of life to sing; 
While to the homes of sorrow 
May we thy comfort bring. 

In homes and halls of mercy 
Where love with knowledge shares 
The joy of healing bodies, 

And sickened minds, of cares; 
We pray! Oh Great Physician, 
Thy knowledge of man’s needs; 
That service be made perfect 
And faith be crowned with deeds. 

To thee, O gracious Master, 

Thou Christ of Calvary— 

This life of love and service 

Our off’ring glad shall be. 

Be thou our guide and pattern, 
Be thou our strength and stay, 
Till earth shall end in heaven, 
And time, in endless day. 


Benediction 


That Christ may dwell in your hearts by 
faith, that ye, being rooted and grounded 
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Vaters, und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 


Dann wird die Diakonissen-Brosche übergeben, 

und der Prediger spricht: 

Diese Brosche wird dir im Namen 
der Bischöflichen Methodistenkirche über- 
reicht. Sie versinnbildlicht deinen Ruf und. 
Auftrag zum Dienst des Herrn Christus. 
Sie ist ein sichtbarer Ausdruck des Ver- 
trauens, das die Kirche in dich setzt. 
Mögest du sie würdig tragen! 


Dann kann das Diakonissenlied (Melodie: Lanca- 

shire 408) gesungen werden: 

Laßt unsern Dank erschallen 
Dem Vater, der uns liebt 
Der Dienst und Arbeit allen 
In seinem Reiche gibt. 

Die Gnad ist uns gegeben, 
Die den Beruf uns weist, 

Uns für die andern leben 

Und allen dienen heißt. 

Hilf, daß von irren Wegen 
Wir ziehn der Menschen Lauf 
Und daß wir willig legen 
Uns ihre Lasten auf, 

Daß wir den Kindern singen 
Ihr Lied voll Fröhlichkeit 
Und zu den Hütten bringen 
Den Trost in Kreuz und Leid. 

An Stätten, da das Wissen 
Vereint mit Liebe weilt 
Und Seelen, die zerrissen, 
Und Leibes Krankheit heilt: 
O großer Arzt, wir beten 
Um deiner Weisheit Kraft, 
Daß unser Dienst in Nöten 
Des Glaubens Werke schafft. 

Der du, uns zu versühnen, 
Erlittst die Todespein, 

Dir, Herr, soll unser Dienen 
Ein frohes Opfer sein. 

Du unser Vorbild werde, 
Gib du uns das Geleit, 

Bis sich verklärt die Erde 
Und Zeit wird Ewigkeit. 


Segen 
Möge Christus wohnen durch den Glau- 
ben in euren Herzen, und ihr durch die 
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in love, may be able to comprehend with 
all saints what is the breadth, and length, 
and depth, and height; and to know the 
love of Christ, which passeth knowledge, 
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Liebe eingewurzelt und gegründet werden, 
auf daß ihr begreifen möget mit allen 
Heiligen, welches da sei die Breite und die 
Länge und die Tiefe und die Höhe, auch 


that ye might be filled with all the fullness 
of God. Now unto Him that is able to do 
exceeding abundantly above all that we 
ask or think, according to the power that 
worketh in us, unto Him be glory in the 
Church by Christ Jesus throughout all ages, 
world without end. Amen. 


erkennen die Liebe Christi, die doch alle 
Erkenntnis übertrifft, auf daß ihr erfüllet 
werdet mit allerlei Gottesfülle. Dem aber, 
der überschwenglich tun kann über alles, 
das wir bitten oder verstehen, nach der 
Kraft, die da in uns wirket, dem sei Ehre 
in der Gemeinde, die in Christus Jesus ist, 
zu aller Zeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Amen.] 


Einsegnung von Diakonissen 
Nach einer entsprechenden Predigt und Gesang eines passenden Liedes findet die Einsegnung wie folgt statt: 


Lesung von Schriftworten. 
Ev. Matthäus 5, 3—IO (von einem Prediger zu lesen.) 


Alsdann: 
Apostelgeschichte 9, 36—4I (von einem Prediger zu lesen). 


Oder: 
Römerbrief 16, I—4. 6. I2—13. 15—I6 
(von einem Prediger zu lesen). 

Gemeindegesang: Ein passendes Lied aus dem Gesangbuch. 

Hierauf spricht der Prediger: 

Lasset uns das Diakonissen-Weihegebet der alten christlichen Kirche beten! 

Ewiger Gott, Vater unseres Herrn Jesus Christus, du Schöpfer des Mannes und Weibes, 
der du Mirjam und Debora und Hanna und Hulda mit dem Heiligen Geist erfüllt und es 
nicht verschmäht hast, deinen eingeborenen Sohn von einem Weibe geboren werden zu 
lassen; der du auch in der Hütte des Zeugnisses und im Tempel Wächterinnen deiner 
heiligen Pforten erwählt hast: siehe doch nun auf diese deine Mägde, die zum Dienste 
verordnet werden und gib ihnen den Heiligen Geist und reinige sie an Leib, Seele und 
Geist, auf daß sie würdiglich vollbringen das ihnen aufgetragene Werk zu deiner Ehre 
und zum Lobe deines Christus, mit welchem dir sei Ehre und Anbetung samt dem Heiligen 
Geist in alle Ewigkeit. Amen, 

Die einzusegnenden Schwestern erheben sich und können von der Oberin oder einer Oberschwester 

dem mit der Einsegnung betrauten Prediger vorgestellt werden mit den folgenden Worten: 


Hiemit stelle ich Ihnen diese Schwestern vor, die nach vollendeter Probezeit vom Vorstand unseres 
Mutterhauses zur Einsegnung als Diakonissen empfohlen worden sind. 


Darauf ruft der einsegnende Prediger die einzusegnenden Schwestern — unter Namensnennung — 
an den Altar und spricht: 


In dem Herrn geliebte Schwestern! Wir freuen uns mit euch, daß euch der Herr 
eine offene Tür zu gesegnetem Dienst in seiner Kirche gegeben hat. Besondere Vorrechte 
sind euch verliehen und unschätzbare Gelegenheiten warten auf euch. Von allen andern 
Sorgen befreit, sollt ihr euch ohne Vorbehalt dem Dienste Gottes weihen. Gleich unserm 
Meister dürft ihr fortan umher gehen und Gutes tun. Jungen und Alten, Armen und 
Reichen, Gelehrten und Ungelehrten, Kranken und Sterbenden, Bekümmerten und 
Verwaisten, Irrenden und Sündern soll euer Dienst gelten, zu dem ihr jetzt einge- 
segnet werdet. Solcher Dienst ist höchst ehrenvoll, birgt aber auch in sich ernste Ver- 
antwortlichkeit. Habt darum acht auf euch selbst und wandelt würdiglich dem Herrn, 
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der euch berufen hat. Und was ihr im Verborgenen vor dem Angesicht Gottes gelobt 
habt, das bekräftigt nun auch durch euer Wort in Gegenwart eurer Mitschwestern und 
dieser Gemeinde. 

Im Auftrag des Vorstandes eures Mutterhauses (oder Vereins) und im Namen der 
Kirche frage ich euch: 

Frage: Wollt ihr als Dienerinnen Jesu Christi mit Gehorsam, Willigkeit und Treue 
die Pflichten zu erfüllen suchen, welche Gottes Wort für den allgemeinen Christenberuf 
und die Ordnung eures Mutterhauses (oder: des Bethanien-Vereins, des Martha-Maria- 
Vereins) für den Diakonissenberuf vorschreibt? so antwortet: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Frage: Wollt ihr insbesondere dem Herrn, der uns bis in den Tod geliebet hat, euch 
weihen und unter Anleitung derer, die Gott euch als Vorgesetzte gegeben hat, ihm dienen 
an seinen Kranken, Armen, Elenden und Hilfsbedürftigen mit uneigennütziger Selbst- 
verleugnung, Demut und Liebe und von Herzen tun, was vor ihm gefällig ist? So ant- 
wortet: Ja, mit Gottes Hilfe. 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Einsegnung: 
Während die Schwestern am Altar niederknien und die Gemeinde zu stillem Gebet das Haupt neigt, 
spricht der Prediger, unter Handauflegung oder mit Handschlag, die folgenden Segensworte: 
Ich segne dich ein als Diakonisse im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Der Segen des dreieinigen Gottes ruhe auf dir allezeit und stärke dich, mit 
Gehorsam, Willigkeit und Treue zu tun, was vor ihm gefällig ist, in Ausübung deines 
irdischen und himmlischen Berufs. Amen. 


Dann wird folgendes Einsegnungsgebet von einem Prediger gesprochen: 


Ewiger Gott, barmherziger Vater, schaue gnädig auf diese deine Mägde, unsere 
Schwestern, herab und gib ihnen Kraft nach dem Reichtum deiner Herrlichkeit, stark 
zu werden durch deinen Geist an dem inwendigen Menschen, auf daß Christus wohne 
durch den Glauben in ihren Herzen und sie durch die Liebe eingewurzelt und gegründet 
werden. Laß dein Wort ihres Fußes Leuchte und ein Licht auf ihrem Wege sein, daß sie 
weder irren noch straucheln. Als deine Gesegneten laß sie ein Segen sein für viele: und 
wenn sie glaubend, liebend und hoffend den guten Kampf gekämpft und ihren Lauf 
vollendet haben, dann laß sie aus dem Munde ihres Heilandes das Wort hören: Du fromme 
und getreue Magd, du bist über wenigem getreu gewesen, ich will dich über viel setzen. 
Gehe ein zu deines Herrn Freude. Solches bitten wir im Namen deines lieben Sohnes 
unseres Herrn. Amen. 

Gesang des Schwesternchores (oder der soeben eingesegneten Schwestern.) 

Nachdem die Gemeinde und die eingesegneten Schwestern sich erhoben haben, reicht der Prediger 


den Schwestern die Hand, grüßt sie als Diakonissen ihres Mutterhauses (oder Vereins) und der 
Bischöflichen Methodistenkirche und gibt ihnen ihren Einsegnungsspruch. 


Darauf wird der Einsegnungsgottesdienst mit Gesang eines passenden Liedes und mit folgendem 
Segensspruch geschlossen: 
Gott, dem ewigen Könige, dem Unvergänglichen und Unsichtbaren und allein Weisen, 
sei Ehre und Preis in Ewigkeit. Amen. 


Einführung von Mitarbeitern 
a) im Gemeindedienst: 


Bei einer Gemeindeversammlung (Liebesfest) bittet der Prediger die neu gewählten Gemeindemit- 
arbeiter (Laienprediger, Ermahner, Verwalter, Klaßführer und Vereinsvorsitzende) hervorzutreten 
und liest dann eines oder mehrere der folgenden Schriftworte: 


Apg. 6, 1—4; Röm. ı2, 3—6; Jak. ı, 27; Kol. 3, 23—25; 1. Kor. ı5, 58. 
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Darauf wendet sich der Prediger mit folgenden Worten an die Gemeinde: 

Geliebte in dem Herrn! Eine lebendige Methodistengemeinde ist eine Gebets- und 
Arbeitsgemeinschaft für Gottes Reich. In ihr gilt der altmethodistische Grundsatz: yalle 
an der Arbeit, und immer an der Arbeit« auf den mannigfachen Gebieten des kirchlichen 
und christlichen Dienstes und Lebens. Aber es liegt in der Natur der Sache, daß, wenn 
auch alle an solcher Arbeit irgendwie teilnehmen, doch einzelne von der Kirche und von 
der Gemeinde mit einem besonderen Arbeitsauftrag betraut werden. So haben wir in 
unsrer Kirche einerseits die in der jährlichen Konferenz zusammengefaßte Predigerschaft 
und andrerseits die besonderen Mitarbeiter aus den Reihen der Gemeindemitglieder. Die 
einen helfen mit in der Seelsorge und der Wortverkündigung, die andern besorgen den 
zeitlichen Haushalt der Gemeinde und wieder andere sind zur Leitung der Vereinsarbeit 
berufen. 


Die Arbeit solcher mitarbeitenden Brüder und Schwestern kann aber nur dann in 
rechter Weise geschehen, wenn die Gemeinde hinter ihnen steht, wenn sie der Gemeinde 
bekannt sind und von der Anteilnahme und dem Gebet der Gemeinde getragen werden. 
Deshalb sollen die von Zeit zu Zeit neu erwählten Mitarbeiter jeweils der Gemeinde vor- 
gestellt und ihrer Fürbitte befohlen werden. 


Die heute vor uns stehenden Brüder (und Schwestern) sind in der letzten Zeit in 
die besondere Mitarbeit am Werk berufen worden, nämlich: (es folgen Namen und Amt). 
Wie die Vierteljährliche Konferenz durch ihre Berufung oder Bestätigung diesen Brüdern 
(und Schwestern) ihr Vertrauen ausgesprochen hat, so bitte ich nun die Gemeinde, ihnen 
auch Vertrauen entgegenbringen und sie in ihrer Arbeit unterstützen zu wollen, und sie 
ins Gebet einzuschließen. 


Und euch ihr Neuerwählten rufe ich zu: Gott, der Geber aller guten und vollkommenen 
Gaben, schenke euch Weisheit und Kraft, Glauben und Liebe, Geduld und Treue zur 
Ausrichtung eures Amtes und Dienstes durch Jesus Christus unsern Herrn. Amen. 


Mit kurzen freien Gebeten einiger Brüder und des Predigers soll geschlossen werden. 


b) im Sonntagsschuldienst: 


Am Schluß eines Predigtgottesdienstes, etwa am Sonntagsschultag oder bei einem Liebesfest, läßt der 
Prediger die neu erwählten Sonntagsschulvorsteher, Sonntagsschullehrer und -Lehrerinnen hervor- 
treten und liest dann eines oder mehrere der folgenden Bibelworte: 


es 8, 18:54, 13; Dan. 12, 3; Matth. 18, 10; Luk. 18, 17; Joh.'21, 15; Apg. 2, 3830. 
Darauf wendet sich der Prediger mit folgenden Worten an die Gemeinde: 


Liebe Gemeinde! Heilige Pflicht und herrliches Vorrecht der Gemeinde ist es, die 
Kinder, für welche sie bei der Taufe die Verantwortung übernommen hat, und alle andern, 
welche durch göttliche Fügung ihrer Obhut anvertraut worden sind, in das Wort Gottes 
einzuführen, zu einer persönlichen Entscheidung für Christus zu leiten und zu tätigen 
und treuen Mitgliedern der Gemeinde Jesu Christi heranzubilden. Aus dem Bewußtsein 
dieser Verantwortung heraus ist die Sonntagsschule entstanden und die Gemeinde hat 
daher nicht nur ein Recht zu wissen, wer in ihrem Auftrag diese Arbeit ausführt, sondern 
auch die Pflicht, mit warmer Anteilnahme und treuer Fürbitte Sonntagsschulvorsteher 
und Sonntagsschullehrer in ihrem verantwortungsvollen Dienst an Kinderseelen zu er- 
muntern und zu unterstützen. Darum teile ich der Gemeinde mit, daß .... (hier folgen 
die Namen)... ordnungsgemäß als Sonntagsschulvorsteher, bzw. als Sonntagsschullehrer 
vom Sonntagsschulvorstand erwählt worden ist (sind). 


Hierauf spricht der Prediger zu dem Sonntagsschulvorsteher oder den Sonntagsschullehrern: 


Hast du (habt ihr) die Überzeugung, von dem Herrn Jesus zu diesem Amt berufen zu 
sein, bist du (seid ihr) entschlossen, dich (euch) mit neuer Hingabe ihm darin zu weihen, 
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und gelobst du (gelobt ihr), mit des Herrn Jesu Hilfe deinen (euren) Dienst treu und 
gewissenhaft auszuführen, so bitte ich dich (euch) mir darauf die Hand zu geben. 
Der Prediger überreicht dann dem Sonntagsschulvorsteher bzw. Sonntagsschullehrer die Amtsbe- 
sche inigung oder das Prüfungszeugnis und fährt dann fort: TR 
Möge der Herr euch ein ewig junges Herz bewahren, und euch viel reife Weisheit 
schenken, damit ihr in Wahrheit den Kindern Führer zu Jesus werden könnt. 


Darauf erbittet der Prediger in freiem Gebet den Segen Gottes für die Sonntagsschule und die Ge- 
meinde. — Zum Schluß kann ein Sonntagsschullied gesungen werden. 


CHAPTER VII 
CORNER STONE LAYING AND CHURCH 


DEDICATION 


Form for Laying the Corner Stone 
of a Church 


17337: 


The Minister, standing near the place where 
the Stone is to be laid, shall say unto the 
Congregation: 

DEARLY BELOVED, we are taught in the 
Word of God, that, although the heaven of 
heavens cannot contain the Eternal One, 
much less the walls of temples made with 
hands, yet his delight is ever with the sons 
of men, and that wherever two or three are 
gathered in his name, there is he in the 
midst of them. And in all ages his servants 
have separated certain places for his wor- 
ship: as Jacob erected a stone in Bethel for 
God’s house; as Moses made a tabernacle 
in the desert; as Solomon builded a temple 
for the Lord, which he filled with the glory 
of his presence before allthe people. Weare 
now assembled to lay the Corner Stone of 
a new house for the worship of the God of 
our fathers. Let us not doubt that he will 
favorably approve our godly purpose, and 
let us now devoutly unite in singing his 
praise, and in prayer for his blessing on this 
our undertaking. 


Let one of the Hymns 656-666, from The 
Hymnal, be sung. 
Then shall the Minister say: 
Let us pray. 

Most glorious God, the heaven is thy 
throne and the earth is thy footstool; what 
house then can be builded for thee, or where 
is the place of thy rest? Yet, blessed be thy 


Feier der Grundsteinlegung und Ein- 
weihung kirchlicher Gebäude 


Grundsteinlegung 


Der Prediger steht bei der Stelle, wo der Grund- 
stein gelegt werden soll, und spricht: 


In Christus geliebte Gemeinde! Die 
Heilige Schrift lehrt uns, daß der ewige 
Gott, welchen der Himmel und aller Himmel 
Himmel nicht zu fassen vermögen, und 
noch viel weniger ein Tempel mit Händen 
gemacht, dennoch seine Lust hat an den 
Menschenkindern, und daß, wo zwei oder 
drei versammelt sind in seinem Namen, er 
mitten unter ihnen ist. Zu allen Zeiten 
haben daher seine Knechte gewisse Stätten 
seiner Anbetung geweiht. So hat einst 
Jakob zu Bethel einen Stein zum Gottes- 
haus und Moses in der Wüste die Stifts- 
hütte aufgerichtet; so hat Salomo dem 
Herrn einen Tempel erbaut, den Gott vor 
allem Volk mit der Herrlichkeit seiner Ge- 
Senwart erfüllte. Wir sind nun hier ver- 
sammelt, um den Grundstein eines neuen 
Hauses zur Verehrung des lebendigen 
Gottes zu legen. Laßt uns nicht daran 
zweifeln, daß unser Vorhaben Gott wohl- 
gefällig ist, und laßt uns, in Andacht ver- 
einigt, zu seinem Preise singen und seinen 
Segen zu diesem Vornehmen erflehen. 


Hierauf wird ein passendes Lied gesungen. 


Dann spricht der Prediger: 

Lasset uns beten! 

Hochgelobter Herr und Gott! Der 
Himmel ist dein Thron und die Erde deiner 
Füße Schemel; was ist’s denn für ein Haus, 
das wir bauen können, und wo ist die Stätte 
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name, O Lord God, that it hath pleased 
thee to have thy habitation among the sons 
of men, and to dwell in the midst of the 
assembly of the saints upon the earth. And 
now, especially, we render thanks unto thy 
holy name that it hath pleased thee to put 
it into the hearts of thy servants to erect in 
this place a house for thy worship. We 
thank thee for thy grace which has inclined 
them to contribute of their substance for 
the glory of thy name: and we pray thee to 
continue thy blessing upon their pious 
undertaking. Amen. 


Grant, OÖ Lord, we beseech thee, that 
peace and harmony may prevail in the 
counsels of thy servants, and that no selfish 
or divided aims may find place among them. 
May the work of this building be completed 
without hurt or accident to any person, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 

Grant that all who shall hereafter wor- 
ship thee in the temple here to be builded, 
may so serve and please thee in all holy 
exercises of godliness, that in the end they 
may come to that temple on high, even to 
the holy place, made without hands whose 
builder and maker is God. Amen. 

Accept these our prayers we beseech 
thee, O Lord, for the sake of thy dear Son; 
and to thee, the only true and living God, 
Father, Son and Holy Spirit, be honor, 
praise, and glory, forever and ever. Amen. 


Then shallthe Minister read the 
following Psalm or the Minister 
and People may read it in alternate 
verses. 


Psalm 132. I—9, 13—16. 
The Lesson 


ı Corinthians 3. 9—17 


Then shall follow the Sermon, or an address 
suitable to the occasion, after which the 
Contributions of the People shall be re- 
ceived. 

[Then shall the minister, standing by the stone, 
exhibit to the Congregation a box to be placed in 


an excavation of the stone. It may contain a copy 
of the Bible, the Hymn Book, the Discipline, the 
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[Dann liest der Prediger den 
folgenden Psalm allein oder ab- 
wechselnd mit der Gemeinde:] 


Psalm 132, I—9. 
Dann liest der Prediger: 


1. Kar. 3, 0-17. 
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deiner Ruhe? Gepriesen sei dein Name, o 
Herr, daß es dir gefallen hat, unter den 
Menschen deine Hütte aufzuschlagen, und 
zu wohnen in der Versammlung deiner 
Heiligen auf Erden. Und nun danken wir 
insbesondere deinem heiligen Namen, daß 
du es deinen Knechten ins Herz gegeben 
hast, an dieser Stätte ein Haus zu deiner 
Anbetung zu errichten. Wir danken dir 
für deine Gnade, welche sie willig gemacht 
hat, von ihrer Habe zur Verherrlichung 
deines Namens beizutragen, und bitten 
dich, du wollest auch fernerhin deinen 
Segen auf ihrem frommen Unternehmen 
ruhen lassen. Amen. 


Gib Frieden und Eintracht in den Be- 
ratungen deiner Knechte, und verbanne 
alle Selbstsucht und Uneinigkeit aus ihrer 
Mitte. Laß das Werk dieses Baues ohne 
Unfall und Schaden vollendet werden. 


Gib, daß alle, welche künftig an dieser 
Stätte dich anbeten werden, bei allen ihren 
Zusammenkünften dir angenehm und wohl- 
gefällig seien, damit sie dereinst aufgenom- 
men werden in jenen Tempel droben, in die 
heiligen Wohnungen, deren Baumeister und 
Schöpfer du Gott bist. 

Wir bitten dich, nimm unser Gebet in 
Gnaden an, um deines lieben Sohnes willen. 
Und dir, dem allein wahren und lebendigen 
Gott, dem Vater, dem Sohn und dem Heili- 
gen Geist, sei Ehre, Preis und Ruhm von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Dann liest der Prediger fol- 
gende Schriftworte abwechselnd 
mit dem Gemeindevorstand: 
13—16. Jes.28, 16. Psalm 102, 15.17, 
Der Prediger liest weiter einen Ab- 
schnitt aus dem Neuen Testament. 


ı. Kor. 3, 9—17. 


Dann folgt die Predigt oder eine passende An- 
sprache, worauf Beiträge entgegengenommen 
werden können. 


Hierauf wird ein Kästchen mit dem üblichen 
Inhalt (Bibel, Gesangbuch, Kirchenordnung, 
kirchliche Zeitschriften, Tagesblätter, eine 
kurze Geschichte der Gemeinde, Namen des 
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Church Year Book for the year, Church periodicals 
of recent date, the names of the pastors, Amstees, 
and building commitee of the Church, with such other 
documents as may be desired. A list of these may 
be read, after which the Minister shall deposit the 
box in the stone and cover it; and the stone shall 
be laid and adjusted by the Minister, assisted by 
the Builder. ] 
Then shall the Minister say: 

In the name of the Father, and of the 
Son, and of the Holy Spirit, we lay this 
corner stone for the foundation of a house 
to be builded and consecrated to the service 
of Almighty God according to the order 
and usages of the Methodist Episcopal 
Church. Amen. 


Here may be offered extemporary prayer. 
Then shall the Minister and the People say: 

Our Father, who art in heaven, hallowed 
be thy name. Thy kingdom come. Thy will 
be done on earth, as it is in heaven. Give 
us this day our daily bread. And forgive us 
our trepasses, as we forgive those who tres- 
pass against us. And lead us not into 
temptation, but deliver us from evil: for 
thine is the kingdom, and the power, and 
the glory, forever. Amen. 


The service shall conclude, with a Doxology, 
and the Benediction. 


T 538. Form for the Dedication of a Church 


The Congregation being assembled in the 
Church, the Minister shall say: 


DEARLY BELOVED, the Scriptures teach 
us that God is well pleased with those who 
build temples to his name. We have heard 
how he filled the temple of Solomon with 
his glory and how in the second temple he 
manifested himself still more gloriously. 
And the gospel approves and commends 
the centurion who built a synagogue for the 
people. Let us not doubt that he will also 
favorably approve our purpose of dedicating 
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Predigers und der Beamten der Gemeinde, 
nebst andern wünschenswerten Dokumen- 
ten) in den Grundstein gelegt, der sodann 
mit Hilfe des Baumeisters eingefügt wird. 


Darauf spricht der Prediger: 


Wir legen diesen Grundstein zum Fun- 
dament eines Hauses, das erbaut und ge- 
weiht werden soll zum Dienst des allmächti- 
gen Gottes nach Ordnung und Brauch der 
Bischöflichen Methodistenkirche, im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes). Amen. 

Es kann ein freies Gebet und dann das ge- 
meinsam gesprochene Gebet des Herrn folgen: 

Unser Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe auf Erden wie im 
Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schulden, wie wir 
unsern Schuldigern vergeben. Und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Übel. Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig- 
keit. Amen. 


Der Prediger schließt die Feier mit folgendem 
Segensspruch: 


Die Gnade unsres Herrn Jesus Christus 
und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit uns allen. 
Amen. 


Einweihung. 

Zu der vor der Tür 
oder im Innern 
des neuen Gotteshauses versammelten Ge- 
meinde spricht der Prediger: 

In Christus geliebte Gemeinde! Die 
Heilige Schrift lehrt uns, daß Gottes Wohl- 
gefallen auf denen ruht, welche zu seinem 
Dienste Stätten der Anbetung erbauen. Sie 
berichtet uns, wie er den Tempel Salomos 
mit seiner Herrlichkeit erfüllte, und wie er 
sich noch weit herrlicher in dem zweiten 
Tempel offenbarte. Und im Evangelium 
wird die Handlung jenes Hauptmanns 
gelobt, der dem Volk ein Versammlungs- 


[Zu der im Innern] 


1) Bei diesen Worten werden drei Hammerschläge getan. 
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this place in solemn manner, for the per- 
formance of the several offices of religious 
worship; and let us now devoutly join in 
praise to his name, that this godiy under- 
taking hath been so far completed, and in 
prayer for his further blessing upon all who 
have been engaged therein, and upon all 
who shall hereafter worship his name in 
this place. 


Let one of the Hymns 656—666, from The 
Hymnal, be sung. Ajterward let ex- 
temporary Prayer be offered, concluding 
with the Lord’s Prayer, the Congregation 
all kneeling. 


Then shall the Minister, or some one ap- 
pointed by him, read: 


2 Chronicles 6. ı 

FL 4: 

Hebrews Io. 19—25. 

Then shall one of the Hymns 656-666, from 
The Hymnal, be sung; after which the 
Minister shall deliver a Sermon suitable 
to the occasion. Contributions shall then 
be received from the People. 

Then shall the Minister read the following 
Psalm, or the Minister and the Congrega- 
tion may read it alternately: 


‚2, 18—2I, 40—42; 


Psalm 122 


Then let the Trustees stand up before the 
Altar, and one of them, or some one in 
their behalf, say unto the Minister: 


We present unto you this building, to 
be dedicated as a church for the worship 
and service of Almighty God. 


Then shall the Minister request the Congrega- 
tion to stand, while he repeats the following 
Declaration: 
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haus erbaute. Gewiß ruht auch jetzt das 
Wohlgefallen Gottes auf unserem Vorhaben, 
diese Stätte feierlich seinem Dienst zu 
weihen. Laßt uns daher, in Andacht ver- 
einigt, seinen Namen dafür preisen, daß 
dieses fromme Unternehmen soweit voll- 
endet ist, und ihn um seinen ferneren Segen 
bitten für alle, die daran beteiligt waren, 
und für alle, die von nun an seinen Namen 
an dieser Stätte anbeten werden. 


Hierauf ') singt die Gemeinde ein passendes 
Weihelied; dann folgt ein freies Gebet, 
[das mit dem Unser Vater schließt,] während 
die Gemeinde kniet. 


Darauf wird zuerst ein Abschnitt aus dem Alten 
und hernach aus dem Neuen Testamente 
gelesen. 


2. Chron. 6, 18—21, 7, 1-3. 


40—42; 
Hebr. 10, 19—25. 
Dann folgt ein Lied, darauf die Predigt, und 
danach können Beiträge für den Bau ent- 
gegengenommen werden. 


Alsdann liest der Prediger den folgenden Psalm, 
entweder allein oder abwechselnd mit der 
Gemeinde: 


Bsalm®@r22% 


Dann treten die Pfleger des Kircheneigentums 
vor den Altar und einer von ihnen spricht in 
aller Namen zu dem Prediger 2): 


Wir übergeben Ihnen dieses Gebäude, 
damit es zum Dienst und zur Anbetung 
des allmächtigen Gottes geweiht werde. 


Hierauf spricht der Prediger: 


1) Falls Gemeinde und Prediger zunächst vor der Tür versammelt sind, tritt jetzt einer der Pfleger 
des Kircheneigentums hervor und spricht zum Prediger gewandt, indem er ihm die Schlüssel des Hauses 


übergibt: 


Durch Gottes Güte und unter seinem Beistand wurde dieses Haus gebaut. Ich über- 


reiche Ihnen seine Schlüssel, damit es dem Dienst des allmächtigen Gottes geweiht werde. 
Darauf spricht der Prediger, während sich die Tür öffnet: (Psalm 24, 7—10 oder Psalm 118, 24—26). — 
Dann betreten alle, während ein Posaunenchor spielt oder ein Chor singt, das Gotteshaus, wo sich die 


Feier, wie oben angegeben, fortsetzt. 


2) Wenn die Übergabe bereits an der Tür stattgefunden hat, kann sie jetzt unterbleiben. 


Corpus confessionum 20. 


28 
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Dearly Beloved, it is meet and right, as | 


we learn from the Holy Scriptures, that 
houses erected for the public worship of 
God should be specially set apart and de- 
dicated to religious uses. For such a de- 
dication we are now assembled. With grati- 
tude, therefore, to Almighty God, who has 
signally blessed his servants in their holy 
enterprise of erecting this church, we de- 
dicate it-to his service, for the reading of 
the Holy Scriptures, the preaching of the 
Word of God, the administration of the 
Holy Sacraments, and for all other ex- 
ercises of religious worship and service, ac- 
cording to the Discipline and Usages of the 
Methodist Episcopal Church. And, as the 
dedication of the temple is vain without 
the solemn consecration of the worshipers 
also, let us now dedicate ourselves anew 
to the service of God. To him let our souls 
be dedicated, that they may be renewed 
after the image of Christ. To him let our 
bodies be dedicated, that they may be fit 
temples for the indwelling of the Holy 
Spirit. To him may our labors and business 
be dedicated, that their fruit may tend to 
the glory of his great name, and to the ad- 
vancement of his kingdom. 


Then shall the Minister say these words of 
Dedication, all the People standing and 
responding in the words printed in black 
face type: 

O God, Father of our Lord Jesus Christ, 
our Father: 


To thee we dedicate this church. 


Son of God, the Only Begotten of the 
Father, Head over all things to the Church, 
which is thy Body: Prophet, Priest, Re- 
deemer, and King of thy people: 

To thee we dedicate this church. 


God the Holy Spirit, proceeding from 
the Father and the Son, our Teacher, 
Sanctifier, and Comforter: 


To thee we dedicate this church. 
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Geliebte in dem Herrn! Wie wir aus der 
Heiligen Schrift ersehen, ist es recht und 
angemessen, daß Häuser, welche zur öffent- 
lichen Gottesverehrung erbaut sind, auch 
besonders für den gottesdienstlichen Ge- 
brauch eingeweiht werden. Zu diesem 
Zweck sind wir hier versammelt. Mit Dank- 
barkeit gegen den allmächtigen Gott, der 
seine Knechte in dem frommen Unterneh- 
men der Erbauung dieses Gotteshauses so 
sichtbarlich gesegnet hat, weihen wir das- 
selbe seinem Dienst: zum Lesen der Heili- 
gen Schrift, zur Verkündigung des Wortes 
Gottes, zur Verwaltung der heiligen Sakra- 
mente und zu allen andern gottesdienst- 
lichen Versammlungen nach Ordnung und 
Brauch der Bischöflichen Methodisten- 
kirche. Da aber die Einweihung dieses 
Hauses von keinem Nutzen ist, wenn nicht 
auch diejenigen, die darin anbeten, sich 
dem Dienste Gottes weihen, so fordere ich 
euch alle auf, euch aufs neue Gott zu über- 
geben. Ihm laßt uns unsre Seelen weihen, 
daß sie in das Bild Christi erneuert werden; 
ihm wollen wir unsere Leiber weihen, daß 
sie Tempel des Heiligen Geistes werden; 
ihm sei auch unsere Arbeit geweiht, daß 
ihr Ertrag zur Verherrlichung seines großen 
Namens und zur Ausbreitung seines Reiches 
diene. 


Darauf spricht der Prediger die folgenden 
Weiheworte, abwechselnd mit 
[der Gemeinde] | dem Gemeindevorstand, 
während die Gemeinde steht: 


P. Herr Gott, Vater unsres Herrn Jesus 
Christus und durch ihn auch unser Vater: 

G. Dir weihen wir diese Kirche (dieses 
Gotteshaus). 

'P. Du eingeborener Sohn des Vaters 
und Haupt deiner Gemeinde, die da ist dein 
Leib, du Prophet und Priester, Erlöser und 
König deines Volkes: 

G. Dir weihen wir diese Kirche (dieses 
Gotteshaus). 

P. O Gott, du Heiliger Geist, der vom 
Vater und Sohn ausgeht, der du uns lehrest, 
tröstest und heiligest: 


G. Dir weihen wir diese Kirche (dieses 
Gotteshaus.) 
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Eternal, Holy, and Glorious Trinity, 
‘three Persons, one God. 


To thee we dedicate this-church. 


Then, the Congregation kneeling, the Min- 
ister shall offer the following Prayer: 


O Most Glorious Lord, we acknowledge 
that we are not worthy to offer unto thee 
anything belonging unto us; yet we beseech 
thee, in thy great goodness, graciously to 
accept the dedication of this place to thy 
service, and to prosper this our undertaking. 
Receive the prayers and intercessions of all 
those thy servants who shall call upon thee 
in this house; and give them grace to pre- 
pare their hearts to serve thee with rever- 
ence and godly fear. Affect them with a due 
apprehension of thy divine majesty, and a 
deep sense of their own unworthiness; that 
so approaching thy sanctuary with lowliness 
and devotion, and coming before thee with 
clean thoughts and pure hearts, with bodies 
undefiled, and minds sanctified, they may 
always perform a service acceptable to thee, 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Regard, O Lord, the supplication of thy 
servants, that whosoever shall be dedicated 
to thee in this house by Baptism may ever 
remain in the number of thy faithful 
children. Amen. 


Grant, OÖ Lord, that whosoever shall 
receive in this place the blessed Sacrament 
of the body and blood of Christ may come 
to that holy Ordinance with faith, charity, 
and true repentance; and, being filled with 
thy grace and heavenly benediction, may 
to their great and endless comfort, obtain 
forgiveness of their sins, and all other bene- 
fits of his passion. Amen. 


Grant, O Lord, that by thy Holy Word 
which shall be read and preached in this 
place, and by thy Holy Spirit grafting it 
inwardly in the heart, the hearers thereof 
may both perceive and know what things 
they ought to do, andmay have power and 
strength to perform the same. Amen. 
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P. Ewige, heilige, herrliche Dreieinig- 
keit: drei Personen, Ein Gott. 


G. Dir weihen wir unsere Kirche (unser 
Gotteshaus). 


Dann betet der Prediger: [wobei die Gemeinde 
kniet]: 


OÖ du hochgelobter Herr und Gott, wir 
bekennen, daß wir nicht wert sind, irgend 
etwas, das uns gehört, dir darzubringen. 
Dennoch flehen wir, laß dir nach deiner 
großen Güte diese Stätte zu deinem Dienste 
wohlgefallen. 

Nimm das Gebet und die Fürbitte aller 
deiner Kinder an, die in diesem Hause dich 
anrufen werden, und verleihe ihnen Gnade, 
dir in aufrichtiger Ehrfurcht zu dienen. 
Erfülle sie mit dem Bewußtsein deiner 
göttlichen Majestät und dem Gefühl ihrer 
eigenen Unwürdigkeit, damit sie in Demut 
und in Andacht in dieses Heiligtum kom- 
men. Laß sie mit reinem Herzen und mit 
heiligen Gedanken vor dir erscheinen, auf 
daß ihr Gottesdienst dir allezeit wohlge- 
fällig sei durch JesusChristus, unsern Herrn. 
Amen. 


Erhöre, o Herr, das Flehen deiner Kin- 
der, und gib, daß alle, die in diesem Hause 
durch die heilige Taufe dir geweiht werden, 
stets unter der Zahl deiner treuen Kinder 
verbleiben. Amen. 


Gib, o Herr, daß alle, die an dieser 
Stätte das segensreiche Sakrament des 
Heiligen Abendmahles empfangen werden, 
sich im Glauben, in der Liebe und in wahrer 
Buße deinem Tische nahen und, erfüllt mit 
Gnade und himmlischem Segen, zu ihrem 
großen und ewigen Trost die Vergebung der 
Sünden und alle Wohltaten des Versöh- 
nungstodes deines Sohnes empfangen mö- 
gen. Amen. 


Gib, o Herr, daß durch dein heiliges 
Wort, das hinfort an dieser Stätte gelesen 
und gepredigt werden soll, und durch deinen 
Heiligen Geist, der dasselbe in den Herzen 
lebendig macht, die es hören, nicht nur:er- 
kennen, was sie tun müssen, um selig zu 
werden, sondern auch Kraft und Gnade 
zum Vollbringen finden. Amen. 
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Now, therefore, arise O Lord, and come 
into this place ofthyrest, thou and the ark 
of thy strength. Let thine eye be open 
toward this house day and night; and let 
thine ears beready toward the prayers of thy 
children, which they shall make unto thee in 
this place. And whensoever thyservantsshall 
make to thee their petitions here, do thou 
hear them from heaven, thy dwelling place, 
the throne of the glory of thy kingdom; 
and when thou hearest, forgive. Grant, O 
Lord, we beseech thee, that here and else- 
where thy ministers may be clothed with 
righteousness, and thy saints rejoice in thy 
salvation. And may we all, with thy people 
everywhere, grow up into a holy temple in 
the Lord, and be at last received into the 
glorious temple above; the house not made 
with hands, eternal in the heavens. And 
to the Father, and the Son, and the Holy 
Spirit, be glory and praise, world without 
end. Amen. 


The service shall conclude with a Doxology 
and Benediction. 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$$ 1-65 


So mache dich denn auf, Herr Gott, 
zu deiner Ruhe, du Gott und die Lade 
deiner Macht. 

Laß nun, Herr, deine Augen offen stehen 
über diesem Haus Tag und Nacht; und 
neige dein Ohr zum Gebet deiner Kinder, 
welches sie an dieser Stätte zu dir tun. 
Und so oft deine Knechte ihre Bitten hier 
vor dich bringen, wollest du hören vom 
Himmel, da du wohnest, vom Thron deiner 
Herrlichkeit und deines Reiches; und wenn 
du hörest, wollest du gnädig sein. 

Hilf, o Herr, wir flehen zu dir, daß hier 
und überall deine Diener gekleidet seien 
mit Gerechtigkeit, und deine Heiligen sich 
freuen in deinem Heil. Gib, daß wir alle, 
samt deinem ganzen Volk an allen Orten 
der Erde, heranwachsen zu einem heiligen 
Tempel in dem Herrn; und endlich nimm 
uns auf in das Haus, das nicht mit Händen 
gemacht ist und das ewig ist im Himmel. 
Und dir, dem Vater, und dem Sohn, und 
dem Heiligen Geist, sei Ehre und Preis von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Hierauf wird das Gebet des Herrn gemeinsam 
gesprochen. 


Hierauf soll der 
Gottesdienst mit einer 
Doxologie (Schlußlied) 
und dem (apostolischen) 
Segen geschlossen wer- 
den. 


Dann wird ein Schluß- 
lied gesungen und die 
Feier mit Segensspruch 
geschlossen: 


Die Gnade unsres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit uns allen. Amen. 


Anmerkung: Bei Einweihung eines gemieteten Gottesdienstraumes können Teile der obigen Ord- 
nung, mit entsprechenden Wortänderungen, gebraucht werden; z.B. von Ebr. 10, 19—25 an bis zu 
Übergabe des Raumes, und Teile des Schlußgebets. 
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der Bischöflichen Methodistenkirche 
von 1928 *), 
Übersicht der Paragraphierung 


1924 1928 1924 
$ 1-47 $ 1-47 = 
N 48, 15 $ 48, 15 $ 49—64 


1928 1924 1928 
6 $ 72, 3 8.65, 13 
$ 49-64 735 4(1)-(5) 


*) Im folgenden werden die von der Generalkonferenz 1928 beschlossenen Änderungen der Kirchen- 
ordnung wiedergegeben. Die Übersicht (S. 436 ff.) teilt die Verschiebungen mit, die sich in der Nume- 
rierung der Paragraphen und der bezifferten Unterteile der Paragraphen ergeben haben. Es sind darin 


88 66—116 Übersicht der Paragraphierung 437 
1924 1928 1924 1928 1924 1928 
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die einander entsprechenden Stücke der Ausgaben von 1924 und 1928 nebeneinandergestellt. Fehlt 


das entsprechende Stück in einer der beiden Ausgaben, so ist dies durch einen Gedankenstrich an- 
gedeutet. Zugrunde gelegt ist in der Übersicht die Reihenfolge der Paragraphen in der Ausgabe von 1928. 
Es folgt darauf (S. 440 ff.) der Wortlaut der neu hinzugefügten und veränderten Stücke in der Reihen- 
folge, wie sie die Ausgabe von 1928 enthält. Bei den veränderten Stücken sind die früheren Bezifferungen 
in eckigen Klammern angegeben, so daß sich aus einer Vergleichung mit dem früheren Text ohne 
weiteres der Inhalt der Änderungen ergibt. Der englische Text ist (wenn nichts anderes bemerkt 
wird) für das Corpus Confessionum neu ins Deutsche übersetzt worden (bei einigen Stücken, die früher 
im Anhang standen — Geschäftsordnung der Generalkonferenz und Studienkurse —, in Anlehnung an 
die letzte deutsche Übersetzung von 1916). Die neue deutsche Übersetzung ist nicht in eckige Klammern 
gesetzt. Wenn sich aus der Änderung des englischen Textes gegenüber der Ausgabe von 1924 keine Än- 
derung der deutschen Übersetzung ergab, ist in der Rege! keine deutsche Übersetzung hinzugefügt 
worden, ebenso in den Studienkursen, wo Bücherlisten mitgeteilt werden und wo der wesentlich gleiche 
Text vielsprachig erscheint. 
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EPISCOPAL ADDRESS 


To the members of the Methodist Epis- 
copal Church in all the World: ‘Grace, 
mercy, and peace be unto you from God 
our Father and Jesus Christ our Lord”, 


We commend, as our fathers have done 
for nearly a hundred and fifty years, this 
volume containing the DocTRINES AND 
DiscıpLine of the Methodist Episcopal 
Church. Throughout our entire history 
we have embodied in our book of Disci- 
pline our experiences, our purposes, our 
ideals, our hopes, and our interpretation 
of that truth that sets men free in Jesus 
Christ. The volume is much more than a 
book of laws and regulations. It is really 
the book of our life as a Church, our faith 
in the living God, our activities and pur- 
poses in the world; the book of our personal 
life and our life of fellowship with one 
another and with Jesus Christ our Lord. 


It is doubtful whether the Church has 
ever correctly estimated or fully appre- 
ciated the religious value and spiritual 
meaning of its Doctrınes AnD Discr- 
PLINE. A Church always tends to become 
administrative and legalistic in its atti- 
tudes, and must constantly guard itself 
against such tendency. It must ever keep 
the spirit of Christ at the center of its life 
and give him the pre-eminence in all its 
laws and regulations. The book of Dis- 
ceipline must therefore both in spirit and 
substance conform to the New Testament 
more than to any other volume. 


Early Methodism was characterized 
as “a spiritual leap forward”. We sin- 
cerely hope, and we most earnestly pray, 
that our people may find in this new volume 
a real sense of the Church’s vision of God 
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Geleitwort der Bischöfe 


An die Mitglieder der Bischöflichen 
Methodistenkirche in der ganzen Welt: 
»Gnade, Barmherzigkeit, Friede von Gott, 
unserm Vater, und unserm Herrn Jesus 
Christus«. 


Wie unsere Väter während der ver- 
gangenen 150 Jahre getan haben, so 
empfehlen wir dieses Buch, das die Lehre 
und Kirchenordnung der Bischöflichen 
Methodistenkirche enthält. Im Laufe 
unserer ganzen bisherigen Geschichte 
haben wir in unserer Kirchenordnung 
unsere Erfahrungen, unsere Ziele, unsere 
Ideale, unsere Hoffnungen niedergelegt, 
wie auch unsere Verkündigung der Wahr- 
heit, welche die Menschen in Jesus Christus 
frei macht. Dieses Buch will weit mehr sein 
als eine Sammlung von Gesetzen und Ver- 
ordnungen. Es ist wahrhaft das Buch 
unseres kirchlichen Lebens, unseres Glau- 
bens an den lebendigen Gott, unserer Unter- 
nehmungen und Ziele in der Welt, zugleich 
das Buch unseres persönlichen Lebens und 
unseres Lebens in der Gemeinschaft unter 
einander und mit Jesus Christus, unserm 
Herrn. 


Es ist zweifelhaft, ob die Kirche den 
religiösen Wert und den geistlichen Sinn 
ihrer Lehre und Kirchenordnung immer 
richtig eingeschätzt und voll gewürdigt 
hat. Eine Kirche hat stets die Neigung in 
ihrer Einstellung verwaltungsmäßig und 
gesetzlich zu werden, und sie muß daher 
beständig auf der Hut vor dieser Neigung 
sein. Sie muß den Geist Christi immer als 
den Mittelpunkt ihres Lebens bewahren 
und ihm in allen ihren Gesetzen und Ver- 
ordnungen den Vorrang geben. Die Kir- 
chenordnung muß daher in Geist und 
Wesen mit dem Neuen Testament mehr 
als mit irgend einem andern Buch über- 
einstimmen. 

Man hat den ältesten Methodismus als 
ein geistliches Vorstürmen bezeichnet. Es 
ist unsere aufrichtige Hoffnung und unser 
ernstliches Gebet, unser Kirchenvolk möchte 
in diesem neuen Buch ein wahrhaftes Ver- 
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in Christ, experience of God in its own 
corporate life, and genuine devotion to 
the redemptive purposes of God in his 
world. We are most desirous that you 
may find in and beneath the letter of these 
pages their profound spiritual meaning. 
Every section of this small book is intended 
to help our Church do its evangelistic, 
missionary, educational, philanthropic, and 
social work in the world of to-day. The 
chapters which describe the organization 
of the various boards and societies all look 
beyond the boards themselves to a Church 
at work in fields white for harvest, a Church 
moved by the Holy Spirit to take the things 
of Christ and the truth of Christ out into 
the world for the making of new men and 
women in Christ, new nations, new races 
on all the face of the earth, and to bring 
nigh Christ’s perfect kingdom among men. 


The Conferences from General to Quar- 
terly are not primarily for legislation and 
business. They all exist for the spiritual, 
ethical, redemptive, educational, civil, and 
benevolent purposes which the living 
Christ ever seeks to work out among men, 
by a Church which calls him Lord. 


The sections relating to the Call to 
Preach, the Ministry, its Character, Orders, 
Duties, and the prescribed Courses of Study, 
are not for a profession but for a sacred 
calling. They have regard to securing for 
the Church, for the saving ministry of 
Christ in the Church, of men apt to teach, 
consecrated and trained to preach the 
Word, to be#Pastors and Shepherds of 
the flock of Christ, and Heralds of the 
glorious gospel of the blessed God; men 
thoroughly furnished for every good word 
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ständnis der Erfahrung der Kirche von 
der Offenbarung Gottes in Christus, ein 
Gotteserlebnis im kirchlichen Gemein- 
schaftsleben und echte Hingabe an die Er- 
lösungsabsichten Gottes in seiner Welt fin- 
den. Wir wünschen von Herzen, daß ihr auf 
diesen Blättern in und zwischen den Zeilen 
ihren tiefen geistlichen Sinn erfassen 
möchtet. Jeder Abschnitt dieses kleinen 
Buches soll dazu beitragen, daß unsere 
Kirche das Werk der Evangelisation, Mis- 
sion und Erziehung, sowie ihre philanthro- 
pischen und sozialen Aufgaben in der 
heutigen Welt zur Durchführung bringt. 
Die Kapitel, welche die Einrichtung der 
verschiedenen Behörden und Gesellschaften 
behandeln, blicken über die Behörden selbst 
hinaus auf eine Kirche, welche an der Ar- 
beit ist auf Feldern, die weiß zur Ernte 
sind, auf eine Kirche, welche vom Heiligen 
Geiste getrieben wird, Christus und seine 
Wahrheit in die Welt hinauszutragen, um 
in Christus neue Menschen, Männer und 
Frauen, neue Völker, neue Rassen auf dem 
ganzen Erdball zu schaffen und das 
Kommen des vollendeten Reiches Christi 
unter den Menschen zu fördern. 

Die Konferenzen von der General- 
konferenz bis zur Vierteljährlichen Kon- 
ferenz sind nicht in erster Linie zur Gesetz- 
gebung und Geschäftsführung bestimmt. 
Sie bestehen alle um der geistlichen und 
sittlichen Ziele, der Rettungs- und Er- 
ziehungsaufgaben, des christlichen Volks- 
dienstes und der Wohlfahrtspflege willen, 
die der lebendige Christus jederzeit unter 
den Menschen durch eine Kirche, die ihn 
ihren Herrn nennt, zu erreichen sucht. 

Die Abschnitte, die den Ruf zum Predigt- 
amt, dieses Amt selbst, sein Wesen, seine 
Ordnung, seine Pflichten und die vorge- 
schriebenen Studienkurse behandeln, be- 
ziehen sich nicht auf einen beliebigen Be- 
ruf, sondern auf eine heilige Berufung. 
Sie nehmen darauf Bedacht, für die Kirche 
und für das seelenrettende Wirken Christi 
in ihr Männer zu gewinnen, die fähig sind, 
zu lehren, geheiligt und unterwiesen, das 
Wort zu predigen, damit sie Führer und 
Hirten der Herde Christi und Boten des 
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and work and set apart to serve the present 
age as good Ministers of Jesus Christ. 


Even those sections relating to Ju- 
dicial administration have chiefly to do 
with the spiritual purpose to ‘restore”, 
to cleanse for the sake of fruitfulness, that 
we may offer to our God a pure Church 
for his use among men. 


In this spirit we commend this book 
to you for your faithful and loyal use. We 
believe it to be in harmony with the Word 
of God and with the principles of those 
Evangelical Churches with which we are 
in full Christian fellowship. We firmly 
believe that a Methodist Episcopal Church 
loyal and faithful to its DOCTRINES AND 
DiscırLine will everywhere help to fulfill 
God’s eternal purpose to evangelize all 
continents and create “the new earth 
wherein dwelleth righteousness’”. 


And, now, thanking God always for 
you all and making mention of you always 


in our prayers, we remain, 


Your affectionate Brethren and Pastors: 


herrlichen Evangeliums Gottes, des Hoch- 
gelobten, werden, Männer, zu jedem guten 
Wort und Werk geschickt, und auserlesen, 
dem gegenwärtigen Geschlecht als gute 
Prediger Jesu Christi zu dienen. 

Auch die Abschnitte, die sich auf die 
Kirchenzucht beziehen, haben es haupt- 
sächlich mit dem geistlichen Zweck der 
»Wiederherstellung« zu tun, mit der 
Reinigung, die um der Fruchtbarkeit 
willen nötig ist, damit wir unserm Gott 
eine reine Gemeinde als sein Werkzeug 
unter den Menschen darstellen. 

In diesem Geist empfehlen wir euch 
dieses Buch zum treuen und rechten Ge- 
brauch. Wir glauben, daß es mit dem 
Worte Gottes übereinstimmt und ebenso 
mit den Grundsätzen derjenigen evange- 
lischen Kirchen, mit denen uns volle christ- 
liche Gemeinschaft verbindet. Wir glauben 
fest, daß eine Bischöfliche Methodisten- 
kirche, die ihre Kirchenordnung recht und 
treu befolgt, überall dazu beitragen wird, 
Gottes ewigen Ratschluß zu erfüllen, näm- 
lich daß allen Erdteilen das Evangelium 
gebracht und die »neue Erde« geschaffen 
wird, »auf welcher Gerechtigkeit wohnt«. 

Und nun, indem wir Gott allezeit für 
euch alle danken und euer allezeit ge- 
denken in unsern Gebeten, verbleiben wir 

Eure Euch herzlich liebenden Brüder 
und Hirten: 


EARL CRANSTON 

Joan W. HaMmıLTon 
Josern F. BERRY 
WırLıam F. McDoweELL 
WırLıam BurT 

LuTHer B. Wırson ?) 
WırLLıam F. ANDERSON 
Joan L. NUELSEN 
Epwımn H. Hucnes 
FRANK M. BrıstoL 
THEODORE $S. HENDERSON 
WiıLLIıam OÖ. SHEPARD 
Francıs J. McConnELL 
FREDERICK D. LEETE 
RıcHArD J. CookE 


Joser# C. HARTZELL ?) 


!) Deceased 


BısHors 


WıLgur P. THIRKIELD 
HERBERT WELCH 
THomAs NICHOLSON 
ApnA W. LEONARD 
WııLıam F. OLDHAM 
CHARLES B. MITcHELL 
Francıs W. WARNE 
Joun W. RoBINRoN 
EBEn S. JOHNSON 
LAuress ]J. Bırney 
FREDERICK B. FısHErR 
ERNEST L. WALDORF 
CHArLEes E. Locke 
ERNEST G. RICHARDSON 
CHARLES W. Burns 


MıssıonarY BısHhors 
Isaıau B. Scott 


EDGAR BLARE 
FREDERICK T. KEEnEY 
H. Lester SmiıtH 
CHARLES L. MEAD 
RoBERT E. JonEs 
MATTHEw W. CLAIR 
GEORGE A. MILLER 
Tırus Lowe 

GEORGE R. GRrosE 
Brenton T. BapLeyY 
WALLAcE E. Brown 
RaymonD ]J. WADE 
JAMES C. BAKER 


Epwın F. Lee 


.$ 39—65 


THE CONSTITUTION OF 
THE METHODIST EPISCOPAL 
CHURCH 


T 39, $ı1. [1 39, $1 Z.4] within the 
bounds of the Annual Conference 


1 39, $5 [1 39, $ 5 Z. 3] of the Annual 
Conference 

[Z. 8] cease to be members of the Church 
within the bounds of the said Annual 
Conference 


T 43 [T 43 Z. 13] from as many 


LEGISLATION 
PART I 
THE CHURCH 
CHAPTER | 
MEMBERSHIP 


748, $ı [T 48, $ı Z. ı] the doors of 
the Church may be open 

148,85 [148, $5 Z. ıı] Church School 

7 48 [848] $6. Each Church shall 
provide in addition to such records of 
membership, a Membership Register having 
space for home address and date and manner 
of admission into membership. Each person 
at the time of admission into membership 
shall be required to sign this Register. This 
Register shall be a bound and not a loose- 
leaf volume. 


7 58 [T 58 Z. ı] or Membership Com- 
mittee 


[Z.9] »(a)« [Z. ıı] »(b)« 


gestrichen. 


CHAPTER II [III] 
WORSHIP 


065 [1 73.] Worship and Music. 


1565522.19 72,32 7.2]. any.ofithe 
items of the Order of Public Worship 


Verfassung. — Mitgliedschaft. — Öffentlicher Gottesdienst 
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Verfassung der Bischöflichen 
Methodistenkirche 


839, ı [839,1 Z.4] innerhalb der 
Grenzen der Jährlichen Konferenz 


839, 5 [$39, 5 Z.3] der Jährlichen 
Konferenz 

[Z. 9] aufhören, innerhalb des Gebietes 
besagter Jährlicher Konferenz Mitglieder 
der Kirche zu sein 


Kirchliche Gesetze und Ordnungen 
I. Teil 
Die Kirche 
I. Kapitel 
Mitgliedschaft 


848, 1 [$48, 1 Z.3] den Anschluß an 
die Kirche zu gewähren 


8 48,6. Abgesehen von diesen Mit- 
gliederlisten soll jede Gemeinde ein Mit- 
gliederbuch einrichten, worin Raum ist 
für die Angabe der genauen Adresse und 
das Datum und die Art der Aufnahme in 
die Mitgliedschaft. Jede Person soll zur 
Zeit ihrer Aufnahme ersucht werden, sich 
in dieses Buch einzutragen. Dieses Buch 
soll nicht geheftet, sondern eingebunden 
sein. 

858 [858 Z.ı] oder den Ausschuß 
für Mitgliedschaft 


[Z. 12] »(a)« [Z. 14] »(b)« gestrichen. 


2. Kapitel [3] 
Öffentlicher Gottesdienst 


865 [$ 73]. Gottesdienst und Kirchen- 
musik. 

$65,2.19.72,2 Z.2]Sırgends ein Teil 
der Ordnung des öffentlichen Hauptgottes- 
dienstes 
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7 66 [J 72). Order of Public Wor- 
ship ?). 

166 12) [1 72, $ 1, 1] 

766, III[T72, $ı, III Z.6] conceived 
by the Holy Spirit [Z. 14, I] believe in 
the Holy Spirit 

171, 8 3[169, $ 3 Abs. 2 Z. 22—29] 


“that wide-open” bis “ Jesus’’ gestrichen. 


CHAPTER III [II] 
SPECIAL ADVICES 


da 69 [1 67]. That Christian standards of 
marriage may prevail and that divorce may 
be prevented: 


We instruct our Board of Education to 
prepare Courses of Study setting forth the 
practical and spiritual values of marriage; 
such courses to be designed for use among 
young people in all our Church schools, 
colleges, and universities. 


We urge our young people to seek par- 
ental, medical, and pastoral advice before 
entering upon a relationship so vital to the 
maintenance of the home, the State, and 
the Church. 


We urge legislation in all the States 
requiring that licenses to marry shall be 
issued only after public notice and the 
lapse of a reasonable period of time to be 
fixed by law. 


170, [168]$1.Wehold that true marriage 
is an institution both human and divine. 
It is the function of the State to determine 
the grounds upon which a valid divorce 
may be granted. We recognize as lawful 
a divorce granted by the State. 


!) New Orders of Public Worship are being 
prepared, by authority of the General Conference. 
The Commission has not yet reported. 

?) Parts inclosed in brackets are optional. 
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$$ 66—70 


$66 [$ 72]. Ordnung des öffentlichen 
Hauptgottesdienstes ?). 


$ 71,3 [$ 69, 3 Abs. 2 Z. 25—32]. »So 
werden wir« bis »genossen werden können« 
gestrichen. 


3. Kapitel [2] 


Besondere Ratschläge 


869. [$67] Damit bei der Verehe- 
lichung christliche Grundsätze vorwalten 
und damit Ehescheidung verhütet wird, 
ist Folgendes zu beachten: 

Wir weisen unsere Erziehungsbehörde 
an, Studienkurse auszuarbeiten, die den 
praktischen und geistlichen Wert der Ver- 
ehelichung einschärfen; solche Studien- 
kurse sollen unter der Jugend in allen 
unsern Kirchenschulen, Kollegien und Uni- 
versitäten gehalten werden. 

Wir ermahnen unsere jungen Leute ein- 
dringlich, elterlichen, ärztlichen und seel- 
sorgerlichen Rat einzuholen, bevor sie eine 
Verbindung eingehen, die für die Erhaltung 
der Familie, des Staates und der Kirche 
so lebenswichtig ist. 

Wir fördern nachdrücklich eine ent- 
sprechende Gesetzgebung in allen Staaten, 
indem wir verlangen, daß die Erlaubnis zur 
Verehelichung nur nach öffentlicher Be- 
kanntmachung erteilt wird und daß dafür 
der Ablauf einer bestimmten Frist gesetz- 
lich geregelt wird. 


8 70, [8 68] ı. Wir sind überzeugt, daß 
die wahre Ehe gleichzeitig eine mensch- 
liche und eine göttliche Einrichtung ist. 
Es liegt dem Staate ob, die Gründe zu be- 
stimmen, aus denen eine gültige Ehe- 
scheidung ausgesprochen werden kann. 


t) Durch Ermächtigung der Generalkonferenz 
sind neue Ordnungen des Hauptgottesdienstes in 
Vorbereitung. Doch hat die Kommission noch 
nicht darüber berichtet. 
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$ 2. It is the function of the Church to 
determine the regulations that shall govern 
Ministers in the solemnizing of marriage of 
divorced persons and in the reception of 
divorced persons into Church membership. 


$ 3. No Minister shall solemnize the 
marriage of a divorced person whose divor- 
ced wife or husband is living and un- 
married: but this rule shall not apply (1) 
to the innocent person when it is clearly 
established in the mind of the Minister 
that the true cause for divorce was adul- 
tery, or its full moral equivalent, nor (2) 
to divorced persons seeking to be reunited 
in marriage. 


$ 4. A divorced person seeking admis: 
sion into membership in our Church who 
manifests a proper spirit and satisfactorily 
answers the usual inquiries, may be re- 
ceived. 


a Zar. 1a71, 7. 71 01..Iie and „is 


concerned 


PART I 
THE CONFERENCES 
CHAPTER I 
GENERAL CONFERENCE 


The Composition, Organization, Powers, 
and Restrictions of the General Conference 
are set forth in the ConsTITUTIoN of the 
Church, Division III, Chapter II, 11 37-47. 


7 74. Rules of Order 
ORGANIZATION 


Rue I. When a General Conference 
shall have been convened in accordance 
with the provisions of the Constitution, 
after the Devotional Services, the call of 
the roll shall be made by the Secretary of 
the preceding General Conference in the 
following manner: 


Öffentlicher Gottesdienst. — Besondere Ratschläge. — Generalkonferenz 
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Wir erkennen eine vom Staat ausge- 
sprochene Ehescheidung als gesetzlich an. 

2. Es liegt der Kirche ob, Bestimmun- 
gen zu treffen, nach denen sich die Prediger 
bei der Trauung geschiedener Personen 
und bei der Aufnahme geschiedener Per- 
sonen in die Mitgliedschaft der Kirche 
richten sollen. 

3. Kein Prediger soll eine geschiedene 
Person trauen, deren geschiedene Ehe- 
gattin oder deren geschiedener Eheman 
noch lebt und unverheiratet ist. Diese 
Regel soll jedoch keine Anwendung finden 
(1) auf die unschuldige Person, wenn es 
nach der Ansicht des Predigers klar fest- 
steht, daß der wahre Grund für die Ehe- 
scheidung Ehebruch oder etwas sittlich 
ganz Gleichwertiges gewesen ist, noch 
(2) auf ein geschiedenes Ehepaar, welches 
wieder ehelich verbunden zu werden begehrt. 

4. Eine geschiedene Person, die als 
Mitglied in unsere Kirche aufgenommen 
zu werden wünscht, kann aufgenommen 
werden, wenn sie ihrem inneren Leben 
nach geeignet erscheint und die vorge- 
schriebenen Fragen befriedigend beant- 
wortet. 

873,1 1871,1.7.7) des Lebens und 
berührt j 


ilareil 
Die Konferenzen 
1. Kapitel 
Generalkonferenz 
Die Bestimmungen über Zusammen- 
setzung, Konstituierung, Befugnisse und 
Beschränkungen der Generalkonferenz sind 
in der Verfassung der Kirche niedergelegt, 
3. Abteilung, 2. Kapitel, $ 37—47. 


874. Geschäftsordnung 
Konstituierung " 

Regel ı. Wenn eine Generalkonferenz 
verfassungsgemäß zusammengetreten ist, 
soll nach einem Gottesdienst der Sekretär 
der vorhergehenden Generalkonferenz den 
Namensaufruf in folgender Ordnung vor- 
nehmen: 


446 


(a) The names of the Bishops who have 
died during the quadrennium, and the 
name of every Delegate-elect who may have 
died since election. 

(b) The names of the Bishops, followed 
by the names of the Missionary Bishops. 

(c) The roll of Delegates by Confer- 
ences. Whenever a Conference is called, 
the Chairman of the Delegation shall report 
the name of any Delegate who is absent. 
If no absentee is announced, the Secretary 
shall record all the Delegates of that Con- 
ference as present. And, if a quorum is 
present, the Conference shall proceed to 
organization by the election of a Secre- 
tary; by ballot if there be more than one 
nomination, otherwise by acclamation; 
and by the election of such Assistant Se- 
cretaries, upon nomination of the Secre- 
tary, as it may deem necessary. 


TIME OF MEETINGS, RECESS, AND AD- 
JOURNMENT 

Rue 2. After the opening session, the 
General Conference shall meet at 8:30 A. M., 
and adjourn at 12:30 p.m. The first half 
hour of the morning session shall be devoted 
to religious exercises, conducted by the 
Presiding Officer or by some other person 
designated for such service. The General 
Conference, however, may alter the time 
of meeting and may adjourn and fix the 
time to which it shall adjourn. A recess of 
ten minutes shall be taken at 10:30 o’clock 
unless otherwise ordered. 


. THE PRESIDENT 

Rue 3. The President shall take the 
Chair precisely at the hour to which the 
General Conference stood adjourned, and 
cause the session to be opened by the 
reading of the Scriptures, singing, and 
prayer. On the appearance of a quorum 
he shall see that the business of the Con- 
ference proceeds regularly, according to the 
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(a) Die Namen der im vergangenen 
Jahrviert verstorbenen Bischöfe und der 
Name jedes erwählten Abgeordneten, der 
seit seiner Wahl gestorben ist. 

(b) Die Namen der Bischöfe, dann die- 
jenigen der Missionsbischöfe. 

(c) Dann die Namen der Abgeordneten 
nach deren Konferenzen. Sobald eine 
Konferenz aufgerufen wird, soll der Führer 
der Abordnung Namen von etwa abwesen- 
den Abgeordneten angeben. Wenn keiner 
fehlt, soll der Sekretär alle Abgeordneten 
der betreffenden Konferenz als anwesend 
eintragen. Dann soll die Konferenz, wenn 
sie beschlußfähig ist, sich konstituieren 
durch Erwählung eines Sekretärs mittels 
Stimmzettels, wenn mehr als ein Name 
vorgeschlagen wurde, sonst durch Zuruf. 
Darauf soll die Wahl der nötigen Hilfs- 
sekretäre auf Vorschlag des Sekretärs vor- 
genommen werden. 

Sitzungszeiten, Pausen und Vertagung 

Regel2. Mit Ausnahme der Eröffnungs- 
sitzung soll die Generalkonferenz ihre 
Sitzungen vormittags 8 Uhr 30 beginnen 
und nachmittags I2 Uhr 30 schließen. 
Während der ersten halben Stunde der 
Morgensitzung soll eine Andacht gehalten 
werden, und zwar von dem, der den Vor- 
sitz führt, oder von einem andern, der für 
diesen Dienst bestimmt wird. Es steht 
jedoch im Belieben der Konferenz, die Zeit 
für Beginn und Schluß der Sitzungen zu 
ändern und die Zeit für die Wiederaufnahme 
festzusetzen. Eine Pause von Io Minuten 
findet um Io Uhr 30 statt, es sei denn, 
die Konferenz treffe eine andere Be- 
stimmung. 


Der Vorsitzende 

Regel 3. Der Vorsitzende übernimmt 
den Vorsitz pünktlich zu der von der Kon- 
ferenz bestimmten Stunde und eröffnet 
die Sitzung mit Schriftlesung, Gesang und 
Gebet. Wenn die Konferenz beschlußfähig 
ist, soll er dafür Sorge tragen, daß die Ge- 
schäfte ordnungsmäßig vor sich gehen, 
gemäß den Regeln und der Geschäftsord- 
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Rules of Order and such other regulations 
as may be adopted by the General Con- 
ference. : 

Rue 4. The President shall decide all 
questions of order, subject to an appeal 
to the General Conference In case of 
such appeal the question shall be taken 
without debate, except that the appellant 
shall state the grounds of his appeal, and 
the President shall state the grounds of his 
decision. 

Rue 5. The President shall appoint all 
Commiitees, unless otherwise ordered by the 
Conference. 

Rue 6. On assigning the floor to a 
Delegate and before he speaks, the Pre- 
sident shall ascertain and distinctly an- 
nounce his name and the Annual Con- 
ference which he represents. 


ORDER OF BUSINESS 


Rue 7. The regular order of business 
shall be: 


I. DEVOTIONAL SERVICES. 
ll. APPROVAL OF THE JOURNAL. 


On the first day of the session a Com- 
mittee of Five, nominated by the Bishops, 
shall be elected. This Committee shall 
examine carefully the daily Journal of the 
Secretary, comparing it with the steno- 
graphic record, and shall report to the 
General Conference in either of these forms, 
strictly followed: 


(I) “We have examined the Journal 
and it is correct’’; or, 

(2) ‘We have examined the Journal 
and it is correct except in the following 
particular or particulars’': 


If the report of the Committee be in 
form (I) the question shall be submitted, 
Shall the Journal be approved? If the 
report of the Committee be in form (2), 
The question shall be submitted: 

a. Shall the report of the Committee 
be adopted? 
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nung sowie anderen Bestimmungen, die 
von der Konferenz getroffen werden. 

Regel 4. Der Vorsitzende entscheidet 
über alle Ordnungsfragen; doch kann gegen 
seine Entscheidung Berufung an die Kon- 
ferenz eingelegt werden. Wenn dies ge- 
schieht, soll die Abstimmung ohne Aus- 
sprache vorgenommen werden; doch soll 
der Appellant die Gründe für seine Be- 
rufung und der Vorsitzende die für seine 
Entscheidung angeben. 

Regel 5. Der Vorsitzende ernennt alle 
Ausschüsse, wenn die Konferenz nicht eine 
andere Bestimmung trifft. 

Regel 6. Wenn der Vorsitzende einem 
Abgeordneten das Wort erteilt und bevor 
dieser spricht, soll er den Namen des Ab- 
geordneten und den der von ihm ver- 
tretenen Jährlichen Konferenz feststellen 
und deutlich angeben. 


Tagesordnung 


Regel 7. Die regelmäßige Tagesord- 
nung ist: 

I. Morgenandacht. 

II. Genehmigung des Protokolls. 


Am ersten Sitzungstage soll auf Vor- 
schlag der Bischöfe ein Ausschuß von fünf 
Mitgliedern gewählt werden. Dieser Aus- 
schuß soll das tägliche Protokoll des Sekre- 
tärs sorgfältig nachprüfen, wobei es mit der 
stenographischen Nachschrift zu ver- 
gleichen ist, und soll dann der General- 
konferenz genau in einer der folgenden 
Formen berichten: 

(I) »Wir haben das Protokoll nach- 
geprüft und es für richtig befunden«; oder 

(2) »Wir haben das Protokoll nachge- 
prüft und haben es für richtig befunden, 
mit Ausnahme folgenden Punktes oder 
folgender Punkte«. 

Wenn der Bericht des Ausschusses in 
Form (1) stattfindet, soll die Frage gestellt 
werden: Wird das Protokoll genehmigt? 
Wenn der Bericht in Form (2) stattfindet, 
soll die Frage gestellt werden: 

a) Wird der Bericht des Ausschusses 
angenommen? 
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b. Shall the Journal as corrected in ac- 
cordance with the report of the Committee 
be approved? 

Any error subsequently discovered shall 
be reported by the Committee to the Gen- 
eral Conference for its action. 


III. REPORT OF THE ‘COMMITTEE ON PRIVILEGES 

On the first day of the session there shall 
be elected , on nomination of the Bishops, 
a Committee of Nine on Questions of Privi- 
lege. To this Committee any Delegate shall 
submit what he considers a question of 
privilege relative to the business of the 
General Conference. The Committee shall 
determine whether the matter so submitted 
is or is not a question of privilege. All 
matters approved by the Committee as 
matters of privilege shall be reported to 
the Presiding Officer and acted upon each 
day immediately after the approval of the 
Journal. The appointment of this Com- 
mittee, however, shall not be construed as 
abridging in any measure the right of any 
Delegate to bring forward at any time such 
matters of urgency as involve the rights or 
welfare of the individual Delegate or of 
the House. (See Rule 11T.) 


The following Calls shall be 
made in the order herein given, 
and shall be severally completed 
before the introduction of other 
business, except by a suspension 
of the Rules. They shall be re- 
peated, in the same order, until 
dispensed with by a formal vote. 


IV. CALL OF THE CONFERENCES. 
Annual, Central and Central Mission—in 


alphabetical order for the presentation of 
written resolutions for immediate passage. 
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b) Wird das gemäß dem Bericht ver- 
besserte Protokoll genehmigt? 


. Wird nachträglich irgend ein Irrtum 
entdeckt, so soll er vom Ausschuß der 
Generalkonferenz zur Beschlußfassung be- 
richtet werden. 


III. Bericht des Rechtsausschusses 

Am ersten Sitzungstage soll auf Vor- 
schlag der Bischöfe ein Ausschuß von neun 
Mitgliedern für Rechtsfragen gewählt 
werden. An diesen Ausschuß soll jeder 
Abgeordnete alle Fragen richten, die er 
als Rechtsfragen bezüglich des Geschäfts- 
ganges der Generalkonferenz betrachtet. 
Der Ausschuß soll entscheiden, ob der so 
vorgelegte Gegenstand eine Rechtsfrage 
ist oder nicht. Alle Gegenstände, die von 
dem Ausschuß als Rechtsangelegenheiten 
anerkannt worden sind, sollen demjenigen, 
der den Vorsitz führt, berichtet werden 
und sollen an jedem Tage unmittelbar nach 
der Genehmigung des Protokolls zur Be- 
schlußfassung gelangen. 

Die Entscheidung dieses Ausschusses 
soll jedoch nicht so aufgefaßt werden, als 
beeinträchtigte sie in irgend einem Maße 
das Recht irgend eines Abgeordneten, zu 
irgend einer Zeit solche dringlichen Fälle 
vorzubringen, wie sie die Rechte oder das 
Wohlergehen des einzelnen Abgeordneten 
oder des Hauses in sich schließen. (Siehe 
Regel 11.) 

Die nachfolgenden Verlesungen sollen 
in der hier gegebenen Ordnung vor sich 
gehen und vollständig abgeschlossen 
werden, bevor andere Geschäfte vorge- 
nommen werden, es sei denn, daß die Regeln 
außer Kraft gesetzt werden. Sie sollen in 
derselben Ordnung wiederholt werden, bis 
es auf Grund einer förmlichen Abstimmung 
unterlassen wird. 


IV. Verlesen der Liste der Konfe- 
renzen 
Jährliche, Zentral- und Zentral-Mis- 
sions-Konferenzen in alphabetischer Reihen- 
folge behufs Einbringung schriftlicher An- 
träge, über die sofort befunden wird. 
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(T) When a resolution has been pre- 
sented and read under the Call of Confer- 
ences, and before the Delegate who intro- 
duces the resolution shall speak, the quest- 
ion of consideration shall be raised by the 
Chair asking: “Is there objection to con- 
sideration?’” If objection be raised, the 
Question of consideration shall then be put 
without debate, and if there is a two-thirds 
vote against consideration the resolution 
shall not be entertained; but if considera- 
tion be not denied, the Delegate introducing 
the resolution may then speak to it. 


(2) If, after the Delegate introducing 
the resolution has spoken, a motion of re- 
ference be immediately made, it shall be 
decided without debate. This motion to 
refer may be amended and such amend- 
ments shall be decided without debateand in 
the reverse order of their presentation. If no 
motion to refer be made or if a motion to 
refer has been negatived, the proposition 
shall be regarded as in possession of the 
House and its discussion shall be subject 
to the rules governing debate. 


(3) A motion to defer consideration and 
print in The Daily Christian Advocate shall 
be decided without debate. If sustained 
by one hundred and fifty Delegates it shall 
prevail; in which case the resolution shall 
be given precedence at the next session of 
the General Conference immediately after 
recess; provided, however, that a resolution 
which has been refused consideration shall 
not be printed in The Daily Christian Ad- 
vocate or the General Conference Journal. 


V. CALENDAR. 


Following every completed Call of the 
Conferences, the reports of the several 
Standing and Special Committees and 
Commissions shall be called in the order 
in which they are filed with the Secretary 


Corpus confessionum 20. 
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(I) Wenn ein Antrag unter dieser Regel 
eingebracht worden ist, und bevor der 
Antragsteller dazu gesprochen hat, soll 
vom Vorsitzenden gefragt werden: »Er- 
hebt sich Widerspruch gegen die Behand- 
lung’« Wenn sich Widerspruch erhebt, 
dann soll ohne Aussprache die Frage der 
Behandlung zur Abstimmung gebracht 
werden, und wenn eine Zweidrittel-Mehr- 
heit gegen die Behandlung stimmt, soll 
der Antrag nicht verhandelt werden, wenn 
aber die Behandlung nicht abgelehnt wird, 
dann soll der den Antrag stellende Ab- 
geordnete dazu sprechen. 

(2) Wenn nach der Rede des Antrag- 
stellers unmittelbar ein Verweisungs- 
antrag gestellt wird, so soll darüber ohne 
Aussprache entschieden werden. Dieser 
Verweisungsantrag kann Abänderungen er- 
fahren, und über solche Abänderungen soll 
ohne Aussprache und in umgekehrter 
Reihenfolge, als wie sie eingebracht sind, 
Beschluß gefaßt werden. Wenn kein Ver- 
weisungsantrag gestellt wird oder wenn 
ein Verweisungsantrag abgelehnt worden 
ist, so soll der Vorschlag als zur Tages- 
ordnung gehörig betrachtet und seine Er- 
örterung den Regeln der Geschäftsordnung 
unterworfen werden. 

(3) Über einen Antrag auf Zurück- 
stellung und Abdruck im Daily Christian 
Advocate soll ohne Aussprache entschieden 
werden. Wenn er von 150 Abgeordneten 
unterstützt wird, soll er durchgehen. In 
diesem Fall soll dem Antrag bei der 
nächsten Sitzung der Generalkonferenz 
unmittelbar nach der Pause der Vorrang 
gegeben werden, mit dem Vorbehalt je- 
doch, daß ein Antrag, dessen Behandlung 
abgelehnt ist, nicht im Daily Christian 
Advocate oder im Protokoll der General- 
konferenz abgedruckt werden soll. 


V. Die Reihenfolge der Ausschuß- 
berichte 
Gleich nach jedem vollständigen Auf- 
ruf der Konferenzen sollen die Berichte der 
verschiedenen ständigen und besonderen 
Ausschüsse aufgerufen werden, und zwar 
in der Reihenfolge, in der sie dem Sekretär 
29 
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of the General Conference, except as other- 
wise determined by the General Conference. 


VI. MISCELLANEOUS Business. 

Following the completion of the Call 
under V, there shall be the Call of Miscel- 
laneous Business which shall be conducted 
under the special rules as provided for the 
Call of the Conferences in IV. 


DUTIES AND PRIVILEGES OF DELEGATES 


Rue 8. No Delegate shall absent himself 
from the sessions of the General Conference 
without leave, unless he be unable to 
attend. 

Rue 9. When a Delegate is about to 
speak in debate, or to deliver any matter 
to the General Conference, he shall rise 
and respectfully address the President, but 
shall not proceed until recognized by him. 
The Delegate must address the Chair from 
his place, but he shall speak to the Gene- 
ral Conference from the speaker’s platform. 


Rue 10. No Delegate shall be inter- 
rupted when speaking, except by the Pre- 
sident to call him to order when he departs 
from the question, or uses personalities or 
other disrespectful language; but any De- 
legate may call the attention of the Pre- 
sident to the subject when he deems a 
speaker out of order, and any Delegate 
may explain when he thinks himself mis- 
represented. 


Rue II. When a Delegate desires to 
speak to a question of privilege he shall state 
briefly the question to the President; but 
it shall not be in order for him to speak to 
the House until the President shall have 
decided that it is a privileged question. 
Questions of privilege are strictly limited to 
matters relating to the rights and welfare 
of the individual Delegate or of the whole 
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der Generalkonferenz eingereicht werden, 
es sei denn, daß es von der Generalkon- 
ferenz anders bestimmt wird. 


VL Verschiedenes 
Gleich nach der Beendigung des Auf- 
rufs unter V, soll der Aufruf »Verschiedenes« 
stattfinden. Dieses soll nach den besonderen 
Regeln geschehen, die für den Aufruf der 
Konferenzen unter IV gelten. 


Pflichten und Rechte der Abgeord- 
neten 

Regel 8. Kein Abgeordneter darf ohne 
Erlaubnis den Sitzungen der General- 
konferenz fern bleiben, es sei denn, daß 
es ihm unmöglich ist, zu erscheinen. 

Regel 9. Wenn ein Abgeordneter sich 
zum Worte meldet oder sonst irgend etwas 
in der Generalkonferenz vorbringen möchte, 
so soll er aufstehen und den Vorsitzenden 
achtungsvoll ums Wort bitten, aber im 
Reden nicht fortfahren, bis ihm vom Vor- 
sitzenden das Wort erteilt worden ist. Der 
Abgeordnete muß den Vorsitzenden von 
seinem Platz aus anreden, muß aber zur 
Generalkonferenz vom KRednerpult aus 
sprechen. 

Regel 10. Ein Abgeordneter darf in 
seiner Rede nicht unterbrochen werden, 
außer durch den Vorsitzenden, der ihn 
jederzeit zur Ordnung rufen kann, wenn 
er sich vom Gegenstand entfernt oder per- 
sönlich wird oder sonst unziemliche Aus- 
drücke gebraucht; aber jeder Abgeordnete 
kann den Vorsitzenden darauf aufmerksam 
machen, wenn er glaubt, daß ein Redner 
außer Ordnung ist, und jedem Abgeord- 
neten steht das Recht zu, seine eigenen 
Ausführungen zu erläutern, wenn er glaubt, 
mißverstanden zu sein. 

Regel ıı. Wenn ein Abgeordneter zu 
einer Rechtsfrage zu sprechen wünscht, 
soll er sie kurz dem Vorsitzenden bezeich- 
nen; aber es ist ihm nicht gestattet, zum 
Hause zu sprechen, bis der Vorsitzende 
entschieden hat, ob es sich wirklich um eine 
Rechtsfrage handelt. Rechtsfragen sind 
streng auf solche Gegenstände beschränkt, 
welche die Rechte und die Wohlfahrt des 


$ 74 


body; and must be of such immediate urg- 
ency as to justify the interruption of the 
regular order. (See Rule 7, III.) 


Rue 12. No Delegate shall speak more 
than once on the same question until every 
Delegate who chooses to speak shall have 
spoken; nor shall any Delegate speak more 
than twice on the same question, nor more 
than ten minutes at one time, except by 
consent of the General Conference. 


MOTIONS AND RESOLUTIONS 


Rue 13. Resolutions shall be written 
and presented in duplicate by the mover. 
A motion shall be reduced to writing if the 
President, Secretary, or a Delegate request 
it. If the General Conference shall order a 
resolution referred to a Committee, the 
mover shall furnish to the Secretary a third 
copy thereof for the use of the Committee. 


Rute 14. Reading. All written mo- 
tions, reports, and communications to the 
General Conference shall be passed to the 
Secretary, to be read by him to the General 
Conference. 

RuLE 15. When a motion is made and 
seconded, or a resolution introduced and 
seconded, or a report presented and read by 
the Secretary, or stated by the President, 
it shall be deemed in possession of the Con- 
ference. 


Rue 16. The following motions shall 
be taken without debate: 

(1) To adjourn. 

(2) To suspend the rules. 

(3) To lay on the table. 

(4) To take from the table. 


(5) To raise the question of considera- 
tion. 
(6) To call for the previous question. 
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einzelnen Abgeordneten oder die der ganzen 
Körperschaft betreffen, und sie müssen von 
so unmittelbarer Dringlichkeit sein, daß 
sie eine Unterbrechung des ordentlichen 
Geschäftsganges rechtfertigen (siehe Regel 
ZIEL 

Regel 12. Kein Abgeordneter darf 
mehr als einmal zum gleichen Gegenstand 
sprechen, ehe jedem Abgeordneten, der zu 
sprechen wünscht, das Wort erteilt worden 
ist; auch darf kein Abgeordneter öfter als 
zweimal zu demselben Gegenstand, noch 
auch länger als zehn Minuten auf einmal 
sprechen, es sei denn mit Zustimmung der 
Generalkonferenz. 


Anträge und Entschließungen 


Regel 13. Entschließungen müssen vom 
Antragsteller schriftlich in zwei Ausferti- 
gungen eingereicht werden. Anträge 
müssen auf Verlangen des Vorsitzenden, 
des Schriftführers oder eines Abgeord- 
neten schriftlich eingereicht werden. Wenn 
die Generalkonferenz eine Entschließung 
einem Ausschuß überweist, so muß der 
Antragsteller dem Schriftführer eine dritte 
Ausfertigung für den Ausschuß abliefern. 

Regel 14. Verlesung. Alle schriftlichen 
Anträge, Berichte und Mitteilungen für 
die Generalkonferenz gehen an den Schrift- 
führer und werden von ihm in der General- 
konferenz verlesen. 

Regel 15. Wenn ein Antrag gestellt 
und unterstützt oder eine Entschließung 
eingebracht und unterstützt ist oder ein 
Bericht eingereicht und vom Sekretär ver- 
lesen oder vom Vorsitzenden mitgeteilt 
ist, so soll er als dem Hause vorliegend 
gelten. nr 

Regel 16. Über folgende Anträge muß 
ohne Aussprache abgestimmt werden: 

(I) Zu vertagen. 

(2) Die Regeln aufzuheben. 
(3) Zur Tagesordnung überzugehen. 

(4) Einen Gegenstand wieder aufzu- 
nehmen. 

(5) Die Frage, ob in eine Verhandlung 
einzutreten sei. 

(6) Schluß der Aussprache. 

29* 
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(7) To reconsider a non-debatable mo- 
tion. 


(8) To refer, only under Rules 7, IV, 
(2), and 19. 

(9) To defer and print, only under Rule 
2lV. 8): 

Rue 17. No new motion or resolution 
shall be entertained until the one under con- 
sideration has been disposed of, which may 
be done by adoption or rejection; but one 
or more of the following motions may be 
made, and they shall have precedence ın 
the order in which they are given, namely: 


(1) To fix the time to which the Gen- 
eral Conference shall adjourn (may 
be amended, substituted, or laid 
on the table). 


2) To adjourn. 

3) To take a recess. 

4) To lay on the table. 

5) To order the previous question 
(cannot be laid on the table). 


( 
( 
( 
( 


(6) To postpone to a given time. 
(7) To refer. 

(8) To substitute. 

(9) To amend. 

(10) To postpone indefinitely. 


Norte.—The motions “To Lay on the Table‘ 
or “To Postpone Indefinitely‘“* shall not apply to 
certain reports from the Committee on Judiciary, 
See Rule 44, $ 2 (2). 


RuLE 18. Only one amendment to an 
amendment shall be in order, but it shall 
be in order to move a substitute for the 
main question, and one amendment to the 
substitute, and if the substitute is accepted, 
it shall replace the original proposition. 


RuLE 19. It shall be in order to move 
the previous question—that is, that the 
question be taken without further debate— 
on any measure pending, except in cases in 
which moral character is involved. If the 
call for the previous question be sustained 
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(7) Wiederaufnahme eines Antrags, 
über welchen noch keine Aussprache statt- 
finden darf. 

(8) Verweisung nur nach Regel 7, 
IV (2) und 19. 

(9) Zurückstellung und Abdruck nur 
nach Regel 7, IV (3). 

Regel 17. Ein neuer Antrag oder eine 
neue Entschließung darf nicht zugelassen 
werden, bevor der zur Beratung stehende 
Gegenstand entweder durch Annahme oder 
durch Ablehnung erledigt ist. Es kann 
jedoch einer oder mehrere der folgenden 
Anträge eingebracht werden und den Vor- 
tritt haben, und zwar in der Reihenfolge, 
wie hier angegeben: 

(I) Die Zeit zur Vertagung der Kon- 
ferenz festzusetzen (dieser Antrag kann 
verbessert oder durch einen Ersatzantrag 
ersetzt oder es kann auch über ihn zur 
Tagesordnung übergegangen werden). 

(2) Zu vertagen. 

(3) Eine Pause eintreten zu lassen. 

(4) Zur Tagesordnung überzugehen. 

(5) Schluß der Aussprache (über diesen 
Antrag kann nicht zur Tagesordnung über- 
gegangen werden). 

(6) Auf spätere Zeit zu verschieben. 

(7) Zu verweisen. 

(8) Ein Gegenvorschlag. 

(9) Ein Verbesserungsantrag. 

(10) Aufschub auf unbestimmte Zeit. 

Bemerkung. Die Anträge, »zur Tagesord- 
nung überzugehen« oder »auf unbestimmte Zeit 
zu verschieben«, sollen keine Anwendung finden auf 
bestimmte Berichte des Gerichtsausschusses. Siehe 
Regel 44, $ 2 (2). 

Regel 18. Zu einem Verbesserungs- 
antrag ist nur ein weiterer Verbesserungs- 
antrag zulässig; jedoch ist ein Ersatzantrag 
zum Hauptantrag und ein Verbesserungs- 
antrag zum Ersatzantrag gestattet; wird 
ein Ersatzantrag angenommen, so tritt er 
an die Stelle des ursprünglichen Vor- 
schlages. 

Regel 19. Ein Antrag auf Schluß der 
Aussprache — das heißt über den vor- 
liegenden Gegenstand ohne weitere Aus- 
sprache abzustimmen — ist bei jeder Sache 
zulässig außer in Fällen, wo es sich um 
sittliches Verhalten handelt. Wenn der 
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by a vote of two-thirds of the Delegates 
present and voting, the main question shall 
be put; nevertheless, under this rule, after 
the previous question has been ordered, it 
shall be in order to divide, or to move to 
refer or to recommit or to lay on the table. 
It shall not be in order for a Delegate to 
move the previous question or to move to 
lay on the table or to offer any other motion 
that closes debate at the end of a speech 
in which he has discussed the pending 
question. 


RuULE 20. When a vote is about to be 
taken any Delegate shall have the right to 
call for the division of a question, if it be 
divisible into distinct propositions. 

Rue 2I. The motion to adjourn shall 
be taken without debate, and shall always 
be in order, except 


(1) When a Delegate has the floor. 

(2) When a question is actually put, or 
a vote is being taken, or until finally de- 
cided. 

(3) When a question is pending on sus- 
taining the demand for the previous 
question. 

(4) When the previous question has 
been called and sustained, and action under 
it is pending. 

(5) When a motion to adjourn has been 
negatived, and no business or debate has 
intervened. 

(6) When a motion to fix the time to 
which the General Conference shall adjourn 
is pending. 

Rue 22. Reconsideration. When any 
motion or resolution shall have been acted 
upon by the General Conference, it shall 
be in order for any Delegate who voted 
with the prevailing side to move a recon- 
sideration; provided, that a motion to re- 
consider a non-debatable motion shall be 
decided without debate. 
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Antrag auf Schluß der Aussprache von 
einer Zweidrittel-Mehrheit der anwesenden 
und abstimmenden Abgeordneten unter- 
stützt wird, so soll über den Hauptantrag 
abgestimmt werden; nichtsdestoweniger ist, 
nachdem der Schluß der Aussprache be- 
schlossen worden ist, ein Vorschlag statt- 
haft, den Gegenstand zu verweisen oder 
zurückzuverweisen, ihn zu teilen oder über 
ihn zur Tagesordnung überzugehen. Es ist 
aber nicht statthaft, daß ein Redner, der 
zur vorliegenden Sache gesprochen hat, am 
Ende seiner Rede einen Antrag auf Schluß 
der Aussprache oder auf Übergang zur 
Tagesordnung oder einen andern Antrag 
stellt, der die Aussprache schließt. 

Regel 20. Auf Verlangen eines Mitglie- 
des ist ein Antrag, wenn möglich, in deut- 
lich voneinander unterschiedene Vorschläge 
einzuteilen. 

Regel 21. Über einen Antrag auf Ver- 
tagung soll ohne Aussprache abgestimmt 
werden. Er ist immer statthaft, ausge- 
nommen in folgenden Fällen: 

(t) Wenn ein Abgeordneter das Worthat. 

(2) Wenn eine Frage tatsächlich gestellt 
wird oder eine Abstimmung darüber statt- 
findet oder bis sie endgültig entschieden ist. 

(3) Während die Frage schwebt, ob die 
Aussprache geschlossen werden soll. 


(4) Wenn die Aussprache geschlossen 
und unter dieser Regel eine Abstimmung 
im Gange ist. 

(5) Wenn ein Antrag auf Vertagung 
abgelehnt und ein anderes Geschäft oder 
eine sonstige Aussprache nicht dazwischen- 
gekommen ist. 

(6) Wenn ein Antrag auf Vertagung der 
Generalkonferenz gestellt ist. 

Regel 22. Wiederaufnahme der Ver- 
handlung. Wenn ein Antrag oder eine Ent- 
schließung von der Generalkonferenz be- 
handelt worden ist, kann ein Abgeordneter, 
der mit der Mehrheit gestimmt hat, einenAn- 
trag auf Wiederaufnahme der Verhandlung 
stellen. Jedoch soll über einen Antrag auf 
Wiederaufnahme eines Antrags, über den 
eine Aussprache nicht zulässig ist, ohne 
Aussprache abgestimmt werden. 
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Rue 23. Changes of Discipline. All 
resolutions proposing changes in the Dis- 
cipline shall state the wording of the 
paragraph, the line to be altered, and 
the wording to be substituted; and no such 
proposed change shall be considered until 
it has been in the possession of the General 
Conference for one day and shall have been 
printed in The Daily Christian Advocate; 
but while it is under consideration amend- 
ments which are germane shall be in order. 


Rue 24. When any Delegate shall move 
the reference of any portion of the Journal 
of an Annual, Central, or Central Mission 
Conference to any Committee he must at 
the same time furnish a copy of the portion 
he wishes to have referred, prepared as 
provided by Rule 36 in the case of me- 
morials. 


REPORTS OF COMMITTEES AND COMMISSIONS 


Rure 25. Reports signed by the Chair- 
man and Secretary, and minority reports 
signed by at least IO members of the Com- 
mittee or Commission shall be considered 
to be in the possession of the General Con- 
ference when they shall have been printed 
in The Daily Christian Advocate. In a min- 
ority report from the Committee on Judi- 
ciary one signature shall be sufficient. 
Minority reports shall bear the same serial 
numbers, with proper alphabetical nota- 
tions, as the Committee reports for which 
they are offered as substitutes. If there be 
two or more such reports they shall becon- 
sidered in their alphabetical order. All such 
reports shall be presented to the Conference 
upon paper bearing at the top the number 
of the report, the name of the Committee, 
the total membership of the Committee, 
the number present at the time the report 
was adopted, the number voting for the 
report, and the number voting against 
the report. Reports of General Conference 
Commissions and Special Committees shall 
be printed in The Daily Christian Advocate 
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Regel 23. Änderungen der Kirchenord- 
nung. Alle Entschließungen, welche Ande- 
rungen in der Kirchenordnung befürworten, 
sollen den Wortlaut des Paragraphen, die 
Zeile, die abgeändert werden soll und ebenso 
den neu einzufügenden Wortlaut genau 
angeben. Vorschläge auf Abänderung der 
Kirchenordnung dürfen erst dann in Be- 
ratung gezogen werden, wenn sie einen Tag 
lang in den Händen der Konferenz gewesen 
und im Daily Christian Advocate abge- 
druckt worden sind; aber wenn solche Vor- 
schläge zur Beratung stehen, sind ver- 
wandte Verbesserungsanträge statthaft. 

Regel 24. Wenn ein Abgeordneter die 
Überweisung eines Teils der Protokolle 
einer Jährlichen, Zentral- oder Zentralmis- 
sionskonferenz an einen Ausschuß bean- 
tragt, soll er gleichzeitig eine Abschrift des 
zu überweisenden Teiles in der für Denk- 
schriften vorgeschriebenen Form (Regel 36) 
einreichen. 


Berichte der Ausschüsse und 
Kommissionen 

Regel 25. Berichte mit Unterschrift des 
Vorsitzenden und des Sekretärs und Minori- 
tätsberichte mit Unterschriften von minde- 
stens zehn Mitgliedern eines Ausschusses 
oder einer Kommission gelten als in den 
Händen der Generalkonferenz befindlich, 
sobald sie im Daily Christian Advocate ab- 
gedruckt sind. In einem Minoritätsbericht 
des Gerichtsausschusses genügt eine einzige 
Unterschrift. Minoritätsberichte sollen die- 
selben laufenden Nummern mit den gleichen 
Buchstaben des Alphabets wie die Aus- 
schußberichte tragen, für die sie als Ersatz 
vorgeschlagen werden. Wenn zwei oder 
mehr solche Berichte vorliegen, sollen sie 
nach ihrer alphabetischen Reihenfolge be- 
handelt werden. Alle diese Berichte sollen 
der Konferenz unterbreitet werden, und 
auf Papierbogen die folgenden Angaben 
enthalten: die Nummer des Berichts, den 
Namen des Ausschusses, die Gesamtmit- 
gliederzahl des Ausschusses, die Zahl der 
Mitglieder, die anwesend waren, als der 
Bericht angenommen wurde, die Zahl, 
welche für, und die, welche gegen den Be- 
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before being presented to the Conference 
and shall be read to the General Conference 
only by its order. 


Rue 26. When the Chairman of a 
Committee is not in harmony with a report 
ordered by the Committee, it shall be his 
duty to state the fact to the Committee, 
and the Committee shall elect one of its 
members to represent it in the presentation 
and discussion of the report in the General 
Conference; but, if in such a case the Com- 
mittee fail to select such a representative, 
the Chairman shall designate a member to 
represent the action of the Committee, and 
said representative shall have all the rights 
and privileges of the Chairman in relation 
to such report. 


RuLE 27. The Delegate selected by the 
signers of a minority report for presenting 
their report shall have all the privileges in 
reference to the minority report that are 
given in Rule 28 to the Chairman pre- 
senting a Committee report; except that 
the chairman presenting the Committee 
report shall have the right of closing the 
debate on the question of substituting the 
minority report for the Committee report. 


RurrE 28. In the consideration of re- 
ports of Committees and Commissions, the 
Delegate claiming the floor shall announce 
from his assigned place upon which side 
he proposes to speak. If that side of the 
question has been presented by the speaker 
immediately preceding, and if the floor be 
immediately claimed by one upon the other 
side, the latter claim shall be recognized. 
In any case if a speaker takes the platform 
without challenge he shall be entitled to all 
the rights of debate; provided, however, 
that no report shall be finally decided or 
debate upon a question be closed without 
an opportunity for the presentation of that 
side of the question which has not been 
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richt stimmte. Berichte der Kommissionen 
und Sonderausschüsse der Generalkon- 
ferenz sollen im Daily Christian Advocate 
abgedruckt werden, bevor sie der Konferenz 
vorgelegt werden, und sind der General- 
konferenz nur auf deren Anordnung vor- 
zulesen. 

Regel 26. Wenn der Vorsitzende eines 
Ausschusses mit einem Bericht, den der 
Ausschuß angenommen hat, nicht überein- 
stimmt, so ist es seine Pflicht, diese Tat- 
sache dem Ausschuß mitzuteilen, und der 
Ausschuß soll eins seiner Mitglieder wählen, 
um den Bericht einzubringen und im Sinne 
des Ausschusses vor der Generalkonferenz 
zu vertreten. Unterläßt es der Ausschuß, 
einen Vertreter zu wählen, so soll der Vor- 
sitzende ein Mitglied bestimmen, das die 
Sache des Ausschusses vertritt, und besag- 
tem Vertreter sollen dann bezüglich dieses 
Berichtes alle Rechte und Vorrechte des 
Vorsitzenden zustehen. 

Regel 27. Ein Abgeordneter, der von 
den Unterzeichnern eines Minoritätsberich- 
tes gewählt worden ist, um ihren Bericht 
einzubringen, hat bezüglich des Minori- 
tätsberichtes alle Vorrechte, die in Regel 28 
dem Vorsitzenden, der einen Ausschuß- 
bericht vertritt, gegeben werden, ausge- 
nommen, daß der Vorsitzende, der den 
Ausschußbericht einbringt, das Recht hat, 
den Schluß der Aussprache über die Frage 
zu verlangen, ob der Minoritätsbericht an 
die Stelle des Ausschußberichtes treten soll. 

Regel 28. Bei der Verhandlung über 
Berichte von Ausschüssen und Kommissio- 
nen soll jeder Abgeordnete, der sich zum 
Worte meldet, von seinem Platz aus an- 
kündigen, von welchem Standpunkt er 
sprechen will. Wenn dieser Standpunkt von 
dem unmittelbar vorhergehenden Redner 
vertreten worden ist und wenn sich sofort 
jemand von der anderen Seite zum Wort 
meldet, dann soll die letztgenannte Wort- 
meldung anerkannt werden. Jedesmal, 
wenn ein Redner, ohne daß sich Wider- 
spruch erhebt, die Rednertribüne betritt, 
genießt er alle Rechte eines Diskussions- 
redners. Doch soll über keinen Bericht end- 
gültig Beschluß gefaßt werden noch sol 
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previousliy presented by at least two 
speakers. 


Provided, however, that a Committee 
making a report through its Chairman, or 
one of its members selected by the Com- 
mittee or by its Chairman, shall be entitled 
to ten minutes to close the debate, either 
to oppose the motion to lay the report on 
the table, or, this permission not having 
been used, to close the debate on the motion 
to adopt. The Committee shall not be de- 
prived of its right to close the debate even 
after the previous questionhasbeenordered, 
and, when areport consisting of two or more 
propositions has a seriatim consideration, 
the Chairman or representative of the Com- 
mittee shall be entitled to the same rights 
and privileges on each proposition, thus 
decided separately, as he would have had 
if the report had been considered as a unit. 
A similar privilege is granted to the De- 
legate in charge of a minority report. See 
Rules 26 and 27. 


VOTING 

Rue 29. Every Delegate who is within 
the bar at the time a question is put shall 
vote, unless, for special reasons, excused 
by the General Conference. A Delegate 
who is not within the bar at the time a 
question is put by the President shall not 
be allowed to vote except by consent of the 
General Conference, when such Delegate 
has been necessarily absent. 


Rue 30. Voting shall be by the uplifted 
hand, but, on a division of the House, a 
count vote shall be taken, the Delegates 
rising in their places and standing until 
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die Aussprache über eine Frage geschlossen 
werden, es sei denn, daß Gelegenheit gege- 
ben wäre zur Darstellung derjenigen Seite 
der Frage, die nicht vorher von minde- 
stens zwei Rednern vertreten worden ist. 
Dabei wird vorbehalten, daß ein Aus- 
schuß, der durch seinen Vorsitzenden oder 
durch eins seiner (vom Ausschuß oder vom 
Vorsitzenden gewählten) Mitglieder einen 
Bericht vorbringt, das Recht haben soll, 
die Aussprache nach zehn Minuten zu 
schließen, und zwar entweder dem Antrag 
auf Übergang zur Tagesordnung zu wider- 
sprechen oder, wenn von diesem Recht kein 
Gebrauch gemacht worden ist, die Aus- 
sprache über den Annahmeantrag zu 
schließen. Der Ausschuß soll sein Recht 
auf Schließung der Aussprache nicht ver- 
lieren, auch nachdem der Antrag auf 
Schluß der Aussprache angenommen wor- 
den ist. Wenn ein Bericht, der aus zwei 
oder mehr Vorschlägen besteht, der Reihe 
nach verhandelt worden ist, so hat der 
Vorsitzende oder der Vertreter des Aus- 
schusses dieselben Rechte bezüglich jedes 
Vorschlages, über den in solcher Weise ge- 
sondert Beschluß gefaßt wird, wie er sie 
haben würde, wenn der Bericht als ein 
Ganzes behandelt worden wäre. Das 
gleiche Recht wird dem Abgeordneten ge- 
währt, der mit einem Minoritätsbericht 
beauftragt ist. Siehe Regel 26 und 27. 


Abstimmungen 

Regel 29. Jeder Abgeordnete, der zur 
Zeit einer Abstimmung sich innerhalb der 
Konferenzschranken befindet, soll stimmen, 
ausgenommen, wenn die Generalkonferenz 
ihn aus besonderen Gründen von dieser 
Pflicht entbunden hat. Kein Abgeordneter, 
der sich zur Zeit, wenn der Vorsitzende eine 
Frage zur Abstimmung bringt, nicht inner- 
halb der Konferenzschranken befindet, darf 
an der Abstimmung teilnehmen, ausgenom- 
men mit Zustimmung der Generalkonferenz, 
wenn er notwendigerweise abwesend war. 

Regel 30. Die Abstimmung geschieht 
durch Handaufheben. Aber wenn das Er- 
gebnis einer Abstimmung zweifelhaft ist, 
sollen die Stimmen gezählt werden, wo- 
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they shall have been counted. Votes may 
also be taken by ballot and by AyYEs and 
NOES. 


Rue 31. Ayes and Noes. It shall be 
in order for any Delegate to call for the 
AYES and NOES on any question before the 
‘General Conference, and if the call be sus- 
'tained by one hundred Delegates, the vote 
thereon shall be so taken. If the call be 
not sustained, Delegates voting in the 
minority may have their votes recorded. 
"The AvYEs and noEs may be taken in the 
following manner: Each Delegate shall 
write his name and vote on the official 
ballot, to be inspected and the totals re- 
ported by the several Chairmen of the Con- 
ference Delegations, and passed to the 
Secretary of the General Conference for 
record. The Secretary of the General 
Conference shall prepare uniform blanks 
for the taking of such ballot, and shall 
publish the detailed vote by Confer- 
‚ences in the General Conference Fournal 
and The Daily Christian Advocate. 


RuLE 32. Order of voting. In voting 
when there is a substitute, and amend- 
ments have been proposed to the original 
resolution, the General Conference shall 
pursue the following order, namely: The 
main question shall first be perfected by 
voting onthe amendments proposed there- 
to, and then the General Conference shall 
vote upon the substitute, to which one 
amendment may be made, and finally upon 
the question of adoption. 


Rue 33. Acall for a vote by orders shall 
be made and seconded by Delegates of the 
same order, and shall require the vote of 
one-third of the Delegates of that order 
present and voting. 
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bei die Abgeordneten sich erhoben haben 
und an ihren Plätzen stehen bleiben, bis 
sie gezählt worden sind. Es kann auch 
durch Stimmzettel und durch Namensauf- 
ruf abgestimmt werden. 

Regel 31. Namentliche Abstimmung. 
Jeder Abgeordnete kann bei irgend einer 
Frage namentliche Abstimmung verlangen, 
und wenn dieser Antrag von 100 Abge- 
ordneten unterstützt wird, soll nament- 
lich abgestimmt werden. Findet der An- 
trag nicht die nötige Unterstützung, so 
können die mit der Minorität stimmenden 
Abgeordneten ihre Stimmen namentlich 
eintragen lassen. Die namentliche Ab- 
stimmung kann in folgender Weise vor- 
genommen werden: Jeder Abgeordnete 
soll seinen Namen und seine Abstimmung 
auf den amtlichen Stimmzettel schreiben; 
dann sollen die verschiedenen Vorsitzenden 
der Konferenzabordnungen die Stimmzettel 
prüfen, über sie in ihrer Gesamtheit be- 
richten und an den Sekretär der General- 
konferenz zur Eintragung weitergeben. 
Der Sekretär der Generalkonferenz soll 
für diese Stimmzettel einheitliche For- 
mulare herstellen, und er soll die Einzel- 
ergebnisse der Abstimmung nach Kon- 
ferenzen im Protokoll der Generalkonferenz 
und im Daily Christian Advocate öffentlich 
bekannt machen. 

Regel 32. Reihenfolge der Abstim- 
mungen. Bei Abstimmungen soll, wenn 
ein Ersatzvorschlag und Verbesserungs- 
anträge zum ursprünglichen Vorschlag vor- 
liegen und ein Verbesserungsantrag zum 
Gegenvorschlag gestellt worden ist, folgende 
Ordnung beobachtet werden: Zuerst soll 
der Hauptantrag vervollständigt werden 
durch Abstimmung über die dazu ge- 
stellten Verbesserungsanträge; sodann soll 
die Konferenz über den Ersatzvorschlag, 
zu dem ein Verbesserungsantrag gestellt 
werden darf, und zuletzt über die endgültige 
Annahme abstimmen. 

Regel 33. Ein Antrag auf separate 
Abstimmung nach Ständen soll durch 
Mitglieder des Standes, von dem er aus- 
gegangen ist, auch unterstützt werden, 
und bedarf zu seiner Annahme ein Drittel 
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Rue 34. When voting by orders the 
separation shall be merely in regard to the 
taking, announcing, deciding, and recording 
the vote of each order on the question on 
which the separate vote is demanded. Any 
incidental question bearing upon such vote 
shall be decided by the General Conference 
acting as one body. In taking a vote by 
orders it shall be by a count vote, first of 
the order calling for the separate vote and 
then of the other order. 


MEMORIALS, RESOLUTIONS, AND PAPERS 
FOR UNANNOUNCED REFERENCE 


RuLeE 35. Memorials. Three copies of 
memorials, resolutions, and miscellaneous 
papers for reference to a Committee, and 
not for immediate passage, shall be placed 
in the hands of the Secretary without an- 
nouncement. 

Rue 36. Delegates presenting such me- 
mortals, petitions, and other papers for re- 
ference shall prepare the papers by writing 
plainly on the back of them, after folding, 
the following items in the order herein 
given, namely: 


(1) Name of Delegate presenting paper. 


(2) Conference to which the Delegate 
belongs. 

(3) Conference, Lay Member, Delegate, 
or Church from which the paper 
comes. 

(4) Subject to which it relates. 

(5) First name on the petition. 

(6) Number of other petitioners. 

(7) Committee to which it is to be re- 

ferred. 

Rute 37. Memorials, resolutions and 
other papers thus presented shall be de- 
livered directly to the Secretary of the General 
Conference, in triplicate, and shall be sent 
by him to the Committee on Reference (see 
RULE 44) and announced in the Journal 
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der anwesenden und abstimmenden Mit- 
glieder des Standes. 

Regel 34. Erfolgt Abstimmung nach 
Ständen, so soll die Trennung sich bloß 
auf Vornahme, Ankündigung, Entschei- 
dung und Eintragung der Abstimmung 
eines jeden Standes über die betreffende 
Frage beschränken. Alles andere soll von 
der Generalkonferenz als einheitlicher 
Körperschaft behandelt werden. Bei einer 
getrennten Abstimmung sollen die Stimmen 
gezählt werden, zuerst die des antrag- 
stellenden Standes, sodann die des anderen. 


Denkschriften, Entschließungenund 
Eingaben zur Verweisung ohne An- 
kündigung. 

Regel 35. Denkschriften, Entschlie- 
Bungen und andere Eingaben, die nicht 
zu sofortiger Beratung bestimmt sind, 
gehen ohne weiteres an den Sekretär 
und zwar in dreifacher Ausfertigung. 


Regel 36. Abgeordnete, die Zuschriften, 
Gesuche oder Eingaben zur Überweisung 
einreichen, sollen dafür sorgen, daß diese 
Schriftstücke wenn möglich auf liniiertem, 
mit einem Rande versehenen Papier ge- 
schrieben sind und nach Zusammenfalten 
auf der Rückseite in deutlicher Hand- 
schrift die folgenden Angaben in nach- 
stehender Reihenfolge enthalten: 

1. Name des einreichenden Abgeord- 

neten. 

2. Konferenz, welcher der Abgeordnete 

angehört. 

3. Konferenz, Laienmitglied, Abgeord- 
neter oder Gemeinde, von wo die Ein- 
gabe herkommt. 

. Gegenstand, auf den sie sich bezieht. 

. Erster Name auf der Bittschrift. 

. Zahl der anderen Unterschriften. 

. Ausschuß, dem sie überwiesen werden 
soll. 

Regel 37. Alle Schriftstücke, die in 
dieser Weise eingereicht werden, sind in 
drei Ausfertigungen dem Sekretär zu über- 
geben, welcher sie dem Verweisungs- 
ausschuß (siehe Regel 44) zuweist und im 
Protokoll des Tages davon Notiz nimmt; 
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of the day; provided, that in case of me- 
morials and documents of unusual length, 
which are not intended for publication, one 
complete original copy shall be required, 
and two copies of the indorsement thereon 
as required by this paragraph. 

Rue 38. Memorials, petitions, etc., for 
reference to Committees may be mailed to 
the Secretary of the General Conference at 
any time within four months previous to 
the session of the General Conference, for 
early classification and reference to the 
several Standing Committees. 


RuLE 39. There shall be fourteen Stand- 
ing Commilttees as follows: 


COMMITTEES 
I. Episcopacy. 
II. Judiciary. 
. Itinerancy. 
IV. Boundaries. 
V. Revision. 
VI. Temporal Economy. 
. State of the Church. 
. Book Concern. 
IX. Foreign Missions. 
X. Home Missions and Church Ex- 


tension. 
XI. Education. 
XII. Pensions and Relief. 
XIII. Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work. 
XIV. Temperance, Prohibition, and 


Public Morals. 


Rue 40. The Committee on Fudiciary 
shall consist of twenty-five Delegates, to 
be elected by the General Conference upon 
nomination of a special Committee con- 
sisting of the Secretary of the General 
Conference and the elected Chairmen of the 
Standing Committees. This Committee 
shall meet at such times as it shall de- 
termine or as may be ordered by the Gen- 
eral Conference. 


Rue 41. The Committee on Revision 
shall consist of nine Delegates to be nomi- 
nated by the Bishops and elected by the 
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doch genügt bei Denkschriften und Schrift- 
stücken von ungewöhnlicher Länge, sofern 
sie nicht zur Veröffentlichung bestimmt 
sind, ein Exemplar nebst zwei Abschriften 
des rückseitigen Vermerkes, der in diesem 
Paragraphen vorgeschrieben ist. 

Regel 38. Denkschriften, Bittschriften 
usw. zur Überweisung an Ausschüsse 
können an den Sekretär der Generalkon- 
ferenz übermittelt werden, und zwar zu 
irgend einem Zeitpunkt innerhalb der vier 
Monate, die der Tagung der Generalkon- 
ferenz vorausgehen, zur vorherigen Klassi- 
fikation und zur Überweisung an die ver- 
schiedenen ständigen Ausschüsse. 

Regel 39. Es soll folgende vierzehn 
ständige Ausschüsse geben: 


Ausschüsse: 


I, Bischofsamt. 
II. Gerichtliches Verfahren. 
III. Reisepredigtamt. 
IV. Grenzlinien. 
V. Revision. 
VI. Zeitlicher Haushalt. 
VII. Zustand der Kirche. 
VIII. Verlagsanstalt. 
IX. Auswärtige Mission. 
X. Heimatliche Mission und Kirchenbau. 


XI. 
x. 
X1I1l. 


Erziehung. 

Pensionen und Unterstützungen. 

Hospitäler, Heime und Diakonissen- 

arbeit. 

XIV. Mäßigkeit, Prohibition und öffent- 
liche Sittlichkeit. 


Regel 40. Der Ausschuß für gericht- 
liches Verfahren soll aus 25 Abgeordneten 
bestehen, die von der Generalkonferenz 
gewählt werden, auf Vorschlag eines be- 
sonderen Ausschusses, der aus dem Sekre- 
tär der Generalkonferenz und den ge- 
wählten Vorsitzenden der Ständigen Aus- 
schüsse besteht. Dieser Ausschuß soll die 
Zeit seiner Sitzungen selbst bestimmen, 
oder die Generalkonferenz kann die Zeit 
anordnen. 

Regel 41. Der Ausschuß für Revision 
soll aus 9 Abgeordneten bestehen, die von 
den Bischöfen vorgeschlagen und durch 
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General Conference. It shall meet at such 
times as it shall determine or as may be 
ordered by the General Conference. 


Rue 42. The other Standing Commit- 
tees shall be divided into two Groups, de- 
signated as GROUP A, meeting at 3 P.M. 
on Monday, Wednesday, and Friday; 
Group B, meeting at 3 p. m. on Tuesday, 
Thursday and Saturday; as follows: 


Group A.— Monday, Wednesday, Friday. 
Episcopacy. 
Itinerancy. 
Boundaries, 
Temporal Economy. 
State of the Church. 
Hospitals, Homes, and Deaconess Work. 


Group B.— Tuesday, Thursday, Saturday. 


Book Concern. 

Foreign Missions. 

Home Missions and Church Extension. 

Education. 

Pensions and Relief. 

Temperance, Prohibition, and Public 

Morals. 

Rute 43. Assignment to Standing Com- 
mittees. As soon as practicable after the 
election of Delegates, the Secretary of each 
Annual Conference shall call together the 
Ministerial and Lay Delegates for organiza- 
tion. They shall elect one of their number 
Chairman, and shall assign one Ministerial 
and one Lay Delegate to membership in 
each Standing Committee, except the 
Committees on Judiciary and on Revision. 
The Chairman of the Delegation shall im- 
mediately forward to the Secretary of the 
General Conference the names and ad- 
dresses of the Delegates from his Confer- 
ence, arranged alphabetically, indicating 
the order to which each belongs, and the 
Standing Committees in Group A or 
Group B, to which each is assigned; and 
from these returns the Secretary of the 
General Conference shall construct as far 
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die Generalkonferenz gewählt werden 
sollen. Er soll die Zeit seiner Sitzungen 
selbst bestimmen, oder die Generalkon- 
ferenz kann die Zeit anordnen. 

Regel 42. Die übrigen Ständigen Aus- 
schüsse sollen in zwei Gruppen eingeteilt 
werden, bezeichnet als Gruppe A, die am 
Montag, Mittwoch und Freitag um 3 Uhr 
nachmittags zusammentritt, und Gruppe B, 
die am Dienstag, Donnerstag und Sonn- 
abend um 3 Uhr nachmittags zusammen- 
tritt. Die Gruppierung geschieht in fol- 
gender Weise: 

Gruppe A. Montag, Mittwoch, Freitag. 

Bischofsamt. 

Reisepredigtamt. 

Grenzlinien. 

Zeitlicher Haushalt. 

Zustand der Kirche. 


Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit. 
Gruppe B. Dienstag, Donnerstag, Sonn- 
abend. 
Verlagsanstalt. 


Auswärtige Mission. 

Heimatliche Mission und Kirchenbau. 

Erziehung. 

Pensionen und Unterstützungen. 

Mäßigkeit, Prohibition und öffentliche 

Sittlichkeit. 

Regel 43. Zuweisung an Ständige Aus- 
schüsse. Möglichst bald nach der Wahl der 
Abgeordneten zur Generalkonferenz soll der 
Sekretär jeder Jährlichen Konferenz die 
gewählten Prediger und Laienabgeordneten 
zum Zweck ihrer Organisation als Abord- 
nung zusammenrufen. Sie sollen aus ihrer 
Mitte einen Vorsitzenden erwählen und für 
jeden Ständigen Ausschuß zwei Abgeord- 
nete, einen Prediger und einen Laien, er- 
nennen, ausgenommen die Ausschüsse für 
gerichtliches Verfahren und für Revision. 
Der Vorsitzende der Abordnung soll dem 
Sekretär der Generalkonferenz sofort die 
Namen und Adressen der Abgeordneten 
seiner Konferenz alphabetisch geordnet 
mitteilen und bei jedem Namen angeben, 
ob der Abgeordnete Prediger oder Laie ist, 
sowie die Ständigen Ausschüsse in Gruppe 
A oder B, denen er zugewiesen ist. Auf 
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as possible, the roll of Standing Committees | 


in advance of the opening of the General 
Conference, 


Rue 44. $ı. Thereshall be a Committee 
of Reference composed of the Secretary of the 
General Conference and two Ministerial and 
two Lay Delegates who shall be appointed 
by the Secretary of the General Conference, 
of which Committee the Secretary of the 
General Conference shall be Secretary. 


(1) The Committee of Reference, as soon 
as appointed, shall meet and organize by 
electing a Chairman from its number. The 
Secretary of the General Conference may 
also appoint an Assistant Secretary to co- 
operate with him in keeping the records of 
this Committee, which records shall be 
made a part of the Journal of the General 
Conference. To this Committee shall be 
referred all petitions, memorials, appeals, 
and other documents, not otherwise prov- 
ided for, presented to and requiring action 
of the General Conference. 


(2) The Committee of Reference as ex- 
peditiously as possible shall refer and dis- 
tribute all petitions, memorials, appeals, 
and other documents properly referable to 
the Committees provided by the Rules of 
Order and to such other Committees as are 
or may be provided by the Rules of Order 
or especially created by the Conference. 
Reference of all petitions, memorials, ap- 
peals, and other documents to the said 
several Committees shall be made as indi- 
cated generally by the title of the Commit- 
tees, and hereafter particularly specified. 


(3) The Committee of Reference shall 
number consecutively its references to the 
several Committees and shall publish the 
number, title, and Committee reference 
of all documents referred during the pre- 
ceding day in The Daily Christian Advocate. 
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Grund dieser Berichte soll der Sekretär der 
Generalkonferenz soweit als möglich die 
Liste der Ständigen Ausschüsse zusammen- 
stellen, ehe die neue Generalkonferenz be- 
ginnt. 

Regel 44. ı. Es soll ein Verwei- 
sungsausschuß bestehen, der sich zusam- 
mensetzt aus dem Sekretär der General- 
konferenz, zwei Predigern und zwei Laien- 
abgeordneten, die der Sekretär der General- 
konferenz bestimmt. Der Sekretär der 
Generalkonferenz soll gleichzeitig Schrift- 
führer dieses Ausschusses sein. 

(1) Sobald der Verweisungsausschuß er- 
nannt worden ist, soll er zusammentreten 
und sich durch die Wahl eines Vorsitzenden 
aus seiner Mitte konstituieren. Der Sekretär 
der Generalkonferenz kann einen Hilfs- 
sekretär ernennen, der ihm bei der Führung 
der Protokolle des Ausschusses helfen soll; 
diese Protokolle sollen dem Protokoll der 
Generalkonferenz einverleibt werden. An 
diesen Ausschuß sind, soweit nichts anderes 
bestimmt ist, zu verweisen: alle Gesuche, 
Denkschriften, Berufungen und sonstigen 
Schriftstücke, die der Generalkonferenz 
zugehen und über die von ihr Beschluß 
gefaßt werden soll. 

(2) Der Verweisungsausschuß soll so 
schnell wie möglich alle Gesuche, Denk- 
schriften, Berufungen und sonstigenSchrift- 
stücke den von Rechts wegen in der Ge- 
schäftsordnung vorgesehenen oder anderen 
Ausschüssen, die etwa sonst durch die Ge- 
schäftsordnung oder durch die Konferenz 
geschaffen werden, zuweisen und unter sie 
verteilen. Die Überweisung aller Gesuche, 
Denkschriften, Berufungen und sonstigen 
Schriftstücke an die genannten verschiede- 
nen Ausschüsse soll so erfolgen, wie sie im 
allgemeinen durch die Namen der Aus- 
schüsse angedeutet ist, und nach folgender 
genauerer Spezialisierung. 

(3) Der Verweisungsausschuß soll die 
von ihm den verschiedenen Ausschüssen 
zugewiesenen Schriftstücke fortlaufend nu- 
merieren und soll die Nummer, die Über- 
schrift eines jeden am vorhergehenden Tage 
überwiesenen Schriftstückes nebst dem 
zuständigen Ausschuß im Daily Christian 
Advocate veröffentlichen. 
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(4) The Committee of Reference shall have 
power to withdraw a reference, either upon 
request or upon its own motion, and to 
refer the same to another Committee; the 
said Committee shall also have power to 
withhold from reference. and publication 
any document which it shall deem personal, 
or which is not properly referable to any 
existing Committee, or it may recommend 
to the General Conference the appointment 
of a special Committee to consider such 
document. The General Conference may, 
on motion, require any document withheld 
from reference to be properly referred. 


$ 2. The following special references 
shall be made: 


(1) To the Committee on Episcopacy, all 
memorials, petitions, and other documents 
relating to the General and Missionary 
Superintendency. 


(2) To the Committee on Fudiciary, all 
appeals coming to the General Conference 
under the provisions of the Discipline, rul- 
ings of the Bishops and all other questions 
specifically referred to it by the General 
Conference. It shall not be in order to 
“Lay on the Table‘ or to ‘“‘Postpone In- 
definitely’” reports from the Committee on 
Judiciary, except on questions specifically 
referred to it by the General Conference. 


(3) To the Committee on Itinerancy, 
all memorials, petitions, and other docu- 
ments relating to the Pastorate, the District 
Superintendency, Annual Conference Mem- 
bership, Conference Claimants and the 
Local Ministry (except the matter of Pen- 
sions and Relief), and also Annual Con- 
ference Journals. 
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(4) Der Verweisungsausschuß hat die 
Vollmacht, auf Verlangen oder von sich aus 
die Überweisung eines Schriftstückes zu- 
rückzuziehen und es an einen andern Aus- 
schuß zu überweisen; ebenso hat der ge- 
nannte Ausschuß die Vollmacht, ein Schrift- 
stück von der Verweisung und Veröffent- 
lichung zurückzuhalten, das nach seinem 
Dafürhalten persönlichen Charakter trägt 
oder das nicht rechtmäßig an einen be- 
stehenden Ausschuß verwiesen werden 
kann, oder er kann der Generalkonferenz 
die Ernennung eines besonderen Aus- 
schusses empfehlen, der über dieses Schrift- 
stück verhandelt. Die Generalkonferenz 
kann auf Antrag verlangen, daß ein von 
der Überweisung zurückgehaltenes Schrift- 
stück ordnungsmäßig überwiesen wird. 

“2. Die Schriftstücke sollen in folgender 
Weise den besonderen Ausschüssen über- 
wiesen werden: 


(I) Dem Ausschuß für das Bischofsamt 
alle Denkschriften, Gesuche und sonstigen 
Schriftstücke, die sich auf das Amt der 
General- und Missionssuperintendenten be- 
ziehen. 


(2) Dem Ausschuß für gerichtliches Ver- 
fahren alle Berufungen, die nach den Be- 
stimmungen der Kirchenordnung der Gene- 
ralkonferenz zugehen, ferner alle bischöf- 
lichen Entscheidungen und sonstigen Fra- 
gen, welche die Generalkonferenz ihm über- 
weist. Es ist nicht gestattet, über Berichte 
des Ausschusses für gerichtliches Verfahren 
zur Tagesordnung überzugehen oder sie auf 
unbestimmte Zeit zu vertagen, ausgenom- 
men bei Fragen, die dem Ausschuß von der 
Generalkonferenz besonders überwiesen 
worden sind. 


(3) Dem Ausschuß für das Reisepredigt- 
amt alle Denkschriften, Gesuche und sonsti- 
gen Schriftstücke, die sich auf die Auf- 
sichtsprediger, die Distriktsvorsteher, die 
Mitglieder der Jährlichen Konferenzen, die 
Unterstützungsberechtigten der Konfe- 
renzen und die Laienprediger (außer den 
Pensions- und Unterstützungssachen), so- 
wie auf die Protokolle der Jährlichen Kon- 
ferenzen beziehen. 
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(4) To the Committee on Boundaries, all 
memorials, petitions, and other documents 
relating to the Boundaries of the Confer- 
ences. 

(5) To the Committee on Revision shall 
be sent, for the correction of verbal errors 
and infelicities only, all Committee reports 
except the reports of the Committees on 
Judiciary and Boundaries, as they finally 
pass the General Conference and before 
their final printing in The Daily Christian 
Advocate. To the Committee on Revision 
the General Conference also may refer any 
resolution or report for more careful and 
exact statement. 


(6) To the Committee on Temporal Eco- 
nomy, all memorials, petitions, and docu- 
ments relating to the organization, business, 
and administration of the Quarterly, Di- 
strict, Annual, and General Conferences, 
and also matters relating to Lay Confer- 
ences, Ratio of Representation, and all 
matters relating to church membership, 
‚property, finance, and other temporal 
matters, including statistical reports. 


(7) To the Committee on State of the 
Church, all memorials, petitions, and other 
documents relating to social service, labor, 
Sabbath observance, divorce, amusements, 
and the social and spiritual welfare of the 
Church not clearly belonging to other 
Committees. 


(8) To the Committee on Book Concern, 
all memorials, petitions, and other docu- 
ments relating to the Book Concern, the 
Book Committee, publications, and publish- 
ing interests. 


(9) To the Committee on Foreign Mis- 
sions, all memorials, petitions, and other 
documents relating to the Board of Foreign 
Missions, Woman’s Foreign Missionary So- 
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(4) Dem Ausschuß für Grenzlinien alle 
Denkschriften, Gesuche und sonstigen 
Schriftstücke, die sich auf die Konferenz- 
grenzen beziehen. 

(5) Dem Ausschuß für Revision sollen 
lediglich zur Verbesserung irrtümlicher und 
ungeeigneter Ausdrücke alle Ausschuß- 
berichte, ausgenommen die Berichte der 
Ausschüsse für gerichtliches Verfahren und 
für Grenzlinien, zugesandt werden, und 
zwar in der Form, in der sie endgültig von 
der Generalkonferenz verabschiedet werden 
und bevor sie im Daily Christian Advocate 
endgültig gedruckt werden. Dem Aus- 
schuß für Revision kann die Generalkon- 
ferenz auch Entschließungen oder Berichte 
zu sorgfältigerer und genauerer Fassung 
überweisen. 

(6) Dem Ausschuß für zeitlichen Haus- 
halt alle Denkschriften, Gesuche und Schrift- 
stücke, die sich auf die Einrichtung und 
Geschäftsführung der Vierteljährlichen, Di- 
strikts- und Jährlichen Konferenzen und 
der Generalkonferenz beziehen, ebenso 
alles, was sich auf Laienkonferenzen, auf 
die Form der Vertretung und auf alle An- 
gelegenheiten bezieht, welche die Mitglied- 
schaft in der Kirche, kirchliches Eigentum, 
Finanzwesen und andere Angelegenheiten 
des zeitlichen Haushalts, einschließlich 
statistischer Berichte, betreffen. 

(7) Dem Ausschuß für den Zustand der 
Kirche alle Denkschriften, Gesuche und 
sonstigen Schriftstücke, die sich auf soziale 
Liebestätigkeit, Arbeiterfragen, Sonntags- 
heiligung, Ehescheidung, weltliche Ver- 
gnügungen und die soziale und geistliche 
Wohlfahrt der Kirche beziehen, sofern für 
diese Fragen nicht offenkundig andere 
Ausschüsse zuständig sind. 

(8) Dem Ausschuß für die Verlagsan- 
stalt alle Denkschriften, Gesuche und son- 
stigen Schriftstücke, die sich auf die Ver- 
lagsanstalt, den Verlagsausschuß, die Ver- 
öffentlichungen und das Bücherwesen be- 
ziehen. 

(9) Dem Ausschuß für Auswärtige Mis- 
sion alle Denkschriften, Gesuche und sonsti- 
gen Schriftstücke, die sich auf die Behörde 
für Auswärtige Mission, die Frauengesell- 
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ciety, and all other matters relating to 
Missionary Work outside the United States. 


(10) To the Committee on Home Mis- 
sions and Church Extension, all memorials, 
petitions, and other documents relating to 
the Board of Home Missions and Church 
Extension. Woman’s Home Missionary 
Society, City Evangelization, the Rural 
Church, and all other matters relating to 
Home Missionary work. 


(11) To the Committee on Education, 
all memorials, petitions, and other docu- 
ments relating to the Board of Education, 
our higher Institutions of Learning, Courses 
of Study, and all other questions affecting 
the educational interests of the Church; 
relating to Education for Negroes and all 
other matters affecting the educational 
interests of the colored people; relating to 
Church Schools, Methodist Brotherhood, 
Church School literature, and all other 
matters affecting our Church School work; 
relating to our Young People’s work, the 
literature of the Epworth League, and 
other matters affecting the interests of the 
League. 


(12) To the Committee on Pensions and 
Relief, all memorials, petitions and other 
documents relating to the subject of Pen- 
sions and Relief for our Preachers, Mis- 
sionaries, Deaconesses and other Church 
workers. 


(13) To the Committee on Hospitals, 
Homes, and Deaconess Work, all memorials, 
petitions, and other documents relating to 
Hospitals, Homes, and Deaconess Work. 


(14) To the Committee on Temperance, 
Prohibition, and Public Morals, all me- 
morials, petitions, and other documents 
relating to Temperance, Prohibition, Habit- 
Forming Drugs, the Social Evil, and other 
questions on the attitude of the Church 
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schaft für Auswärtige Mission sowie auf 
alles weitere beziehen, was das Missions- 
werk außerhalb der Vereinigten Staaten. 
betrifft. 

(10) Dem Ausschuß für Heimatliche 
Mission und Kirchenbau alle Denkschriften, 
Gesuche und sonstigen Schriftstücke, die: 
sich auf die Behörde für Heimatliche Mis- 
sion und Kirchenbau, die Frauengesell- 
schaft für Heimatliche Mission, Stadtevan- 
gelisation, die kirchliche Tätigkeit auf dem. 
Lande und auf alles weitere beziehen, was. 
das Werk der Heimatlichen Mission betrifft. 

(ir) Dem Ausschuß für Erziehung alle 
Denkschriften, Gesuche und sonstigen 
Schriftstücke, die sich auf die Erziehungs- 
behörde, unsere höheren Lehranstalten, 
Studienkurse und andere Fragen beziehen, 
welche die Erziehungsinteressen der Kirche 
berühren, ferner solche Schriftstücke, die 
sich auf die Negererziehung und andere die 
Erziehungsinteressen der farbigen Bevölke- 
rung berührende Fragen beziehen, sodann 
solche, die sich auf die Kirchenschulen, den 
Methodistischen Bruderbund, die Kirchen- 
schulliteratur und alle anderen unser Kir- 
chenschulwerk berührenden Angelegen- 
heiten beziehen, endlich solche, die sich. 
auf unser Jugendwerk, die Literatur des 
Jugendbundes und andere die Interessen 
des Bundes berührende Angelegenheiten 
beziehen. 

(12) Dem Ausschuß für Pensionen und 
Unterstützungen alle Denkschriften, Ge- 
suche und sonstigen Schriftstücke, die sich 
auf die Pensionen und Unterstützungen für 
unsere Prediger, Missionare, Diakonissen 


und andere kirchliche Mitarbeiter be- 
ziehen. 
(13) Dem Ausschuß für Hospitäler, 


Heime und Diakonissenarbeit alle Denk- 
schriften, Gesuche und sonstigen Schriften, 
die sich auf Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit beziehen. 

(14) Dem Ausschuß für Mäßigkeit, Pro- 
hibition und öffentliche Sittlichkeit alle 
Denkschriften, Gesuche und sonstigen 
Schriftstücke, die sich auf Mäßigkeit, Pro- 
hibition, narkotische Mittel, Unzucht und 
andere Fragen hinsichtlich der Stellung der 
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RULE 45. A business quorum of a 
Standing Committee shall be thirty-five, ex- 
cept that for the Committees on Judiciary 
and on Revision a majority of allthe mem- 
bers of the Committee shall constitute a 
quorum. 


Rue 46. The General Conference shall 
elect the following Special Committees to 
consist of one Delegate from each Episcopal 
Area, to be nominated by the Bihops at 
the morning session of the third day: 
American Bible Society, Federation; 

Also Special Committees on Credentials, 
Complimentary Resolutions, and Fraternal 
Delegates, to be nominated by the Bishops 
at the opening session. 


(I) The Committee on Credentials shall 
consist of eleven Delegates. It shall report 
upon the membership of the Conference, 
the absence of Delegates and the seating 
of reserve Delegates, together with all other 
questions directly related to the attendance 
or excuse of Delegates. The report of this 
Committee shall be the basis of settlement 
with the Delegates in the matter of per 
diem allowance. 


(2) The Committee on Fraternal De- 
legates shall consist of eleven Delegates. 
This Committee shall see to the entertain- 
ment of Fraternal Delegates, their pre- 
sentation and introduction. To this Com- 
mittee shall be referred formal communi- 
cations of greeting coming from .other 
Churches or religious bodies. Replies to 
such communications shall be prepared by 
this Committee, and if adopted by the 
General Conference, said replies shall be 
forwarded in the form approved. 


Rue 47. Committees shall not ori- 
ginate business, but shall give consideration 
to all subjects specifically referred to them 
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Kirche zur öffentlichen Sittlichkeit be- 
ziehen. 

Regel 45. Zur Beschlußfähigkeit eines 
Ständigen Ausschusses ist die Anwesenheit 
von 35 Mitgliedern erforderlich; nur die 
Ausschüsse für gerichtliches Verfahren und 
für Revision sind bei Anwesenheit einer 
Mehrheit aller ihrer Mitglieder beschluß- 
fähig. 

Regel 46. Die Generalkonferenz soll 
nachstehende Sonderausschüsse ernennen, 
die aus je einem Abgeordneten von jedem 
bischöflichen Sprengel bestehen und die 
von den Bischöfen am Morgen des dritten 
Sitzungstages vorgeschlagen werden sollen: 
für die Amerikanische Bibelgesellschaft und 
für Verbindung mit anderen verwandten 
Körperschaften. Dazu kommen Sonder- 
ausschüsse für Beglaubigungsscheine, Dan- 
kesbeschlüsse und für brüderliche Abge- 
ordnete; die Mitglieder dieser Ausschüsse 
sollen bei der Eröffnung der Sitzungen von 
den Bischöfen vorgeschlagen werden. 

(I) Der Ausschuß für Beglaubigungs- 
scheine soll aus II Abgeordneten bestehen. 
Er soll über die Mitgliedschaft der Kon- 
ferenz, über die Abwesenheit von Abge- 
ordneten und über die Einberufung von 
Ersatzmännern berichten, sowie über alle 
anderen Fragen, die sich unmittelbar auf 
die Beteiligung oder entschuldigte Ab- 
wesenheit von Abgeordneten beziehen. Der 
Bericht dieses Ausschusses soll die Grund- 
lage für die Festsetzung der Tagegelder der 
Abgeordneten bilden. 

(2) Der Ausschuß für brüderliche Ab- 
geordnete soll aus II Abgeordneten be- 
stehen. Er soll für den Empfang, die Vor- 
stellung und Einführung brüderlicher Ab- 
geordneter sorgen. Diesem Ausschuß liegt 
es auch ob, Grüße, die von anderen Kirchen 
oder religiösen Körperschaften kommen, 
förmlich mitzuteilen. Die Antworten auf 
solche Mitteilungen sollen von diesem Aus- 
schuß ausgearbeitet werden, und wenn sie 
von der Generalkonferenz angenommen 
worden sind, sollen besagte Antworten in 
der gebilligten Form abgesandt werden. 

Regel 47. Ausschüsse sollen nichts von 
sich aus unternehmen, sondern nur alle die- 
jenigen Angelegenheiten behandeln, die 
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by the General Conference, and to all me- 
morials and petitions received not later 
than the eighth business day of the General 
Conference, and report on all subjects 
coming before them, but not necessarily on 
all memorials. 


Rue 48. No Committee shall consider 
a matter which the General Conference has 
refused to refer. 
RuLE 49. When a matter has been received 
by the General Conference, and referred to 
. a Committee, and a report thereon has been 
made, it shall not be in order for another 
Comitteeto consider the same subject, orfor 
the General Conference to entertain a report 
from another Committee on the same sub- 
ject; but should a Committee ascertain that 
a subject which has been referred to it has 
been referred also to another Committee, 
it shall report the fact to the Committee 
on Reference, which shall assign the paper 
to the proper Committee unless it be in 
doubt, in which case it shall report the 
matter to the General Conference for its 
decision. 


Rute 50. Whenever in any Commiltee 
any change in the Discipline is adopted 
which will affect the work of any of the 
Boards of the Church, whose work is 
under consideration by one of the Standing 
Committees, there shall be a Committee of 
Conference, composed of three members 
from each Standing Committee involved, 
appointed by the Chairman of each Com- 
mittee; which Committee of Conference 
shall consider said proposed legislation and 
report back to their respective Committees 
before any report on the proposed legis- 
lation is made to the General Conference. 


Rue 51. There shall not be reported as 
coming from a Committee any matter which 
has not been considered and acted upon by 
the Committee duly assembled. 
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ihnen durch die Generalkonferenz beson- 
ders zugewiesen worden sind; ferner alle 
Denkschriften und Bittschriften, die sie 
nicht später als am achten Geschäftstage 
der Generalkonferenz empfangen haben, 
und sie sollen über alle Gegenstände, nur 
nicht notwendigerweise über alle Denk- 
schriften, Bericht erstatten. 

Regel 48. Ein Ausschuß soll keine An- 
gelegenheiten behandeln, die von der Ge- 
neralkonferenz zurückgewiesen worden sind. 

Regel 49. Wenn eine Angelegenheit von 
der Generalkonferenz entgegengenommen 
und einem Ausschuß überwiesen worden 
ist, und der Ausschuß an die Konferenz 
berichtet hat, so ist es nicht zulässig, daß 
ein anderer Ausschuß denselben Gegenstand 
behandelt oder die Generalkonferenz einen 
Bericht darüber von einem andern Aus- 
schuß entgegennimmt. Wenn aber ein 
Ausschuß feststellt, daß ein ihm überwiese- 
ner Gegenstand einem andern Ausschuß 
überwiesen worden ist, so soll er diese Tat- 
sache dem Verweisungsausschuß mitteilen, 
der das Schriftstück dem zuständigen Aus- 
schuß zustellen soll. Ist er im Zweifel, 
welcher Ausschuß zuständig ist, so soll er 
die Frage der Generalkonferenz zur Ent- 
scheidung vorlegen. 

Regel 50. Wenn in einem Ausschuß 
eine Änderung der Kirchenordnung be- 
schlossen wird, die das Werk irgendeiner 
unserer kirchlichen Behörden berührt, deren 
Arbeit der Prüfung eines der Ständigen 
Ausschüsse untersteht, so soll ein beraten- 
der Ausschuß gebildet werden, bestehend 
aus je drei Mitgliedern von jedem der von 
der Angelegenheit berührten Ständigen 
Ausschüsse, wobei die Ernennung der Mit- 
glieder durch den Vorsitzenden jedes Aus- 
schusses erfolgt. Dieser beratende Aus- 
schuß soll den besagten Gesetzentwurf 
prüfen und den bezüglichen Ausschüssen 
zurückberichten, bevor ein Bericht über den 
Gesetzentwurf der Generalkonferenz vor- 
gelegt wird. 

Regel 51. Es soll kein Bericht als von 
einem Ausschuß kommend über eine Sache 
erstattet werden, die nicht in ordnungs- 
mäßiger Sitzung des Ausschusses beraten 
und entschieden worden ist. 
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Rute 52. Committee reports which pro- 
pose changes in the Discipline shall recite 
not only the paragraph and the line to be 
amended, but also the paragraph as 
amended. 


MISCELLANEOUS 

Rue 53. The roll call at the close of 
the General Conference shall follow the 
order as provided in Rue I, (b) and (c). 


RuLE 54. Demonstrations of approval 
or disapproval during the progress of debate 
shall be deemed a breach of order. 

RuLeE 55. No persons, except Dele- 
gates, ushers, and pages, shall stand in the 
open spaces in the room. 

Rue 56. The ushers shall keep the 
aisles clear for their proper use, and none 
but Delegates shall be admitted within the 
inclosure reserved for the Delegates. 


Rure 57. In all matters not specified 
herein the proceedings of the General Con- 
ference shall be governed by Common Par- 
liamentary Law. 

RuLE 58. These rules may be suspended 
at any time by a vote of two thirds of the 
Delegates present and voting. 


CHAPTER Il 
ANNUAL CONFERENCES. 
II. Secretary and Fournal 


7 80, $ı [J 79]. A Journal recording 
the proceedings of each Annual Conference 
shall be kept by a Secretary chosen for the 
purpose, and shall be signed by the Pre- 
sident and Secretary; and a copy of the 
Journal shall be sent to the General Con- 
ference for examination. Journals properly 
attested shall be approved by the General 
Conference. 


$ 2. The examination of Annual Con- 
ference Journals by the General Conference 
shall be upon the following points: 
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. Regel 52. Alle Ausschußberichte, die 
Anderungen in der Kirchenordnung bean- 
tragen, sollen nicht nur den zu ändernden 
Paragraphen und die betreffende Zeile, 
sondern auch den Paragraphen in seiner 
neuen Fassung anführen. 


Verschiedenes. 

Regel 53. Der Namensaufruf am Schluß 
der Generalkonferenz soll in der. Reihen- 
folge vor sich gehen, die in Regel ı (b) und 
(c) bestimmt ist. 

Regel 54. Kundgebungen des Beifalls 
oder des Mißfallens sind während einer Aus- 
sprache nicht zulässig. 

Regel 55. Niemand außer Abgeordne- 
ten, Saalwärtern und Dienern soll in den 
freien Räumen des Sitzungssaales stehen. 

Regel 56. Die Diener sollen die Gänge 
für ihren Dienst freihalten, und außer den 
Abgeordneten soll niemand in den Raum 
innerhalb der Konferenzschranken zuge- 
lassen werden. 

Regel 57. In allen hier nicht besonders 
aufgeführten Punkten gelten für die Gene- 
ralkonferenz die allgemeinen parlamentari- 
schen Regeln. 

Regel 58. Diese Regeln können jeder- 
zeit durch Beschluß einer Zweidrittelmehr- 
heit der anwesenden und abstimmenden 
Abgeordneten außer Kraft gesetzt werden. 


27 Kapitel 
Jährliche Konferenzen 


IirzSchrittiuhrer und Verhand. 
Tunesbericht 

$ 80, ı [$ 79]. Es soll ein Verhand- 
lungsbericht über die Verhandlungen jeder 
Konferenz durch einen dazu bestimmten 
Schriftführer abgefaßt werden, der vom 
Vorsitzenden und dem Schriftführer zu 
unterzeichnen ist. Eine Abschrift des Ver- 
handlungsberichtes soll an die Generalkon- 
ferenz zwecks Prüfung eingesandt werden. 
Verhandlungsberichte, die hinreichend be- 
glaubigt sind, sollen von der Generalkon- 
ferenz anerkannt werden. 

2. Die Prüfung der Verhandlungsbe- 
richte der Jährlichen Konferenzen durch 
die Generalkonferenz soll sich auf folgende 
Punkte erstrecken: 
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(1) The Journal shall be a copy of the 
regular proceedings of the Conference, ar- 
ranged as far as possible according to the 
Standard Table of Contents as follows: 


I. Officers of the Conference. 

II. Boards, Commissions, and Com- 
mittees. 

. Daily Proceedings. 

IV. Disciplinary Questions. 


V. Appointments. 
. Reports— 
(a) District Superintendents. 
(b) Standing Committees and 
Boards. 
c) Special Committees. 
d) Conference Statistician. 
) Conference Treasurer. 
(f) Other Treasurers. 
(g) Miscellaneous. 
emoirs. 
Roll of the Dead. 
(a) Members of Conference. 
(b) Widows of Members; Wives 
of Members. 
Historical. 
(a) Sermons and Historical 
Addresses. 
(b) Former Members and Pro- 
bationers. 
(c) Conference Sessions. 
(d) General. 
X. Miscellaneous. 
(a) Plan of Conference Ex- 
aminations. 


(b) Conference Rules of Order. 


vo. 
VIH. 


= 


1% 


(c) Supplies and Local Preachers. 
(d) Lay Associations. 
XI. Pastoral Record. 
XII. Index. 
(2) This Table of Contents shall be 
printed in the Annual Conference Journal 
immediately following the title page. 


(3) The Journal shall have a title page 
and shall be signed by the President and 


Secretary of each Session. 


(4) The Journal ‚must bei either in 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


8 80 


(rt) Der Verhandlungsbericht soll eine 
Niederschrift der ordentlichen Verhandlun- 
gen der Konferenz sein, die möglichst ent- 
sprechend nachstehender Übersicht anzu- 
ordnen sind: 

I. Beamte der Konferenz. 
II. Behörden, Kommissionen und 
Ausschüsse. 
. Täglicher Geschäftsgang. 
IV. Fragen der vorgeschriebenen Ta- 
gesordnung. 
V. Anweisung der Arbeitsfelder. 
. Berichte. 
(a) Distriktsvorsteher. 
(b) Ständige Ausschüsse und Be- 
hörden.. 
(c) Besondere Ausschüsse. 
(d) Konferenz-Statistiker. 
(e) Konferenz-Schatzmeister. 
(f) Andere Schatzmeister. 
(g) Verschiedenes. 
Denkschriften. 
Liste der Verstorbenen. 
(a) Konferenzmitglieder. 
(b) Witwen von Mitgliedern, 

Frauen von Mitgliedern. 

Chronik. 
(a) Predigten und denkwäntge 
Kundgebungen. 
(b) Frühere Mitglieder und Pro- 
bemitglieder. 
(ec) Konferenzsitzungen. 
(d) Allgemeines. 
X. Verschiedenes. 
(a) Arbeitsplan der Prüfungsbe- 
hörde. 
(b) Geschäftsordnung der Kon- 
ferenz. 
(c) Hilfs- und Laienprediger. 
(d) Laienvereinigungen. 
XI. Verzeichnis der Predigtplätze. 

XII. Register. 

(2) Diese Inhaltsübersicht soll im Ver- 
handlungsbericht der Jährlichen Konferenz 
unmittelbar nach dem Titelblatt ge- 
druckt werden. 

(3) Der Verhandlungsbericht soll ein 
Titelblatt haben und vom jeweiligen Vor- 
sitzenden und Schriftführer unterzeichnet. 
werden. 

(4) Der Verhandlungsbericht muß ent- 


VII 
VII: 


IX. 
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manuscript or printed and substantially 
bound; if the latter, in quadrennial vo- 
lumes, and so paged consecutively. 


(5) If printed and bound, there should 
be the Secretary’s Certificate that the 
volume is a complete and correct record of 
the proceedings, and that it was adopted 
by the Conference as its Official Record. 


(6) There shall be proper headings of 
pages, marginal or subheads, and clearness 
and accuracy of statement of the business 
transacted. 

(7) Chirography, orthography, and the 
neat, businesslike appearance of the page 
should be noted; also erasures, interlineat- 
ions, and pastings. 


(8) Separate items of business shall be 
placed in separate paragraphs. 

(9) The Journal shall state where the 
sessions were held, the names of makers of 
motions, and the findings of Committees of 
Trial. The Disciplinary Questions shall 
be properly noted, together with their 
answers; also the action on each motion, 
and the decisions of the Bishop on questions 
of law. 


(10) Any action adverse to the polity, 
the unity, or the purity of the Church 
should be carefully noted. 


$ 3. In the preparation of Journals, 
the Annual Conference Secretaries shall 
keep in view examination by the General 
Conference. 

8 4. The Committee on Itinerancy, 
after examination of the Journals, shall 
return them to the respective Delegations. 


7 89. In each Annual Conference there 
shallbeappointed a Commission on Worship 
and Music, to co-operate with the General 
Commission in work within the several 
Conferences. 
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weder handschriftlich abgefaßt oder ge- 
druckt und fest eingebunden werden, im 
letzteren Fall in vierjährigen Bänden mit 
fortlaufender Seitenzählung. 

(5) Wenn der Verhandlungsbericht ge- 
druckt und gebunden ist, so sollte der 
Schriftführer eine Bescheinigung darüber 
ausstellen, daß der Band ein vollständiger 
und richtiger Bericht über die Verhandlun- 
gen ist und daß er von der Konferenz als 
ihr amtlicher Verhandlungsbericht ange- 
nommen wurde. 

(6) Die Seiten sollen Überschriften, 
Rand- oder Untertitel tragen, und die er- 
ledigten Geschäfte sollen klar und genau 
mitgeteilt werden. 

(7) Es ist auf gute Handschrift, Recht- 
schreibung und sauberes, geschäftsmäßiges 
Aussehen der Seiten zu achten, ebenso auf 
sorgfältiges Ausradieren, Dazwischenschrei- 
ben und Ankleben. 

(8) Verschiedene Punkte des Geschäfts- 
ganges sind in besondere Absätze zu stellen. 

(9) Der Verhandlungsbericht soll mit- 
teilen, wo die Sitzungen gehalten wurden, 
wer Anträge gestellt hat und welche Fest- 
stellungen von Untersuchungsausschüssen 
gemacht wurden. Die Fragen der vorge- 
schriebenen Tagesordnung sollen gleich- 
zeitig mit den Antworten genau angegeben 
werden, ebenso die Beschlußfassung über 
jeden Antrag und die Entscheidungen des 
Bischofs über Rechtsfragen. 

(10) Jede Beschlußfassung, die der Ver- 
fassung, der Einheit und der Reinheit der 
Kirche zuwiderläuft, sollte sorgfältig ver- 
merkt werden. 

3. Bei der Abfassung der Verhandlungs- 
berichte sollen die Schriftführer der Jähr- 
lichen Konferenzen die Prüfung durch die 
Generalkonferenz im Auge haben. 

4. Der Generalkonferenz-Ausschuß für 
das Reisepredigtamt soll die Verhandlungs- 
berichte nach geschehener Prüfung den be- 
treffenden Abordnungen zurückgeben. 

$ 89. In allen Jährlichen Konferenzen 
sollen Ausschüsse für Gottesdienst und 
Kirchenmusik eingesetzt werden, die in 
Arbeitsgemeinschaft mit dem Allgemeinen 
Ausschuß innerhalb der verschiedenen Kon- 
ferenzen tätig sein sollen. 
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7 90, $ 3 [1 88, 3]. An Annual Con- 


ference may request each Pastor to present 
a separate report for each Church or Society 
in his Pastoral Charge, to be used as a 
supplemental report within the Conference, 
but the report shall be by Charges for the 
Annual Conference Journal and General 
Minutes. 


T 90, $ 5. In making his report to 
the Conference Treasurer, the Pastor shall 
indicate the amount paid from his Charge 
to the District Superintendent, and shall 
include cash, or a proper voucher therefor. 


191 [189], $ı1. The Publishing Agents 
shall prepare and provide: (I) Statistical 
Blanks for the Pastor and Statistician; 
(2) Treasurer’s Blanks in co-operation with 
the Secretary of the World Service Com- 
mission for the Pastor and Conference 
Treasurer; (3) Suitable envelopes for mail- 
ing the blank reports to the Pastors; (4) 
Disciplinary Question Blanks for the Con- 
ference Secretary; (5) ‘“Appointment’’ 
sheets for the use of the Cabinet; and shall 
prepare and have for sale blanks and forms 
for District Superintendents and Quarterly 
Conferences. All blanks and forms for 
record shall be as simple as possible and 
still include all necessary items. 


$ 2. The Publishing Agents shall send 
to Conference officials the blanks necessary 
for the preparation of the various reports. 


$ 3. In order to secure economy and 
uniformity in the general statistics of the 
Church and the various Boards and Socie- 
ties, the office of the General Minutes and 
the Year Book, under the control of the 
Publishing Agents and the Book Com- 
mittee, shall be the authorized agency to 
which all figures relating to the various 
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$ 90,3 [$ 88, 3]. Eine Konferenz kann 
jeden Prediger auffordern, für jede Ge- 
meinde seines Bezirks einen besonderen 
Bericht zu geben, der als Ergänzungsbericht 
innerhalb der Konferenz gebraucht werden 
kann, doch soll der Bericht nach Bezirken 
gegeben werden, sowohl für das Protokoll 
der Jährlichen Konferenz wie für die All- 
gemeine Zusammenstellung. 

$ 90,5. Wenn der Aufsichtsprediger 
seinen Bericht für den Konferenzschatz- 
meister anfertigt, soll er die Summe an- 
geben, die von seinem Bezirk für den Di- 
striktsvorsteher gezahlt wird, und soll ent- 
weder Bargeld oder einen genauen Beleg 
dafür beifügen. 

$ gı [$ 89]. 1. Die Verlagsdirektoren sol- 
len folgende Formulare anfertigen und 
liefern: (I) Statistische Formulare für den 
Aufsichtsprediger und den statistischen 
Sekretär; (2) Formulare für den Finanz- 
bericht des Predigers und des Konferenz- 
schatzmeisters, und zwar in Arbeitsgemein- 
schaft mit dem Schriftführer des Aus- 
schusses für Weltweiten Dienst; (3) pas- 
sende Briefumschläge für den Versand der 
Berichtsformulare an die Aufsichtsprediger; 
(4) Formulare für die Fragen der vorge- 
schriebenen Tagesordnung für den Schrift- 
führer der Konferenz; (5) Listen der Ar- 
beitsfelder zum Gebrauch für das Kabinett 
(Bischof und Distriktsvorsteher). Auch 
sollen die Verlagsdirektoren Formulare und 
Vordrucke für die Distriktsvorsteher und 
die Vierteljährlichen Konferenzen anferti- 
gen und zum Verkauf bereit halten. Alle 
Formulare und Vordrucke für Berichte 
sollen so einfach wie möglich sein und doch 
alle nötigen Titel umfassen. 

2. Die Verlagsdirektoren sollen die not- 
wendigen Formulare zur Anfertigung der 
verschiedenen Berichte an die Konferenz- 
beamten senden. 

3. Damit Sparsamkeit und Einheitlich- 
keit bei den allgemeinen Statistiken der 
Kirche und der verschiedenen Behörden 
und Gesellschaften gewährleistet ist, soll 
die Geschäftsstelle, die die Allgemeine Zu- 
sammenstellung und das Jahrbuch unter 
der Aufsicht der Verlagsdirektoren und des 
Verlagsausschusses bearbeitet, die bevoll- 
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activities of the Church, its Boards and 
Societies, shall be sent for verification, 
correction and compilation. 


d 92, $ 2 [J 90, 2]. The several Annual 
Conferences and Missions shall publish the 
complete Statistical Report and the Con- 
ference Treasurer’s Report. 


83217 90,83]. The Statisticians and 
Treasurers of the Conferences and Missions 
shall forward their reports to the Editor 
of the General Minutes at New York as soon 
after adjournment as possible. After veri- 
fication and correction, the Church School 
Statistics shall be forwarded to the Cor- 
responding Secretary of the Board of Educa- 
tion at Chicago. The Disciplinary Questions, 
Appointments, and the reports of the Sta- 
tistician and Treasurer, after verification 
and correction, shall be printed in the Ge- 
neral Minutes, which shall be the official 
record of the Church. 


84 [T 90, $ 4]. The amount raised for 
Ministerial Support shall include the several 
sums raised by the Charge for the support 
of the Pastor, District Superintendent, 
Bishops and Conference Claimants, also 
house rent paid by the Charge for the 
Pastor or a fair rental value, if the Pastor 
occupies a parsonage. It shall not include 
any moneys paid by the Board of Home 
Missions and Church Extension, or City or 
District or Conference Missionary or Sus- 
tentation Societies or Board of Foreign 


Missions. IT 369-391. 


$ 5 [1 90, $ 5]. In making his statistical 
report to the Annual Conference, the Pastor 
shall indicate the amount paid to the Di- 
strictt Superintendent from his Charge. 


7093, $2[191, $2]. Church School Sta- 
tistics. 
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mächtigte Stelle sein, an welche alle Zahlen, 
die sich auf die verschiedenen Arbeitsgebiete 
der Kirche, ihrer Behörden und Gesell- 
schaften beziehen, zur Prüfung, Verbesse- 
rung und Zusammenstellung eingesandt 
werden sollen. 

$ 92, 2 [$ 90, 2]. Die verschiedenen 
Jährlichen Konferenzen und Missionen 
sollen den ganzen statistischen Bericht 
und den Bericht des Konferenzschatz- 
meisters veröffentlichen. 

3 [$ 90, 3]. Statistiker und Schatz- 
meister der Konferenzen und Missionen 
sollen ihre Berichte an den Herausgeber der 
Allgemeinen Zusammenstellung in New 
York sobald als möglich nach der Vertagung 
der Konferenz einsenden. Die Berichte der 
Kirchenschulstatistiker sollen nach Prüfung 
und Verbesserung an den korrespondieren- 
den Sekretär der Erziehungsbehörde in 
Chicago abgeliefert werden. Die Fragen der 
vorgeschriebenen Tagesordnung, die An- 
weisungen der Arbeitsfelder und die Be- 
richte des Statistikers und des Schatz- 
meisters sollen nach Prüfung und Verbesse- 
rung in der Allgemeinen Zusammenstellung 
als in dem amtlichen Kirchenbuch gedruckt 
werden. 

4 [$ 90, 4]-. Die Summe, welche für 
den Unterhalt des Predigtamtes aufge- 
bracht wurde, soll die Einnahmen für Un- 
terhalt des Gemeindepredigers,des Distrikts- 
vorstehers, der Bischöfe und der Prediger 
im Ruhestand und Predigerwitwen und 
-waisen einschließen, ebenso die Miete für 
die Predigerwohnung oder deren Mietwert, 
wenn der Prediger ein Predigerhaus be- 
wohnt. Nicht zu berichten sind die Gelder, 
die von der Behörde für Heimatliche Mis- 
sion und Kirchenbau oder von Stadt-, 
Distrikts- oder Konferenz-Missionsgesell- 
schaften oder von Unterstützungsvereinen 
oder von der Behörde für Auswärtige Mis- 
sion gezahlt werden. ($ 369—391). 

5 [$ 90, 5]. Bei Erstattung seines sta- 
tistischen Berichtes an die Jährliche Kon- 
ferenz soll der Prediger die Summe nennen, 
die von seinem Bezirk an den Distriktsvor- 
steher bezahlt wird. 

$ 93, 2 [$ 91, 2]. 


chenschulen. 
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1. Number of Church Schools. 
8. Accessions to the Church from 
the Church School. 
10. Amount Paid for Church School 
Supplies. 
$ 3. Epworth League Statistics. 


CHAPTER IV 
CENTRAL CONFERENCES 
1 97, 82 (1) [T 95, $ 2 (3) Z. 10] contra- 
ry to the Discipline 


T 97, $ 2 (6) [1 95, $2 (12) 
scribed in T 540, $ 4 


T 99, 7. [1 96 Note. 


bis „Missions‘‘ gestrichen. 


Z.7] pre- 


224.)\®, Journal. 


CHAPTER VI 
MISSIONS 
For Missions outside the United States, 


see IT 496, 470. 
For Missions within the United States, 


see IT 495, 496. 


CHAPTER VII 
DISTRICT CONFERENCES 


T 100 [197 Z. 8]. Church School Super- 
intendent 

[Z. 25] Church School Superintendent 

[Z. 30] one President of the Ladies’ Aid 
Society, one President of the Methodist 
Brotherhood or kindred organization 


T 104 [T 101], $7. To inquire into the 
condition of Brotherhoods and kindred 
organizationsand to adopt suitable measures 
for insuring their success. 

104 $9 [1 101, 88, Z. 5]. Mission Church 
Schools 

1105, $3 [T 102, $ 3]. (II) From each 
President of a Methodist Brotherhood 
or kindred organization regarding Men’s 
Work in the Charge he represents. 


CHAPTER VIII 
QUARTERLY CONFERENCES 


I. Organization and Duties 
T 107 [T 104], $1. The Quarterly Con- 
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(1) Zahl der Kirchenschulen. 
(8) Beitritte zur Kirche aus der 
Kirchenschule. 
(10) Gesamtausgaben für Kirchen- 
schul-Aufwendungen. 
3. Jugendbund-Statistiken. 


4. Kapitel 
Zentralkonferenzen 


$ 97,2 (6) [$ 95,2 (12) Z. 7] nach Vor- 
schrift von $ 540,4 

$ 99,7. [$ 96 Anmerkung. Z. 4.] ‚„Pro- 
tokoll‘‘ bis „Mission‘“ gestrichen. 


6. Kapitel 
Missionen 
Missionen außerhalb der Vereinigten 
Staaten siehe $$ 469, 470. 
Missionen innerhalb der Vereinigten 
Staaten siehe $$ 495, 496. 


7. Kapitel 
Distrikts-Konferenzen 

$ 100 [$ 97 Z. 8]. Kirchenschulvor- 
steher 

[Z. 27] Kirchenschulvorsteher 

[Z. 30] mehr als eine Vorsitzende des 
Frauenvereins, mehr als ein Vorsitzender 
des Methodistischen Bruderbundes oder 
einer verwandten Organisation 

$ 104[$ 101]. 7. Sich nach dem Zustand 
der Bruderbünde und verwandter Organi- 
sationen zu erkundigen und geeignete Maßre- 
geln zur Sicherung ihres Erfolges zu treffen. 

$ 104, 9 [$ 101, 8, Z. 6]. Missions-Kir. 
chenschulen 

$ 105, 3 [$ 102, 3]. (II) Von jedem Vor- 
sitzenden eines Methodistischen Bruder- 
bundes oder einer verwandten Organisation 
über das Männerwerk in dem Bezirk, den 
er vertritt. 


8. Kapitel 


Vierteljährliche Konferenzen 


I. Einrichtung und Pflichten 
$ 107 [$ 104]. ı. Die Vierteljährliche 


38 108—110 Zentralkonferenzen. — Distriktskonferenzen. — Vierteljährliche Konferenzen 


ference shall be composed of all the Trave- 
ling Ministers, Local Preachers, Exhorters, 
Class and Unit Leaders, Deaconesses serving 
the local Charge, Trustees, Stewards, and, 
provided they are members of the Church 
in the Charge, the Secretaries or Directors 
who are elected by the Quarterly Con- 
ference, and the Presidents or Super- 
intendents of local church organizations 
who are approved by the Quarterly Con- 
ference, for membership therein. 


$2. Ina local Charge under the super- 
vision of or aided by a City Missionary 
Society, there may be not more than three 
additional members of the Quarterly Con- 
ference, elected by the Society, to be appro- 
ved by the Quarterly Conference. 11 370, 
$ 3, 488, 489. 


$ 3. There may also be lay members, 
designated by the Bishop in charge, who are 
appointed to serve the Board of Foreign 
Missions, the Woman’s Foreign Missionary 
Society or in Deaconess Work. 


d 108, $ı [J 105, $ 1]. The District 
Superintendent shall preside in the Quar- 
terly Conference; or, he may appoint a 
Traveling Elder to preside. In the absence 
of the District Superintendent and Trave- 
ling Elder so appointed, the Pastor shall 


preside. 

T 109 [T 106). When District Con- 
ferences are held in accordance with 
dT 100-105, the powers given to the 


District Conferences shall not be exer- 
cised by the Quarterly Conferences. Other- 
wise the powers of the Quarterly Con- 
ference shall remain as hereinafter provided. 


IE. Orficers 
<q 110 [J 107]. The regular business of 
the Quarterly Conference shall be: 


$ı [1 107, $ 2]. To take cognizance of 
all Local Preachers and Exhorters in the 
Pastoral Charge as provided in 1 268-278. 
$2 [1 107, $ 3]. To elect, by ballot, 
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Konferenz besteht aus allen Predigern, 
Laienpredigern, Ermahnern, Klass- und 
Vereinigungsführern, den Gemeindediako- 
nissen des Bezirks, ferner den Kircheneigen- 
tumspflegern und Verwaltern, endlich 
(wenn sie Kirchenmitglieder sind und zum 
Bezirk gehören) den Schriftführern oder 
Leitern, die von der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz erwählt werden, und den Vorsitzen- 
den oder Vorstehern der Vereine in den 
Ortsgemeinden, die von der Vierteljähr- 
lichen Konferenz als deren Mitglieder be- 
stätigt worden sind. 

2. In einem Bezirk, der unter der Auf- 
sicht eines Stadtmissionsvereins steht oder 
von einem solchen unterstützt wird, darf es 
höchstens drei weitere Mitglieder der 
Vierteljährlichen Konferenz geben, die von 
dem Verein gewählt sind und von der 
Vierteljährlichen Konferenz bestätigt wer- 
den müssen. ($$ 370, 3; 488, 489). 

3. Ebenso können dazu auch Laienmit- 
glieder gehören, die der aufsichtsführende 
Bischof bestimmt, und zwar solche, die im 
Dienst der Behörde für Auswärtige Mission, 
der Frauengesellschaft für Auswärtige Mis- 
sion oder im Diakonissenwerk tätig sind. 

$ 108,1 [$ 105, ı]. Den Vorsitz in der 
Vierteljährlichen Konferenz führt der Di- 
striktsvorsteher; er kann jedoch einen Älte- 
sten mit dem Vorsitz betrauen. In Ab- 
wesenheit des Distriktsvorstehers oder des 
mit dem Vorsitz betrauten Ältesten führt 
der Aufsichtsprediger den Vorsitz. 

$ 109 [$ 106]. Wenn Distrikts-Kon- 
ferenzen gemäß $$ 100—105 gehalten wer- 
den, soll die Vollmacht, welche den Di- 
strikts-Konferenzen eingeräumt ist, nicht 
von der Vierteljährlichen Konferenz ausge- 
übt werden. Sonst bleibt die Vollmacht der 
Vierteljährlichen Konferenzen ungeschmä- 
lert, 


II. Beamte 

$ ııo [$ 107]. Die regelmäßigen Ge- 
schäfte der Vierteljährlichen Konferenz 
sind: 

ı [$ 107, 2]. Nach den Vorschriften ın 
$8 268— 278 über alle Laienprediger und Er- 
mahner im Bezirk die Aufsicht auszuüben. 

2 [$ 107, 3]. Die Kircheneigentums- 
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provided their election is not subject to 
State law or to petition of members 
(IT 393-396), the Trustees of Church Pro- 
perty, and to approve for membership in 
the Quarterly Conference Trustees other- 
wise elected, and annually to receive 
a report from the Trustees. 


$3 [T 107]. To elect the Officers of 
the Church as follows: 

(1) [1 107, $4]. Recording Steward, who 
shall be the Secretary of the Quarterly 
Conference, keeping accurate record of its 
proceedings, issuing certificates required 
of the Quarterly Conference by the Dis- 
cipline, and becoming custodian of the 
records of and reports to the Quarterly 
Conference. 


(2) [T 107, $4]. Disbursing Steward, who 
shall be Treasurer of the Local Budget who 
shall receive all moneys for Ministerial 
Support and local expenseand disburse same 
as ordered by the Quarterly Conference. 
Tı14, 87. 


(3) [T 107, $ 4]. Connectional Steward, 
who shall be Tresurer of the Benevolence 
Budget who shall receive all moneys for 
Benevolences and disburse them as ordered 
by the General Conference, Annual Con- 
ference, and Quarterly Conference respec- 
tively. 114, 89. 


(4) [1 107, $4]. Communion Steward, who 
shall provide the elements for the Lord’s 
Supper and have the care and custody of 
the Communion service. 

(5) [1 107, $ 4]. District Steward, and a 
Reserve District Steward, when required, 
to represent the Pastoral Charge at the 
District Stewards Meeting. 

(6) [T 107, 87]. Director of Religious 
Education, where desirable, who is nomi- 
nated by the Pastor, and whose duty it 
shall be, together with the Pastor, to have 
general supervision of the entire educational 
program of the Pastoral Charge and to re- 
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pfleger durch Stimmzettel zu erwählen, 
vorausgesetzt, daß von den Staatsgesetzen 
kein anderes Wahlverfahren vorgeschrieben 
wird und daß kein anders lautender Antrag. 
von Mitgliedern vorliegt ($$ 393— 396), 
ferner andersartig gewählte Pfleger als Mit- 
glieder der Vierteljährlichen Konferenz zu 
bestätigen und jährlich einen Bericht von 
den Pflegern entgegenzunehmen. 

3 [$ 107]. Die Beamten der Gemeinde 
zu erwählen, wie folgt: 

(r) [$ 107, $4]. Den Verwalter, welcher 
der Schriftführer der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz ist und die Aufgabe hat, ein genaues 
Protokoll der Konferenzverhandlungen auf- 
zunehmen, Bescheinigungen auszustellen, 
wie sie die Kirchenordnung für die Viertel- 
jährliche Konferenz vorschreibt, und die 
Verhandlungsberichte der Vierteljährlichen 
Konferenz sowie die ihr eingereichten Be- 
richte aufzubewahren. 

(2) [$ 107,4]. Den Kassenverwalter, 
welcher der Schatzmeister für das örtliche: 
Budget ist und die Aufgabe hat, alle Gelder 
zum Unterhalt des Predigtamts und für 
örtliche Ausgaben entgegenzunehmen und 
sie auszuzahlen, wie es die Vierteljährliche 
Konferenz ($ 114, 7) vorschreibt. 

(3) [$ 107, 4]-e. Den Verwalter für die 
die Gesamtkirche betreffenden Finanzen, 
welcher der Schatzmeister für das Wohl- 
tätigkeits-Budget ist und die Aufgabe hat, 
alle Gelder für wohltätige Zwecke entgegen- 
zunehmen und sie auszuzahlen, wie es. 
von der Generalkonferenz, der Jährlichen 
und der Vierteljährlichen Konferenz vor- 
geschrieben wird ($ 114, 9). 

(4) [$ 107, 4]. Den Abendmahlsverwal- 
ter, der Brot und Wein für das Abendmahl 
beschaffen und für die Ordnung während 
des Abendmahlsgottesdienstes sorgen soll. 

(5) [$ 107, 4]. Den Distriktsverwalter 
und, wenn nötig, einen Ersatzdistriktsver- 
walter, um den Bezirk bei der Distrikts- 
verwalter-Versammlung zu vertreten. 

(6) [$ 107, 7]. Den Leiter des religiösen 
Erziehungswesens (wo es wünschenswert 
erscheint), der vom Prediger vorgeschlagen 
wird und der in Gemeinschaft mit dem 
Prediger die allgemeine Aufsicht über die 
ganze erzieherische Arbeit im Bezirk aus- 
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port as required to the Quarterly Confe- 
rence. 


(7) [1 107, $ 9] Director of Social and 
Recreational Life, who is nominated by 
the Pastor, and who shall, with the con- 
currence of the Pastor, promote the social 
and recreational life of the young people; 
provided that, where the above action is 
impracticable,. the Pastor, the Church 
School Superintendent, and the Epworth 
League President may carry out the intent 
of the above provision. 

(8) [TT 107, 88] Secretary of Good Lite- 
rature, where desirable, who is nominated 
by the Pastor and whose duty it shall be, 
in co-operation with the Pastor, to promote 
the circulation of The Christian Advocate, 
to stimulate interest in publications of 
the Methodist Book Concern, and to report 
as required to the Quarterly Conference. 


(9) When required, one Lay Member 
of the City Missionary Society. 

(o)alrier of 7Appeals. 1: 36:1, St. 
III. Standing Committees and Societies 

84 [1 107, $ 14]. To elect the Stan- 
ding Committees of the Church as follows: 

(I) Membership. 1 110, $ 13. 

(2) Music. 165, $4, (4), T110, $ 14. 


(3) Religious Education. T11o, $ 15, 
T 508. 

(4) Finance. Tıı4, 83. 

(5) Benevolence. T114, 84. 

(6) Social Service and Local Hospi- 
tale 1110, 818. 

(7) Auditing Accounts. 1 112. 

(8) Church Records. T 113, $ 1. 

(9) Foreign Language Work. 1493, 8 2. 


(10) Parsonage. 
(11) Pastoral Relation and Pulpit Sup- 
ply. 210,819. 

(12) Nominating Committee. T 110, $20. 

$ 5 [1 107, $ 5]. To have oversight of 
the moral and religious education of the 
children, youth and adults of the Pastoral 
Charge in Sunday, Vacation and Week-day 


Vierteljährliche Konferenzen 


475 


üben soll und der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz wie vorgeschrieben Bericht zu er- 
statten hat. 

(7) [$ 107, 9]. Den Leiter der Einrich- 
tungen für Geselligkeit und Erholung, der 
vom Prediger vorgeschlagen wird und im 
Einverständnis mit dem Prediger das ge- 
sellige Leben und die Erholung der jungen 
Leute im christlichen Geiste fördern soll. 
Wo aber eine solche Wahl untunlich ist, 
können der Prediger, der Kirchenschul- 
Vorsteher und der Jugendbund-Vorsitzende 
diese Pflichten übernehmen. 

(8) [$ 107, 8]. Den Sekretär für das 
Schriftenwesen (wo es wünschenswert er- 
scheint), der vom Prediger vorgeschlagen 
wird und der in Gemeinschaft mit dem 
Prediger für die Verbreitung unserer Zeit- 
schriften und die Veröffentlichungen der 
Methodistischen Verlagsanstalt besorgt sein 
soll und darüber an die Vierteljährliche 
Konferenz Bericht zu erstatten hat. 

(9) Auf Verlangen ein Laienmitglied des 
Stadtmissionsvereins. 

(10) Berufungsrichter ($ 361, I). 


IIl. Ständige Ausschüsse und 
Vereine 

4 [$ 107,14]. Die Ständigen Ausschüsse 
der Gemeinde zu erwählen, wie folgt: 

(1) Für Mitgliedschaft ($ 110, 13). 

(2) Für Kirchenmusik ($ 65, 4. (4) 
$ 110, 14) 

(3) Für religiöse Erziehung ($ 110, 15. 
$ 508). 

(4) Für Finanzen ($ 114, 3). 

(5) Für wohltätige Zwecke ($ 114, 4). 

(6) Für soziale Arbeit und örtliche 
Hospitäler ($ ı1o, 18). 

(7) Für Rechnungsprüfung ($ 112). 

(8) Für Kirchenbücher ($ 113, 1). 

(9) Für das Werk unter der fremd- 
sprachlichen Bevölkerung ($ 493, 2). 

(10) Für die Predigerwohnung. 

(11) Zur Mitwirkung bei Berufung und 
Vertretung des Predigers ($ 110, 19). 

(12) Vorschlagsausschuß ($ IIO, 20). 

5 [$ 107, 5]; Die Aufsicht über die sitt- 
liche und religiöse Erziehung der Kinder, 
der Jugendlichen und der Erwachsenen des 
Bezirks in Sonntagsschulen, Ferienschulen 
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Church Schools; to confirm or reject Church 
School Superintendents elected by the 
Church School Board; to approve for mem- 
bership in the Quarterly Conference Super- 
intendents who are members of the Church 
within the Pastoral Charge; and to remove 
any Superintendent who may prove un- 
worthy or inefficient. 


8 6 [T 107, $ 6]. To have general over- 
sight of the Epworth League Chapters and 
other organizations of young people; to 
confirm or reject Presidents of the Epworth 
League elected by the Chapters, and Junior 
League Superintendents nominated by the 
Pastor; at its discretion, to approve for 
membership in the Quarterly Conference 
Epworth League Presidents and Junior 
League Superintendents who are members 
of the Church within the Pastoral Charge; 
and to remove any Epworth League Pre- 
sident or Junior League Superintendent 
who may prove unworthy or inefficient. 

87.[T 107, $ 10]. To have general over- 
sight of the Ladies’ Aid Society and other 
organizations of similar designation and 
purpose; to confirm or reject Presidents 
elected by these Societies; at its discretion, 
to approve for membership in the Quarterly 
Conference Presidents who are members of 
the Church within the Pastoral Charge; and 
to remove any President who may prove 
unworthy or inefficient. 

$ 8. To have general oversight of the 
Methodist Brotherhood or kindred organi- 
zations of men; to confirm or reject Pre- 
sidents elected by these societies; at its 
discretion to approve for membership in 
the Quarterly Conference Presidents who 
are members of the Church within the 
Pastoral Charge; and to remove Presidents 
who prove unworthy or inefficient. 


$9 [T107, $11]. To have general over- 
sight of the Auxiliaries of the Woman’s 
Home and Woman’s Foreign Missionary 
Societies; and at its discretion, to approve 
for membership in the Quarterly Conference 
Presidents of Auxiliaries who are members 
of the Church within the Pastoral Charge. 
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und Wochentags-Kirchenschulen auszu- 
üben, Kirchenschul-Vorsteher, die vom 
Kirchenschul-Vorstand ernannt worden 
sind, zu bestätigen oder zurückzuweisen, 
Kirchenschul-Vorsteher, welche Mitglieder 
der Kirche in dem Bezirke sind, nach Gut- 
dünken als Mitglieder der Vierteljährlichen 
Konferenz zu bestätigen und irgendeinen 
Vorsteher, der sich als unwürdig oder un- 
tüchtig erweist, abzusetzen. 

6 [$ 107, 6). Allgemeine Aufsicht über 
den Jugendbund und andere Vereine der 
jungen Leute zu führen, die vom Jugend- 
bund erwählten Jugendbund-Vorsitzenden 
und die vom Aufsichtsprediger ernannten 
Jugendabteilungs-Leiter zu bestätigen oder 
abzulehnen und solche Vorsitzenden und 
Leiter, die Mitglieder der Kirche in dem 
Bezirk sind, nach Gutdünken als Mitglieder 
der Vierteljährlichen Konferenz zu bestäti- 
gen sowie jeden Vorsitzenden oder Leiter, 
der als unwürdig oder unfähig befunden 
wird, abzusetzen. 


7 [$ 107, 10]. Allgemeine Aufsicht 
über die Frauenvereine und andere Ein- 
richtungen ähnlicher Art zu führen, die von 
den Vereinen gewählten Vorsteherinnen zu 
bestätigen oder abzulehnen, nach Gutdün- 
ken die Vorsteherinnen, die Mitglieder der 
Kirche auf dem Bezirk sind, in die Viertel- 
jährliche Konferenz aufzunehmen und jede 
Vorsteherin abzusetzen, die als unwürdig 
oder unfähig befunden wird. 

8. Allgemeine Aufsicht über den Me- 
thodistischen Bruderbund oder Männer- 
vereine ähnlicher Art zu führen, Vorsitzende, 
die von diesen Vereinen erwählt werden, 
zu bestätigen oder abzulehnen, Vorsitzende, 
welche Mitglieder der Kirche im Bezirk 
sind, nach Gutdünken als Mitglieder der 
Vierteljährlichen Konferenz zu bestätigen 
und Vorsitzende, die sich als unwürdig 
oder unfähig erweisen, abzusetzen. 

9 [$ 107, 11]. Allgemeine Aufsicht über 
die Frauen-Missionsvereine zu führen und 
nach Gutdünken deren Vorsteherinnen als 
Mitglieder der Vierteljährlichen Konferenz 
zu bestätigen, wenn sie Mitglieder der 
Kirche im Bezirk sind. 
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$ 10 [T 107, $ 12]. To meet carefully all 
the obligations laid upon the Quarterly 
Conference in reference to the support of 
the Ministry and of the Benevolence Causes. 


$ ıı [T 107, $ 1]. To hear formulated 
complaints and to receive and try charges 
as directed by IT 323-332. 

$ ı2. To fill vacancies resulting from 
death or removal of Stewards. 


$ 13. To constitute a Membership Com- 
mittee, which shall assist the Pastor in 
keeping the complete Membership record 
of the Pastoral Charge and report to the 
first Quarterly Conference as provided in 
“| ı13, $ 2, and shall pay especial attention 
to conservation of Membership of those 
persons who remove from the bounds of 
the Pastoral Charge or absent themselves 
from means of grace. T 58. 


This committee under the direction of 
the Pastor shall be the Committee upon 
Lay Evangelism. 

$ 14. To constitute a Music Committee, 
7 65, $ 4 (4), which may have in charge: 


a. Development of congregational sing- 
ing. 

b. Encouragement of attention in the 
Church School to the use of music in wor- 
ship. 

c. Development of an educational pro- 
gram of choir organization using, where 
possible, junior, intermediate, and adult 
choirs. 

d. Development of professional leader- 
ship in Church music, employing, when 
authorized, a Director, Organist, and Solo 
Quartet. 


$ 15 [1 107, $ 15]. To constitute a Com- 
mittee on Religious Education composed 
of five or seven members having special 
qualifications for giving general supervision 
to the program of Religious Education in 
the local Church. The Pastor and Director 
of Religious Education shall be ex-officio 
members. Wherever practicable, repre- 
sentatives of the Auxiliaries of the Woman’s 
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ı0 [$ 107, 12]. Alle Pflichten, welche 
der Vierteljährlichen Konferenz in bezug 
auf den Unterhalt des Predigtamtes und 
unserer Wohltätigkeits-Unternehmungen 
obliegen, genau zu erfüllen. 

ı1 [$ 107, 1]. Förmliche Beschwerden 
anzuhören, Anklagen entgegenzunehmen 
und darüber zu befinden gemäß $$ 323— 332. 

12. Verwalterstellen, die durch Tod 
oder Abgang frei geworden sind, neu zu 
besetzen. 

13. Einen Ausschuß für Mitgliedschaft 
einzusetzen, der den Prediger bei der Auf- 
stellung des vollständigen Mitgliederver- 
zeichnisses des Bezirks unterstützen und 
an die erste Vierteljährliche Konferenz 
gemäß $ 113, 2 berichten soll und der be- 
sondere Aufmerksamkeit darauf zu verwen- 
den hat, solche Personen als Mitglieder der 
Kirche zu erhalten, die aus dem Bezirk 
fortziehen oder sich vom Gebrauch der 
Gnadenmittel fernhalten, $ 58. 

Dieser Ausschuß soll unter Leitung des 
Aufsichtspredigers gleichzeitig der Aus- 
schuß für Laien-Evangelisation sein. 

14. Einen Ausschuß für Kirchenmusik 
einzusetzen, $65, 4(4), dessen Aufgabe 
es ist: . 

a) Den Gemeindegesang auszugestalten. 


b) Anzuregen, daß in der Kirchenschule 
die Aufmerksamkeit auf den Gebrauch 
der Musik im Gottesdienst gerichtet wird. 

c) Einen Plan zur Einrichtung von 
Chören auszuarbeiten, bei dem womöglich 
Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-Chöre 
ins Auge zu fassen sind. 

d) Berufliche Leiter der Kirchenmusik 
heranzuziehen und, wenn die Ermächti- 
gung erteilt wird, einen Direktor, einen 
Organisten und ein Quartett von Solisten 
anzustellen. 

15 [$107, 15]. Einen Ausschuß für 
religiöse Erziehung einzusetzen, bestehend 
aus fünf oder sieben Mitgliedern, die be- 
sonders dazu befähigt sind, die allgemeine 
Aufsicht über das Programm der religiösen 
Erziehung in der Gemeinde zu führen. Der 
Aufsichtsprediger und der Leiter der 
religiösen Erziehung sollen von Amts 
wegen Mitglieder sein. Ebenso sollen, wo 


478 


Foreign and the Woman’s Home Missionary 
Societies shall be members of this Com- 
mittee. 


$ 16 [1 107, $13]. To constitute a Fin- 
ance Committee whose duties are set forth 
in T 114, $3. The Finance Committee shall 
be the Estimating Committee. 


$ 17. To constitute a Benevolence 
Committee which shall have special care 
of the several Benevolences accepted by 
the Quarterly Conference or Official Board 
and which may constitute a Local “World 
Service Council”, provided the Council shall 
promote all Benevolences approved by the 
Official Board. 


$ 18. To constitute the Committee on 
Social Service and Local Hospitals, which 
shall assist the Pastor to minister to the 
sick and needy of the Charge, and with the 
advice of the Pastor authorize disburse- 
ment from funds provided for the purpose, 
to relieve and comfort the distressed. 


$ 19. To constitute a Committee on 
Pastoral Relation and Pulpit Supply, which 
shall co-operate with the Pastor regarding 
Supply Preachers and with the District 
Superintendent and presiding Bishop re- 
garding Pastoral Relations. 


$ 20. To constitute a Nominating Com- 
mittee, of which the Pastor shall be Chair- 
man. This committee shall nominate Stew- 
ards and such other officers and Committees 
as the Quarterly Conference or the Official 
Board may direct. Where personal quali- 
fications give promise of usefulness a fair 
proportion of the offices of the Church 
should be given to the younger people. 


IV. [IL] Order of Business 
Tııı, $ ı [T 108, $ 1]. (-4-) What 
Trustees of Church property are elected or 
approved as members of this Quarterly Con- 
ferencene 1110,82, 
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immer tunlich, Vertreterinnen der Frauen- 
vereine für Auswärtige und Heimatliche 
Mission diesem Ausschuß als Mitglieder 
angehören. 

16 [$ 107, 13]. Einen Finanz-Aus- 
schuß einzusetzen, dessen Pflichten in 
$ 114, 3 festgesetzt werden. Der Finanz- 
Ausschuß soll gleichzeitig der Ausschuß 
für den Voranschlag sein. 

17. Einen Wohltätigkeits - Ausschuß 
einzusetzen, der besonders für die ver- 
schiedenen Wohltätigkeits-Unternehmun- 
gen sorgen soll, die von der Vierteljähr- 
lichen Konferenz oder dem Kirchen-Vor- 
stand gutgeheißen worden sind, und der 
einen Örtlichen »Ausschuß für Weltweiten 
Dienst« bilden soll, vorausgesetzt, daß 
der letztere alle Wohltätigkeitsunterneh- 
mungen fördert, die vom Kirchenvorstand 
genehmigt werden. 

18. Einen Ausschuß für soziale Arbeit 
und örtliche Hospitäler einzusetzen, der 
den Prediger beim Dienst an den Kranken 
und Bedürftigen seines Bezirks unter- 
stützen und auf Vorschlag des Predigers 
Gelder zur Auszahlung anweisen soll, die 
zur Unterstützung und Stärkung der Not- 
leidenden bereit gestellt sind. 

19. Einen Ausschuß zur Mitwirkung 
bei Berufung und Vertretung des Predigers 
einzusetzen, der mit dem Aufsichtsprediger 
in Fragen seiner Vertretung, ebenso mit 
dem Distrikts-Vorsteher und dem vor- 
sitzenden Bischof in Fragen der Berufung 
des Predigers in Verbindung treten soll. 

20. Einen Vorschlags-Ausschuß einzu- 
setzen, in dem der Prediger den Vorsitz 
führt. Dieser Ausschuß soll. Verwalter 
und andere Beamte und Ausschüsse vor- 
schlagen, wie sie die Vierteljährliche Kon- 
ferenz oder der Kirchen-Vorstand ver- 
langt. Wo persönliche Befähigung Nutzen 
verspricht, sollte der Jugend ein ange- 
messener Anteil an den kirchlichen Ämtern 
gegeben werden. 


IV. [IL] Geschäftsordnung 
$ırı, ı [$ 108, 1]. (—4—) Welche 
Pfleger des Kircheneigentums sind als Mit- 
glieder dieser Vierteljährlichen Konferenz 
erwählt oder bestätigt? $11o, 2. 


yabkl 


$ 2 [T 108, $ 2]. (-4-) Who have been 
elected Stewards for the ensuing year? 
T 370. - 

$ 3 [T 108, $ 3]. (-4-) Who shall be 
now elected: a. Recording Steward? b. 
Disbursing Steward? c. Connectional Stew- 
ard? d. Communion Steward? e. District 
Steward? f. Reserve District Steward? 
g. Director of Religious Education? h. 
Director of Social and Recreational Life? 
i. Secretary of Good Literature? 


$ 4 [T 108, $4]. Isthere any vacancy re- 
sulting from death or removal of Stewards 
or Class or Unit Leaders, which is to be 
filled at this meeting? 
& 5 [1 108, $ 5]. Who are approved as 
members of this Quarterly Conference? 
1. [rs] As Church School Superin- 
tendents. 
2. [2.] As Presidents of Epworth 
League. 
As Superintendents of Junior 
Epworth League. 
4. [5.] As Presidents of Ladies’ Aid 
Societies. 
5. As Presidents of Methodist 
Brotherhoods or kindred or- 
ganizations. 
As Presidents of Auxiliaries 
of Woman’s Foreign Missio- 
nary Society. 


3-%13-) 


7. [7:.] As Presidents of Auxiliaries 
of Woman’s Home Missionary 
Society. 

8. As Deaconesses employed 


within the Charge. 
9. As Class Leaders or Unit 
Leaders. 

1111,89 [1 108, 8 9]. (-4-) How many of 
our young people are preparing for college, 
arein college, are pursuing courses prepara- 
tory to entering some definite form of Chri- 
stian service? T 508. 


g ı1ı1,$ 12 [| 108, $ ı2]. Hasthe Pastor 
furnished the necessary data to the Mem- 
bership Committee? 
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2 [$ 108, 2]. (—4—) Welche Verwalter 
sind für das kommende Jahr erwählt? 
$ 370. 

3 [$ 108, 3). (—4—) Wer soll jetzt er- 
wählt werden als: a) Schriftführender Ver- 
walter? b) Kassenverwalter? c) Ver- 
walter der die Gesamtkirche betreffenden 
Finanzen? d) Abendmahlsverwalter? 
e) Distriktsverwalter? f) Stellvertretender 
Distriktsverwalter? g) Leiter des reli- 
giösen Erziehungswesens’? h) Leiter der 
Einrichtungen für Geselligkeit und Er- 
holung? i) Sekretär für das Schriften- 
wesen? 

4 [$ 108,4].. Sind Stellen von Ver- 
waltern, Klaß- oder Vereinigungsführern 
durch Tod oder Abgang erledigt und bei 
dieser Tagung neu zu besetzen? 

5 [$ 108, 5]. Welche Personen werden 
als Mitglieder der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz bestätigt? 

1. [1.] Als Kirchenschulvorsteher. 


2. [2.] Als Jugendbundvorsitzende. 

3. [3.] Als Jugendabteilungsvorste- 
her. 

4. [5.] Als Vorsitzende von Frauen- 
vereinen. 

5. Als Vorsitzende Methodisti- 
scher Bruderschaftsvereine 


oder ähnlicher Organisationen. 

6. [6.] Als Vorsitzende von Frauen- 
vereinen für Auswärtige Mis- 
sion. 

7. |7.] Als Vorsitzende von Frauen- 
vereinen für Heimatliche Mis- 
sion. 

8. [8.] Als Gemeindeschwestern. 


9. [9.] Als Führer von Klassen oder 
Vereinigungen. 
$ 111,9 [$ 108,9]. Wie viele unserer 
jungen Leute bereiten sich auf ein Kolle- 
gium vor, sind in einem Kollegium, be- 
teiligen sich an Vorbereitungskursen, um 
sich in einer bestimmten Form dem Kir- 
chendienst zu widmen? $ 508. 
$ ı11, 12 [$ 108, 12]. Hat der Prediger 
dem Ausschuß für Mitgliedschaft die not- 
wendigen Angaben gemacht? $ 113, 2. 
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TJııı, & 13, 2.[9108, 913,02, Rrom 
Supernumerary and Retired Preachers. 
IT 236-237. 

qJı111,$13,5[1108, $ 13, 5). From Church 
School Superintendents. 9 504. 

In absence of a full report from the 
Church School Superintendent, the District 
Superintendent shall inquire specifically 
concerning the Church School. 

Tııı, 813 (7) [T 108, $ 13 (7)]. From 
Superintendents of Junior Leagues, Boy or 
Girl Scouts. 

gJııı, $32(I—2or4) [T108, $32]. Who 
constitute the Committee on Pastoral Rela- 
tions and Pulpit Supply? Tııo, 819. 


V. [III] Auditing and Records 
d ı12 [T109, Z. 7]. Benevolence Treasurer 
113, Sr [1210,81] Iköshal be the 
duty of the Committee.on Church Records 
to examine the minutes of the Quarterly 
Conference, the records 


Tıı13, $2 [Tı10, $ 2]. The Membership 
Committee shall report 


[VL] Disciplinary Financial Plan 

T114,$ ı[TJı11, $1]. This plan is foun- 
ded upon the principles of Christian Stew- 
ardship (173). I£ faithfully followed it will 
provide sufficient financial support for the 
local and world service of the Methodist 
Episcopal Church. The essential features 
apply to every local Church; the details 
may be adapted to local conditions. 


T 114, 82(2) [Tı1ı1,$2(2), Z.9]to which 
he contributes 

1114, $3 (2) [Tzı1, $3 (2), Z.2] of the 
Church School Board 

T 114, $ 6 (3) [Tııı, $6(3)]. 
School budget 

1114,87 (n)[Tırı,$ 7 (1), Z.3] “or Bo- 


ard of Trustees’ gestrichen. 


Church 


VII. [V.] Official Board 
T 115, $ ı [T 112, $1]. The Quarterly 
Conference of a Pastoral Charge may or- 
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$e711;113, 1 [$4208, 13, 1laW Vonsbeitz 
laubten Predigern und von Predigern im 


Ruhestand. &$ 236—237. 
$ ııı,13,5 [$ 108, 13,5]. Von Kir- 
chenschulvorstehern. 8 504. 


Fehlt ein vollständiger Bericht vom 
Kirchenschulvorsteher, so soll der Distrikts- 
vorsteher sich im einzelnen nach der 
Kirchenschule erkundigen. 

$ ııı,ı3 (7) [$ 108, 13 (7)]-. Von den 
Vorstehern der Jugendabteilungen, der 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen. 

$ııı, 32 (I—2 oder 4) [$ 108, 32]. Welche 
Personen bilden den Ausschuß zur Mit- 
wirkung bei Berufung und Vertretung des 
Predigers? 


V. [IIL.] Bücherprüfungund Berichte 


8.113, 108 210, 1]. Esästrdies Pflicht 
des Ausschusses zur Prüfung der Kirchen- 
bücher, die Verhandlungsberichte der 
Vierteljährlichen Konferenz zu prüfen, 
ferner die Verhandlungsberichte 

$ 113,2 [$ 110, 2]. Der Ausschuß für 
Mitgliedschaft hat... zu berichten 


VI. [IV.] Finanzplan 

$ 114, ı [$ 111, 1]. Dieser Plan beruht 
auf Grundsätzen christlicher Haushalter- 
schaft (873). Wenn er treu befolgt wird, , 
wird er den hinreichenden finanziellen 
Unterhalt für den örtlichen und weltweiten 
Dienst der Bischöflichen Methodisten- 
kirche gewährleisten. Die Grundzüge sind 
auf jede örtliche Gemeinde anzuwenden; 
die Einzelheiten können den örtlichen 
Bedingungen angepaßt werden. 

$ 114,2 (2) [$ ııı, 2 (2) Z.9] für die 
er Beiträge zahlt 

$ 114,3(2) [$ ııı, 3.(2) 
Kirchenschulvorstandes 

$ 114,6 (3) [$ 111, 6 (3)]. Das Kirchen- 
schul-Budget 

$ 114,7 (1) [$ ııı, 7 (1) Z. 4] voder der 
Behörde der Kircheneigentumspfleger « ge- 
strichen. 


Z.2] des 


VII. [V.]) Kirchen-Vorstand 
$ 115,1 [$ ıı2, 1]. Die Vierteljährliche 
Konferenz eines Bezirks kann einen Kir- 


$ 115 


ganize and continue during its pleasure, an 
Official Board to have supervision of the 
several activities of the Charge. The Official 
Board shall be composed of the Pastor, who 
shall preside over its deliberations; Assistant 
Pastors if regularly appointed to the Charge; 
the Trustees; the Stewards; and such other 
members of the Quarterly Conference as 
have been elected or approved by that body 
for membership in the Quarterly Confer- 
ence. Supernumerary, Retired, and Local 
Preachers shall be eligible for approval by 
the Quarterly Conference for membership 
in the Official Board. 


& 2 |T ı12, 1]. The Official Board shall 
elect a Vice-Chairman, a Secretary, and a 
Financial Secretary. The Vice-Chairman 
shall preside in the absence of the Pastor. 
The Secretary shall make record of the pro- 
ceedings of the Official Board, and after 
examination by the Committee on Church 
Records, shall annually send same to the 
Quarterly Conference for approval. The 
duties of the Financial Secretary are set 
forth in | 114, $ 5. The Treasurer of the 
Local Budget and the Treasurer of the 
Benevolence Budget, elected by the Quar- 
terly Conference, shall have duties pre- 
scribed in J 114, 887 and 9, respectively. 


8 3 [T ıı2, 2]. The Committees of the 
Official Board shall be the Committees ap- 
pointed by the Quarterly Conference (T 110, 
$ 4) together with such other standing or 
special Committees as the Official Board 
may require to facilitate its work. 


$4 [1 112, 1]. In the case of Circuits: 
a. the Official Board shall consist of the 
Pastor together with the Trustees, the 
Stewards, and such other elected or approv- 
ed members of the Quarterly Conference as 
are attached to the respective appoint- 
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chen-Vorstand bilden und nach ihrem Gut- 
dünken fortbestehen lassen. Dieser soll 
die Oberaufsicht über die verschiedenen 
Tätigkeitsgebiete des Bezirks ausüben. 
Der Kirchenvorstand soll bestehen aus 
dem Aufsichtsprediger, der bei seinen 
Beratungen den Vorsitz führt, ferner den 
beigeordneten Predigern, wenn diese im 
Bezirk angestellt sind, sodann den Kirchen- 
eigentumspflegern, den Verwaltern sowie 
aus anderen Mitgliedern der Vierteljähr- 
lichen Konferenz, die von dieser Körper- 
schaft als Mitglieder der Vierteljährlichen 
Konferenz erwählt oder bestätigt sind. 
Beurlaubte Prediger, Prediger im Ruhe- 
stande und Laienprediger dürfen von der 
Vierteljährlichen Konferenz als Mitglieder 
des Kirchenvorstandes bestätigt werden. 

2 |$ 112,1]. Der Kirchen-Vorstand 
soll einen stellvertretenden Vorsitzenden, 
einen Schriftführer und einen Finanz- 
sekretär wählen. Der stellvertretende 
Vorsitzende soll in Abwesenheit des Auf- 
sichtspredigers den Vorsitz führen. Der 
Schriftführer soll die Verhandlungsberichte 
des Kirchen-Vorstandes führen und sie 
nach Prüfung durch den Prüfungsaus- 
schuß für Kirchenbücher jedes Jahr der 
Vierteljährlichen Konferenz zur Billigung 
übergeben. Die Pflichten des Finanz- 
sekretärs sind in $ 114, 5 festgelegt. Der 
Schatzmeister für das örtliche Budget und 
der Schatzmeister für das Wohltätigkeits- 
Budget, die von der Vierteljährlichen 
Konferenz erwählt werden, haben die 
Pflichten, die in $ 114,7 und 9 vorge- 
schrieben sind. 

3 [$ 112,2]. Die Ausschüsse des Kir- 
chen-Vorstandes decken sich mit den Aus- 
schüssen, die von der Vierteljährlichen 
Konferenz ernannt werden ($ IIO,4). 
Dazu kommen solche anderen ständigen 
oder Sonder-Ausschüsse, wie sie der Kir- 
chen-Vorstand zur Erleichterung seiner 
Arbeit beansprucht. 

4 [$ 112, 1]. Bei Bezirken mit mehreren 
Predigtplätzen gilt Folgendes: a) Der 
Kirchen-Vorstand soll aus dem Aufsichts- 
prediger und aus den Kircheneigen- 
tumspflegern, den Verwaltern und solchen 
anderen erwählten oder bestätigten Mit- 
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ments. b. The provisions of $$ 2 and 3 of 
this Paragraph with consent of the Pastor 
may be modified by the Quarterly Confe- 
rence to facilitate orderly supervision of 
the activities of each Church or Society in 
the Pastoral Charge. 


CHAPTER IX 
LEADERS AND STEWARDS MEETING 


Tıı6, $ı [Tı13]. The Pastor as often 
as practicable shall hold a meeting of 
Leaders and .Stewards of each Church in 
his Pastoral Charge to inquire. 


1. Are there any persons desiring a 
personal interview with the Pastor? 


2. [| 113, 6.] Are there any children 
or adults to be baptized? 

| 3. Are there any persons to be recom- 
mended for membership in the Church? 


4. [| 113, 7.] Are there any persons to 
be recommended for License to exhort or 
to preach? 

5. Who of our young people are or 
should be preparing for college? 


6.197.113, 1,2.] Are there any sick or 
needy? 

7. Have any removed from the bounds 
of this to those of another Pastoral Charge? 

8. [| 113, 8.] What amount has been 
received for Ministerial Support? 


9. What amount has been received for 
Benevolence? 

10. [T 113, 9.] What further items of 
business need to be considered? 

$2. When the Quarterly Conference 
has organized an Official Board of a church 
in a Pastoral Charge, the Official Board 
shall discharge the duties of the Leaders 
and Stewards Meeting. 
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gliedern der Vierteljährlichen Konferenz 
bestehen, die zu den betreffenden Predigt- 
plätzen gehören. b) Die Bestimmungen 
von Absatz 2 und 3 dieses Paragraphen 
können mit Einwilligung des Aufsichts- 
predigers von der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz abgeändert werden, um die ord- 
nungsmäßige Oberaufsicht über die Tätig- 
keit jeder Gemeinde im Bezirk zu er- 
leichtern. 


9. Kapitel 
Führer- und Verwalter-Versammlung. 
$ 116, ı [$ 113]. Der Aufsichtsprediger 
soll so oft als tunlich eine Versammlung 
der Führer und Verwalter jeder Gemeinde 
seines Bezirks abhalten. Ihr sind folgende 
Fragen zur Erledigung vorzulegen: 

I. Wünscht irgend jemand eine per- 
sönliche Unterredung mit dem Aufsichts- 
prediger? 

2. [$ 113, 6.] Sind irgendwelche Kinder 
oder Erwachsene zu taufen? 

3. Sind irgendwelche Personen zur 
Aufnahme als Mitglieder in die Kirche 
zu empfehlen? 

4. [$ 113,7.]| Wer ist als Ermahner 
oder Laienprediger zu empfehlen? 


5. Wer von unsern jungen Leuten 
bereitet sich auf Hochschulbesuch vor 
oder sollte es tun? 

6. [$ 113, 1,2.] Ist jemand unter uns 
krank oder bedürftig? 

7. Ist jemand aus unserm Bezirk in 
einen andern verzogen? 

8. [$ 113, 8.] Welcher Betrag ist zur 
Unterstützung des Predigtamts einge- 
gangen? 

9. Welcher Betrag ist für Wohltätig- 
keitsunternehmungen eingegangen? 

10. [$ 113, 9]. Sind sonstige Geschäfte 
zu erledigen? 

2. [$ ıı2z, 1.J] Wenn die Viertel- 
jährliche Konferenz einen Kirchen-Vor- 
stand für eine Gemeinde innerhalb eines 
Bezirks eingerichtet hat, kann der Kirchen- 
Vorstand die Geschäfte der Führer- und 
Verwalter-Versammlung erledigen. 
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Parr III ImssTerl 
THE MINISTRY Das Predigtamt 
CHAPTER 11 2. Kapitel 
MINISTERS AND ANNUAL CONFERENCES | Der Prediger und die Jährliche Konferenz 
1164 [161 Z. 15] while a student in $164 [8161 Z.ı7] während seiner 
any College or Theological Seminary of | Studienzeit an einem vom Universitäts- 


the Methodist Episcopal Church appro- 
ved by the University Senate, or other 
College or Evangelical Theological Se- 
minary of equal rank, has been 


7168 84 [T165, $4, Z.5] Churches 
must take upon themselves our Ordina- 
tion Vows, and give satisfactory evidence 
of their agreement with us in Doctrine 
and Discipline, before the recognition of 
their Orders. 

$5, Z.2: equal standing. 

1174 [T 171]. When it is alleged of a 
member of an Annual Conference that he 
is so unacceptable, inefficient, or indifferent, 
or that he is so seriously impaired by un- 
ministerial conduct, or by other reasons, 
as to be no longer useful in the ministry, 
or that he engages in secular business, 
except the ill health of himself or his 
family disqualify him for pastoral work, 
he may, after due trial, be deprived of 
the Ministerial Office. 1316. 


CHAPTER III 
DEACONS 
1:79.282.191,70.#832,. 2.4. Iheolo- 
gical Seminaries or in other Theological 
Seminaries, whose standing is approved 
by our University Senate; (3) shall have 
been received on Trial, or shall have been 
on Trial for at least one year; and (4) 


CHAPTER IV 
ELDERS 
7180 [J 177, Z.4]. Of a Bishop and 
of Elders. 


771820. 542171179, 84, 2.5]. Study; 


senat anerkannten Kollegium oder theo- 
logischen Seminar der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche oder an einem anderen 
gleichwertigen Kollegium oder evangelisch- 
theologischen Seminar die vorgeschriebene 
Zeit 


8174 [$ 171]. Wenn von einem Mitglied 
einer Jährlichen Konferenz behauptet 
wird, daß es so ungeeignet, unfähig oder 
gleichgültig sei, oder daß es durch un- 
passendes Betragen oder durch andere 
Ursachen so ernstlich in seiner Wirksam- 
keit beeinträchtigt wird, daß es nicht 
länger ein nützlicher Prediger sein kann, 
oder daß es sich. weltlichen Geschäften 
hingebe, ausgenommen der Fall, das Mit- 
glied wäre durch eigene Krankheit oder 
Krankheit in seiner Familie im Predigt- 
amt behindert, so kann es durch ordnungs- 
mäßiges Verfahren seines Amtes entsetzt 
werden ($ 316). 


3. Kapitel 

Diakone 
8 179, 2 [8 176, 2 Z. 4] in einem unserer 
theologischen Seminare oder in anderen 
von unserem Universitätssenat als voll- 
wertig anerkannten theologischen Semi- 
naren gewesen und (c) auf Probe aufge- 
nommen worden sind oder wenigstens ein 
Jahr probeweise gearbeitet haben und (d) 


4. Kapitel 
Älteste 
$ 180 [$177 Z.4] eines Bischofs und 
einiger Altesten 
$ 182, 4 [$ 179, 4 Z. 5] vollendet haben, 
31* 
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(3) have been Deacons at least one year, 
and (4) have been admitted into Full 
Membership. 


CHAPTER V 
COURSES OF STUDY 


I. General 


7185, $ı1. The General Conference 
earnestly recommends to all candidates 
for the Ministry of our Church that they 
complete a full collegiate course of study, 
and, if possible, a course in one of our Theo- 
logical Schools, before applying for ad- 
mission to an Annual Conference. 


$2. No candidate shall be admitted 
to an Annual Conference on trial until 
he shall have completed a Course of Study 
equivalent to the University Senate re- 
quirements for admission to college. 


83. The Annual Conference cannot 
excuse a Preacher on Trial from the legally 
prescribed Conference course of study or 
admit him into full membership without 
satisfactory examination upon such Course 
of Study. 


84. When a Preacher in full connec- 
tion fails to be advanced in his work in 
the Conference Course of Study for a given 
year, said year shall not be counted as a 
year of effective service unless he is in 
attendance upon an approved school or 
is excused by a two-thirds vote of his Con- 
ference upon the recommendation of the 
Board of Ministerial Training. 


$5. No candidate shall be permitted 
to remain longer than four consecutive 
years on trial nor longer than eight con- 
secutive years in the Course of Study 
after being admitted on trial unless exten- 
sion of time shall be recommended by a 
two-thirds vote of the Board of Ministerial 
Training and authorized by a two-thirds 
vote of the Annual Conference. Failure 
to complete the first two years of the Course 
of Study within four years shall automati- 
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(c) wenigstens ein Jahr lang Diakone ge- 
wesen sind und (d) in volle Verbindung 
aufgenommen worden sind. 


5. Kapitel 
Studienkurse 


I. Allgemeines 

$ 185, ı. Die Generalkonferenz emp- 
fiehlt allen Kandidaten für das Predigt- 
amt in unserer Kirche ernstlich, einen 
vollen akademischen Studienkursus und 
womöglich auch einen Kursus in einer 
unserer theologischen Schulen durchzu- 
machen, ehe sie an die Pforte einer Jähr- 
lichen Konferenz um Aufnahme anklopfen. 

2. Kein Kandidat soll auf Probe in 
eine Jährliche Konferenz zugelassen wer- 
den, bis er einen Studienkursus vollendet 
hat, der demjenigen, welcher von dem Uni- 
versitätssenat zur Aufnahme in ein Kolle- 
gium vorgeschrieben ist, gleichkommt. 

3. Die Jährliche Konferenz kann 
keinem Probeprediger die gesetzlich vor- 
geschriebenen Konferenzstudienkurse er- 
lassen noch irgend einen in volle Mitglied- 
schaft aufnehmen ohne befriedigende Prü- 
fung in den vorgeschriebenen Studien- 
kursen. 

4. Wenn es einem Prediger in voller 
Verbindung nicht gelingt, den Konferenz- 
Studienkursus eines bestimmten Jahres 
mit Erfolg abzuschließen, so soll ihm dieses 
Jahr nicht als aktives Dienstjahr ange- 
rechnet werden, außer wenn er eine an- 
erkannte Schule besucht oder wenn der 
Kursus durch Beschluß einer Zweidrittel- 
mehrheit der Konferenz auf Empfehlung 
der Behörde für Predigerbildung ihm er- 
lassen wird. 

5. Kein Kandidat darf länger als vier 
Jahre hintereinander Probeprediger bleiben 
und nicht länger als acht Jahre hinter- 
einander, nachdem er auf Probe zugelassen 
ist, im Studienkursus bleiben, außer wenn 
zwei Drittel der Mitglieder der Behörde 
für Predigerbildung die Verlängerung 
empfehlen und ein Beschluß einer Zwei- 
drittelmehrheit der Jährlichen Konferenz 
dazu die Erlaubnis gibt. Wenn es einem 
Kandidaten nicht gelingt, die beiden 
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cally discontinue the candidate on trial, 
and failure to complete the entire four 
years of the Course of Study within eight 
years shall automatically locate a mem- 
ber of the Conference unless extension 
of time shall be granted as indicated above. 
In no case shall a person have a larger total 
than ten years in the Course of Study. 
This section, however, shall not apply 
to men carrying regular work as students in 
college or seminary, for the period of such 
work. 


II. Credits and Exemptions 

7186, $ı. Graduates of college who 
are also graduates of one of our Theolo- 
gical Schools approved by the University 
Senate shall be exempt from examination 
in the Conference Course of Study except 
on the Discipline. Graduates from other 
than Methodist Episcopal Schools of Theo- 
logy may be exempt from examination 
in the Conference Course of Study, except 
on the Discipline and Christian Doctrine. 
This section shall apply only to Graduate 
Schools of Theology. 


$2. Credits from Graduate Schools of 
Theology of the Methodist Episcopal 
Church and other educational agencies 
approved by the University Senate, sub- 
mitted by students whe have not com- 
pleted the theological course, shall be 
accepted by the Conferences on the basis 
of studies pursued in the same text or of 
equivalent courses in the same subject. 
However, all candidates shall be examined 
in the Discipline. 


$ 3. Credits from other Methodist 


Älteste, — Studienkurse 


485 


ersten Jahre des Studienkursus im Laufe 
von vier Jahren zu erledigen, so hört er 
dadurch ohne weiteres auf, Probeprediger 
zu sein, und wenn es einem Konferenz- 
mitglied nicht gelingt, den ganzen vier- 
jährigen Studienkursus im Laufe von 
acht Jahren zu erledigen, so ist es da- 
durch ohne weiteres außer Dienst gestellt, 
außer wenn ihm in der oben angegebenen 
Weise Verlängerung gewährt wird. In 
keinem Fall darf bei jemandem der Studien- 
kursus die Gesamtdauer von zehn Jahren 
überschreiten. Dieser Abschnitt findet 
jedoch auf diejenigen, die als Studenten 
in einem Kollegium oder Seminar ord- 
nungsgemäß ihrer Arbeit obliegen, für die 
Dauer dieser Arbeit keine Anwendung. 


II. Zeugnisse und Dispense 

$ 186, ı. Kandidaten, die von einem 
Kollegium und ebenso von einer unserer 
vom Universitätssenat anerkannten theo- 
logischen Schulen graduiert worden sind, 
sollen von der Prüfung in sämtlichen 
Konferenz-Studienkursen befreit werden, 
mit Ausnahme der Prüfung in der Kirchen- 
ordnung. Graduierte von anderen theolo- 
gischen Schulen als denen der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche können von der 
Prüfung im Konferenz-Studienkursus be- 
freit werden, mit Ausnahme der Prüfung 
in der Kirchenordnung und in der christ- 
lichen Lehre. Dieser Abschnitt findet 


nur auf solche theologischen Schulen 
Anwendung, welche Grade verleihen 
können. 


2. Zeugnisse von theologischen Schu- 
len der Bischöflichen Methodistenkirche, 
die Grade verleihen dürfen, und von 
anderen Erziehungsanstalten, die vom 
Universitätssenat anerkannt sind, sollen, 
wenn sie von Studenten, die nicht den 
vollständigen Studienkursus absolviert 
haben, vorgelegt sind, von den Kon- 
ferenzen angenommen werden, und zwar 
auf der Grundlage, daß die Studien sich 
auf dieselben Bücher oder in gleichwertigen 
Kursen auf dasselbe Fach erstreckten. 
Doch sollen alle Kandidaten in der Kirchen- 
ordnung geprüft werden. 

3. Zeugnisse von anderen theologischen 
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Episcopal Theological Schools, not of 
graduate rank, may be accepted on the 
basis of studies pursued in the same text 
or of equivalent courses in the same sub- 
jects. 


$4. Credits from other than Methodist 
Episcopal Colleges may be accepted in 
studies not biblical or theological, if the 
Schools are of equal grade with those ap- 
proved by our University Senate, and in 
American history from regularly approved 
high schools or academies. 


8 5. Credits from other than Methodist 
Episcopal Schools of Theology may be 
accepted in all subjects except the Dis- 
cipline and Christian Doctrine, but this 
shall apply only to Graduate Schools of 
Theology of recognized standing. 


86. A certificate testifying that the 
candidate has completed satisfactorily at 
least two years of College work in any 
College approved by our University Senate 
or any other College of equal grade may 
be accepted in place of an examination, 
in the textbook on English prescribed 
in the course. 


87. Credits shall be accepted only 
on the basis of certificates issued by the 
schools in question, stating the time when 
the courses were taken and the standing 
attained, the latter to be not less than 
seventy (70) on the scale of 100. 


III. Method of Conducting Ministerial 
Training for Students in the Conference 
Courses of Study 

7187, $1. In each Annual Conference 
a Board of Ministerial Training for students 
in the Conference Courses of Study shall 
be appointed by the Presiding Bishop, 
consisting of not less than eight nor more 
than twenty-four members, care being 
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Schulen der Bischöflichen Methodisten- 
kirche, die keine Grade verleihen können, 
dürfen auf der Grundlage angenommen 
werden, daß die Studien sich auf dieselben 
Bücher oder in gleichwertigen Kursen 
sich auf dieselben Fächer erstreckt haben. 

4. Zeugnisse von anderen Kollegien 
als denen der Bischöflichen Methodisten- 
kirche können für nicht biblische oder 
theologische Studien angenommen werden, 
wenn die Schulen von gleichem Range 
sind mit denen, die unser Universitäts- 
senat anerkannt hat, und im Fach der 
amerikanischen Geschichte von den ge- 
wöhnlichen höheren Schulen oder Aka- 
demien. 

5. Zeugnisse von anderen theologi- 
schen Schulen als denen der Bischöflichen 
Methodistenkirche können in allen Fächern 
mit Ausnahme der Kirchenordnung und 
der christlichen Lehre angenommen werden. 
Dies soll jedoch nur auf graduierungs- 
berechtigte theologische Schulen von an- 
erkanntem Range Anwendung finden. 

6. Ein Zeugnis, welches bescheinigt, 
daß der Kandidat wenigstens einen zwei- 
jährigen Kolleg-Lehrgang in einem von 
unserm Universitätssenat anerkannten 
Kollegium oder einem anderen Kollegium 
von gleichem Rang befriedigend absolviert 
hat, kann angenommen werden an Stelle 
einer Prüfung in dem Textbuch für Eng- 
lisch, das im Kursus vorgeschrieben ist. 

7. Zeugnisse sollen nur angenommen 
werden auf Grund von Bescheinigungen 
der fraglichen Schulen, welche eine An- 
gabe enthalten über die Zeit, in der die 
Kurse absolviert wurden und der geforderte 
Bildungsgrad erreicht wurde, wobei die 
Note nicht weniger als 70 von 100 Punkten 
betragen darf. 


III. Plan für die Gestaltung der 
Predigerbildung in den Konferenz- 
Studienkursen 

$ 187,1. In jeder Jährlichen Kon- 
ferenz soll durch den vorsitzenden Bischof 
eine Behörde für Predigerbildung ernannt 
werden, welche nicht weniger als 8 und 
nicht mehr als 24 Mitglieder zählt. Es 
sollen dazu Männer gewählt werden, welche 
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taken to select men with special qualifi- 
cations for the work, to which shall be 
referred all Preachers, both traveling and 
local, pursuing the Course of Study with 
a view of ordination or Conference mem- 
bership. This Board shall be continued for 
a term of four years, subject to re-appoint- 
ment. Vacancies shall be filled by the 
Bishop at each session of the Annual 
Conference. 


$2. This Board shall organize by 
electing one of its members Chairman and 
another Registrar, the latter to keep a 
permanent record of the standing of the 
students, and report to the Conference 
when required. This record shall include 
the credits allowed students for work done 
in Theological Seminaries and Colleges 
described in T 186. The Commission has 
prepared an official Registrar’s Record 
Book. It should be ordered through The 
Book Concern and its directions carefully 
followed. 


$3. The Chairman shall assign to 
each Instructor the books or subjects in 
which he is to give instruction by corre- 
spondence and final examination. Vacan- 
cies occurring in the Board of Ministerial 
Training during the year may be filled 
by the Chairman until the ensuing Annual 
Conference. 

$4. Examinations shall be in writing, 
and all work shall be graded on the scale 
of 100. All “required written work” indi- 
cated in the “Directions and Helps” shall 
be marked on the same scale. The final 
mark in a subject where there are both 
examinations and required written work 
shall be determined by averaging the 
marks on these two. The minimum passing 
mark in any subject shall be 70. 


$5. The Board of Ministerial Training, 
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für diese Aufgabe besonders geeignet sind, 
und an sie sollen sämtliche Reiseprediger 
und Lokalprediger, die noch im Studien- 
kursus stehen und sich auf die Ordination 
vorbereiten oder Konferenzmitglieder wer- 
den wollen, verwiesen werden. Diese Be- 
hörde soll vier Jahre im Amt bleiben und 
kann dann wieder ernannt werden. Ent- 
stehende Lücken sollen bei jeder Jähr- 
lichen Konferenz vom Bischof ausgefüllt 
werden. 

2. Diese Behörde soll sich konstitu- 
ieren, indem sie eins ihrer Mitglieder zum 
Vorsitzenden und ein anderes zum Schrift- 
führer wählt. Letzterer soll ein fort- 
laufendes Verzeichnis der Leistungen 
der Studenten führen und auf Verlangen 
an die Konferenz darüber berichten. Dieses 
Verzeichnis soll die Zeugnisse enthalten, 
welche die Studenten in theologischen 
Seminaren und Kollegien erhalten haben, 
wie in $ 186 vermerkt ist. Die Kommission 
der Generalkonferenz hat einen amtlichen 
Vordruck der Verzeichnisse für die Schrift- 
führer in Buchform hergestellt. Dieses 
Buch soll bei der Verlagsanstalt bestellt, 
und seine Anweisungen sollen sorgfältig 
befolgt werden. 

3. Der Vorsitzende hat jedem Mitglied 
der Behörde die Bücher und Fächer zuzu- 
weisen, in welchen es brieflich Auskunft 
erteilen und schließlich prüfen soll. Lücken, 
die in der Behörde für Predigerbildung 
während des Jahres entstehen, können 
durch den Vorsitzenden bis zur nächsten 
Konferenztagung ausgefüllt werden. 

4. Die Prüfungen sollen schriftlich 
vorgenommen und alle Arbeiten sollen 
nach Punkten in einer Stufenreihe bis zu 
100 bewertet werden. Jede »geforderte 
schriftliche Arbeit« die in den »Richt- 
linien und Hilfen« angegeben ist, soll nach 
derselben Skala zensiert werden. Die 
endgültige Zensur in einem Fach, wo 
beides, Prüfung und schriftliche Arbeit, 
verlangt wird, soll bestimmt werden, in- 
dem man den Durchschnitt der beiden 
betreffenden Zensuren nimmt. Die niedrig- 
ste Zensur zum Bestehen in irgend einem 
Fach soll 70 sein. 

5. Die Behörde für Predigerbildung 
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under authorization of the Annual Con- 
ference, may appoint time and place for 
examinations between Conference sessions, 
and may require attendance of Under- 
graduates at the same. The Commission 
on Conference Courses of Study, or any 
Conference or group of Conferences, may 
establish Summer Schools for Ministerial 
Training for the further training of Under- 
graduates, and attendance of Under- 
graduates at such schools wherever esta- 
blished is required. Likewise the Annual 
Conference may require Undergraduates 
to carry on the work of the Course of Study 
by correspondence as facilities for the same 
may be provided by the Commission. 


$6. The Board of Ministerial Training 
shall convene at the seat and time of the 
Annual Conference, the day before the 
session opens, to review and complete the 
work of the year and to arrange for the 
work of the year to come. The provision 
for midyear examinations shall not deprive 
any candidate for Admission on Trial from 
being examined at the seat and time of 
the Annual Conference. 


$7. Local Preachers who are Supplies 
and who are giving their full time to Pasto- 
ral work under the District Superinten- 
dents shall be required to take the Local 
Preachers’ Course of Study year by year, 
under the Annual Conference Board of 
Ministerial Training, this rule to apply 
to all men under forty years of age and 
likewise to all Local Preachers who shall 
be newly employed beginning with the 
fall of 1920. Any Supply Pastor who shall 
refuse to observe the requirements of this 
section shall not be employed by the 
District Superintendent. 


FOR THE MINISTRY 
ENGLISH COURSES 
1188. Traveling Preachers 


$ 1. DIRECTIONS FOR STUDENTS AND 
InSTRUCTORS. Special attention is called 
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kann mit Ermächtigung der Jährlichen 
Konferenz Zeit und Ort für Prüfungen 
zwischen Konferenztagungen bestimmen 
und kann verlangen, daß die Nichtgradu- 
ierten daran teilnehmen. Der Ausschuß 
für Konferenz-Studienkurse oder. irgend 
eine Konferenz oder Gruppe von Kon- 
ferenzen kann Sommerschulen für Pre- 
digerbildung zur Fortbildung von Nicht- 
graduierten einrichten, und es wird der 
Besuch solcher Schulen da, wo sie ein- 
gerichtet sind, durch Nichtgraduierte ver- 
langt. Ebenso kann die Jährliche Kon- 
ferenz verlangen, daß die Nichtgraduierten 
die Arbeit der Studienkurse brieflich fort- 
setzen, wie auch Erleichterungen hierfür 
durch den Ausschuß gewährt werden können. 

6. Die Behörde für Predigerbildung 
soll einen Tag vor Eröffnung der Jähr- 
lichen Konferenz am Sitze derselben zu- 
sammenkommen, um die Arbeit des Jahres 
zu besprechen und zu vollenden und die 
Arbeit für das folgende Jahr zu ordnen. 
Die Vorkehrungen zur Ablegung einer 
Prüfung im Verlauf des Jahres sollen den 
Kandidaten, die auf Probe zugelassen 
werden sollen, die Möglichkeit nicht 
nehmen, sich am Sitz und zur Zeit der 
Jährlichen Konferenz prüfen zu lassen. 

7. Von Lokalpredigern, welche Hilfs- 
prediger sind und ihre ganze Zeit der Arbeit 
als Aufsichtsprediger unter den Distrikts- 
vorstehern widmen, soll verlangt werden, 
daß sie Jahr für Jahr an dem Studien- 
kursus für Lokalprediger unter Leitung 
der Behörde der Jährlichen Konferenz 
für Predigerbildung teilnehmen. Diese 
Regel ist anzuwenden auf alle Männer 
unter 40 Jahren und gleicherweise auf 
alle Lokalprediger, die vom Herbst 1920 
an neu angestellt werden. Ein Hilfspre- 
diger, der sich weigert, die Anforderungen 
dieses Absatzes zu erfüllen, soll vom 
Distriktsvorsteher nicht beschäftigt werden. 


Für das Predigtamt 
Englische Kurse 


$ 188. Reiseprediger 


1. Richtlinien für Prediger im Studien- 
kurs und Mitglieder der Behörde für Pre- 
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to the “Directions and Helps’” as listed 
in the Courses of Study for Traveling 
Preachers, and for Local Preachers. For 
each subject in these courses there is a 
seperate pamphlet giving the student the 
necessary directions for his work and help 
in hisstudy. They indicate also the written 
work which must be done in connection 
with each subject, including the ‘“‘Collateral 
Reading and Study”. This written work 
is a part of the required course equally 
with any of the books to be studied. These 
pamphlets are bound together in one volume 
for each year listed as the ‘“Directions and 
Helps’”. 

New Courses of Study go into effect 
for both the spring and fall Confer- 
ences with the beginning of the Conference 
year 1929-1930, but examinations held at 
the Conference sessions of 1929 shallbe on 
these courses: 


$ 2. EXAMINATION FOR ÄDMISSION ON 
TrıAL. I. Doctrines and Discipline of the 
Methodist Episcopal Church for 1928, with 
special reference to the Articles of Religion. 
(For a good commentary on these, see 
Wheeler, Twenty-five Articles of Religion 
of the Methodist Episcopal Church.) 2. 
American History. —fames and Sanford. 
3. Life of John Wesley. —Winchester. 4. 
(a) Plain Account of Christian Perfection. — 
Wesley. (b) Selections from the Writings 
of John Wesley (new edition). —Welch. 
5. A Bible Biography. The candidate shall 
be prepared to write a paper of not less 
than one thousand words upon one of the 
following subjects, using only the materials 
founo in the Bible: The Life of Moses, The 
Life of David, the Life of Jesus as recorded 
by Mark, The Life of Paul as given in 
Acts. The subject to be written upon will 
be assigned at the time of the examination. 
6. A written sermon. 7. Directions and 
Helps for the Examination for Admission. 


8 1. 
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digerbildung. Die Aufmerksamkeit ist 
besonders auf die »Richtlinien und Hilfen« 
zu lenken, wie sie in den Studienkursen für 
Reiseprediger und Lokalprediger verzeich- 
net sind. Es gibt für jedes Fach in diesen 
Kursen eine besondere Broschüre, die dem 
Studierenden die notwendigen Richtlinien 
für seine Arbeit und Hilfe bei seinem 
Studium geben. Sie geben auch die schrift- 
liche Arbeit an, die in jedem Fach geliefert 
werden muß, einschließlich des Stoffes 
»zum Lesen«. Diese schriftliche Arbeit 
ist ein Teil des vorgeschriebenen Kursus, 
ebenso wie alle Bücher, die durchgearbeitet 
werden sollen. Diese Broschüren werden 
für jedes Jahr in einem Band zusammen- 
gebunden unter dem Titel: »Richtlinien 
und Hilfen«. 

Mit dem Beginn des Konferenzjahres 
1929—1930 treten neue Studienkurse so- 
wohl für die Frühlings- wie für die Herbst- 
konferenzen in Kraft; aber Prüfungen, 
die bei den Konferenztagungen von 1929 
gehalten werden, sollen sich auf diese 
Kurse erstrecken: 

2. Prüfung zur Zulassung auf Probe. 
I. Lehre und Kirchenordnung der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche von 1928, mit 
besonderer Berücksichtigung der Glaubens- 
artikel. (Als guten Kommentar hierzu s. 
Wheeler, Twenty-five Articles of Religion 
of the Methodist Episcopal Church). 2. 
American History. — James and Sanford. 
3. Life of John Wesley. Winchester. 
4. (a) Plain Account of Christian Perfec- 
tion, Wesley. (b) Selections from the Writ- 
ings of John Wesley (new edition). —Welch. 
5. Eine biblische Biographie. Der Kandidat 
soll sich vorbereiten, einen Aufsatz von 
nicht weniger als tausend Wörtern über 
einen der folgenden Gegenstände zu schrei- 
ben, wobei nur der biblische Stoff zu be- 
nutzen ist: Das Leben Moses, das Leben 
Davids, das Leben Jesu nach dem Bericht 
des Markus, das Leben des Paulus nach der 
Apostelgeschichte. Der Gegenstand, über 
den geschrieben werden soll, wird zur Zeit 
der Prüfung bestimmt. 6. Eine schriftliche 
Predigt. 7. Richtlinien und Hilfen für die 
Prüfung zur Zulassung auf Probe. S. o. 
Absatz 1. 
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All papers submitted by the candidate 
shall be examined with reference to the use 
of English, and the character of this 
work shall be taken into account in deter- 
mining the grade in each subject. This 
rule shall apply throughout the Course. 


$ 3. Course of Study for First Year. 
gelism.—HANnNANn. 
glish.—Brown and BaARrnES. 
rections and Helps for the first Year. 
in the Experience of Men.—Glover. 

and Moral Reform.—Langdale. 
McLaughlin. 5. Francis Asbury.—Tipple. 
Homiletical Work. 
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Alle Arbeiten, die von dem Kandidaten 
eingereicht werden, sollen in Hinsicht auf 
den Gebrauch der englischen Sprache ge- 
prüft werden, und diese Seite der Sache 
soll bei der Festsetzung der Zensur für 
jedes Fach in Rechnung gezogen werden. 
Diese Regel soll auf den ganzen Kursus 
Anwendung finden. 


I. New Testament History. —RAıLı. 2. Evan- 
4. The Art of Writing En- 
5. Human Behavior.—Corvın and Bacıey. 6. Di- 


$ı1. — Collateral Reading and Study: I. Jesus 
2. The Pastor-Preacher.—Quayle. 
4. Steps in the Development of American Democracy. — 
6. Wesley’s Sermons. (Vol. I.) 
(See Homiletical Directions in Directions and Helps.) 


3. Citizenship 


7. Special 


$ 4. COURSE OF STUDY FOR SECOND YEAR. I. Dictionary of the Bible (One Volume 


Edition). —Hastings. 
1-41.) 
in Principle and Practice. —Meyer. 


2. History of the Christian Church. — Walker. 
3. (a) The Pupil and the Teacher. —Weigle. (b) The Graded Sunday School 
4. The Pastoral Office. —Beebe. 


(Omitting pages 


5. Directions and 


Helps for the Second Year. (See $ 1.) Collateral Reading and Study: I. The Christian 
View of the Old Testament. —Eiselen. 2. The Organization and Administration of Reli- 
gious Education. —Stout. 3. (a) The Church in the City.—Leete; or (b) The Rural Church 
Serving the Community .—Earp. 4. History of Methodism. (Vol. I.)—Stevens. 5. Life 
of Luther.—McGiffert. 6. Wesley’s Sermons. (Vol. IL) 7. Special Homiletical Work. 
(See Homiletical Directions in Directions and Helps.)- 

$ 5. COURSE OF STUDY FOR THIRD YEAR. I. Beacon Lights of Prophecy.—Knud- 
son. 2. Foundations of Christian Belief.—Strickland. 3. The Church and Industrial 
Reconstruction.— Federal Council of Churches. 4. Religions of Mankind.—Soper. 
5. Neely’s Parliamentary Practice. 6. Directions and Helps for the Third Year. $ ı. 
Collateral Reading and Study: ı. Studies in Christianity.—Bowne. 2. Jesus Christ 
and the Social Question.—Peabody. 3. History of Methodism. (Vol. II.)— Stevens. 
4. Life of Phillips Brooks (briefer edition). —Allen. 5. The Art of Preaching.— Brown. 
6. Modern Premillennialism and the Christian Hope. —Rall. 7. The Methodist Review. 
8. Special Homiletical Work. (See Homiletical Directions in Directions and Helps.) 

$ 6. COURSE OF STUDY FOR FOURTH YEAR. I. Paul and His Epistles.—Hayes. 
2. System of Christian Doctrine.—Sheldon. (Except Part Iand Appendix.) 3. Freedom 
and Christian Conduct.—Haas. 4. The Book of Isaiah (Vol. I-II), Expositor’s Bible. — 
Smith. 5. Directions and Helps for the Fourth Year. (See $1.) Collateral Reading 
and Study: ı. James W. Bashford.—Grose. 2. Outline of Christian Theology.—Clarke. 
3. Good Ministers of Jesus Christ.—McDowell. 4. Church Cooperation in Community 


Life. —Vogt. 5. History of Methodism (Vol. III). —Stevens. 6. The Methodist Re- 
view. 7. Special Homiletical Work. (See Homiletical Directions in Directions and 
Helps.) 


T 189. License to Preach $ 189. Bevollmächtigung zum Pre- 
digen 

Die Kandidaten für Bevollmächtigung 

zum Predigen sollen eine Prüfung bestehen 

in den allgemeinen englischen Bildungs- 


fächern und über ihre allgemeine Bibel- 


Candidates for License to preach are 
to be examined in the common branches 
of an English education, and on their 
general knowledge of the Bible, and of 
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the Doctrines and Usages of the Metho- 
dist Episcopal Church. 


Nore.—In the case of Local Preachers who 
are candidates for the Traveling Ministry, Ex- 
aminations may be suspended while they are pur- 
suing regular Courses of Study in our Theological 
Seminaries or in Universities or Colleges approved 
by our University Senate, until they shall become 
Candidates for Deacons’ or Elders’ orders. 


T 190. Local Preachers 
Local Preachers who are serving as 
Supply Pastors may takethe regular Con- 
ference Course if they so elect instead of 
this Course. 
Directions and Helps for the Four 
years: 1.168, SI. 


$ ı. First YEAR. 
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kenntnis und Bekanntschaft mit den 
Lehren und Gebräuchen der Bischöflichen 
Methodistenkirche. 

Bemerkung. Bei Lokalpredigern, welche 
Kandidaten für das Reisepredigtamt sind, können 
die Prüfungen verschoben werden, so lange sie 
an ordentlichen Studienkursen in unseren theo- 
logischen Seminaren oder an Universitäten oder 
Kollegien teilnehmen, die von unserem Uni- 
versitätssenat anerkannt sind, und zwar so lange, 
bis sie Kandidaten für die Ordination als Diakonen 
oder Alteste werden, 


8190. Lokalprediger 
Lokalprediger, die als Hilfsprediger 
dienen, können den ordentlichen Kon- 
ferenzkursus nehmen, wenn sie ihn anstatt 
des nachstehenden Kursus wählen. 


Richtlinien und Hilfen für die vier 
Jahre siehe $ 188, 1. 


1. Doctrines and Discipline of the Methodist Episcopal Church, 


1924. 2. John Wesley, the Methodist. 3. The Pastoral Office. —Beebe. 4. The Graded 
Sunday School in Principle and Practice. — Meyer. Collateral Reading and Study: I. Selec- 
tions from the Writings of John Wesley (new edition). —Welch. 2. The Tongue of Fire. — 
Arthur. 3. The Making of the Bible.—Vernon. 

$ 2. SECOND YEAR. I. Life of Christ. — Stalker. 2. Human Behavior.—Colvin and 
Bagley. 3. The Work of Preaching.—Hoyt. Collateral Reading and Study: I. A Compen- 
dious History of American Methodism.— Stevens. 2. Understanding the Scriptures.— 
McConnell. 3. Religious Education in the Home.—Folsom. - 

$ 3. THIRD Year. 1. Paul and His Epistles.—Hayes. 2. A Short History of the 
Christian Church.—Moncrief. 3. The Church and Industrial Reconstruction.—Federal 
Council of Churches. Collateral Reading and Study: ı. Evangelism.—Hannan. 2. Jesus 
in the Experience of Men.—Glover. 3. The Rural Church Serving the Community.— 
Earp. 

g 4. FouRTH Year. 1. Religions of Mankind.—Soper. 2. Christianity in Doctrine 
and Experience. — Buck. 3. The Prophets in the Light of To-day.—Hill. Collateral 
Reading and Study: ı. The Bible—Its Origin and Nature. —Dods. 2. The Art of 
Preaching.— Brown. 3. The Pastor-Preacher.—Quayle. 


7191. Local Preacherss Who Are Can- | $ 191. Lokalprediger, welche Kan- 
didates for Orders didaten für die Ordination sind 
$ı1. DeAcons’ ORDERS. Local Pre- 1. Kandidaten für die Ordination als 


Diakone. Lokalprediger, welche Kan- 
didaten zur Ordination als Diakone sind, 


achers who are candidates for Deacons’ 
Orders must bring to the Annual Con- 


ference satisfactory evidence that they 
have passed in the Four Years’ Course 
of Study for Local Preachers, and must 
also pass ‚a satisfactory examination at 
the Annual Conference on the following 
books: 


müssen der Jährlichen Konferenz einen 
hinreichenden Nachweis bringen, daß sie 
den vierjährigen Studienkursus für Lokal- 
prediger durchlaufen haben, und müssen 
außerdem bei der jährlichen Konferenz 
eine befriedigende Prüfung über folgende 
Bücher ablegen: 
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1. Outline of Christian Theology.—Clarke. 2. The Bible and Life. —Hughes. 3. Good 
Ministers of Jesus Christ.—McDowell. 4. John and His Writings.—Hayes. 


$2. ELDERS’ ORDERS. Local Deacons 2. Kandidaten für die Ordination als 
who are candidates for Elders’ Orders | Älteste. Lokaldiakone, welche Kandidaten 
must pass a satisfactory examination at | für die Ordination als Älteste sind, müssen 
the Annual Conference on the following | bei der Jährlichen Konferenz eine be- 
friedigende Prüfung über folgenden Kursus 
ablegen: 


I. The Christian View of the Old Testament.—Eiselen. 2. Francis Asbury.—Tipple. 
3. Modernism and the Christian Faith. —Faulkner. 4. Religious Experience. —Mains. 


course: 


1192. Class or Unit Leaders $ 192. Klass- oder Vereinigungs- 
führer 
See 164 Siehe $ 64 
This course is also earnestly recom- Dieser Kursus wird auch Ermahnern 
mended to Exhorters and to other lay | und anderen Laienmitarbeitern ernstlich 
workers. | empfohlen. 


I. The Primer of Christian Doctrine.—Terry. 2. The Making of the Bible. —Vernon. 
3. The Bible, Its Origin and Nature. —Dods. 4. Preparatory Lessons for Church Mem- 
bership.—Bugbee. 5. John Wesley, the Methodist. 6. A Compendious History of Ame- 
rican Methodism.—Stevens. 7. The Drill Master of Methodism.—Goodell. 8. Individual 
Work for Individuals. —Trumbull. 9. Modern Meaning of Church Membership.—Ver- 
steeg. 10. Organization and Administration of the Sunday School. —Cuninggim and 
North. ı1. Twice Born Men.—Begbie. 12. The Tongue of Fire. — Arthur. 


GERMAN COURSES 
FOR CONFERENCES IN THE UNITED STATES 


T 193. Reiseprediger 
I. ZULASSUNG AUF PROBE. I. Der größere Katechismus der Bischöf- 
lichen Methodisten Kirche. —Nast. 2. Kirchenordnung. (I-IV. Teil.) 3. Life of Wes- 
ley— Winchester. 4. Selections from the Writings of the Rev. John Wesley, M. A.— 
Welch. 5. Geschichte des deutschsprachlichen Methodismus.—Roser. Anmerkung: 
Kandidat soll einen Aufsatz von 1000 Wörtern über den wichtigsten Beitrag des deutsch- 
sprachlichen Methodismus für Kirche und Staat liefern. 6. American History.—Fames 
and Sanford. 7. Die Christliche Erfahrung. —Merrill. 8. Aufsatz—-Bericht von dem 
Kandidaten über Bildungsgang, Bekehrung und Berufung zum Predigtamt. Aufsatz 
über einen biblischen Gegenstand. 
$ 2. ERSTES JAHR. 1. Einleitung in die Heilige Schrift (Neues Testament). —Weber- 
Deinzer. 2. New Testament History. —Rall. 3. Human Behavior.—Colvin and Bagley. 
4. Evangelism.—Hannan. 5. Homiletics.—Mung or Burt. Zum Lesen: ı. Geschichte 
des Methodismus.—Nuelsen-Mann. 2. Jesus in the Experience of Men.—Glover. 
3. Citizenship and Moral Reform. —Langdale. 4. Good Ministers of Jesus Christ. — 
MeDowell. 5. The Boy Problem.—Forbush. 6. Steps in the Development of American 
Democracy.—McLaughlin. 
$ 3. ZWEITES Jaur. 1. Einleitung in die Heilige Schrift (Altes Testament). — 
Weber-Deinzer. 2. Church History. — Walker. (Omitting pp. 1-41.) 3. Die religiös-sitt- 
liche Erziehung. —Hertzler. 4. The Pastoral Office. —Beebe. Zum Lesen: ı. The Church 
in the City.—Leete; or The Country Church Serving the Community.—Earp. 2. The 
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Christian View of the Old Testament. —Eiselen. 3. The Graded Sunday School in Prin- 
En and Practice. — Meyer. 4. Jugendlehre.—Förster. 5. Der Religiöse Wille. —Pfennigs- 
orf. = 
$ 4. Drittes Janr. 1. Das Christliche Heilsleben.— Paulus. 2. Foundations of 
Christian Belief.—Strickland. 3. Introduction to the Study of Sociology. —Hayes. 
4. Beacon Lights of Prophecy.—Knudson. Zum Lesen: ı. Persönlichkeit und Christ- 
liche Lebensphilosophie.—Pfennigsdorf. 2. The Church and Industrial Reconstruction. 
3. Luther’s Leben. —Rade. 4. Das Glück. —Hilty. 5. Methodist Review. 
$ 5. VIERTES JAHR. I. System der Christlichen Lehre. — Schneider. 2. Paul and 
His Epistles. —Hayes. 3. The Book of Isaiah (Vols. I-II). 4. The Religions of Mankind.— 
Soper. Zum Lesen: ı. James W. Bashford.—Grose. 2. »Kennst du das Land? «— 
Schneller. 3. Das Problem des Lebens.—Eucken. 4. Outline of Christian Theology.— 
Clarke. 5. Methodist Review. 


T 194. Lokalprediger 

$ I. BEVOLLMÄCHTIGUNG ZUM PREDIGEN. Die Kandidaten für Bevollmächtigung 
zum Predigen sollen eine Prüfung bestehen über ihre Bibelkenntnis und Bekanntschaft 
mit den Lehren und Gebräuchen der Bischöflichen Methodisten Kirche. 

$ 2. ERSTES JAHR. I. Lehrbuch der Heiligen Geschichte. —Kurtz. (Altes Testament.) 
2. Der größere Katechismus der Bischöflichen Methodisten Kirche.—Nast. 3. Die 
Kirchenordnung. Zum Lesen: I. Die Christliche Erfahrung auf den verschiedenen 
Stufen des Gnadenwerks.— Merrill. 2. Wesley und seine Mitarbeiter.—Nast. 

$ 3. ZWEITES JAHR. I. Lehrbuch der Heiligen Geschichte. —Kurtz. (Neues Testa- 
ment.) 2. Wesleys Predigten. (Deutsche Ausgabe, I. Teil, 33 Predigten.) 3. Christliche 
Kirchengeschichte.—Calwer Verein. Zum Lesen: I. Geschichte Deutschlands; oder der 
Vereinigten Staaten; von irgend einem anerkannten Verfasser. 

84. DRITTES JAHR. I. Die feurige Zunge. — Arthur. 2. Wesleys Predigten. (II. Teil, 
35 Predigten.) 3. Christliche Vollkommenheit.—Wesley. 4. Glaubensartikel und Haupt- 
lehren. —Sulzberger. Zum Lesen: I. Das Christliche Heilsleben.— Paulus. 2. Das Leben 
Jesu. —Weitbrecht. 

8 5. VIERTES JAHR. Wiederholung des vorhergehenden dreijährigen Kursus. Zum 
Lesen: I. Geschichte der Bischöflichen Methodisten Kirche. 2 Bände. —Sievens. 2. Die 
Hauptlehren des Methodismus.—Paulus. 3. Biblische Altertümer.—Kinzler. 


NORWEGIAN AND DANISH COURSES 
FOR CONFERENCES IN THE UNITED STATES 
7 195. Studiekursus for Norsk-danske Methodist Predikanter i Amerika 


$ 1. OptacELSE PaA PrövE. I. Grammatik.—Hofgaard. 2. Stil.—Tönnessen, 
2det Trim. 3. Retskrivningsregler.—Eikeland og Rölvaag. 4. Norges, Danmarks og 
Sveriges Historie. — Petersen og Aubert. 5. English Grammar.—Buehler. 6. American 
History. — James and Sanford. 7. Doctrine and Discipline of the Methodist Episcopal 
Church. 8. Life of John Wesley. —Winchester. 

$ 2. FörsTtE Aar. 1. New Testament History —Rall. 2. Evangelism.—Hannan. 
3. The Work of Preaching.—Hoyt. 4. The Art of Writing English. —Brown and Barnes. 
5. Human Behavior:—Colvin and Bagley. 6. Geografi.—Haffner. Collateral Reading 
and Study: ı. The Art of Preaching.— Brown. 2. Selections from the Writings of the 
Rev. John Wesley, M. A.—Welch. 

$ 3. AnpET Aar. 1. Dictionary of the Bible (1 Vol. Edition). —Hastings. 2. History 
of the Christian Church. — Walker. (Omitting pages 1-41.) 3. (a) The Pupil and the 
Teacher. —Weigle. (b) The Graded Sunday School in Principle and Practice. —Meyer. 
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4. The Pastoral Office. —Beebe. 5. Verdenshistorie.—Raeder. Collateral Reading and 
Study: I. The Christian View of the Old Testament.—Eiselen. 2. Compendium of Ame- 
rican Methodism.— Stevens. 

$ 4. Treoıe Aar. 1. Beacon Lights of Prophecy.—Knudson. 2. Foundations 
of Christian Belief.—Strickland. 3. The Religions of Mankind.—Soper. 4. The Metho- 
dists. —Faulkner. 5. Litteraturhistorie.—Broch og Seip. Collateral Reading and Study: 
1. The Church and Industrial Reconstruction. 2. Modern Premillennialism and the 
Christian Hope. —Rall. 

$ 5. FjErDE Aar. 1. Paul and His Epistles.—Hayes. 2. System of Christian Doc- 
trine.—Sheldon. (Omitting Part I and Appendix.) 3. Freedom and Christian Conduct.— 
Haas. 4. Logic. —Fevons. Collateral Reading and Study: I. James W. Bashford.—Grose. 
2. Outline of Christian Theology.—Clarke. 


7 196. For Lokaldiakoners Ordination 
1. Kristelig Erfaring.—Merrill. 2. Ledetraad i Kirkehistorien.—Fr. Nielsen. 3. Nor- 
ges, Sveriges og Danmarks Historie. —Petersen og Aubert. 4. Grammatik.—Hofgaard. 
5. Methodistkirkens Disciplin. 6. L&rebog i Bibelhistorien.—Asperheim. 7. Skreven 
Pr&ediken over Daaben. 


1 197. Lokaleldstes Ordination 
1. Pr&sten hjemme og i Kirken.—Spurgeon. 2. Verdenshistorie.—Raeder. 3. Lit- 
teraturhistorie.—Broch og Seip. 4. The Work of the Preacher.—Hoyt. 5. Skreven 
Pr&diken om Nadveren. 


FOR THE NORWAY CONFERENCE 


T 198. For Lokaleldstes Ordination Konference 

$ I. OPTAGELSE PAA PRÖVE. I. Grammatik. —Hofgaard Alls. 2. Geografi.—Norris. 
(For Amts og Folkeskoler.) 3. Norges Historie. —Petersen. 4. Nordens Historie. — 
Eriksen. 5. Methodismens Historie. —Smith and Mahood. 6. Sammendrag af Theolo- 
gien.—Binney. 

$ 2. I AARSKLASSE. I. Theologi.—Wakefield. (Side 1-146.) 2. Verdenshistorie.— 
Rader. (Oldtiden.) 3. Kirkehistorie.—Fr. Nielsen. (Nullematore Oldtiden). 4. Pastoral- 
theologi.—Vinet. 5. Bibelnöglen.—Fensen-Fogh. 6. Methodistkirkens Disciplin. (I-V Del. 
7. Kristelig Erfaring.— Merrill. 

$ 3. II AArsKLaAsse. I. Theologi.—Wakefield. (Side 147-404.) 2. Homiletik.— 
Burt. 3. Verdenshistorie.—Rader. (Middelalderen.) 4. Kirkehistorie.—Fr. Nielsen. 
(Middelalderen.) 5. Logik.—Fevons. 6. Ethik. —Martensen. (Den alm. Del.) 7. Methodist- 
kirkens Disciplin. (VI-VII Del.) 8. Skreven Pr&ediken om Retferdiggörelsen. 

$ 4. III Aarskrasse. I. Theologi.—Wakefield. (Side 405-645.) 2. Verdenshistorie. 
—Rader. (Den nyere Tid.) 3. Kirkehistorie.—Fr. Nielsen. (Den nyere Tid.) 4. Lit- 
teraturhistorie. —Broch og Seip. 5. Sjele og Taenkelere.—Fr. Nielsen. (Side 1-63.) 
6. Ethik. —Martensen. (Den Specielle Del, I Bind.) 7. Pr&sten hjemme og i Kirken.— 
Spurgeon. 8. Skreven Pr&diken om Helliggörelsen. 

$ 5. IV. AarskLasse. I. Theologi.—Wakefield. (Side 645-780.) 2. Lectures on 
Preaching. — Simpson. 3. Sjxle og Tenkel@re.—Fr. Nielsen. (Side 64-96.) 4. Ethik. — 
Martensen. (Den Specielle Del, II Bind.) 5. Modern Sunday School. — Vincent. 6. Evan- 
geliets Sejersgang.—Ussing. 7. Skreven Afhandling om Inspirationen. 


T 199. For Lokalpradikanter 
For at blive bemyndiget som lokalpredikant kr&ves almindelig god folkeskolekundskab 
foruden eksamen »i lären og disciplinen«. 
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$ 1. I Aarskrasse. 1. Theologi.—Binney. (Förste Halvdel.) 2. Methodistkirkens 
Disciplin. (I-III Del.) 3. Kirkehistorie—Fr. Nielsen. (Oldtiden.) 

$ 2. II Aarskrasse. I. Theologi.—Binney. (Anden Halvdel.) 2. Methodistkirkens 
Disciplin. (IV-VI Del.) 3. Kirkehistorie.—Fr. Nielsen. (Middelalderen.) 4. Skreven 
Afhandling om Daaben. 

$ 3. III Aarskrasse. 1. Bibelnöglen.—Fensen-Fogh. (Förste Halvdel.) 2. Metho- 
distkirkens Disciplin. (VII-VIII Del.) 3. Kirkehistorie.—Fr. Nielsen. (Den nyere Tid.) 

$ 4. IV AarskLasse. I. Bibelnöglen.—Fenson-Fogh. (Anden Halvdel.) 2. Metho- 
dismens Historie. —Smith and Mahood. 3. Kristelig Erfaring.—Merrill. 4. Skreven Af- 
handling om Naadens Orden. 


T 200. For Diakonordination 


1. Förste og andet Aars Studie. 2. Disciplinens Haandbog.—Merrill. 3. Sjele og 
Taenkelere.—Fr. Nielsen. (Side 64-96.) 


7 201. For Zldsteordination 


I. Tredje og fjerde Aars Studie. 2. Helliggörelsen.—Fletcher. 3. Sjele og Tan- 
kelere.—Fr. Nielsen. (Side 64-96.) 


T 202. DANISH COURSES 


Eksamensraadet vil, kvor det ikke er gjort, anvise hvilke Böger, og hvor stort et 
Afsnit i de enkelte Böger, Kandidaterne skal lere. — Der gives et kort skriftligt Resume 
af de til L&sning anviste Böger. 


T 203. Rejsepredikanter 

$ I. OPTAGELSE PAA PRÖVE. I. Dansk Sproglare. 2. Geografi. 3. Samfundslzere. 
4. Verdenshistorie. 5. Kirkehistorie. 6. Methodismen.—Gaarde em fl. 7. Sammendrag 
af Teologien.—Binney. 8. Katekismus. 9. Disciplin. (Nyeste Udgave.) Io. Skreven 
Selvbiografi. Lz&sning: I. Jesu Liv.—Farrar. 2. Metodistkirken: Danmark. —Gaarde. 

$ 2. I AaArsKLassEe. 1. Teologi.—Wakefield. (S.1-146.) 2. Bibelsk Arkzologi. 
(Bibelhaandbogen. H. P. Hansen.) 3. Kirkehistorie.—Bergmann. (1l.) 4. Pastoral- 
teologi.—Vinet. 5. Indledning til det gl. Test. (Bibelhaandbogen. H. P. Hansen.) 
6. Skreven Pr&diken, hvortil opgives Tekst af Eksamensraadet. L&sning: I. Wesley’s 
Pr&dikener. 2. Helliggörelsen.—Fletcher. 3. Verdens Evangelisation.—Mott. 4. For- 
kyndelsen.—F. F$. Fansen. 

$ 3. II Aarskrasse. I. Teologi.—Wakefield. (S. 147-404.) 2. Kirkehistorie.— 
Bergmann. (11.) 3. Indledning til det nye Test. (Bibelhaandbogen. H. P. Hansen.) 4. Sjzele 
og Tenkelere.—Nielsen. 5. Litteraturhistorie. 6. Skreven Pr&diken, hvortil opgives 
Tekst of Eksamensraadet. Lxsning: I. Apostlen Paulus. —Farrar. (l.) 2. Hvad er 
Kristendom?—L. C. Petersen. 3. Sociale Spörgsmaal ?— Schach. 

$ 4. III AarskLasse. I. Teologi.—Wakefield. (5. 405-645.) 2. Etik.—Mariensen. 
(S. 1-300.) 3. Logik. —Fevons. 4. Lectures on Preaching.— Simpson. 5. Eksegese efter 
Wesley’s Notes on the New Testament. (Mundtlig.) 6. Skreven Pr&diken, hvortil 
opgives Tekst af Eksamensraadet. Lzxsning: I. Apostlen Paulus.—Farrar. (IL) 2. 
Evangeliets Sejersgang.—Ussing. 3. Pr&sten hjemme og i Kirken.—Spurgeon. 

$ 5. IV. Aarskrasse. I. Teologi.—Wakefield. (S. 646-780.) 2. Etik.—Martensen. 
(S. 301-590.) 3. History of American Methodism.—Stevens. 4. Eksegese efter Godet: 
Johannes Evangelium. (Mundtlig.) 5. Skreven Pr&diken. Emnet opgives af Eksamens- 
raadet. L&sning: 1. Den Sociale Udvikling.—Kidd. 2. Pastoral Evangelism.—Goodell. 
3. Haandbog for Söndagsskole-Arbejde.—With. 
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T 204. Lokalpredikanter 


$ ı. LOKALPREDIKANTBEMYNDIGELSE. I. Katekismus. 2. Sammendrag af Teo- 
logien.—Binney. 3. Hvad er Kristendom?—L. C. Petersen. 4. Haandsrskning til en 
Lokalpradikant. 5. Metodismen.—Gaarde em. fl. 6. Disciplinen I-VI Del.—Nyeste Ud- 
grave. L&sning: I. Metodistkyrkans historia.—Porter. 

$ 2. Kursus FoR LoKAL-DIAKONER 0G LoKAL-ZLDSTE. Lokalprzdikanter, der 
önsker Ordination, vil faa anvist Studieplan samt Böger af Eksamensraadet. 


SWEDISH COURSES 
FOR CONFERENCES IN THE UNITED STATES 
7 205. Resepredikanter 


$ ı. Apmıssion on Trıar. 1. Trosartiklarne—Sulzberger. 2. Kyrkoordningen, 
1924. 3. Svensk spräklära.—Sundin. 4. English Grammar. —Longman. 5. General 
History. —Myer. 6. American History. —fames and Sanford. Collateral Reading and 
Study: 1. The Meaning of Prayer. —Fosdick. 2. Kort Lärobok i Välläsning.—Lindvall. 

$ 2. Fırst YEAR. I. New Testament History.*—Rall. 2. Evangelism.*—Hannan. 
3. Manual of Teacher Training. —Barclay. 4. Kyrkohistoria.—fohanson. 5. Avhand- 
ling: Kristendomen och den sociala frägan. Collateral Reading and Study: I. Selections 
from the Writings of John Wesley. —Welch. 2. Jerusalem.—Selma Lagerlöf. 3. Francis 
Asbury.—Tipple. 

$ 3. SECOND YEAR. I. The Christian View of the Old Testament. —Eiselen. 2. Free- 
dom of Christian Conduct.—Haas. 3. The Graded Sunday School in Principle and 
Practice.*—Meyer. 4. The Work of Preaching.—Hoyt. 5. Avhandling: Nattvarden. 
Collateral Reading and Study: I. Metodistkyrkan: Danmark.—Gaarde. 2. How to Teach 
Religion. —Betts. 3. Pastoral and Personal Evangelism.—Goodell. 

$ 4. TuırD YEAR. 1. The Bible in the Making.*—Smyth. 2. The Pastoral Office. — 
Beebe. 3. Antropologi.—Sjöberg och Klingberg. 4. Paul and His Epistles.—Hayes. 5. 
Beacon Lights of Prophecy.—Knudson. 6. Avhandling: Försoningen. 7. The Art of 
Preaching.— Brown. Collateral Reading and Study: ı. Vittra skrifter.—Vikner. 2. Life 
of Phillips Brooks.—Allen. 

$ 5. FOURTH YEAR. I. Studies in Christianity.*—Bowne. 2. The Religions of Man- 
kind.*—Soper. 3. Outline of Christian Theology.—Clarke. 4. Den Allmänneliga Kristna. 
Tron.—Aulen. 5. Avhandling: Svenska Metodismen i Amerika. Collateral Reading: 
I. The Church and Industrial Reconstruction. 2. Good Ministers of Jesus Christ. — 
MecDowell. 3. James W. Bashford.—Grose. In connection with books marked with a 
star (*), the student must prepare and hand to the Instructor ‘The required written work’”’ 
called for by the “Directions and Helps,’” which go with the volume in question. Students. 
not graduates from the Seminary must take the complete course as given in the Discipline. 
Graduates from the Seminary are exempt from examination only in subjects for which 
they bring certificates from the Seminary Registrar. (See Discipline, T 186.) 


T 206. Lokalpredikanter. 


För erhällande och förnyande af fullmakt skall lokalpredikanten, ärligen examineras,, 
till dess han efter fyra Ars förlopp stätt godkänd examen uti följande ämnen: ı. M. E. 
Kyrkans katekes. 2. Kyrkoordningen. (Delad pä 4 är.) 3. Biblisk historia. 4. Lärbok: 
i bibelkunskap.—Keiser. 5. Kyrkohistoria.—Lögren. (Delad pä 3 är.) 


T 207. För ordinering till diakon. 
RL Katekes.—Nast. 2. Anvisning till Bibelkännedom.—Welander. 3. Svensk spräklära. 
i sammandrag.—Sunden. 4. Avhandling: Försoningen. 
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T 208. För ordinering till Äldste. 
1. M. E. Kyrkans trosbekännelse.—Sulzberger. 2. Öfversikt af re bibliska böckerna.— 


Broden. 3. Kristlig fullkomlighet.—Fletcher. 4. Doctrinal Aspects of Christian Ex- 
perience— Merrill. 5. Avhandling: Bibelns inspiration. 


FOR THE SWEDEN CONFERENCE 
T 209. Resepredikanter 

$ I. FÖR IntrÄDE PÄ prov. (För sädana som hava avgängsbetyg frän Teologiska 
skolan.) ı. Metodistkyrkans trosbekännelse med förklaringar samt Metodistkyrkans 
katekes—Sulzberger. 2. Kyrkoordningen. 3. Självbiografi (omkr. 1,200 ord.) Att läsa: 
53 Predikningar.—Wesley. Pingstdagens eldstungor— Arthur. A Plain Account of 
Christian Perfection—Wesley. Känner du landet?— Schneller. 

$ 2. FÖRSTA ÄRETS STUDIERLASS. (För sädana som icke hava avgängsbetyg frän 
Teologiska skolan fordras yiterligare:) 1. Skolkurs motsvarande svenska avdelningens 
i Teologiska Skolan kurs med undantag av tyska och grekiska. 2. Evangeliets segertäg 
genom världen.—Ussing. 3. Homiletik.—Quesnel. 4. Lärobok i religionshistoria.— 
Söderblom. 

$ 3. FÖRSTA Arers Krass. I. A Shorter Manual of Theology.—Beat. 2. Metodist- 
kyrkan i Sverige. —Julen. 3. The Christian Pastorate.—Kidder. 4. The Organization 
and Administration of the Sunday School.—North. 5. Wesley’s World’s Parish. —Fiichet. 
6. Novum Test. graece. Luk. I-XVII. 7. Cambr. Bible. (samma pensum.) 8. Avhand- 
ling: Försoningen. (Minst 1,200 ord.) Att läsa: Bibliska studier.—Godet. The Preacher, 
His Life and Work. —Fowett. Kristlig fullkomlighet.—Fleicher. Metodismen i Sverige. — 
Erikson. 

$ 4. ANDRA ÄRETS Krass. I. System of Christian Doctrines II, III. —Sheldon. 2. 
Nagra av själslivets problem. —James. 3. Förkunnelsen och förkunnaren.— Müller. 
4. The Religious Teaching of the Old Testament, pp. 1-213.—Knudson. 5. Lärobok i 
pedagogik.—Lundquist. 6. Nov. Test. Luk. xviii-xxiv, Apg.i-xv.. 7. Cambr. Bible. 
(samma pensum.) 8. Avhandling: Dopet. (Minst 1,200 ord.) 


d 210. Lokalpredikanter 

$ 1. FÖRSTA ARETS STUDIEKLASS. I. Metodistkyrkans katekes. 2. Palestina, det 
heliga landet. 3. Kyrkoordningen. (Del. 1-2.) Läsning: Wesley och hans samtida. 
Wesleys predikningar. (I-sta Bandet.) Biblisk historia. Metodistkyrkans historia: 
Verksamheten i England. —f. Porter. 

$ 2. ANDRA ÄRETS STUDIEKLASS. I. Metodistkyrkans trosbekännelse.— A. Sulz- 
berger. 2. Seder och bruk i de omtalade folken. 3. Kyrkoordningen. (Del. 3-4.) Läsning: 
Wesleys predikningar. (2-dra Bandet.) Metodistkyrkans historia: Verksamheten i 
Amerika.—f. Porter. 5 

$ 3. TREDJE ÄRETS STUDIERLASS. I. Läran om frälsning fran metodistik stand- 
punkt.—C. A. Stenholm. 2. Anvisning till Bibelnskännedom.—P. Welander. 3. Kyrko- 
ordningen. (Del. 7-9.) Läsning: Kyrkohistoria: Till reformationen.—N.. Lovgren. 
Kristendomens salighetssanningar.—Luthardt. 

$ 4. FJÄRDE ÄRETS STUDIEKLASS. I. Studium av Pauli brev till Romarne.—A. 
Clarke. 2. Repetition av kyrkoordnigen. Läsning: Kyrkohistoria: Nyare tiden.—N. 
Lovgren. Lärobok i världhistorien.—C. A. Zachrisson. 


a 211. För Lokaldiakon-examen 
1. Metodistkyrkans katekes. 2. Anvisning till Bibelnkännedom.—P. Welander. 3. 
Svensk spräklära i sammandrag.—Sundren. 4. Avhandling om försoningen. 


Corpus confessionum 20, 32 
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7 212. För Lokalaeldste-examen 
1. Kyrkoordningen. 2. Metodistkyrkans trosbekännelse.—A. Sulzberger. 3. Biblisk 
fornkunskap.—Skarstedt. 4. Kristlig fullkomlighet.—f. Fletcher. 5. Avhandling om 
helgelsen. 


FINNISH COURSES 
T 213. Traveling Preachers 


Swedish-speaking Preachers are permitted to choose corresponding books in Swedish, according to 
the direction of the Board of Ministerial Training. 


$ I. ApMmıssıon ON TRIAL: 

Norte.—Those who have graduated from one of our Seminaries need only to pass an examination in 
the Discipline and Doctrines of the Methodist Episcopal Church. 

I. The Doctrines of Methodist Church. 2. Introduction to the Bible. —Welander or 
Waaranen. 3. Discipline of Methodist Episcopal Church. 4. John Wesley. — McDonald. 
5. History of Finland.—Schyberkson or Forström. 6. Stylistic.—Sjöberg and Klingberg 
or Rapola. 7. Elementary English. —Afzelius or Braekke. 8. Written Sermon on Call 
to Preach. 

$ 2. Fırst YEAR. I. Dogmatics. (Introduction and Part I.)—Sulzberger. 2. Intro- 
duction to the Holy Scriptures.—Schlatter. (Old Testament.) 3. Pastoral Theology.— 
Kidder. 4. Church History. (The Early Church.)—Lunden or Gummerus. 5. General 
History. (Ancient Times.)—Estlander. 6. The Dissenter Law and Related Statutes. 
7. Etymology of the Mother Tongue.—Sunde or Fännes. 8. Etymology of the English 
Language.—Afzelius or Braekke. 9. Written Sermon on Conversion. To be Read: ı. 
Wesley’s Sermons. (I.) 2. Bible Studies. (Ancient Times.)—Godet. 3. Church History. 
(The Early Church.)—Fabricius or Nissen-Gummerus. 4. The Pastor at Home and in 
Church.— Spurgeon. 

$ 3. SECOND YEAR. I. Dogmatics. (Part II.)—Sulzberger. 2. Introduction to the 
Holy Scriptures (New Test.)—Schlatter. 3. Primer in Homiletics.— Edwards. 4. General 
History. (Medieval Times.)—Estlander. 5. Church History. (Medisval Times.)— 
Lund£en or Gummerus. 6. History of Methodism. (a) Methodism in England. (5) Written 
Essay on John Wesley.—Hurst. 7. English. Translations from the Mother Tongue.— 
Afzelius or Braekke. 8. The Syntax of the Mother Tongue.—Sunde or Setälä. 9. Written 
Sermon on the Witness of the Spirit. To be Read: 1. Wesley’s Sermons, II. 2. Bible 
Stories. (New Test.)—Godet. 3. Church History. (Medisval Times.)—Fabricius or 
Nissen-Gummerus. 4. A new Life of Christ. (Part 1.)—F. W. Farrar, or Christian Evi- 
dences.—Luthardt. 

$ 4. TuırD YEAR. I. Dogmatics. (Part IIL)—Sulzberger. 2. Exegetical Studies in 
the Synoptical Gospels.—Godet. 3. General History. (Modern Times to the French Re- 
volution.)—Estlander. 4. Church History. (Modern Church.) —Lundin or Gummerus. 
5. History of Methodism. (a) Methodism in America. (b) Written Essay on Bishop 
Asbury.—Hurst. 6. Psychological Principles of Education.—Boxström, or some other 
corresponding book in Swedish. 7. Ethics. —W. Herrmann. 8. Philosophy.— Knut Barr. 
9. Written Sermon on Christian Perfection. To be Read: 1. Church History. (Modern 
Church.)—Fabricius or Nissen-Gummerus. 2. Pedagogy.—E. Martig or Soinen. 3. The 
Ethics of Jesus.—E.Grim. 4. Christian Perfection. —Fletcher. 

$ 5. FourTH YEAR. I. Exegetical Studies in the Epistles of Saint Paul.—Godet. 
2. Biblical Arch&ology.—Skarstedt. 3. General History. (Modern Times from the French 
Revolution.)—Estlander. 4. History of Methodism. (a) Methodist Missions; (b) Written 
Essay on the Missions of the Methodist Episcopal Church. —Hurst. 5. History of Modern 
Missions.—Henry Ussing. 6. History of Philosophy. —Wägner or W. Ferusalem. 7. Intro- 
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duction to Science of Religion.—C.P. Tiele. 8. History of Literature of the Mother 
Tongue.—R. Steffen or Godenhjelm. 9. Written Sermon on any Subject. To be Read: 
I. The Gospel of Saint: John.—Godet. 2. General History of Literature. 


T 214. Local Preachers 
$ I. Fırst Year. 1. Biblical History. —Sundvall. 2. Standard Catechism. 3. 
History of Methodism. (The Work in England.)—Porter. 4. Discipline. (Parts I-III.) 
$ 2. SECOND YEAR. I. Bible Introduction.—Velander or Vaaranen. 2. History of 
Methodism. (The work in America.)—Porter. 3. A Short Grammar. —Lagerblad or Setälä. 
4. Discipline. (Parts IV-VI.) 
$ 3. THırD YEAR. I. Theological Compend.—Binney. 2. Wesley’s Sermons. (Vol. 1.) 
3. Pastoral Theology.—Spurgeon. (Vol. I, or some other.) 4. Discipline. (Parts VII-IX.) 
5. Church History. (Early Church.)—Vaaranen or Lunden. 
$ 4. FourTH YEAR. I. Wesley’s Sermons. (Vol. II) 2. Pastoral Theology.— 
Spurgeon. (Vol. II, or some other.) 3. Church History. (Medisval Church.)—Vaaranen or 
Lunden. 
T 215. Local Deacons 
The entire Course for Local Preachers. 


7 216. Local Elders 
1. Church History. (Modern Church.)—Vaaranen or Lunden. 2. History of Finland. — 
Forström. 3. General History.—Palin. 4. Life of Christ.—Stalker. 5. Life of Paul. — 
Stalker. 


Nore.— This course is to be read in four years. 


RUSSIAN COURSES 
1 217. Traveling Preachers 

$ I. ApMmIssion on TrıArL. I. Russian Grammar. —Bogdanoff. 2. History of 
Russian. —Platonoff. 3. Geography.—Kruber-Grigorieff. 4. Discipline. (Parts I-IV.) 
5. Standard Catechism. 6. Life of Wesley.—Telford. 7. Written Sermon on the Call to 
Preach. To be Read: I. Sermons. (Vol. I.—Wesley. 2. Life of Christ.—Farrar. 3. Hand- 
book for Probationers.—Burt. 

$ 2. Fırst Year. I. System of Christian Doctrine. (Parts I and Il.— Schneider. 
2. History of World. (Ancient.)—Karjaeff. 3. Bible History. (Part I.)—Kurtz. 4. Russian 
Rhetoric.—Abramnoff. 5. Homiletics.—Burt. 6. Discipline. (Parts V-IX.) 7. Written 
Sermon on the Atonement. To be Read: I. Sermons. (Vol. IL)—Wesley. 2. How to 
Speak in Public. —Spurgeon. 3. Science and the Bible. —Bettex. 

$ 3. Seconp YEAR. System of Christian Doctrine. (Parts III and IV.)— Schneider. 
2. History of World. (Mediseval.—Karjaeff. 3. Bible History. (Part Il.)—Kurts. 
4. History of Church.—Kurtz. 5. History of Russian Literature. (Part 1.)—Nezelenoff. 
6. Logic. —Chelpanoff. 7. Written Sermon on Justification by Faith. To be Read: 1. 
Wesley’s Journal. 2. The Tongue of Fire. —Arthur. 3. Decisive Hour of Christian Mis- 
sions.—Mott. 

$ 4. Tuırp Year. I. System of Christian Doctrine. (Part V.)—Schneider. 2. History 
of World. (Modern.)—Karjaeff. 3. History of Russian Literature. (Part Il.)—Nezelenoff. 
4. Psychology.—Nechajeff. 5. History of Methodism. (Part 1.)—Bulgakoff. 6. Ethics. — 
Paulus. 7. English or German Grammar.—Gaspey-Sauer. 8. Written Sermon on Re- 
generation or Sanctification. To be Read: I. Life of Francis Asbury.—Mains. 2. One 
Thousand Questions on Methodism.— Wheeler. 3. Pilgrim’s Progress. —Bunyan. 

$ 5. Fourtu Year. I. System of Christian Doctrine. (Part VI)—Schneider. 2. 
History of Methodism. (Part I1.)—Bulgakoff. 3. History of Russian Orthodox Church. — 
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Smirnoff. 4. History of Philosophy. —Paulsen. 5. Political Economy.—Eschupoff. 6. 
Sociology.—Kovalevsky. 7. Grammar of Native Tongue. (If candidate is other than 
Russian.) 8. Written Sermon on the Sacraments. To be Read: 1. Apologetics.—Luthardt. 
2. The Russian Sects.—Margaritoff. 3. Europe and Methodism.—Burt. 


7 218. Local Preachers 

$ ı. Fırst Year. ı. Bible History. (Part 1.)—Kurtz. 2. Standard Catechism. 
3. History of Methodism. (Part L)—Bulgakoff. 4. Discipline. (Parts I-IV.) 

$ 2. Seconp Year. 1. Bible History. (Part II.)—Kurtz. 2. Russian Grammar. — 
Bogdanoff. 3. History of Methodism. (Part II.)—Bulgakoff. 4. Discipline. (Parts V-IX.) 

$ 3. Tuırp Year. 1. Theological Compend.—Binney. 2. Sermons. (Vol. 1.)— 
Wesley. 3. Homiletics.—Burt. 4. Life of Wesley.—Telford. 

$ 4. FourtH Year. 1. Church History.—Kurtz. 2. History of World. (Abridged.)— 
Karajaeff. 3. Grammar of Native Tongue. (If candidate is other than Russian.) 4. Ser- 
mons. (Vol. II.—Wesley. 


ITALIAN COURSES 
7 219. Predicatori Itineranti in Italia 

N. B.—ı. La cultura generale che si richiede usualmente ai candidati corrisponde a quella necessaria 
per ottenere la patente di Maestro Elementare Superiore o l’ammissione all’ Universita.' 

2. Per l’intiero corso lo studente dovrä presentare delle dichiarazioni scritte che affermino se egli 
abbia letto o no attentamente tutti i libri assegnati per lettura, e presentera un riassunto di qualche 
capitolo o di qualch’ una delle questioni contenute in ciascun libro che antecedentemente gli esaminatori 
sceglieranno ed annunzierranno a mezzo dei verbali della Conferenza od altrimenti. 

$ 1. AmMIssIoNE Sorto ProvA. I. Compendio di Storia Ecclesiastica.—Hurst. (Tra- 
duz. Burt.) 2. Teologia Dommatica.—Bovon. 3. Discipline della Chiesa Metodista 
Episcopale. 4. Vita di Giovanni Wesley (Lelievre) e Storia del Metodismo.—Piggott. 
5. I contenuto della Bibbia. (Studio diretto.) 6. Catechismo della Chiesa Metodista 
Episcopale. 7. Omiletica.—Burt. 8. Relazione scritta della propria conversione e chia- 
mata al Ministerio. 

$ 2. Anno Prımo. I. Introduzione all’ Antico Testamento. Libro 1°, Parte 1a.)— 
Gauthier. 2. Storia Ecclesiastica. (I° Periodo: dal 1° al 4° secolo.) Testo: Historie du 
Christianism, par Jules Guidraux. (Geneve- Jeheber, Ed.) 3. Storia civile—Rinaudo. 
(Impero Romano fino a Costantino.) 4. La Palestina ai tempi di Cristo.—Hapfer. 5. 
Omiletica—Vinet. 6. Storia dell Religioni. Chantepie de la Saussaye.) 7. Sermone 
scritto. 

$ 3. Anno Seconno. I. Introduzione all’Antico Testamenta. (Libro 1°, Parte 2 a.)— 
Gauthier. 2. Storia Ecclesiastica. 2° Periodo: dal Sec. IV all’ VIIL)—Guidraux. 3. Storia 
civile.—Rinaudo. (Medio Evo. Vol. IIL) 4. Teologia Pastorale—Vinet. 5. Introduzione 
al Nuovo Testamento.—Godet. (Vol. II, Evangli Sinottici.) 6. Sermone scritto. Da 
leggere: Esquisse d’ une philosophie de la Religion. —Sabatier. 

$ 4. Anno Terzo. I. Introduzione all’Antico Testamento. (Libro 2°, Parte ı a.)— 
Gauthier. 2. Storia Ecclesiastica. (3° Periodo: dal Sec. VIII al XVIL)—Guidraux. 3. 
Storia civile.—Rinaudo. (Medio Evo, Vol. IV.) 4. Introduzione al Nuovo Testamento. 
(Dal IV Evangelo all’Apocalisse, escluse le Epistole Paoline.)—Godet. 2° Vol. Studi 
Biblici.) 5. Sermone scritto. 

$ 5. Anno Quarro. Introduzione all’Antico Testamento. (Libro 2°, Parte 22.)— 
Gauthier. 2. Storia Ecclesiastica. (4° Periodo: dal Sec. XVI al XX.)—-Guidraux. 33 
Storia civile—Rinaudo. (Tempi moderni, Vol. V.) 4. Introduzione al Nuovo Testa- 
mento. (Epistole Paoline e Vita di Paolo.)—Godet. 5. Storia dei Dommi.—Harnack. 
(Precis d’Historie des Dogmes.—Fischbacher.) 6. Sermone scritto. Da leggere: Epitome 
di filosofia italica.—Caporali. 
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T 220. Studii Preliminari per i Ministeri Italiani in America 
N. B.—Per studii preliminari richiesti, vedi DıscırLına, ultima edizione il Nota Bene, articolo 598- 
 _ Sl insistera’ in modo speciale sulle seguenti materie: Elementi di Grammatica Italiana, di Rettorica, 
di Letteratura, di Filosofia, di Scienze Fisiche e Naturali, di Storia Americana, ed una conoscenza pratica 
della lingua Inglese. 
$ I. Corso PRELIMINARE. I. Grammatica Italiana.—Fornaciari. 2. Rettorica (ele- 
menti).—Fornaciari. 3. Letteratura (elementi).—Adolfo Bartoli. 4. Filosofia (elementi).— 
Augusto Conti e Vincenzo Sartini. 5. Scienze Fisiche e Naturali.—a. A. Gavanna. b. Poli 
e Tanfani. c. Geikie (Traduz. Stoppani). 6. Storia Orientale Greca.—C. Rinaudo. 7. Di- 
ritti e Doveri dell’uomo.—G. Mazzini. 8. I Promessi Sposi.—A. Manzoni. 9. Componi- 
mento Italiano. —(candidato.) 10. Saggio Italiano-Inglese e Inglese-Italiano (candidato). 
II. American History. —Montgomery. 12. Speech on Conciliation.— Burke. Da leggere: 
1. Le mie prigioni.—Pellico. 2. Vita moderna degl’ Italiani.—Mosso. 3. La Riforma dell’ 
Educazione.—A. Mosso. 4. Roma Papale—De Sanctis. 5. Sermoni di Wesley, Traduz, 
Italiana. 


T 221. Predicatori Itineranti in America 


$ 1. AmMmISSIonE. I. Compendio di Teologia.—Binney-Steele. (Trad. Ital.) 2. Dis- 
ciplina M. E.—(ultima Edizione). 3. Vita di G. Wesley.—Lelievre. (Trad. Sciarelli.) 
4. Dottrine della Chiesa M. E.—Sulzberger. (Trad. Polsinelli.) 5. Il Compagno d. Bibbia.— 
S. Beruatto. 6. Perfezione Cristiana.— Wesley. (Trad. Italiano.) 7. Omiletica.— William 
Burt. 8. Relazione scritta della propria Conversione e Chiamata al Ministero. Da 
leggere: ı. Vita di Savonarola, 2 Vol.—P.Villari. 2. La lingua di Fuoco.— Arthur. 
3. I Dovere.—Smiles. 4. L’Idioma gentile.—E. De Amicis.—5.Rinascita.—S. McGerald. 

$ 2. Prımo Anno. I. Introduzione A. T.—KRevel. (In Italiano.) 2. Storia Ecclesia- 
stica.—Hurst. (Trad. Burt.) 3. Storia. Civile.—Rinaudo. Vol. Il. 4. Omiletica.—Vinet. 
(Trad. Inglese.) 5. Geografia Biblica.—Pons. (In Italiano.) 6. Il Cristianesimo e le Chiese 
Cristiane.— Professor G. Bartoli. 7. La prima Pagina della Bibbia.—Fr. Bettex. (Traduz 
di.PP.) 8. Sermone scritto. (Da Portarsi alla Conf.) Da leggere: I. Sermoni ed Allocu- 
zioni.—William Burt. 2. Mens sana in corporesano.—A. Mosso. 3. Il Risparmio.—Smiles. 
4. Christianity and the Social Crisis. —Rauschenbusch. 5. System of Christian Doctrine. 
— Sheldon. 6. Digest of Methodist Law.—Merrill-Downey. 

$ 3. Seconpo Anno. I. Evidenze del Cristianesimo.—MclIlvaine. (In Italiano.) 
2. Storia Ecclesiastica.— Fisher. 3. Storia Civile.—Rinaudo. (Medio Evo.) 4. Teologia 
Pastorale.—Vinet. (In Inglese) The Pastor-Preacher.—Quayle. 5. Discorsi Sinottici 
del Nuovo Testamento.— Fraser. (Trad. Sciarelli.) 6. Sermone scritto. (Da portarsi 
alla Conf.) Da leggere: ı. Gli Eroi.—Carlyle. 2. Sul Limitare.—G. Pascoli. 3. Vita e 
lavoro.—Smiles. 4. Scuola e Carattere.—Fr. W. Förster. (Trad. Italiana.) 5. Jesus Christ 
and the Social Question. —Peabody. 

$ 4. Terzo Anno. I. Introduz. A. T. Divine Library of the O. T.—Fitepatrick. 
2. Testimonii di Cristo.—Backhouse-Taylor. 3. Storia Civile.—Rinaudo. Vol. IV. 4. 
Introduz. N. T.—Godet. (Trad. Inglese.) 5. Fatti Apostolici.—G. Luzzi. 6. Epist. S. Paolo 
ai Romani.—Whedon. 7. I Miracoli di G. C.—Trench. (Trad. Meille.) 8. One Thousand 
Questions on Methodism.— Wheeler. 9. Sermone scritto. (Da portarsi alla Conf.) Da leggere: 
1. Il Carattere—Smiles. 2. 1 Martiri del Libero Pensiero. 3. Pastoral and Personal Evan- 
gelism.—Goodell. 4. The American Commonwealth.—Bryce. 

$ 5. Quarro Anno. I. Storia Primitiva—Backhouse-Taylor. 2. Storia Letteraria 
A. T.—Revel. 3. Ii Papa.—Labanca. 4. Storia Civile.—Rinaudo. (Tempi Moderni.) 
5. Introduz. N. T.—Campbell Morgan. 6. Saint Paul the Traveler, Roman Citizen. — 
Ramsay. 7. Hermeneutics.—Terry. 8. Storia d. Riforma in Italia —Comba. 9. Filosofia 
d. Salvazione.—Walker. 10. Sermone scritto. (Da portarsi alla Conf.) Da leggere: ı. Il 
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bel Paese.—Stoppani. 2. Christianesimo e lotta di Classe.— Fr. W. Förster. (Trad. Ita- 
liana.) 3. I Nostri Protestanti—Comba. 4. Lectures on Preaching.— Brooks. 


7 222. Predicatori Locali 


$ 1. Anno Prımo. I. Nuovo Testamento: nozioni dirette e generali. 2. Storia del 
Metodismo—Piggott. 3. Catechismo della Chiesa Metodista Episcopale. 4. Compendio 
di Teologia.—Binney e Steele. 5. Lingua di Fuoco.— Arthur. 6. Relazione della propria 
conversione. 

$ 2. Anno Seconpo. I. Disciplina della Chiesa Metodista Episcopale. (Dalla 1° 
alla VIaParte.) 2. Storia Moderna.—Bragagnolo. 3. Vita di Giovanni Wesley. —Lelievre. 
4. Storia Ecclesiastica.—Hurst. (Traduz. Burt.) 5. Chiesa Primitiva.—Backhouse e 
Taylor. 6. Antico Testamento. (Nozioni dirette e generali.) 7. Sermone scritto. 

$ 3. Anno Terzo. 1. Articoli di fede a Dottrine della Chiesa Metodista Episcopale. — 
Polsinelli. 2. Disciplina della Chiesa Metodista Episcopale. (Della VI® Parte alla fine.) 
3. Storia della Riforma in Italia.Comba. 4. I testimoni di Cristo.—Backhouse e Taylor. 
5. I sermoni di Giovanni Wesley. 6. Sermone scritto. 

$ 4. Anno Quarto. I. Le vertä fondamentali del Cristianesimo.—Luthardt. 2. Il 
Piccolo compagno della Bibbia.—ahier. 3. Omiletica.—Burt. 4. Del Metodismo Epis- 
copale.—Ferreri. 5. Sermone scritto. 


SPANISH COURSES 
(Adopted by the Central Conference of Latin America.) 
T 223. Curso de Estudios para Predicadores del habla espanola 


$ I. ParA ADMISION A PRUEBA. Para examen: I. Educaciön Primaria—Gramätica, 
geografia, aritmetica, historia patria, e historia de las Americas. —Estevanez. 2. Disciplina 
de la Iglesia. (Constituciön y Parte I.) 3. Relaciön escrita de la conversiön delcandidato 
y de su vocaciön al ministerio. 4. Sermön escrito o predicado. 5. El candidato tendrä 
que estar preparado para escribir un articulo sobre uno de los temas siguientes; de no 
menos que I,000 palabras. EI tema serä escogido por el examinador el dia de examen. 
LaVida deMoises, La Vida de Jesüs, segün SanMarcos, La Vida de Pablo, segün Los Hechos. 
Para leer: ı. El Evangelio del Espiritu Santo, por A. F. Wesley, o La Vida de Plenitud, 
por Moises Torregrosa. 2. La Suprema Vocaciön, por Forge A. Miller. 

N.B. En todos los aüos el estudio de la Biblia sera guiado por el libro titulado “EI Cristiano y su 


Biblia“, segün la porciön asignada, pero el examen serä en la materia biblica mäs bien que en dicho 
libro. 


N.B. Ellibrito titulado “Direcciones y Auxilios“ se exegirä en todos los aüos como guia del estudio 
del curso. 


N.B. El estudiante tendrä que leer La Revista Evang£lica todos los aüos y cumplir lo requerido 
en cuanto al informe sobre dicha lectura. 

$ 2. Primer ANo. Para examen: I. Biblia.—(Genesis a Ester.) 2. Historia de la 
Iglesia.—Hurst.—(Partes Iy II.) 3. Disciplina de la Iglesia. (Partes II-IX.) 4. Peda- 
gogia Psiocolögica—A. Osuna. 5. El Ministerio Ideal. —Fohnson. (Primera mitad.) 
Para leer: I. Juan Wesley, su Vida y su Obra.—Lelitvre. 2. La Salvaciön Personal. — 
Tillet. 3. La Magia Blanca.—A. F. Wesley. 4. Trabajo Personal con los Individuos.— 
Trumbull. 

$ 3. SeGunDo ANo. Para examen: I. Biblia. (Job a Malaquias.) 2. Historia de 
la Iglesia.—Hurst. (Partes III y IV.) 3. Los Principios Sociales de Cristo y su Apli- 
caciön.— Edwards. 4. El Ministerio Ideal.—Fohnson. (Segunda mitad.) 5. La Fe Prätica 
del Cristiano. — Lynn H. Hough. 6. Sermön escrito. Para leer: 1. La Fascinaciön 
del Libro. —E. W. Work. 2. El Ministro como Pastor.—C. E. fefferson. 3. La Vida de 
Cristo.— Stalker. 4. Los Metodistas.—Faulkner. 
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84. TERCER ANo. Para examen: I. Biblia. (Mateo a Romanos.) 2. La Hermen&u- 
tica Sagrada.—Terry. 3. Hombres sin Temor.—R. H. Walker. 4. Elementos de Etica.— 
Muirhood. 5. Sermön escrito. Para leer: 1. La Personalidad del Divino Maestro.— 
H.E. Fosdick. 2. Vida de Pablo.—Stalker. 2. Anälisis del Romanismo.—Phillips. 4. Las 
Ensenanzas de Jesus.—H. F. Rall. 

$ 5. Cuarro Ano. Para examen: ı. Biblia. (I. Corintios a Apocalipsis.) 2. Las 
Creencias de la Humanidad.—E. D. Soper. 3. La Vida en su Proceso de Formaciön. 
(Varios autores.) 4. Bosquejo de la Doctrina Cristiana—W. N. Clarke. 5. Sermön 
escrito. Para leer: 1. La Ciencia al Dia. 2. El Hombre de Galilea.—Haygood. 3. Jesu- 
eristo, su Realidad y su Significado.—P. Carnegie Simpson. 4. Job, Drama de la Vida 
Interior.—R. G. Moulton. 


T 224. Curso de Estudios para los Predicadores Locales 

$ 1. Canpıpartos. I. La Biblia y sus Doctrinas—Conocimientos Generales. 2. El 
Catecismo Primero de la Iglesia Metodista. 3. La Disciplina. Constituciön y Parte I.) 

$ 2. PRIMER ANo. Para examen: ı. Biblia. (Genesis a Ester.) Condirecciones del 
libro: »El Cristiano y su Biblia«, durante todo el curso. 2. Vida de Cristo.—Stalker. 
3. El predicador.—Braden. 4. La Disciplina. (Partes II, III y IV.) Para leer: ı. La 
vida de Plenitud.—M. Torregrosa. 2. Juan Wesley, su Vida su Obra.—Lelievre. 

$ 3. SeGunpo Ano. Para examen: ı. Biblia. (Job a Malaquias.) 2. La Fe Präc- 
tica del Cristiano. —Hough. 3. Los Metodistas.—Faulkner. 4. Sermön escrito. Para 
leer: 1. La Disciplina. (Partes V-IX.) 2. Trabajo Personal con los Individuos.—Trumbull. 

$ 4. TERCER ANo. Para examen: I. Biblia. (Mateo a Romanos.) 2. Vida de Pablo. 
— Stalker. 3. La Extensiön del Cristianismo.— Pablo Hutchinson. Paraleer: ı. El Hombre 
de Galilea.—Haygood. 2. La Magia Blanca. —A. F. Wesley. 3. La Personalidad del 
Divino Maestro.—Fosdick. 

$ 5. Cuarro Ano. Para examen: I. Manual de la Doctrina Cristiana.— Banks. 
2. La Hermen£utica Sagrada.—Terry. 3. Sermön escrito. Para leer: 1. La Fascinaciön 
del Libro. —Work. 2. Anälisiss del Romanismo.— Phillips. 


T 225. Curso de Estudios para las Diaconisas 

$ 1. Apmısıön A PruEBA. Para examen: I. Educaciön primaria—Gramätica, arit- 
metica, geografia, historia patria e historia de las Americas. 2. Catecismo Primero de 
la Iglesia Metodista. 3. El postulante tendrä que estar preparado para escribir un arti- 
culo de 1,000 palabras sobre uno de los temas siguientes, empleando solamente la materia 
encontrada en la Biblia: La Vida de Moises, La Vida de Jesüs, La Vida de Pablo. Para 
leer: 1. La Vida de Plenitud, Torregrosa, o El Evangelio del Espiritu Santo.—Wesley. 

$ 2. Prımer ANo. Para examen: ı. El Cristiano y su Biblia. (Sobre el Antiguo 
Testamento.) 2. La Vida de Cristo.—Stalker. 3. La Fe Präctica del Cristiano. —Hough. 
Para leer: 1. La Extensiön del Cristianismo.— Pablo Hutchinson. 2. La Fascinaciön del 
Libro. —Work. 3. Trabajo Personal con los Individuos.—Trumbull. 4. El Hogar Social. 
— Miller. 

$ 3. Sesunpo Afo. Para examen: I. EI Cristiano y su Biblia. (Sobre el Nuevo 
Testamento.) 2. Vida de Pablo.—Stalker. 3. La Hermeneutica Sagrada.—Terry. Para 
leer: 1. La Personalidad del Divino Maestro.—Fosdick. 2. La Magia Blanca.—Wesley. 
3. Los Metodistas.—Faulkner. 4. El Hogar Higienico.—Miller. N. B. Todo este estudio 
estä basado en las Direcciones y Auxilios para este curso. 


PORTUGUESE COURSES 
dT 226. Curso de Estudo Para os Pregadores Portugueses 
$ ı. Para AnmıssAo a ProvacAo. I. Educacäo elemental—Portuguez, Ar ithmetica 
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Geographia. 2. Disciplina. 3. Historia Nacional e Universal. 4. Catecismo Primero 
da Egreja Methodista. 5. Sermöes de Wesley, sobre Justificagäo pela Fe e Testemunho 
do Espirito. 6. Relatorio escripto de conversäo do candidato e da vocagao para Oo 
ministerio. 

$ 2. IAnno. ı. Historia, Doutrina e Interpretagäo da Biblia (Angus-Green), Caps. 
17-21. 2. Principios da Interpretagäo da Biblia, por Barrows. 3. Manual de Evidencias 
de Christianismo por Fisher. 4. Disciplina. 5. Vida de Christo.—Stalker. 6. Sermöes 
escripto sobre arrependimento. Livros a ler: I. Sermöes de Wesley, Vol. I. 2. Noites 
com os Romanistas. 3. Historia Ecclesiastica.—Thiago Whary. 

$ 3. IIAnxo. ı. Historia, Doutrina e Interpretagäo da Biblia, Caps. 1-9. 2. Manual 
de Doutrina Christiä.— Banks. 3. Escola. Dominical em Actividade—Faris. 4. Homi- 
letica.—Burt. 5. Disciplina. 6. Vida de Säo Paulo.—Stalker. 7. Sermäo escripto sobre 
Justificagäo. Livros a ler: I. Wesley e o sew Seculo.—Fitchett-Neely. 2. Translation, 
“Personal Salvation“‘—Tillett. 3. Innovagoes de Romanismo. 

$ 4. III Anno. ı. Historia, Doutrina e Interpretagäo da Biblia, Caps. 10-16. 
2. Ethica.—King. 3. Historia de la Iddglesia Christiana (la e 2a Parte).—Hurst. 4. Dis- 
ciplina. 5. Sermäo escripto, sobre o Testemunho do Espirito. Livros a ler: I. Esboco 
de Theologia.—Clarke, pages 1-226. 2. Historia da Reforma.—Lindsay, Leia-se Vida 
de Luthero. 3. Translation of Bible Dictionary. — Davis. 

$ 5. IV Anno. I. Consideragöes sobre a Biblia.—Rodriguez. 2. Psychologia. 3. Hi- 
storia de la Iglesia Christiana (3a e 4a Partes).—Hurst. 4. Disciplina. 5. Sermäo escripto 
sobre a Regeneragäo. Livros a ler: I. Esbogo de Theologia, por Clarke, pages 227-482. 
2. Translation of „Our Lord’s Teaching‘.— Robertson. 3. Translation of ‘“Skilled Labor 
for the Master“.— Hendrix. 


1 227. BULGARIAN COURSES 

$ 1. REcEPTION on TRIAL. I. Discipline of the Methodist Episcopal Church. 2. Bible 
History. (New Testament.)— South. 3. Life of Wesley.—Lelievre. (First half of the book.) 
4. Ancient History.—Dermancheff. 5. Bulgarian History.—Bobcheff. 6. Bulgarian 
Syntax. —Mercheff. 7. Bulgarian Orthography.—Constantinoff. 8. Catechism Number 2. 
9. A short written statement of the Christian experience of the candidate and his call 
to preach the gospel. 

$ 2. Fırst YEAR. I. Apologetics.—Luthardt. (Part. I) 2. Life of Wesley. —Lelievre. 
{Last half of the book.) 3. History of the Middle Ages.—Dermancheff. 4. Theory of 
Prose.—Angeloff. 5. Binney’s Compend. 6. Evidences of Christianity. (First half of 
the book.) 7. Homiletics.—Burt. 8. A written sermon on the Fall of Man, or on the 
Atonement. To be read: I. Imago Christi.—Stalker. 2. Natural Theology.—Tsanoff. 

$ 3. SECOND YEAR. I. Apologetics.—Luthardt. (Part IL.) 2. Exegesis.—The Gospel 
of Luke. —Riggs. 3. Evidences of Christianity. (Second half of the book.) 4. Life of 
Christ.— Stalker. 5. Modern History. —Dermancheff. 6. Theory of Poetry.— Angeloff. 
7. History of Bulgarian Literature. —Mircheff. 8. The Person of Christ.—Schaff. 9. A 
written sermon on Justification by Faith. To be read: Is the Bible the True Word of 
God?—Holway. 

$ 4. THuırp YEAR. 1. Psychology.—Plechanoff. 2. Christian Baptism.—Merrill. 
3. Ethics. —fanet. 4. Contemporaneous History.—Agura. 5. Church History.—Giesler. 
(First half of the book.) 6. Logic.—Plechanoff. (First half of the book.) 7. Life of Saint 
Paul.—Stalker. 8. How to Bring Souls to Christ. —Torrey. 9. Exegesis. Gospel of John. 
—Riggs. 10. A written sermon on Regeneration, or on Sanctification. 

$ 5. Fourtu Year. 1. Logie.—Plechanoff. (Last half of the book.) 2. Church 
History.—Giesler. (Last half of the book.) 3. History of Civilization. —Guigot. 4. Fun- 
damental Truths of the Christian Faith. 5. Pastoral Theology.—Kidder. 6. Exegesis: 
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Epistle to the Hebrews.—Riggs. 7. Exegesis: Epistle to the Romans. —Riggs. 8. Tongue 
of Fire. —Arthur. To be read: ı. Valor.—Wagner. 2. Heredity.—Bradford. 


FRENCH COURSES 
7 228. Program des Etudes et Lectures Pour les Evangelistes 


$ 1. ADMISSION SOUS EPROUVE. I. Catechisme (y compris les Doctrines et Prin- 
cipes de l’Eglise Methodiste Episcopale). 2. Discipline de l’Eglise Msthodiste Episcopale. 
3. Histoire Biblique. A. Jeovah.— Westphal. B. Le Nouveau Testament, par Paul Fagues. 
4. Histoire de l’Eglise Methodiste Episcopale.—Perreri. (Traduction.—Lelievre.) 5. Doc- 
trine Chretienne —Rabut. 6. Sermon Ecrit. A Lire: I. Sermons de Wesley. (Vol. I.) 
2. Vie de Wesley. —Lelievre. 3. Discourse.—Finney. 4. La langue de Feu.— Arthur. 
(Traduction Frangaise) 5. Les Pionniers Americains.—Lelievre. 

$ 2. PREMIERE AnNE£E. I. Introduction Biblique (Ancien Testament: Le Penta- 
teuque, les livres historiques.)—Schlatier. 2. Homiletique.—Vinet. 3. Philosophie, 
Histoire de la Philosophie. —Weber (300 pages environ.) 4. Histoire. Cours complet 
d’Histoire.—Malet. (Vol. I Antiquite.) 5. Litterature frangaise.—Doumic. 6. Theologie 
dogmatique.—Bovon. (Itre moitie.) A Lire: 1. La Vie de Jesus.—Pressense. 2. Traite 
d’Homiletique.—Burt. 3. La Palestine.—Bovet. 

$ 3. DEUXIEME Ann£eE. 1. Introduction Biblique (Ancien Testament: Hagio- 
graphes, Prophetes).—Schlatier. 2. Histoire, cours complet.—Malet. (Vol. IL.) 3. Philo- 
sophie, Histoire de la Philosophie. —Weber (fin du Vol.). 4. Histoire de l’Eglise.—Chastel. 
5. Theologie dogmatique.—Bovon. (2&me moitie.) A Lire: ı. Histoire des Protestants 
de France. —Felice. 2. De la Revocation a la Revolution.—Lelievre. 3. Exquisse de la 
Philosophie dela Religion. —A. Sabatier. 4. Experience Religieuse.— James. (Traduction. 
— Abauzit.) 

$ 4. TRoISIEME Ann£e. I. Histoire, cours complet.—Malet. (Vol. IIL) 2. Intro- 
duction Biblique: Nouveau Testament.—Fargues. 3. Philosophie. —Boirac. (p. 1 A 312.) 
4. Theologie morale.—Bovon. (Vol. 1.) 5. Exegese Saint Paul—Bonneit. (Epitre aux 
Romains.) A Lire: I. Le Christianisme Social.—Fallot. 2. La Philosophie de la Croix. — 
Gindraux. 3. Histoire de la Bible en France. —Lortsch. 

$ 5. QUATRIEME AnNE£E. I. Histoire, cours complet.—Malet. (Vol. IV.) 2. Apolo- 
getique. Mission Historique de Jesus.—H. Monnier. 3. Theologie morale.—Bovon. 
(Vol. III.) 4. Exegese Saint Paul.—de Faye. 5. Philosophie. —Boirac. (3124 516.) A Lire: 
1. l’Oeuvre de Saint Esprit. —Tophel. 2. Valeur de l’Experience religieuse.—Bo:s. 
3. Apologetique du Christianisme.—Berthoud. 4. Le Christ et la Pensee moderne. — 
Gindraux. 


8229. Andere Kurse 
Kurse in Odschibwe, in afrikanischen, 
indischen und malaiischen Sprachen, in 


7 229. Other Courses 


For Courses presented in Ojibway, and 
in the languages of Africa, India, Malaysia, 


China, Japan, and Korea, see the Year 
Books of Annual Conferences and Missions. 


1 230. Deaconness Courses 
“Directions and Helps’”’ for the Course 
are available and these “Directions and 
Helps’’ are to be regarded as among the 
requirements of the Course. 


Chinesisch, Japanisch und Koreanisch, 
siehe in den Jahrbüchern der Jährlichen 
Konferenzen und Missionen. 


8230. Kurse für Diakonissen 

»Richtlinien und Hilfen« für den Kur- 
sus stehen zur Verfügung, und diese »Richt- 
linien und Hilfen« sind als zu den Er- 
fordernissen des Kursus gehörig zu be- 
trachten. 
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Graduates of recognized Training 
Schools are exempt from these studies 
and certificates of credit covering any of 
the following books or their equivalents 
may be accepted by the Conference Dea- 
coness Board. 


A graduate of a registered hospital of 
our Church or of any other hospital appro- 
ved by the General Deaconess Board, is 
exempt from this Course of Study except 
upon the Bible, Church History, and the 
Discipline. 


$ 1. ADMISSION ON PROBATION 


The candidate for Probationary Dea- 
coness, who is not a graduate of a recog- 
nized Training School or registered hospital, 
is expected to meet the following require- 
ments: 


1. Examinations in the following books: 
I. Art of Writing English. — Brown- 
Barnes. 2. The Life of John Wesley. 
— Winchester. 3. The Bible—Its 
Origin and Nature. —Dods. 4. The 
Deaconess Movement. —Golder. 5. Di- 
rections and Helps. 


2. Write the following: 

1. An essay of one thousand words on 
Church School Work based on Or- 
ganization and Administration of 
Religious Education.—Stout. 2. The 
candidate shall be prepared to write 
a paper of not less than six hund- 
red words upon one of the follo- 
wing subjects, using only the mate- 
rials found in the Bible: The Life 
of Moses. The Life of Paul. 


3. During the period of probation 
pursue the following Course of Study: 


$ 2. FIRST YEAR. 
History.—Rall. 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


THE BibBLE—NEW TESTAMENT. 
To be read: Paul and His Epistles.— Hayes. 
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Graduierte von kirchlich anerkannten 
Diakonie-Schulen sind von diesen Studien 
befreit, und Zeugnisse, welche irgend eins 
der folgenden Bücher oder etwas ihnen 
Gleichwertiges aufweisen, können von der 
Konferenz-Diakonissenbehörde angenom- 
men werden. 

Eine Graduierte eines kirchlich ein- 
getragenen Hospitals unserer Kirche oder 
irgend eines anderen Hospitals, das von 
der Allgemeinen Diakonissenbehörde an- 
erkannt ist, ist von diesem Studienkursus 
befreit, mit Ausnahme der Bibelkunde, 
der Kirchengeschichte und der Kirchen- 
ordnung. 


1. Zulassung als Probeschwester 


Von einer Bewerberin, welche Probe- 
schwester werden will, und die nicht 
Graduierte einer anerkannten Diakonie- 
schule oder eines eingetragenen Hospitals 
ist, wird erwartet, daß sie folgenden An- 
forderungen entspricht: 


I. Prüfung über folgende Bücher: 
. Art of Writing English (Brown-Barnes). 
. The Life of John Wesley (Winchester). 
. The Bible—Its Origin and Nature(Dods). 
. The Deaconess Movement (Golder). 
. Directions and Helps. 


nn rRwN HH 


2. Folgende schriftliche Arbeiten: 


1. Ein Aufsatz von 1000 Wörtern über das 
Kirchenschul-Werk auf Grund des Buches: 
Organization and Administration of Reli- 
gious Education (Stout). 2. Die Bewer- 
berin soll vorbereitet sein, eine schrift- 
liche Arbeit von mindestens 600 Wörtern 
über einen der folgenden Gegenstände zu 
liefern, wobei nur der biblische Stoff be- 
nutzt werden darf: Das Leben des Moses. 
Das Leben des Paulus. 


3. Während der Probezeit soll folgender 
Studienkursus durchlaufen werden: 


For study: New Testament 
ChurcH HısTorY AND 


Christian Mıssions. For study: A Short History of the Christian Church. —Monecrief. 
To be read: Social Aspects of Foreign Missions.—Faunce. The New Home Missions.— 


Douglas. Rerisıous EpucATion. 


For study: Childhood and Character. —Hartshorne. 
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To be read: How to Teach Religion.—Betts. SocioLoGY AND SoCIAL SERVICE. For study: 
Society, Its Origin and Development. —Rowe. To be read: Jesus Christ and the Social 
Question. —Peabody. EVANGELISM AND CHRISTIAN DocTkine. For study: Everyday 
Evangelism.—Leete. To be read: Selections from John Wesley. —Welch. 

$ 3. SECOND YEAR. THE BiBLE—OLD Testament. For study: Studies in the Old 
Testament. —Morgan-Taylor. To be read: Beacon Lights of Prophecy.—Knudson. 
CHURCH HISTORY AND CHRISTIAN Mıssıons. For study: Abridged History of Methodism. 
— Stevens. Discipline of the Methodist Episcopal Church, Edition of 1928. To be read: 
The Faiths of Mankind.—Soper. Rericious Epucarıon. For study: Religious Edu- 
cation and Democracy. —Winchester. To be read: The Graded Sunday School in Prin- 
ciple and practice. — Meyer. A Working Program for a Local Church. —Cook. SocıoLoGY 
AND SOCIAL SERVICE. For study: Christianizing the Social Order. —Rauschenbusch. 
To be read: Christianizing Community Life.—Ward and Edwards. Friendly Visiting 
Among the Poor. — Richmond. CHRISTIAN DOocTRInE. For study: The Theology of a 
Methodist.—Huse. To be read: The Main Points. — Brown. 


Konferenz-Studienkurse 


Für den Mitteleuropäischen Sprengel gelten folgende Ordnungen für die Ausbildung 
und Weiterbildung der Prediger und ihrer Mitarbeiter *): 

1. Überzeugt von der großen Bedeutung des Predigtamtes für das Leben der Kirche 
erwartet die Kirche von den Kandidaten für das Predigtamt nicht nur einen göttlichen 
Ruf und natürliche Begabung für das Amt, sondern auch eine gute Allgemeinbildung 
und eine gründliche Fachbildung. Sie verlangt deshalb von allen, die sich um Aufnahme 
in eine Jährliche Konferenz bewerben wollen, den Nachweis einer guten Schulbildung 
und wenn möglich, den Besuch eines unserer Predigerseminare. 

2. Seit dem Jahr 1858 besitzt das Werk unserer Kirche in Deutschland und der 
Schweiz eine Ausbildungsstätte für seine Prediger, die in Bremen gegründet und im 
Jahre 1867 nach Frankfurt a.M. verlegt wurde. Dieses Predigerseminar der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche, das nach seinem ersten großen Wohltäter »Martins Missions- 
Anstalt« genannt wurde, steht stiftungsgemäß Studierenden, die von einer Jährlichen 
Konferenz in Deutschland und der Schweiz oder von einer zum Sprengel gehörenden 
Missionskonferenz empfohlen sind, offen, nimmt aber auch, nach Maßgabe des vor- 
handenen Platzes, andere gut empfohlene junge Leute als Schüler auf. Das Seminar 
bietet seinen Schülern einen mehrjährigen theologischen Lehrgang, und denjenigen 
unter ihnen, deren Allgemeinbildung Lücken aufweist oder der Vertiefung bedarf, 
einen entsprechenden Vorbereitungskursus. 

3. Sowohl die Mitglieder der Treuhand-Körperschaft, auf deren Namen die Anstalt 
eingetragen ist, als auch diejenigen des Geschäftsführenden Vorstandes des Seminars 
werden von den Jährlichen Konferenzen von Deutschland und der Schweiz, in der jeder 
Konferenz zustehenden Anzahl, gewählt. Verwaltet wird das Seminar nach einer von 
den beteiligten Konferenzen angenommenen Satzung. 

4. Außer dieser schulmäßigen Ausbildung hat die Kirche für ihre jungen Prediger, 
nach deren Aufnahme in eine Jährliche Konferenz, noch einen vierjährigen Studien- 
kursus mit jährlichen Prüfungen vorgesehen, von dem keine Jährliche Konferenz einen 
Probeprediger ohne Ablegung einer befriedigenden Prüfung befreien kann. Es sind daher 
auch diejenigen jungen Prediger, die unser Seminar oder eine entsprechende Anstalt 
besucht haben, gehalten, den Konferenz-Studienplan zu durchlaufen. 

*) Diese Vorschriften sind der amtlichen deutschen Ausgabe der Kirchenordnung von 1926 ent- 
nommen, wo sie als $ 617 A im Anhang stehen. 
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5. In jeder Jährlichen Konferenz oder Missionskonferenz soll vom vorsitzenden 
Bischof eine Prüfungsbehörde aus wenigstens acht Mitgliedern auf vier Jahre ernannt 
werden. In der Zwischenzeit entstehende Lücken sollen vom Bischof bei der Jährlichen 
Konferenz ausgefüllt werden. — Die Prüfungsbehörde wählt ihren Vorsitzenden und 
Schriftführer. Diesem liegt die Führung eines Registers über das Ergebnis der Prüfun- 
gen ob. Der Vorsitzende teilt den Prüfenden ihre Fächer zu, stellt Zeugnisse aus und 
leitet die Geschäfte der Behörde. 

6. Außer den Studienkursen für Prediger und Laienprediger, die verpflichtend 
sind, sind auch Studienkurse für andere Mitarbeiter vorgesehen, nämlich für Ermahner, 
Führer, Gemeindediakonissen und Sonntagsschullehrer, die zwar nicht verpflichtend 
sind, zu deren Gebrauch jedoch die Aufsichtsprediger ihre Mitarbeiter, zumal die jüngeren 
unter ihnen, ernstlich ermuntern sollen. — Die Aufsicht über die Studien der Prediger 
und Laienprediger übt die Konferenz-Prüfungsbehörde aus. Diese soll einen Unterausschuß 
ernennen, der die Aufgabe hat, die Durchführung des vierjährigen Studienkurses der 
Laienprediger zu überwachen und darüber an die Konferenz zu berichten. Für die Auf- 
sicht über die Studien und für die Prüfungen der anderen Mitarbeiter sind, wenn die 
Jährliche Konferenz nicht andere Bestimmungen trifft, die Vierteljährliche Konferenz 
bzw. der Distrikts-Vorsteher und der Aufsichtsprediger zuständig. 

7. Die zurzeit geltenden Studienkurse sind wie folgt: 


I. Studienkurse für Konferenz-Prediger 


a) Zulassung auf Probe. ı. Größerer Katechismus von Dr. Wilh. Nast. 2. Ge- 
schichte des Methodismus, Kriege. 3. Kirchenordnung, Einleitung und Verfassung. 
4. Heilige Geschichte, Kurtz. 5. Deutsche Sprach- und Stillehre, Weise. 6. Ein Auf- 
satz, in dem der Bewerber einen Bericht über seinen Lebenslauf und Bildungsgang, seine 
Bekehrung und Berufung zum Predigtamt gibt. 7. Zum Lesen: Die christliche Erfahrung, 
Merrill. Studien im ersten Buch Mose, Rücker. 


b) Erstes Jahr: ı. Einleitung in die Heilige Schrift (Altes Testament), Weber!. 
2. Exegetisches Studium: Der Prophet Jeremia (Köberle). 3. Wesleys Predigten, Nuelsen. 
4. Kirchengeschichte, Heussi, $$ 8—34 (Alte Kirche).2 5. Kirchenordnung, I. bis III. 
Teil. 6. Schriftliche Arbeit über den Fall des Menschen und seine Erlösung durch Christus, 
oder das Verhältnis zwischen Buße und Glauben. 7. Zum Lesen 8: Unsere Muttersprache, 
Weise. Weltanschauungen in Vergangenheit und Gegenwart, Hofer, Band I. Homiletik, 
Burt. Das Walten Gottes im deutschen Methodismus, Melle. 


c) Zweites Jahr: 341. Einleitung in die Heilige Schrift (Neues Testament), Weber :. 
2. Exegetisches Studium: Römerbrief (Schlatter oder ein anderes Buch). 3. Kirchen- 
geschichte, Heussi, $$ 35—72 (Kirche des Mittelalters) 2. 4. Geschichte des Methodis- 
mus, Nuelsen (Teil I und ID). 5. Das christliche Heilsleben, Paulus, Teil I, oder Das 
christliche Leben, Häring (erste Hälfte). 6. Kirchenordnung, Teil IV bis Schluß. Mi 
Schriftliche Arbeit 7”. 8. Zum Lesen 8: Evangelische Missionskunde, Richter. Kennst du 
das Land? Schneller. Entdeckungsfahrten im goldenen Reich der Kindesseele, Sommer. 
Weltanschauungen in Vergangenheit und Gegenwart, II. Band, Hofer. 

d) Drittes Jahr: 34 1. Christliche Glaubenslehre, Sulzberger, $8 31I—43, 45, 46, 
51—54, 57—63, 65—68, 70—73. 2. Exegetisches Studium: Hebräerbrief (Schlatter oder 
ein anderes Buch). 3. Kirchengeschichte, Heussi, $$ 73—103 (Reformation und Gegen- 
reformation). 4. Geschichte des Methodismus, Nuelsen (Teil III bis V). 5. Das Christ- 
liche Heilsleben, Paulus, Teil II, oder Das christliche Leben, Häring (zweite Hälfte). 
6. Schriftliche Arbeit 7. 7. Zum Lesen 8: Biblische Altertümer, Volz; I. Teil. Weltanschau- 


a in Vergangenheit und Gegenwart, III. Band, Hofer. Deutsche Literaturgeschichte, 
torck. 
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e) Viertes Jahr 3: 1. Christliche Glaubenslehre, Sulzberger, $$ 74—100. 2. Kirchen- 
geschichte, Heussi, $$ 104—137 (Aufklärung und Neueste Zeit) 2. 3. Die Religion des 
Neuen Testaments, Feine. 4. Die Theologie des Alten Testaments, König. 5. Schrift- 
liche Arbeit 7. 6. Zum Lesen °: Der Gemeindegedanke im ı. Petrus-Brief, Spörri. Bibli- 
sche Altertümer, Volz, II. Teil. Allgemeine Pädagogik, Nieden. Persönlichkeit, christ- 
liche Lebensphilosophie, Pfennigsdorf. 


Anmerkungen: 


1. Bei Weber, Einleitung in die Heilige Schrift, soll in den Einzelheiten der Inhaltsübersichten nicht 
geprüft werden. 

2. Bei Heussi, Kirchengeschichte, sind die $$ der 5. Auflage angegeben. In der Klammer ist ihr Inhalt 
angegeben, sodaß auch frühere Auflagen benutzt werden können. 

3. In der Schweizer Konferenz ist im 2., 3. und 4. Jahr das Studium je eines Buches aus Hadorn, 
»Kirchengeschichte der reformierten Schweiz«, vorgeschrieben. 

4. In der Missionskonferenz von Österreich ist im 2. Jahr Loesche, »Geschichte des Protestantismus in 
Österreich«, und im 3. Jahr J. Leute, »Der katholische Priester«, zum Lesen vorgeschrieben. 

5. Die Missionskonferenzen in Ungarn und Jugoslavien sollen berechtigt sein, für ihre Bewerber an 
Stelle der deutschen folgende ungarische Bücher einzusetzen: 


Jezus Elete: Dr. Szabo Aladar Dogmatik: Dr. Lenz G. 
Ujszoevets&gi bevezetes: Erdoes ]J. Oszoevetsegi bevezetes: Sass B. 
Egyhäztoertenet: Varga Lajos. Homiletika: Csikesz Lajos v. RavaszA. 
Ujszoevets. theologia: Varga ]. Egyhäzjog: Kun 

Kuellmisszio: Dr. Szabo Aladar. Belmisszio: Csizmadia L. 

Bibliai Käte: Jakob ]. Lelkipäsztorkodästan: Csikesz L. 


6. Die Jugoslavische Missionskonferenz ist berechtigt, je nach dem Arbeitsgebiet des betr. Bewerbers 
für Geschichte und Sprachlehre entsprechende Bücher vorzuschreiben. 

7 Art und Thema bzw. Text, das ist, ob Predigt oder Abhandlung, ist von der Konferenz-Prüfungs- 
behörde festzusetzen. 

8. Die Bewerber sollen der Prüfungsbehörde bestätigen, daß sie die zum Lesen vorgeschriebenen Bücher 
gelesen haben. Die Prüfungsbehörde kann auch eine schriftliche Außerung über den Inhalt des einen 
oder andern der Bücher verlangen. 

9. Den Konferenzen steht es frei, Bewerbern, welche im Seminar das im Studienplan vorgesehene Buch 
schon studiert haben, die Prüfung über dieses Buch zu erlassen, sofern diese im Seminarzeugnis minde- 
stens die Note 2 erhalten haben. B 

10. Die Absolvierung des Theologischen Seminars soll für die Prüfung zur Zulassung auf Probe in die 
Konferenz als Ersatz gelten. 
11. Wegen der russischen Studienkurse siehe K.-O. $$ 649 bis 650, wegen der bulgarischen $ 659 *). 


II. Studienkurse für Laienprediger 

a) Bevollmächtigung zum Predigen. ı. Bibelkunde, Pieringer. 2. Katechismus 
der Bischöflichen Methodistenkirche. 3. Handbüchlein, Burt-Möller. 4. Lebenslauf mit 
besonderer Berücksichtigung der inneren Entwicklung. 

b) Erstes Jahr: ı. Heilige Geschichte, Kurtz (Altes Testament). 2. Einleitung 
in die Bibel, Schlatter (Altes Testament). 3. Die Kirchenordnung. 4. Schriftliche 
Arbeit: Zwei Predigtentwürfe. 5. Zum Lesen: Zeitbilder der Kirchengeschichte, 
Klein, 1.Bd. Unser Glaube ist der Sieg, Simsa. Geschichte des Methodismus, 
Nuelsen, 1. Teil. 

c) Zweites Jahr: ı. Heilige Geschichte, Kurtz (Neues Testament). 2. Einleitung 
in die Bibel, Schlatter (Neues Testament). 3. Predigten Wesleys, Nuelsen. 4. Schrift- 
liche Arbeit: eine Predigt. 5. Zum Lesen: ! Zeitbilder der Kirchengeschichte, Klein, 
2.Bd. Geschichte des Methodismus, Nuelsen, II. Teil. Cornelius, Wuhrmann. 

d) Drittes Jahr: ı. Ratschläge für Prediger, Spurgeon. 2. Das Evangelium Jo- 
hannes, G. Fischer (in Prakt. Bibelerklärung). 3. Christliche Vollkommenheit, Wesley. 
4. Schriftliche Arbeit: eine Predigt. 5. Zum Lesen‘! Zeitbilder der Kirchengeschichte, 


*) 1928 $$ 217 bis 218 bzw. $ 227. 
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Klein, 3. Bd. Geschichte des Methodismus, Nuelsen, III. Teil. Das Leben Jesu, Weit- 
brecht. 

e) Viertes Jahr: I. Christus im modernen Geistesleben, Pfennigsdorf. 2. Der 
Römerbrief, Fabianke (in Prakt. Bibelerklärung). 3. Des Glaubens Bedeutung, Skov- 
gaard-Petersen. 4. Schriftliche Arbeit: eine Abhandlung. 5. Zum Lesen: ! Geschichte 
des Methodismus, Nuelsen, IV. und V. Teil. Studien im ı. Buch Mose, Rücker. Lebens- 
führung, Förster. 


III. Freiwillige Studienkurse für andere Mitarbeiter 

a) Anfänger in der Mitarbeit. Erstes Jahr: ı. Katechismus der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche. 2. Johannes Wesley, Möller. 3. Bibellesen: ı. u. 2. Buch Mose, Ev. 
Lukas und Apostelgeschichte. Zweites Jahr: I. Kirchenordnung, Einleitung und $$ I—73. 
2. Eine kleine Kirchengeschichte (z. B. Bachmann). 3. Bibellesen: ı. u. 2. Buch Samuel, 
Ev. Matthäus und Jakobusbrief. 

b) Ermahner, Klaßführer, Gemeindediakonissen.® Erstes Jahr: ı. Bibelkunde, 
Pieringer. 2. Zeugnisse der Kirchengeschichte, Zange, I. Hälfte. 3. Bibelstudium: Psal- 
men, Ev. Markus, Philipperbrief (Stuttgarter Jubiläums-Bibel). 4. Zum Lesen: * Kennst 
du das Land? Schneller. Vom Wunderreich in uns, Vortisch. Zweites Jahr: I. Jesus, 
Weise. 2. Zeugnisse der Kirchengeschichte, Zange, 2. Hälfte. 3. Bibelstudium: Jesaja, 
Galaterbrief, 1. u. 2. Thessalonicherbrief (Stuttgarter Jubiläums-Bibel). 4. Zum Lesen: ! 
Der Schlüssel zum Glauben, Pfennigsdorf. Weltanschauung der Bibel, Heim. 

c) Sonntagsschularbeiter. * Erstes Jahr: ı. Hilfsbuch für Sonntagsschullehrer, 
Herrmann. 2. Geschichte der Sonntagsschule, Titus. 3. Zum Lesen: Hans Buchmüller, 
Waffen von Stahl. Dienst am Kinde (laufender Jahrgang). Zweites Jahr: 1. Handbuch 
für Sonntagsschullehrer, Herrmann. 2. Entdeckungsfahrten im goldenen Reich der 
Kindesseele. Sommer. 3. Zum Lesen: ! Biblische Geschichte in Sonntagsschule und 
Religionsunterricht, Fankhauser. Kindergottesdienst und Kinderseelenkunde, Vorwerk. 
Dienst am Kinde (laufender Jahrgang). 


Anmerkungen: 

1. Die Kandidaten sollen der Prüfungsbehörde bestätigen, daß sie die zum Lesen vorgeschriebenen 
Bücher gelesen haben. Die Prüfungsbehörde kann auch eine schriftliche Äußerung über den Inhalt des 
einen oder andern dieser Bücher verlangen. 

2. Über die Studien der Laienprediger siehe $ 220, x und 2, $ 617 A, 6.* 

3. Die für Ermahner usw. empfohlenen Bücher eignen sich natürlich auch für die Weiterbildung 
der Sonntagsschularbeiter und die diesen empfohlenen Bücher für jene. 


CHAPTER VI [V.] 
PASTORS (Preachers in Charge) 


6. [5.] Kapitel 
Der Aufsichtsprediger 


T 231, $ ı4 | 182, $ 14]. To organize 
and maintain, if practicable, Brotherhoods, 
or similar groups for men. 

Se 
School. 

T 231, 321 [1 182, $ 22, Z. 5]. Church 
Schools, Religious Education, Good Litera- 
ture, Social and Recreational Life, to form 
Societies. 

1.231, 5 2501 10292,220,°2.2]. Church 
Schools [Z. 4.) Church School. 

N 232, 8 31 [J 183,0873!1, Ze2]eot 
Membership Committee [f 113, $ 2]. 


Church 


$231,14[$ 182,14]. Bruderschaften oder 
ähnliche Männervereine zu gründen und zu 
pflegen, wo dies möglich ist. 

15. [$182, 14. Z.2]. Kirchenschullektion 
[Z. 4] Kirchenschule 

$ 231, 21 |$ 182, 22. Z.6]. Kirchen- 
schulsache, religiöse Erziehung, gute Lite- 
ratur, Geselligkeit und Erholung; Aus- 
schüsse zu bilden 

$ 231, 25 [$ 182, 26. Z.ı]. Kirchen- 
schulsache [Z. 3] Kirchenschule 

$ 232, 3. 1 [$ 183, 3 I. Z.2]. des Aus- 
schusses für Mitgliedschaft ($ 113, 2). 
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1232, 5 3 ul 183, S 311]. Church 
Schools and Religious Instruction 


1232,33 1, 4 19 183, 93>H, A, Z. ı.] 
Church School Roll 


Charter VII. VIII [VI VII] 


CHAPTER IX [VIII] 
RETIRED MINISTERS 


1 237, $ 3 [1 188, $ 3, Z. 5.] resides, 
except as set forth in $ 4. 


1 237, $ 4. In the case of a Quarterly 
Conference in a Mission among non-English 
speaking people, Retired Ministers of dif- 
ferent race shall have a vote in the Quart- 
erly Conference or Official Board only when 
they shall have been duly elected to the 
same. 


CHAPTER X [IX] 
DISTRICT SUPERINTENDENTS 

1239, $ 10 [T 190, $ 10 Z. 3] Education, 
Church Schools, Conference Claimants, 
Epworth League, Junior Epworth League. 

T 239, $ 13. [1 190, $ 13, Z.3] To 
report to the Annual Conference the 
condition and statistics of the Literary 
and Theological Institutions under the 
care of our Church, which are located 
in his district. 

T 239, $ 23 [T 190, $ 23 Z. 5]. Who 
has not a certificate of character not 
more than one year old, from the official 
body of the denomination to which he 
belongs. 


CHAPTER XI [X] 


CHAPtTer XII [XI] 

BISHOPS 
4250785219207, 7.21. 82. loiorm 
the Districts according to this judgment, 
after consultation with the District Super- 
intendents, and after the number of the 
same has been determined by the vote 

of the Annual Conference. 
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$ 232, 3 II[$ 183, 3 II]. Kirchenschulen 
und Religionsunterricht 
22a ll as 1030, 1 An Ze Ber 


chenschulliste 
7.—8. [6.—7.) Kapitel 


9. [8.] Kapitel 
Prediger im Ruhestand 

$ 237, 3 [$ 188, 3. Z. 5]. haben, mit 
Ausnahme der Fälle, die in Absatz 4 ge- 
regelt sind. 

8 237,4. Bei Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen in einer Mission unter nicht eng- 
lisch sprechender Bevölkerung sollen Predi- 
ger im Ruhestand, die einer andern Rasse 
angehören, nur dann in der Vierteljähr- 
lichen Konferenz oder im Kirchenvorstand 
Stimmrecht haben, wenn sie ordnungs- 
mäßig zu Mitgliedern gewählt sind. 


1o. [9.] Kapitel 
Distrikts-Vorsteher 
$ 239, 10 [$ 190, 10. Z. 3]. der Erzie- 
hung, der Kirchenschulen, des Prediger- 
Hilfsvereins, der Jugendbündnisse 


85239, 113, [9°100,713] 


8°230, 231% 190, 232 27.5]. der kein 
Zeugnis der Kirchenbehörde seiner Benen- 
nung, das älter als ein Jahr ist, vorlegen 
kann. 


PelıolKapıtel 


728 |11.] Kapıtel 
Bischöfe 

$ 256, 2 [$ 207, 2]. Distrikte nach sei- 
nem Gutdünken zu bilden, und zwar nach 
Beratung mit den Distrikts-Vorstehern und 
nachdem deren Zahl durch Beschluß der 
Jährlichen Konferenz festgesetzt worden 
ist. 


512 
0256 $ ı2 [1207, $ 12]. (1) To transfer a 


Member of an Annual Conference only on 
the recommendation of a majority of the 
District Superintendents of the Conference 
to which the transfer is proposed.! 


(2) To send immediately to the Secre- 
taries of both the Conferences involved, 
written notices of the transfer of a Member, 
and his standing in the Conference Course 
of Study if an Undergraduate. 


a 257 82,[J 208, $2Z.7]. I there shall 
be a vacancy between the sessions of the An- 
nual Conference, after consultation with the 
District Superintendents he shall appoint 
an effective Elder to serve until the next 
session of the Annual Conference. District 
Superintendents in either Missions or 
Mission Conferences, or in Annual Confer- 
ences in fields outside the United States, 
may be continued on the same District for 
omre than six consecutive years. 


1257, 83 (1) [T 208, $ 3] The Publishing 
Agents. 


1257, 83 (3) [T 208, 3 (3)] The Editors 
and Assistant Editors. 


71257, 8 3 (6) [T 208, $ 3 (6)] Ministers 
for Community and Federated Churches. 


1257, $3 (8) [1208, $ 3 (7)] The Presi- 
dents, Principals, and Teachers of Institu- 
tions of Learning under our auspices. 


. 1257, $4 (3) [T208, $4 (3)] Instructors 
in Institutions of Learning not under our 
auspices. 


(6) Superintendents, Secretaries and 
Agents of Hospitals and Homes under our 
auspices. 


(7) [(6)] Agents for other Benevolence 
Institutions. 


(9) [(8) Z. ır] of District Superintendent 
!) The requirement of the recommendation of a 


majority of the District Superintendents is post- 
poned to May 2, 1932. 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$$ 256—257 


$ 256, ı2 [$ 207, 12]. (1) Die Über- 
weisung eines Mitgliedes einer Jährlichen 


" Konferenz nur auf Empfehlung einer Mehr- 


heit der Distrikts-Vorsteher derjenigen 
Konferenz vorzunehmen, an welche die 
Überweisung vorgeschlagen ist !). 


(2) Die Sekretäre der beiden betroffenen 
Konferenzen von der Überweisung eines 
Mitglieds sofort schriftlich in Kenntnis zu 
setzen, sowie gleichzeitig darüber, wie weit 
der Betreffende (wenn er noch nicht gradu- 
iert ist) im Konferenz-Studienkursus fort- 
geschritten ist. 


$ 257,2 [$ 208, 2 Z. 10]. Wenn zwi- 
schen den Sitzungen der Jährlichen Kon- 
ferenz eine Stelle frei wird, soll er nach 
Beratung mit den Distrikts-Vorstehern 
einen aktiven Ältesten ernennen, der bis 
zur nächsten Sitzung die Stelle versieht. 
In Missionen und Missionskonferenzen und 
in Jährlichen Konferenzen außerhalb der 
Vereinigten Staaten können Distrikts-Vor- 
steher länger als sechs Jahre dienen. 


$ 257,3 (1) [8 208, 3]. [(2)] Die Ver- 
lagsdirektoren. 


$ 257, 3 (3) [$ 208, 3 (3)] 
schriftleiter und Schriftleiter. 

$ 257, 3 (6) [$ 208, 3 (6)] Prediger für 
gemeinschaftliche Kirchen und föderierte 
Kirchengemeinden. 


$ 257,3 (8) [8 208, 3 (7)] Vorsitzende, 
Vorsteher und Lehrer von Schulen, die 
unter unserer Leitung stehen. 


$ 257,4 (3) [$ 208, 4. (3)] Von Lehrern 
an Schulen, die nicht unter unserer Lei- 
tung stehen. 


(6) Von Vorstehern, Sekretären und 
Beauftragten der Hospitäler und Heime, 
die unter unserer Aufsicht stehen. 


(7) [(6)]-. Von Beauftragten für andere 
Wohltätigkeitsanstalten. 


(9) [(8), Z. 13]. des Distrikts-Vorstehers 


Die Haupt- 


ı) Das Erfordernis der Empfehlung durch eine 
Mehrheit der Distrikts-Vorsteher tritt erst mit 
dem 2. Mai 1932 in Kraft, 


$8 259281 


ME250W SE re [1 2700802. 78105 The 
members of this Commission shall hold 
office until their successors are duly ap- 
pointed. = 

«260 [1 2ı1 Z. 3] any College or Theo- 
logical Seminary of the Methodist Episcopal 
Church approved by the University Senate, 
or other College or Evangelical Theolo- 
gical Seminary of equal rank 


1720120121232.30) the Teacher/be-a 


Part IV 
LOCAL PREACHERS, EXHORTERS, 
DEACONESSES 


CHAPTER | 
LOCAL PREACHERS 


7 269 8 2. [$220, 2]. To examine Local 
Preachers in the Course of Study prescribed 
for them, except in case of Supply Pastors 
as provided for in | 187, 8 7. 


CHAPTER III 
DEACONESSES 

11280, $2 (2) [1 230, $2 (2), Z. 3] by the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work 

1 280, $2 (3)a | 230, $2 (3) a]. Gradua- 
tion from an approved training school re- 
cognized by the Board of Hospitals, Homes, 
and Deaconess Work. 

1 280, $2 (3)b [1230, $2 (3)b), Z.3] by 
the Board of Hospitals, Homes, and Dea- 
coness Work 

1 280, $2 (3) c [1 230, $2 (3) c., Z. 2] 
prescribed by the Board of Hospitals, 
Homes, and Deacones Work. Such 
certificates must be granted by the Confer- 
ence Deaconess Board on recommendation 
of the Committee of said Conference Board. 


a 281 Z.6 [J 231, Z.6] to pursue such 
Course of Study as may be prescribed by 
the Board of Hospitals, Homes, and Dea- 
coness Work. The period of probation shall 
be not less than two years nor more than 
five years. 

Corpus coniessionum 20. 


Bischöfe. — Laienprediger. — Diakonissen 
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$ 259, 1 [$ 210, 1. Z. ı1]. Die Mitglieder 
dieser Behörde sollen im Amte bleiben, bis 
ihre Nachfolger ordnungsmäßig ernannt 
sind. 

$ 260 [$ 211, Z.4] das ein vom Uni- 
versitätssenat anerkanntes Kollegium oder 
theologisches Seminar der Bischöflichen 
Methodistenkirche oder ein anderes gleich- 
wertiges Kollegium oder evangelisch-theo- 
logisches Seminar zu besuchen wünscht, 


$ 261 |[$ 212, Z. 12] der betreffende 
Lehrer 


DVeTeil 


Laien-Helfer 


I. Kapitel 
Laienprediger 
$ 269, 2 [$ 220, 2]. Die Laienprediger in 
den ihnen vorgeschriebenen Studien zu 
prüfen, außer wenn es sich um Hilfspredi- 
ger handelt. Für diese gelten die Bestim- 
mungen von $ 187, 7. 


3. Kapitel 
Diakonissen 

82600272) [8.230,2 (2), Z.3| von’der 
Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit 

7250822 ame 823020 3,2, as 
Abgangszeugnis einer von der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 
anerkannten Vorbereitungsschule 

$ 280, 2 (3) b. [$ 230, 2 (3) b, Z. 5] von 
der Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit 

8.2802. 3)€7]8 230, 2 (3) €, Zesjedie 
von der Behörde für Hospitäler, Heime 
und Diakonissenarbeit vorgeschrieben sind. 
Solche Zeugnisse müssen von der Kon- 
ferenz-Diakonissenbehörde auf Empfehlung 
des Ausschusses besagter Konferenzbehörde 
ausgestellt sein. 

$ 281. [$ 231, Z.7] daß sie den von der 
Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit vorgeschriebenen Studien- 
kursus durchläuft. Die Probezeit soll nicht 
weniger als zwei und nicht länger als fünf 
Jahre dauern. 

33 
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1283, $ı [1 233, $ 1]. License. A Dea- 
coness License shall be granted by the Con- 
ference Deaconess Board only to a pro- 
bationer who has served effectively at least 
two years; has completed her deaconess 
Course of Study authorized by the Board 
of Hospitals, Homes, and Deaconess Work 
as prescribed by the Discipline; has pre- 
sented a satisfactory health certificate ac- 
cording to the form prescribed by the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work; is unmarried; and has presented a 
recommendation from her Quarterly Con- 
ference and from the administration or 
organization with which she serves. She 
may not be less than twenty years of age, 
and if over forty years of age she shall be 
accepted only on a three-fourths vote of 
the Annual Conference Deaconess Board, 
subject to the approval of the Board of 
Hospitals, Homes, and Deaconess Work. 


82 [1 233, $ 2]. A licensed Deaconess is 
entitled to consecration in accordance with 
the Ritual of the Methodist Episcopal 
Church, and unless in exceptional cases 
authorized by her own Annual Conference 
Deaconess Board, a Deaconess shall be 
consecrated in the Conference in which she 
is employed. 


$ 3 [1 233, $ 3, Z. 7] of the Boards 
of Hospitals, Homes, and Deaconess Work. 


$ 4. Transfers. (a) Transfers between 
Conferences. A Deaconess to be trans- 
ferred from one Conference to another shall 
be transferred by her Annual Conference 
Deaconess Board upon the written request 
of the Annual Conference Deaconess Board 
ot which she wishes to be transferred, and 
with the written approval of the Bishops of 
the respective areas concerned and the ad- 
ministrations, institutions or other organi- 
zations responsible for her employment and 
support. The transfer shall not be com- 
plete until reported for final registration 
by the Board of Hospitals, Homes, and 
Deaconess Work. 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$ 283 


$ 283, 1. [$ 233, 1.] Die Erlaubnis, als 
Diakonisse zu wirken, soll von der Kon- 
ferenz-Diakonissenbehörde nur einer Probe- 
schwester gewährt werden, die mindestens 
zwei aktive Dienstjahre hat, die ferner den 
von der Behörde für Hospitäler, Heime 
und Diakonissenarbeit gemäß der Kirchen- 
ordnung veranstalteten Studienkursus für 
Diakonissen abgeschlossen hat, ein befriedi- 
gendes Gesundheitszeugnis gemäß dem von 
der Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit vorgeschriebenen For- 
mular vorweist, unverheiratet ist und eine 
Empfehlung von ihrer Vierteljährlichen 
Konferenz und von dem Diakonissenverein 
oder einer anderen Organisation, der sie 
dient, vorlegt. Sie soll nicht weniger als 
20 Jahre alt sein, und wenn sie älter als 
40 Jahre ist, so soll sie nur auf Beschluß 
einer Dreiviertelmehrheit der Diakonissen- 
behörde der Jährlichen Konferenz und mit 
Genehmigung der Behörde für Hospitäler, 


Heime und Diakonissenarbeit ange- 
nommen werden. 
2 [$ 233,2]. Eine anerkannte Dia- 


konisse ist berechtigt, gemäß der Liturgie 
der Bischöflichen Methodistenkirche einge- 
segnet zu werden. Abgesehen von Aus- 
nahmefällen, in denen die Diakonissenbe- 
hörde der eigenen Jährlichen Konferenz es 
genehmigt, soll jede Diakonisse in der Kon- 
ferenz, in der sie arbeitet, eingesegnet 
werden. 


3. [$ 233, 3, Z.7] der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 


4. Versetzungen. (a) Versetzungen von 
einer Konferenz zur andern. Wenn eine 
Diakonisse von einer Konferenz zu einer 
anderen versetzt werden soll, so soll dies 
durch die Diakonissenbehörde der eigenen 
Jährlichen Konferenz auf das schriftliche 
Nachsuchen der Diakonissenbehörde der- 
jenigen Jährlichen Konferenz geschehen, 
in die sie versetzt zu werden wünscht, sowie 
mit schriftlicher Genehmigung der Bischöfe 
der beteiligten Sprengel und außerdem mit 
Genehmigung der Diakonissenvereine, An- 
stalten oder anderen Organisationen, die 
für ihre Beschäftigung und für ihren Unter- 
halt verantwortlich sind. Die Versetzung 


$$ 283—286 


(b) Transfers between administrations. 
A Deaconess to be transferred from one 
form of administration to another shall be 
transferred by the Personnel Department 
of the Board of Hospitals, Homes, and 
Deaconess Work, upon the written request 
of the form of administration with which 
she is connected and with the written ap- 
proval of the form of administration to 
which she desires to be transferred. Such 
transfer shall be consummated within 
ninety days from the time the request is 
made. 


7 286, $ ı [T 236]. Leave of Absence. A 
Deaconess at her request may be granted 
annually, a leave of absence by the Con- 
ference Deaconess Board on recommenda- 
tion of the administration, institution or 
organization with which she is connected. 
Such leave shall not be granted for more 
than three years consecutively without the 
approval of the Board of Hospitals, Homes, 
and Deaconess Work, and on reinstatement 
after more than one year’s leave of absence 
the Deaconess shall present a satisfactory 
health certificate before reinstatement is 
granted. A Deaconess may be granted 
leave of absence for the following reasons: 


a. Personal illness or illness of relatives. 


b. Personal financial reasons or in- 
debtedness. 

c. Other reasons approved by the ad- 
ministration with which the Deaconess is 
affiliated and by the Board of Hospitals, 
Homes, and Deaconess Work. 

A Deaconess on leave of absence is not 
granted credit on annuity years for the 
purpose of determining pension allowances. 


$ 2. Sabbatical Year. Sabbatical leave 
may be granted for purposes of rest, study, 
professional training or travel. Annuity 
credit is granted for each Sabbatical Year. 


Diakonissen 
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soll nicht vollzogen werden, bis sie zur end- 
gültigen Eintragung durch die Behörde 
für Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit berichtet worden ist. 

(b) Versetzungen von einem Diakonis- 
senverein zu einem anderen. Wenn eine 
Diakonisse von einem Diakonissenverein 
zu einem anderen versetzt werden soll, so 
soll dies durch die Personalabteilung der 
Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit geschehen, und zwar auf 
das schriftliche Nachsuchen des Vereins, 
zu dem sie gehört, und mit schriftlicher 
Genehmigung des Vereins, zu dem sie ver- 
setzt zu werden wünscht. Eine solche Ver- 
setzung soll innerhalb 90 Tagen nach dem 
Zeitpunkt, in dem sie nachgesucht ist, voll- 
zogen werden. 

$ 286, ı [|$ 236]. Einer Diakonisse kann 
auf ihr Gesuch jährlich ein Urlaub von der 
Konferenz - Diakonissenbehörde gewährt 
werden auf Empfehlung des Diakonissen- 
vereins der Anstalt oder Organisation, mit 
der sie verbunden ist. Ein solcher Urlaub 
soll ohne die Billigung der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 
nicht für mehr als drei Jahre hinterein- 
ander gewährt werden. Wenn eine Dia- 
konisse nach mehr als einjährigem Urlaub 
wieder eingestellt werden will, so soll sie 
ein befriedigendes Gesundheitszeugnis vor- 
weisen, bevor die Wiedereinstellung ge- 
stattet wird. Einer Diakonisse kann aus 
folgenden Gründen Urlaub gewährt werden: 

a) Eigene Krankheit oder Krankheit 
naher Anverwandter. 

b) Eigene finanzielle Gründe oder finan- 
zielle Verpflichtungen gegen andere. 

c) Andere Gründe, die von dem Verein, 
mit dem die Diakonisse verbunden ist, und 
von der Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit anerkannt werden. 

Eine beurlaubte Diakonisse hat keinen 
Anspruch auf Anrechnung ihrer Urlaubs- 
zeit bei der Festsetzung der Dienstjahre 
ihrer Pension. 

2. Sabbathjahr. Sabbathjahrs-Urlaub 
kann gewährt werden für Erholung, Stu- 
dium, Berufsausbildung und Reisen. Jedes 
Sabbathjahr wird bei der Festsetzung der 
Dienstjahre der Pension angerechnet. 


33* 
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$ 3. Awaiting Appointment. A Dea- 
coness on recommendation of the admini- 
stration or organization with which she has 
served may be so listed for the following 
reasons: 

a. Pending transfer between Confer- 
ences or administrations. 


b. For attendance at school or special 
training previous to eligibility for Sab- 
batical leave. 


c. Diffhiculty in placement. 


d. Pending consideration by the Annual 
Conference Deaconess Board. 


e. Other reasons approved by the Board 
of Hospitals, Homes, and Deaconess Work. 


Annuity credit will be granted for the 
time during which a Deaconess is listed as 
awaiting appointment. 


d 289, $1,2.3 [T239, 81, Z.3] certified 
to by medical authority approved by the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work, may be retired by the Board of 
Hospitals, Homes, and Deaconess Work, 
on recommendation 

8 2,2.3 [T 239, $ 2, Z. 3] by the Board 
of Hospitals, Homes and Deaconess Work 

$3 [1 239, $ 3] Every deaconess retired 
by the Board of Hospitals, Homes, and 
Deaconess Work 


8 4, Z.2 | 239, $ 4, Z.2] by the Board 
of Hospitals, Homes and Deaconess Work. 

1 290, 81, 2.5 [1 240, $ 1, Z.6] through 
the Board of Hospitals, Homes, and Dea- 
coness Work. 


$2, Z.2 | 240, 82, Z. 2] throush 
the Board of Hospitals, Homes, and Dea- 
coness Work 


$ 3. A Deaconess who is not a member 
of any form of administration may secure 
temporary relief from the Board of Hospitals, 
Homes, and Deaconess Work. 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 
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3. Wartezeit. Eine Diakonisse kann auf 
Empfehlung des Vereins oder der Organisa- 
tion, der sie gedient hat, unter diesem Titel 
aus folgenden Gründen eingetragen werden: 


a) Für den Fall, daß eine Versetzung 
von einer Konferenz in eine andere oder von 
einem Verein zu einem anderen schwebt. 


b) Zum Besuch einer Schule oder zur 
Teilnahme an einer besonderen Ausbildung, 
ehe sie Anspruch hat auf das Vorrecht des 
Sabbathjahrs. 


c) Bei Schwierigkeiten in der Verwen- 
dung. 

d) Für den Fall, daß ein Verfahren bei 
der Diakonissenbehörde der Jährlichen 
Konferenz schwebt. 

e) Aus anderen Gründen, die von der 
Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit anerkannt werden. 

Die eingetragene Wartezeit einer Diako- 
nisse wird bei der Festsetzung der Dienst- 
jahre der Pension angerechnet. 

$ 289, 1 [$ 239, 1, Z.4] kann auf Grund 
eines Attestes einer medizinischen Autori- 
tät, das von der Behörde für Hospitäler, 
Heime und Diakonissenarbeit anerkannt 
ist, von dieser Behörde auf Empfehlung... 
in den Ruhestand versetzt werden. 

2. [$ 239, 2, Z. 2]. von der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 

3. [8 239, 3]. Jede Diakonisse, die von 
der Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit in den Ruhestand ver- 
setzt ist, 


4. [$ 239, 4, Z. 2]. von der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 

$ 290, I [$ 240, 1, Z. 7]. durch die Be- 
hörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit 


2. [$ 240, 2, Z.2]. durch die Behörde 
für Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit 

3. Eine Diakonisse, die nicht Mitglied 
irgend eines Vereins ist, kann zeitweilige 
Unterstützung von der Behörde für Hospi- 
täler, Heime und Diakonissenarbeit in An- 
spruch nehmen. 
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PART V Velen 
JUDICAL ADMINISTRATION Kirchenzucht 
CHAPTER 1 L. Kapitel 


. TRIAL OF A BISHOP 
T 291 [1 241, Z. 12] “in the case” ge- 
 strichen. 


1 292. A Bishop suspended from all 
ministerial functions in accordance with 
the provisions of T 291 shall have no claim 
upon the Episcopal Fund for salary, house 
rent, or any other expenses from the date 
of such suspension; but in case he is there- 
after found by the General Conference not 
guilty of the charge or charges for which 
he was suspended his claim upon the 
Episcopal Fund for the suspended period 
shall be paid to him. 


d 295 [1 244, Z. 9]. Complaints or char- 
ges under this paragraph shall be designa- 
ted, “Teaching contrary to the Standards 
@: thesChureh?. 


296 [1 245, Z. 6]. Complaints or char- 
ges under this paragraph shall be designated 
“‘Maladministration”. 


d 297. Charges against a Bishop for 
“Teaching contrary to the Standards of the 
Church‘, or for ‘‘Maladministration’’, shall 


be entertained if signed by at least five 
Traveling Elders. 


7 298 | 246], $1. When a Bishop has 
been suspended by a Committee of Investi- 
gation, the General Conference shall 


$2. When charges against a Bishop 
are presented directly to the General 
Conference, said charges shall be filed 
with the Secretary of the General 
Conference in the same manner as me- 
morials and shall be referred to the Com- 
mittee on Episcopacy, which Committee 
shall duly consider said charges and shall 
make report to the General Conference 
with recommendations, either that the 


Verfahren gegen einen Bischof 


$ 292. Ein Bischof, der gemäß den Be- 
stimmungen von $ 291 von allen Amts- 
handlungen enthoben ist, hat vom Tage 
der Enthebung an keinen Anspruch an den 
Bischofsfonds auf Gehalt, Wohnungsmiete 
oder irgendwelche anderen Gelder; wird er 
aber später von der Generalkonferenz der 
gegen ihn erhobenen Anklage oder An- 
klagen, derentwegen er enthoben wurde, 
nicht für schuldig befunden, so soll das, 
was er für die Zeit seiner Enthebung vom 
Bischofsfonds zu beanspruchen hatte, ihm 
ausgezahlt werden. 


$ 295 [$ 244, Z.8]. Beschwerden oder 
Klagen, die unter diesen Paragraphen 
fallen, sollen bezeichnet werden mit dem 
Titel: »Lehren, die den Normen der Kirche 
widersprechen«. 


8 296 [$ 245, Z.6]. Beschwerden und 
Anklagen, die unter diesen Paragraphen 
fallen, sollen bezeichnet werden mit dem 
Titel: »Mißverwaltung«. 


$ 297. Anklagen gegen einen Bischof 
wegen Lehren, die den Normen der Kirche 
widersprechen, oder wegen Mißverwaltung 
sollen verfolgt werden, wenn sie von wenig- 
stens fünf Ältesten unterzeichnet sind. 


8 298 [$ 246], 1. 1. Wenn ein Bischof 
von einer Untersuchungskommission seiner 
Amtsbefugnisse zeitweilig enthoben wurde, 
so soll die Generalkonferenz 


2. Wenn Anklagen gegen einen Bischof 
direkt an die Generalkonferenz eingereicht 
werden, so sollen besagte Anklagen beim 
Sekretär der Generalkonferenz in derselben 
Weise wie Denkschriften registriert und an 
den Ausschuß für das Bischofsamt über- 
wiesen werden. Dieser Ausschuß soll be- 
sagte Anklagen gewissenhaft beraten und 
darüber an die Generalkonferenz Bericht 
erstatten, und zwar mit Vorschlägen, die 
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charges be not entertained or that trial be 
ordered under provisions of $ I, this para- 
graph. 


CHAPTER II 
TRIAL OF A MISSIONARY BISHOP 


T 300. A Missionary Bishop suspended 
in accordance with the provisions of T 299 
shall have no claim upon the Episcopal 
Fund for salary, house rent, or any other 
expenses from the date of such suspen- 
sion; but in case he is thereafter found by 
the General Conference not guilty of the 
charge or charges for which he was sus- 
pended, his claim upon the Episcopal Fund 
for the suspended period shall be paid. 


CHAPTER Ill 
TRIAL OF A MEMBER OF AN ANNUAL 
CONFERENCE 
T 309 [1 256, Z. 2] 
T 316 [T 263, Z. 4] 


a Lay Member 
that he is 


CHAPTER V 
TRIAL OF A DEACONESS 


T 324, $ 1. When a Deaconess is ac- 
cused of any violation of a moral law, the 
District Superintendent under whose super- 
vision she works, shall call a Committee 
of three or more for investigation. This 
Committee shall consist of one representa- 
tive of the Deaconess administration under 
which the accused serves, and two or more 
members of the Annual Conference Dea- 
coness Board of which the accused is a 
member. She shall appear before this 
Committee and if charges are sustained, 
she shall be suspended from all deaconess 
services until the next regular meeting of 
the Annual Conference Deaconess Board, 
or until a special meeting of said Board 
shall be held. If the accused be found 
guilty, the Annual Conference Deaconess 
Board shall suspend, or deprive her of 
office and credentials. A Deaconess may 
be tried by an Annual Conference Dea- 
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entweder dahin gehen, daß die Anklagen 
nicht weiter verfolgt werden, oder dahin, daß 
ein Verfahren gemäß den Bestimmungen 
von Absatz ı dieses Paragraphen angeord- 
net wird. 


2. Kapitel 
Verfahren gegen einen Missionsbischof 


$ 300. Ein Missionsbischof, der gemäß 
den Bestimmungen von $ 299 seines Amtes 
enthoben ist, hat vom Tage der Enthebung 
an keinen Anspruch an den Bischofsfonds 
auf Gehalt, Wohnungsmiete oder irgend- 
welche anderen Gelder; wird er aber später 
von der Generalkonferenz der gegen ihn 
erhobenen Anklage oder Anklagen, derent- 
wegen er enthoben wurde, nicht für schuldig 
befunden, so soll das, was er für die Zeit 
seiner Enthebung vom Bischofsfonds zu 
beanspruchen hatte, ausgezahlt werden. 


3. Kapitel 
Verfahren gegen ein Mitglied der Jähr- 
lichen Konferenz 
$ 309 [$ 256, Z.2]) Laienmitglied 
$ 317 [$ 263, Z.4] daß sein Ruf durch 


5. Kapitel 
Verfahren gegen eine Diakonisse 


$ 324, 1. Wenn eine Diakonisse wegen 
irgend eines Vergehens gegen das Sitten- 
gesetz angeklagt wird, so soll der Distrikts- 
vorsteher, unter dessen Aufsicht sie ar- 
beitet, einen aus drei oder mehr Mitgliedern 
bestehenden Untersuchungsausschuß be- 
rufen. Dieser Ausschuß soll bestehen aus 
einem Vertreter des Diakonissenvereins, 
dem die Beklagte dient, und aus zwei oder 
mehr Mitgliedern der Diakonissenbehörde 
der Jährlichen Konferenz, deren Mitglied 
die Beklagte ist. Sie soll vor dem Ausschuß 
erscheinen, und wenn die Anklage begründet 
erscheint, so soll sie bis zur nächsten ordent- 
lichen Sitzung der Diakonissenbehörde der 
Jährlichen Konferenz oder bis eine be- 
sondere Sitzung besagter Behörde gehalten 
wird, von der Ausübung aller Diakonissen- 
dienste enthoben werden. Wenn sie für 
schuldig befunden wird, so soll die Dia- 
konissenbehörde der Jährlichen Konferenz 
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coness Board without preliminary investi- 
gation, provided due notice shall have been 
given her. 


$ 2. In case of improper temper, words, 
actions or disloyalty to the rules and regu- 
lations of the administration or other or- 
ganization with which she serves, the Dea- 
coness so offending shall be admonished by 
the President of the Annual Conference 
Deaconess Board. If she continues to 
offend, the case shall be investigated as 
provided in $ I, or she shall be tried at the 
next meeting of the Annual Conference 
Deaconess Board or at a special meeting 
of the Annual Conference Deaconess Board 
and if found guilty and impenitent, she 
shall be expelled from her Deaconess rela- 
tionship. 


$ 3. If a Deaconess shall contract debts 
which she is not able to pay, the president 
of the Annual Conference Deaconess Board 
shall appoint three judicious members of 
the Annual Conference Deaconess Board 
to consider her accounts, contracts, and 
circumstances. 

If, in their opinion, she has behaved 
dishonestly, or contracted debts without 
the probability of paying, the same pro- 
cedure shall be followed as defined in 88 I 
or 2 of this Chapter. 


CHAPTER VI [V] 


CHArPTer VII [VI] 
TRIAL OF A CHURCH MEMBER 
333; $2 [1 279, $2, 2. 10] or who PrO- 
cures a license for sale of such liquors, or 
who becomes bondsman 


1333, $2 [1 279, $ 2, Z.15] guilty he 
evinces no 
334 [J280, Z.15] guiltyheevincesno 


CHAPTER VIII [VII] 


Verfahren gegen einen Bischof. — Verfahren gegen ein Mitglied 
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sie der Dienste zeitweilig entheben oder ihr 
das Amt und die Papiere abnehmen. Es 
kann von der Diakonissenbehörde einer 
Jährlichen Konferenz ohne vorhergehende 
Untersuchung ein Verfahren gegen eine 
Diakonisse eingeleitet werden, wenn sie 
davon rechtzeitig in Kenntnis gesetzt 
worden ist. 

2. Handelt es sich um unschickliches 
Benehmen, unpassende Reden oder Hand- 
lungen oder um Verstöße gegen die Regeln 
und Verordnungen des Vereins oder der 
Organisation, der sie dient, so soll die 
betreffende Diakonisse vom Vorsitzenden 
der Diakonissenbehörde der Jährlichen 
Konferenz verwarnt werden. Bessert sie 
sich nicht, so soll ihr Fall untersucht 
werden, wie es in Absatz I bestimmt ist, 
oder es soll bei der nächsten Sitzung oder 
bei einer außerordentlichen Sitzung der 
Diakonissenbehörde der Jährlichen Kon- 
ferenz gegen sie verhandelt werden, und 
wenn sie für schuldig und unbußfertig be- 
funden wird, so soll sie aus dem Diakonis- 
senverband ausgeschlossen werden. 

3. Wenn eine Diakonisse Schulden 
macht, die sie nicht bezahlen kann, so soll 
der Vorsitzende der Diakonissenbehörde 
der Jährlichen Konferenz drei urteilsfähige 
Mitglieder dieser Behörde bestimmen, um 
die Rechnungen, Verträge und Geschäfts- 
verhältnisse der Betreffenden zu prüfen. 

Wenn sie nach ihrer Meinung unehrlich 
gehandelt oder Schulden gemacht hat ohne 
Aussicht, sie bezahlen zu können, so soll 
der Fall nach Absatz ı oder 2 dieses Ka- 
pitels erledigt werden. 


6. [5.] Kapitel 


BIO.) Kapitel 
Verfahren gegen ein Mitglied 


333,2 |9279,2, Z. 13] odergemen 
andern die Erlaubnis verschafft, solche 
Getränke zu verkaufen, oder Bürge wird 


8. [7.] Kapitel 
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Chapter IX [VIII] 


APPEAL OF A MEMBER OF AN ANNUAL 
CONFERENCE — JUDICIAL CONFERENCE 


7350 [1296 mit Anm. ı.] In all cases of 
trialand conviction of Members of an Annual 
Conference, an appeal shall be allowed to a 
Judicial Conference, constituted as herein- 
before prescribed, provided that the inten- 
tion to appeal shall be signified in writing 
to the Secretary of the Annual Conference 
within thirty days after the conviction. 
Special cases in which six months are al- 
lowed for appeal are covered in T 316. 


CHAPTER X [IX] 
CHAPTER X] [X] 
APPEAL OF A DEACONESS 


d 358, $ 1.. In case of conviction, a 
Deaconess shall be allowed to appeal to the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work, provided that within thirty days after 
her conviction, she shall signify in writing 
to the District Superintendent or President 
of the Annual Conference Deaconess Board 
by which she was tried, her determination 
to appeal. The Board of Hospitals, Homes, 
and Deaconess Work, in full session, or by 
a special Committee of not less than seven 
nor more than nine, shall hear the appeal, 
and its decision shall be the final deter- 
mination of the case, subject only to an 
appeal to the General Conference by either 
party on questions of law. 


$ 2. An appeal by a Deaconess from 
an Annual Conference Deaconess Board 
within the jurisdiction of a Mission Confer- 
ence, shall be to the Board of Hospitals, 
Homes, and Deaconess Work. 


$ 3. Any bills of charges shall be ac- 
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9. [8.] Kapitel 
Berufungsrecht der Konferenzmitglieder 
— Gerichtskonferenz 


$ 350 [$ 296, mit Anm. 1]. Hat ein 
Verfahren zur Schuldigsprechung eines 


Mitglieds einer Jährlichen Konferenz 
geführt, so soll dem Schuldiggespro- 
chenen gestattet sein, Berufung an 


eine gemäß vorstehender Vorschrift zu- 
sammengesetzte Gerichts-Konferenz ein- 
zulegen, vorausgesetzt, daß die Absicht, 
Berufung einzulegen, innerhalb dreißig 
Tagen nach der Schuldigsprechung dem 
Schriftführer der Jährlichen Konferenz 
schriftlich mitgeteilt worden ist. Besondere 
Fälle, in denen eine Berufungsfrist von 
sechs Monaten erlaubt ist, sind in $ 316 
angegeben. 


10. [9.] Kapitel 
ı1. Kapitel 
Berufungsrecht einer Diakonisse 


$ 358, 1. Einer Diakonisse, die in einem 
Kirchenzuchtverfahren schuldig gesprochen 
wurde, ist es gestattet, an die Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 
Berufung einzulegen, vorausgesetzt, daß 
sie dem Distriktsvorsteher oder dem Vor- 
sitzenden der Diakonissenbehörde der Jähr- 
lichen Konferenz, die gegen sie verhandelt 
hat, innerhalb dreißig Tagen nach ihrer 
Schuldigsprechung von ihrem Entschluß 
schriftlich Kenntnis gibt. Die Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 
soll in einer Vollsitzung oder durch einen 
Sonderausschuß von nicht weniger als 
sieben und nicht mehr als neun Mitgliedern 
die Berufung behandeln. Ihre Entschei- 
dung des Falles soll endgültig sein, und es 
ist von seiten der Parteien nur eine Be- 
rufung in Rechtsfragen bei der General- 
konferenz zulässig. 

2. Die Berufung einer Diakonisse gegen 
die Entscheidung der Diakonissenbehörde 
einer Jährlichen Konferenz innerhalb der 
Gerichtsbarkeit einer Missionskonferenz soll 
vor die Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit gebracht werden. 

3. Alle Anklageschriften sollen den in 
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cording to forms prescribed in T 616. 


CHAPTER XII [X]- 
CHAPTER XIll [X]] 
CHAPTER XIV [XII] 
GENERAL DIRECTIONS 
T 363, $ 2 [T 308, $ 2, Z.7] 
of such testimony 
1367, 83 [1 312, $ 3, Z. 3] cause. It 


taking 


Part VI 
TEMPORAL ECONOMY 
CHAPTER I 
MINISTERIAL SUPPORT 
I. Annual Meeting 
T 369, $ 1. There may be held an- 
nually in connection with the Quarterly 
Conference next preceding the Annual Con- 
ference a meeting of the members of the 
Church. The District Superintendent, or 
in his absence the Pastor, shall preside at 
this Annual Meeting. 


$ 2. The regular business of the Annual 
Meeting shall be: 

(r) To hear the annual reports of or- 
ganizations and activities of the Church. 


(2) To elect, upon nomination of the 
Nominating Committee, the Stewards for 
the ensuing year. 


II. [I.] Quarterly Conference Stewards 


eos | 374. Ihere” shall "be 
elected in each Pastoral Charge by the 
Annual Meeting, members over twentyone 
years of age only voting, not less than five 
nor more than thirty-five Stewards, except 
that in Charges of over five hundred mem- 
bers there may be added one Steward for 
each additional one hundred members. 
Where no Annual Meeting is held, the 
Stewards shall be elected by the Quarterly 
Conference. 
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$ 616 vorgeschriebenen *) Formen ent- 
sprechen. 


12. [10.] Kapitel 

t3zlır.) Kapitel 

14. [12.] Kapitel 
Allgemeine Vorschriften. 


$ 367, 3 [$ 312, 3, Z. 5] zurückzuweisen. 
Es 


VI.zyeil 
Zeitlicher Haushalt 


7. Kapitel 
Unterhalt des Predigtamtes 
I. Jahresversammlung 

$ 369, ı. Es kann alle Jahre in Ver- 
bindung mit derjenigen Vierteljährlichen 
Konferenz, die als letzte der Jährlichen 
Konferenz vorausgeht, eine Versammlung 
der Mitglieder der Gemeinde gehalten 
werden. Der Distriktsvorsteher oder in 
seiner Abwesenheit der Aufsichtsprediger 
soll bei dieser Jahresversammlung den 
Vorsitz führen. 

2. Die ordentlichen Geschäfte der Jah- 
resversammlung sollen sein: 

(I) Die Jahresberichte über die Organi- 
sationen und Tätigkeiten der Gemeinde 
anzuhören. 

(2) Auf Vorschlag des Vorschlagsaus- 
schusses die Verwalter für das nächste Jahr 
zu erwählen. 


Beil e\ierwalter derz\ierteljäht- 
lichen Konferenz 

$ 370, 1 [$ 314]. Es sollen in jedem 
Bezirk von der Jahresversammlung Ver- 
walter gewählt werden, wobei nur Mit- 
glieder über 21 Jahre stimmberechtigt 
sind. Die Zahl der Verwalter soll nicht 
weniger als 5 und nicht mehr als 35 be- 
tragen. Nur in Bezirken von über 500 Mit- 
gliedern kann für jedes weitere Hundert je 
ein Verwalter hinzugefügt werden. Wo 
keine Jahresversammlung gehalten wird, 
sollen die Verwalter durch die Vierteljähr- 
liche Konferenz gewählt werden. 


*) $ 616 (im Anhang) enthält Formulare für Anklagevorschriften (im Corpus Confessionum nicht 


abgedruckt). 
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$ 2. [1314] In case two or more Pastoral 
Charges shall be united, the Stewards of 
the several Charges shall hold office until 
the first Annual Meeting of the new Pas- 
toral Charge. 

$ 3. [1 315—316] Quarterly Conference 
Stewards, commonly designated as “Ste- 
wards’’ of a local Charge shallbe members of 
the Methodist Episcopal Church, at least 
twent-yone years ofage, competentto trans- 
ct the temporal business of the Charge. In 
institutional Churches, foreign - speaking 
Churches, or Mission Churches, members 
in good standing in any evangelical Church 
who have become affıliated members of the 
Pastoral Charge may be elected Stewards. 


$4. [1317— 318] The duties of Stewards, 
whether in Leaders and Stewards Meeting, 
1116, the Official Board, T 115, or the 
Quarterly Conference, | 107-114, are such 
as these several organizations require. 


III. Ministerial Support Defined 


7 371. The claim for ministerial sup- 
port from each Pastoral Charge shall in- 
clude provision for support of Bishops, 


District Superintendents, Pastors, and 
Conference Claimants. T 92, $ 4. 
1 372. The specific amounts for the 


several forms of ministerial support shall 
be determined as hereinafter provided. 
These amounts shall be pro rata claims and 
no one claim may be paid in greater pro- 
portion than the other claims are paid. 


T 88. 


1 373 [1 329, $ 1, Z. 5] “considering”” 
bis “family” gestrichen. 


IV. [V] Support of Bishops 
T 374 [1 330, Z.4] inclusive of pro- 
perly authorized amounts for officialtravel, 
clerical assistance, Z.6 as provided by 
the Book Committee. 
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2. [$ 314]. Wenn zwei oder mehr Be- 
zirke vereinigt werden, so sollen die Ver- 
walter der verschiedenen Bezirke bis zur 
ersten Jahresversammlung des neuen Be- 
zirks im Amt bleiben. 

3. [8$ 315—316]. Die Verwalter der 
Vierteljährlichen Konferenz in einem Be- 
zirk, gewöhnlich als »Verwalter«bezeichnet, 
sollen Mitglieder der Bischöflichen Metho- 
distenkirche, wenigstens 2I Jahre alt und 
befähigt sein, die zeitlichen Geschäfte des 
Bezirks zu führen. In Anstaltsgemeinden, 
in fremdsprachigen Gemeinden oder Mis- 
sionsgemeinden können unbescholtene Mit- 
glieder irgend einer anderen evangelischen 
Kirche, welche Gastmitglieder des Bezirks 
geworden sind, zu Verwaltern erwählt 
werden. 

4. [$$ 317— 318] Die Pflichten der Ver- 
walter, es sei in der Führer- und Verwalter- 
Versammlung ($ 116), im Kirchen-Vorstand 
($ 115) oder in der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz ($ 107—114), sind von der Art, wie 
sie von diesen Organisationen festgesetzt 
werden. 


IIl. Begriff des Unterhalts des 
Predigtamts 
$ 371. Der Anspruch an jeden Bezirk 
für Unterhalt des Predigtamts umfaßt den 
Unterhalt der Bischöfe, Distriktsvorsteher, 
Prediger und der Unterstützungsberechtig- 
ten der Konferenz. $ 92, 4. 
$ 372. Die besonderen Beträge für die 
verschiedenen Gruppen des Unterhalts des 
Predigtamts sollen so festgesetzt werden, 
wie es im Nachstehenden bestimmt ist. 
Diese Beträge sollen nach Verhältnis be- 
rechnet werden, und kein Teilbetrag kann 
verhältnismäßig höher als die anderen Teil- 
beträge ausgezahlt werden. $ 88. 
8373 [$329, 1, Z.4] »wobei« bis »sind« 
gestrichen. 


IV. [V.] Unterhalt der Bischöfe 

$ 374 [$ 330, Z.2] einschließlich der 
nach den amtlichen Sätzen zu berechnenden 
dienstlichen Reisekosten, Bürokosten 
(Z. 6] gemäß den Anordnungen des Verlags- 
ausschusses 
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1375 [1331, Z. 10]. Districts. “and” bis 
“Fund” [Z. 31] gestrichen. 


V. [IV.] Support of District Superintendents 


The support of District Superintendents 
shall be provided by either of two plans: 


Plan No. 1—District Stewards Meeting 


377 IV 327], S I, There shall be 
held annually a meeting of District Stew- 
ards: 

(1) To estimate amount necessary to 
provide comfortable and equitable support 
for the Distriet Superintendent, and sui- 
table provision for expenses. 


(2) To receive the claims for support 
of Bishops as apportioned to the District 
by the Annual Conference. 


(3) To apportion the support of Bishops 
and Superintendents among the Pastoral 
Charges of the District. 

$ 2. The District Stewards shall elect 
a District Treasurer, and shall determine 
when payments shall be due, provided at 
least quarterly there shall be a Settlement 
Day, on which date pro rata payments shall 
be made by the Treasurer of the Local 
Budget of each Pastoral Charge for all 
claims for ministerial support. The support 
of District Superintendents and Bishops 
shall be forwarded to the District Treasurer. 
The District Treasurer shall remit to the 
District Superintendent and to the Trea- 
surer of the Episcopal Fund. 


Plan No. 2—Commission on Finance 

T 378 [J 328], $ 1. An Annual Con- 
ference may establish a Commission on 
Finance to consist of the several District 
Superintendents, together with one Min- 
ister and two Laymen from each District. 

$ 2. The Ministerial Member, and, 
after the first year, one lay member, shall 
be elected annually by the Annual Confer- 
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$ 375 [8 331, Z. ır]. Distrikte umlegen. 
[Z. 12] vund« bis ywerden« [Z. 33] gestrichen. 


V. [IV.] Unterhalt der Distriktsvor- 
steher 

Der Unterhalt der Distriktsvorsteher 
soll nach einem der beiden folgenden Pläne 
geregelt werden: 
Erster Plan: Distriktsverwalterver- 
sammlung 

$ 377 [8 327], ı. Es soll jährlich eine 
Distriktsverwalterversammlung stattfinden: 


(I) Um den Betrag, der für den aus- 
reichenden und gerechten Unterhalt des 
Distriktsvorstehers nötig ist, und die sonst 
in Betracht kommenden Kosten zu ver- 
anschlagen. 

(2) Um die Beisteuern für den Unter- 
halt der Bischöfe entgegenzunehmen, die 
dem Distrikt von der Jährlichen Konferenz 
auferlegt worden sind. 

(3) Um den Unterhalt der Bischöfe und 
Superintendenten auf die Bezirke des Di- 
strikts umzulegen. 

2. Die Distriktsverwalter sollen einen 
Distriktsschatzmeister erwählen und be- 
stimmen, wann die-Zahlungen zu leisten 
sind, wobei vorausgesetzt wird, daß wenig- 
stens in jedem Vierteljahr ein Abrechnungs- 
tag festgesetzt wird, an dem die fälligen 
Teilzahlungen durch den Schatzmeister für 
das örtliche Budget jedes Bezirks zum ge- 
samten Unterhalt des Predigtamts zu 
leisten sind. Die Beträge für den Unterhalt 
der Distriktsvorsteher und Bischöfe sollen 
an den Distriktsschatzmeister abgeliefert 
werden. Der Distriktsschatzmeister soll sie 
an den Distriktsvorsteher und an den 
Schatzmeister des Bischofsfonds einsenden. 


Zweiter Plan: Finanzausschuß 

$ 378 [$ 328], ı. Eine Jährliche Kon- 
ferenz kann einen Finanzausschuß ein- 
setzen, der aus den Distriktsvorstehern, 
einem Prediger und zwei Laien aus jedem 
Distrikt bestehen soll. 

2. Das dem Predigtamt angehörige Mit- 
glied und nach dem ersten Jahr ein Laien- 
mitglied soll jedes Jahr von der Jährlichen 
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ence, each to serve until his successor is 
chosen. 


$ 3. The Commission shall organize by 
electing its own officers. These shall be a 
President, Secretary, and Treasurer. The 
Treasurer shall be bonded in an approved 
surety company, in an amount fixed by 
and at the expense of the Commission. 
There may be a Financial Secretary in 
each district to collect the funds of that 
district. 


$ 4. It shall be the duty of the Com- 
mission on Finance to make an estimate 
of the amount necessary to furnish a suf- 
ficient and equitable support for the Di- 
strict Superintendent of each District 
in the Conference, including suitable pro- 
vision for expenses. 

$ 5. The Commission on Finance shall 
make provision that the Treasurer may be 
able to and shall remit monthly to the 
several District Superintendents. 


$ 6. The Commission on Finance shall 
apportion the sum required to be raised 
for this purpose among the Pastoral Charges 
on such basis as the Annual Conference 
may direct. On the same basis the Com- 
mission shall apportion to the Pastoral 
Charge the amount apportioned to the 
District by the Annual Conference for the 
support of the Bishops. 

$ 7. The Commission on Finance shall, 
when directed by the Annual Conference, 
include in its duties the apportionment to 
Pastoral Charges of General Conference 
Expenses, T 432, $ I, and make provision 
tor collection. 


$ 8. The Commission on Finance shall, 
when directed by the Annual Conference, 
"apportion to the several Pastoral Charges 
the Annual Conference Expenses and make 
provision for collection. 

$ 9. The Commission on Finance, when 
ordered by an Annual Conference, shall 
provide for a Sustentation Fund to assist 
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Konferenz neu gewählt werden, wobei jedes 
bis zur Wahl des Nachfolgers im Amt 
bleiben soll. 

3. Dieser Ausschuß soll sich durch Er- 
wählung seiner eigenen Beamten, nämlich 
eines Vorsitzenden, eines Schriftführers und 
eines Schatzmeisters konstituieren. Der 
Schatzmeister soll bei einer anerkannten 
Sicherheitsgesellschaft eine Kaution hinter- 
legen, und zwar einen Betrag, welcher von 
dem Finanzausschuß festgesetzt wird, der 
die entstehenden Unkosten trägt. Es kann 
auch ein Finanzsekretär auf jedem Distrikt 
sein, um die Gelder seines Distriktes ein- 
zusammeln. 

4. Es ist die Pflicht des Finanzaus- 
schusses, die Summe abzuschätzen, die zu 
einem genügenden und gerechten Unterhalt 
für den Distriktsvorsteher eines jeden Di- 
striktes in der Konferenz nötig ist, mit 
Einschluß der sonst in Betracht kom- 
menden Kosten. 

5. Der Finanzausschuß soll dafür sor- 
gen, daß der Schatzmeister imstande ist, 
monatlich die Gelder an die verschiedenen 
Distriktsvorsteher einzusenden, und daß 
er sie tatsächlich einsendet. 

6. Der Finanzausschuß soll die Summe, 
die zu diesem Zweck nötig ist, auf die Be- 
zirke verteilen, und zwar auf einer von 
der Jährlichen Konferenz zu bestimmenden 
Grundlage. Auf derselben Grundlage soll 
der Finanzausschuß die Beisteuer auf die 
Bezirke verteilen, die dem Distrikt von der 
Jährlichen Konferenz zum Unterhalt der 
Bischöfe auferlegt ist. 

7. Der Finanzausschuß soll, wenn die 
Jährliche Konferenz es anordnet, in seine 
Pflichten auch diejenige aufnehmen, die 
Ausgaben für die Generalkonferenz auf die 
Bezirke umzulegen, vgl. $ 432, I, und sie 
soll für die Einsammlung der Gelder Sorge 
tragen. 

8. Der Finanzausschuß soll, wenn es die 
Jährliche Konferenz verlangt, die Aus- 
gaben für die Jährliche Konferenz auf die 
Bezirke umlegen und für die Einsammlung 
der Gelder Sorge tragen. 

9. Der Finanzausschuß soll, wenn es 
von einer Jährlichen Konferenz angeordnet 
wird, dafür Sorge tragen, daß ein Unter- 
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in support of Pastors serving Charges where 
the salary is inadequate, apportioning, col- 
lecting and disbursing same as the Annual 
Conference may direct. 2 


VI. [IIL] Support of Pastors 

1% 229.1 323,8 1, 2.19],.8 2.. In. case 
it may seem desirable to increase this 
amount, the Finance Committee after con- 
ferring with the Pastor, shall 

1 379, 8 3 [1 323, $2]. The Traveling 
and Moving Expenses of a new appointee 
to a Pastoral Charge shallbeaseparate addi- 
tional claim upon that Pastoral Charge. 

1380 [T 325]. Should a Pastoral Charge 
served by a Member of an Annual Confer- 
ence fail to pay the amount agreed upon 
the Pastoral Support, the Member may 
present a claim for the same to theAnnual 
Conference. 


The Conference may 


VII [VL] Support of Conference Claimants 


1389 $2 [T 341 $2]. Theannuity claim 
of a Retired Minister shall be determined 
on the basis of an annuity rate to be fixed 
by his Annual Conference. This rate shall 
not be less—(it may be as much more as 
his Annual Conference may determine)— 
than one per cent (I%) of the average 
salary, including house rent at a valuation 
equivalent to fifteen per cent (15%) of the 
cash salary, of the Members of his Con- 
ference in the effective relation who are 
Pastors or District Superintendents, multi- 
plied by the number of his years of service 
in the Effective Relation in the Methodist 
Episcopal Church, adding thereto two 
years on trial, as a pastor or District Super- 
intendent, or under appointment to an in- 
stitution or organization under the control 
or auspices of the Methodist Episcopal 
Church; excepting those institutions or 
organizations which provide an annuity 
or other income for years of service in them. 


Unterhalt des Predigtamtes 


525 


stützungsfonds errichtet wird für Zuschüsse 
an Prediger, welche Bezirke bedienen, wo 
das Gehalt nicht angemessen ist, wobei der 
Ausschuß gemäß den Anweisungen der 
Jährlichen Konferenz die Beisteuern um- 
legt, einsammelt und die Auszahlungen 
leistet. 


VI. [IIL] Unterhalt der Prediger 

803790 [80323 01,0 28210 2 Solltekes 
wünschenswert erscheinen, diesen Betrag 
zu erhöhen, so soll der Finanzausschuß 
nach Rücksprache mit dem Prediger 

$ 379, 3 |$ 323, 2]. Die Reise- und Um- 
zugskosten bei der Neubesetzung eines Be- 
zirkes sollen von diesem Bezirk als beson- 
dere Mehrausgaben getragen werden. 

$ 380 [$ 325]. Sollte ein Bezirk, dem 
ein Mitglied der Jährlichen Konferenz 
dient, es unterlassen, ihm den für den 
Unterhalt der Prediger bewilligten Betrag 
zu zahlen, so kann dieses Mitglied seine 
Ansprüche bei der Jährlichen Konferenz 
geltend machen. 

Die Konferenz kann 


VIsIVEl UnterhaltderzUnter- 
stützungsberechtigten der Kon- 
ferenz 

$ 389, 2 [$ 341, 2]. Die Pension eines 
Predigers im Ruhestand soll geregelt wer- 
den auf der Grundlage einer Jahresrate, die 
von seiner Jährlichen Konferenz festgesetzt 
wird. Diese Jahresrate soll nicht weniger 
betragen — die Jährliche Konferenz kann 
nach Belieben auch mehr festsetzen — als 
ı Prozent des Durchschnittsgehalts (ein- 
schließlich der Hausmiete, die mit 15 Pro- 
zent des Bargehalts angerechnet wird), das 
die aktiven Mitglieder seiner Jährlichen 
Konferenz beziehen, welche Aufsichtspredi- 
ger oder Distriktsvorsteher sind, multi- 
pliziert mit der Zahl seiner aktiven Dienst- 
jahre in der Bischöflichen Methodisten- 
kirche (unter Hinzurechnung zweier Probe- 
jahre), als Aufsichtsprediger oder Distrikts- 
vorsteher oder als Angestellter an einer 
Anstalt oder Organisation unter der Auf- 
sicht oder der Leitung der Bischöflichen 
Methodistenkirche, ausgenommen solche 
Anstalten oder Organisationen, die selbst 
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This provision shall not apply adversely to 
years of service rendered prior to May 29, 
1924. However, when any Annual Confer- 
ence shall pay Twenty-five Dollars ($ 25) 
per year for each year of effective service, 
then it shall be considered to have met the 
requirements of this paragraph. 


7 389, $ 3, 2.8 [1 341, $ 3, Z. ı1]. for 
such term of years, provided, however, that 
such years of service shall have been ren- 
dered while her husband was serving in a 
pastorate or District Superintendency or 
under appointment to an institution or 
organization under the control or auspices 
of the Methodist Episcopal Church, ex- 
cepting those institutions or organizations 
providing for years of service in them, and, 
furthermore, provided that this section 
shall not apply adversely to years of service 
rendered priorto June I, 1928. Theannuity 
claim of a widow shall take effect upon her 
husband’s death. 


1389, 5 [T 341, $ 5, Z. 10]. by a mem- 
ber of an Annual Conference before time 
of retirement. 

Anm. I zu 1 389, $ 5 [T 341, $ 5] ge- 
strichen. 

T 389, $ 9 [1 341, $ 9]. Upon recom- 
mendation of the Conference Stewards, 
after opportunity has been given for a state- 
ment by the Claimant, any annuity claim 
may be disallowed in whole or in part by 
majority action of the Annual Conference 
for any of the following causes: (I) receipt 
of a pension from other sources for certain 
years of service included in the claim; (2) 
service as a Pastor or Pulpit Supply in 
another denomination at a salary equal to 
or greater than one half of the current 
average cash salary of the Annual Confer- 
ence; (3) employment by a District Super- 
intendent as a Supply at a salary which if 
added to the annuity payable to him would 
produce a total income in excess of the 
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eine Pension oder eine andere Vergütung 
entsprechend den bei ihnen zurückgelegten 
Dienstjahren auszahlen. Diese Bestim- 
mung soll keine benachteiligende Anwen- 
dung finden in bezug auf die Dienstjahre 
vor dem 29. Mai 1924. Wenn jedoch irgend 
eine Jährliche Konferenz jährlich 25 Dollar 
für jedes aktive Dienstjahr zahlt, dann soll 
die Sache so angesehen werden, als ob die 
Erfordernisse dieses Paragraphen erfüllt 
wären. 

8 389, 3 [$ 341, 3, Z. 10]. mit demselben 
Dienstalter betragen. Dabei wird jedoch 
vorausgesetzt, daß diese Dienstjahre zu- 
rückgelegt worden sind, während ihr Gatte 
als Aufsichtsprediger oder Distriktsvor- 
steher diente oder als Angestellter einer 
Anstalt oder Organisation unter der Auf- 
sicht oder Leitung der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche, mit Ausschluß solcher An- 
stalten oder Organisationen, die selbst für 
die bei ihnen zurückgelegten Dienstjahre 
Pension zahlen, und ferner wird voraus- 
gesetzt, daß dieser Absatz keine benach- 
teiligende Anwendung findet auf Dienst- 
jahre, die vor dem I. Juni 1928 zurück- 
gelegt worden sind. Die Pension einer 
Witwe soll mit dem Tode ihres Gatten in 
Kraft treten. 

$ 389,5 [$ 341, 5, Z. ı1]. von einem 
Mitglied einer Jährlichen Konferenz vor 
seinem Eintritt in den Ruhestand 

Anm. I zu $ 389, 5 [$ 341, 5] gestrichen. 


$ 389, 9 [$ 341, 9]. Auf Empfehlung der 
Konferenzverwalter kann ein Pensions- 
anspruch, nachdem dem Unterstützungs- 
berechtigten Gelegenheit zur Darstellung 
des Tatbestandes gegeben worden ist, im 
ganzen oder teilweise auf Mehrheitsbe- 
schluß der Jährlichen Konferenz zurück- 
gewiesen werden, und zwar aus folgenden 
Gründen: (I) Wenn der Unterstützungs- 
berechtigte für bestimmte Dienstjahre, die 
unter seinen Anspruch fallen, eine Pension 
aus anderen Quellen empfängt, (2) wenn er 
in einer anderen Denomination als Prediger 
oder Hilfsprediger dient bei einem Gehalt, 
das ebenso groß oder größer ist als die 
Hälfte des durchschnittlichen laufenden 
Bargehalts der Jährlichen Konferenz, (3) 
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current average cash salary of the Annual 
Conference; (4) any other cause cited by 
the Conference Stewards; provided, that 
for such other cause approval shall be 
given of two thirds of the Annual Con- 
ference present and voting. When a claim 
has been disallowed it can be reconsidered 
at any subsequent Conference session, but 
only upon recommendation of the Con- 
ference Stewards. 


25081. On Jandary 1, 1929, all 
liability for annuities on account of service 
in the Effective Relation rendered prior 
to said date shall rest with the Annual 
Conference in which membership is held on 
December 31, 1928, and liability for an- 
nuities on account of service in the Effec- 
tive Relation performed on and after Janu- 
ary I, 1929, shall rest with the Annual 
Conferences respectively, or their legal suc- 
cessors, in which the service shall be per- 
formed. 


NWABNL, = BOUR [VII — XV.) 
CHAPTER Il 
CHURCH PROPERTY 


III. Boards of Church Location 
7 404 [J 448], Z. 5 elected by the Con- 
ference. 

Z.9 new Church and Parsonage Loca- 
tions 

Z. 15 considering the erection or ex- 
tensive remodeling of a Church or Par- 
sonage, to study carefully the entire situa- 
Bon... 


IV. [IIL.] Building Churches 


V. [IV.] Mortgaging and Sale of Church 
Property 

d 407 | 360, Z. 26) and the erection 
of a new Church building, on a site to be 
selected in accordance with the provisions 
of T 404, within. 


Unterhalt des Predigtamtes. — Kircheneigentum 
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wenn er von einem Distriktsvorsteher als 
Hilfsprediger beschäftigt wird bei einem 
Gehalt, das zu seiner Jahrespension hinzuge- 
fügt ein Gesamteinkommen ergeben würde, 
welches das durchschnittliche laufende Bar- 
gehalt der Jährlichen Konferenz übersteigt, 
(4) aus anderen Gründen, die von den Kon- 
ferenzverwaltern angeführt werden, voraus- 
gesetzt, daß diese Gründe von zwei Dritteln 
der anwesenden und abstimmenden Mit- 
glieder der Jährlichen Konferenz gebilligt 
werden. Wenn ein Anspruch zurückge- 
wiesen ist, kann er ın irgend einer späteren 
Konferenzsitzung wieder erwogen werden, 
aber nur auf Empfehlung der Behörde der 
Konferenzverwalter. 

$ 389, 1I. Am I. Januar 1929 soll alle 
Verbindlichkeit für Pensionen auf Grund 
von aktiven Dienstleistungen, die vor be- 
sagtem Zeitpunkt gelegen haben, bei der- 
jenigen Jährlichen Konferenz verbleiben, 
deren Mitglied der Betreffende am 31. De- 
zember 1928 ist. Die Verbindlichkeit für 
Pensionen auf Grund aktiver Dienstleistun- 
gen, die auf den I. Januar 1929 oder später 
fallen, sollen in jedem Fall bei den Jähr- 
lichen Konferenzen oder ihren Rechtsnach- 
folgerinnen bleiben, woderDienstgetan wird. 


vII. — XVI [VI — XV 
2. Kapitel 
Kircheneigentum 
III. Ausschüsse für kirchl. 
Liegenschaften 


$ 404 [$ 448], Z.6. von der Konferenz 
erwählt werden. 

Z.ı2 von Bauplätzen für neue Kir- 
chen und Predigerwohnungen 

Z. 22. welche die Errichtung oder 
den ausgedehnten Umbau einer Kirche oder 
einer Predigerwohnung erwägt, die ganze 
Sachlage sorgfältig zu prüfen 


IV. [IL] Kirchenbau 


Hypotheken und Verkauf 
von Kircheneigentum 
$ 407 [$ 360, Z.29]. und auf einem 
gemäß den Bestimmungen von $ 404 aus- 
gewählten Platz eine neue Kirche bauen, 


v. [IV] 
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7 409 [1 362]. Whenever alocal Society in 
the United Statesisnolongerabletomaintain 
itself without encumbering or making liable 
its real estate for current expenses, or when- 
ever by reason of the reduction of its mem- 
bership or the changing character of the 
community or population which the Church 
is intended to serve, or whenever by reason 
of the overlapping of fields of service in the 
same territory by Evangelical denomina- 
tions, it shall seem desirable or necessary to 
discontinue or abandon such location, the 
District Superintendent of the district 
within whose bounds the society is located 
shall call together the district Board of 
Church Location for a thorough study of 
the situation. If, in the judgment of the 
Board of Church Location, the disconti- 
nuance or abandonment of said location 
shall seem to be for the best interest of the 
Methodist Episcopal Church, this Board of 
Church Location shall so report to the An- 
nual Conference at its next session. If the 
Annual Conference, with the consent of the 
presiding or resident Bishop, and of the 
majority of the District Superintendents 
shall authorize and direct by a twothirds 
vote of the Annual Conference, the discon- 
tinuance of said location, it shall be the 
duty of the Trustees of said local Society 
to sell such property upon such terms as 
may be determined by the Annual Confer- 
ence, and if, for any reason, the said local 
Board of Trustees refuses, or is unable to 
act in such matter, the Board of Trustees 
of the Annual Conference is hereby author- 
ized and empowered to sell and convey 
said property in accordance with the direc- 
tions of the Annual Conference. 


The proceeds of the sale of such pro- 
perty shall be paid to the Annual Confer- 
ence to be held and used by it in accordance 
with the provisions of the Discipline. 


Provided, however, that said local So- 
ciety may elect, in the first instance, to 
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$ 409 [$ 362]. Wenn eine Gemeinde in 
den Vereinigten Staaten nicht imstande ist, 
sich länger aufrecht zu erhalten, ohne ihr 
Grundeigentum für laufende Ausgaben zu 
belasten, oder wenn infolge Rückganges 
ihrer Mitgliederzahl oder des veränderten 
Charakters des Gemeinwesens oder der Be- 
völkerung, der die Kirchengemeinde dienen 
möchte, oder wenn durch allzu starkes 
Übereinandergreifen der Arbeitsfelder der 
evangelischen Denominationen in demselben 
Gebiet es wünschenswert oder notwendig 
erscheint, den betreffenden Platz aufzu- 
geben, so soll der Vorsteher des Distrikts, 
in dessen Grenzen sich die Gemeinde be- 
findet, den Distrikts-Ausschuß für kirch- 
liche Liegenschaften zusammenrufen, da- 
mit er die Sachlage sorgfältig prüft. 
Wenn nach dem Urteil des Ausschusses 
für kirchliche Liegenschaften das Auf- 
geben besagten Platzes dem Interesse 
der Bischöflichen Methodistenkirche zu 
entsprechen scheint, so soll dieser Aus- 
schuß in diesem Sinne der Jährlichen 
Konferenz bei ihrer nächsten Tagung be- 
richten. Wenn die Jährliche Konferenz 
mit Zustimmung des vorsitzenden oder 
residierenden Bischofs und der Mehrheit 
der Distriktsvorsteher durch Beschluß einer 
Zweidrittelmehrheit der Jährlichen Kon- 
ferenz zum Aufgeben besagten Platzes die’ 
Ermächtigung und Anweisung gibt, so 
haben die Kircheneigentumspfleger besag- 
ter Gemeinde die Pflicht, dieses Eigentum 
unter solchen Bedingungen zu verkaufen, 
wie es von der Jährlichen Konferenz be- 
stimmt wird; wenn aus irgend einem Grunde 
die besagte örtliche Pflegerbehörde sich 
weigert oder unfähig ist, in dieser Ange- 
legenheit zu handeln, so wird die Pfleger- 
behörde der Jährlichen Konferenz hier- 
durch bevollmächtigt, besagtes Eigentum 
gemäß den Anweisungen der Jährlichen 
Konferenz zu verkaufen und zu übertragen. 

Die Erträge eines solchen Verkaufs 
sollen an die Jährliche Konferenz ausbe- 
zahlt werden, damit diese sie gemäß den 
Bestimmungen der Kirchenordnung in 
Besitz hat und verwendet. 

Dabei wird jedoch vorausgesetzt, daß 
besagte Gemeinde sich in erster Linie dafür 
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convey such property to the Annual Con- 
ference and in such event, said Annual 
Conference shall sell or administer such 
property in accordance with the provisions 
of the Discipline. 


VI. Transfer of Property of Merging Charges 


T 4ıı. When a non-English-speaking 
Charge merges with one or more English- 
speaking Charge or Charges, thereby aban- 
doning its Church and Parsonage property, 
such property, by vote of the Quarterly 
Conference, a majority of all the members 
of such Quarterly Conference concurring, 
may be conveyed prior to such merger to 
the Trustees of the Annual Conference 
within whose geographical territory the 
property is located at the time of the mer- 
ger, in trust for the benefit of the Confer- 
ence Claimants of said Annual Conference. 


VII. [V.] Building and Renting Parsonages 


VIII [VL] Trustees of the Methodist 
Episcopal Church 

7 418 [$ 370, Z. 22]. (of the Methodist 
Episcopal Church) of the United States of 
America, and to intervene and take all 
necessary legal steps to safeguard and 
protect the interests and right of the Me- 
thodist Episcopal Church anywhere in all 
matters relating to property and right to 
property, whether arising by gift, devise, 
or otherwise, or where held in trust or 
established for the benefit of the Methodist 
Episcopal Church or its membership; or 
abandoned church property where Annual 
Conference Trustees neglect to take neces- 
sary steps to protect the interests of the 
members of the Methodist Episcopal 
Church in such property. 


Corpus confessionum 20. 


Kircheneigentum 
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entscheidet, dieses Eigentum an die Jähr- 
liche Konferenz zu übertragen, und in 
diesem Falle soll besagte Jährliche Kon- 
ferenz dieses Eigentum gemäß den Be- 
stimmungen der Kirchenordnung verkaufen 
oder verwalten. 


VI. Übertragung von Kircheneigen- 
tum bei Verschmelzung von Be- 
zirken 

$ 4II. Wenn ein nicht englisch spre- 
chender Bezirk mit einem oder mehreren 
englisch sprechenden Bezirken verschmolzen 
wird und dabei die ihm gehörende Kirche 
und Predigerwohnung aufgibt, so kann 
dieses Eigentum auf Beschluß der Viertel- 
jährlichen Konferenz, wenn eine Mehrheit 
aller Mitglieder dieser Vierteljährlichen Kon- 
ferenz zustimmt, vor der Verschmelzung 
an die Kircheneigentumspfleger derjenigen 
Jährlichen Konferenz übertragen werden, 
in deren geographischem Gebiet das Eigen- 
tum zur Zeit der Verschmelzung liegt, und, 
zwar zu treuen Händen, zum Besten der 
Unterstützungsberechtigten besagter Jähr- 
licher Konferenz. 


V11.[V.] Bau und Mieten von Predi- 
gerwohnungen 


VIII ]VL] Eigentums-Pfleger der 
Bischöflichen Methodistenkirche 
$ 418 [$ 370, Z. 25]. in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, und welche ein- 
greift und alle nötigen gesetzlichen Schritte 
tut, um überall die Interessen und das 
Recht der Bischöflichen Methodistenkirche 
in allen Angelegenheiten, die sich auf Eigen- 
tum und Eigentumsrecht beziehen, zu 
wahren und zu schützen, mag sich nun 
dieses Eigentum aus Schenkung, Teilung 
oder anderweitig ergeben, oder mag es im 
Besitz oder angelegt sein zum Besten der 
Bischöflichen Methodistenkirche oder ihrer 
Mitglieder, oder mag es sich um aufgegebe- 
nes Kircheneigentum handeln, wo die 
Eigentumspfleger der Jährlichen Kon- 
ferenz es versäumen, die nötigen Schritte 
zu tun, die zum Schutz der Interessen der 
Mitglieder der Bischöflichen Methodisten- 
kirche an solchem Eigentum nötig sind. 
54 
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IX. [VIL] Auditing and Bonding 


PArr VII 


INSTITUTIONS, 
BOARDS, AND SOCIETIES 


CHAPTER 1 
THE METHODIST BOOK CONCERN 
I. Composition and Functions 


IV. Publishing Agents 
441 [T 406, Z. 3]. Cincinnati, Chicago, 
or 


V. Depositories 
1 443, $ ı [1 394, $ 1, Z. 17]. for the 
Main Establishments supplying such stock. 
$ 2 [T 394, $ 2, Z. 6]. to theMain Esta- 
blishments [Z. 7] to which Main Establish- 
ments [Z. 12] to the Main Establishments 


VI. Editors 

7 445 [1 396]. The General Conference 
shall elect quadrennially by ballot an 
Editor for each of the following periodicals: 
The Methodist Review, The Christian Ad- 
vocate, the Southwestern Christian Ad- 
vocate. Der Christliche Apologete, an Editor 
for The Epworth Herald, who shall edit all 
Epworth League publications under the 
provisions hereinafter defined, and an 
Editor of Church School Publications under 
the provisions hereinafter defined. Nomi- 
nations of Editors for the foregoing publica- 
tions shall be sent to the Secretary’s desk 
in writing. 


7446, $ ı [T 397]. There shall be elected 
by the General Conference, on nomination 
of the Book Committee after consultation 
with the Editorial Council, a Contributing 
Editor, who shall be responsible for the 
uniform matter to be published in all the 
Official Advocates. 


$ 2. There shall be elected by the 
General Conference, on nomination of the 
Book Committee after consultation with 
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IX. [VIL] Rechnungslegung und 
Sicherheitsleistung 
Vllsdert 
Anstalten, 

Behörden und Gesellschaften 
1. Kapitel 


Die Methodistische Verlagsanstalt 


I. Zusammensetzung und 
Tätigkeit 


IV. Verlagsdirektoren 
$ 441 [$ 406, Z. 3]. Cincinnati, Chicago 
oder 


V. Buchniederlagen 
$ 443, 1 [$ 394, I, Z. 19]. für die Haupt- 
niederlassungen, die diesen Vorrat liefern, 
2. [$ 394, 2, Z. 5]. den Hauptnieder- 
lassungen zugestellt werden, von denen 
[Z.7] den Hauptniederlassungen [Z. 12] 
den Hauptniederlassungen 


Vl. Schriftleiter 

8 445 [$ 396]. Die Generalkonferenz soll 
alle vier Jahre durch Stimmzettel einen 
Schriftleiter für jede der folgenden Zeit- 
schriften erwählen: The Methodist Review, 
The Christian Advocate, The Southwestern 
Christian Advocate, Der Christliche Apo- 
logete, ferner einen Schriftleiter für den 
Epworth Herald, der alle Jugendbund-Ver- 
öffentlichungen gemäß den nachstehend 
gegebenen Bestimmungen herausgeben soll, 
endlich einen Schriftleiter für Kirchen- 
schul-Veröffentlichungen gemäß den nach- 
stehend gegebenen Bestimmungen. Na- 
mensvorschläge für diese Schriftleiterstellen 
sollen bei dem Sekretär der Generalkon- 
ferenz schriftlich eingereicht werden. 

8446, 1 |$ 397]. Es soll von der General- 
konferenz auf Vorschlag des Verlagsaus- 
schusses nach Beratung mit dem Schrift- 
leiterrat noch ein besonderer verantwort- 
licher Schriftleiter für solche Mitteilungen 
erwählt werden, die in dem einheitlichen 
Text in allen amtlichen Zeitschriften ver- 
öffentlicht werden sollen. 

2. Es soll von der Generalkonferenz auf 
Vorschlag des Verlagsausschusses nach Be- 
ratung mit dem Schriftleiterrat ein Schrift- 
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the Editorial Council, an Editor of the 
National Methodist Press. 

7 448, 81 [1 399, $1, 2.7]. TheCalifornia 
Christian Advocate, and the Western Chris- 
tian Advocate, Southern Edition. 

8211 399,82, 2.6]. Ohio, Indiana, 
North-Indiana, Northwest Indiana, South- 
ern Illinois, and Kentucky Conferences. 

83 [T 399, 83, Z. 2.]. Illinois, Wisconsin 

84 [1399, $4,Z.2..5]. Saint Louis..., 
Oklahoma, Colorado, Wyoming State and 
Southern Conferences. 


85 [T399, $ 5, Z. 2]. Idaho, and Montana 
State Conferences. 

1448, $7 [1 399, 87, Z. 1]. Western Chris- 
tian Advocate, Southern Edition. — 

[Z. 3.] Georgia and Saint Johns River 
Conferences. 

1448, $10[T 399, $10, Z. 6]. requirement. 
The Book Committee shall determine the 
number of pages of uniform matter to be 
published in the Southwestern Christian 
Advocate. 

7 448, $12|1399, $12,Z.3]. Herald, and 
the Michigan Christian Advocate may 


CHAPTER II 
WORLD SERVICE 
I. World Service Commission 
7455, $ı [1 407, $ 1]. Composition and 
Election. There shall be a World Service 
Commission composed as follows: 


One Layman and one Minister from each 
Episcopal Area in the United States, no- 
minated by the General Conference De- 
legates of the respective Areas and elected 
by the General Conference; six members at 
large, three Ministers and three Laymen, 
nominated by the Bishops and elected by 
the General Conference, and three Bishops, 
elected by the Bishops. The Commission 
shall be elected for the quadrennium. 
Vacancies in the Episcopal membership 
of the Commission shall be filled by the 
Bishops. Other vacancies shall be filled 
by the Executive Committee from the re- 
spective group or groups in which such va- 
cancies occur. With the exception of the 
Bishops, no member of the World Service 
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leiter für die Nationale Methodistische 
Presse erwählt werden. 

$ 448, 1 [$ 399, I, Z.8]. The California 
Christian Advocate und The Western Chris- 
tian Advocate, Ausgabe für den Süden. 

2. [$ 399, 2, Z.6]. Die Konferenzen 
vonOhio, Indiana, Nord- Indiana, Nordwest- 
Indiana, Süd-Illinois und Kentucky. 

3. [8 399, 3, Z. 2]. Illinois, Wisconsin, 

4. |$ 399, 4, Z. 1]. Die Konferenzen von 
Saint Louis ... Oklahoma, Colorado, die 
Konferenz des Staates Wyoming und die 
Süd-Konferenz. 

5. [$ 366, 5, Z. 3]. Idaho und die Kon- 
ferenz des Staates Montana. 

$ 448, 7 [8 399, 7. Z. ı]. Western Chris- 
tian Advocate, Ausgabe für den Süden. — 

[Z. 3]. Georgia und Saint Johns River. 


$ 448, 10 [399, 10, Z. 7]. Verordnung. 
Der Verlagsausschuß soll die Zahl der 
Seiten des einheitlichen Textes bestimmen, 
der im Southwestern Christian Advocate 
veröffentlicht werden soll. 

82448, 128.309, 12, 2.3). Heraldrund 
der Michigan Christian Advocate können 


2. Kapitel 
Weltweiter Dienst 
I. Ausschuß für Weltweiten Dienst 
$455, 1[$407, 1]. Zusammensetzung und 
Wahl. Es soll ein Ausschuß für Weltweiten 
Dienst bestehen, der sich folgendermaßen 
zusammensetzt: 

Ein Laie und ein Prediger aus jedem 
bischöflichen Sprengel in den Vereinigten 
Staaten, vorgeschlagen von den Generalkon- 
ferenzabgeordneten des betreffenden Spren- 
gels und erwählt von der Generalkonferenz; 
sechs freie Mitglieder, drei Prediger und drei 
Laien, vorgeschlagen von den Bischöfen und 
erwählt von der Generalkonferenz, und drei 
Bischöfe, erwählt von den Bischöfen. Der 
Ausschuß soll für ein Jahrviert gewählt wer- 
den. Lücken unter den bischöflichen Mitglie- 
derndes Ausschussessollendurch dieBischöfe 
ausgefüllt werden. Andere Lücken sollen 
von dem Geschäftsführenden Ausschuß aus 
der Gruppe oder den Gruppen ausgefüllt 
werden, worin eine Lücke entsteht. Mit 
Ausnahme der Bischöfe soll kein Mitglied 
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Commission shall have official connection 
with any of the Constituent Boards, or be 
employed in an administrative capacity by 
any Institution or Agency receiving finan- 
cial support from a Constituent Board. 


As advisory members there shall be one 
representative of the American Bible So- 
ciety, two members each from the Wo- 
man’s Home Missionary Society and the 
Woman’s Foreign Missionary Society of the 
Methodist Episcopal Church, three repre- 
sentatives from the fields outside the United 
States to be appointed by the Bishops an- 
nually from such representatives of these 
fields as may happen to be in the United 
States at the time of the meeting of the 
Commission, and the Corresponding Secre- 
taries of the constituent Benevolence 
Boards. 


89251 10407,°8 2] KOffzeers» “The s30f- 
ficers of the World Service Commission 
shall be a President, a Vice-President, and 
a Recording Secretary, elected annually by 
the Commission. Their duties shall be such 
as are usually connected with these offices. 


The Commission shall elect for the 
quadrennium a Treasurer who shall be an 
advisory member of the Commission and 
of the Co-operating Staff. It shall establish 
a central receiving treasury which shall 
receive and disburse to the several Boards 
according to the ratio funds established 
by the Commission. 


$ 3 [1 407, 8 3]. Meetings. The World 
Service Commission shall meet annually at 
such time and place as it may determine. 
Special meetings may be called by the 
Executive Committee or upon the request 
of one fourth of the members of the Com- 
mission. 


$ 4 [T 407, $ 4]. Executive Commiltee. 
There shall be an Executive Committee of 
fifteen, elected from the membership of the 
Commission; at least two members of the 
Executive Committee shall be Bishops. 
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des Ausschusses für Weltweiten Dienst 
amtlich irgendeiner der Hauptbehörden an- 
gehören oder einen Verwaltungsposten 
innehaben an irgendeiner Anstalt oder Ge- 
schäftsstelle, die von einer Hauptbehörde 
finanziell unterhalten wird. 

Als beratende Mitglieder sollen dem 
Ausschuß angehören: ein Vertreter der 
Amerikanischen Bibelgesellschaft, je zwei 
Mitglieder aus der Frauengesellschaft für 
Heimatliche Mission und der Frauengesell- 
schaft für Auswärtige Mission der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche, ferner drei Ver- 
treter aus den Gebieten außerhalb der Ver- 
einigten Staaten, jährlich von den Bischö- 
fen bestellt, und zwar aus Vertretern dieser 
Gebiete, die zur Zeit der Zusammenkunft 
des Ausschusses sich gerade in den Ver- 
einigten Staaten aufhalten, sowie die kor- 
respondierenden Sekretäre der Hauptwohl- 
tätigkeitsbehörden. 

2. Beamte [$ 407, 2]. Die Beamten des 
Ausschusses für Weltweiten Dienst sollen 
sein: ein Vorsitzender, ein stellvertretender 
Vorsitzender und ein Schriftführer, die 
jährlich vom Ausschuß gewählt werden. 
Ihre Pflichten sollen diejenigen sein, die 
gewöhnlich mit diesen Ämtern verbunden 
sind. 

Der Ausschuß soll für das Jahrviert 
einen Schatzmeister wählen, welcher be- 
ratendes Mitglied des Ausschusses und des 
Stabes der Arbeitsgemeinschaft sein soll. 
Der Ausschuß soll eine Finanzzentrale für 
Eingänge einrichten, welche die Gelder 
einnimmt und sie an die verschiedenen 
Behörden nach dem Verhältnis, das vom 
Ausschuß festgesetzt ist, ausbezahlt. 

3. [$ 407, 3.]. Sitzungen. Der Ausschuß 
für Weltweiten Dienst soll sich jährlich zu 
einer Zeit und an einem Ort versammeln, 
wo er es bestimmt. Außerordentliche 
Sitzungen können von dem Geschäftsfüh- 
renden Ausschuß oder auf Verlangen eines 


Viertels der Ausschußmitglieder einbe- 
rufen werden. 
4. [$ 407, 4]. Geschäftsführender Aus- 


schuß. Es soll ein Ceschäftsführender Aus- 
schuß von fünfzehn Mitgliedern bestehen, 
der aus den Mitgliedern des Ausschusses 
für Weltweiten Dienst gewählt wird. 
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The Corresponding Secretaries of the re- 
spective Boards shall be advisory members 
of the Executive Committee. 


The Executive Committee shall meet at 
least Quarterly and shall represent the 
Commission and exercise its powers in the 
interim of the meetings of the Commission, 
but it shall not take action contrary to or 
in conflict with any action or policy of the 
World Service Commission. 


$ 5 [T 407, $ 5]. Authority and Func- 
tions. The World Service Commission shall 
have authority to: 

(rt) Fix total budgets for Constituent 
Boards. 

(2) Fix plan and ratio of division of 
funds. 

(3) Determine all questions of Credit, 
including designated gifts under conditions 
hereinafter provided. 


(4) Correlate work of Boards in interest 
of cooperation, economy, and efficiency. 


(5) Aid in standardizing annuity rates. 


(6) Decide questions of common policy 
of Boards so as to prevent needless over- 
lapping in presentation to the Churches. 


(7) Encourage and aid in the formation 
of World Service Councils in Areas, Dis- 
tricts, and local Churches. 


(8) Set up from the income of the re- 
gular funds an Equalization Fund for the 
relief of any Board which might otherwise 
suffer through shortage of funds. 


(9) [T 407, $ 7]. Present to the next 
General Conference a report of its activities 
and suggest a program for the quadrennium 
next succeeding. 
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Wenigstens zwei Mitglieder des Geschäfts- 
führenden Ausschusses sollen Bischöfe sein. 
Die korrespondierenden Sekretäre der ver- 
tretenen Behörden sollen beratende Mit- 
glieder des Geschäftsführenden Ausschusses 
sein. 

Der Geschäftsführende Ausschuß soll 
wenigstens vierteljährlich zusammenkom- 
men, soll den Ausschuß für Weltweiten 
Dienst vertreten und dessen Vollmachten 
in der Zeit zwischen seinen Sitzungen aus- 
üben, aber ersollkeinen Beschluß fassen, der 
irgend einem Beschluß oder irgend einem 
Verwaltungsgrundsatz des Ausschusses für 
Weltweiten Dienst entgegen ist oder wider- 
streitet. 

5. [$ 407, 5). Befugnisse und Auf- 
gaben. Der Ausschuß für Weltweiten 
Dienst soll Befugnis haben: 

(1) Das Gesamt-Budget für die An- 
sprüche der Hauptbehörden festzusetzen. 

(2) Den Plan und das Verhältnis der 
Verteilung der Gelder festzusetzen. 

(3) Alle Fragen mit Bezug auf amtliche 
Anerkennung der für einen besonderen 
Zweck bestimmten Gaben zu entscheiden, 
und zwar unter Bedingungen, die nach- 
stehend festgesetzt werden. 

(4) Die Arbeit- der verschiedenen Be- 
hörden im Interesse der Zusammenarbeit, 
der Sparsamkeit und der Leistungsfähig- 
keit zu vereinheitlichen. 

(5) Bei der Normierung der Jahres- 
gelder zu helfen. 

(6) Fragen des gemeinsamen Vorgehens 
der Behörden zu entscheiden, so daß ein un- 
nötigesgegenseitiges Übergreifen beiderWer- 
bearbeit in den Gemeinden verhütet wird. 

(7) Anregend zu wirken und Hilfe zu 
leisten bei der Bildung von Unteraus- 
schüssen für Weltweiten Dienst in Spren- 
geln, Distrikten und Ortsgemeinden. 

(8) Aus den Erträgen der ordentlichen 
Eingänge einen Ausgleichsfonds zu er- 
richten zur Unterstützung irgend einer 
Behörde, die etwa sonst unter der Geld- 
knappheit leiden könnte. 

(9) Der nächsten Generalkonferenz 
einen Tätigkeitsbericht vorzulegen und 
für das nächstfolgende Jahrviert ein Pro- 
gramm vorzuschlagen. 
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$ 6. Gifts and Credits. 


1) Regular Budget Gifts. 

(a) Pastors and officials shall con- 
stantly emphasize through the Church 
and in the mind of the membership, that 
effective and wisely directed administra- 
tion of the Benevolences depends upon 
securing the largest possible amount for 
the funds to be distributed among the Con- 
stituent Boards. 


(b) The ratio of the amount of the ap- 
proved asking for any Board to the total 
approved askings for all the Boards shall 
determine the percentage of the distribu- 
tion of regular funds to each Board. 


Total undesignated receipts for World 
Service, together with funds raised by the 
Parish Plan for work at home or abroad, 
shall be distributed among the several 
Boards in accordance with the ratios fixed 
by the World Service Commission in agree- 
ment with the preceding provisions. It is 
understood that the term “Parish Plan’ 
is intended to cover all gifts made by a 
local Church or any organization within a 
local Church or other groups, which gifts 
are to be applied to some specific work or 
project within the regular program and 
budget of some Constituent Board. 


(2) Special Gifts. Gifts by individual 
donors to specific objects under any Con- 
stituent Board, if and when accepted by 
the Board, shall be applied directly to the 
object specified, and shall not be shared 
in any proportionate distribution among 
the several Boards. But no Bishop, District 
Superintendent, District, Church, Pastor, 
Treasurer, Official Board or any other person 
or group shall designate or report as desig- 
nated money which has been contributed 
without designation by the donor at time 
the gift is made. 
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6. Gaben und deren amtliche Aner- 
kennung. 
(1) Ordentliche Gaben. 


(a) Prediger und Beamte sollen be- 
ständig in der ganzen Kirche und im Be- 
wußtsein der Mitglieder die Überzeugung 
lebendig erhalten, daß eine wirksame und 
weise geleitete Verwaltung der Wohltätig- 
keitsgelder davon abhängig ist, daß ein 
möglichst großer Betrag aus der Kasse 
zur Verteilung unter den Hauptbehörden 
zur Verfügung steht. 


(b) Das Verhältnis der Höhe des an- 
erkannten Anspruches einer einzelnen Be- 
hörde zu den gesamten anerkannten An- 
sprüchen aller Behörden soll den Prozent- 
satz der Verteilung der ordentlichen Gelder 
an jede Behörde bestimmen. 


Die Gesamtheit der für Weltweiten 
Dienst im allgemeinen eingehenden Gelder 
soll zusammen mit Geldern, die sich aus 
dem Plan der Einzel-Gemeinden für das 
Werk daheim und draußen ergeben, unter 
den verschiedenen Behörden nach dem 
Verhältnis verteilt werden, welches vom 
Ausschuß für Weltweiten Dienst in Über- 
einstimmung mit den obigen Bestimmungen 
festgesetzt worden ist. Dabei ist der Aus- 
druck »Plan der Einzelgemeinde« so zu 
verstehen, daß er der Absicht nach alle 
Gaben umfaßt, die von einer Ortsgemeinde 
oder von irgend einer Organisation inner- 
halb einer Ortsgemeinde oder von anderen 
Gruppen gegeben werden. Diese Gaben 
sollen dann für ein besonderes Werk oder 
Projekt innerhalb des ordentlichen Pro- 
gramms und Budgets einer Hauptbehörde 
verwendet werden. 


(2) Besondere Gaben. Gaben, die von 
einzelnen Gebern für bestimmte Zwecke, 
welche im Wirkungsbereich irgend einer 
Hauptbehörde liegen, gegeben werden, 
sollen, wenn und in der Zeit wo die Be- 
hörde sie annimmt, unmittelbar für die 
bestimmten Zwecke verwendet werden 
und sollen nicht irgendwie verhältnis- 
mäßig unter den verschiedenen Behörden 


verteilt werden. Aber kein Bischof, 
Distriktsvorsteher, Distrikt, keine Ge- 
meinde, kein Prediger, Schatzmeister, 
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(3) Credit. 
(a) Regular World Service Credit. 
Credit shall be given to he local 


Church on its apportionment for all pay- 
ments to World Service, either regular 
budget gifts or special gifts, if and when 
accepted by any Constituent Board, sub- 
ject to such regulations as the World Ser- 
vice Commission may from time to time 
establish, except that such credit shall not 
be given for moneys received from bequests 
or estate notes, or for permanent funds, or 
that is subject to annuity contract. 


(db) Annuities, bequests, the proceeds of 
estate notes and gifts to permanent funds 
shall be acknowledged by what shall be 
known as an ‘Honor Voucher’’ and shall 
be listed in an additional World Service 
Column in the Conference Journal headed 
“Annuities, Bequests, Etc.’ 


(c) When a Bishop or any General Of- 
ficer or any representative of any Con- 
stituent Board shall receive money for the 
support of the work of any Board from the 
membership or Constituency of any local 
Church he shall be required to account for 
the same to the Board or to the Treasurer 
of the World Service Commission and shall 
issue a receipt for the amount to the donor 
or the donor’s Pastor, and when the amount 
shall have been duly accredited by the 
Board or the Treasurer of the World Serv- 
ice Commission, a World Service Voucher 
shall be issued to the local Church. 


$ 7. Equalization Fund. The World 
Service Commission shall be authorized to 
set aside if needed out of undesignated 
woneys an Equalization Fund for the relief 
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Kirchen-Vorstand oder irgend eine andere 
Person oder Gruppe soll Geld, das zur Zeit 
der Schenkung von dem Geber nicht für 
einen besonderen Zweck bestimmt worden 
ist, für einen solchen Zweck bestimmen 
oder als dafür bestimmt berichten. 

(3) Amtliche Anerkennung. 

(a) Ordentliche amtliche Anerkennung 
der Gaben für Weltweiten Dienst. Amt- 
liche Anerkennung soll jeder Ortsgemeinde 
gegeben werden gemäß dem ihr auferlegten 
Geldbeitrag für den Weltweiten Dienst, 
seien es ordentliche oder besondere Gaben, 
wenn und in der Zeit, wo sie von 
irgend einer Hauptbehörde angenommen 
werden, und zwar nach solchen Regeln, 
wie sie der Ausschuß für Weltweiten Dienst 
von Zeit zu Zeit aufstellt, ausgenommen, 
daß diese amtliche Anerkennung nicht 
gegeben werden soll für Gelder, die aus 
Vermächtnissen oder aus Pfandbriefen 
oder für den Stiftungsfonds eingehen oder 
Gelder, die für Jahrgelder festgelegt sind. 

(b) Jahrgelder, Vermächtnisse, Erträge 
von Pfandbriefen und Gaben für den Stif- 
tungsfonds sollen unter dem Namen »Honor 
Voucher« anerkannt werden und sollen 
im Konferenz-Protokoll in einer neu hinzu- 
zufügenden Rubrik der Posten für Welt- 
weiten Dienst unter dem Titel »Annui- 
täten, Vermächtnisse usw.« gebucht wer- 
den. 

(c) Wenn ein Bischof oder ein Haupt- 
beamter oder ein Vertreter einer Haupt- 
behörde Geld zum Besten des Werkes einer 
Behörde von Mitgliedern oder Freunden 
einer Ortsgemeinde erhält, so soll er ge- 
halten sein, darüber mit dem Ausschuß 
oder dem Schatzmeister für Weltweiten 
Dienst abzurechnen, und er soll dem Geber 
oder dessen Prediger eine Quittung über 
den empfangenen Betrag ausstellen, und 
wenn der Betrag ordnungsgemäß vom 
Ausschuß oder vom Schatzmeister für 
Weltweiten Dienst anerkannt ist, so soll 
der Ortsgemeinde eine Quittung des Welt- 
weiten Dienstes ausgestellt werden. 

7. Ausgleichsfonds. Der Ausschuß 
für Weltweiten Dienst soll die Vollmacht 
haben, wenn nötig, aus den allgemeinen 
Geldern einen Ausgleichsfonds bei Seite 
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of any Board which, through shortage of 
income, is suffering hardship, it being 
understood that such relief is for the pur- 
pose of meeting a bona fide necessity; such 
fund shall not at any time exceed two per 
cent of the annual undesignated income. 
Any unused portion of the Equalization 
Fund shall be distributed to the Consti- 
tuent Boards at the end of each World 
Service fiscal year, in accordance with the 
established ratio. 


8 8. Expenses. The expenses of the 
World Service Commission and of the 
Central Treasury shall be paid out of World 
Service Receipts. 


II. Promotional Agencies 


1456, $ı [1 408]. 
stituent Boards. 

There shall be the following units of 
service, otherwise called the Boards: 


Co-operating Con- 


(I) Board of Foreign Missions. 

(2) Board of Home Missions and Church 
Extension. 

(3) Board of Education. 

(4) Board of Pensions and Relief. 

(5) Board of Temperance, Prohibition 
and Public Morals. 

(6) Board of Hospitals, Homes, and 
Deaconess Work. 

(7) There shall be included the responsi- 
bility of the Methodist Episcopal Church 
to the American Bible Society. 


$ 2 [T 409]. Co-operating Staff. The 
Secretaries of the Constituent Boards shall 
constitute a Co-operating Staff, for the 
education and the cultivation of the field— 
for which education and cultivation they 
shall be responsible. Under this Staff shall 
be such Departments as the Staff may 
determine. The Constituent Boards shall 
operate as they may plan in this Staff, 
through the regulary constituted officials, 
including Bishops, District Superinten- 
dents, Pastors, and local Church Councils 
or Committees. 
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zu legen, zur Unterstützung irgend einer 
Behörde, die durch Geldknappheit Not 
leidet, wobei es selbstverständlich ist, daß 
eine solche Unterstützung für den Zweck 
gegeben wird, einer wirklichen Not ab- 
zuhelfen; dieser Fonds soll zu keiner Zeit 
zwei Prozent des jährlichen allgemeinen 
Einkommens übersteigen. Soweit der Aus- 
gleichsfonds nicht verbraucht wird, soll 
er an die Hauptbehörden am Ende jedes 
Geschäftsjahres des Weltweiten Dienstes 
nach dem festgesetzten Verhältnis verteilt 
werden. 

8. Unkosten. Die Unkosten des Aus- 
schusses für Weltweiten Dienst und der 
Finanzzentrale sollen gegen Quittungen des 
Weltweiten Dienstes ausgezahlt werden. 


II. Amtliche Stellen zur Förderung 
des Weltweiten Dienstes 

$ 456, ı [$ 408]. Zusammenarbeitende 
Hauptbehörden. 

Es sollen folgende Körperschaften für 
kirchlichen Dienst, sonst auch »die Behör- 
den« genannt, bestehen: 

(I) Behörde für Auswärtige Mission. 

(2) Behördefür Heimatliche Mission und 
Kirchenbau. 

(3) Erziehungsbehörde. 

(4) Allgemeine Unterstützungsbehörde. 

(5) Behörde für Mäßigkeit, Prohibition 
und öffentliche Sittlichkeit. 

(6) Behörde für Hospitäler, Heime und 
Diakonissenarbeit. 

(7) Hierher gehört die Verantwortlich- 
keit der Bischöflichen Methodistenkirche 
gegenüber der Amerikanischen Bibelgesell- 
schaft. 

2. [$ 409]. Stab der Arbeitsgemein- 
schaft. Die Sekretäre der Hauptbehörden 
sollen einen Stab der Arbeitsgemeinschaft 
bilden zum Zweck der Erziehung und Pflege 
des gesamten Gebietes der Kirche, und sie 
sollen für diese Erziehung und Pflege ver- 
antwortlich sein. Unter der Leitung dieses 
Stabes sollen solche Verwaltungsabteilun- 
gen stehen, wie sie der Stab bestimmt. Die 
Hauptbehörden sollen nach dem im Stabe 
entworfenen Plan arbeiten, und zwar durch 
Vermittlung der ordentlichen Beamten, 
nämlich Bischöfe, Distriktsvorsteher, Predi- 
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$ 3 [1 409]. Executive Secretary. The 
Co-operating Staff shall elect an Executive 
Secretary from outside their own number 
who shall work under their direction. 


$ 4 [T 409]. Expenses. The expenses 
of the co-operative work of the Constituent 
Boards shall be borne by the respective 
Boards on the basis of the total amount 
received by each from regular and special 
gifts for which World Service Credit is 
authorized. The total budget of such ex- 
penses shall be determined by the Secre- 
taries of the Constituent Boards subject to 
the approval of the World Service Com- 
mission. 


III. Local Organization 
T 457, $1 World Service Councils 


(a) [1 410, $ 1]. There shall bea World 
Service Area Council in each Area of the 
United States, consisting of the resident 
Bishop, District Superintendents, members 
of the World Service Commission resident 
within the Area, one Minister, and one 
Layman from each District, and such 
other Area representatives as may be no- 
minated by the Bishop and District Super- 
intendents and approved by the Council. 
The Ministers shall be elected annually by 
the Conference or District which they re- 
present, provided, however, that in the 
interest of economy in the very extensive 
Areas a reduced representation may be 
formed as may be agreed upon by the 
Bishop and the District Superintendents 
of the Area. The Laymen shall be elected 
annually by the Laymen’s Association, or 
in such other manner as may be locally 
determined. 


(db) [T 410, $ 2]. There shall be a 
World Service Council in each District and 
local Church, to be constituted as the World 
Service Commission may advise or the 
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ger und Räte oder Ausschüsse der Ortsge- 
meinden. 

3. [$ 409]. Geschäftsführender Sekretär. 
Der Stab der Arbeitsgemeinschaft soll einen 
Geschäftsführenden Sekretär erwählen, und 
zwar nicht aus der Zahl seiner Mitglieder, 
welcher unter seiner Leitung arbeiten soll. 

4. [$ 409]. Unkosten. Die Kosten der 
Arbeitsgemeinschaft der Hauptbehörden 
sollen von den betreffenden Behörden auf- 
gebracht werden, und zwar auf der Grund- 
lage des Gesamtbetrages, der bei jeder Be- 
hörde aus ordentlichen und außerordent- 
lichen Gaben eingeht, für welche die amt- 
liche Anerkennung des Weltweiten Dienstes 
gegeben wird. Das Gesamt-Budget dieser 
Kosten soll von den Sekretären der Haupt- 
behörden mit Zustimmung des Ausschusses 
für Weltweiten Dienst festgesetzt werden. 


III. Untergeordnete Organisa- 
tionen 

$ 457, 1. Unterausschüsse für Welt- 

weiten Dienst. 

(a) [$ 410, ı]. Es soll in jedem Sprengel 
der Vereinigten Staaten einen Ausschuß 
für Weltweiten Dienst geben, bestehend 
aus dem residierenden Bischof, den Di- 
striktsvorstehern, Mitgliedern des Aus- 
schusses für Weltweiten Dienst, die im 
Sprengel wohnen, einem Prediger und 
einem Laien von jedem Distrikt und ande- 
ren Vertretern des Sprengels, die vom 
Bischof und von den Distriktsvorstehern 
vorgeschlagen und vom Unterausschuß 
bestätigt werden. Die Prediger sollen 
jährlich von der Konferenz oder dem Di- 
strikt, den sie vertreten, gewählt werden, 
mit dem Vorbehalt jedoch, daß im Inter- 
esse der Sparsamkeit in den sehr ausge- 
dehnten Sprengeln eine Vertretung mit 
kleinerer Mitgliederzahl gebildet werden 
kann, so wie es der Bischof und die Di- 
striktsvorsteher des Sprengels vereinbaren. 
Die Laien sollen jährlich von der Laien- 
vereinigung, oder wie es sonst örtlich be- 
stimmt wird, gewählt werden. 

(b) [$ 410, 2]. Es soll ein Ausschuß für 
Weltweiten Dienst in jedem Distrikt und 
jeder Gemeinde bestehen, der so verfaßt 
sein soll, wie der Ausschuß für Welt- 
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District or Church may determine. In the 
District Council, Ministers and Laymen 
shall be represented in equal numbers. An 
Annual Conference Council may be organ- 
ized where desired. 


$ 2 [T 410, $ 4]. World Service Ask- 
ings. When the World Service Commis- 
sion has fixed the total budget of the ask- 
ings for the Constituent Boards, it shall 
inform the Area World Service Council, 
through the resident Bishop, what the pro- 
portionate share of that Area is, listing the 
askings separately for each Constituent 
Board. These amounts shall then be con- 
sidered by the Area Council, and the 
amounts to be asked of each District shall 
be determined. The Distriet Council shall 
then fix the askings to be made of the 
several Charges, listing the askings separa- 
tely for each Constituent Board according 
to the ratios established. 


The District Superintendent, at the 
next Quarterly Conference following receipt 
by him of the askings for his District, shall 
request each Quarterly Conference to set 
a sum for the giving to World Service for 
the current year, urging each Charge to 
make its goal a reasonable advance over 
the giving of the previous year. 


$ 3 [T 410, 8 4]. Canvass and Remit- 
tances. The local Church, through its local 
organizations, is urged to arrange for an 
Annual Every-Member canvass for the 
World Service budget, after it has con- 
ducted a thorough campaign of education 
covering the needs of the Constituent 
Boards. The collections shall be remitted 
monthly to the Central World Service 
Treasury. 
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weiten Dienst es anrät oder der Distrikt 
oder die Gemeinde es bestimmt. Im Di- 
strikts-Ausschuß sollen Prediger und Laien . 
in gleicher Zahl vertreten sein. Wo es ge- 
wünscht wird, kann auch in einer Jähr- 
lichen Konferenz ein Unterausschuß ein- 
gerichtet werden. 

2. [$ 410, 4]. Finanzielle Ansprüche des 
Weltweiten Dienstes. Wenn der Ausschuß 
für Weltweiten Dienst das Gesamt-Budget 
seiner finanziellen Ansprüche für die Haupt- 
behörden festgesetzt hat, so soll er den 
Unterausschuß für Weltweiten Dienst in 
jedem Sprengel durch Vermittlung des re- 
sidierenden Bischofs davon in Kenntnis 
setzen, welches der verhältnismäßige Anteil 
des betreffenden Sprengels ist, wobei die 
Ansprüche für jede Hauptbehörde beson- 
ders gebucht werden sollen. Diese Beträge 
sollen dann vom Ausschuß des Sprengels 
beraten werden, und es sollen die Beträge 
bestimmt werden, die von jedem Distrikt 
zu beanspruchen sind. Der Unterausschuß 
jedes Distrikts soll dann die Ansprüche fest- 
setzen, die an die verschiedenen Bezirke zu 
stellen sind, wobei die Ansprüche nach dem 
festgesetzten Verhältnis für jede Hauptbe- 
hörde besonders gebucht werden sollen. 

Der Distriktsvorsteher soll bei der 
nächsten Vierteljährlichen Konferenz, die 
auf den Zeitpunkt folgt, in dem die An- 
sprüche an den Distrikt bei ihm eingingen, 
jede Vierteljährliche Konferenz auffordern, 
für das laufende Jahr eine Summe für den 
Weltweiten Dienst festzusetzen, wobei er 
jeden Bezirk eindringlich ersuchen soll, daß 
das gesteckte Ziel in angemessener Weise 
weiter gesteckt wird als bei der Gabe des 
Bezirks im vorhergehenden Jahre. 

3. [8 410, 4]. Werbung und Einsendung. 
Jede Ortsgemeinde wird dringend ersucht, 
durch Vermittlung ihrer örtlichen Organi- 
sationen Anstalten zu treffen, daß jedes 
Mitglied in jedem Jahr für den Weltweiten 
Dienst persönlich angegangen wird, nach- 
dem sie einen sorgfältigen Aufklärungsfeld- 
zug in Hinsicht der Bedürfnisse der Haupt- 
behörden durchgeführt hat. Die Erträge 
der Sammlungen sollen monatlich an die 
Finanzzentrale des Weltweiten Dienstes 
eingesandt werden. 
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8 4 [1 410, $ 3]. For Promotion. It 
shall be the duty of the Area, District, and 
Local Church Councils to promote the pro- 
gram of World Service in co-operation with 
the other organized agencies of the Church. 
These Councils shall represent the needs of 
the various causes of the Constituent 
Boards. 


$5 [T410, 85 (3)]. In the fields outside 
the United States, in territories that have a 
Central Conference, authorization is given 
to create a Central World Service Council. 
Such Council shall consist of the Bishop 
or Bishops resident in the territory con- 
cerned, and at least five other members 
chosen in such a manner as the Central 
Conference shall determine. Such Council 
shall have authority to make adjustments 
in askings, and in distribution of funds for 
a given country or group of Conferences, 
Mission Conferences, and Missions within 
the territory of the Central Conference; 
provided that such an adjustment shall not 
exceed in distribution of funds, the total 
current appropriation to the whole terri- 
tory concerned. 


826.17 410,8 6]. Expenses. All ex- 
penses of the Area World Service Councils 
shall be provided for by the respective 
Areas. 

8 7 [T 410, $ 7]. Area Secretary. Each 
Area shall determine whether it desires an 
Area Secretary, who shall be supported by 
the Area in such manner as it may devise. 


CHAPTER III 
BOARD OF FOREIGN MISSIONS 


I. Aim 
7 458. The supreme and controlling 
aim of Foreign Missions is to make the 
Lord Jesus Christ known to all men as their 
Divine Saviour, to persuade them to be- 
come his disciples, and to gather these dis- 
ciples into Christian Churches which shall 
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4. [$ 410, 3]. Förderung des Weltweiten 
Dienstes. Es ist die Pflicht der Ausschüsse 
in den Sprengeln, Distrikten und Orts- 
gemeinden, den Arbeitsplan des Weltweiten 
Dienstes in Verbindung mit anderen kirch- 
lichen Dienststellen zu fördern. Diese Aus- 
schüsse sollen die Bedürfnisse der ver- 
schiedenen Arbeitszweige der Hauptbehör- 
den vorbringen. 


5. [$ 410, 5 (3)]. Auf den Arbeitsfeldern 
außerhalb der Vereinigten Staaten sind die 
Gebiete, die eine Zentralkonferenz haben, 
ermächtigt, einen Zentralkonferenz-Aus- 
schuß für Weltweiten Dienst zu schaffen. 
Solche Ausschüsse sollen aus dem oder den 
residierenden Bischöfen in dem betreffen- 
den Gebiet und wenigstens fünf anderen 
Mitgliedern bestehen, die so gewählt wer- 
den, wie die Zentralkonferenz es bestimmt 
hat. Dieser Zentralkonferenzausschuß soll 
ermächtigt sein, die Forderungen und die 
Verteilung der Gelder für ein bestimmtes 
Land oder eine Gruppe von Konferenzen, 
Missionskonferenzen und Missionen inner- 
halb des Gebietes der Zentralkonferenz zu 
regeln. Jedoch wird vorbehalten, daß eine 
solche Regelung in der Verteilung von 
Geldern die laufende Gesamtzuwendung 
an das ganze Gebiet nicht überschreiten 
darf. 

6. [$ 410, 6]. Unkosten. Alle Unkosten 
der Unterausschüsse der Sprengel für Welt- 
weiten Dienst sollen von den betreffenden 
Sprengeln bestritten werden. 

7. [$ 410, 7]. Sekretär des Sprengels. 
Jeder Sprengel soll entscheiden, ob er für 
sich einen Sekretär wünscht. Dieser soll 
vom Sprengel unterhalten werden, so wie 
dieser es für gut befindet. 


3. Kapitel 
Behörde für Auswärtige Mission 


I. Zweck 


$ 458. Der höchste und alles beherr- 
schende Zweck der Auswärtigen Mission 
ist der, allen Menschen den Herrn Jesus 
Christus als ihren göttlichen Erlöser be- 
kannt zu machen, sie zu seinen Jüngern 
zu bekehren und diese Jünger in christ- 
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be, under God, self-propagating, self-sup- 
porting and self-governing; to co-operate 
so long as necessary with these Churches 
in the evangelizing of their respective 
countries, and to bring to bear on allhuman 
life the spirit and principles of Christ. 


Il. [1.] Incorporation 


III. [IL] Constitution 


1462, $2 [T414, $ 2, Z. 6). 
Effective Bishops 

M2402,,3570. 11.4148 0,72. To etnkthe 
interim between General Conferences, two 
thirds of said Committee shall have power 
to remove from office the official against 
whom complaint has been made. 


d 464, $ ı [T 416, $ 1]. The officers to 
be elected by the Board shall be chosen 
and hold their office for the term of one 
year, or 


$2 [1 416, $ 2, Z.7]. The minutes 
of each meeting shall be signed by the 
Chairman and by the Recording Secretary 
of the meeting at which the same are read 
and approved. 


1466, $ ı [1 418, $ 1, Z. 10]. the re- 
sident Bishop, the Mission Treasurer, and 
the Mission Superintendents. The Com- 
mittee shall also include such other per- 
sons, some of whom may be Laymen 


All the 


1470, 82 [1 422, $ 2]. The Missionaries 
of the Board of Foreign Missions, ap- 
pointed to work among the Japanese, are 
organized into a Mission Council, known 
as the Japan Mission Council of the Metho- 
dist Episcopal Church. 


IV. [IIL] Foreign Missionary Society 


V. [IV.] Administration of Foreign 
Missions 
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lichen Kirchen zu sammeln, die sich unter 
Gottes Leitung selbständig ausbreiten, sich 
selbst unterhalten und sich selbst verwalten 
sollen, ferner so lange als nötig mit diesen 
Kirchen in der Evangelisation der betref- 
fenden Länder zusammenzuarbeiten und 
auf allen Gebieten des menschlichen Lebens 
christlichen Geist und christliche Grund- 
sätze zur Geltung zu bringen. 


Il. [1] Eintragung als Körperschaft 


III. [IL] Verfassung 


$ 462, 2 [414, 2, Z.6]. alle aktiven Bi- 
schöfe 


8 464, ı [$ 416, 1]. Die von dem Ver- 
waltungsrat zu wählenden Beamten sollen 
für ein Jahr erwählt werden und ein Jahr 
im Amte bleiben oder 


$ 466, ı [$ 418, ı, Z. 10]. aus dem re- 
sidierenden Bischof, dem Missionsschatz- 
meister und den Missionssuperintendenten. 
Zum Ausschuß sollen auch andere Personen 
gehören (von denen einige Laien sein 
können) 


$ 470, 2 [$ 422, 2]. Die Missionare der 
Behörde für Auswärtige Mission, die für 
das Werk unter den Japanern ernannt sind, 
werden als Missionsrat organisiert, und 
zwar unter dem Namen: Missionsrat der 
Bischöflichen Methodistenkirche in Japan. 


IV. [IIL] Gesellschaft für Auswärtige 
Mission 


V. [IV.] Verwaltung auswärtiger 
Missionen 
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VI. [V.] Membership of Layman, Missio- 
naries, in Annual Conferences 


VII. [VL] Annual Conference Board 


142,81 [1424 $ 1, 2.8). 
Church School Superintendent 


VIII. [VIL] District Board 


IX. [VIIL] District Missionary 
Secretaries 


X. [IX.] District Superintendents 
1475, $ ı [1 427, $ 1, Z. 4]. District. 


He shall inquire at each session 


$2 [1 427, $ 2, Z. 7]. one Church School 
Superintendent 


XI [X] Pastors and Churches 


17446..8212[0:428, 821,24]. Church 
Schools 

82.11.423,.8°2, Z.8]» ‚Church School 

1476, $ 5 [1 428, $ 5, Z. 3]. Church 
School 

[Z. 5]. and that Missions be presented 
and an offering received on at least one 
Sunday in each month. 


[Z. ı1]. Church School Missionary So- 
ciety 

[Z. 13]. Church School Board 

[Z. 20]. Church Schools 

[Z. 23]. Church School Missionary So- 
ciety 

[Z. 28]. Board of Church Schools 


CHAPTER IV 
WOMAN’S FOREIGN MISSIONARY SOCIETY 


1 477, $ ı [1 429, $ 1]. For the de- 
velopment and maintenance of Christian 
work among women in foreign lands, there 
shall be an organization known as the Wo- 
man’s Foreign Missionary Society of the 
Methodist Episcopal Church. 


$ 2 [1 429, $ 1]. It shall be governed 
and regulated by its constitution, which 


541 


v1. [V.] Mitgliedschaft von Laien- 
Missionaren in Jährlichen Kon- 
ferenzen 


VII. [VL] Missionsbehörden der Jähr- 
lichen Konferenzen 
$ 472, 1, [$ 424, 1, Z. 8]. 


schulvorsteher 


Kirchen- 


VIII [VIL] Distriktsbehörden 


IX. [VIIL] Distrikts-Missionssekre- 
täre 


X. [IX.] Distriktsvorsteher 
8 475, 1 [$ 427, 1, Z. 6]. Er soll bei jeder 
Sitzung 
2 [$ 427,2, 2.7]. 


vorstehers 


eines Kirchenschul- 


X1. [X.] Aufsichtsprediger und 
Gemeinden 
$ 476, 1 [$ 428, 1, Z. 4]. Kirchenschulen 


2, 19428, 272261% Kirchenschule 

SEA7Om3 18428 SW Zu slamkirchen- 
schule 

[Z. 6] und wenigstens an einem Sonntag 
im Monat der Jugend die Mission ans 
Herz gelegt und ein Opfer entgegenge- 
nommen wird. 


[Z. 10]. Kirchenschul-Missionsverein 
[Z. 13]. Kirchenschulbehörde 
[Z. 20]. Kirchenschulen 
[Z. 24]. Kirchenschul-Missionsverein 
[Z. 29]. Kirchenschulbehörde 

4. Kapitel 


Frauengesellschaft für AuswärtigeMission 


$ 477,1 [$ 429, 1]. Zur Ausgestaltung 
und Aufrechterhaltung christlicher Reichs- 
gottesarbeit unter den Frauen im Auslande 
soll eine Organisation bestehen, welche 
»Frauengesellschaft für Auswärtige Mission 
der Bischöflichen Methodistenkirche« hei- 
Ben soll. 

21[8” 429, 1].@ Sterssollegnach ihrer 
eigenen Verfassung verwaltet und geleitet 


542 


may be altered or amended by the General 
Conference as the necessities of the work 


may require. 


$ 3 [T 429, $ 2]. In respect to fields 


of labor, policies, and standards and quali- | 


fications of missionary candidates, the So- 
ciety shall work in harmony with the Board 
of Foreign Missions of the Methodist Episco- 
pal Church. Its appropriations shall be re- 
ported to the Board of Foreign Missions at 
its annual meeting. The Society shall have 
a Standing Committee which shall meet at 
stated intervals with a similar Committee 
from the Board of Foreign Missions for con- 
sultation on all matters of mutual interest. 


84 [1 429, $ 2]. The acceptance, assign- 
ment, remuneration, and recall of missio- 
naries of the Society shall be determined 
by the General Executive Committee of the 
Society. 

1 477, 87 [T430, $ 1]. The Funds of the 
Woman’s Foreign Missionary Society shall 
be provided by annual, life, honorary, me- 
morial, and extension memberships; by 
constituting life managers and life patrons; 
by gifts, annuities, bequests, and devises; 
by collections from audiences convened in 
the interests of the Society; and by such 
other methods as the Constitution of the 
Society shall provide. None of these shall 
interfere with the contributions of the 
Church, Church Schools and Epworth 
League to the Board of Foreign Missions 
of the Methodist Episcopal Church. The 
amounts so collected shall be reported to 
the Annual Conference through the Prea- 
chers in charge, entered among the Bene- 
volence Collections and published in the 
Annual Conference Journal and the General 
Minutes. 
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werden. Diese Verfassung kann aber von 
der Generalkonferenz geändert oder ver- 
bessert werden, je nachdem es die Bedürf- 
nisse des Werkes erheischen. 

3 [$ 429, 2]. In Hinsicht der Arbeits- 
felder, der Art des Vorgehens und der Richt- 
linien des Handelns sowie in Fragen der 
Eignung der Anwärter für die Missions- 
arbeit soll die Gesellschaft im Einklang mit 
der Behörde für Auswärtige Mission der 
Bischöflichen Methodistenkirche wirken. 
Die von ihr gemachten Bewilligungen sind 
der Behörde für Auswärtige Mission bei 
deren Jahresversammlung zu berichten. 
Die Gesellschaft soll einen Ständigen Aus- 
schuß haben, der in bestimmten Zeitab- 
schnitten mit dem gleichartigen Ausschuß 
der Behörde für Auswärtige Mission zur 
Beratung über alle beiderseits interessieren- 
den Angelegenheiten zusammenkommen 
soll. 

4 [$ 429, 2. Die Annahme, Zu- 
weisung, Besoldung und Zurückberufung 
der Missionare der Gesellschaft soll von 
dem Allgemeinen Geschäftsführenden Aus- 
schuß der Gesellschaft verfügt werden. 

8 477,7 [$430, 1]. Die Gelder der Frauen- 
gesellschaft für Auswärtige Mission sollen 
beschafft werden durch jährliche, lebens- 
längliche, Ehren-, Gedächtnis- und Dauer- 
Mitgliedschaft, durch lebenslängliche För- 
derer und lebenslängliche Gönner, durch 
Schenkungen, jährliche Beiträge, Stiftungen 
und Vermächtnisse und durch Kollekten bei 
Vortragsabenden, die im Interesse der Ge- 
sellschaft veranstaltet werden wie auch 
sonst in der von der Verfassung vorge- 
schriebenen Weise. Aber nichts hiervon 
darf die Beiträge beeinträchtigen, welche 
die Gemeinden, Kirchenschulen und Ju- 
gendbundvereine an die Behörde für Aus- 
wärtige Mission der Bischöflichen Metho- 
distenkirche zahlen. Die so gesammelten 
Beträge sollen durch die Aufsichtsprediger 
an die Jährliche Konferenz berichtet, unter 
die Wohltätigkeitskollekten aufgenommen 
und in den Verhandlungsberichten der 
Jährlichen Konferenzen und der General- 
konferenz veröffentlicht werden. 


$$ 478—486 Auswärtige Mission. — Behörde für Heimatliche Mission und Kirchenbau 


CHAPTER V 
BOARD OF HOME MISSIONS AND 
CHURCH EXTENSION 


1 478 [431]. Note gestrichen 


II. Organisation and Functions 

T 484, 84 [1 445]. The Board shall 
elect arepresentative who shall reside within 
the territory formerly covered by the De- 
partment of Frontier Work, and who shall 
supervise the work of the Board under the 
direction ofthe Corresponding Secretary and 
with whom the Department Superinten- 
dents shall co-operate in said territory. 


IV. Department of City Work 
1486, $7 [1439, $7]. The Depart- 
ment of City Work shall maintain a Bureau 
of Goodwill Industries, which shall consist 
of the Superintendent of the Department 
of City Work and sixteen other persons. 


The object of the Bureau shall be to 
provide for the religious, educational, social, 
and industrial welfare of the unfortunate. 


The Bureau may make such changes 
in the rules and regulations for the conduct 
of the Bureau and the Auxiliary Goodwill 
Industries as shall first be approved by the 
Department of City Work. The Bureau 
shall review all askings for Goodwill In- 
dustries, and administer all appropriations. 
The Bureau shall support and indorse only 
those local Industries which are organized 
and conducted according to its established 
rules and regulations, and these local In- 
dustries shall be administered, as far as 
practicable, in co-operation with local City 
Societies. 


The Bureau shall provide for Institutes 
of Goodwill Industries, composed of the 
members of the Bureau and two delegates 
from each duly organized Auxiliary or co- 
operating Goodwill Industries. These In- 
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5. Kapitel 

Behörde für Heimatliche Mission und 
Kirchenbau 


$ 478. [8431]. Anmerkung gestrichen. 


II. Einrichtung und Tätigkeit 

8 484, 4 [$ 445]. Die Behörde soll 
einen Vertreter erwählen, der seinen 
Sitz in dem Gebiet haben soll, das früher 
unter der Abteilung für Pionierarbeit 
stand. Dieser soll das Werk der Behörde 
unter der Leitung des korrespondierenden 
Sekretärs beaufsichtigen, und die Abtei- 
lungsvorsteher in besagtem Gebiet sollen 
mit ihm zusammenarbeiten. 


IV. Abteilung für Stadtmission 

$ 486, 7 [$ 439, 7]. Die Abteilung für 
Stadtmission soll eine Geschäftsstelle für 
Arbeitsgelegenheiten der Nothilfe unter- 
halten. Diese soll aus dem Vorsteher der 
Abteilung für Stadtmission und sechzehn 
anderen Personen bestehen. 

Zweck der Geschäftsstelle soll sein, für 
die Wohlfahrt der in Not Gekommenen 
durch religiöse und soziale Einrichtungen, 
durch Erziehung und Arbeitsbeschaffung 
zu sorgen. 

Die Geschäftsstelle kann an den Regeln 
und Ordnungen für die Führung ihrer eige- 
nen Geschäfte und der Geschäfte der ihr 
angeschlossenen Organisationen der Not- 
hilfearbeit Änderungen vornehmen, wenn 
diese vorher von der Abteilung für Stadt- 
mission genehmigt sind. Die Geschäfts- 
stelle soll alle Gesuche, die für die Not- 
hilfearbeiten eingereicht werden, über- 
prüfen und alle Bewilligungen in Verwal- 
tung haben. Die Geschäftsstelle soll nur 
solche Nothilfearbeiten industrieller Unter- 
nehmungen unterstützen und anerkennen, 
die mit ihren Regeln und Ordnungen in 
Einklang stehen, und diese Nothilfearbei- 
ten sollen so weit als möglich in Arbeits- 
gemeinschaft mit örtlichen Stadtmissions- 
vereinen verwaltet werden. 

Die Geschäftsstelle soll Organisationen 
für Nothilfearbeiten schaffen, die aus den 
Mitgliedern der Geschäftsstelle und zwei 
Abgeordneten von jedem angeschlossenen 
oder in Arbeitsgemeinschaft stehenden Un- 
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stitutes shall, if practicable, meet once a 
year in regional or union meetings in the 
interest of training, promotion, co-ordina- 
tion and co-operation, provided no expense 
shall be incurred by the Bureau in con- 
nection therewith which cannot be paid out 
of the income received by the Bureau from 
local Goodwill Industries. 


A Council of Goodwill Industries of the 
World may be held quadrennially to con- 
sist of such representatives and with such 
power as the Bureau of Goodwill Industries 
of the Board of Home Missions and Church 
Extension and the Bureau of Goodwill In- 
dustries of the Board of Foreign Missions 
shall determine. 


7 488, $ ı [T 441, 8 1, Z.2]. the or- 
ganization of Church Schools, and the or- 
ganization, but not the constituting, of 
Churches, the aid 


SZ AA I 2, 7228]. Wenjoyaiall 
the rights and privileges of Quarterly Con- 
ference Membership when so approved by 
the Quarterly Conference. 


VI. [VIL] Department of Evangelism 


VII. Foreign Language Work in the United 
States 


1 493, 8 1. Bilingual Mission. (1) For 
the purposes of united administration and 
the appointment of Ministers and Mission- 
aries, a Mission shall be organized to be 
known as the Bilingual Mission, to com- 
prise all foreign language work being car- 
ried on in connection with English-speaking 
Conferences in the United States, including 
also those Churches whose chief activities 
are among foreign-language groups. In the 
merging of a foreign-language Conference, 
Mission Conference, or Mission, such Chur- 
ches or Mission Centers not yet ready to 
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ternehmen für Nothilfe besteht. Diese Or- 
ganisationen sollen, wenn tunlich, einmal 
im Jahr zu Sitzungen innerhalb der einzel- 
nen Gebiete oder zu einer gemeinsamen 
Sitzung zusammenkommen, zum Zweck 
der Ausbildung, der Förderung, der Ein- 
gliederung, der Zusammenarbeit, mit dem 
Vorbehalt jedoch, daß der Geschäftsstelle 
in Verbindung damit keine Unkosten er- 
wachsen, die nicht aus den Einkünften ge- 
deckt werden können, welche der Ge- 
schäftsstelle aus den örtlichen Unterneh- 
mungen für Nothilfearbeit zufließen. 

Alle vier Jahre kann ein Rat für welt- 
weite Nothilfearbeit gehalten werden, wel- 
cher aus solchen Vertretern besteht und 
solche Vollmachten hat, wie es die Ge- 
schäftsstelle für Nothilfearbeit bei der Be- 
hörde für Heimatliche Mission und Kirchen- 
bau und die Geschäftsstelle für Nothilfe- 
arbeit bei der Behörde für Auswärtige Mis- 
sion bestimmt. 

8 488, ı [$ 441, ı, Z. 3.] die Gründung 
von Kirchenschulen und die Gründung 
(aber nicht den verfassungsmäßigen Auf- 


bau) von Kirchengemeinden, die Unter- 


stützung 

2. [$ 441, 2, Z. 10.] alle Rechte und 
Vorrechte der Mitglieder einer Viertel- 
jährlichen Konferenz genießen, wenn es die 
Vierteljährliche Konferenz genehmigt. 


VI [VIL] Abteilung für Evangelisa- 
tion 


VII Das Werk unter der fremd- 
sprachigen Bevölkerung in den Ver- 
einigten Staaten 

$ 493, I. Zweisprachige Mission. Zum 
Zweck einer einheitlichen Verwaltung und 
für die Ernennung von Predigern und Missio- 
naren soll eine Mission unter dem Namen 
»Zweisprachige Mission« eingerichtet wer- 
den. Diese soll das ganze Werk unter der 
fremdsprachigen Bevölkerung umfassen, das 
in Verbindung mit englisch sprechendenKon- 
ferenzen in den Vereinigten Staaten getan 
wird, mitEinschluß auch derjenigen Kirchen- 
gemeinden, deren Haupttätigkeit sich auf 
fremdprachige Volksteile erstreckt. Bei der 
Verschmelzung einer fremdsprachigen Kon- 
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merge on account of language conditions 
shall be placed in the Bilingual Mission. 
Whenever five or more such Churches or 
Mission Centers desire it a group may be 
formed and such leadership assigned as 
may be deemed wise by the Bishop in 
charge of the Bilingual Mission and the 
Bishops of the Conferences involved. 


(2) The statistical reports from the 
Charges in the Bilingual Mission shall be 
printed in the Official Journal of the 
Mission, published annually. 


(3) In order to maintain mutual sym- 
pathy and interest between the English- 
speaking and foreign-language work, the 
Quarterly Conferences in the Bilingual 
Mission shall be held by the District Super- 
intendents of the white English-speaking 
Conferences in whose geographical territory 
the various Churches and Mission Centers 
are located. Ministers of the Bilingual 
Mission shall be members of the English- 
speaking Annual Conferences in which their 
various Charges are located. They shall 
assemble for such meetings, either as a 
whole, or in such national groups as may 
be deemed wise by the Bishop in whose 
Area the Mission is placed, for the purpose 
of fellowship, the discussion of common 
tasks, and such other activities as may 
be assigned them by the Bishop. 


$ 2. (1) The Local Approach. To insure 
a nation-wide sense of responsibility on the 
part of Methodist Episcopal leadership 
everywhere, it shall be the duty of the 
District Superintendent and Pastor to place 
before the Quarterly Conference of each 
English-speaking Church in America the 
fact of its relationship and responsibility to 
any foreign-language peoples resident in 
the Parish. 


Corpus confessionum 20. 
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ferenz, Missionskonferenz oder Mission 
sollen solche Gemeinden oder Missions- 
zentren, die aus sprachlichen Gründen zur 
Verschmelzung noch nicht bereit sind, in 
die Zweisprachige Mission eingeordnet wer- 
den. Jedesmal wenn fünf oder mehr der- 
artige Gemeinden oder Missionszentren es 
wünschen, kann eine Gruppe gebildet wer- 
den und solche Leitung erhalten, wie sie 
dem Bischof, der die Aufsicht über die 
Zweisprachige Mission führt, und den Bi- 
schöfen der betroffenen Konferenzen rat- 
sam erscheint. 

(2) Diestatistischen Berichte ausden Be- 
zirken in der Zweisprachigen Mission sollen 
in dem amtlichen Verhandlungsbericht der 
Zweisprachigen Mission gedruckt werden, 
welcher jährlich veröffentlicht wird. 

(3) Um gegenseitiges Einvernehmen und 
Interesse zwischen dem Werk unter der 
englisch sprechenden und dem unter der 
fremdsprachigen Bevölkerung aufrechtzu- 
erhalten, sollen die Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen in der Zweisprachigen Mission von 
den Distriktsvorstehern der weißen, eng- 
lisch sprechenden Konferenzen gehalten 
werden, in deren geographischen Gebieten 
die verschiedenen Gemeinden und Mis- 
sionszentren liegen. Prediger der Zwei- 
sprachigen Mission sollen Mitglieder der 
englisch sprechenden Jährlichen Konferen- 
zen sein, in denen ihre verschiedenen Be- 
zirke liegen. Sie sollen sich entweder als 
ein Ganzes oder in nationalen Gruppen zu 
solchen Sitzungen versammeln, wie es dem 
Bischof ratsam erscheint, in dessen Spren- 
gel die Mission eingeordnet ist, und zwar 
zu dem Zweck, Gemeinschaft zu pflegen, 
gemeinsame Aufgaben zu besprechen und 
andere Tätigkeiten auszuüben, wie sie 
ihnen von dem Bischof zugewiesen werden. 

2. (1) Die örtlichen Annäherungsmetho- 
den. Um einen dieganze Nation umspannen- 
den Sinn für Verantwortlichkeit auf seiten 
der Führer der Bischöflichen Methodisten- 
kirche überall sicherzustellen, ist jeder Di- 
striktsvorsteher und jeder Aufsichtspredi- 
ger verpflichtet, der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz jeder englisch sprechenden Gemeinde 
in Amerika die Tatsache ans Herz zu legen, 
daß sie zu jedem fremdsprachigen Bevölke- 
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(2) A Foreign Language Committee 
shall be created in each Quarterly Confer- 
ence to give attention to the needs of any 
group or groups of foreign-language people 
found in the community not already in- 
cluded in our foreign-language Conferences, 
Mission Conferences, or Missions; such 
Committee to communicate with the Di- 
strict Superintendent and the Bishop or 
Superintendent of the Bilingual Mission 
for developing a program to meet the needs 
of the situation. In view of the varying 
conditions in different communities, one 
of three methods of approach is suggested: 


First: Where the numbers are not suf- 
ficiently large to constitute a grave problem 
of assimilation, evening classes shall be 
organized for instruction in the principles 
of Christianity and good citizenship of those 
of foreign birth; the Superintendent and 
other leaders of the Church School shall 
organize classes in the Church School for 
the instruction of adult immigrants and 
children of foreign parentage, and provision 
shall be made for the reception of these 
peoples into the regularly organized acti- 
vities and membership of the local Church. 


Second: Where the numbers and con- 
ditions are such as to warrant a more inten- 
sive program and where a neighboring 
Church is conveniently located, a foreign- 
language department shall be organized in 
such local Church under the direction of 
the Foreign-Language Committee of the 
Quarterly Conference. 


Third: Where racial or polyglot colonies 
are of such size, or where there is no neigh- 
boring Church to foster a departmental 
program, the District Superintendent shall 
report such need to the Bishop or Super- 
intendent of the Billingual Mission and 
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rungsteil in ihrem Gebiet in Beziehung 
steht und für ihn verantwortlich ist. 

(2) In jeder Vierteljährlichen Konferenz 
soll ein Ausschuß für die Sache der fremd- 
sprachigen Bevölkerung gegründet werden, 
der seine Aufmerksamkeit auf die Bedürf- 
nisse einer jeden fremdsprachigen Gruppe 
richten soll, die sich in dem Gemeinwesen 
befindet und noch nicht zu einer unserer 
fremdsprachigen Konferenzen, Missions- 
konferenzen oder Missionen gehört. Dieser 
Ausschuß soll mit dem Distriktsvorsteher, 
dem Bischof oder dem Superintendenten 
der Zweisprachigen Mission in Verbindung 
treten, um einen Arbeitsplan auszuarbeiten 
zur Befriedigung der Bedürfnisse, die sich 
aus der Sachlage ergeben. Angesichts der 
wechselnden Umstände in verschiedenen 
Gemeinwesen wird eine der drei folgenden 
Methoden der Annäherung vorgeschlagen: 

Erstens: Wo die Zahlen nicht so groß 
sind, daß sich daraus ein ernsthaftes An- 
passungsproblem ergibt, sollen Abend- 
Klassen zur Unterweisung in den Grund- 
sätzen des Christentums und in den Bür- 
gerpflichten für solche, die fremdländischer 
Herkunft sind, eingerichtet werden; der 
Vorsteher und andere Leiter der Kirchen- 
schule sollen in der Kirchenschule Klassen 
zur Unterweisung von erwachsenen Ein- 
wanderern und von Kindern ausländischer 
Eltern einrichten, und es soll Vorsorge ge- 
troffen werden, daß diese Leute in die ord- 
nungsmäßig organisierte Tätigkeit und in 
die Zahl der Mitglieder der Kirchenge- 
meinde aufgenommen werden. 

Zweitens: Wo die Zahlen und die Ver- 
hältnisse derartig sind, daß sie einen ein- 
gehenderen Arbeitsplan rechtfertigen, und 
wo eine Nachbargemeinde bequem zu er- 
reichen ist, soll in dieser Gemeinde eine 
fremsdprachige Abteilung unter der Leitung 
des Ausschusses der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz für die Sache der fremdsprachigen 
Bevölkerung eingerichtet werden. 

Drittens: Wo fremdrassige und viel- 
sprachige Kolonien von solchem Umfang 
bestehen oder wo eine Gemeinde nicht so 
benachbart liegt, daß man einen Arbeits- 
plan für eine Abteilung aufstellen könnte, 
soll der Distriktsvorsteher über eine der- 
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give co-operation in the development of 
the field through an organized language 
Church or Mission Center. 


$ 3. Bureau of Foreign Language 
Work. (1) The Bureau of Foreign Language 
Work of the Board of Home Missions and 
Church Extension shall be constituted as 
follows: the Bishops having jurisdiction 
over foreign-language Conferences, Mission 
Conferences, or Missions, five Ministers and 
five laymen selected by the Board of Home 
Missions and Church Extension, and the 
Corresponding Secretary of the Board of 
Home Missions and Church Extension; 
also that the Superintendents of Depart- 
ments of the Board of Home Missions and 
Church Extension be made advisory 
members of the Bureau. 


(2) The Bureau thus constituted shall 
have the following powers and duties: 


First: To formulate general policies and 
principles for work among foreign-language 
peoples. 

Second: To recruit and make provision 
for the necessary training of leaders to be 
employed in work among foreign-language 
peoples. 


Third: To review the askings from the 
field, and recommend appropriations for 
foreign-language work. 


Fourth: To conserve and place upon a 
missionary basis foreign-language Churches 
and Mission Centers which should continue 
in their specialized task. 


Fifth: To co-operate with other organi- 
zations and agencies which are working 
among foreign-language peoples. 


$ 4. Area Adjustments. Our foreign 
language Conferences, Mission Conferences 
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artige Notlage an den Bischof oder an den 
Superintendenten der Zweisprachigen Mis- 
sion berichten und dazu mitwirken, daß 
das Arbeitsfeld durch Einrichtung einer die 
Sprachen berücksichtigenden Gemeinde 
oder eines entsprechenden Missionszentrums 
ausgestaltet wird. 

3. Die Geschäftsstelle für das Werk 
unter der fremdsprachigen Bevölkerung. 
I. Die Geschäftsstelle für das Werk unter 
der fremdsprachigen Bevölkerung bei der 
Behörde für Heimatliche Mission und Kir- 
chenbau soll sich folgendermaßen zusam- 
mensetzen: aus den Bischöfen, deren Auf- 
sicht sich über fremdsprachige Konferen- 
zen, Missionskonferenzen oder Missionen 
erstreckt, ferner fünf Predigern und fünf 
Laien, die von der Behörde für Heimat- 
liche Mission und Kirchenbau erwählt sind, 
endlich dem korrespondierenden Sekretär 
der Behörde für Heimatliche Mission und 
Kirchenbau; auch sollen die Abteilungs- 
vorsteher der Behörde für Heimatliche 
Mission und Kirchenbau der Geschäfts- 
stelle als beratende Mitglieder angehören. 

(2) Die so zusammengesetzte Geschäfts- 
stelle hat folgende Vollmachten und Pflich- 
ten: 

Erstens: Allgemeine Richtlinien und 
Grundsätze für das Werk unter der fremd- 
sprachigen Bevölkerung aufzustellen. 

Zweitens: Für die Gewinnung und die 
notwendige Ausbildung der Leiter zu sor- 
gen, die in dem Werk unter der fremd- 
sprachigen Bevölkerung beschäftigt werden 
sollen. 

Drittens: Die von den Arbeitsfeldern 
eingereichten Gesuche zu überprüfen und 
Bewilligungen für das Werk unter der 
fremdsprachigen Bevölkerung zu empfehlen. 

Viertens: Fremdsprachige Gemeinden 
und Missionszentren, die für ihren besonde- 
ren Aufgabenkreis aufrecht erhalten werden 
sollen, zu unterstützen und auf eine missio- 
narische Grundlage zu stellen. 

Fünftens: Mit anderen Organisationen 
und Geschäftsstellen, die unter fremd- 
sprachiger Bevölkerung tätig sind, zusam- 
menzuarbeiten. 

4. Zuweisung an bischöfliche Sprengel. 
Unsere fremdsprachigen Konferenzen, Mis- 

25 
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and Missions shall be grouped in not more 
than five Episcopal Areas. 


$ 5. We recommend to the Board of 
Bishops that the Bilingual Mission, as 
heretofore, be related to one of the regular 
Areas of the Church with the proviso that 
the number of regular Annual Conferences 
allocated to that Area be reduced suf- 
ficiently so as not to constitute an overload 
for the Bishop of that Area. 


8 6. Administration of Home Missions 
and Church Extension Funds. All Home 
Missions and Church Extension funds ap- 
propriated for use in the promotion of for- 
eign language work in the United States 
shall be administered through the regularly 
constituted channels of the Church. 


8 7. For further statement of principles 
relating to the Bureau of Foreign Work, see 
Discipline for 1924, T 571. 


VIII. Annual Conference Boards 

1494, $ı [1447, 81, Z. 21]. Confer- 
ence Journal. 

T 494, 8 3 [1 447, 83, Z. 5] to the trea- 
surer; but duly organized City Societies or 
Rural Societies shall receive their remit- 
tances direct. 


IX. [X.] Administration of Missions 


7 495 [1449], $2. The Bishop in charge 
of a Mission may appoint a Superintendent 
of the Mission, or as many Superintendents 
as, inthejudgment ofthe Bishop, may appe- 
ar necessary or wise and for whom support 
has been provided. The Bishop shall de- 
termine the Groups or Charges over which 
the respective Superintendent or Super- 
intendents shall have supervision. 


I 496, [T 449] $ 1. In case of a Mission 


using more than one foreign language, and 
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sionskonferenzen und Missionen sollen auf 
nicht mehr als fünf bischöfliche Sprengel 
verteilt werden. 

5. Wir empfehlen dem Bischofskol- 
legium, daß die Zweisprachige Mission, wie 
sie oben beschrieben ist, zu nur einem der 
ordentlichen bischöflichen Sprengel unserer 
Kirche in Beziehung gebracht wird, und 
zwar mit der Maßgabe, daß die Zahl der zu 
diesem Sprengel gehörigen Jährlichen Kon- 
ferenzen hinreichend verkleinert wird, so 
daß für den Bischof dieses Sprengels keine 
Überlastung entsteht. 

6. Verwaltung der Gelder der Behörde 
für Heimatliche Mission und Kirchenbau. 
Die Verwaltung der Gelder für Heimat- 
liche Mission und Kirchenbau, die zum 
Besten des Werkes unter der fremdsprachi- 
gen Bevölkerung in den Vereinigten Staaten 
bewilligt werden, soll sich der ordnungs- 
mäßigen Wege bedienen. 

7. Eine weitere Aufstellung von Grund- 
sätzen in bezug auf die Geschäftsstelle für 
das Werk unter der fremdsprachigen Be- 
völkerung siehe in der Kirchenordnung von 


1924, $ 571 *). 
VIII. Die Konferenzbehörden 


8 494, 3 [$ 447, 3, Z. 6]. an den Schatz- . 
meister; aber ordnungsmäßig organisierte 
Stadt- und Landmissionsvereine sollen die 
Zahlungen direkt zugesandt erhalten. 


IX. [X.] Verwaltung von Missionen 


$ 495 [8 449]. 2. Der Bischof, dem eine 
Mission untersteht, kann einen Superinten- 
denten der Mission ernennen oder auch 
mehrere Superintendenten, und zwar so 
viele, wie nach dem Urteil des Bischofs 
nötig oder ratsam erscheinen und für deren 
Unterhalt die Mittel vorhanden sind. Der 
Bischof soll die Gruppen oder Bezirke be- 
stimmen, über die der betreffende oder die 
betreffenden Superintendenten die Auf- 
sicht führen sollen. 

$ 496 [$ 449]. ı. In einer Mission, wo 
mehr als eine fremde Sprache gesprochen 


ER 571 im Anhang der Ausgabe von 1924 enthält den Bericht des Ausschusses der Generalkon- 
ferenz für das Werk unter der fremdsprachigen Bevölkerung (im Corpus Confessionum nicht abgedruckt). 
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extending overa wide geographicalterritory, 
the Bishop may assemble in Annual Ses- 
sions the Members of the Mission on a racial 
or geographical basis. The Mission may 
delegate to such sub-groups the work of 
examining and recommending to an Annual 
Conference candidates for Admission on 
Trial, under such limitations as the Dis- 
cipline provides. 


CHAPTER VI 
WOMAN’S HOME MISSIONARY SOCIETY 


1497, $ 2 [T450, $ 2, Z. 2]. which may 
be altered or amended by the Board of 
Managers, such changes to be presented in 
proper form, approved by the Annual 
Meeting of the Board of Managers of the 
Society and then by the General Con- 
ference. 


T 497, 8 4 [1 450, $ 4, Z.8]. “of the 
Church” gestrichen. 


1 497, $ 5 [1 450, $ 5, Z.7]. The am- 


mounts so received 


CHAPTER VII 
THE BOARD OF EDUCATION 


»When the merger« bis »next General 
Conference« gestrichen. 


I. Organization and Functions 

T 498, $ ı [1 451, $ 1]. The Board of 
Education shall serve as the authorized 
agency of the Methodist Episcopal Church 
for the promotion of religious and general 
education in the United States and shall 
co-operate with other Boards of the Church 
in educational work under their care, 
seeking to diffuse the blessings of Christian 
learning and culture. 


$ 2 [T451, $ 2]. This Board shall have 
an advisory relation to the business and 
educational management of all the Schools, 
Colleges, Theological Schools, and other 
educational institutions of the Methodist 
Episcopal Church in the United States. It 
shall devise ways and means for the aid 
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wird und die sich über ein weites geographi- 
sches Gebiet ausdehnt, kann der Bischof 
in jährlichen Sitzungen die Mitglieder der 
Mission entsprechend ihrer Zusammen- 
gehörigkeit nach Rassen oder geographi- 
scher Lage versammeln. Die Mission kann 
diesen Untergruppen die Prüfung und 
Empfehlung der Bewerber um Zulassung 
auf Probe und ihre Empfehlung an eine 
Jährliche Konferenz übertragen, und zwar 
mit solchen Einschränkungen, wie sie die 
Kirchenordnung vorsieht. 


6. Kapitel 

Frauengesellschaft für HeimatlicheMission 

$ 497, 2. [$ 450, 2, Z.2.| Diese Ver- 
fassung kann vom Verwaltungsrat geän- 
dert oder verbessert werden (wobei solche 
Anträge in geeigneter Form vorzulegen 
sind), nachdem die Anträge von der 
Jahresversammlung des Verwaltungsrats 
der Gesellschaft und dann von der General- 
konferenz genehmigt worden sind. 


$ 497, 5. [$ 450, 5, Z. 9.] die so einge- 
gangenen Beträge 


sf Ka pitel 
Erziehungsbehörde 


»Wenn die Verschmelzung« bzs ydienen 
sollen« gestrichen. 


I. Einrichtung und Tätigkeit 

$ 498, ı [$ 451, 1]. Die Erziehungsbe- 
hörde soll als die bevollmächtigte Dienst- 
stelle der Bischöflichen Methodistenkirche 
die religiöse Erziehung und allgemeine 
Bildung in den Vereinigten Staaten fördern. 
Dabei soll sie mit anderen Behörden der 
Kirche in dem ihnen unterstellten Erzie- 
hungswerk zusammenarbeiten, indem sie 
die Segnungen christlicher Bildung und 
Kultur zu verbreiten sucht. 

2. [$ 452, 2]. Diese Behörde soll allen 
Schulen, Kollegien, theologischen Schulen 
und anderen erzieherischen Unternehmun- 
gen der Bischöflichen Methodistenkirche in 
den Vereinigten Staaten bei deren geschäft- 
licher Verwaltung und bei ihrem Lehr- 
betrieb mit ihrem Rat zur Seite stehen. 
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of such educational institutions; shall re- 
ceive and disburse funds which from time 
to time may be committed to it for their 
aid; may serve as a Board of Reference or 
Arbitration; and when necessary it may 
take measures to protect the property 
interests of our educational institutions. 
It may establish and conduct Schools in 
the United States in communities in which 
facilities for education are not adequately 
provided. It shall seek to promote the re- 
ligious training of students at institutions 
of the Methodist Episcopal Church and of 
Methodist students at tax-supported and 
other institutions not under the patronage 
of the Methodist Episcopal Church. It shall 
promote the cause of education throughout 
the Church by collecting and distributing 
statistics and other information, by fur- 
nishing plans for educational buildings, and 
by giving counsel concerning the location 
and organization of educational institu- 
tions. It may also serve as a general me- 
dium of communication between teachers 
desiring employment and institutions need- 
ing their services. 


8 3 [1 457, $ 3]. In furthering minis- 
terial education the Board shall co-operate 
with the Board of Bishops in the work of 
the Commission on Courses of Study and 
shall nominate to the Board of Bishops 
three members from the faculties of the 
educational institutions of the Church to 
represent the Board of Education on 
said Commission (J 259). The work of 
the Commission shall be reported to the 
annual meeting of the Board of Education, 
and the Board shall serve as the repository 
of the records of the Commission. The 
Board shall provide funds as may be found 
necessary, and as may be approved by the 
Board, for the work of the Commission. 


$4 [468 88 1.3]. For the moral and re- 
ligious education of our children and young 
people and for thepromotion of knowledge of 
the Bible among all our people the Board 
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Sie soll Mittel und Wege zur Unterstützung 
derartiger Erziehungsanstalten finden und 
die ihr von Zeit zu Zeit zu deren Unterstüt- 
zung anvertrauten Gelder entgegennehmen 
und verteilen; sie kann als Behörde zur Prü- 
fung und schiedsgerichtlichen Entscheidung 
von Streitigkeiten dienen und kann, wenn 
nötig, Schritte zum Schutze des Eigen- 
tums unserer Bildungsanstalten tun. Sie 
kann in den Vereinigten Staaten in Ge- 
meinwesen, wo keine angemessenen Er- 
ziehungseinrichtungen vorhanden sind, 
Schulen gründen und erhalten. Sie soll den 
Religionsunterricht der Schüler in An- 
stalten der Bischöflichen Methodistenkirche 
und von methodistischen Schülern an staat- 
lich unterhaltenen und anderen Anstalten, 
die nicht unter der Obhut der Bischöflichen 
Methodistenkirche stehen, zu fördern su- 
chen. Sie soll die Erziehungssache in der 
ganzen Kirche zu fördern suchen durch 
Sammeln und Veröffentlichung statisti- 
scher Darstellungen und anderer Nach- 
richten, durch Beschaffung von Bauplänen 
für Lehrgebäude und durch Erteilung von 
Rat in bezug auf die Lage und die Organi- 
sation von Lehranstalten. Sie kann auch 
als allgemeine Vermittlungsstelle dienen 
zwischen Lehrkräften, die Anstellungsuchen, 
und Lehranstalten, die solche brauchen. 

3. [$ 452, 3]. Bei der Förderung der Er- 
ziehung für das Predigtamt soll diese Be- 
hörde mit dem Bischofskollegium in der 
Arbeit des Ausschusses für Studienkurse 
zusammenwirken und soll dem Bischofs- 
kollegium drei Mitglieder aus den Fakul- 
täten der Kirchlichen Lehranstalten vor- 
schlagen, welche die Erziehungsbehörde bei 
diesem Ausschuß vertreten ($ 259). Über 
die Arbeit des Ausschusses soll an die 
Jahresversammlung der Erziehungsbehörde 
berichtet werden, und die Verhandlungs- 
berichte des Ausschusses sollen bei der Be- 
hörde aufbewahrt werden. Die Behörde 
soll für die Arbeit des Ausschusses Gelder 
bereit stellen, so wie es für nötig befunden 
und von der Behörde genehmigt wird. 

4. [$ 468, 1.3]. Zum Zweck der sitt- 
lichen und religiösen Erziehung unserer 
Kinder und jungen Leute und zum Zweck 
der Förderung der Bibelkenntnis in allen 
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shall have general oversight of the Church 
School !) interests of the Methodist Episco- 
pal Church in the United States and shall 
co-operate with other Boards in the interest 
of Church Schools outside the United 
States. The Board may establish Church 
Schools in needy communities in the United 
States and may contribute toward their 
support. It shall seek to inform the Church 
on all phases of Church School work; shall 
determine the curriculum of studies, in- 
cluding the courses for leadership training; 
and in general shall endeavor to give im- 
pulse and direction to the study of the 
Bible in the Church. The Board shall have 
direction of week-day religious education 
and shall promote the establishment of 
vacation and week day Church Schools. 


$5[1478, 88 ı—2]. The Board shall 
have oversight of the Young People’s Society 
of the Methodist Episcopal Church known 
as the Epworth League, the purpose of 
which shall be to promote intelligent and 
vital Christian living among young 
people and to train them for leadership in 
. the Christian Church. The Board shall 
promote the interests of the Epworth 
League by aiding in the establishment of 
local Chapters throughout the Church and 
in the promotion of District, Conference, 
and Area organizations. It shall encourage 
the holding of Institutes and Conferences 
and shall furnish suggested programs of 
activity, discussion, and study. The Board 
may prepare and distribute leaflets, quart- 
erlies, manuals, and other helps for the 
work of local Chapters and of Institutes 
and may contribute from available funds 
toward the support of District, Conference, 
and Area organizations. 


ı The term “Church School” is understood to 
include “Sunday Schools”, ‘“Week-Day Church 
Schools”, “Vacation Church Schools”, “Leadership 
Training Schools”. 
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unseren Gemeinden soll die Behörde die 
allgemeine Oberaufsicht über die Kirchen- 
schul-Angelegenheiten ?) der Bischöflichen 
Methodistenkirche in den Vereinigten Staa- 
ten führen und soll mit anderen Behörden 
im Interesse der Kirchenschulen außerhalb 
der Vereinigten Staaten zusammenarbeiten. 
Die Behörde kann in wenig leistungsfähigen 
Gemeinwesen innerhalb der Vereinigten 
Staaten, wo ein Bedürfnis vorliegt, Kir- 
chenschulen einrichten und zu ihrem Unter- 
halt beitragen. Sie soll die Kirche über alle 
Phasen des Kirchenschulwerkes auf dem 
laufenden zu erhalten suchen, soll den 
Lehrplan (einschließlich der Studienkurse 
für die Leiter) bestimmen und ganz im 
allgemeinen Anregungen und Richtlinien 
für das Bibelstudium in unserer Kirche 
geben. Die Behörde soll auch die Leitung 
der wochentäglichen Einrichtungen für die 
religiöse Erziehung in der Hand haben und 
soll die Einrichtung von Ferien- und 
Wochentags-Kirchenschulen fördern. 

5. [$ 478, 1—2]. Die Behörde soll die 
Oberaufsicht über den Jugendbund der 
Bischöflichen Methodistenkirche führen, 
welcher den Namen »Epworth-Liga« trägt 
und welcher den Zweck hat, Bildung und 
lebendiges Christentum unter den jungen 
Leuten zu fördern und sie zu Führern in 
der christlichen Kirche heranzubilden. Die 
Behörde soll die Interessen des Jugend- 
bundes fördern, indem sie bei der Gründung 
örtlicher Vereine in der ganzen Kirche 
Hilfe leistet und entsprechende Organisa- 
tionen in den Distrikten, Konferenzen und 
Sprengeln fördert. Sie soll dazu ermutigen, 
daß Lehrkurse und Konferenzen ge- 
halten werden und Programme mit Vor- 
schlägen für Arbeiten, Besprechungen und 
Studien liefern. Die Behörde kann Blätter, 
Vierteljahrsschriften, Handbücher und an- 
dere Hilfsmittel für die Arbeit der örtlichen 
Vereine und für Lehrkurse ausarbeiten und 
verbreiten, und sie kann aus Geldern, die 
zur Verfügung stehen, zum Unterhalt der 
Organisationen in den Distrikten, Kon- 
ferenzen und Sprengeln beitragen. 


t) Der Ausdruck »Kirchenschule« ist so zu 
verstehen, daß er »Sonntagsschulen«, »Wochen- 
tags-Kirchenschulen«, »Ferien-Kirchenschulen«und 
»Führer-Bildungsanstalten« umfaßt. 
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$ 6. The Board of Education shall have 
general supervision of all Brotherhoods, 
Men’s Councils, and kindred organizations, 
to the end that wise and responsible leader- 
ship may be furnished the men’s movement 
in the Church, and that its different organ- 
izations may be correlated under a unified 
program for aggressive Christian service. 


$ 7 [1 455, 10]. The Board of Edu- 
cation shall co-operate with the Board of 
Home Missions and Church Extension in 
the religious care and training of Methodist 
students at tax-supported, independent, 
and other educational institutions not 
under the patronage of the Methodist 
Episcopal Church, by naming five of its 
members to serve with a like committee of 
the Board of Home Missions and Church 
Extension to have general supervision over 
all such work. The corresponding Secre- 
taries of the Board of Education and the 
Board of Home Missions and Church Ex- 
tension shall be additional ex-officio mem- 
bers of this Joint Committee, which shall 
be officially known as the Wesley Founda- 
tion Joint Committee. The Board of Edu- 
cation may make grants of money from 
available funds for the support of such 
work; provided, that any institution or 
foundation thus aided shall first submit to 
the Board carefully prepared reports on 
budget forms provided by the Board. 


T 499, $ ı [1 452, $ 1]. The manage- 
ment of the affairs and properties of the 
Board of Education shall bevested ina Board 
of Trustees, which shall consist of forty-five 
members elected by the General Conference 
for the ensuing quadrennium and until 
their successors are elected, on the nomina- 
tion of the Board of Bishops. Both Min- 
isterss and Laymen shall be cligible for 
membership in the Board of Trustees, 
provided that at least twenty members of 
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6. Die Erziehungsbehörde soll die all- 
gemeine Oberaufsicht über alle Bruder- 
schaftsvereine, Männervereine und ver- 
wandte Organisationen führen, damit der 
Männerbewegung in der Kirche umsichtige 
und verantwortungsbewußte Führer ge- 
liefert werden und damit die verschiedenen 
Männer-Organisationen unter einem ein- 
heitlichen Arbeitsplan zu aggressiver christ- 
licher Reichsgottesarbeit zusammengefaßt 
werden können. 

7. [$ 455, 10.] Die Erziehungsbehörde 
soll mit der Behörde für Heimatliche Mis- 
sion und Kirchenbau zusammenarbeiten in 
der Sorge für die religiöse Ausbildung me- 
thodistischer Schüler in staatlich unter- 
haltenen, unabhängigen und anderen Er- 
ziehungsanstalten, die nicht unter der Ob- 
hut der Bischöflichen Methodistenkirche 
stehen. Sie soll zu diesem Zweck fünf ihrer 
Mitglieder namhaft machen, die mit einem 
gleichartigen Ausschuß der Behörde für 
Heimatliche Mission und Kirchenbau zu- 
sammenarbeiten sollen, um die Oberauf- 
sicht über das ganze Werk zu führen. Die 
korrespondierenden Sekretäre der Erzie- 
hungsbehörde und der Behörde für Heimat- 
liche Mission und Kirchenbau sollen von 
Amts wegen beigeordnete Mitglieder dieses 
vereinigten Ausschusses sein, der den amt- 
lichen Namen »Vereinigter Ausschuß der 
Wesley-Stiftung« führen soll. Die Er- 
ziehungsbehörde kann aus den für dieses 
Werk zur Verfügung stehenden Mitteln 
Geld bewilligen, mit dem Vorbehalt, daß 
jede Anstalt oder Gründung, die so unter- 
stützt wird, der Behörde vorher sorgfältig 
ausgearbeitete Berichte einreicht, und zwar 
auf Voranschlagsformularen, die von der 
Behörde selbst hergestellt sind. 

$ 499, ı [$ 452,1]. Die Verwaltung 
der Geschäfte und des Eigentums der Er- 
ziehungsbehörde soll durch eine Pfleger- 
behörde geschehen, welche aus 45 Mit- 
gliedern besteht, die von der Generalkon- 
ferenz auf Vorschlag des Bischofskollegiums 
für das kommende Jahrviert gewählt wer- 
den und bis zur Wahl ihrer Nachfolger im 
Amte bleiben. Wählbar zu Mitgliedern der 
Pflegerbehörde sind sowohl Prediger als 
auch Laien, mit dem Vorbehalt, daß wenig- 
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the Board shall be Laymen and that not 
more than five Ministerial members shall 
be Bishops. The said Board of Trustees 
shall constitute the Board of Education of 
the Methodist Episcopal Church, a cor- 
poration existing under the laws of the 
State of New York. 

$2 [T 452, $2]. Vacancies in the Board 
shall be filled by the Bishops or a majority 
of them, the persons so appointed to serve 
until the next succeeding General Con- 
ference. 

83 [453,8 1]. The officers of the Board 
shall be a President, one or more Vice- 
Presidents, a Corresponding Secretary, a 
Recording Secretary, and a Treasurer. 
These officers, other than the Corresponding 
Secretary, shall be elected by the Board 
at the first regular meeting following the 
General Conference, to serve through the 
quadrennium and until their successors are 
elected. They shall be chosen from the 
Board, except that the Treasurer may be 
chosen from outside the Board. Other of- 
ficers or agents may be elected from time 
to time as the Board may direct. The 
salaries and duties of all officers and em- 
ployees shall be fixed by the Board. 


84 [453,8 2]. The Corresponding Secre- 
tary shall be elected by the General Confer- 
ence. Subject to the provisions of the Disei- 
pline and the direction of the Board, he shall 
conduct the correspondence and business 
of the Board. In all his official relations 
he shall be subject to the authority and 
control of the Board. His time shall be 
employed in the management of its affairs 
and in promoting its general interests. 


85 [1 453, $3]. Any vacancy in the of- 
fice of Corresponding Secretary caused by 
death, resignation, or otherwise, shall be 
filled temporarily by the Board, and the 
person so appointed shall hold office until 
the next succeeding General Conference. 


$ 6 [T454, $1]. The Board shall hold an 
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stens zwanzig Mitglieder der Behörde Laien 
und daß nicht mehr als fünf Predigermit- 
glieder Bischöfe sein sollen. Besagte Pfle- 
gerbehörde soll die Erziehungsbehörde der 
Bischöflichen Methodistenkirche bilden, als 
eine Körperschaft, die nach den Gesetzen 
des Staates New York eingetragen ist. 

2 [$ 452, 2]. Lücken in der Behörde sollen 
von den Bischöfen oder von einer Mehrheit 
derselben ausgefüllt werden, und die so er- 
nannten Personen sollen bis zur nächst- 
folgenden Generalkonferenz im Amte sein. 

3 [$ 453, 1]. Die Beamten der Be- 
hörde sollen sein: Ein Vorsitzender, ein 
oder mehrere stellvertretende Vorsitzende, 
ein korrespondierender Sekretär, ein Pro- 
tokollführer und ein Schatzmeister. Diese 
Beamten mit Ausnahme des korrespon- 
dierenden Sekretärs sollen von der Behörde 
bei ihrer ersten ordentlichen Sitzung nach 
der Generalkonferenz gewählt werden und 
während des ganzen Jahrvierts bis zur 
Wahl ihrer Nachfolger im Amte sein. Sie 
sollen aus den Mitgliedern der Behörde ge- 
nommen werden, mit Ausnahme des Schatz- 
meisters, der auch von außerhalb gewählt 
werden kann. Andere Beamte oder Ge- 
schäftsführer können von Zeit zu Zeit er- 
wählt werden, so-wie die Behörde es an- 
ordnet. Das Gehalt und die Pflichten aller 
Beamten und Angestellten soll von der 
Behörde festgesetzt werden. 

4. [$ 453, 2.] Der korrespondierende 
Sekretär soll von der Generalkonferenz er- 
wählt werden. Er soll nach den Vorschrif- 
ten der Kirchenordnung und den Anweisun- 
gen der Behörde deren Korrespondenz und 
Geschäfte führen. In allen seinen amtlichen 
Beziehungen soll er der Autorität und der 
Aufsicht der Behörde unterstehen. Er soll 
seine Zeit ausschließlich auf die Erledigung 
der Angelegenheiten der Behörde und auf 
die Förderung ihrer allgemeinen Interessen 
verwenden. 

5. [$ 453, 3.] Wenn die Stelle eines 
korrespondierenden Sekretärs durch Tod, 
Rücktritt oder sonst frei wird, soll sie vor- 
übergehend von der Behörde besetzt wer- 
den, und der so Ernannte soll bis zur näch- 
sten Generalkonferenz im Amt bleiben. 

6. [$ 454, 1.] Die Behörde soll eine 
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annual meeting at such time and place as 
it may determine, subject to the provisions 
of the Act of Incorporation, and may hold 
such special meetings as from time to time 
may be necessary. Twelve members of the 
Board shall constitute a quorum for the 
transaction of business. 

500, $ ı [T 457]. The Board shall or- 
ganize such Departments and appoint such 
Committees as may be necessary for the 
proper discharge of its business. It may 
from time to time adopt By-laws for the 
regulation of the affairs of the Board and 
of its several Departments and Committees, 
not inconsistent with the Act of Incorpora- 
tion or with General Conference legislation. 


$ 2 [T 454, $ 2]. The Board may appoint 
an Executive Committee from among its 
members of such number as it may deter- 
mine and may commit to said Executive 
Committee such business and confer on it 
such powers as are not inconsistent with 
the Act of Incorporation or with General 
Conference legislation. Minutes of all pro- 
ceedings of the Executive Committee shall 
be kept and shall be submitted to the 
Board for approval. 


$3 [1454, 83]. The Board shall appoint 
a Finance Committee consisting of five 
members of the Board with whom may be 
associated two additional persons not mem- 
bers of the Board. The Treasurer shall be 
an additional ex officio member of the Fi- 
nance Committee. To this Committee shall 
be intrusted the care and management ofthe 
funds of the Board and their proper invest- 
ment under such regulations as the Board 
may adopt. It shall fix the official bond of 
the Treasurer and of other officers in- 
trusted with the handling of funds and shall 
consider and approve the administrative 
budgets of the Board and its several De- 
partments and Committees, within the 
appropriations fixed from time to time by 
the Board. Minutes of all proceedings of 
the Finance Committee shall be kept and 
shallbesubmitted tothe Board for approval. 
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Jahresversanımlung, wann und wo sie be- 
stimmt, nach den Anweisungen ihrer In- 
korporationsurkunde halten, sowie weitere 
außerordentliche Versammlungen, wie sie 
von Zeit zu Zeit notwendig werden. Sie ist 
beschlußfähig, wenn zwölf Mitglieder an- 
wesend sind. 

$ 500, ı. [$ 457.] Die Behörde soll 
solche Abteilungen einrichten und solche 
Ausschüsse ernennen, wie sie zur ordnungs- 
mäßigen Erledigung ihrer Geschäfte nötig 
sind. Sie kann von Zeit zu Zeit Regeln für 
die Erledigung der Angelegenheiten der 
Behörde und ihrer verschiedenen Abteilun- 
gen und Ausschüsse aufstellen, die aber mit 
ihrer Inkorporationsurkunde und mit der 
Gesetzgebung der Generalkonferenz nicht 
im Widerspruch stehen dürfen. 

2. [$ 454, 2.] Die Behörde kann 
aus ihrer Mitte einen Geschäftsführenden 
Ausschuß ernennen, und zwar mit einer 
solchen Mitgliederzahl, wie sie es bestimmt, 
und sie kann besagtem Ausschuß solche 
Geschäfte zuweisen und solche Vollmachten 
übertragen, die mit ihrer Inkorporations- 
urkunde und mit der Gesetzgebung der 
Generalkonferenz nicht im Widerspruch 
stehen. Über alle Verhandlungen des 
Geschäftsführenden Ausschusses soll ein 
Protokoll geführt werden, das der Behörde 
zur Genehmigung vorzulegen ist. 

3 [$ 454, 3]. Die Behörde soll 
einen Finanzausschuß ernennen, beste- 
hend aus fünf Mitgliedern der Behörde, 
denen noch zwei weitere Personen bei- 
geordnet werden können, die nicht Mit- 
glieder der Behörde sind. Der Schatz- 
meister soll von Amts wegen beigeordnetes 
Mitglied des Finanzausschusses sein. Die- 
sem Ausschuß soll die Besorgung und Ver- 
waltung der Gelder der Behörde anvertraut 
werden, ebenso auch deren sachgemäße 
Anlage nach solchen Regeln, wie sie die Be- 
hörde annimmt.. Er soll die zu leistende Si- 
cherheit für den Schatzmeister und andere 
Beamte festsetzen, die mit der Verwaltung 
von Geldern betraut sind, und er soll die 
Voranschläge der Behörde und ihrer ver- 
schiedenen Abteilungen und Ausschüsse 
innerhalb der Bewilligungen, die von Zeit 
zu Zeit von der Behörde festgesetzt werden, 
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8 4. The Board shall appoint a Curricu- 
lum Committee of such number and in such 
manner as it may determine, always in- 
cluding the Book Editor, the Editor of 
Church School publications, and the Editor 
of The Epworth Herald. It shall be the duty 
of the Curriculum Committee to determine 
standard curricula for all Church Schools, 
including Vacation and Week-day Schools, 
the Epworth League, and other agencies 
within the local Church, and to recommend 
to the Board books and other literature 
which may be found desirable for use in 
religious education and in the training of 
leaders and teachers. 


d 501, $1 [T 455, 86]. The Board of 
Education shall receive such funds as 
are contributed for educational purposes 
through the general Benevolences of the 
Church and shall appropriate the same for 
the maintenance of the work committed to 
it, under such rules as the Board may adopt, 
provided they are in accord with General 
Conference legislation. 


$2 [1 455, $9]. The Board shall have 
power to administer any and all funds, gifts 
or bequests which have been or which may 
be committed to it for educational pur- 
poses, and shall be authorized to solicit and 
create any special funds deemed wise in 
carrying out the objects and purposes of 
the Board and to administer the same 
under such rules and regulations as it may 
adopt, provided the purposes for which 
funds are committed to the Board shall be 
sacredly maintained. 


$ 3 [1 455, 881. The Board may solicit, 
create, and administer a Fund which shall 
aid in providing retiring allowances or 
pensions for the Presidents, Professors, and 
other members of the faculties of the edu- 
cational institutions of the Methodist 
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beraten und genehmigen. Von allen Ver- 
handlungen des Finanzausschusses sollen 
Protokolle aufgenommen werden, die der 
Behörde zur Genehmigung vorzulegen sind. 

4. Die Behörde soll einen Aus- 
schuß für Lehrpläne ernennen, und zwar 
mit solcher Mitgliederzahl und in solcher 
Weise, wie sie es selbst bestimmt. Auf 
jeden Fall soll der Verlagsdirektor, der 
Schriftleiter für Kirchenschul-Veröffent- 
lichungen und der Schriftleiter des Ep- 
worth Herald dazu gehören. Der Ausschuß 
für Lehrpläne hat die Pflicht, Normal- 
Lehrpläne für alle Kirchenschulen ein- 
schließlich der Ferien- und Wochentags- 
schulen, des Jugendbundes und anderer 
Stellen der Ortsgemeinde festzusetzen und 
der Behörde Bücher und sonstige Literatur 
zu empfehlen, die zum Gebrauch bei der 
religiösen Erziehung und bei der Ausbildung 
der Leiter und Lehrer wünschenswert er- 
scheint. 

$ 501, ı [$ 455, 6]. Die Erziehungsbe- 
hörde soll solche Gelder entgegennehmen, 
die für Erziehungszwecke aus den allge- 
meinen Wohltätigkeitsunternehmungen der 
Kirche beigesteuert werden, und soll sie 
zur Aufrechterhaltung des ihr anbefohlenen 
Werkes verwenden; und zwar nach solchen 
Regeln, wie sie die Behörde annimmt, vor- 
ausgesetzt, daß sie mit der Gesetzgebung 
der Generalkonferenz übereinstimmen. 

2 [$ 455,9]. Die Behörde soll Voll- 
macht haben, alle Gelder, Schenkungen 
oder Vermächtnisse zu verwalten, die ihr 
für Zwecke der Erziehung übergeben sind 
oder noch übergeben werden, und sie ist 
berechtigt, auch von sich aus besondere 
Fonds zu sammeln, die zur Verwirklichung 
der Zwecke und Ziele der Behörde ratsam 
erscheinen, und sie soll sie nach eigenen 
Regeln und Ordnungen verwalten, vor- 
ausgesetzt, daß die Zwecke, für welche die 
Gelder der Behörde übergeben worden sind, 
streng im Auge behalten werden. 

3 [$455, 8). Die Behörde kann von sich 
aus einen Fonds sammeln und verwalten 
zur Gewährung von Zuschüssen und Ruhe- 
gehältern für die Leiter, Professoren und 
anderen Mitglieder der Lehrkörper an Er- 
ziehungsanstalten der Bischöflichen Me- 


556 


Episcopal Church, and may adopt rules and 
regulations for the administration of such 
Fund. 

$4 [1455,86]. Inmakingappropriations 
toward the support of educational insti- 
tutions, the Board of Education shall give 
due consideration to the actual current 
needs of such institutions as shown in care- 
fully prepared reports presented by them 
on budget forms provided by the Board. 
Institutions with limited endowment but 
rich in their contribution to the religious 
leadership of the Church are especially 
commended to the favorable consideration 
of the Board. Appropriations to institu- 
tions from funds at the disposition of the 
Board shall not debar them from soliciting 
additional support from their patronizing 
territory. 


85 [1 455,8 ı1]. Noinstitution hereafter 
established or acquired shall be aided by 
the Board unless the Board shall have been 
consulted and shall have approved the esta- 
blishment or acquisition of such insti- 
tution, and the University Senate shall 
have approved its proposed classification 
before the project was undertaken. 


$ 6 [1 463. 467]. The Board of Educa- 
tion shall maintain and adminster insti- 
tutions for Christian education among the 
Negroes of the Southern States and else- 
where as the Board may determine. Such 
institutions shall be located and developed 
with due regard to a system which will 
provide for the educational needs of the 
people with the greatest efficiency and 
economy. To this end, the Board shall have 
authority to adopt plans by which schools 
sponsored by it may co-operate with or 
may unite with schools of other denomina- 
tions or under independent control, prov- 
tded the interests of the Methodist Episco- 
pal Church are adequately protected. Spe- 
cial effort shall be made to secure per- 
manent endowment for schools under the 
direction of the Board, and whenever the 
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thodistenkirche, und sie soll für die Ver- 
waltung solcher Fonds Regeln und Ord- 
nungen erlassen. 

4 [$ 455,6). Bei Zuwendungen zum 
Unterhalt von Erziehungsanstalten soll die 
Behörde die dringenden laufenden Bedürf- 
nisse solcher Anstalten gebührend berück- 
sichtigen. Diese Bedürfnisse müssen in 
sorgfältig ausgearbeiteten Berichten auf- 
gewiesen werden, die von den Anstalten 
auf Voranschlagsformularen nach Anwei- 
sung der Behörde vorgelegt werden. An- 
stalten mit begrenzten Mitteln, aber reich 
an Beiträgen zur religiösen Führerschicht 
der Kirche, sollen der Behörde zur wohl- 
wollenden Berücksichtigung besondersemp- 
fohlen sein. Zuwendungen an Anstalten aus 
den Geldern, die der Behörde zur Verfügung 
stehen, soll diese Anstalten nicht abhalten, 
aus dem Gebiet, unter dessen Obhut sie 
stehen, weitere Unterstützungen zu er- 
bitten. 

5 [$ 455, 11]. Keine Anstalt, die künf- . 
tig errichtet oder erworben wird, soll von 
der Behörde unterstützt werden, es sei 
denn, daß die Behörde vorher befragt ist 
und die Errichtung oder Erwerbung der 
Anstalt genehmigt hat, und daß der Uni- 
versitätssenat ihre Einreihung in eine der 
vorgeschriebenen Klassen gebilligt hat, 
bevor der Plan zur Ausführung gekommen 
ist. 

6 [$$ 463. 467]. Die Erziehungsbehörde 
soll unter den Negern der Südstaaten und 
anderwärts christliche Erziehungsanstalten 
errichten und erhalten. Diese Anstalten 
sollen angelegt und ausgebaut werden mit 
gebührender Rücksicht auf ein System, das 
bei größter Leistungsfähigkeit und Spar- 
samkeit dem Bildungsbedürfnis der Be- 
völkerung Rechnung trägt. Zu diesem 
Zweck wird die Behörde ermächtigt, Pläne 
anzunehmen, nach denen Schulen, für die 
sie die Patenschaft übernommen hat, mit 
Schulen anderer Denominationen oder sol- 
chen, die von Denominationen unabhängig 
sind, zusammenarbeiten und sich vereinigen 
können, vorausgesetzt, daß die Interessen 
der Bischöflichen Methodistenkirche ge- 
bührend gewahrt sind. Besondere Anstren- 
gungen sollen gemacht werden, um Stif- 
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Board is assured that their support will be 
adequate and that their property will be 
conserved and perpetuated, the schools 
may be transferred to local Boards of 
Trustees. 


87 [1 463. 467). As a means of educat- 
ing theChurch on the needs of Negro schools, 
the Sunday nearest the birthday of Abra- 
ham Lincoln shall be observed as Lincoln 
Sunday, at which time the interests of 
Negro education shall be presented. The 
Board shall receive all moneys derived from 
the observance of this day and use the same 
for the advancement of Negro education. 


II. The Student Loan Fund 

7 502, 8 ı [1 455, $4]. The Board shall 
administer a Student Loan Fund for the 
purpose of assisting meritorious young per- 
sons, members of the Methodist Episcopal 
Church, to secure a more advanced edu- 
cation. Such assistance shall be given only 
in the form of loans, but by a two-thirds 
vote of the members present and voting 
the Board shall have power to cancel such 
loans in whole or in part for reasons which 
may seem to it sufficient. Funds for this 
purpose shall be derived from: 


(a) The income from the invested fund 
known as the “Sunday School Children’s 
Fund of 1866”. (See $ 2.) 

(b) The Children’s Day Fund. (See $ 3.) 

(c) Moneys repaid by borrowers from 
this fund. 

(d) Interest received from student loans. 

(e) Gifts for the purposes of the Fund. 

$ 2 [1 455, $ 1]. The Board shall receive 
and separately invest the moneys contri- 
buted, prior to the first day of January, 
1885, for “The Sunday School Children’s 
Fund of 1866”. The income thereof, aside 
from such funds as may be appropriated 
for the necessary expenses of its adminis- 
tration, shall be devoted to the purpose 
of assisting meritorious Church School 
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tungsfonds für Schulen unter der Leitung 
der Behörde sicherzustellen, und wenn die 
Behörde überzeugt ist, daß ihr Unterhalt 
ausreichen wird und ihr Eigentum dauernd 
erhalten werden kann, können die Schulen 
örtlichen Pflegerbehörden übertragen wer- 
den. 

7 |$$ 463. 467]. Als ein Mittel, um die 
Kircheüber die Bedürfnisse der Negerschulen 
zu unterrichten, soll der Sonntag, der dem 
Geburtstag Abraham Lincolns am nächsten 
liegt, als Lincolns-Sonntag gefeiert werden; 
an diesem Tage sollen die Interessen der 
Negererziehung den Gemeinden ans Herz 
gelegt werden. Die Behörde soll alle Gelder 
entgegennehmen, die sich aus der Feier 
dieses Tages ergeben, und soll sie zur Förde- 
rung der Negererziehung verwenden. 


II. Der Studien-Darlehnsfonds 

$ 502, I [$ 455, 4]. Die Behörde soll 
einen Studien-Darlehnsfonds verwalten, um 
würdige junge Leute, welche Mitglieder der 
Bischöflichen Methodistenkirche sind, bei 
der Erlangung höherer Bildung zu unter- 
stützen. Solche Unterstützung soll nur in 
Form von Darlehen gewährt werden. Aber 
auf Beschluß von zwei Dritteln der an- 
wesenden und abstimmenden Mitglieder ist 
die Behörde ermächtigt, solche Darlehen 
ganz oder teilweise zu schenken, wenn ihr 
dafür genügend Gründe vorzuliegen schei- 
nen. Gelder für diesen Zweck sollen fließen 
aus: 

(a) Dem Einkommen des Stiftungsfonds, 
der den Namen »Sonntagsschul-Kinder- 
fonds von 18664 trägt (s. Absatz 2). 

(b) Dem Kindertagsfonds (s. Absatz 3). 

(c) Zurückgezahlten Geldern, die aus 
diesem Fonds geliehen waren. 

(d) Zinsen aus Studien-Darlehen. 

(e) Gaben zum Besten des Fonds. 

2 [$ 455, 1]. Die Behörde soll Gelder, 
die für den Sonntagsschul-Kinderfonds von 
1866 bis zum I. Januar 1885 eingingen, 
entgegennehmen und mit getrennter Buch- 
führung verwalten. Die Erträgnisse dieses 
Fonds, abgesehen von den für Verwaltungs- 
unkosten bewilligten Geldern, sollen dazu 
verwandt werden, würdige Sonntagsschü- 
ler, welche Mitglieder der Bischöflichen 
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scholars, members of the Methodist Episco- 
pal Church, in obtaining more advanced 
education, preference being given to the 
aid of young persons preparing for the 
Ministry or for the Home or Foreign Mis- 
sionary work of the Methodist Episcopal 
Church. 

$ 3 [T455, $ 2]. The Board shall receive 
the moneys derived from the collections 
taken annually in all the churches on Chil- 
dren’s Day, the second Sunday in June, or 
such other day as may be more convenient. 
The money received from this collection 
shall constitute ‘The Children’s Day Fund’. 
After proper provision has been made by 
the Board for the promotion and adminis- 
tration of this Fund it shall be appropriated 
year by year for loans to needy students 
who are members of the Methodist Episco- 
pal Church. 

84 [1 455, $ 3]. Each Annual Confer- 
ence of the Methodist Episcopal Church 
shall be entitled to share equitably in the 
income of the “Sunday School Children’s 
Fund of 1866” and in the distribution of 
moneys annually received from the Chil- 
dren’s Day collections; provided, the annual 
collections for the said purpose are taken 
in the Church Schools within its bounds 
and are forwarded to the Board of Edu- 
cation. 


III. [II] Educational Institutions 
7503, $ı1 [T458, $1]. The educational 
institutions in the United States under the 
patronage of the Methodist Episcopal 
Church are classified as follows: 
I. Universities. 
. Schools of Theology. 
. Other Professional Schools. 
. Colleges of Liberal Arts. 
. Junior Colleges. 
. Secondary Schools. 
. Training Schools for Religious Wor- 
kers. 
8. Primary Schools and Religious Day 
Schools. 
9. Wesley Foundations and other Aux- 
iliaries. 
It shall be the duty of the President or 
other administrative officer of each edu- 
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Methodistenkirche sind, bei der Erlangung 
höherer Bildung zu unterstützen, wobei 
solchen jungen Leuten der Vorrang zu 
geben ist, die sich für das Predigtamt oder 
für den Heimatlichen oder den Auswärtigen 
Missionsdienst der Bischöflichen Metho- 
distenkirche vorbereiten wollen. 

3 [8 455, 2]. Die Behörde soll die Gelder 
entgegennehmen, die aus den Kollekten 
eingehen, welche jährlich am Kindertag 
erhoben werden, das heißt am 2. Sonntag 
im Juni oder an einem andern Tag, der 
etwa passender erscheint. Das Geld, das 
aus dieser Kollekte eingeht, soll den »Kin- 
dertagfonds« bilden. Nachdem die Behörde 
die Vermehrung und Verwaltung dieses 
Fonds genau geregelt hat, soll er Jahr um 
Jahr für Darlehen an bedürftige Schüler, 
welche Mitglieder der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche sind, verwendet werden. 

4 [$ 455, 3]. Jede Jährliche Konferenz 
der Bischöflichen Methodistenkirche hat 
das Anrecht zu entsprechender Teilhaber- 
schaft an den Erträgen des Sonntagsschul- 
Kinderfonds von 1866 und an der Ver- 
teilung der Gelder, die jährlich von den 
Kindertagskollekten eingehen, jedoch nur, 
wenn sie jährlich die Kollekten für besagten 
Zweck in den Kirchenschulen innerhalb 
ihrer Grenzen erhebt und sie der Erzie- 
hungsbehörde abliefert. 


Ill. [IL] Erziehungsanstalten 

$ 503, ı [$ 458, 1]. Die Erziehungsan- 
stalten in den Vereinigten Staaten unter 
der Aufsicht der Bischöflichen Methodisten- 
kirche zerfallen in folgende Klassen: 

I. Universitäten. 
. Theologische Schulen. 
. Andere Berufsschulen. 
. Kollegien der freien Künste. 
. Kollegien für die Jüngeren. 
. Mittelschulen. 

7. Bildungsanstalten für Reichsgottes- 
Arbeiter. 

8. Elementarschulen und religiöse Ta- 
gesschulen. 

9. Wesley-Stiftungen und andere Hilfs- 
vereine. 

Der Präsident oder ein anderer Verwal- 
tungsbeamter jeder Erziehungsanstalt ist 
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cational institution to furnish to the Board 
and to the University Senate such statistics 
and other information as may be necessary 
to a proper classification of that institu- 
tion. No institution having been classified 
by the University Senate shall announce a 
different classification without having first 
secured the approval of the Senate and of 
the Board. 

82 [T455, $ 11]. No educational institu- 
tion or foundation of the Methodist Episco- 
pal Church shall hereafter be established 
until after its plans and organization have 
been submitted to the Board of Education 
for approval and to the University Senate 
for the approval of its proposed classifica- 
tion. 


$ 3 [T 458,883—4]. An Annual or Mission 
Conference by vote of such Conference 
may have under its patronage one or more 
secondary Schools, Colleges, Universi- 
ties, or other educational institutions, 
provided such institutions have the ap- 
proval of the Board of Education and meet 
the requirements of the University Senate, 
and provided further that no Annual or 
Mission Conference in the United States 
may establish or acquire a secondary 
School, College, University, or other edu- 
cational institution, without the approval 
of the Board of Education nor without 
reasonable assurance of financial support 
sufficient for its equipment and mainten- 
ance in accordance with the requirements 
of the University Senate. Institutions so 
placed under the patronage of one or more 
Annual or Mission Conferences are recog- 
nized as having a special appeal for finan- 
cial support in the territory of such Con- 
ferences. 
ı* 84 [T458, $ 5]. The Theological Schools 
of the Church are established and maint- 
ained for the training of Ministers. They 
exist for the benefit of the whole Church, 
and the Church recognizes its obligations 
for their maintenance and support. For 
the purpose of carrying out the provision 
for the better support of the Theological 
Schools of the Church the Board of Educa- 
tion, in consultation with the administra- 
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verpflichtet, der Behörde und dem Uni- 
versitätssenat statistisches Material und 
jede sonstige Auskunft zu geben, die zu 
einer genauen Klassifikation dieser Anstalt 
nötig ist. Keine Anstalt, die von dem Uni- 
versitätssenat in eine Klasse eingereiht ist, 
darf eine abweichende Klasse angeben, ohne 
sich vorher die Genehmigung des Senats 
und der Behörde gesichert zu haben. 

2 [$ 455, ı1]. Keine Erziehungsanstalt 
oder entsprechende Gründung der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche soll künftig er- 
richtet werden, wenn nicht vorher ihre 
Lehrpläne und ihre Organisation der Er- 
ziehungsbehörde zur Genehmigung vorge- 
legt worden sind und ebenso dem Universi- 
tätssenat zur Genehmigung ihrer Klassi- 
fikation. 

3 [$ 458, 3—4] Eine Jährliche oder 
Missionskonferenz kann auf Beschluß ihrer 
Mitglieder eine oder mehrere Mittelschulen, 
Kollegien, Universitäten oder andere Er- 
ziehungsanstalten unter ihrer Obhut haben, 
vorausgesetzt, daß solche Anstalten die Ge- 
nehmigung der Erziehungsbehörde besitzen 
und den Anforderungen des Universitäts- 
senats entsprechen, und daß ferner keine 
Jährliche oder Missionskonferenz in den 
Vereinigten Staaten eine Mittelschule, ein 
Kollegium, eine Universität oder sonstige 
Erziehungsanstalt gründen oder erwerben 
darf, ohne die Genehmigung der Erzie- 
hungsbehörde und ohne angemessene Si- 
cherheit für finanziellen Unterhalt, welcher 
für die Ausstattung und Erhaltung gemäß 
den Anforderungen des Universitätssenats 
ausreicht. Bei Anstalten, die so unter die 
Obhut einer oder mehrerer Jährlicher oder 
Missionskonferenzen gestellt sind, wird ein 
Anspruch auf finanziellen Unterhalt im 
Gebiet dieser Konferenzen anerkannt. 

4 [8 458, 5]. Die Theologischen Schulen 
der Kirche werden zur Ausbildung der 
Prediger gegründet und erhalten. Sie 
bestehen zum Nutzen der ganzen Kirche, 
und die Kirche erkennt ihre Verpflichtung 
zu deren Erhaltung an. Damit besser für 
den Unterhalt der Theologischen Schulen 
der Kirche gesorgt werden kann, soll die 
Erziehungsbehörde im Einvernehmen mit 
den Verwaltungsbeamten dieser Schulen 
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tive officers of these Schools, shall establish 
budget askings for their adequate support. 
The amount necessary for such support 
shall be added as a separate item to the 
annual askings of the Board of Education 
from the Benevolence funds; and when ap- 
proved by the World Service Commission, 
the World Service appropriations to the 
Board of Education shall be increased by 
the amount so approved, and shall be paid 
proportionately with other appropriations. 
No Theological School or Department of 
Theology in a College or University shall 
be established without first securing the 
approval of the Board of Education. 


85. [T 458, $ 6]. Educationalsocieties or 
foundations created by Annual Conferences 
may berecognized as auxiliaries of the Board 
of Education when their objects and pur- 
poses, their articles of incorporation, and 
their methods of administration are ap- 
proved by the Annual Conference within 
whose bounds they are incorporated and 
by the Board of Education. All auxiliaries 
thus formed shall be required to send an- 
nually a report of their fiscal and adminis- 
trative affairs to the Board of Education. 


$ 6 [T458, $7]. The Board of Education 
shall publish at least quadrennially a list 
of all the educational institutions under the 
patronage of the Methodist Episcopal 
Church, classified by the University Senate 
in accordance with the provisions of this 
paragraph. 


IV. [IX.] Church Schools 

T 504, $ı [1473, $ 1]. The Church 
Schools of the Methodist Episcopal Church 
shall be under the supervision of local 
Church School Boards and shall be auxil- 
iary to the Board of Education of the Me- 
thodist Episcopal Church. 

$ 21473, $2]. Thelocal Church School 
Board shall consist of the Pastor, who shall 
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Voranschläge für ihren Unterhalt auf- 
stellen. Der Betrag, der für diesen Unter- 
halt nötig ist, soll als ein besonderer Posten 
zu den jährlichen Ansprüchen der Erzie- 
hungsbehörde an die Wohltätigkeitsgelder 
hinzugefügt werden, und wenn der Aus- 
schuß für Weltweiten Dienst seine Ge- 
nehmigung gegeben hat, so sollen die Zu- 
wendungen des Ausschusses für Weltweiten 
Dienst an die Erziehungsbehörde um den 
bewilligten Betrag vermehrt und ent- 
sprechend dem Verhältnis der anderen Zu- 
wendungen gezahlt werden. Keine Theo- 
logische Schule oder Theologische Ab- 
teilung in einem Kollegium oder in einer 
Universität soll errichtet werden, ohne daß 
die Einwilligung der Erziehungsbehörde 
vorher eingeholt ist. 

5 [$ 458,6]. Erziehungsvereine oder 
andere entsprechende Einrichtungen, . die 
von Jährlichen Konferenzen geschaffen 
werden, können als Hilfsvereine der Er- 
ziehungsbehörde anerkannt werden, wenn 
ihre Aufgaben und Zwecke, ihre Stiftungs- 
urkunde als Körperschaft und ihre Ver- 
waltungsmethoden von der Jährlichen Kon- 
ferenz, in deren Grenzen sie inkorporiert 
werden, und von der Erziehungsbehörde 
genehmigt sind. Alle so gebildeten Hilfs- 
vereine sollen gehalten sein, jährlich einen 
Bericht über ihre Finanzen und ihre Ge- 
schäftsführung an die Erziehungsbehörde 
zu senden. 

6 [8 458, 7]. Die Erziehungsbehörde soll 
mindestens alle vier Jahre eine Liste aller 
Erziehungsanstalten unter der Obhut der 
Bischöflichen Methodistenkirche veröffent- 
lichen, und zwar in der Klassifikation, die 
gemäß den Bestimmungen dieses Para- 
graphen vom Universitätssenat vorgenom- 
men ıst. 


IV. [IX.] Kirchenschulen 

$ 504, 1 [8 473, 1]. Die Kirchenschulen 
der Bischöflichen Methodistenkirche stehen 
unter der Aufsicht von Bezirks-Kirchen- 
schulvorständen und bilden Hilfsorgane der 
Erziehungsbehörde der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche. 

2 [8 473, 2]. Der Bezirks-Kirchenschul- 
vorstand soll bestehen aus dem Aufsichts-- 
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be ex-officio Chairman; the Director of Re- 
ligious Education; the Director of Social 
and Recreational Activities; the Super- 
intendent, who shall be ex-officio Vice- 
Chairman; the Quarterly Conference Com- 
mittee on Religious Education; and all 
officers and teachers in the Church Schools 
elected or confirmed by the Board. In case 
of the withdrawal of officers or teachers 
from the School, they shall cease to be 
members of the Board. 


$ 3. The:Director of Religious Educa- 
tion in the local Church shall have direction 
and supervision of all the educational 
interests of the local Church, subject to the 
approval of the Pastor and of the Com- 
mittee on Religious Education. The Di- 
rector of Religious Education shall work 
under the direction of the Pastor and the 
Quarterly Conference. 


84 [1 474, 1. 2]. The Superintendent of 
a Church School shall be elected annually 
by ballot by the local Church School Board, 
subject to confirmation by the Quarterly 
Conference. In case of a vacancy the Pas- 
tor shall serve as Superintendent or shall 
fill the vacancy temporarily until a Super- 
intendent is elected and confirmed in the 
regular way. Other officers of a Church 
School shall be elected by the local Church 
School Board. 


8 5 [J 474, 3-4]. The teachers in a 
Church School shall be nominated by the 
Superintendent with the concurrence of the 
Pastor, and shall be elected annually by 
the local Church School Board. The place 
of any teacher or officer may be declared 
vacant by a vote of two thirds of the local 
Church School Board, for habitual neglect, 
inefficiency, improper conduct, or for teach- 
ing contrary to the accepted doctrines of 
the Methodist Episcopal Church. 


$ 6. A Quarterly Conference may com- 
mission and publicly set apart to be Teach- 
ers of Religion in the Church Schools, per- 
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prediger, der von Amts wegen den Vorsitz 
führt, dem Leiter der religiösen Erziehung, 
dem Leiter der Einrichtungen für Gesellig- 
keit und Erholung, dem Vorsteher der 
Kirchenschule, der von Amts wegen stell- 
vertretender Vorsitzender sein soll, dem 
Ausschuß der Vierteljährlichen Konferenz 
für religiöse Erziehung und aus allen Beam- 
ten und Lehrern der Kirchenschulen, die 
vom Vorstand erwählt oder bestätigt wor- 
den sind. Wenn Beamte oder Lehrer aus 
der Schule ausscheiden, hören sie auf, Mit- 
glieder des Vorstandes zu sein. 

3. Der Leiter der religiösen Erziehung 
in der Gemeinde soll die Leitung und Auf- 
sicht über alle Erziehungsangelegenheiten 
der Gemeinde ausüben, und zwar im 
Einvernehmen mit dem Aufsichtsprediger 
und dem Ausschuß für religiöse Erziehung. 
Der Leiter der religiösen Erziehung soll 
unter der Leitung des Aufsichtspredigers 
und der Vierteljährlichen Konferenz ar- 
beiten. 

4 [$ 474, 1. 2]. Der Kirchenschulvor- 
steher soll jährlich durch Stimmzettel von 
dem Bezirks-Kirchenschulvorstand erwählt 
und von der Vierteljährlichen Konferenz 
bestätigt werden. Wird seine Stelle frei, 
so soll der Aufsichtsprediger als Vorsteher 
dienen oder er soll die Lücke zeitweilig aus- 
füllen, bis ein Vorsteher auf dem vorge- 
schriebenen Wege erwählt und bestätigt 
ist. Andere Beamte einer Kirchenschule 
sollen von dem Bezirks-Kirchenschulvor- 
stand erwählt werden. 

5.18 474,34]. Die Lehrer an einer 
Kirchenschule sollen vom Vorsteher mit 
Zustimmung des Predigers vorgeschlagen 
und jährlich vom Bezirks-Kirchenvorstand 
erwählt werden. Die Stelle eines Lehrers 
oder Beamten kann von einer Zweidrittel- 
mehrheit der Mitglieder des Bezirks-Kir- 
chenschulvorstandes als erledigt erklärt 
werden, wenn der Betreffende seine Pflichten 
gewohnheitsmäßig vernachlässigt, sich als 
unfähig erweist, sich eines unordentlichen 
Wandels schuldig macht oder Irrlehren 
verbreitet. 

6. Eine Vierteljährliche Konferenz kann 
Personen, die durch religiöse Erfahrung, 
natürliche Veranlagung und gute Vorbil- 
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sons who, by Christian experience, natural 
ability, and training are properly qualified 
to be Teachers of Religion in the local 
Church Schools. This recognition shall be 
given especially to such persons as have 
met the educational requirements set forth 
in the standards established by the Board 
of Education. Appropriate forms for public 
recognition and commission shall be pro- 
vided by the Board of Education. 


87 [1 473, 4]. It shall be the duty of 
the local Church School Board to maintain 
the standard requirements for Methodist 
Episcopal Church Schools as determined 
by the Board of Education, and especially 
shall it be the duty of the local Church 
School Board to provide for the training 
of officers and teachers in the principles 
and methods of religious education and 
Church School work. 

88 [IT 473, 5. 476, 6]. It shall be the 
duty of the Church School Superintendent, 
together with the local Church School Board, 
to observe Rally Day annually on the first 
Sunday of October, or on such other day 
as may be found more convenient, in each 
school under his care, and to take a col- 
lection in each school on that day for the 
use of the Board of Education in the ad- 
vancement of Church School work. This 
collection shall be forwarded to the Board 
of Education, with credit on World Service 
apportionment. Annual Conferences whose 
Conference Board of Education is pro- 
moting a program of Religious Education 
under the leadership of a Director of 
Religious Education accredited by the 
Board of Education, shall receive annually 
from the Board of Education a sum not 
less than the total Conference Rally Day 
offering, or so much of said offering as may 
be needed for the promotion of the Annual 
Conference program. 1507, 82. 


89 [T 473, 3]. It shall be the duty of 
the local Church School Board, wherever 
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dung besonders zu Lehrern in den örtlichen 
Kirchenschulen geeignet sind, mit dem 
Amt des Religionslehrers in der Kirchen- 
schule betrauen und dadurch öffentlich aus- 
zeichnen. Diese Anerkennung soll insbe- 
sondere solchen Personen zuteil werden, 
die den Anforderungen entsprochen haben, 
welche von der Erziehungsbehörde in ihren 
Erziehungsgrundsätzen aufgestellt worden 
sind. Für die öffentliche Anerkennung und 
Vertrauenskundgebung sollen von der Er- 
ziehungsbehörde geeignete Formulare her- 
gestellt werden. 

7 [8 473, 4]. Der Bezirks-Kirchenschul- 
vorstand soll die Leistungsfähigkeit der 


Kirchenschulen der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche auf der Höhe der 
Bestimmungen der Erziehungsbehörde 


halten und soll besonders für die Aus- 
bildung von Beamten und Lehrern in den 
Grundsätzen und Methoden der religiösen 
Erziehung und der Kirchenschularbeit 
sorgen. 

8 [88 473, 5. 476, 6]. Der Kirchenschul- 
vorsteher zusammen mit dem Bezirks- 
Kirchenschulvorstand hat die Pflicht, jähr- 
lich am ersten Sonntag des Oktober oder an 
einem andern Tage, der passender er- 
scheint, in jeder Schule, die ihm unter- 
steht, einen Kirchenschul-Tag zu feiern und 
in jeder Schule an diesem Tage eine Samm- 
lung zu veranstalten, die von der Erzie- 
hungsbehörde zur Förderung des Kirchen- 
schulwerkes verwandt werden soll. Diese 
Sammlung soll an die Erziehungsbehörde 
zugunsten der Umlage des Weltweiten 
Dienstes abgeliefert werden. Jährliche 
Konferenzen, deren Erziehungsausschüsse 
ein Programm religiöser Erziehung unter 
einem von der Erziehungsbehörde bestätig- 
ten Leiter der religiösen Erziehung aufge- 
stellt haben, sollen jährlich von der Erzie- 
hungsbehörde eineSumme erhalten, dienicht 
geringer ist als der Gesamtbetrag des Kir- 
chenschultagsopfers in der ganzen Kon- 
ferenz oder doch einem so hohen Teilbetrag 
des besagten Opfers gleichkommt, wie er 
zur Durchführung des Programms der Jähr- 
lichen Konferenz nötig ist ($ 507, 2). 

9 [$ 473, 3). Es ist die Pflicht des Be- 
zirks-Kirchenschulvorstandes, wo immer 
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practicable, to organize the School or 
Schools under its care into Temperance 
Societies, under such rules and regulations 
as the local Board may prescribe. Such 
Societies shall provide that temperance 
instruction shall be imparted in the Church 
Schools and shall secure, as far as possible, 
the pledging of their members to total ab- 
stinence. 


V. The Epworth League 

1 505, 8 ı [T 478, 3]. A standard Ep- 
worth League Chapter is a voluntary fel- 
lowship of young people in a local Church 
organized with a President, Secretary, 
Treasurer, and the following Departments, 
or their equivalents, each of which shall 
be under the direction of a Vice-President 
and a Committee: 

(r) Spiritual Work. 

(2) World Evangelism. 

(3) Social Service. 

(4) Recreation and Culture. 

The Cabinet of a local Chapter shall 
consist of the officers of the Chapter, with 
the. Pastor as an ex officio member. The 
Chapter shall be under the direction and 
approval of the Quarterly Conference and 
the Pastor. 


$ 2 [T 478, 3]. Any young people’s so- 
ciety connected with a local Methodist 
Episcopal Church may become an affıliated 
Chapter of the Epworth League by adopt- 
ing the aims of the League, provided the 
Pastor and the Quarterly Conference shall 
approve its officers and general plans of 
work, and provided it is enrolled as an 
affiliated Chapter with the Board of Edu- 
cation. 


$ 3 [T 479]. The President of an Ep- 
worth League Chapter shall be a member 
of the Methodist Episcopal Church and 
shall be elected by the Chapter and con- 
firmed by the Quarterly Conference. He 
may become a member of the Quarterly 
Conference by vote of that body. It shall 
be his duty to report the work of the local 
Chapter to the Quarterly Conference. 
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möglich, die ihm unterstellte Schule oder 
Schulen als Enthaltsamkeitsvereine einzu- 
richten, und zwar unter solchen Regeln 
und Bestimmungen, wie der Vorstand 
selbst sie festsetzt. Diese Vereine sollen 
dafür sorgen, daß in den Kirchenschulen 
Unterricht in der Enthaltsamkeitssache 
erteilt wird und sollen so weit als möglich 
ihre Mitglieder veranlassen, das Gelübde 
völliger Enthaltsamkeit zu unterzeichnen. 


V. Jugendbund. 

$ 505, ı [$ 478, 3]. Ein ordentlicher 
Jugendbundverein ist eine freiwillige Ge- 
meinschaft von jungen Leuten in einer 
Gemeinde, mit einem Vorsitzenden, einem 
Schriftführer, einem Schatzmeister und mit 
folgenden Abteilungen oder ihnen gleich- 
wertigen Gruppen, deren jede unter der 
Leitung eines stellvertretenden Vorsitzen- 
den und eines Ausschusses stehen soll: (T) 
für geistliches Leben, (2) für Weltmission, 
(3) für sozialen Dienst, (4) für Bildung und 
Geselligkeit. 

Der Vorstand eines örtlichen Vereins 
soll aus den Beamten des Vereins sowie 
dem Aufsichtsprediger (als Mitglied von 
Amts wegen) bestehen. Der Verein soll 
unter der Leitung und Aufsicht der Viertel- 
jährlichen Konferenz und des Aufsichts- 
predigers stehen. 

2 [$ 478, 3]. Jede Vereinigung junger 
Leute, die zu einer Gemeinde der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche gehört, kann ein 
angeschlossener Verein des Jugendbundes 
werden, wenn er die Ziele des Bundes an- 
nimmt, unter der Voraussetzung, daß der 
Aufsichtsprediger und die Vierteljährliche 
Konferenz seine Beamten und seine allge- 
meinen Arbeitspläne genehmigen und daß 
er als angeschlossener Verein bei der Er- 
ziehungsbehörde eingetragen wird. 

3 [$ 479]. Der Vorsitzende eines Ju- 
gendbundvereins soll Mitglied der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche sein, vom Verein 
erwählt und von der Vierteljährlichen Kon- 
ferenz bestätigt werden. Er kann auf Be- 
schluß der Vierteljährlichen Konferenz 
deren Mitglied werden. Er ist verpflichtet, 
über die Arbeit des örtlichen Vereins an die 
Vierteljährliche Konferenz zu berichten. 


36* 
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$4 [1482, $2]. It shall be the duty 
of the officers of the Chapter to observe 
Anniversary Day on the third Sunday of 
Mav in each year and to take a collection 
for the use of the Board of Education for 
the advancement of the work of the Ep- 
worth League. 


VI. Co-operation of Church Schools 
and Epworth League 

d 506. It shall be the duty of the of- 
ficers of the Church School and the officers 
of the local Chapters of the Epworth League 
to co-operate in the preparation of their 
programs for young people so as to prevent 
duplications and to secure the enlistment 
of the largest possible number of young 
people in the activities of the Church. 


VII. Annual Conferences 

1507, $ I [1 460, $ I, $ 3 (1I—2)]- It shall 
be the duty of each Annual Conference to 
organize within its bounds an Annual Con- 
ference Board of Education which shall be 
auxiliary to the Board of Education of the 
Methodist Episcopal Church. This Board 
shall consist of an equal number of Min- 
isters and Laymen, the number to be de- 
termined by the Annual Conference. The 
Board shall organize by electing such of- 
ficers and Committees as may be deemed 
necessary. It shall meet as frequently as 
the requirements of its work may demand. 


$ 2. Wherever practicable, the Annual 
Conference shall provide through the Con- 
ference Board of Education, in co-operation 
with the Board of Education, for the ap- 
pointment of a Conference Director of Re- 
ligious Education, who shall have general 
supervision of the program of religious 
education within the bounds of the An- 
nual Conference. The Director of Religi- 
ous Education shall be appointed by the 
presiding Bishop upon the request of the 
Annual Conference. T 504, $ 8. 


$ 3 [T 460, $ 2]. The Conference Board 
of Education shall provide for a public 
presentation of the Educational interests 
of the Church at the sessions of the Annual 
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4 [$ 482, 2]. Die Beamten des Vereins 
sind verpflichtet, jedes Jahr am dritten 
Sonntag im Mai ein Jahresfest zu veran- 
stalten und eine Sammlung zu halten, 
welche die Erziehungsbehörde zur Förde- 
rung des Jugendbundwerkes verwenden 
soll. 


VI. Zusammenarbeit von Kirchen- 
schule und Jugendbund 

$ 506. Die Beamten der Kirchenschule 
und die Beamten der örtlichen Jugend- 
bundvereine sind verpflichtet, bei der Aus- 
arbeitung der Programme für die Jugend 
zusammenzuarbeiten, damit Doppelungen 
verhütet werden und damit eine möglichst 
große Zahl junger Leute in die kirchliche 
Arbeit eingestellt wird. 


VIL. Jährliche Konferenzen 

$ 507, 1 [8 460, 1. 3 (I—2)]. Jede Jähr- 
liche Konferenz hat die Pflicht, in ihren 
Grenzen eine Konferenz-Erziehungsbehörde 
einzurichten, welche ein Hilfsorgan der Er- 
ziehungsbehörde der Bischöflichen Metho- 
distenkirche sein soll. Diese Behörde soll 
aus gleichviel Predigern und Laien be- 
stehen, wobei die Zahl von der Jährlichen 
Konferenz zu bestimmen ist. Die Behörde 
soll sich konstituieren durch Wahl solcher 
Beamten und Ausschüsse, wie sie nötig 
erscheinen. Sie soll sich so oft versammeln, 
wie es die Erfordernisse ihrer Arbeit ver- 
langen. 

2. Wo immer tunlich, soll die Jährliche 
Konferenz durch Vermittlung der Kon- 
ferenz-Erziehungsbehörde und in Zusam- 
menarbeit mit der allgemeinen Erziehungs- 
behörde für die Ernennung eines Leiters 
der religiösen Erziehung bei der Konferenz 
sorgen, der die allgemeine Oberaufsicht über 
die religiöse Erziehungsarbeit in den Gren- 
zen der Jährlichen Konferenz führen soll. 
Der Leiter der religiösen Erziehung soll 
vom vorsitzenden Bischof auf Ersuchen 
der Jährlichen Konferenz ernannt werden 
($ 504, 8). 

3 [$ 460, 2]. Die Konferenz-Erziehungs- 
behörde soll dafür sorgen, daß die Erzie- 
hungsinteressen der Kirche bei den Sitzun- 
gen der Jährlichen Konferenz öffentlich 
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Conference, and shall report its findings 
and recommendations to the Annual Con- 
ference. 

$ 4. It shall be the duty of the Confer- 
ence Board of Education: 

(a) To promote the cause of Religious 
Education and training through the Church 
Schools and Epworth Leagues of the Con- 
ference and wherever practicable to provide 
for the appointment of a Conference Di- 
rector of Religious Education. 

(b) To take special interest in the edu- 
cation of young people who are looking 
toward the Ministry and other forms of 
Christian service as their lifework. 


(c) As the Conference may direct, to 
co-operate on behalf of Methodist students 
with such Wesley Foundations established 
at tax-supported and other educational in- 
stitutions. 

(d) [T460, $3 (5). To co-operate 
with the educational institutions of the 
Church under the patronage of the Con- 
ference in promoting the cause of Christian 
Education throughout the Conference, 
in awakening interest on their behalf, 
and in encouraging their constituencies 
to afford them adequate support. 


(e) [1 460, $ 3 (3)]. To provide for the 
appointment by the Annual Conference of 
Visitors to the educational institutions 
under the patronage of the Annual Con- 
ference, who shall report their findings to 
the Annual Conference Board of Education. 


(N) IT 460, $ 3 (4)]. To receive annually 
from each educational institution under 
the patronage of the Annual Conference an 
annual report of its educational and finan- 
cial affairs. 


VIII. District Superintendents 

7 508 [1 461]. It shall be the duty of 
the District Superintendent to bring the 
subject of Christian education before the 
Quarterly Conference of each Pastoral 
Charge within his district. The Quarterly 
Conference shall provide for a Committee 
that shall co-operate with the educational 
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zur Darstellung gebracht werden, und sie 
soll an die Jährliche Konferenz über ihre 
Beschlüsse und ihre Wünsche berichten. 

4. Die Konferenz-Erziehungsbehörde 
hat folgende Pflichten: 

(a) Die Sache der religiösen Erziehung 
und Bildung in allen Kirchenschulen und 
Jugendbundvereinen der Konferenz zu 
fördern und wo immer tunlich für die Er- 
nennung eines Leiters der religiösen Er- 
ziehung bei der Konferenz zu sorgen. 

(b) Besonderes Interesse an der Erzie- 
hung junger Leute zu nehmen, welche ihren 
Blick auf das Predigtamt als ihren Lebens- 
beruf und auf andere Formen der Reichs- 
gottesarbeit richten. 

(c) Nach Anweisung der Konferenz zum 
Besten methodistischer Schüler zusammen- 
zuarbeiten mit Wesley-Stiftungen an staat- 
lich unterstützten und anderen Erziehungs- 
anstalten. 

(d) [$ 460, 3 (5)]-. Mit den Erziehungs- 
anstalten der Kirche, die unter der Obhut 
der Konferenz stehen, zusammenzuarbeiten 
in der Förderung der Sache der religiösen 
Erziehung in der ganzen Konferenz, ferner 
in der Erweckung von Interesse für die 
Anstalten, endlich in der Ermutigung ihrer 
Freundeskreise zur Aufbringung des er 
forderlichen Unterhalts. 

(e) [$ 460, 3 (3)]. Dafür zu sorgen, daß 
von der Jährlichen Konferenz für die unter 
der Obhut der Jährlichen Konferenz stehen- 
den Erziehungsanstalten Visitatoren er- 
nannt werden, welche ihre Feststellungen 
der Konferenz-Erziehungsbehörde berich- 
ten sollen. 

(f) [8 460, 3 (4)]. Von jeder Erziehungs- 
anstalt, die unter der Obhut der Jährlichen 
Konferenz steht, alle Jahre einen Bericht 
über ihre Erziehungsangelegenheiten und 
ihre Finanzen entgegenzunehmen. 


VIII. Distriktsvorsteher 

$ 508 [$ 461]. Es ist die Pflicht des 
Distriktsvorstehers, die Sache der christ- 
lichen Erziehung vor die Vierteljährliche 
Konferenz jedes Bezirks in seinem Distrikt 
zu bringen. Die Vierteljährliche Konferenz 
soll einen Ausschuß bilden, der mit den 
unter der Obhut der Konferenz stehenden 
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institutions under the patronage of the 
Conference, also a committee on Religious 
Education which shall seek to secure the 
co-operation of all the teaching and training 
activities of the Church. 


IX. Pastors 

7 509 [T 462], $ 1. The Pastor shall 
have general supervision of Religious Edu- 
cation in the local Church. It shall be his 
responsibility to develop in the Church 
or Churches of his Charge a definitely form- 
ulated program of Religious Education, 
organized in harmony with the Disciplinary 
provisions and in such way as effectively to 
carry out the curriculum of studies ap- 
proved by the Board of Education. He 
shall give attention to the training of 
teachers and leaders and to the enlistment 
of children and young people in the work 
of the Church, and on appropriate occa- 
sions shall present the claim of full-time 
Christian service. 


$ 2. The Pastor shall provide for the 
observance annually of Lincoln Day, of 
Children’s Day, and Rally Day in Church 
Schools, and of Anniversary Day of the 
Epworth League as provided in the Dis- 
cipline (IT 500, 8 7; 502, $ 3; 504, $ 8; 
505, $ 4), and shall take such other collec- 
tions for the cause of education as are ord- 
ered by the Annual Conference. 


X. Editor of Church School Publications 


d 5ıo [T 470], $ ı.. The Editor of 
Church School Publications, elected qua- 
drennially by the General Conference, shall 
prepare and edit all books and other liter- 
ature included in the Church School cur- 
riculum and such other Church School 
Publications as are recommended by the 
Curriculum Committee and approved by 
the Board of Education. 

$ 2. The Editor of Church School 
Publications shall be ex-officio a member 
of the Curriculum Committee of the Board 
of Education and of the Board’s Standing 
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Erziehungsanstalten zusammenarbeitet, 
ebenso einen Ausschuß für religiöse Er- 
ziehung, der die Zusammenarbeit in der 
ganzen Lehr- und Bildungstätigkeit der 
Kirche erstreben soll. 


IX. Aufsichtsprediger 

$ 509 [$ 462]. ı. Der Aufsichtsprediger 
soll die allgemeine Oberaufsicht über die 
religiöse Erziehung in der Gemeinde führen. 
Er ist dafür verantwortlich, daß in der Ge- 
meinde oder den Gemeinden seines Bezirks 
ein bestimmt formuliertes Programm für 
religiöse Erziehung ausgeführt wird, und 
zwar in Übereinstimmung mit den Vor- 
schriften der Kirchenordnung und auf 
einem Wege, der den von der Erziehungs- 
behörde genehmigten Lehrplan wirksam zur 
Durchführung bringt. Er soll auf die Aus- 
bildung von Lehrern und Leitern und auf 
die Gewinnung der Kinder und jungen 
Leute für die Arbeit der Kirche seine Auf- 
merksamkeit richten und soll bei geeigneten 
Gelegenheiten den Anspruch des Christen- 
tums, das ganze Leben in seinen Dienst zu 
stellen, zur Geltung bringen. 

2. Der Aufsichtsprediger soll dafür 
sorgen, daß jedes Jahr der Lincolntag, der 
Kindertag, der Kirchenschultag und das 
Jahresfest des Jugendbundes gefeiert wird, 
wie es in der Kirchenordnung ($$ 500, 7; 
502, 3; 504, 8; 505, 4) bestimmt ist, und er 
soll für die Erziehungssache auch andere 
Sammlungen veranstalten, die von der 
Jährlichen Konferenz angeordnet werden. 


X. Der Schriftleiter der Kirchen- 
schul-Veröffentlichungen 

$ 510 [$ 470]. ı. Der Schriftleiter der 
Kirchenschul-Veröffentlichungen, welcher 
alle vier Jahre von der Generalkonferenz 
erwählt wird, soll alle Bücher und sonstige 
Literatur, die der Kirchenschul-Lehrplan 
angibt, beschaffen und herausgeben, ferner 
auch andere Veröffentlichungen, die vom 
Ausschuß für Lehrpläne empfohlen und von 
der Erziehungsbehörde genehmigt sind. 

2. Der Schriftleiter der Kirchenschul- 
Veröffentlichungen soll von Amts wegen 
Mitglied des Ausschusses für Lehrpläne bei 
der Erziehungsbehörde und Mitglied des 
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Committee having supervision of Church 
Schools. 


XI. Editor of Epworth League Publications 

Tsıı [1 478,85] $ı. The Editor of 
The Epworth Herald, elected quadrennially 
by the General Conference, in addition to 
his duties as editor of The Epworth Herald 
shall have editorial supervision of such 
books and other literature as may be re- 
commended by the Curriculum Committee 
and approved by the Board of Education 
for use in local Chapters and in Institutes 
of the Epworth League. 


$ 2. The Editor of The Epworth Herald 
shall be ex officio a member of the Curricu- 
lum Committee of the Board of Education 
and of the Board’s Standing Committee 
having supervision of the Epworth League. 


XII. Publication 

512. Curriculum material for Church 
Schools and the Epworth League, approved 
by the Board of Education and prepared 
and edited as provided in JT 510 and 511, 
when in form for publication shall be sub- 
mitted by the Board to the Book Committee 
and in case differences should arise as to 
publication they shall be referred for con- 
sideration and adjustment to represen- 
tatives of the Board of Education and of 
the Book Committee acting jointly. 


XIII. [IIL] The University Senate 

513, $ı [1 459, $ 1]. The University 
Senate of the Methodist Episcopal Church 
shall be appointed quadrennially by the 
Board of Bishops, and shall be composed of 
twenty-three persons actively engagedin the 
work ofeducation, and fitted by training and 
experience for the technical work of estab- 
lishingstandardsand evaluating educational 
institutions in accord with those standards. 
In making appointments to the University 
Senate more consideration shall be given 
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Ständigen Ausschusses dieser Behörde sein, 
welcher die Aufsicht über die Kirchen- 
schulen führt. 


XI. Der Schriftleiter der Jugend- 
bund-Veröffentlichungen 

$ 511 [$ 478, 5]. 1. Der Schriftleiter des 
Epworth Herald, welcher alle vier Jahre 
von der Generalkonferenz erwählt wird, 
hat abgesehen von seinen Pflichten als 
Schriftleiter des Epworth Herald die redak- 
tionelle Oberaufsicht über solche Bücher 
und sonstige Literatur zu führen, die zum 
Gebrauch in örtlichen Vereinen und Lehr- 
kursen des Jugendbundes vom Ausschuß 
für Lehrpläne empfohlen und von der Er- 
ziehungsbehörde genehmigt sind. 

2. Der Schriftleiter des Epworth Herald 
soll von Amts wegen Mitglied des Aus- 
schusses für Lehrpläne bei der Erziehungs- 
behörde und Mitglied des Ständigen Aus- 
schusses dieser Behörde sein, welcher die 
Aufsicht über den Jugendbund führt. 


XII. Veröffentlichung 
8 512. Lehrstoff für Kirchenschulen und 
Jugendbund, welcher von der Erziehungs- 


| behörde genehmigt und nach den Bestim- 


mungen von $$ 510 und 511 beschafft und 
herausgegeben wird, soll, wenn er druck- 
fertig ist, von der Behörde dem Verlagsaus- 
schuß vorgelegt werden, und wenn sich 
hinsichtlich der Veröffentlichung Meinungs- 
verschiedenheiten ergeben, so sollen sie 
zur Beratung und Entscheidung Vertretern 
der Erziehungsbehörde und des Verlagsaus- 
schusses vorgelegt werden, welche dann 
gemeinsam Beschluß fassen. 


XII [IIL.] Der Universitätssenat 

$ 513, 1 [$ 459, 1]. Der Universitäts- 
senat der Bischöflichen Methodistenkirche 
soll alle vier Jahre von den Bischöfen er- 
nannt werden und soll aus 23 aktiven 
Schulmännern bestehen, welche durch Bil- 
dung und Erfahrung technisch befähigt 
sind, Erziehungsziele aufzustellen und den 
Wert von Erziehungsanstalten nach diesen 
Zielen abzuschätzen. Bei den Stellen- 
besetzungen im Universitätssenat ist auf 
die persönliche Eignung der zu Ernennen- 
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to the qualifications of the persons so 
appointed than to their geographical 
distribution. If, in consequence of the 
retirement of a member from educational 
work, or from any other cause, a vacancy 
occurs in the Senate during the quadren- 
nium, it shall be the duty of the Bishops 
at their next semiannual meeting to fill 
such vacancy. 

$2 [1 459, $ 2]. It shall be the duty of 
the University Senate to maintain and 
enhance the quality of the educational work 
of the Church. The Senate shall have 
authority 


XIV. Co-operation in Religious Education 


7 514. The International Council of 
Religious Education is recognized as the 
accredited agency through which the Me- 
thodist Episcopal Church co-operates with 
other Evangelical Churches in the field of 
Religious Education. 


CHAPTER VIII. 
BOARD OF PENSION AND RELIEF 
‘Successor’ bis ‘Claimants’ gestrichen. 


I. Authorization 

ds5ı5, $ı [1484 $ 1]. There shall be 
a Board of Pensions and Relief, nominated 
by the Bishops and elected by the General 
Conference, consisting of one effective 
Bishop, who shall be President of the 
Board, nine other Ministers, and nine 
Laymen; also the Corresponding Secre- 
tary, who shall be a member of the Board 
ex officio. No Annual Conference shall 
have more than one representative on the 
Board. 


$2 [T484, $2.] The Bishop and the 
Corresponding Secretary shall be elected 
quadrennially by the General Conference. 
The other members of the Board shall be 
divided into three classes: 

Class I shall consist of three Ministers 
and three Laymen, who shall be elected 
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den mehr Gewicht zu legen als auf ihre geo- 
graphische Verteilung. Entsteht während 
des Jahrvierts eine Lücke, indem ein Mit- 
glied aus der Lehrtätigkeit ausscheidet oder 
aus einem anderen Grunde zurücktritt, so 
haben die Bischöfe bei ihrer nächsten halb- 
jährlichen Zusammenkunft die Stelle neu 
zu besetzen. 


2 [$ 459, 2). Der Universitätssenat hat 
die Pflicht, das Erziehungswerk der Kirche 
auf seiner Höhe zu erhalten und es darüber 
hinaus zu steigern. Der Senat ist er- 
mächtigt 


XIV. Zusammenarbeit in der religiö- 
sen Erziehung 

$ 514. Der Internationale Rat für reli- 
giöse Erziehung wird als die rechtmäßige 
amtliche Stelle anerkannt, durch welche 
die Bischöfliche Methodistenkirche mit 
anderen evangelischen Kirchen auf dem 
Gebiet der religiösen Erziehung zusammen- 
arbeitet. 


8. Kapitel 
Allgemeine Unterstützungsbehörde 


„Nachfolgerin“ bis 
kasse‘‘ gestrichen. 


‚„ Unterstützungs- 


I. Vollmachten 

$ 5ı5, 1 [8 484, 1]. Es soll eine Allge- 
meine Unterstützungsbehörde geben, deren 
Mitglieder von den Bischöfen vorgeschlagen 
und von der Generalkonferenz erwählt 
werden, bestehend aus einem aktiven Bi- 
schof, der in der Behörde den Vorsitz 
führen soll, neun anderen Predigern und 
neun Laien, ebenso aus dem korrespon- 
dierenden Sekretär, der von Amts wegen 
Mitglied der Behörde sein soll. Keine Jähr- 
liche Konferenz soll mehr als einen Ver- 
treter in dieser Behörde haben. 

2 [$ 484, 2.] Der Bischof und der kor- 
respondierende Sekretär sollen alle vier 
Jahre von der Generalkonferenz erwählt 
werden. Die anderen Mitglieder der Be- 
hörde sollen in drei Gruppen geteilt werden: 

Die erste Gruppe soll aus drei Predigern 
und drei Laien bestehen, welche von der 
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by the General Conference of 1928 to 
serve for four years. 

Class II shall consist of three Ministers 
and three Laymen, who shall be elected 
by the General Conference of 1928 to serve 
for eight years. 

Class III shall consist of three Ministers 
and three Laymen, who shall be elected 
by the General Conference of 1928 to serve 
for twelve years. 


8 3 [T 484, $2.]| The General Con- 
ference of 1932 and subsequent Conferences 
shall elect for a term of twelve years the 
class whose term of service shall expire 
at that time. 


84 [T484, $ 2.] Vacancies in the mem- 
bership of the Board or in the office of 
Corresponding Secretary, occurring during 
the interim of the General Conference 
shall be filled for the unexpired term by 
the Board of Pensions and Relief. Vacan- 
cies in the office of President shall be 
filled by the Board of Bishops. 


$5 [1484 $3 Z. ıı]. to increase the 
revenues for the benefit of Conference 
Claimants; to receive in trust and to ad- 
minister endowments and other funds for 
the benefit of Annual Conference Deaco- 
nesses, Medical Missionaries, Teachers, 
and other Church workers who are not 
members of an Annual Conference; and 
to administer the same in accordance with 
such trust. Seven members 


IV. Connectional Relief 


7518 [1487], $ 3. Moneys for Connec- 
tional Permanent Endowment shall be 
held by the Board of Pensions and Relief, 
located at Chicago, Illinois, and shall be 
administered through its connectional 
Permanent Fund. The Board of Pensions 
and Relief shall also administer all gifts 
and bequests the income of which is inten- 
ded for the use of Conference Claimants. 
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Generalkonferenz von 1928 auf vier Jahre 
Dienstzeit zu erwählen sind. 

Die zweite Gruppe soll aus drei Predi- 
gern und drei Laien bestehen, welche von 
der Generalkonferenz von 1928 auf acht 
Jahre zu erwählen sind. 

Die dritte Gruppe soll aus drei Predi- 
gern und drei Laien bestehen, welche von 
der Generalkonferenz von 1928 auf zwölf 
Jahre zu erwählen sind. 


3 [8 484, 2.| Von 1932 an soll jede 
Generalkonferenz die Gruppe, deren Amts- 
zeit abgelaufen ist, auf zwölf Jahre neu 
besetzen. 


4 [8 484, 2.) Lücken, die unter den Mit- 
gliedern der Behörde oder im Amt des kor- 
respondierenden Sekretärs zwischen den 
Generalkonferenzen entstehen, sollen für 
die noch nicht abgelaufene Zeit von der 
Allgemeinen Unterstützungsbehörde aus- 
gefüllt werden. Lücken im Amt des Vor- 
sitzenden sollen .vom Bischofskollegium 
ausgefüllt werden. 


5 [8 484, 3, Z. 12.] sie hat für die Ver- 
mehrung seiner Einkünfte zum Besten der 
Unterstützungsberechtigten zu sorgen. Sie 
hat ferner Stiftungen und andere Gelder in 
Verwahrung und Verwaltung zu nehmen 
zum Besten von Diakonissen der Jährlichen 
Konferenzen, von Missionsärzten, Lehrern 
und anderen kirchlichen Mitarbeitern, die 
nicht Mitglieder einer Jährlichen Konferenz 
sind, und sie hat die betreffenden Gelder 
auftragsgemäß zu verwalten. Zur Be- 
schlußfassung 


IV. Allgemeine Prediger-Unter- 
stützung 


$ 5ı8 [$ 487], 3. Gelder, die als feste 
Stiftungen für allgemeine Unterstützungs- 
zwecke bestimmt sind, sollen von der All- 
gemeinen Unterstützungsbehörde in Chi- 
cago, Illinois, aufbewahrt und innerhalb 
ihres allgemeinen Stiftungsfonds verwaltet 
werden. Die Allgemeine Unterstützungs- 
behörde soll auch alle Schenkungen und 
Vermächtnisse verwalten, deren Erträg- 
nisse für die Unterstützungsberechtigten 
der Konferenzen bestimmt sind. 
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$4. Moneys contributed to the Board 
of Pensions and Relief for the Connectional 
Permanent Fund may be sent to the Trea- 
surer of the Board, Chicago, Illinois, who 
shall issue a voucher for the same; or they 
may be paid to the Treasurer of the World 
Service Commission; or to the Treasurer 
of the Annual Conference, who shall receipt 
therefor and forward the amount so received 
to the Treasurer of the Board of Pensions 
and Relief. 


V. Administration of Connectional Relief 


d51ı9, $ı [T1488, $ı]. Moneys for 
Connectional Relief shall be distributed 
by the Board of Pensions and Relief at 
its annual meeting to the Annual Con- 
ferences or at any time to individual 
Ministers or Claimants whose claims are 
presented with the indorsement of the 
Secretary or Treasurer of the Board of 
Stewards of the Annual Conference to 
which such Minister or Claimant belongs. 


CHAPTER IX gestrichen 


CHAPTER IX [X] 
BOARD OF TEMPERANCE, PROHIBITION, 
AND PUBLIC MORALS 


d 521, $7 [1490, $7 Z.8]. Treasurer 
of the World Service Commission 

7521,87 [1490, 8$7Z.12]. Church School 

7521, $7 [T490, $7 Z. 20]. if these 


requirements have been observed. 


CHAPTER X [XI] 
BOARD OF HOSPITALS, HOMES, AND DEA- 
CONESSWORK 


“When the merger‘“‘ bis ‘“Deaconess 
Training Schools’ gestrichen. 

Überschriften (über JT491 und 500): 
“General Deaconess Board [Department 
of Deaconess Work]”’. ‘““Board of Hospitals 
and Homes [Department of Hospitals and 
Homes]’” gestrichen. 
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4. Gelder, die der Allgemeinen Unter- 
stützungsbehörde für den allgemeinen Stif- 
tungsfonds übergeben werden, können an 
den Schatzmeister der Behörde in Chicago, 
Illinois, gesandt werden, welcher darüber 
eine Quittung auszustellen hat, oder sie 
können an den Schatzmeister des Aus- 
schusses für Weltweiten Dienst bezahlt 
werden oder auch an den Schatzmeister der 
Jährlichen Konferenz, der darüber quittie- 
ren und den so eingehenden Betrag an den 
Schatzmeister der Allgemeinen Uhnter- 
stützungsbehörde abliefern soll. 


V. Verwaltung der Allgemeinen Pre- 
diger-Unterstützungskasse 

8 519, 1 [$ 488, 1]. Gelder aus der All- 
gemeinen Unterstützungskasse sollen durch 
die Behörde bei ihrer Jahresversammlung 
an die Jährlichen Konferenzen verteilt 
werden oder auch in einem beliebigen Zeit- 
punkt an einzelne Prediger oder Unter- 
stützungsberechtigte, deren Ansprüche mit 
Genehmigung des Sekretärs oder des 
Schatzmeisters der Verwalterbehörde der- 
jenigen Jährlichen Konferenz vorgelegt 
werden, welcher der betreffende Prediger 
oder Unterstützungsberechtigte angehört. 


9. Kapitel gestrichen 


9. [10.] Kapitel 

Behörde für Enthaltsamkeit, Prohibition 

“ und öffentliche Sittlichkeit 

$ 521,7 [8 490; 7 Z. 7]. Schatzmeister 
des Ausschusses für Weltweiten Dienst 

$ 521, 7 [8 490, 7 Z. 13]. Kirchenschule 

$ 521, 7 [8 490, 7Z. 21]. ob diesen Vor- 
schriften entsprochen worden ist. 


10. [ıı.] Kapitel 
Behörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit 


„Wenn die Verschmelzung“ bis ‚Diako- 
nissen-Bildungsanstalten“ gestrichen. 

Überschriften (über $$ 491 und 500): 
„Allgemeine Diakonissenbehörde (Abtei- 
lung für Diakonissenarbeit)“. ‚Behörde 
für Hospitäler und Heime (Abteilung für 
Hospitäler und Heime)‘ gestrichen. 


$$ 524—532 Behörde für Mäßigkeit. — Behörde für Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 


I. Purpose and Constitution 

1524 [T 502]. Government. The ma- 
nagement shall vest in a Board which 
shall consist of twenty-three members, 
including three Bishops appointed by the 
Board of Bishops, one of whom shall be 
President of the Board. The remaining 
members shall consist of eight Ministers 
and twelve Lay Members, which total 
number of twenty shall include both a 
Deaconess and an official representative 
of each form of Deaconess Administration. 
All members shall be nominated by the 
Board of Bishops and elected by the 
General Conference. The term of office 
shall be for one quadrennium. 


1527, 81 [1 505, $1 Z.3]. to institu- 
tions or organisations within its juris- 
diction, but shall not provide direct super- 
vision over them, except 

dT 528 [1506 Z.7]. for Hospitals, Homes, 
and Deaconess Work 

7531, $1 [1493]. Maintenance It 
shall be the duty of every Pastor to see 
that his Charge makes an annual contri- 
bution for the work of the Board of Hospi- 
tals, Homes, and Deaconess Work, in 
harmony with the plans of the Church 
for its Benevolence Boards. 


$2. White Cross. In recognition of 
the American White Cross Society, wher- 
ever possible the Sunday before Thanks- 
giving Day shall be observed in the Chur- 
ches as Hospitals and Homes Day. 


II. Conference Deaconess Board 


1532, $ı [T494, $ 1]. In each Annual 
Conference in which there is Deaconess 
Work there shall be a Conference Deaconess 
Board consisting of all the licensed Deaco- 
nesses within the Conference, the District 
Superintendents and four other members 
of the Conference, nominated by the Con- 
ference Deaconess Board and elected by 
the Annual Conference, and three re- 
presentatives from the Board of Managers 
of each Deaconess institution within the 
bounds of the Conference. 
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I. Zweck und Verfassung 


$ 524 [$ 502]. Die Verwaltung soll bei 
einer Behörde liegen, die aus 23 Mitgliedern 
besteht, darunter drei Bischöfen, die vom 
Bischofskollegium ernannt werden und von 
denen einer den Vorsitz in der Behörde 
führen soll. Die übrigen Mitglieder sollen 
aus acht Predigern und zwölf Laien be- 
stehen, wobei die Gesamtsumme von 20 
sowohl eine Diakonisse als auch einen amt- 
lichen Vertreter jeder Art von Diakonissen- 
vereinen umfassen soll. Alle Mitglieder sollen 
vom Bischofskollegium vorgeschlagen und 
von der Generalkonferenz erwählt werden. 
Die Amtsdauer soll vier Jahre betragen. 


$ 528 [$ 506, Z.7]. für Hospitäler, 
Heime und Diakonissenarbeit 

8 531, 1 [$ 493]. Unterhalt. Jeder Auf- 
sichtsprediger hat die Pflicht, darauf zu 
sehen, daß sein Bezirk jährlich einen Bei- 
trag zum Bestehen der Arbeit der Behörde 
für Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit liefert, in Übereinstimmung mit den 
Plänen der Kirche für ihre Wohltätigkeits- 
behörden. 

2. Weißes Kreuz. In Anerkennung des 
Amerikanischen Bundes vom Weißen Kreuz 
soll, wo immer möglich, der Sonntag vor 
dem Erntedankfest in den Kirchen als Tag 
für Hospitäler und Heime gefeiert werden. 


II. Konferenz-Diakonissenbehörde 

$ 532, 1 [$ 494, 1]. In jeder Jährlichen 
Konferenz, in welcher Diakonissenarbeit 
getan wird, soll es eine Konferenz-Dia- 
konissenbehörde geben, bestehend aus allen 
eingesegneten Diakonissen innerhalb der 
Konferenz, den Distriktsvorstehern und 
vier andern Mitgliedern der Konferenz, die 
von der Konferenz-Diakonissenbehörde vor- 
geschlagen und von der Jährlichen Kon- 
ferenz erwählt werden, sowie aus drei Ver- 
tretern des Verwaltungsrates jeder Dia- 
konissenanstalt innerhalb der Grenzen der 
Konferenz. 
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$ 2 [T 494, $ 2, Z. 13]. to the Board of 
Hospitals, Homes, and Deaconess Work 

T 532, $ 5 [1 494, $ 5, Z.6]. with the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work 


Order of business at annual meeting: 


Devotional Service. 
Roll Call. 
Organization. 
Appointment of Committees: 
1. Promotion and Deaconess Work. 


2. Transfers and Conference Relations. 


. Recruiting and Licensing. 

. Finance. 

. Examinations. 

. Other Committees as needed. 
Membership Questions. 

I. Has the standing of each Deaconess 
been approved by the form of ad- 
ministration or institution by which 
she is employed? Or by the officers 
of the Annual Conference Deaconess 
Board? 


An Bw 


2. Who have been received by transfer 
during the year and from what Con- 
ference? Who are to be received by 
transfer at this session and from 
what Conference? 


3. Who have been transferred during 
the year and to what Conference? 
Who are to be transferred at this 
session, and to what Conference? 


4. Who have been received during the 
year as Probationers? Who are to 
be received at this session as Pro- 
bationers? 


5. Who are the Probationers: (a) In 
Studies of First Year? (b) In Studies 
of Second Year? As prescribed by 
the Board of Hospitals, Homes, and 
Deaconess Work. 


2. [$ 494, 2, Z. 15]. an die Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 

$ 532, 5 [$ 494, 5, Z. 6]. mit der Behörde 
für Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit 


Geschäftsordnung der Jahresver- 
sammlung: 
Gottesdienstliche Eröffnung. 
Verlesung der Mitgliederliste. 
Konstituierung. 
Ernennung von Ausschüssen: 
1. Für Förderung der Diakonissen- 
arbeit. 
2. Für Versetzungen und Konferenz- 

Zugehörigkeit. 

. Für Werbearbeit und Aufnahme. 
. Für Finanzen. 

. Für Prüfungen. 

6. Andere Ausschüsse nach Bedarf. 
Fragen betreffend die Mitgliedschaft: 

I. Ist die Führung jeder Diakonisse 
von dem Diakonissenverein oder der 
Anstalt, wo sie beschäftigt wird, 
oder von den Beamten der Diako- 
nissenbehörde der Jährlichen Kon- 
ferenz als einwandfrei bestätigt 
worden? 

2. Welche sind während des letzten 
Jahres infolge von Versetzung über- 
nommen worden und aus welcher 
Konferenz? Welche sollen bei der 
gegenwärtigen Tagung übernommen 
werden, und von welcher Konferenz? 

3. Welche sind während des letzten 
Jahres versetzt worden, und in 
welche Konferenz? Welche sollen 
bei der gegenwärtigen Tagung ver- 
setzt werden, und in welche Kon- 
ferenz? 

4. Welche sind während des letzten 
Jahres als Probeschwestern aufge- 
nommen worden? Welche sollen bei 
der gegenwärtigen Tagung als Pro- 
beschwestern aufgenommen werden? 

5. Wer sind die Probeschwestern: 

a) in den Studien des ersten Jahres, 
b) in den Studien des zweiten Jahres, 
nach den Vorschriften der Behörde 
für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit? 


wa w 
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6. Who have been licensed as Dea- 
conesses®? Who have been con- 
secrated as Deaconesses during the 
year? 

7. Who are to be consecrated as Dea- 
conesses? 

8. Who have been elected Associate 
Deaconesses during the year? Who 
are to be elected Associate Dea- 
conesses at this session? 


9. Who are to be readmitted? 
10. Who are the Retired Deaconesses? 


11. Who are to be recommended to the 
Board of Hospitals, Homes, and 
Deaconess Work regarding retire- 
ment? T 28. 

ı2. Who have died? 

13. Who have been granted leave of 
absence during the year? Who are 
to be granted leave of absence at 
this session? 

14. Who have received honorable dis- 
charge? 

15. Are there any to be discontinued? 


16. Who have withdrawn? 
17. Who have been suspended? 


18. Who have been expelled? 
19. Who have been permitted to with- 
draw under charges or complaints? 


20. Where are the Deaconesses and Pro- 
bationers appointed? 


21. Where is their Quarterly Conference 
membership? 

General Business. 

Adjournment. 


IV. Deaconess Institutions 
T 534, $ 1 [1 496, $ 1, Z.4]. or main- 
tained primarily 
$2 [491, $2,Z. 1.]. The Board of Hospi- 
tals, Homes, and Deaconess Work [Z. 9]. 
The Board of Hospitals, Homes, and Dea- 
coness Work 
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6. Welche sind als Diakonissen aufge- 
nommen worden? Welche sind 
während des letzten Jahres als Dia- 
konissen eingesegnet worden? 

7. Welche sollen als Diakonissen ein- 
gesegnet werden? 

8. Welche sind während des letzten 
Jahres als Hilfsschwestern berufen 
worden? Welche sollen bei der 
gegenwärtigen Tagung als Hilfs- 
schwestern berufen werden? 

9. Welche sollen wieder zugelassen 
werden? 

10. Welche Diakonissen befinden sich 
im Ruhestand? 

1I. Welche sollen der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit zur Versetzung in den Ruhe- 
stand empfohlen werden? $ 289. 

12. Welche sind gestorben? 

13. Welchen ist während des letzten 
Jahres Urlaub gewährt worden? 
Welchen soll bei der gegenwärtigen 
Tagung Urlaub gewährt werden? 

14. Welche haben den ehrenvollen Ab- 
schied erhalten? 

15. Sollen irgendwelche außer Dienst 
gestellt werden? 

16. Welche sind.ausgetreten? 

17. Welche sind zeitweilig ihres Amtes 
enthoben worden? 

18. Welche sind ausgeschlossen worden? 

19. Welchen ist auf Grund von Klagen 
oder Beschwerden der Austritt ge- 
stattet worden? 

20. Welche Arbeitsfelder sind den Dia- 
konissen und Probeschwestern an- 
gewiesen worden? 

21. Bei welchen Vierteljährlichen Kon- 
ferenzen sind sie Mitglied? 

Allgemeine Geschäfte. 

Vertagung. 


IV. Diakonissenanstalten 
$ 534, 17 [8 406, 1, Z. 5]. oder'inlerster 
Linie unterhalten 
2.8 498, 2, Z..1.|. -DiesBehördegiur 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 
[Z. ı1]. Die Behörde für Hospitäler, Heime 
und Diakonissenarbeit 
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$ 3 [T 496, $ 2, Z. 9]. by the Board of 
Hospitals, Homes, and Deaconess Work 


7 534, $ 5 [1 491, $ 3 Z. 1]. The Bo- 
ard of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work [Z. 8]. to determine and settle 
all questions arising between individuals 
and the institutions under its super- 
vision. 


V. Deaconess Work in Mission Conferences 


T 535, $ ı [1 497, $ 1, Z.5]. by the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 


Work 


VI. Deaconess Work in Europe 
1536, 81.194959 8 14Z24]e . of The 


Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work and the interested Mission Board. 


T 536, [1498] $ 3. But in caseof a Mis- 
sion Conference or a Mission, the Conference 
Deaconess Board therein, for administra- 
tion purposes, shall be recognized as having 
the status of an Annual Conference Dea- 
coness Board. 


VII. Deaconess Work in Foreign Mission 
Fields 


1537, 8 3 [T 499, $ 3]. The Commission 
on Deaconess Work shall be named by the 
Bishop residing in the field where the Dea- 
coness work is conducted. 


VIII. Pensions for Deaconesses 


T 538, $ 1. The Commission on Dea- 
coness Work is instructed to continue the 
study of Pensions for Deaconesses, and to 
make recommendations to the General Con- 
ference in 1932. 


$ 2. For the ensuing quadrennium, in 
addition to the $ 24,000 accruing as income 
from the Deaconess Endowment Pension 
Fund and an adequate allowance from the 
Board of Hospitals, Homes, and Deaconess 
Work, the following contributory plan for 
additional income is adopted, the money 
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3. ($ 496, 2, Z. 8]. von der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 


$ 534, 5 [$ 491, 3 Z. 1]. Die Be- 
hörde für Hospitäler, Heime und Dia- 
konissenarbeit [Z. 8]. alle zwischen Ein- 
zelpersonen und Anstalten unter ihrer 
Aufsicht entstehenden Zwistigkeiten zu 
schlichten. 


V. Diakonissenarbeit in Missions- 
konferenzen 
$ 535, 1 [8 497, I, Z. 5]. von der Behörde 
für Hospitäler, Heime und Diakonissen- 
arbeit 


VI. Diakonissenarbeit in Europa 


8 536, 1 [8 498, 1, Z. 4]. der Behörde für 
Hospitäler, Heime und Diakonissenarbeit 


$ 536 [$ 498]. 3. Doch soll bei Missions- 
konferenzen oder einer Mission die dazu- 
gehörige Konferenz-Diakonissenbehörde in 
Verwaltungsangelegenheiten so angesehen 
werden, als wäre sie in der Stellung der 
Diakonissenbehörde einer Jährlichen Kon- 
ferenz. 


VII. Diakonissenarbeit auf aus- 
wärtigen Missionsfeldern 


$ 537, 3 [$ 499, 3]. Der Ausschuß für 
Diakonissenarbeit soll von dem Bischof 
ernannt werden, der auf dem Missionsfeld, 
wo die Diakonissenarbeit stattfindet, resi- 
diert. 


VIII. Ruhegehälter für Diakonissen 


$ 538, I. Der Ausschuß für Diakonissen- 
arbeit wird angewiesen, sich weiter mit der 
Frage der Ruhegehälter der Diakonissen zu 
beschäftigen und der Generalkonferenz von 
1932 Empfehlungen vorzulegen. 


2. Für das jetzt beginnende Jahrviert 
wird — abgesehen von den 24 000 Dollar, 
die sich als Zinsen aus dem Diakonissen- 
Pensionsfonds ergeben, und einer ange- 
messenen Bewilligung von seiten der Be- 
hörde für Hospitäler, Heime und Diakonis- 
senarbeit — folgender Plan für Aufbringung 
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to be raised jointly from the Deaconesses 
and the Institutions and Churches served 
by Deaconesses: 


One per cent from each Deaconess on 
the basis of a maximum allowance of $ 35 
per month, and 

One per cent on the same basis to be 
paid by the Institution or Church served 
by the Deaconess. 


CHAPTER XI [XII] 
THE CHARTERED FUND 


Mo selt 5009,55 3, Z. 1]. 
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weiterer Mittel durch Beiträge sowohl von 
den Diakonissen als auch von den Anstalten 
und Gemeinden, welchen die Diakonissen 
dienen, angenommen: 

Ein Prozent von jeder Diakonisse auf 
Grund eines monatlichen Höchstgehalts von 
35 Dollar und 

Ein Prozent auf derselben Grundlage 
zahlbar von der Anstalt oder Gemeinde, 
welcher die Diakonisse dient. 


ı1. [12.] Kapitel 
Allgemeiner Hilfsfond 


. to the Publishing Agents. 


1 539, $ 4 [T 509, $ 4, Z. 13]. The Bishops shall bring to the Conferences the ne- 
cessary information of the state of the interest of the Fund, respecting the year in question. 


1539 $ 7 [1 510, Z. 5]. 


PART VIII 
BOUNDARIES 


CHAPTER 1 
DETERMINING BOUNDARIES 
(See 1548, $ 5) 
ds540, $ ı [I 5ıı, $ 1, Z.3]. two De- 
legates, one Ministerial and one Lay 
7540, $ 2 [T 5ı1, $ 2, Z. 14]. at their 
session next ensuing 


1540, $3 [T 511, $ 3, Z. ı1]. and except 
in the case of 


CHAPTER Il 
BOUNDARIES OF ANNUAL CONFERENCES, 
MISSION CONFERENCES AND MISSIONS; 
ENABLING ACTS 


12 Africa 

1541, $2 (2) [1 512, $ 2 (2)]. Rhodesia 
Mission Conference shall include work in 
Rhodesia. 

(3) [1 512, $ 2 (3)]. Southeast Africa 
Mission Conference shall include Portuguese 
East Africa and Portuguese work in the 
Transvaal. 


7 541, 8 3 (1) [1 5ı2, $ 3 (n)]. The 
Angola Mission Conference, during the next 
quadrennium, may organize as an Annual 
Conference subject to the usual Discipli- 
nary conditions. 


of the next succeding General Conference. 


VIII. Teil 
Konferenz-Grenzen 


1. Kapitel 
Festsetzung der Grenzlinien 
(Siehe $548, 5) 
8 540, ı [$ 511, I, Z.4]. zwei Abge- 
ordneten (einem Prediger und einem Laien) 
$ 540, 2 [$ 511, 2, Z. Iı]. in der nächst- 
folgenden Sitzung ° 
$ 540, 3 [$ 511, 3, Z. 12]. und ausge- 
nommen im Falle von 


2. Kapitel 
Grenzen der jährlichen Konferenzen, 
Missionskonferenzen und Missionen, Er- 
mächtigungsbeschlüsse 


I. Afrika 

$ 541, 2 (2) [$ 512, 2 (2)]. Die Rhodesia- 
Missionskonferenz soll umfassen: das Werk 
in Rhodesia. 

(3) [$ 5ı2, 2 (3)]. Die Südost-Afrika- 
Missionskonferenz soll umfassen: Portu- 
giesisch-Ostafrika und das portugiesische 
Werk in Transvaal. 

$ 541, 3 (1) [$ 512, 3 (r)]. Die Angola- 
Missionskonferenz kann sich während des 
nächsten Jahrvierts gemäß den Bedingun- 
gen der Kirchenordnung als Jährliche Kon- 
ferenz einrichten. 
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II. Eastern Asıa 
T 542, $ ı (4) [T 513, $ ı (4), Z. 3]. 
within the Hinghua, the Yenping, and the 
South Fukien Annual Conferences. 
1542, $1 (7) [1 513, $ 1 (7). Korea 
Conference shall include the work for 
Koreans in Korea and in Manchuria. 


7 542, $ ı [1 513, $ 1] (9). Shantung 


Annual Conference shall include the coun- 
ties of Tsinan, Taian, Szsushui, Yenchow, 
Ningyang, Wenshang, Chüfü, Tsouhsien, 
Feicheng, Laiwu, Tungping, Tsining, and 
Tunge, located in the central part of Shan- 
tung Province. 

1 542, $ ı (10) [1 513, $ 2 (1)]. South 
Fukien Conference shall include the coun- 
ties of Yungchun, Tehwa, and Tatien. 

T 542, $ 2 (1) [1 513, 8 4 (1), Z. 2]. in 


the Japanese Empire and Manchuria. 


Ill. Europe 

1543, $1 (1) [1 514, $1 (4)]. Cexrrar 
GERMANY CONFERENCE shall include the 
Free States of Saxony and Thuringia as 
well as the Province of Silesia including 
the towns of Halle and Dessau. 

T 543, 81 (5) [1 514, $ 2 (8)]. 
ÄAFRICA CONFERENCE. 

(6) [T 514, $ ı (4)]. NORTHEAST GER- 
MANY CONFERENCE: In the west the bound- 
ary of the Northwest Conference: in the 
south, the boundary of the Central Ger- 
many Conference: in the east, the boundary 
of the German Republic. 

1 543, $1 (8) [1 514, $ 1 (4)]. NorrH- 
WEST GERMANY CONFERENCE: In the east, 
the degree of the Iıth longitude: in the 
south, the degree of the 52nd latitude to 
the boundary of the Southwest Germany 
Conference: in the west, the boundary of 
the German Republic. 

(9) [T 514, $ ı (6)]. SourH GERMANY 
CONFERENCE: the geographical boundaries 
of the Free States of Bavaria (except the 
Palatinate) and Wuerttemberg. 


NORTH 


(10) [ 514, $ ı (6)] SouruweEst GER- 
MANY CONFERENCE: in the north, follow a 
line south of Lippe from Wesel to Hamm; 
in the east, from Hamm to Marburg, Geln- 


Änderungen der Kirchenordnung der Bischöflichen Methodistenkirche 


$$ 542—543 


II. Ostasien 

$ 542, ı (4) [$ 513, ı (4), Z. 3]. inner- 
halb der Jährlichen Konferenzen von 
Hingwa, Jenping und Süd-Fukien 

$ 542, 1 (7) [$ 513, ı (7). Die Korca- 
Konferenz soll umfassen: das Werk unter 
den Koreanern in Korea und in der Man- 
dschurei. 

$ 542, ı [$ 513, ı] (9). Die Jährliche 
Konferenz von Schantung soll umfassen: 
die Kreise Tsinan, Taian, Szsuschui, Jen- 
tschau, Ningjang, Wenschang, Tschüfü, 
Tsauhsien, Feitscheng, Laiwu, Tungping, 
Tsining und Tunge, die im mittleren Teil 
der Provinz Schantung liegen. 

$ 542, ı (10) [$513, 2 (1). Die Süd- 
Fukien-Konferenz soll umfassen: die Land- 
schaften Jungtschun, Tehwa und Tatien. 

8 542,2 (1) [$ 513, 4 (I) Z. 2]. im Kaiser- 
reich Japan und in der Mandschurei. 


III. Europa 

$ 543, ı (1) [$ 514, ı (4)]. Die Mittel- 
deutsche Konferenz soll umfassen: die 
Freistaaten Sachsen und Thüringen sowie 
die Provinz Schlesien, nebst den Städten 
Halle und Dessau. 

$ 543, 1 (5) [$ 514,2 (8). Die Kon- 
ferenz von Nordafrika. 

(6) [8 514, ı (4)]-. Die Nordostdeutsche 
Konferenz soll folgende Grenzen haben: 
im Westen die Grenze der Nordwest-Kon- 
ferenz, im Süden die Grenze der Mittel- 
deutschen Konferenz, im Osten die Grenze 
des Deutschen Reiches. 

$ 543, 1 (8) [$ 514, ı (4)]. Die Nord- 
westdeutsche Konferenz soll folgende Gren- 
zen haben: im Osten den II. Längengrad, 
im Süden den 52. Breitengrad bis zur 
Grenze der Südwestdeutschen Konferenz, 
im Westen die Grenze des Deutschen 
Reiches. 

(9) [$ 514, ı (6)]. Die Süddeutsche 
Konferenz soll folgende Grenzen haben: 
die geographischen Grenzen der Frei- 
staaten Bayern (außer der Pfalz) und 
Württemberg. 

(10) [$ 514, ı (6)]. Die Südwestdeut- 
sche Konferenz sollfolgende Grenzen haben: 
im Norden eine Linie südlich der Lippe von 
Wesel bis Hamm, im Osten eine Linie von 


88 543—546 Grenzen der Jährlichen Konferenzen, Missionskonferenzen und Missionen 


hausen, Mosbach, Pforzheim to Lahr: in 
the west, the boundaries of the German 
Republic. 

1 543, $ 2. (8) Madeira Mission shall in- 
clude the Madeira Islands. 

1543, 83 (1) [1 514, 83 (t)] Baltic and 
Slavic Mission, during the next quadren- 
nium may organize as an Annual Con- 
ference under the usual Disciplinary con- 
ditions, to be known as the Baltic and 
Slavic Annual Conference. 


V. Southeastern Asia 

1 545, 8 2 (2) [1 516, $ 2 (2)] Norrn 
SUMATRA Mıssıon shall include the Islands 
of Sumatra and Banka. 

1545, 83 (1) [T516, 8 3 (1)] North Su- 
matra Mission Conference and the Nether- 
lands Indies Mission Conference may during 
the quadrennium merge as one Mission 
Conference to be known as the Sumatra 
Mission Conference, said action to be subject 
to the usual Disciplinary conditions. It is 
understood that the proposed Mission Con- 
ference include the Islands of Sumatra and 
Banka. 


(2) [1 516, $ 3 (3)] North Sumatra Con- 
jference, during the coming quadrennium, 
when twenty-five Full Members are on its 
roll, the presiding Bishop consenting and 
the Board of Foreign Missions approving, 
and two thirds of the Members present 
agreeing, may be organized into an Annual 
Conference, to be named the Sumatra Con- 
ference and to have for its bounds the is- 
lands of Sumatra and Banka. 


T 545, $ 3. (4) The present territory, 
membership and Conference members as- 
signed to the Sind Baluchistan District of 
the Indus River Conference may be orga- 
nized into a Mission Conference under the 
usual Disciplinary conditions. 


VI. Southern Asia 
7 546, 8 ı (3) [1 517, 82 (2); $ 3 (m. 


BURMA CONFERENCE. (Boundary not given.) 


Corpus confessionum 20. 
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Hamm über Marburg, Gelnhausen, Mos- 
bach, Pforzheim nach Lahr, im Westen 
die Grenzen des Deutschen Reiches. 

$ 543, 2 (8). Die Madeira-Mission soll 
umfassen: die Madeira-Inseln. 

$ 543, 3 (1) [8 514, 3 (1)]. Die Baltisch- 
Slawische Mission kann sich während 
des nächsten Jahrvierts als Jährliche Kon- 
ferenz gemäß den Bedingungen der Kir- 
chenordnung einrichten, und zwar unter 
dem Namen: Baltisch-Slawische Jähr- 
liche Konferenz. 


V. Südost-Asien 
8 545, 2 (2) [$ 516, 2 (2)]. Die Mission 
von Nord-Sumatra soll umfassen: Die 
Inseln Sumatra und Banka. 
$ 545, 3 (1) [8 516, 3 (1)]. Die Missions- 
konferenz von Nord-Sumatra und die Mis- 
sionskonferenz von Niederländisch-Indien 
können sich während des Jahrvierts zu 
einer Missionskonferenz verschmelzen, und 
zwar unter dem Namen: Missionskonferenz 
von Sumatra, wobei besagter Beschluß den 
Bedingungen der Kirchenordnung unter- 
liegt. Es wird vorausgesetzt, daß die in 
Aussicht genommene Missionskonferenz 
die Inseln Sumatra und Banka umfaßt. 
(2) [$ 516, 3 (3)]-. Die Konferenz von 
Nord-Sumatra kann während des kom- 
menden Jahrvierts, wenn 25 Vollmit- 
glieder in ihrer Liste stehen, wenn ferner 
der vorsitzende Bischof und die Behörde 
für Auswärtige Mission es genehmigt und 
wenn zwei Drittel der anwesenden Mit- 
glieder dafür stimmen, als eine Jährliche 
Konferenz eingerichtet werden, die den 
Namen: Sumatra-Konferenz tragen und 
die Grenzen der Inseln Sumatra und Banka 
als ihre Grenzen haben soll. 
$ 545, 3 (4). Das Gebiet, die Gemeinde- 
glieder und die Konferenzmitglieder, die 
gegenwärtig zum Sind-Belutschistan-Di- 
strikt der Indus-Konferenz gehören, können 
als Missionskonferenz gemäß den Bedin- 
gungen der Kirchenordnung eingerichtet 
werden. 
VI. Süd-Asien 
$ 546, ı (3) [$ 517,2 (2);3 (n)]. Die 
Burma-Konferenz. (Grenzlinien nicht an- 
gegeben.) 
37 
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1546 $ı (5). Hyderabad-Conference. 
(Boundary not given). 


7546, 8 ı (7) [1 517, 8 2 (3) (7)]. Inpus 


RIVER CONFERENCE 


VII. United States and Territories 


7 547, $ ı (10) [T 518, $ ı (13) (62) 


(99)]. CENTRAL NORTHWEST CONFERENCE 
shall include all the Swedish work in the 
State of New York west of the Genesee 
River, and in the State of Pennsylvania 
west of the Susquehanna River, and the 
Swedish work within the States of Ohio, 
Indiana, Illinois, Michigan, Wisconsin, 
Minnesota, Iowa, Nebraska, and Kansas; 
and also the Swedish work in Hamline, 
North Dakota, Globe, Missouri, and Den- 
ver, Colorado. 


1547,81 (13) [1 518, $ ı (15) (63) (79)]. 
The CHıcAGo NORTHWEST CONFERENCE 
shall include the German work in the Upper 
Peninsula of Michigan; in the State of Wis- 
consin, except the appointments along the 
Mississippi River north of La Cross; in the 
State of South Dakota; in the State of Iowa 
north of an east and west line passing along 
the south line of Clinton including the City 
of Muscatine south of that line; in the State 
of Illinois north of an east and west line, 
passing along the north line of the city of 
Bloomington including the City of Danville, 
south of that line; in the State of Indiana 
west of the line between the counties of 
Saint Joseph and Elkhart and north of the 
line between Stark and Pulaski Counties. 


T 547, 8 ı (17) [1 518, $ ı (19) 2. 8]. 


not including the Washington Conference. 


T 547, $ ı (29) [1 518, $ ı (9) (32)]. 


ILLınoıs CONFERENCE shall embrace that 
part of the State of Illinois north of the 
Southern Illinois Conference and south of 
the following lines, namely: Beginning on 
the Mississippi River at Albany; thence 
southeasterly to the northwest corner of 
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$ 546, ı (5). Die Haiderabad-Konferenz. 
(Grenzlinien nicht angegeben.) 


$ 546, ı (7) [$ 517, 2 (3) (7)]. Die In- 
dus-Konferenz 


VII. Vereinigte Staaten und Terri- 
torien 

8547, ı (10) [$ 518, ı (13) (62) (99)]. Die 
Mittlere Nordwest-Konferenz soll um- 
fassen: das ganze Werk unter der schwe- 
dischen Bevölkerung im Staate New York 
westlich des Genesee-Flusses und im Staate 
Pennsylvania westlich des Susquehanna- 
Flusses, ferner das Werk unter der schwe- 
dischen Bevölkerung innerhalb der Staaten 
Ohio, Indiana, Illinois, Michigan, Wiscon- 
sin, Minnesota, Iowa, Nebraska und Kan- 
sas, ebenso das Werk unter der schwedi- 
schen Bevölkerung in Hamline, Nord- 
Dakota, Globe, Missouri und Denver, Colo- 
rado. 

$ 547,1 (13) [$ 518, ı (15) (63) (79)]. 
Die Nordwestliche Chicago-Konferenz soll 
umfassen: das Werk unter der deutschen 
Bevölkerung auf der oberen Michigan- 
Halbinsel, ferner im Staate Wisconsin mit 
Ausnahme der Arbeitsfelder längs des 
Mississippi-Flusses nördlich von La Cross, 
sodann im Staate Süd-Dakota, ferner im 
Staate Iowa nördlich einer Ost-West-Linie, 
die an der Südgrenze von Clinton entlang 
läuft, einschließlich der Stadt Muscatine 
südlich dieser Linie, sodann im Staate 
Illinois nördlich einer Ost-West-Linie, die 
an der Nordgrenze der Stadt Bloomington 
entlangläuft, einschließlich der Stadt Dan- 
ville südlich dieser Linie, endlich im Staate 
Indiana westlich der Grenze zwischen den 
Kreisen Saint Joseph und Elkhart und 
nördlich der Grenze zwischen den Kreisen 
Stark und Pulaski. 

$ 547, ı (17) [$ 518, ı (19) Z. 9]. wobei 
die Washington-Konferenz nicht einbe- 
griffen ist. 

$ 547,1 (29) [$ 518, ı (9) (32)]. Die 
Ulinois-Konferenz soll umfassen : denjenigen 
Teil des Staates Illinois, der nördlich der 
Süd-Illinois-Konferenz und südlich folgen- 
der Linien liegt: beginnend am Mississippi- 
Fluß bei Albany, von da südöstlich zur 
Nordwest-Ecke von Bureau County, von 
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Bureau County; thence east to the south- 
west corner of Lee County; thence south 
to the Chicago, Burlington and Quincy 
Railway crossing of the Chicago, Rock Is- 
land and Pacific Railway; thence along said 
railway to Bureau Junction; thence to the 
Illinois River; thence up the said river to 
the mouth of the Kankakee River; thence 
up the Kankakee River to a point directly 
west of the north line of Kankakee County; 
thence east to the Indiana line; leaving Al- 
bany, Leon and Ottawa in the Rock River 
Conference, and Bureau Junction in the 
Illinois Conference. 

1 547, $ ı (44) [T 518, $ ı (47) (67). 
NEBRASKA CONFERENCE shall include all 
the State of Nebraska. 

1547, $ı (62) [T518, $ 1 (69) (94)]- 
OHIo CONFERENCE shall be bounded as 
follows: Beginning at the northwest corner 
of the State of Ohio; thence east on the 
north line of the State of Ohio to a point 
due north of the mouth of the Sandusky 
River; thence south to and up said river 
to Upper Sandusky, excluding Port Clinton 
and Tiffin, and including Fremont and 
Upper Sandusky; thence in a southerly 
direction along the main road from Upper 
Sandusky through Marion to Delaware, 
Ohio, including the Wyandotte Church 
and Marion, Waldo and all of Delaware 
west of Sandusky Street except Asbury 
Church; thence in an easterly direction to 
Dresden, Ohio, excluding the Galena, 
Sunbury, Homer and Utica Circuits; 
thence down the Muskingum River to the 
Ohio River, including Dresden, Zanesville 
and Marietta, Ohio; thence down the Ohio 
River to the west line of the State of Ohio; 
thence north along said line to the place 
of beginning. 


(63) [T 518, $ ı (70)]. OxtAnoMmA Con- 
FERENCE boundary shall begin at the 
southeast corner of Oklahoma at its inter- 
section with Red River; thence with the 
meanders of said River to the northeast 
corner of Wichita County, Texas; thence 
south to the southeast corner of Wichita 
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da östlich zur Südwest-Ecke von Lee 
County, von da südlich zur Chicago-Burl- 
ington-Quincy-Eisenbahn, wo diese die 
Rock Island-Pacific-Bahn kreuzt, von da 
längs besagter Bahnlinie bis Bureau Junc- 
tion, von da zum Illinois-Fluß, von da be- 
sagten Fluß aufwärts bis zur Mündung des 
Kankakee-Flusses, von da den Kankakee- 
Fluß aufwärts bis zu einem Punkt genau 
westlich der Nordgrenze von Kankakee- 
County, von da östlich zur Grenze von 
Indiana, wobei Albany, Leon und Ottawa 
in der Rock River-Konferenz und Bureau 
Junction in der Ilinois-Konferenz bleibt. 


$ 547, 1 (44) [8 518, ı (47) (67)]. Die 
Nebraska-Konferenz soll umfassen: den 
ganzen Staat Nebraska. 

$ 547, 1 (62) [$ 518, ı (69) (94)]. Die 
Ohio-Konferenz soll folgende Grenzen 


haben: beginnend an der Nordwest-Ecke 
des Staates Ohio, von da östlich an der 
Nordgrenze des Staates Ohio bis zu einem 
Punkt genau nördlich der Mündung des 
Sandusky-Flusses, von da südlich bis zu 
besagtem Fluß und dann den Fluß aufwärts 
bis Ober-Sandusky, mit Ausschluß von 
Port Clinton und Tiffin und mit Einschluß 
von Fremont und Ober-Sandusky, von da 
in südlicher Richtung längs der Haupt- 
straße von Ober-Sandusky über Marion 
nach Delaware, Ohio, einschließlich der 
Wyandotte-Kirchengemeinde und Marion, 
Waldo und ganz Delaware westlich der 
Sandusky-Straße mit Ausnahme der As- 
bury-Kirchengemeinde, von da in östlicher 
Richtung nach Dresden, Ohio, mit Aus- 
schluß der Bezirke Galena, Sunbury, 
Homer und Utica, von da den Muskingum- 
Fluß abwärts zum Ohio-Fluß, mit Ein- 
schluß von Dresden, Zanesville und Ma- 
rietta, Ohio, von da den Ohio-Fluß ab- 
wärts zur Westgrenze des Staates Ohio, 
von da nördlich längs besagter Grenze 
zum Ausgangspunkt zurück. 

(63) [$ 518, ı (70). Die Oklahoma- 
Konferenz soll eine Grenze haben, welche 
beginnt an der Südost-Ecke von Oklahoma, 
wo diese den Red River schneidet, von da 
den Windungen besagten Flusses folgend 
zur Nordost-Ecke von Wichita County, 
Texas, von da südlich zur Südost-Ecke 

Bde 
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County, Texas; thence west to the east 
boundary line of New Mexico; thence 
north with the west line of Texas to its 
northwest corner; thence to its northeast 
corner; thence north to the boundary 
line between Oklahoma and Kansas; thence 
east to the northeast corner of Oklahoma; 
thence south with the east boundary line 
of Oklahoma to place of beginning. 


1547, 81 (74) [1518, $ı (29) (82)]. 
SOUTHERN CONFERENCE shall include work 
with the white people in the States of 
Mississippi, Louisiana, and Texas with 
the exception of EI Paso County, Texas, 
and that part of Texas north of a line 
drawn from the southeast corner of Wichita 
County due west to the east boundary of 
New Mexico. 


1 547, $1 (77) [$ 518, $2 (7)]. South 
FLORIDA CONFERENCE. 
1547, 82 (7) [1518, $2 (9)]. SoutH- 


WEST SPANISH Mıssıon shall include the 
States of New Mexico, Kansas, the southern 
portion of Colorado along the Denver and 
Rio Grande Railroad from Antonito to 
Durango, that portion of the State of 
Arizona lying east of Meridian II2 west 
longitude, and the States of Chihuahua 
and Sonora in the Republic of Mexico. 
This refers to the work among the Spanish- 
speaking people in the above mentioned 
states. 

1547, 83 [1 518, $3] (1). The Central 
Missouri, Lincoln, and Little Rock Con- 
jerences may during the quadrennium form 
two Conferences instead of three, with 
the consent of the Bishop or Bishops pre- 
siding and under the usual Disciplinary 
conditions. 

(2) Eastern Swedish Conference may 
merge with the new Central Northwest 
Conference with the consent of the Bishop 
or Bishops presiding and under the usual 
Disciplinary conditions. 


(3) Detroit and Michigan Conferences 
may during the quadrennium organize the 
Districts with the county as the unit, 
subject to the approval of the Bishop or 
Bishops presiding, and the consent of the 
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von Wichita County, Texas, von da west- 


lich zur Ostgrenze von Neu-Mexiko, von 


da nördlich auf der Westgrenze von Texas 
bis zur Nordwest-Ecke dieses Staates, von 
da zu dessen Nordost-Ecke, von da nörd- 
lich zur Grenze zwischen Oklahoma und 
Kansas, von da östlich zur Nordost-Ecke 
von Oklahoma, von da südlich auf der Ost- 
grenze von Oklahoma zum Ausgangspunkt 
zurück. 

$ 547,1 (74) [$ 518, ı (29) (82)]. Die 
Süd-Konferenz soll umfassen: das Werk 
unter der weißen Bevölkerung in den 
Staaten Mississippi, Louisiana und Texas, 
mit Ausnahme von EI Paso County, Texas, 
und demjenigen Teil von Texas nördlich 
einer Linie, die von der Südost-Ecke von 
Wichita County genau westlich bis zur 
Östgrenze von Neu-Mexiko gezogen wird. 

$ 547, 1 (77) [$ 518, 2 (7)]. Die Süd- 
Florida-Konferenz. 

$ 547, 2 (7) [$ 518, 2 (9)]. Die Südwest- 
liche Spanische Mission soll umfassen: 
die Staaten Neu-Mexiko, Kansas, den 
südlichen Teil von Colorado längs der 
Denver-Rio Grande-Eisenbahn von An- 
tonito bis Durango, ferner denjenigen Teil 
des Staates Arizona, der östlich des 112. 
Grades westlicher Länge liegt, endlich die 
Staaten Chihuahua und Sonora in der Re- 
publik Mexiko. Dies bezieht sich auf die 
spanisch sprechende Bevölkerung in den 
oben erwähnten Staaten. 

$ 547,3 [$ 518, 3] (1). Die Zentral- 
Missouri-, die Lincoln- und die Little Rock- 
Konferenz können während des Jahrvierts 
zwei Konferenzen anstatt dreier bilden, 
und zwar mit Genehmigung des oder der 
vorsitzenden Bischöfe und gemäß den 
Bedingungen der Kirchenordnung. 

(2) Die Schwedische Ost-Konferenz 
kann sich mit der neuen Mittleren Nord- 
west-Konferenz verschmelzen, und zwar 
mit Genehmigung des oder der vorsitzen- 
den Bischöfe und gemäß den Bedingungen 
der Kirchenordnung. 

(3) Die Detroit- und die Michigan- 
Konferenz können während des Jahrvierts 
ihre Distrikte so einrichten, daß sie mit 
den Kreisgrenzen übereinstimmen, und 
zwar mit Genehmigung des oder der vor- 


$ 547 


churches involved, under the usual Dis- 
eiplinary provisions. 

(4) Georgia Conference may during the 
quadrennium extend its boundaries so 
that they shall read: “Georgia Conference 
shall include work among the white people 
of the State of Georgia and of that portion 
of Florida situated between the State of 
Georgia and the line of the Seaboard Air 
Line Railway, extending from Fernandina, 
Fla., to Cedar Keys, Fla.” The definition 
of Saint Johns River Conference boundaries 
is to be amended in accordance therewith. 
This action is subject to the usual Dis- 
eiplinary conditions. 


(5) [T518, $3 (13)]. Latin- American 
Mission and the South-West Spanish Mission 
may during this quadrennium unite to 
form one Mission to be known as the Latin- 
American Mission, under the usual Dis- 
ciplinary conditions. 


(6) [1 518, $ı (53)]. The order for the 
dissolution of the New Mexico Conference 
and the organization of the work now con- 
stituting said Conference into the New 
Mexico Mission is hereby given. The Bishop 
given charge of said Conference in the fall 
of 1928 shall convene said Conference, 
attend to all necessary business, declare 
the Conference dissolved and proceed to 
organize the New Mexico Mission. 

New Mexico Mission shall include the 
State of New Mexico, excepting Chama; 
also it shall include the County of EI Paso, 
Texas, in the State of Texas. 

(7) New York and New York East Con- 
jerences may during the quadrennium unite 
to form one Conference, with the consent 
of the Bishop or Bishops presiding and 
under the usual Disciplinary conditions. 


(8) Norwegian and Danish Conference 
may during the quadrennium, should the 
Norwegian and Danish Mission dissolve, 
extend its boundaries to the Atlantic Coast; 
and instead of the wording “between the 
Allegheny and the Rocky Mountains’ it 
shall read ‘between the Atlantic Coast 
and the Rocky Mountains.” This action 


Grenzen der Jährlichen Konferenzen, Missionskonferenzen und Missionen 


581 


sitzenden Bischöfe und gemäß den Be- 
dfngungen der Kirchenordnung. 

(4) Die Georgia-Konferenz kann wäh- 
rend des Jahrvierts ihre Grenzen so aus- 
dehnen, daß zu lesen ist: »Die Georgia- 
Konferenz soll umfassen: das Werk unter 
der weißen Bevölkerung des Staates Geor- 
gia und desjenigen Teils von Florida, der 
zwischen dem Staat Georgia und der Sea- 
bord Air Line-Eisenbahnstrecke liegt und 
sich von Fernandina, Fla., bis Cedar Keys, 
Fla., erstreckt.« Die Bestimmung der 
Grenzen der Saint Johns River-Konferenz 
ist dementsprechend zu verbessern. Dieser 
Beschluß unterliegt den Bedingungen der 
Kirchenordnung. 

(5) [$ 518, 3 (13)]. Die Latein-Amerika- 
Mission und die Spanische Südwest-Mission 
können sich während dieses Jahrvierts zu 
einer Mission unter dem Namen Latein- 
Amerika-Mission verschmelzen, und zwar 
gemäß den Bedingungen der Kirchenord- 
nung. 

(6) [$ 518, ı (53)]. Hierdurch wird der 
Auftrag zur Auflösung der Neu-Mexiko- 
Konferenz und zur Einrichtung des Werkes, 
das jetzt die besagte Konferenz bildet, als 
Neu-Mexiko-Mission erteilt. Der über be- 
sagte Konferenz gesetzte Bischof soll Ende 
1928 diese Konferenz versammeln, alles 
Notwendige veranlassen, die Konferenz 
für aufgelöst erklären und die Einrichtung 
der Neu-Mexiko-Mission in Angriff nehmen. 

Die Neu-Mexiko-Mission soll umfassen: 
den Staat Neu-Mexiko mit Ausnahme von 
Chama; ebenso soll sie umfassen: den Kreis 
von EI Paso, Texas, im Staate Texas. 

(7) Die New-York- und die New York- 
Ost-Konferenz können sich während des 
Jahrvierts vereinigen und eine Konferenz 
bilden, mit Genehmigung des oder der 
vorsitzenden Bischöfe und gemäß den Be- 
dingungen der Kirchenordnung. 

(8) Die Norwegisch-Dänische Kon- 
ferenz kann während des Jahrvierts, falls 
sich die Norwegisch-Dänische Mission auf- 
löst, ihre Grenzen bis zur Küste des At- 
lantischen Ozeans ausdehnen. Statt der 
Worte »zwischen den Alleghenys und den 
Rocky Mountains« soll gelesen werden 
»zwischen der Küste des Atlantischen 
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is subject to the usual Disciplinary con- 
ditions. - 


(9) Pacific German Conference may 
during the quadrennium unite with the 
Oregon Conference with the consent of the 
Bishop or Bishops presiding and under 
the usual Disciplinary conditions. It is 
expressiy understood that this does not 
authorize the creation of a separate District 
for German work. 


(10) [1 518, $ 3 (19)]. Puget Sound and 
Columbia River Conferences may unite to 
form one Conference during the quad- 
rennium with the consent of the Bishop or 
Bishops presiding and under the usual 
Disciplinary conditions. 


(Ir) Saint Louis and the Missouri 
Annual Conferences may during the quad- 
rennium merge into one Conference by a 
majority vote of the members of each 
Conference present and voting, and the 
consent of the Bishop or Bishops presiding, 
and under the usual Disciplinary conditions. 


(12) The boundaries between the 
Southwest Kansas and the Oklahoma Con- 
ferences to be adjusted during the quad- 
rennium so that Dalhart, Texas, shall be 
included in the Oklahoma Conference. 
This action to be with the consent of the 
Bishop or Bishops presiding and under 
the usual Disciplinary conditions. 


(13) Texas Conference during the quad- 
rennium was given the privilege of ad- 
justing its boundary so that it shall read 
as follows: The Texas Conference shall 
include the colored work in so much of the 
State of Texas as lies east of a line be- 
ginning at the Gulf of Mexico on the east 
line of Matagorda County and running along 
said line and the east line of Wharton and 
Colorado Counties to the north point of 
Colorado County; thence north until it 
strikes the Southern Pacific Railroad at 
Calvert; thence along the line of the rail- 
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Ozeans und den Rocky Mountains«. Dieser 
Beschluß unterliegt den Bedingungen der 
Kirchenordnung. 

(9) Die Deutsche Pacific-Konferenz 
kann sich während des Jahrvierts mit der 
Oregon-Konferenz vereinigen, und zwar 
mit Genehmigung des oder der vorsitzen- 
den Bischöfe und gemäß den Bedingungen 
der Kirchenordnung. Dabei wird aus- 
drücklich vorausgesetzt, daß dies nicht 
die Berechtigung zur Schaffung eines ge- 
sonderten Distrikts für die Arbeit unter 
der deutschen Bevölkerung gibt. 

(10) [$ 518, 3 (19)]. Die Puget Sound- 
und die Columbia River-Konferenz können 
sich während des Jahrvierts vereinigen 
und eine Konferenz bilden, und zwar mit 
Genehmigung des oder der vorsitzenden 
Bischöfe und gemäß den Bedingungen der 
Kirchenordnung. 

(Ir) Die Jährliche Saint Louis- und die 
Jährliche Missouri-Konferenz können sich 
während des Jahrvierts zu einer Konferenz 
verschmelzen, und zwar durch Mehrheits- 
beschluß der anwesenden und abstimmen- 
den Mitglieder jeder Konferenz, mit Ge- 
nehmigung des oder der vorsitzenden 
Bischöfe und gemäß den Bedingungen der 
Kirchenordnung. 

(12) Die Grenzen zwischen der Süd- 
west-Kansas- und der Oklahoma-Konferenz 
sollen während des Jahrvierts so berichtigt 
werden, daß Dalhart, Texas, von der Okla- 
homa-Konferenz mit umfaßt wird. Dieser 
Beschluß soll mit Genehmigung des oder 
der vorsitzenden Bischöfe und gemäß den 
Bedingungen der Kirchenordnung gefaßt 
werden. 

(13) Der Texas-Konferenz wurde das 
Recht verliehen, während des Jahrvierts 
ihre Grenzen zu berichtigen, so daß folgen- 
dermaßen zu lesen ist: »Die Texas-Kon- 
ferenz soll umfassen: das Werk unter der 
farbigen Bevölkerung in dem Gebiet des 
Staates Texas, das östlich einer Linie liegt, 
die am Golf von Mexiko an der Ostgrenze 
von Matagorda County beginnt und längs 
besagter Grenze und längs der Ostgrenze 
der Kreise Wharton und Colorado zum 
nördlichsten Punkt von Colorado County 
verläuft, von da nördlich, bis sie die Süd- 
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road to the northern boundary of Texas, 
excluding Calvert and all the towns of 
said road. 


Notations 
17548 [1 523] $1. CENTRAL SwEDIsH, 
THE NORTHERN SWEDISH and the WESTERN 
SWEDISH CONFERENCES were merged under 
the name of the Central Northwest Con- 
ference, the said new Conference to meet 
in the fall for organization. 


$2. OHIO AND WEST OHIO CONFEREN- 
CES were merged under the name of the 
Ohio Conference. (See Ohio Conference 
for the new boundaries.) 


$ 3. The following re-definition of the 
boundary between the Oklahoma and 
Southern Conferences was agreed to: ‘“‘Be- 
ginning at the southeast corner of Okla- 
homa at its intersection with the Red 
River; thence with the meanders of said 
river to a point due north of the northeast 
corner of Wichita County, Texas; thence 
west to east boundary line of New Mexico; 
thence east to its northeast corner; thence 
north to boundary line between Kansas 
and Oklahoma; thence east to northeast 
corner of Oklahoma; thence south with 
east boundary line of Oklahoma to be- 
ginning.”’ This agreement was signed by 
the delegations of the two Conferences. 


CHAPTER III 
CENTRAL CONFERENCES 


7549 [1 519]. Central Conferences in Europa 


(1f) Central European Central Con- 
ference to consist of the Conferences and 
Mission Conferences comprising the Zurich 
Area. 

(2) Mediterranean Central Conference 
to consist of the Conferences and Mission 
Conferences comprising the Paris Area. 


(3) Northern European Central Con- 
ference to consist of the Conferences and 
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liche Pacific-Bahn bei Calvert erreicht, von 
da längs der Bahnstrecke zur Nordgrenze 
von Texas, mit Ausschluß von Calvert 
und allen Städten an besagter Eisenbahn. 


Bemerkungen 


$ 548 [$ 523] ı. Die Mittlere Schwe- 
dische, die Schwedische Nord- und die 
Schwedische West-Konferenz wurden 
unter dem Namen Mittlere Nordwest- 
Konferenz verschmolzen. Die besagte 
neue Konferenz soll sich im Herbst ver- 
sammeln, um sich einzurichten. 

2. Die Ohio- und die West-Ohio-Kon- 
ferenz wurden unter dem Namen Ohio- 
Konferenz verschmolzen. (Die neuen 
Konferenzgrenzen siehe unter Ohio-Kon- 
ferenz.) 

3. Folgende Neufestsetzung der Grenze 
zwischen der Oklahoma- und der Süd-Kon- 
ferenz wurde vereinbart: »Beginnend bei 
der Südost-Ecke von Oklahoma, wo diese 
den Red River schneidet, von da den 
Windungen besagten Flusses folgend zu 
einem Punkt genau nördlich der Nordost- 
Ecke von Wichita County, Texas, von da 
westlich zur Ostgrenze von Neu-Mexiko, 
von da östlich zur Nordost-Ecke dieses 
Staates, von da nördlich zur Grenze zwi- 
schen Kansas und Oklahoma, von da östlich 
zur Nordost-Ecke von Oklahoma, von da 
südlich auf der Ostgrenze von Oklahoma 
zum Ausgangspunkt zurück ...« Diese 
Vereinbarung wurde von den Abordnungen 
beider Konferenzen unterzeichnet 


3. Kapitel 

Zentral-Konferenzen 
[$ 519]. Zentral-Konferenzen 
in Europa 

(1) Die Mitteleuropäische Zentralkon- 
ferenz soll aus den Konferenzen und Mis- 
sionskonferenzen bestehen, die den Spren- 
gel von Zürich bilden. 

(2) Die Mittelländische Zentralkonfe- 
renz soll aus den Konferenzen und Mis- 
sionskonferenzen bestehen, die den Sprengel 
von Paris bilden. 

(3) Die Nordeuropäische Zentralkon- 
ferenz soll aus den Konferenzen und Mis- 
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Mission Conferences comprising the Stock- 
holm Area. 

T 550, $ I IT 520, $ 1]. 
Central Conference 

(10) Shantung Annual Conference. 


Eastern Asia 


(11) South-Fukien Annual Conference. 


(12) [1520 $ı (ro). Yenping Annual 


Conference. 

1550, $2 [1 520, $ 2]. 
Central Conference 

(7) Hyderabad Annual Conference. 

(8) [1 520, $2 (7). Indus River An- 
nual Conference. 

()—(12) [1520, $2 (m). 

1550, $3 [1520, $3]. Central Con- 
ference for Southeastern Asia 

(4) [T 520, $3 (4)]. Philippine Islands 


Southern Asia 
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sionskonferenzen bestehen, die den Sprengel 
von Stockholm bilden. 

$ 550, ı [$520, 1]. 
Zentral-Konferenz 

(10) Die Jährliche 
Schantung. 

(11) Die Jährliche Konferenz von Süd- 
Fukien. 

(12) [$ 520, ı (10)]. 
ferenz von Jenping. 

$ 550, 2 [8 520, 2]. 
Zentral-Konferenz 

(7) Die Jährl.Konferenz von Haiderabad. 

(8) [$ 520, 2 (7)]. Die Jährliche Indus- 
Konferenz. 

()—(12) [8 520, 2 (1m). 

$ 550, 3 [$ 520, 3. Die Zentral-Kon- 
ferenz für Südostasien 


(4) [$ 520, 3 (4). 


Die Ostasiatische 


Konferenz von 


Die Jährliche Kon- 


Die Südasiatische 


Die Konferenz der 


Conference. Philippinen. 
Part IX IX. Teil 
RITUAL Liturgie 
Überschriften: 9 553 [$ 524]. Order for the Administration of Baptism to Children 
T 554 [$ 525]. Order for the Administration of Baptism to Adults 
T 560 [$ 531]. Form for the Burial of the Dead 
1 562 [$ 533]. Form for the Consecration of Bishops 
" 563 [$ 534]. Form for the Ordination of Elders 
7 564 [$ 535]. Form for the Ordination of Deacons 
1 565 [$ 536]. Form for the Consecration of Deaconesses 


APPENDIX 
CHAPPTER V 
GENERAL CONFERENCE REPORTS AND 
RESOLUTIONS 
1595. Family Worship in the Home 
One of the great and pressing needs of 
the Church to-day is a revival of religion 
and of worship in the home. 


Every home has its atmosphere, where 
freedom and love prevail, restraint is 


eliminated, confidences exchanged, and 
the most perfect and restful liberty is en- 
joyed. 


It is in the home where the first concern 
for souls is represented in the yearning 
of father and mother for their children, 
and out of this devotion of life toward 
life there is developed the consuming flame 
of a passion that only love truly knows. 


Anhang 
5. Kapitel 
Berichte und Entschließungen der 
Generalkonferenz 


8595. Hausandacht in der Familie 

Eines der größten und dringendsten 
Bedürfnisse der Kirche ist heute die Be- 
lebung der Familienfrömmigkeit und der 
Hausandacht. 

Jedes Haus hat seine Atmosphäre, 
wo Freiheit und Liebe vorwalten, jeder 
Zwang zurücktritt, gegenseitiges Vertrauen 
herrscht, und wo man sich der vollkommen- 
sten und erquickendsten Freiheit erfreut. 

Im Hause ist es, wo sich in der Sorge 
von Vater und Mutter für ihre Kinder 
eine erste Seelsorge darstellt und wo 
aus dieser Hingabe von Leben an Leben 
die verzehrende Flamme der Leidenschaft 
herauswächst, welche nur die Liebe wahr- 
haft kennt. 
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It is our desire to improve the spiritual 
side of the home life by the inculcation of 
Christian virtues through the exercise of 
religious practices in order that a genuine 
revival of religious life and expressions 
of spiritual power may be more fully 
manifested. 


We reaffirm our faith in the spiritual 
power and moral uplift which come to the 
individual as results of a regular and sys- 
tematic observance of daily prayer, reading 
of the Scriptures, a careful study of God’s 
Word, religious conversation and dis- 
cussion of moral and spiritual subjects in 
the home. 


We appeal to all Methodist families 
to institute and establish in their homes 
such a form or program of systematic 
family worship as may seem advisable 
and best adapted to meet the spiritual 
needs and requirements of the various 
members of the household. 


We earnestly call upon and urge our 
Pastors and all others having leadership 
among our people to lay special emphasis 
upon this very vital subject and endeavor 
as far as possible to put into operation plans 
which will bring about the glorification 
of Jesus Christ in the home through a 
definite and systematic plan of family 
worship. 


1596. Declaration on Spiritual Life and 
Standards of Faith 
The General Conference of 1928 reaf- 
firms our faith as set forth in the Articles 
of Religion and our other doctrinal stand- 
ards. We respectfully call attention to 
the Episcopal Address delivered to this 
General Conference and affırm our agree- 
ment therewith. We quote: 


“The Pastor is the immediate inter- 
preter of our message. It is necessary that 
he be loyal to the basic principles of our 
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Es ist unser Wunsch, die geistliche 
Seite des häuslichen Lebens zu veredeln, 
durch die Einprägung christlicher Tugen- 
den auf dem Wege frommer Übungen, 
damit eine echte Erweckung des religiösen 
Lebens stattfindet und die Äußerungen 
der Macht des Geistes sich völliger offen- 
baren. 

Wir versichern aufs neue, daß wir an 
die geistliche Macht und an den sittlichen 
Aufschwung glauben, die über den einzelnen 
kommen, als Ergebnisse systematischer 
Übung des täglichen Gebets, des Lesens 
der Schrift, eines sorgfältigen Studiums 
des Wortes Gottes, der Unterhaltung über 
religiöse Dinge und der Besprechung sitt- 
licher und geistlicher Fragen in der Fa- 
milie. 

Wir bitten alle methodistischen Fa- 
milien, in ihren Häusern Familienandach- 
ten zu einer stehenden Einrichtung zu 
machen, und zwar in solchen Formen, wie 
sie ratsam erscheinen und am besten ge- 
eignet sind, den religiösen Bedürfnissen 
und Ansprüchen der verschiedenen Glieder 
des Haushalts entgegenzukommen. 

Wir rufen unsere Prediger und alle 
anderen, die eine führende Stellung in 
unseren Gemeinden einnehmen, ernstlich 
und dringend auf, ganz besonderes Ge- 
wicht auf diesen sehr lebenswichtigen 
Gegenstand zu legen, und wir bemühen 
uns, so weit als möglich Pläne zur Durch- 
führung zu bringen, die durch systematisch 
veranstalteten Familiengottesdienst dahin 
führen, daß in unseren Häusern Jesus 
Christus verherrlicht wird. 


8596. Erklärung über geistliches 
Leben und Glaubensnormen 

Die Generalkonferenz von 1928 bestätigt 
aufs neue unsern Glauben, wie er in unsern 
Glaubensartikeln und unsern andern Lehr- 
normen festgesetzt worden ist. Wir lenken 
die Aufmerksamkeit ehrerbietig auf die 
Botschaft der Bischöfe, die dieser Kon- 
ferenz vorgelegen hat, und wir erklären, 
daß wir ihr zustimmen. Wir zitieren: 

»Der Aufsichtsprediger ist der unmittel- 
bare Ausleger unserer Botschaft. Es ist 
notwendig, daß er sich den obersten Grund- 
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faith.... At a time when so many forces 
are with hostile intent moving in upon our 
faith, the Pastor, who is the expounder of 
our creed, is to present the vital beliefs in 
the language of the day... This man of 
the pulpit is to make clear and convincing 
the great appeal of the gospel, affırming 
without apology belief in the supernatural. 
With his beliefs vitalized by personal 
Christian experience, he will strive to 
bring men to grips with God, setting in 
compellingimpressiveness sin and salvation. 
He will turn the faces of men toward Jesus 
Christ, God’s only begotten Son, whose 
name is above every name, the virgin-born, 
the manger-cradled, the crucified, the 
risen, the ascended Lord and Saviour of 
men, able to save unto the uttermost all 
who come unto God by him, the same 
yesterday, to-day, and forever. We stead- 
fastly maintain our unshaken loyalty to 
the great basic doctrines, but we would 
not be silent as to the widely discussed 
conflict of science and religion.... If 
we are afraid to go into the laboratory 
with the scientist or into the geological 
field with true and reverent investigators, 
then we are doubting God. The preacher 
may go with the scholar wherever reverent 
and honest scholarship can go. His very 
loyalty to God will free him from the fear 
of finding anywhere the footprints of 
another Creator or of discovering another 
cross in which to glory. If he is able to 
confess, ‘I know whom I have believed’, 
he will be prepared the more boldiy to 
affırm his determination not ‘to know 
anything among men save Jesus Christ 
and him crucified’. His very faith at once 
unfetters him and holds him. He is free 
indeed.... It is inescapable that there 
shall be landmarks indicating the boun- 
daries of denominational belief but within 
these landmarks of our denominational 
heritage we will stand for the liberty of 
the sons of God, and if in anything it 
appears that the hedges have been broken 
through or the fair limits transgressed, 
the Church has prescribed the procedure 
in the case and all the proprieties demand 
recourse to the method so: provided ... 
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sätzen unseres Glaubens unterordnet... 
Zu einer Zeit, wo sich so viele Kräfte feind- 
lich gegen unsern Glauben regen, soll der 
Aufsichtsprediger, welcher der Erklärer 
unseres Bekenntnisses ist, die lebendigen 
Glaubensinhalte in der Sprache unserer 
Tage vortragen... Dieser Mann auf der 
Kanzel hat den großen Ruf des Evangeliums 
klarund überzeugend zum Ausdruck zu brin- 
gen, indem erunerschrocken den Glaubenan 
das Übernatürliche bejaht. Mit seinen Glau- 
bens-Überzeugungen, die durch persönliche 
christliche Erfahrung belebt sind, wird 
er darum ringen, die Menschen in Berüh- 
rung mit Gott zu bringen, indem er Sünde 
und Erlösung eindrucksvoll zu Gemüte 
führt. Er wird die Blicke der Menschen 
auf Jesus Christus lenken, Gottes einge- 
borenen Sohn, dessen Name über alle Namen 
ist, der von der Jungfrau geboren ist, in 
der Krippe gelegen hat, den Gekreuzigten, 
den Auferstandenen, den gen Himmel ge- 
fahrenen Herrn und Heiland der Menschen, 
der da mächtig ist, alle, die durch ihn zu 
Gott kommen, völlig zu erlösen, derselbe 
gestern und heute und in Ewigkeit. Wir 
behaupten unentwegt unsere unerschütter- 
liche Treue zu den großen Fundamental- 
lehren, aber wir möchten nicht schweigen 
zu dem vielfach erörterten Kampf zwischen 
Wissenschaft und Religion... Wenn wir 
uns fürchten, mit den Männern der Wissen- 
schaft in das Laboratorium oder mit wahren 
und ehrfurchtsvollen Forschern ins geolo- 
gische Gebiet zu gehen, dann zweifeln wir 
an Gott. Der Prediger darf mit dem Ge- 
lehrten zusammen gehen, wohin immer 
ehrfurchtsvolle und aufrichtige Gelehrsam- 
keit gehen kann. Sein wahrer Gehorsam 
gegen Gott wird ihn von der Furcht be- 
freien, er könnte irgendwo die Fußstapfen 
eines andern Schöpfers finden oder ein 
anderes Kreuz entdecken, dessen er sich 
rühmen müßte. Wenn er imstande ist, zu 
bekennen: »Ich weiß, an welchen ich 
glaube«, so wird er dazu bereit sein, um 
so kühner seinen Entschluß auszusprechen, 
»nichts zu wissen unter den Menschen ohne 
allein Jesum Christum, den Gekreuzigten«. 
Sein wahrer Glaube befreit ihn zugleich 
und bindet ihn. Er ist wahrhaft frei... 
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In the Church, as in the State, the formu- 
lated law is at once the guarantee of im- 
munity from unwarranted aspersion and 
extra-judiciary penalties, as it is also the 
surest deterrent of offense.” 


Besides the Apostles’ Creed and those 
Articles of Religion whose truths we hold 
in common with the Universal Church of 
Christ, the Methodist Episcopal Church has 
added as principles of doctrine sermons by 
John Wesley and his Notes on the New 
Testament. Therefore, the central strength 
of Methodism is not only in those teachings 
found in the historical standards of faith, 
but also in her emphasis on the dispen- 
sation of the Holy Spirit, by which we 
possess not only the historical Jesus but a 
present Living Christ who is the object of 
saving faith and the source of personal 
Christian experience revealed by the Wit- 
ness of the Spirit, furnishing a spiritual 
fruitage in life and realizing Holiness to 
the Lord which is perfect love. 


More attention should be given to the 
teachings of our Master with regard to 
individual salvation as realized in the New 
Birth by the Holy Spirit, the practice of 
spiritual ethics as expressed in his teachings 
and revealed in his character, and the 
outcome of both in social salvation. The 
Kingdom of God, a term used most frequent- 
ly by our Divine Lord, has unfortunately 
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Es ist unvermeidlich, daß es Grenzsteine 
geben muß, welche die Grenzen des Glau- 
bens einer Kirchengemeinschaft anzeigen, 
aber innerhalb dieser Grenzsteine, die das 
Erbe unserer Kirche umgeben, wollen wir 
für die Freiheit der Kinder Gottes ein- 
treten, und wenn es in irgend einem Fall 
augenscheinlich wird, daß der Zaun durch- 
brochen ist oder die richtigen Grenzen 
überschritten sind, dann hat die Kirche 
für diesen Fall das Verfahren vorgeschrie- 
ben, und die Rechtlichkeit verlangt, daß 
man sich an die festgesetzten Methoden 
hält... In der Kirche wie im Staate ist 
das formulierte Recht gleichzeitig die Ge- 
währ der Sicherheit gegen unverantwort- 
liche Verleumdung und unrechtmäßige 
Bestrafungen wie auch das sicherste Ab- 
schreckungsmittel gegen Verstöße.« 

Abgesehen vom Apostolischen Glaubens- 
bekenntnis und denjenigen Glaubensar- 
tikeln, an deren Wahrheit wir gemeinsam 
mit der allgemeinen christlichen Kirche 
festhalten, hat die Bischöfliche Metho- 
distenkirche als weitere Lehrgrundlagen 
Predigten von John Wesley und dessen 
Anmerkungen zum Neuen Testament auf- 
gestellt. Darum liegt die Hauptstärke 
des Methodismus nicht nur in den Lehren, 
die sich in den geschichtlichen Glaubens- 
normen finden, sondern auch in ihrer Be- 
tonung der Mitteilung des Heiligen Geistes, 
wodurch wir nicht nur den geschichtlichen 
Jesus besitzen, sondern einen gegenwär- 
tigen lebendigen Christus, welcher der 
Gegenstand des erlösenden Glaubens und 
die Quelle der persönlichen christlichen 
Erfahrung ist, welcher durch das Zeugnis 
des Geistes sich offenbart, uns in unserm 
Leben die Früchte des Geistes schenkt 
und uns wahrhaft dem Herrn heilig macht 
in der völligen Liebe. 

Mehr Aufmerksamkeit sollte den Lehren 
unseres Meisters geschenkt werden, die 
sich auf die Erlösung des einzelnen be- 
ziehen, wie sie sich in der Wiedergeburt 
durch den Heiligen Geist verwirklicht, 
ferner auf die geistliche Lebensführung, 
wie sie sich in seinen Lehren ausdrückt und 
in seiner Persönlichkeit offenbart, endlich 
auf die Auswirkung beider in der sozialen 
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been largely omitted from creeds and con- 
fessions. It is the duty of the Church of 
Christ both to save souls from eternal 
death and to transform this world of ours 
into a new earth wherein dwelleth right- 
eOUSNESS. 

We call upon all in official positions in 
our Church—Bishops, Editors, Teachers, 
and Preachers—to observe diligently these 
standards of doctrine and practice to the 
end that the flock of Christ committed 
‘to our care shall be vitalized and invig- 
orated through faith. 


1597 Social Creed of the Churches 

$ 1. The Methodist Episcopal Church 
stands for equal rights and complete justice 
for all men in all stations of life; for the pro- 
tection of the family by the single standard 
of purity, uniform divorce laws, proper 
regulation of marriage, and proper housing; 
for such regulation of the conditions of toil 
for women as shall safeguard the physical 
and moral habits of the community; and 
for the fullest possible development of 
every child, especially by the provision 
of proper education and recreation, and 
by the abolition of child labor. 


It stands for the abatement and preven- 
tion of poverty, by the protection of the 
individual and of society from the social, 
economic, and moral waste of the liquor 
traffic, by the conservation of health, 
and by the protection of the worker from 
dangerous machinery, occupational diseases 
and injuries. 
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Erlösung. Das Reich Gottes, ein Aus- 
druck, der sehr häufig von unserm gött- 


' lichen Herrn gebraucht wird, ist leider 


von den Glaubensartikeln und Bekennt- 
nisschriften weithin bei Seite gesetzt 
worden. Die christliche Kirche hat die 
doppelte Pflicht, Seelen vom ewigen Tode 
zu retten und diese unsere Welt in eine 
neue Erde zu verwandeln, auf welcher 
Gerechtigkeit wohnt. 

Alle, die in unserer Kirche amtliche 
Stellungen bekleiden — Bischöfe, Schrift- 
leiter, Lehrer und Prediger —, rufen wir 
auf, diese Glaubens- und Lebensnormen 
sorgfältig zu beobachten, damit die Herde 
Christi, die unserer Obhut anvertraut ist, 
durch den Glauben belebt und gestärkt 
werde. 

Soziales Bekenntnis der 
Kirchen 

1*). Die Bischöfliche Methodistenkirche 
tritt ein für gleiches Recht und volle Ge- 
rechtigkeit für alle Menschen, welchem 
Stande sie auch angehören mögen, für den 
Schutz der Familiedurch Forderung gleicher 
sittlicher Reinheit von Mann und Weib, 
durch einheitliche Ehescheidungsgesetze 
und eine entsprechende Ehegesetzgebung, 
sowie eine geeignete Lösung der Wohnungs- 
frage; für eine solche Regelung der Be- 
dingungen für Frauenarbeit, wie sie zur 
Sicherstellung der Volksgesundheit und 
allgemeinen Sittlichkeit nötig sind; und 
für die Schaffung der günstigsten Bedin- 
gungen für die Entwicklung eines jeden 
Kindes, vor allem durch Vorsorge für ge- 
eignete Erziehung und Erholung und durch 
das Verbot der Kinderarbeit. 

Sie tritt ein für Bekämpfung und Ver- 
hütung der Armut durch Schutz des Ein- 
zelnen und der Gesellschaft vor den so- 
zialen, wirtschaftlichen und _sittlichen 
Schädigungen, dieausdem Alkoholismus**) 
erwachsen, und durch öffentliche Gesund- 
heitspflege und gesetzlichen Schutz des 
Arbeiters gegen Krankheiten und Unfälle, 
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It stands for the right of all men to the 
opportunity for self-maintenance, safe- 
guarding this right against encroachments 
of every kind; and for the protection of 
workers from the hardships of enforced 
unemployment. 


It stands for suitable provision for 
the workers in old age and for those in- 
capacitated by injury; for the principle 
of conciliation and arbitration in industrial 
disputes, and for a release from employ- 
ment one day in seven. 

It stands for the gradual and reasonable 
reduction of the hours of labor to the lowest 
practicable point, and for that degree of 
leisure for all, which is a condition of the 
highest human life; for a living wage as a 
minimum in every industry and for the 
highest wage that each industry can aflord, 
and for the most equitable division of the 
product of industry that can ultimately 
be devised. 


It stands for the right of employees and 
employers alike to organize. 

It stands for a new emphasis upon the 
application of Christian principles to the 
acquisition and use of property. 


We recommend that the sections above 
be read to our congregations on the Sunday 
preceding Labor Day. 


$ 2. Asin former pronouncements made 
by General Conferences of the Methodist 
Episcopal Church, and in addition to them, 
we believe in making the social and spiri- 
tual ideals of Jesus our test for community 
as wellas forindividuallife; in strengthening 
and deepening the inner personal relation- 
ship of the individual with God, and reco- 
gnizing his obligation and duty to society. 
This is erystallized in the two command- 
ments of Jesus: “Love thy God’ and “Love 
thy neighbor”. Translating this ideal: 
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die durch gefährliche Maschinen und un- 
gesunde Betriebe verursacht werden können. 

Sie tritt ein für das Recht aller Men- 
schen auf Gelegenheit zum Erwerb des 
Lebensunterhalts durch eigene Arbeit und 
will dieses Recht vor Übergriffen und Be- 
einträchtigung jeder Art gesichert wissen; 
und für gesetzlichen Schutz des Arbeiters 
gegen die Not unfreiwilliger Arbeitslosig- 
keit. 

Sie tritt ein für eine ausreichende gesetz- 
lich festgelegte Alters- und Invalidenver- 
sorgung; für die Beilegung wirtschaftlicher 
Streitigkeiten auf dem Schlichtungsweg 
und durch Schiedsgericht, und für einen 
Tag der Arbeitsruhe in jeder Woche. 

Sie tritt ein für eine allmähliche und 
vernünftige Herabsetzung der Arbeitszeit 
auf ein tunliches Mindestmaß, um so allen 
Menschen die erforderliche Freizeit für 
die Entwicklung ihrer Persönlichkeit zu 
gewährleisten; für Festsetzung eines aus- 
kömmlichen Mindestlohns in jedem Ge- 
werbe und die Auszahlung des höchsten 
Lohnes, den jedes Gewerbe tragen kann, 
und für eine fortschreitende Vervollkomm- 
nung der Verteilung der Industrieerzeug- 
nisse nach dem Grundsatz der Billigkeit. 

Sie tritt ein für das Koalitionsrecht von 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber. 

Sie tritt dafür ein, daß bei Erwerb und 
Verwendung von Eigentum erneuter Nach- 
druck auf Anwendung christlicher Grund- 
sätze gelegt werde. 

Wir empfehlen, daß obige Abschnitte 
an dem Sonntag, der dem „Tag der Ar- 
beit‘‘ vorangeht, unseren Gemeinden vor- 
gelesen werden. 

2. Wie in früheren Kundgebungen von 
Generalkonferenzen der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche und in Ergänzung zu ihnen 
bekennen wir unsern Glauben daran, daß 
wir das soziale und geistliche Lebensideal 
Jesu zu unserm Prüfstein sowohl für das 
Leben der Gemeinschaft wie für das des 
einzelnen zu machen haben, daß wir die 
innere persönliche Beziehung des ein- 
zelnen zu Gott zu stärken und zu ver- 
tiefen und seine Verpflichtung gegenüber 
der Gesellschaft anzuerkennen haben. 
Dieses kristallisiert sich in den beiden 
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(1) Into education means: (a) The 
building of a social order in which every 
child has the best opportunity for develop- 
ment and in which is afforded adequate 
and equal educational opportunity for all. 
(b) A thorough and scientific program of 
religious and secular education designed 
to Christianize everyday life and conduct. 
(c) Conservation of health, including careful 
instruction in sex hygiene and home build- 
ing, abundant and wholesome recreation 
facilities, and education for leisure, in- 
cluding a nation-wide system of adult 
education. (d) Insistence on constitutional 
rights and duties, including freedom of 
speech, of the press, and of peaceable as- 
semblage. (e) Constructive education and 
Christian care of dependents, defectives and 
delinquents, in order to restore them to 
normal life whenever possible, with kindly 
segregation for those who are hopelessly 
feeble-minded. 


(2) Into industry and economic rela- 
tionships means: (a) A reciprocity of 
service—that group interests, whether of 
labor or capital, must always be integrated 
with the welfare of society as a whole, and 
that society in its turn must insure justice 
to each group. (b) A frank recognition 
that all ownership is a social trust involving 
Christian administration for the good of 
all. (c) Freedom from employment one 
day in seven, the eight-hour day as the 
present maximum for all industrial workers. 
{d) An effective national system of public 
employment bureaus to make possible the 
proper distribution of labor forces. (e) Eco- 
nomy in the home—such an arrangement 
of the home budget during the years of pro- 
ductive earning that there may be an in- 
creasing reserve for later years. (f) Ade- 
quate provision for impartial investigation 
and publicity, conciliation and arbitration 
in industrial disputes. (g) The right of labor 
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Geboten Jesu: »Liebe Gott« und »Liebe 
deinen Nächsten«. Dieses Ideal bedeutet: 

(1) Auf die Erziehung angewendet: 
(a) Aufbau einer sozialen Ordnung, in der 
jedes Kind die beste Gelegenheit hat, sich 
zu entwickeln, und worin allen ausreichende 
und gleiche Erziehungsmöglichkeiten ge- 
währt werden, (b) ein sorgfältiges und 
wissenschaftlich durchdachtes Programm 
religiöser und weltlicher Erziehung, welches 
die Bestimmung hat, die tägliche Lebens- 
führung zu verchristlichen, (c) Gesund- 
heitspflege mit Einschluß sorgfältiger Unter- 
weisung über Sexualhygiene und Familien- 
gründung, reichliche Gelegenheiten zu ge- 
sunder Erholung, endlich Anweisung zum 
rechten Gebrauch der Freizeit, mit Ein- 
schluß eines die ganze Nation umspannen- 
den Systems der Erwachsenen-Erziehung, 
(d) Gewicht legen auf die verfassungsmäßi- 
gen Rechte und Pflichten der freien Mei- 
nungsäußerung, der Preßfreiheit und der 
Freiheit friedlicher Versammlungen, (e) auf- 
bauende Erziehung und christliche Für- 
sorge für Entrechtete, Gebrechliche und 
Sträflinge, um sie wenn irgend möglich 
für ein geordnetes Leben wieder zu ge- 
winnen unter liebevoller Absonderung 
derer, die hoffnungslos schwachsinnig sind. 

(2) Auf industrielle und wirtschaftliche 
Beziehungen angewendet: (a) wechselseiti- 
ges Dienen, das heißt, daß die Inter- 
essen von Sondergruppen, es sei der Arbeit 
oder des Kapitals, unter allen Umständen 
mit der Wohlfahrt der Gesellschaft als eines 
Ganzen im Einklang stehen müssen und daß 
die Gesellschaft ihrerseits jeder Gruppe Ge- 
rechtigkeit sichern muß, (b) die rückhalt- 
lose Anerkennung dessen, daß alles Privat- 
eigentum dem Besitzer von der Gesellschaft 
anvertraut ist und zum allgemeinen Besten 
in christlichem Geiste verwaltet werden 
muß, (c) Befreiung von der Arbeit an einem 
von sieben Tagen, Achtstundentag als 
das augenblickliche Maximum für alle In- 
dustriearbeiter, (d) ein wirksames, die ganze 
Nation umfassendes System von Arbeits- 
nachweisen, das die richtige Verteilung der 
Arbeitskräfte ermöglicht, (e) Sparsamkeit 
im Hause, das heißt eine Regelung der 
Ausgaben für den Haushalt während der 
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to organize with representatives of their 
own choosing, and where able, to share in 
the management. (h) The supremacy of 
the service, rather than the profit motive 
in the acquisition and use of property on 
the part of both labor and capital, and the 
most equitable division of the product 
of industry that can be devised. 


(3) Into agriculture means: (a) That 

the tiller of the soil shall be encouraged in 
his efforts to own the land he farms, and 
society be protected by efficient production 
and conservation of fertility. (b) That the 
cost of market distribution from farmer to 
consumer shall be cut to the lowest possible 
terms, both farmers and consumers sharing 
in these economies. (c) That there shall 
be every encouragement to the organiza- 
tion of farmers for economic ends, parti- 
cularly for co-operative sales and pur- 
chases.. (d) That an efficient system of 
both vocational and general education of 
youths and adults living on farms shall 
be available. (e) That special efforts shall 
be made to insure to the farmer adequate 
social institutions, including the Church, 
the school, the library, means of recreation, 
good local government, and particularly 
the best possible farm home. (f) That 
there shall be a widespread development 
of organized rural communities, thoroughly 
democratic, completely co-operative, and 
possessed with the spirit of the common 
welfare. (g) That there shall be the fullest 
measure of friendly reciprocal co-operation 
between the rural and city workers. 


Soziales Bekenntnis der Kirchen 


591 


Jahre des produktiven Verdienstes, die es 
ermöglicht, daß sich eine wachsende Re- 
serve für spätere Jahre ergibt, (f) ange- 
messene Sorge für unparteiisches und 
öffentliches Verfahren und für versöhnliche 
Schiedssprüche bei industriellen Zwistig- 
keiten, (g) das Recht der Arbeiter zur Ko- 
alition mit selbstgewählten Vertretern und 
womöglich zur Teilnahme an der Verwal- 
tung, (h) die Vorherrschaft des Dienstge- 
dankens vor dem Profitgedanken als Be- 
weggrund bei der Erwerbung und Ver- 
wendung von Eigentum auf beiden Seiten, 
bei den Arbeitern wie bei den Kapitalisten, 
und die denkbar gerechteste Verteilung der 
Industrieprodukte. 

(3) Auf die Landwirtschaft angewendet: 
(a) daß der Mann, der den Boden beackert, 
ermutigt wird bei seinen Bemühungen, das 
Land, das er bestellt, als Eigentum zu er- 
werben, sodann, daß die Gesellschaft durch 
leistungsfähige Produktion und Erhaltung 
der Fruchtbarkeit geschützt wird, (b) daß 
beim Handel zwischen Landwirt und Ver- 
braucher der Marktpreis so niedrig wie 
möglich gehalten wird, und zwar so, daß 
beide, Landwirte und Verbraucher, an den 
Ersparnissen Anteil haben, (c) daß die 
Landwirte in jeder Weise ermutigt werden, 
sich zu wirtschaftlichen Zwecken zusam- 
menzuschließen, insbesondere zum genos- 
senschaftlichen Verkauf und Einkauf, (d) 
daß ein leistungsfähiges System der Be- 
rufsbildung und der allgemeinen Erziehung 
für die Jugendlichen wie für die Erwachse- 
nen, die auf dem Lande leben, ermöglicht 
wird, (e) daß besondere Anstrengungen ge- 
macht werden, um für die Landleute ange- 
messene soziale Einrichtungen sicherzu- 
stellen, das heißt: Kirche, Schule, Bücherei, 
Erholungsgelegenheit, gute örtliche Ver- 
waltung und ganz besonders ein möglichst 
gutes Wohnhaus, (f) daß eine umfassende 
Bewegung zum Zusammenschluß ländlicher 
Gemeinwesen organisiert wird, streng de- 
mokratisch, eng zusammenarbeitend und 
vom Geiste des Gemeinwohls beherrscht, 
(g) daß das höchstmögliche Maß von 
freundschaftlicher wechselseitiger Arbeits- 
gemeinschaft zwischen Land- und Stadt- 
arbeitern erreicht wird. 
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(4) Into racial relations means: (a) The 
practice of the Christian principle of the 
same protection and rights for all races 
who share our common life. (b) The eli- 
mination of racial discrimination, and 
substitution of full brotherly treatment 
for all races. (c) The fullest co-operation 
between the Churches of various races, 
even though of different denominations. 
(d) Educational and social equipment for 
the special needs of immigrants. 


(5) Into international relations means: 
(a) The removal of every unjust barrier of 
trade, color, creed, and race, and the prac- 
tice of equal justice for all nations. (b) The 
administration of the property and privi- 
leges within each country so that they will 
be of the greatest benefit, not only to that 
nation, but to allthe world. (c) Discourage- 
ment of all propaganda tending to mislead 
peoples in their international relations or 
to create prejudice. (d) The replacement 
of selfish imperialism by such disinterested 
treatment of backward nations as to con- 
tribute the maximum to the welfare of each 
nation and of all the world. (e) The aboli- 
tion of military armaments by all nations 
except for an internal police force. (f) That 
the Church of Christ as an institution shall 
be used for the prevention and abolition of 
war. (g) A permanent association of the 
nations for world peace and good will, the 
outlawry of war, and the settlement of all 
differences between nations by conference, 
arbitration, or by an international court. 


(6) We believe it is the duty of every 
Church to investigate local moral and eco- 
nomic conditions as well as to know world 
needs. We believe that it is only as our 
Churches themselves follow the example 
and spirit of Jesus in the fullest sense—trans- 
lating these social ideals into the daily life 
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(4) Auf die Rassenbeziehungen ange- 
wendet: (a) die Betätigung des christlichen 
Grundsatzes des gleichen Schutzes und der 
gleichen Rechte für alle Rassen, die an 
unserm Volksleben teilnehmen, (b) Aus- 
schaltung der Rassenunterscheidung und 
deren Ersetzung durch rein brüderliche Be- 
handlung aller Rassen, (c) die engste Ar- 
beitsgemeinschaft zwischen den Kirchen 
verschiedener Rassen, auch wenn es sich 
um verschiedene Denominationen handelt, 
(d) erzieherische und soziale Maßnahmen für 
die besonderen Bedürfnisse der Einwan- 
derer. 

(5) Auf die internationalen Beziehungen 
angewendet: (a) die Entfernung jeder un- 
gerechten Schranke des Verkehrs, der 
Farbe, des Glaubens, der Rasse und die 
Betätigung der gleichen Gerechtigkeit ge- 
genüber allen Nationen, (b) die Verwaltung 
des Eigentums und der Privilegien inner- 
halb jedes Landes in einem Sinne, daß sie 
nicht nur für die betreffende Nation, son- 
dern für die ganze Welt von größtem Nutzen 
sind, (c) Verhinderung aller Propaganda, 
die darauf abzielt, Völker in ihren inter- 
nationalen Beziehungen irrezuführen oder 
Vorurteile zu schaffen, (d) die Ersetzung 
jedes selbstsüchtigen Imperialismus durch 
eine derartig selbstlose Behandlung der 
kulturärmeren Nationen, daß dadurch mög- 
lichst viel zur Wohlfahrt jeder Nation und 
der ganzen Welt beigetragen wird, (e) die 
Abschaffung der Rüstungen durch alle 
Nationen außer zum Zweck innerstaatlicher 
Polizeigewalt, {f) daß die christliche Kirche 
als Institution zur Verhütung und Ab- 
schaffung des Krieges gebraucht werden 
soll, (g) eine dauernde Vereinigung der 
Völker zur Aufrechterhaltung des Welt- 
friedens, die Ächtung des Krieges und die 
Beilegung aller Zwistigkeiten zwischen Völ- 
kern durch Verhandlung, Schiedsspruch 
oder einen internationalen Gerichtshof. 

(6) Wir glauben, daß es die Pflicht jeder 
Kirche ist, die örtlichen, sittlichen und wirt- 
schaftlichen Umstände zu untersuchen, wie 
auch die Bedürfnisse derganzen Welt kennen 
zu lernen. Wir glauben, daß wir nur, wenn 
unsere Kirchen selbst dem Beispiel Jesu im 
höchsten Sinne nachfolgen — indem sie 
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of the Church and the community—that 
we can ever hope to build the Kingdom of 
God on earth. 


T 598. World Peace 


We ’rejoice in the efforts now being made 
by the United States and other govern- 
ments to enter into compacts with other 
nations for the outlawry of war. We are 
convinced that war has become the supreme 
enemy of mankind. Its continuance is the 
suicide of civilization. We would utterly 
repudiate our professed faith in our Lord 
Jesus Christ, the Prince of Peace, if we held 
that war is inevitable. War is not inevi- 
table. Disputes between nations, like dis- 
putes between individuals, may be settled 
by judicial processes. We believe, therefore, 
that war should be made a public crime 
under the law of nations. 


We recognize the need of an army and 
navy sufficient to serve as a police power 
for the protection of life and property on 
land and sea. But, as a Christian body, we 
“renounce war as an instrument of national 
policy,” and set ourselves to create the will 
to peace. The agencies of our Church shall 
not be used in preparation for war. They 
shall be used in preparation for peace. We 
must do our full share to mold the present 
youth of all races into a peace-loving genera- 
tion. To this end we recommend that the 
Board of Bishops appoint a Commission on 
Peace and World Fellowship, consisting of 
seven Ministers and eight Laymen, and that 
this Commission be empowered to employ 
an Executive Secretary. 


Preparation for war leads to war. We 
therefore urge the President of the United 
States to prepare for another Conference of 
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diese sozialen Ideale auf das tägliche Leben 
der Kirche und des bürgerlichen Gemein- 
wesens anwenden — jemals hoffen dürfen, 
das Reich Gottes auf Erden zu bauen. 


$ 598. Weltfriede 


Wir freuen uns über die Anstrengungen, 
die jetzt von den Vereinigten Staaten und 
anderen Regierungen gemacht werden, um 
mit anderen Völkern Verträge zur Ächtung 
des Krieges zu schließen. Wir sind über- 
zeugt, daß der Krieg der Erzfeind der 
Menschheit geworden ist. Seine Fortdauer 
ist der Selbstmord der Zivilisation. Wir wür- 
den den Glauben an unsern Herrn Jesus 
Christus, den wir als den Friedefürsten be- 
kennen, verleugnen, wenn wir die Meinung 
verträten, daß der Krieg unvermeidlich ist. 
Der Krieg ist nicht unvermeidlich. Streitig- 
keiten zwischen Völkern können ebenso wie 
Streitigkeiten zwischen einzelnen durch ge- 
richtliches Verfahren beigelegt werden. Wir 
glauben darum, daß der Krieg nach dem 
Völkerrecht zu einem öffentlichen Ver- 
brechen gemacht werden müßte. 


Wir anerkennen die Notwendigkeit 
eines Heeres und einer Flotte, welche aus- 
reichend sind, um als Polizeigewalt zum 
Schutz von Leben und Eigentum zu Lande 
und zur See zu dienen. Aber als eine christ- 
liche Körperschaft ‚‚verwerfen wir den 
Krieg als ein Mittelder Politik eines Volkes‘‘, 
und wir setzen uns dafür ein, den Willen 
zum Frieden zu schaffen. Die amtlichen 
Stellen unserer Kirche sollen nicht zur Vor- 
bereitung des Krieges verwandt werden. 
Sie sollen verwandt werden zur Vorberei- 
tung des Friedens. Wir müssen an unserem 
Teil unser Bestes tun, um die heutige Ju- 
gend aller Rassen zu einem friedliebenden 
Geschlecht umzubilden. Zu diesem Zweck 
empfehlen wir, daß das Bischofskollegium 
einen Ausschuß für Frieden und Völker- 
gemeinschaft ernennt, bestehend aus sieben 
Predigern und acht Laien, und daß dieser 
Ausschuß ermächtigt wird, einen geschäfts- 
führenden Sekretär anzustellen. 

Vorbereitung zum Kriege führt zum 
Kriege. Darum ersuchen wir den Präsiden- 
ten der Vereinigten Staaten dringend, Vor- 
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Nations which will secure a more drastic 
reduction of armaments of every kind. We 
adhere to the principle that diplomacy 
should be used instead of military inter- 
vention in our relations with other nations. 
The rights of the weakest nation must be 
held as sacred as those of the strongest. 


We call upon our members as citizens 
to exert themselves to the utmost to secure 
the participation of their respective gov- 
ernment in a World Court which shall have 
affırmative jurisdiction over all internatio- 
nal disputes, and shall develop and admin- 
ister international law upon the basic prin- 
ciple that war is a crime. We urge upon 
our members their duty as citizens to secure 
the participation of their respective govern- 
ment in an Fffective Association of 
Nations which shall undertake to remove 
the causes of war and to lead the world 
into the ways of peace. 


The Treasurer of the General Conference 
Expense Fund is authorized and directed 
to pay properly certified expenses of the 
Commission on World Peace, the total not 
to exceed $ 15,000 a year. 


T 599. Temperance, Prohibition, and Public 
Morals 
The Christian Church must ever be the 
protector of humanity against those cus- 
toms and practices which tempt, debase, 
and destroy. We should never be indif- 
ferent to those evils which disgrace and 
molest mankind. It is the mission of 
Christ’s Church to help destroy these and 
to give to our nation and to the world the 
divine chance of becoming what Christian 
civilization ought to be. 


We are profoundly concerned about the 
moral life of our nation. The subtle forces 


Berichte und Entschließungen der Generalkonferenz 


$$ 598599 


bereitungen zu einer neuen internationalen 
Konferenz zu treffen, welche eine hand- 
greiflichere Beschränkung der Rüstungen 
jeder Art gewährleistet. Wir sind Anhänger 
des Grundsatzes, daß in unseren Beziehun- 
gen zu anderen Völkern Diplomatie anstatt 
militärischer Interventionen anzuwenden 
ist. Die Rechte des schwächsten Volkes 
müssen ebenso heilig gehalten werden wie 
die des stärksten. 

Wir rufen unsere Mitglieder als Staats- 
bürger auf, sich aufs äußerste zu bemühen, 
um die Teilnahme ihrer Regierung an einem 
Welt-Gerichtshof zu bewerkstelligen, wel- 
cher bei allen internationalen Streitig- 
keiten die Gewalt der positiven Recht- 
sprechung hat und welcher ein Völkerrecht 
aufbaut und ausübt, nach dem obersten 
Grundsatz, daß der Krieg ein Verbrechen 
ist. Wir machen es unseren Mitgliedern 
dringend zur staatsbürgerlichen Pflicht, die 
Teilnahme ihrer Regierungen an einer tat- 
kräftigen Völkergemeinschaft sicherzustel- 
len, welche es unternimmt, die Kriegsur- 
sachen zu beseitigen und die Welt auf die 
Wege des Friedens zu führen. 

Der Schatzmeister des Fonds für Gene- 
ralkonferenz-Unkosten wird ermächtigt und 
angewiesen, die Aufwendungen des Aus- 
schusses für Weltfrieden auf Grund genauer 
Belege zu bezahlen, wobei der Gesamt- 
betrag jährlich 15 000 Dollar nicht über- 
steigen darf. 


$ 599. Enthaltsamkeit, Prohibition 
und öffentliche Sittlichkeit 

Die christliche Kirche muß immer die 
Hüterin des wahren Menschentums gegen- 
über solchen Lebensgewohnheiten sein, 
welche verführend, erniedrigend und 
zerstörend wirken. Wir dürfen niemals 
gegen die Übel gleichgültig sein, welche die 
Menschheit entwürdigen und belasten. Es 
ist die Mission der Kirche Christi, dabei 
mitzuhelfen, daß diese Übel vernichtet 
werden, und unserem Volk und der Welt 
den göttlichen Ausblick zu geben auf die 
Verwirklichung dessen, was eine christ- 
liche Kultur sein müßte. 

Wir sind tief besorgt um das sittliche 
Leben unseres Volkes. Die heimtückischen 
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of materialism and irreligion have been 
increasingly active since the World War. 
The insidious propaganda against our ideals 
is dominated by a philosophy of atheism 
and paganism. 


We are convinced that upon Christian 
citizens devolves the sacred privilege of 
counteracting that pagan conception of life 
which puts a low estimate upon personality, 
fosters the vulgar and the obscene, develops 
the irreverent and the frivolous, encourages 
sensuality and vice, and forever tempts 
mankind to live on the plane of the animal. 


Notable Evils 

In view of the demoralization that war 
produces—the breaking of family ties, the 
loosening of moral restrictions, and the 
augmentation of all evil habits, it is not 
Strange that there are innumerable signs of 
degeneracy. Nudity, profanity, and blas- 
phemy, though not as prevalent on the 
stage to-day as they were a few years ago, 
are all too common. The provision by 
which the New York authorities have 
power to close the theater which offends 
public decency should be adopted and used 
vigorously and frequently throughout the 
nation. We wonder how much longer the 
American people and the American Depart- 
ment of State will permit the movic mag- 
nates to misrepresent American civilization 
in the eyes of the nations by uncensored 
films that are shipped abroad, giving foreign 
minds a false impression of the civilization 
of this Christian Republic. 


There is a terrible decadence in popular 
literature. We protest against the salacious 
magazines sold promiscuously on our 
streets. We warn our young people against 
these writers who substitute Billingsgate 
and abuse of American institutions, tradi- 
tions, and customs for literary form, facts, 
and reasonable discussion. 
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Kräfte des Materialismus und der Irreligion 
sind seit dem Weltkrieg in wachsendem 
Maße wirksam geworden. Die hinterlistige 
Propaganda gegen unsere Ideale wird von 
einer atheistischen und heidnischen Philo- 
sophie beherrscht. 

Wir sind überzeugt, daß christlichen 
Bürgern das heilige Vorrecht zufällt, gegen 
diese heidnische Lebensauffassung anzu- 
kämpfen, welche die menschliche Persön- 
lichkeit mißachtet, Gemeinheit und Un- 
zucht pflegt, Ehrfurchtslosigkeit und Fri- 
volität fördert, zu Sinnlichkeit und Laster 
anreizt und jederzeit die Menschheit in 
Versuchung führt, auf tierischer Stufe zu 
leben. 


Augenfällige Übel 

Angesichts der Entsittlichung, die der 
Krieg hervorruft — Lösung der Familien- 
bande, Lockerung sittlicher Bindungen und 
Vermehrung aller üblen Gewohnheiten —, 
ist es nicht zu verwundern, daß sich un- 
zählige Zeichen der Degeneration zeigen. 
Nacktheit, Entweihung des Heiligen und 
Gotteslästerung auf der Bühne, obwohl 
nicht mehr so vorherrschend wie noch vor 
wenigen Jahren, sind nur allzusehr ver- 
breitet. Die Bestimmung, wonach die Be- 
hörden von New York die Vollmacht haben, 
das Theater zu schließen, das den öffent- 
lichen Anstand verletzt, sollte im ganzen 
Lande angenommen und nachdrücklich und 
häufig angewendet werden. Wir wundern 
uns, daß das amerikanische Volk und das 
amerikanische Staatsdepartement denFilm- 
Magnaten noch länger erlauben will, die 
amerikanische Kultur vor den Augen der 
Nationen heruntersetzend darzustellen 
durch nicht zensurierte Filme, welche ins 
Ausland verschickt werden und den Aus- 
ländern einen falschen Eindruck von der 
Kultur unserer christlichen Republik geben. 

In der volkstümlichen Literatur ist ein 
erschreckender Abstieg zu bemerken. Wir 
protestieren gegen die geilen Magazine, die 
auf unseren Straßen beliebig verkauft 
werden. Wir warnen unsere Jugend vor 
diesen Schriftstellern, welche Zoten und 
Beschimpfung amerikanischer Einrichtun- 
gen, Traditionen und Sitten an die Stelle 
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Two notable evils that were being sup- 
pressed have revived since the war, gambl- 
ing and commercialized prize-fighting. 
Gambling undermines business integrity by 
teaching the young to seek something for 
nothing. Prize fighting reintroduced among 
States that had long outlawed it, is utterly 
brutalizing. It does not make heroes, but 
creates selfish and dishonest groups that 
appeal to the baser passions and secure 
enormous gains. 


The Sabbath 

The Christian Sabbath was one of the 
first institutions planted on American soil. 
It grew with the States and became part of 
the common law. It is recognized in the 
second article of our Constitution. Laws 
that protect it from secularity and com- 
mercialism have been pronounced Consti- 
tutional by the Supreme Court. It brings 
blessed rest for the toiler, reasserts family 
ties and sentiments which are under strain 
during six days in the week. It furnishes 
opportunity for the voice of the Church to 
be heard among the people and for the 
still small voice to be heard by busy men 
and women. The Church will not stand by 
and see the walls of the Sabbath broken 
down. 


The Liquor Traffic 


Prohibition is the fixed policy of the 
United States of America. The Eighteenth 
Amendment to the federal Constitution in- 
corporates in the basic law of a great nation 
the underlying moral convictions of its 
people. The American nation is no longer 
in partnership with the liquor traffic. It 
has deprived that traffic of the sanction of 
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literarischer Form, Sachlichkeit und ver- 
nünftiger Erörterung setzen. 

Zwei augenfällige Übel, welche im Be- 
griffe waren unterdrückt zu werden, sind 
seit dem Kriege wieder aufgelebt, das 
Glücksspiel und die gewerbsmäßige Boxerei. 
Das Glücksspiel unterminiert die Lauter- 
keit im Geschäft, indem es die Jugend 
lehrt, für Nichts Etwas zu suchen. Die 
Boxerei, die in Staaten wieder eingeführt 
worden ist, welche sie längst gesetzlich ver- 
boten hatten, wirkt in höchstem Maße ver- 
rohend. Sie schafft keine Helden, sondern 
bringt nur selbstsüchtige und unredliche 
Gruppen von Menschen hervor, die an die 
niedrigsten Leidenschaften appellieren und 
ungeheure Gewinne erzielen. 


Der Sonntag 

Der christliche Sonntag war eine der er- 
sten Einrichtungen, die auf amerikanischen 
Boden verpflanzt wurden. Diese Einrichtung 
wuchs mit den Staaten und wurde ein Teil 
des gemeinen Rechts. Sie wird im zweiten 
Artikel unserer Verfassung anerkannt. Ge- 
setze, die den Sonntag vor Weltlichkeit und 
geschäftlichem Treiben schützen, sind “als 
verfassungsmäßig vom obersten Gerichts- 
hof anerkannt worden. Er bringt segens- 
reiche Ruhe für den Arbeiter, knüpft aufs 
neue die gefühlsmäßigen Familienbande, 
die sechs Tage lang in der Woche Schaden 
gelitten haben, er schafft für die Kirche 
günstige Gelegenheit, ihrer Stimme im 
Volke Gehör zu verschaffen und ebenso 
für die leise Stimme des Gewissens, sich 
unter tätigen Männern und Frauen ver- 
nehmen zu lassen. Die Kirche will nicht 
beiseite stehen und die Mauern des Sonn- 
tags niederbrechen sehen. 


Der Handel mit berauschenden 
Getränken 

Die Prohibition ist feststehende Politik 
der Vereinigten Staaten von Amerika. Der 
achtzehnte Zusatz zur Bundesverfassung 
schließt in das Grundgesetz einer großen 
Nation die zugrundeliegenden moralischen 
Überzeugungen der Bevölkerung ein. Die 
amerikanische Nation ist nicht mehr Teil- 
haberin am Handel mit berauschenden Ge- 
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law and the protection of government. 
That traffic is an outlaw, which no longer 
has standing as a lawful institution in the 
statutes and the courts of the nation. This 
alone constitutes one of the greatest vic- 
tories for civic righteousness recorded in 
modern times. This achievement represents 
. the ripened conviction and the deliberate 
judgment of the American people after 
more than a hundred and fifty years of regu- 
lation, license, repression, taxation, govern- 
ment sale and attempted control, and every 
other method devised for the purpose of 
dealing with this nefarious habit and traffic. 


The Results of Prohibition 

The social, economic, and moral benefits 
of this law have been amply demonstrated 
in increased industrial efficiency, a larger 
degree of safety on the highways and in the 
factories, unmatched productivity, un- 
paralleled savings, unequaled public health 
records, a remarkable decrease in the natio- 
nal death rate, and unprecedented evidences 
of social and moral well-being. 


The conservation of the higher values 
of manhood, reduced sorrows of woman- 
hood, and mitigated wrongs of childhood 
eloquently proclaim the success of prohibi- 
tion as a sound policy of government, which 
has made it “easier for men to do right and 
more difficult for men to do wrong." 


Judged by all the evidence in the case, 
prohibition with enforcement at its worst 
is shown to be better than the legally sanc- 
tioned traffic in beverage alcohol with re- 
gulation at its best. 
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tränken. Sie hat diesen Handel der gesetz- 
lichen Anerkennung und des Schutzes der 
Regierung beraubt. Dieser Handel ist eine 
Gesetzlosigkeit, die in den Statuten und 
vor den Gerichtshöfen der Nation nicht 
mehr als eine rechtmäßige Einrichtung fort- 
besteht. Dies allein stellt einen der größten 
Siege der bürgerlichen Rechtschaffenheit 
dar, die in der Neuzeit gebucht werden 
konnten. Diese Errungenschaft bringt die 
gereifte Überzeugung und das'wohl erwogene 
Urteil des amerikanischen Volkes zum Aus- 
druck — nach 150 Jahren der Regulierung 
der Konzession, der Einschränkung, der 
Besteuerung, des Staatsmonopols und der 
versuchsweisen Kontrolle sowie jeder sonsti- 
gen Methode, die ersonnen worden ist, um 
dieser verderblichen Gewohnheit und dem 
entsprechenden Handel beizukommen. 


Die Ergebnisse der Prohibition 

Die sozialen, ökonomischen und morali- 
schen Wohltaten dieses Gesetzes haben sich 
reichlich erwiesen in gesteigerter Leistungs- 
fähigkeit der Industrie, in einem höheren 
Grade der Sicherheit auf den Landstraßen 
und in den Fabriken, in unvergleichlicher 
Höhe der Produktivität, in beispiellosen 
Ersparnissen, in bisher unerreichten öffent- 
lichen Gesundheits-Rekorden, in einer be- 
merkenswerten Abnahme der Sterblich- 
keitsziffer der Nation und in noch nie da- 
gewesenen Beweisen sozialer und morali- 
scher Wohlfahrt. 

Die Wahrung der höchsten Werte der 
Männerwelt, die verringerten Leiden der 
Frauen und die verminderten Schädigun- 
gen der Kinder bekunden beredt den Erfolg 
der Prohibition als einer gesunden Politik 
der Regierung, welche es »ydem Menschen 
leichter gemacht hat, das Rechte zu tun 
und schwerer, Unrecht zu tun«. 

Beurteilt man die Sache auf Grund des 
ganzen Beweismaterials, so hat sich gezeigt, 
daß die zwangsweise Prohibition nach ihrer 
schlechtesten Seite besser ist als der gesetz- 
lich sanktionierte und zugleich regulierte 
Handel mit alkoholischen Genußmitteln 
nach seiner besten Seite. 
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Orderly Government Challenged 


The forces of greed, avarice, and ap- 
petite have challenged the authority of law, 
defied government, held up to contempt 
the fundamental principles of righteousness, 
and have flouted the expressed and pro- 
perly recorded will of the American people. 


In the face of such defiance we insist 
upon a more aggressive, unyielding, and 
definite campaign of agitation, organi- 
zation and education in the interest of 
our common objective. Total abstinence 
must be stressed; the vital importance of 
law observance as basic to adequate law 
enforcement must beemphasized ; theremust 
bearevival of scientific temperance instruc- 
tion in the public schools; the pulpit, the 
church school, the young people’s societies, 
and all other agencies of the Church must 
take an aggressive and constructive course 
of action. We must speedily get to the 
people the whole truth about the nature 
and effects of beverage alcohol; the truth 
about the real character and activities of 
the local, national, and international liquor 
traffic; the truth about all methods tried 
or schemes proposed for the solution of the 
problem. 


Issue Definite and Clear 


We are not deceived by cunningly de- 
vised plans of the enemies of sobriety and 
prohibition to discount the work already 
accomplished. We demand clear and de- 
finite declarations on the part of candidates 
and parties appealing to our constituency 
for their suffrage. 


We serve notice on all concerned that 
our attitude on this vital question is resolute 
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Auflehnung gegen die Maßnahmen 
der Regierung 

Die Mächte der Habsucht, der Gier und 
der Trunksucht haben sich gegen die Autori- 
tät des Gesetzes aufgelehnt, haben die Re- 
gierung herausgefordert, haben sich er- 
dreistet, die obersten Grundsätze der 
Rechtschaffenheit zu verachten, und haben 
den ausdrücklichen und genau festgelegten 
Willen des amerikanischen Volkes verhöhnt. 

Angesichts einer solchen Herausforde- 
rung bestehen wir auf einem noch aggres- 
siveren, noch unnachgiebigeren und noch 
zielsichereren Agitations-, Organisations- 
und Erziehungsfeldzug im Interesse unserer 
gemeinsamen Sache. Völlige Enthaltsam- 
keit muß dringend verlangt werden; die 
Lebenswichtigkeit der Beobachtung des 
Gesetzes muß als grundlegend für eine an- 
gemessene Durchführung des Gesetzes be- 
tont werden; in den öffentlichen Schulen 
muß die wissenschaftliche Belehrung über 
die Enthaltsamkeit wieder aufleben; die 
Kanzel, die Kirchenschule, die Jugendver- 
eine und alle anderen kirchlichen Stellen 
müssen in ihrem Handeln einen aggressiven 
und dem Aufbau dienenden Kurs nehmen. 
Wir müssen schleunigst dem Volke die 
ganze Wahrheit sagen über das Wesen und 
die Wirkungen der alkoholischen Genuß- 
mittel, die Wahrheit über den wirklichen 
Charakter und die tatsächliche Wirksamkeit 
des örtlichen, des nationalen und des inter- 
nationalen Handels mit berauschenden Ge- 
tränken, die Wahrheit über alle Methoden, 
die versucht, und alle Systeme, die vorge- 
schlagen worden sind, um das Problem zu 
lösen. 


Bestimmte und klare Stellung- 
nahme 
Wir lassen uns durch listig ausgeheckte 
Pläne der Feinde der Nüchternheit und der 
Prohibition nicht täuschen, wodurch sie 
das schon vollendete Werk herabsetzen 
wollen. Wir verlangen deutliche und be- 
stimmte Erklärungen von seiten der Kandi- 
daten und Parteien, die für ihre Wahl um 
unsere Stimmen werben. 
Wir geben allen, die es angeht, zur 
Kenntnis, daß unsere Haltung in dieser 
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and irreversible, that we will not be lulled 
into inactivity by evasive promises or in- 
decisive declarations; that we will not sup- 
port uncertain candidates for State and 
national legislative and administrative of- 
fices, and that we will not willingly tolerate 
in positions of responsibility those who do 
not sustain the law and the principle of 
righteousness. 


A World Wide Problem 

The beverage alcohol evil presents a 
world problem, which demands internatio- 
nal co-operation. Permanency of prohibi- 
tion in America requires international ac- 
tion, while the success of a world movement 
for sobriety depends upon the success of 
prohibition here. Prohibition is not safe 
anywhere until it has become the settled 
policy of government everywhere. We, 
therefore, pledge to our brothers in other 
countries our fullest possible co-operation 
in the struggle against the international 
traffic which now seeks not only to stem 
the tide of temperance advance in other 
lands, but to undermine and nullify pro- 
hibition in America. 


Organized Activities 

We recommend and indorse. the Wo- 
man’s Christian Temperance Union in its 
national and international leadership among 
women; the Anti-Saloon League of America, 
our approved agency for co-operation with 
members of other Churches and with tem- 
perance organizations in America for united 
effort against the common foe; and the 
World League Against Alcoholism in which 
are federated the principal antiliquor or- 
ganizations in the several countries for in- 
ternational interdenominational effort for 
temperance and reform. 
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Lebensfrage fest und unabänderlich ist, daß 
wir uns nicht durch ausweichende Ver- 
sprechungen oder unbestimmte Erklärun- 
gen zur Untätigkeit einschläfern lassen, daß 
wir unsichere Kandidaten für Ämter in ge- 
setzgebenden und Verwaltungsbehörden in 
den Staaten und im Staatenbund nicht 
unterstützen wollen und daß wir in ver- 
antwortlichen Stellungen solche nicht frei- 
willig dulden wollen, welche das Gesetz und 
den durch das Gesetz vertretenen Grund- 
satz der Rechtschaffenheit nicht hoch- 
halten. 


Ein weltweites Problem 

Das Übel des Alkoholgenusses stellt ein 
weltweites Problem dar, welches internatio- 
nale Zusammenarbeit fordert. Das Durch- 
halten der Prohibition in Amerika setzt eine 
internationale Aktion voraus, während um- 
gekehrt der Erfolg einer Weltbewegung für 
Nüchternheit von dem Erfolg der Prohibi- 
tion bei uns abhängt. Die Prohibition ist 
nirgends gesichert, bis sie überall feste 
Regierungspolitik geworden ist. Wir ver- 
sichern darum unsere Brüder in anderen 
Ländern unserer denkbar umfassendsten 
Mitarbeit beim Kampf gegen den inter- 
nationalen Handel, der jetzt nicht nur gegen 
die wachsende Flut der Enthaltsamkeitsbe- 
wegung in andern Ländern anzukämpfen 
sucht, sondern auch die Prohibition in 
Amerika zu unterminieren und zunichte 
zu machen trachtet. 


Organisierte Tätigkeit 

Wir empfehlen und anerkennen: den 
Enthaltsamkeitsverein Christlicher Frauen 
in seiner nationalen und internationalen 
Führerstellung unter den Frauen, ferner 
die Anti-Saloon-Liga von Amerika als die 
von uns erprobte Stelle für die Zusammen- 
arbeit mit Gliedern anderer Kirchen und 
mit Enthaltsamkeitsvereinen in Amerika 
zum Zweck vereinigter Anstrengungen 
im Kampf gegen den gemeinsamen 
Feind, endlich den Weltbund gegen 
den Alkoholismus, worin die Hauptorgani- 
sationen gegen den Alkohol in den ver- 
schiedenen Ländern zum internationalen 
und interdenominationalen Kampf für Ent- 
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Especially do we urge upon our people 
everywhere increasingly to support and to 
co-operate with Methodism’s own agency 
in the field of moral reform. The Board of 
Temperance, Prohibition, and Public Morals, 
with a record in the past of which we are 
justly proud, is planning even a greater pro- 
gram for the future, to which Methodists 
everywhere should rally with increased 
enthusiasm and confidence throughout the 
whole Church. 


To all temperance and prohibition agen- 
cies and movements which are effectively 
and aggressively pressing for temperance 
and moral reform in America and abroad, 
we appeal for renewed activity and co- 
operative effort to the end that the moral 
forces of the nations shall speedily find the 
way to a world redeemed from the curse of 
beverage alcohol. 


No Turning Back 
This moral conflict must be prosecuted 
to final victory. We stop at no half-way 
station. We summon the enlightened public 
opinion and quickened public conscience of 
the nation and the world. 


We will not countenance anarchy under 
a banner of personal liberty and social 
license; and we support the right of a free 
people to govern themselves. In this stra- 
tegic hour in the progress of this great 
reform there must be no minor note, no dis- 
cordant sound, no equivocal stand. 


We face the issues before us with con- 
fidence and determination. We believe in 
the common sense of the American people. 
We believe in the triumph of right. We 
believe in the hand of God in our national 
affairs. 


We will not be stampeded; we will not 
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haltsamkeit und entsprechende Lebens- 
reform zusammengeschlossen sind. 

Insbesondere ersuchen wir überallin wach- 
sendem Maße dringend unsere Gemeinden, 
unsere eigene methodistische Geschäftsstelle 
auf dem Gebiete der Sittlichkeitsreform zu 
unterstützen und mit ihr zusammenzu- 
arbeiten. Die Behörde für Enthaltsamkeit, 
Prohibition und öffentliche Sittlichkeit mit 
einer Rekordleistung in der Vergangenheit, 
auf die wir stolz sind, plant eben ein noch 
großzügigeres Programm für die Zukunft, 
um das sich die Methodisten überall in der 
ganzen Kirche mit vermehrter Begeisterung 
und wachsendem Vertrauen sammeln 
sollten. 

An alle Stellen und Bewegungen für 
Enthaltsamkeit und Prohibition, die wirk- 
sam und aggressiv auf Mäßigkeit und Sitt- 
lichkeitsreform in Amerika und auswärts 
dringen, richten wir den Aufruf zu erneuter 
Tätigkeit und gemeinsamer Anstrengung, 
damit die sittlichen Kräfte der Nationen so 
schnell als möglich den Weg finden zu einer 
Welt, die vom Fluch des Alkoholgenusses 
erlöst ist. 


Keine Umkehr 

Dieser sittliche Kampf muß bis zum 
endlichen Siege durchgefochten werden. 
Wir bleiben nicht auf halbem Wege stehen. 
Wir wenden uns an die aufgeklärte öffent- 
liche Meinung und an das erwachte öffent- 
liche Gewissen der Nation und der Welt. 

Wir wollen nicht unter dem Banner der 
persönlichen Freiheit und der gesellschaft- 
lichen Konzession der Anarchie Vorschub 
leisten, sondern wir treten ein für das Recht 
eines freien Volkes, sich selbst zu regieren. 
In der strategisch entscheidenden Stunde 
des Fortschritts dieser großen Reform darf 
es keinen Mollton, keinen Mißklang, keine 
unentschiedene Stellungnahme geben. 

Wir sehen dem Ausgang der Sache mit 
fester Zuversicht und Entschlossenheit ent- 
gegen. Wir glauben an den gesunden Men- 
schenverstand des amerikanischen Volkes. 
Wir glauben an den Triumph des Rechts: 
Wir glauben an die Hand Gottes in den An- 
gelegenheiten unserer Nation. 

Wir wollen uns nicht in die Flucht schla- 
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retract; we will not cease to speak by 
tongue and pen and vote; we will not turn 
back; we have enlisted for the duration of 
the conflict, which will end only in the 
complete extermination of the beverage al- 
cohol habit and traffic. 


We plead earnestly with Methodists 
everywhere so to live in conformity with the 
spirit of Christ that by their lives, even in 
the midst of wicked environment, they may 
emphasize decency, sobriety, and self- 
control. 


7 600. American Bible Society 


The record of the quadrennium calls for 
the heartiest praise and commendation of 
the achievements realized and the difficul- 
ties surmounted. The great services of the 
Society in the translation, publication and 
distribution of the life-giving Book of books 
in thirty countries through its twenty-two 
agencies, and through correspondents in as 
many countries more, deserve the gratitude 
and support of the Church. The issues of 
Scriptures for the quadrennium have 
amounted to more than 32,800,000 copies, 
an increase of 15,800,000 over the issues of 
the last Quadrennium. That so large a 
number of Bibles, Testaments, Gospels, and 
other books of the Bible have been circu- 
lated in scores of languages and by thous- 
ands of colporteurs, correspondents, and 
volunteer workers in so many countries is a 
splendid accomplishment. Yet when we 
recollect that there are countries and con- 
tinents included in this distribution which 
number their population by hundreds of 
millions, a great challenge yet remains to 
the Society and the Church. 


The destruction of Philippine plates in 
an earthquake led to revision of the trans- 
lations in several languages. The Society 
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gen lassen! Wir wollen nicht den Rückzug 
antreten! Wir wollen nicht aufhören zu 
reden — mit dem Wort, mit der Feder, mit 
dem Stimmzettel! Wir wollen nicht um- 
kehren! Wir haben uns für die ganze 
Dauer des Kampfes verpflichtet, der nur 
mit der vollständigen Vernichtung des ge- 
wohnheitsmäßigen Alkoholgenusses und des 
entsprechenden Handels enden kann. 

Wir wenden uns an die Methodisten in 
allen Ländern mit der ernstlichen Bitte, 
derartig im Einklang mit dem Geiste Christi 
zu leben, daß sie selbst inmitten einer bösen 
Umgebung durch ihr Leben ein eindrucks- 
volles Vorbild der Anständigkeit, Nüchtern- 
heit und Selbstzucht geben. 


$ 600. Amerikanische Bibel- 
gesellschaft 

Der Bericht über das Jahrviert bean- 
sprucht unsern herzlichsten Dank und unser 
höchstes Lob für die erzielten Leistungen 
und für die Überwindung aller Schwierig- 
keiten. Die großen Dienste der Gesellschaft 
in der Übersetzung, Veröffentlichung und 
Verbreitung des lebenspendenden Buches 
der Bücher in dreißig Ländern durch ihre 
22 Geschäftsstellen und durch Korrespon- 
denten in noch vielen anderen Ländern ver- 
dienen den Dank und die Unterstützung 
unserer Kirche. Die Zahl der ausgegebenen 
Bibeln hat innerhalb des Jahrvierts eine 
Höhe von mehr als 32 800 000 erreicht, das 
heißt 15 800 000 mehr als im vorhergehen- 
den Jahrviert. Daß eine so große Anzahl 
von Bibeln, Testamenten, Evangelien und 
anderen Büchern der Bibel in einer Menge 
von Sprachen durch Tausende von Kolpor- 
teuren, Korrespondenten und freiwilligen 
Mitarbeitern in so vielen Ländern verbreitet 
worden ist, das ist ein glänzender Erfolg. 
Wenn wir jedoch bedenken, daß es Länder 
und Erdteile gibt, die zwar in die Bibel- 
verbreitung eingeschlossen sind, deren Be- 
völkerung aber Hunderte von Millionen 
zählt, bleibt doch immer noch eine hohe 
Anforderung an die Gesellschaft und an 
die Kirche übrig. 

Die Zerstörung von Druckplatten auf 
den Philippinen durch ein Erdbeben führte 
zur Revision von Übersetzungen in mehre- 
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has expressed its appreciation of Methodist 
co-operation in this work in Ilocano, Pan- 
gasinan, and Pampangan tongues, as of 
similar services in other parts of the world. 
The Society’s report records additional lan- 
guages conquered for the Word for the first 
time, and progress in still others. 


Other notes of interest and importance 
are, the Society’s emergency distribution 
of tens of thousands of Gospels in the re- 
fugee camps of the Mississippi Valley flood, 
and the present effort to reach the restored 
homes with new copies of the Book; the 
extensive demand, reaching several hundred 
thousand, for the one-cent Gospels for con- 
certed readingin the January and February 
pre-Lenten period; the growing use of the 
book of Proverbs in reaching high-school 
students; the wide-spread observance of 
Universal Bible Sunday and the recent at- 
tractive changes in the one-cent Gospels 
and other portions that will make these 
even more popular for unlimited missionary 
use. 


The Society naturally looks to the Me- 
thodist Episcopal Church, as one of its 
oldest friends and a leader among them, to 
stand by it fully. 


In view of the essential importance of 
the work of the American Bible Society to 
all our missionary and churchly endeavor: 


(1) We recommend that this cause be 
presented to all our Churches annually, as 
has been the custom since 1836, as one of 
the official Benevolences. 


(2) We recommend to all our Churches 
the observance of Universal Bible Sunday, 
that the place of the Bible in the life of the 
Christian, nation, and world may be more 
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ren Sprachen. Die Gesellschaft hat ihre 
Hochschätzung der methodistischen Mit- 
arbeit bei diesem Werk in der llocano-, 


 Pangasinan- und Pampangan-Sprache wie 


auch ähnlicher Dienste in anderen Teilen 
der Welt zum Ausdruck gebracht. Der 
Bericht der Gesellschaft führt noch weitere 
Sprachen auf, die für das Wort Gottes neu 
erobert worden sind, dazu andere, in denen 
man Fortschritte gemacht hat. 

Andere interessante und wichtige Punkte 
sind: die von der Gesellschaft veranstaltete 
Not-Ausgabe von Zehntausenden vonEvan- 
gelien in den Flüchtlingslagern des über- 
schwemmten Mississippi-Tales und die 
gegenwärtigen Bemühungen, die wiederher- 
gestellten Häuser mit neuen Exemplaren 
des Buches zu versehen; ferner die ausge- 
dehnte, einige hundert Tausend erreichende 
Nachfrage nach Evangelien zu I Cent für 
das gemeinsame Lesen während der Vor- 
fastenzeit im Januar und Februar, sodann 
der zunehmende Gebrauch des Buches der 
Sprüche Salomos bei der Arbeit unter Schü- 
lern höherer Lehranstalten, ferner die 
weite Verbreitung der Feier des Allgemei- 
nen Bibel-Sonntags, endlich die anziehende 
Neugestaltung der Ein-Cent-Ausgaben der 
Evangelien und anderer Bibelteile, wodurch 
diese für den unbegrenzten missionarischen 
Gebrauch noch volkstümlicher gemacht 
werden. 

Die Gesellschaft erwartet natürlich von 
der Bischöflichen Methodistenkirche als 
einer unter den am längsten mit ihr be- 
freundeten Körperschaften und als einer 
Führerin unter ihnen, daß sie rückhaltlos 
zu ihr steht. 

Im Hinblick auf die wesentliche Bedeu- 
tung des Werkes der Amerikanischen Bibel- 
gesellschaft für alle unsere missionarischen 
undkirchlichenBestrebungen empfehlen wir: 

(1) Daß diese Angelegenheit jedes Jahr 
vor alle unsere Gemeinden gebracht wird, 
wie es seit 1836 üblich gewesen ist, und 
zwar als eine der amtlichen Wohltätigkeits- 
unternehmungen. 

(2) Wir empfehlen allen unseren Ge- 
meinden die Feier des Allgemeinen Bibel- 
Sonntags, damit die Stellung, welche die 
Bibel im Leben des Christen, der Nation 
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deeply impressed on all our people. 


(3) We recommend that our Pastors 
and people earnestly consider the responsi- 
bility of each local Church for placing the 
Bible in the homes of the community and 
for making the printed Gospel “the message 
that abides when the voice ceases.”’ 


7 601. The Federal Council of the 
Churches of Christ in America 
The quadrennial Report of the Federal 
Council of the Churches of Christ in America 
has been received by the General Confer- 
ence of the Methodist Episcopal Church, 
and read with deep interest. 


The Federal Council of the Churches of 
Christ in America was formally organized 
in Philadelphia in December, 1906, and in- 
cludes over thirty denominations. The Me- 
thodist Episcopal Church was one of the 
original constituent bodies creating the 
Federal Council, its action having been 
taken in May, 1908, in Baltimore. The 
Council has been a significant factor for 
stimulation and conservation throughout 
the period of deepening interest in co- 
operative movements among the Churches. 


The Bishops are authorized to appoint 
the number of representatives and alter- 
nates allowed by the Constitution of the 
Federal Council, to represent the Methodist 
Episcopal Church as members of the said 
Council during the coming quadrennium, 
and request the attendance of the appoin- 
tees at the quadrennial meeting to be held 
in December, 1928. 


The Methodist Episcopal Church shares 
in the expenses of the Federal Council of 
Churches of Christ in America to the amount 
of $ 15,000 annually for both the general 
work and the Washington office, the same 
to be provided for as hitherto in the same 
manner as other Commissions appointed by 
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und der Welt einnimmt, unserem Kirchen- 
volk immer tiefer eingeprägt wird. 

(3) Wir empfehlen, daß unsere Auf- 
sichtsprediger und unser Kirchenvolk sich 
ernstlich die Verantwortung klar machen, 
welche die Einzelgemeinde hat, die Bibel 
in die Häuser des ganzen Gemeinwesens 
hineinzutragen und das gedruckte Evan- 
gelium zu der Botschaft zu machen, »welche 
bleibt, wenn die Stimme verklungen ist«. 


$ 601. Das Föderalkonzil der 

christlichen Kirchen in Amerika 

Der Jahrvierts-Bericht des Föderalkon- 
zils der christlichen Kirchen in Amerika 
ist von der Generalkonferenz der Bischöf- 
lichen Methodistenkirche entgegengenom- 
men und mit größtem Interesse gelesen 
worden. 

Das Föderalkonzil der christlichen Kir- 
chen in Amerika wurde einst in Phila- 
delphia im Dezember 1906 konstituiert und 
umfaßt mehr als dreißig Denominationen. 
Die Bischöfliche Methodistenkirche war eine 
der begründenden Körperschaften, die 
das Föderalkonzil ursprünglich geschaffen 
haben, wobei der entscheidende kirchliche 
Beschluß im Mai 1908 in Baltimore gefaßt 
wurde. Das Konzil ist während des ganzen 
Zeitabschnittes, in den sich das Interesse 
an Bestrebungen zur Zusammenarbeit zwi- 
schen den Kirchen vertiefte, ein bedeut- 
samer Faktor der Anregung und Fortfüh- 
rung gewesen. 

Die Bischöfe werden ermächtigt, die 
Vertreter und deren Ersatzmänner in der 
Anzahl, wie sie die Verfassung des Föderal- 
konzils erlaubt, zu ernennen, damit sie die 
Bischöfliche Methodistenkirche als Mit- 
glieder des besagten Konzils während des 
kommenden Jahrvierts vertreten, und sie 
sollen die Ernannten ersuchen, an der 
vierjährlichen Sitzung im Dezember 1928 
teilzunehmen. 

Die Bischöfliche Methodistenkirche be- 
teiligt sich jährlich an den Kosten des Fö- 
deralkonzils christlicher Kirchen in Amerika 
mit einer Summe von 15000 Dollar, und 
zwar für das gesamte Werk im ganzen wie 
für die Geschäftsstelle in Washington, wobei 
das bisherige Verfahren einzuschlagen ist 
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the General Conference. If it should be dis- 
covered by any Board or Boards of Bene- 
volence that certain types of work may be 
carried forward to better advantage or more 
economically by co-operation with the Fed- 
eral Council of Churches, such Board or 
Boards may share in the expenses of such 
a definite program of co-operation from 
funds within its or their own budget. 


CHAPTER VII 


PROPOSED CHANGES IN CONSTITUTION 
OF THE CHURCH °) 


THE CONSTITUTION OF 
THE’METHODIST’EPISCOPAL 
CHURCH 


Devısıon III 


ARTICLES OF ORGANIZATION AND 
GOVERNMENT 


CHAPTER 1 
PASTORAL CHARGES, QUARTERLY, 
ANNUAL, AND LAY CONFERENCES 


Arrıcre Ill. Annual Conferences 


d 36. The Traveling Preachers shall be 
organized by the General Conference into 
Annual Conferences, the sessions of which 
they are required to attend. There shall be 
reserved to the Annual Conferences the 
right to vote on Constitutional Amend- 


Vorgeschlagene Änderungen in der Verfassung der Kirche 


$ 36 


in derselben Weise wie bei anderen Aus- 
schüssen, die von der Generalkonferenz er- 
nannt sind. Sollte es sich bei einer oder 
einigen unserer Wohltätigkeitsbehörden 
herausstellen, daß gewisse Zweige unseres 
Werkes mit besserem Erfolge vorwärts ge- 
bracht werden können, wenn man mit dem 
kirchlichen Föderalkonzil zusammenarbei- 
tet, so kann diese Behörde oder können 
diese Behörden zu den Kosten eines solchen 
bestimmten Programms gemeinsamer Ar- 
beit aus Geldern beitragen, die zu ihrem 
eigenen Budget gehören. 


7 Kapitel 
Vorgeschlagene Änderungen in der Ver- 
fassung der Kirche*) 


Verfassung der Bischöflichen 
Methodistenkirche 


3. Abteilung 
Einrichtung und Leitung der Kirche 


ı. Kapitel 


Bezirke, Vierteljährliche, Jährliche und 
Laienkonferenzen 


Artikel III. Jährliche Konferenzen 


$ 36. Die Prediger werden von der Ge- 
neralkonferenz zu Jährlichen Konferenzen 
zusammengeschlossen, zu deren Besuch sie 
verpflichtet sind. Den Jährlichen Kon- 
ferenzen bleibt das Recht vorbehalten, über 
Verfassungsveränderungen, die Wahl von 


s 


*) Der Anhang der Kirchenordnung von 1928 enthält als 7. Kapitel »Vorgeschlagene Änderungen 


in der Verfassung der Kirche« (Proposed Changes in Constitution of the Church), $$ 612—614. Diese 
Anderungsvorschläge haben im Jahre 1929 den Jährlichen und Laienwahlkonferenzen zur Beschluß- 
fassung vorgelegen und treten endgültig 1932 auf Beschluß der nächsten Generalkonferenz in Kraft. Im 
Corpus Confessionum werden die zu verändernden und hinzuzufügenden Stücke in der Reihenfolge wieder- 
gegeben, wie sie in der künftigen Kirchenordnung stehen werden. Die Paragraphierung ist noch unsicher. So 
werden von zwei selbständig arbeitenden Generalkonferenz-Ausschüssen zwei verschiedene Abschnitte als 
„837 (Artikel IV)“ bezeichnet (vgl. im Folgenden $$ 37-38). Im Text des Corpus Confessionum richtet sich die 
Paragraphierung genau nach den in diesem Bande früher angegebenen Paragraphenzahlen, und zwar stehen 
wieder, soweit die Paragraphierung von 1928 sich mit der von 1924 nicht deckt, die Paragraphenziffern 
der letzteren in eckigen Klammern. Die im Nachstehenden zur bisherigen Kirchenordnung neu hin- 
zugefügten Stücke sind in jedem Fall ausdrücklich als solche gekennzeichnet. Wo dies nicht der Fall 
ist, handelt es sich nur um Textänderungen, deren Inhalt sich aus einer Vergleichung mit den früheren 
Fassungen ergibt. Der englische Text ist teils für das Corpus Confessionum erstmalig ins Deutsche über- 
setzt, teils lag er bereits auf gedruckten Blättern, die für die deutschen Konferenzen des Jahres 1929 
bestimmt waren, in deutscher Übersetzung vor. Diese deutsche Übersetzung ist in den betreffenden 
Fällen ($$ 36—39) hier abgedruckt worden. 
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ments, the election of Ministerial Delegates 
to the General Conference, all matters re- 
lating to the character and Conference re- 
lations of its members, and the ordination 
of Ministers. 


ARTICLE IV. Lay Conferences *) 

1 37, $ 1. A Lay Conference shall be 
organized within the bounds of each Annual 
Conference to meet at the seat, and during 
some part of the time of the session of the 
Annual Conference, for the purpose of vot- 
ing on constitutional amendments **) con- 
sidering and acting upon matters relating 
to Lay activitiesand such other**) mattersas 
the General Conference may direct. TheLay 
Conference shall be composed of Lay mem- 
bers, one from each Pastoral Charge within 
the bounds of the Annual Conference, 
elected by the Lay members of the Charge, 
over twenty-one years of age, in such man- 
ner as the General Conference may direct. 
Each Pastoral Charge shall, also, in the 
same manner, elect one alternate. 


$ 2. The Lay Conference shall meet 
with the Annual Conference to consider and 
act upon all business other than those mat- 
ters reserved to the Annual Conference as 
specified in T 36, of Article III, Chapter ], 
Division III, entitled “Articles of Organiza- 
tion and Government,” and those matters 
that relate wholly to Lay activities. 


$ 3. The Ministerial and Lay members 
of the united sessions shall deliberate as one 
body. They shall also vote as one body, 
except when requested by one third of 
either order present and voting; then the 
vote on any question shall be taken by 
separate orders, and amajority ofeach order 
shall be required to pass a measure. 


$ 4. Qualifications for Laymen ad- 


Laienkonferenzen 
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Prediger-Abgeordneten an die Generalkon- 
ferenz, alles, was den Charakter und die 
Zugehörigkeit ihrer Mitglieder zur Kon- 
ferenz anbetrifft, und die Ordination der 
Prediger abzustimmen. 


Artikel IV. Laienkonferenzen *) 

$ 37, I. Innerhalb der Grenzen jeder 
Jährlichen Konferenz soll eine Laienkon- 
ferenz eingerichtet werden, die am Sitzungs- 
ort und während eines Teiles der Sitzungs- 
zeit der Jährlichen Konferenz zusammen- 
tritt zum Zwecke der Abstimmung über 
Veränderungen in der Verfassung **), der 
Beratung und Beschlußfassung über solche 
Geschäfte, die sich auf Laientätigkeit oder 
solche andere**) Sachen beziehen, die ihr die 
Generalkonferenz zuweist. Die Laienkon- 
ferenz soll aus Laien zusammengesetzt sein, 
je einem von jedem Bezirk innerhalb der 
Grenzen der Jährlichen Konferenz, die 
von den Laienmitgliedern des Bezirkes, 
welche über 21 Jahre alt sind, nach den 
Bestimmungen der Generalkonferenz ge- 
wählt worden sind. In derselben Weise 
soll jeder Bezirk einen Ersatzmann wählen. 

2. Die Laienkonferenz soll mit der 
Jährlichen Konferenz zusammen beraten 
und Beschluß fassen über alle Geschäfte, 
ausgenommen diejenigen, welche der Jähr- 
lichen Konferenz nach $ 36 unter Artikel III 
des I. Kapitels der mit der Überschrift 
»Einrichtung und Leitung der Kirche« 
überschriebenen 3. Abteilung vorbehalten 
sind und über jene Geschäfte, die sich voll- 
ständig auf Laientätigkeit beziehen. 

3. Die Prediger und Laienmitglieder der 
vereinigten Sitzungen sollen als ein Körper 
beraten. Sie sollen auch als ein Körper ab- 
stimmen, es sei denn, daß es von einem 
Drittel der gegenwärtigen und stimmenden 
Mitglieder der einen oder andern Gruppe 
anders gewünscht wird. In diesem Falle 
sollen die Gruppen getrennt abstimmen, 
und eine Mehrheit von jeder Gruppe soll 
notwendig zur Annahme eines Antrages sein. 

4. Die Eigenschaften, welche Laien zur 


*) $37 (Artikel IV) ist in die Kirchenordnung neu einzufügen. f 

**) Die Worte »voting on constitutional amendments« (Die Abstimmung über Veränderungen 
in der Verfassung) und »other« (andere) fehlen in den Vorschlägen der General-Konferenz. Sie sind 
erst ein Ergebnis der Verhandlungen der Konferenzen von 1929. 
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mitted into any Lay Conference within the 
boundaries of a Central Conference may be 
determined by the Central Conference in 
which the Lay Conference is located. 


Arrtıcre V. Central Conferences *) 

d 38. Annual Conferences, Mission 
Conferences and Missions in such numbers 
as the General Conference, by a two-thirds 
vote, shall determine, may be organized by 
the General Conference into Central Confer- 
ences with such powers as the General Con- 
ferences, by a two-thirds vote, shall pre- 
scribe. 


CHAPTER Il 
THE GENERAL CONFERENCE 
ArrıcLe Ill. Lay Delegates 

7 39, $1**). Each Lay Conference shall 
be entitled to as many Delegates and Re- 
serve Delegates to the General Conference 
as there are Ministerial Delegates and Re- 
serve Delegates from the Annual Con- 
ference. 

$ 2. Such Lay Delegates shall be elected 
by ballot at the session of the Lay Confer- 
ence immediately preceding the General 
Conference. They shall be Lay members 
twenty-five years of age or over, holding 
membership within the bounds of the Annu- 
al Conference, and having been Lay mem- 
bers of the Church five years next preceding 
their election. Delegates-elect who cease to 
be members ofthe Church within the bounds 
of the said Annual Conference shall not be 
entitled to seats in the General Conference. 


ARTICLE X. Powers and Restrictions 


146, $3 Z.8.' to the same. and may 
empower Central Conferences to elect Bis- 
hops or General Superintendents whose 


Episcopal supervision shall be within 
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Mitgliedschaft in irgendeiner Laienkon- 
ferenz innerhalb der Grenzen einer Zentral- 
konferenz befähigen, können von der Zen- 
tralkonferenz, in der die Laienkonferenz 
ihren Sitz hat, festgelegt werden. 


ArtikelV. Zentralkonferenzen*) 

$ 38. Jährliche Konferenzen, Mis- 
sionskonferenzen und Missionen können in 
einer solchen Anzahl, wie sie die General- 
konferenz mit Zweidrittelmehrheit festsetzt, 
durch die Generalkonferenz zu Zentralkon- 
ferenzen eingerichtet und mit solchen Voll- 
machten ausgerüstet werden, wie sie die‘ 
Generalkonferenz mit Zweidrittelmehrheit 
vorschreibt. 


2. Kapitel 
Die Generalkonferenz 


Artikel III. Laien-Abgeordnete 

$ 39, 1.**) Jede Laienkonferenz hat 
Anspruch auf so viel Abgeordnete und Er- 
satzleute an die Generalkonferenz, als die 
Jährliche Konferenz Prediger und Prediger- 
abgeordnete und Ersatzmänner entsendet. 


2. Solche Laienabgeordnete sollen durch 
Stimmzettel während der Sitzung der 
Laienkonferenz, die der Generalkonferenz 
unmittelbar vorangeht, erwählt werden. 
Sie sollen Laienmitglieder im Alter von 
25 oder mehr Jahren sein, die eingeschrie- 
bene Mitglieder innerhalb der Grenzen der 
Jährlichen Konferenz und während der 
vorhergehenden fünf Jahre Laienmitglieder 
der Kirche gewesen sind. Erwählte Abge- 
ordnete, die aufhören, innerhalb des Ge- 
bietes der besagten Jährlichen Konferenz 
Mitglieder der Kirche zu sein, haben kein 
Recht zu einem Sitz an der Generalkon- 
ferenz. 


Artikel X. Vollmachten und Ein- 
schränkungen 

$46, 3, Z.10. auf das Missionsfeld 

beschränken. Sie kann auch Zentralkon- 

ferenzen ermächtigen, Bischöfe oder Ge- 

neralsuperintendenten zu erwählen, deren 


*) $38 (Artikel V) ist in die Kirchenordnung neu einzufügen. 
Be) Vgl, den früheren $ 39. Hier und im folgenden werden die Änderungen in der Paragraphierung, 
die sich aus der Einfügung der neuen $$ 37 u. 38 ergeben, nicht berücksichtigt. 
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the territory included in the Central 
Conference by which they have been 
elected, subject to such other condi- 
tions as the General Conference shall 
prescribe, provided, however, that a Gen- 
eral Superintendent or Bishop elected by 
one Central Conference may exercise Epi- 
scopal supervision in another Central Con- 
ference when so requested by such other 
Central Conference. 


LEGISLATION 


PART II 
THE CONFERENCES 


CHAPTER III 
LAY CONFERENCES 


Strike out the word “Electoral’’ wher- 
ever found throughout the Discipline 


T 95, 81 [1 93, $ 1]. The first, second, 
or third Quarterly Conference of each 
Charge shall appoint one Judge of Election 
and two Tellers, who shall constitute the 
Election Board of the Charge; provided the 
said Charge be composed of but one Church. 
The Election Board shall fix the time and 
place for holding an election for one Lay 
Member to the Lay Conference, and one 
Reserve Lay Member in accordance with 
the provisions of Division III, Chapter I], 
Article IV of the Constitution of the 
Church. 

d 95, $ 5. The Secretary of the Fourth 
Quarterly Conference shall certify the result 
of the ballot without delay to the Secretary 
of the preceding Lay Conference, or to 
any other person designated by said Con- 
ference to prepare the roll for the ensuing 
Lay Conference. Said certificate shall con- 
tain the name of the Lay Member and of 
the Reserve Member elected, the post office 
of each and the name of the Pastoral 
Charge. 

7 06 [I 94] $ 1. The Lay Conference 
shall convene Friday and Saturday of the 
session of the Annual Conference, or at such 
time as the two bodies may determine. It 
shall choose its own officers, make its own 
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bischöfliche Aufsicht sich auf das Gebiet 
der Zentralkonferenz beschränkt, welche 
sie erwählt hat, und zwar unter solchen 
Bedingungen, wie die Generalkonferenz sie 
vorschreibt, jedoch mit dem Verständnis, 
daß ein von einer Zentralkonferenz erwähl- 
ter Bischof oder Generalsuperintendent die 
bischöfliche Aufsicht auch in einer andern 
Zentralkonferenz ausüben kann, wenn er 
von der betreffenden Zentralkonferenz dar- 
um ersucht worden ist. 


Kirchliche Gesetze und Ordnungen 


Zee! 
Die Konferenzen 


3. Kapitel 
Laienkonferenzen 


In der ganzen Kirchenordnung ist statt 
»Laien-Wahlkonferenzen« zu lesen: »Laien- 
konferenzen«. 

$ 95, 1 [$ 93, 1]. Die erste, zweite oder 
dritte Vierteljährliche Konferenz jedes Be- 
zirkes soll einen Wahlvorsteher und zwei 
Beisitzer ernennen, welche dessen Wahl- 
ausschuß bilden, vorausgesetzt, daß der 
Bezirk nur aus einer Gemeinde besteht. 
Der Wahlausschuß soll Zeit und Ort der 
Wahl eines Laienmitgliedes und eines Stell- 
vertreters an die Laienkonferenz bestimmen 
in Übereinstimmung mit den Vorschriften 
der Verfassung der Kirche, Abteilung III, 
I. Kapitel, Artikel IV. 


8 95, 5 [$ 93, 5]- Der Schriftführer der 
vierten Vierteljährlichen Konferenz soll un- 
verzüglich das Wahlergebnis an den Schrift- 
führer der letzten Laienkonferenz oder an 
eine andere von dieser mit Aufstellung der 
Mitgliederliste für die nächste Laienkon- 
ferenz beauftragte Person berichten. Dieser 
Bericht soll Namen und Adresse des er- 
wählten Mitgliedes und des Stelivertreters 
sowie den Namen des betreffenden Bezirks 
enthalten. 

$ 96 [$ 94]. I. Die Laienkonferenz soll 
während der Tagung der Jährlichen Kon- 
ferenz am Freitag und Sonnabend zusam- 
menkommen oder auch zu einer anderen 
Zeit, die von den beiden Körperschaften 
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rules, and hold sessions for the considera- 
tion of Lay activities, for voting on con- 
stitutional changes, and for the election, 
quadrennially, of Lay Delegates and Re- 
serve Lay Delegates to the General Con- 
ference. 


$ 2. The presiding officers of the An- 
nual and Lay Conferences shall fıx the time 
for the united sessions of the two bodies, 
and the officers of the Annual Conference 
shall be the officers of the said sessions. 


CHAPTER IV 
CENTRAL CONFERENCES 


197 [105], $ 1. (2)*)A Central Con- 
ference, when authorized by a specific 
enabling act of the General Conference, 
shall have power to elect one or more Bishops 
or General Superintendents from among 
the traveling elders of the Methodist Epi- 
scopal Church. The number of Bishops or 
General Superintendents to be elected by 
each Central Conference shall be fixed from 
time to time by the General Conference. 


(3) When a Central Conference shall 
have been granted power to elect Bishops 
or General Superintendents, such elections 
shall be conducted under the same general 
procedure as prevails in the General Con- 
ference for the election of General Super- 
intendents. 

(4) A Central Conference shall have 
power to fix the tenure of Bishops or Gen- 
eral Superintendents elected by the said 
Central Conference, provided that such 
tenure shall not be for a term longer than 
that in force at the time for General Super- 
intendents elected by the General Con- 
ference. 


(5) A Central Conference, in consulta- 
tion with the Book Committee, shall fıx 
the amount of the salary and allowances 
for Bishops or General Superintendents 
elected by such Central Conference, and 
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bestimmt wird. Sie soll ihre eigenen Beam- 
ten wählen, ihre eigenen Regeln aufstellen 
und Sitzungen halten, in denen über Laien- 
tätigkeit beraten und über Verfassungs- 
änderungen abgestimmt wird und in denen 
alle vier Jahre Laienabgeordnete und deren 
Stellvertreter an die Generalkonferenz er- 
wählt werden. 

2. Die Vorsitzenden der Jährlichen und 
Laienkonferenzen sollen die Zeit für die 
gemeinsamen Sitzungen beider Körper- 
schaften festsetzen. Die Beamten der Jähr- 
lichen Konferenz sollen gleichzeitig die Be- 
amten bei den besagten Sitzungen sein. 


4. Kapitel 
Zentralkonferenzen 


$ 97 [8 95]. 1 (2)*) DieZentralkonferenz 
hat, wenn ein besonderer Ermächtigungs- 
beschluß der Generalkonferenz ihr das 
Recht dazu gibt, die Vollmacht, einen oder 
mehrere Bischöfe oder Generalsuperinten- 
denten aus der Zahl der Reise-Ältesten der 
Bischöflichen Methodistenkirche zu erwäh- 
len. Die Zahl der von je der Zentralkon- 
ferenz zu erwählenden Bischöfe oder Gene- 
ralsuperintendenten soll von Zeit zu Zeit 
durch die Generalkonferenz festgesetzt 
werden. 

(3) Wenn der Zentralkonferenz die Voll- 
macht gegeben ist, Bischöfe oder General- 
superintendenten zu erwählen, soll bei 
dieser Wahl im allgemeinen nach derselben 
Ordnung verfahren werden, die in der Gene- 
ralkonferenz für die Wahl von General- 
superintendenten gilt. 

(4) Die Zentralkonferenz hat Voll- 
macht, die Amtszeit der von ihr selbst er- 
wählten Bischöfe oder Generalsuperinten- 
denten festzusetzen, mit dem Vorbehalt, 
daß diese Amtszeit nicht für länger fest- 
gesetzt werden darf, als es zurzeit für die- 
jenigen Generalsuperintendenten vorge- 
schrieben ist, die von der Generalkonferenz 
erwählt werden. 

(5) Die Zentralkonferenz soll im Ein- 
vernehmen mit dem Verlagsausschuß die 
Höhe des Gehalts und der sonstigen Bezüge 
für die von der Zentralkonferenz erwählten 
Bischöfe oder Generalsuperintendenten fest- 


*) Die Punkte (2)—(6) sind in die Kirchenordnung neu einzufügen. 
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from time to time, in consultation with the 
Book Committee, shall fix the amount of 
grant-in-aid necessary until such time as 
the said Central Conference shall be able to 
provide complete support for such Bishops 
or General Superintendents. 


(6) A Central Conference, in consulta- 
tion with the Board of Bishops, shall fix 
the residences and make assignments of 
Bishops or General Superintendents elected 
by such Central Conference. 

(N—-(8) [197,81 (2-3), 195 1 (-Q)]. 

(9) [1 97, $ ı (4), 195, $ 1 (4)]. Each 


Central Conference shall meet in regular 
session between the regular sessions of the 
General Conference at such time and place 
as the Central Conference itself may de- 
termine. The sessions of such Central Con- 
ference shall be presided over by the Bi- 
shops or General Superintendents resident 
or administering within the bounds of the 
Central Conference, in such order as they 
may determine. In case no Bishop is pre- 
sent, the Conference shall elect a temporary 
President from among its own members. 
The resident Bishops, or a majority ofthem, 
with the concurrence of a majority of the 
District Superintendents within the bounds 
of the Central Conference, or of the Execu- 
tive Committee specifically charged with 
this authority, may call an extra session 
of the Central Conference to be held at the 
time and place designated by them. 


(10)819,07, 3.125), 9,95, 8:1 (3)]. 


BARTENIT 
THE MINISTRY 


CHAPTER XI *) 


POWERS, RIGHTS AND DUTIES OF 
BISHOPS OR GENERAL SUPERINTENDENTS 
ELECTED BY CENTRAL CONFERENCES 


7 253. A Bishop or General Superinten- 
dent elected by a Central Conference shall 
be constituted by the election of the Central 
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setzen. Auch soll sie von Zeit zu Zeit im 
Einvernehmen mit dem Verlagsausschuß 
die Höhe der Beihilfe festsetzen, welche 
nötig ist bis zu dem Zeitpunkt, in dem die 
besagte Zentralkonferenz in der Lage ist, 
den Unterhalt dieser Bischöfe oder General- 
superintendenten vollständig zu bestreiten. 

(6) Die Zentralkonferenz soll im Einver- 
nehmen mit dem Bischofskollegium die 
Wohnsitze der von ihr selbst erwählten Bi- 
schöfe oderGeneralsuperintendenten bestim- 
men und ihnen ihre Arbeitsfelder zuweisen. 
(—(8) [$ 97, ı (2)—(3), $95, 1 (2)—(3)]. 

(9) [8 97, 1 (4), 8 95, I (4)]. Jede Zen- 
tralkonferenz soll zwischen den regelmäßi- 
gen Tagungen der Generalkonferenz ihre 
regelmäßige Tagung haben. Zeit und Ort 
der Tagung wird von der Zentralkonferenz 
selbst bestimmt. Den Vorsitz bei den 
Sitzungen der Zentralkonferenz führen die 
Bischöfe oder Generalsuperintendenten, die 
innerhalb der Grenzen der Zentralkonferenz 
residieren oder die Amtsgewalt ausüben, 
und zwar in einer von ihnen zu bestimmen- 
den Reihenfolge. Falls kein Bischof an- 
wesend ist, erwählt die Zentralkonferenz 
einen Vorsitzenden für die jeweilige Tagung 
aus ihren Mitgliedern. Die im Gebiet einer 
Zentralkonferenz residierenden Bischöfe 
oder eine Mehrheit derselben haben die 
Vollmacht, im Einvernehmen mit einer 
Mehrheit der innerhalb der Grenzen der 
Zentralkonferenz amtierenden Distrikts- 
vorsteher oder des ausdrücklich dazu er- 
mächtigten Geschäftsführenden Ausschus- 
ses eine außerordentliche Tagung der Zen- 
tralkonferenz einzuberufen. Zeit und Ort 
wird von ihnen festgesetzt. 


(10) [8 97, ı (5), 8 95, ı (9)]- 


3. Teil 
Das Predigtamt 
ImaKapitel:) 
Vollmachten, Rechte und Pflichten der 
von Zentralkonferenzen erwähiten 
Bischöfe oder Generalsuperintendenten 
$ 253. Ein Bischof oder Generalsuper- 
intendent, der von einer Zentralkonferenz 
erwählt ist, wird durch diese Wahl und 


*) Die $$ 253—256 (11. Kap.) sind hinter $ 252 [$ 203] neu einzufügen. 
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Conference and the laying on of hands of 
three Bishops, or at least of one Bishop 
and two Elders. 

d 254. A Bishop or General Super- 
intendent elected by a Central Conference 
shall have, within the bounds of the Central 
Conference by which he is elected or within 
which he is administering, co-ordinate 
authority with General Superintendents 
elected by the General Conference. He shall 
also be subject to the same rules and re- 
gulations for retirement, trial, and appeal 
as apply in the case of Bishops elected by 
the General Conference. 


ad 255. A Bishop or General Superin- 
tendent elected by a Central Conference 
shall have the same rights and duties as a 
General Superintendent elected by the 
General Conference. 


7 256. A Bishop or General Super- 
intendent elected by a Central Conference 
shall be amenable to the Central Confer- 
ence, with right of appeal to the General 
Conference. 
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durch Händeauflegen dreier Bischöfe oder 
wenigstens eines Bischofs und zweier Älte- 
sten in sein Amt eingesetzt. 

$ 254. Ein Bischof oder Generalsuper- 
intendent, der von einer Zentralkonferenz 
erwählt ist, soll innerhalb der Grenzen der 
Zentralkonferenz, von der er erwählt ist 
oder innerhalb deren er die Aufsicht führt, 
die gleichen Amtsbefugnisse mit den von 
der Generalkonferenz erwählten Bischöfen 
haben. Auch soll er in Hinsicht des Ein- 
tritts in den Ruhestand, des Kirchenzucht- 
verfahrens und des Berufungsrechts den 
selben Regeln und Verordnungen unter- 
worfen sein, welche auf die von der General- 
konferenz erwählten Bischöfe Anwendung 
finden. 

$ 255. Ein Bischof oder Generalsuper- 
intendent, der von einer Zentralkonferenz 
erwählt ist, soll dieselben Rechte und 
Pflichten haben wie ein Generalsuperinten- 
dent, der von der Generalkonferenz er- 
wählt ist. 

$ 256. Ein Bischof oder Generalsuper- 
intendent, der von einer Zentralkonferenz 
erwählt ist, soll der Zentralkonferenz ver- 
antwortlich sein, jedoch mit dem Recht der 
Berufung auf die Generalkonferenz. 


Der 
Größere Katechismus für die deutschen Gemeinden 
der Bischöflichen Methodisten-Kirche 


Mit Genehmigung der General-Konferenz herausgegeben 
von 


Dr. W. Nast*) 


Cincinnati: Verlag von Cranston & Stowe 
(Larger German Catechism) 


Vorwort 


Ein Katechismus sollte drei Eigenschaften haben: 
1. Es soll in demselben das Bekenntnis des gemeinsamen Glaubens der kirchlichen 
Benennung, deren Namen er trägt, abgeprägt sein, nicht die oder jene Privatansicht eines 


*) Der Katechismus wird im folgenden vollständig abgedruckt. Doch sind die ausgeführten Bibel- 
stellen unter den Antworten gestrichen und nur die Kapitel- und Versangaben stehengelassen. Stellen- 
angaben, bei denen kein ausgeführter Text gestrichen ist, sind durchgängig in runde Klammern gesetzt 
(was in der Vorlage nur teilweise geschehen war). Die kleingedruckten Anmerkungen sind der Vorlage 


entsprechend in eckige Klammern eingeschlossen. 
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Theologen, sondern die Heilswahrheit, wie sie im gemeinsamen Bewußtsein der bezüg- 
lichen Kirche lebt; kurz, der Katechismus einer Kirche muß, wenn er seiner Bestimmung 
entsprechen soll, ihre Bekenntnisschrift sein, und deshalb die gehörige kirchliche 
Sanktion haben. ; 

2. Das im Katechismus niedergelegte kirchliche Bekenntnis sollte alle zum christ- 
lichen Glauben wesentlichen Lehren in sich schließen und dieselben auf 
eine bündige, leicht faßliche Weise, als ein klares abgerundetes Ganze, darstellen. 
Die verschiedenen Heilslehren hängen miteinander unzertrennlich zusammen, und dieser 
Zusammenhang sollte eben dadurch recht deutlich gemacht werden, daß immer ein 
Hauptstück aus dem vorhergehenden gefolgert wird und eine Frage die andere natürlich 
nach sich zieht. Was daher in dem Katechismus von christlicher Lehre enthalten oder 
übergangen sein soll, ist keinerlei Willkür zu überlassen. Der Lehrer des Katechismus 
sollte sich bewußt werden: »Es fehlt meinem Katechismus nichts wesentlich zur Heils- 
lehre Gehöriges.« Kurz: Der Katechismus soll der lebendige Kern, das Fundament und 
auch der Prüfstein aller ferneren religiösen Belehrung sein — der Schlüssel zum Ver- 
ständnis der heiligen Schrift und ihrer Predigt. 

3. Der Katechismus, wie schon sein Name sagt, bestehend in Frage und Antwort, 
ist vorzugsweise zum Religionsunterricht der Jugend bestimmt und ist eines 
der Hauptmittel, die der Kirche anvertraute Jugend für das Leben in der Kirche und 
mit der Kirche zu erziehen. Der Katechismus-Unterricht sollte daher bündig und deutlich 
genug sein, um leicht memoriert und fürs ganze Leben behalten werden zu können. Dies, 
verbunden mit den zwei zuvor genannten Erfordernissen, ist das Schwierigste in der 
Aufgabe, die ein Katechismus zu lösen hat, und schon Dr. Luther, der größte Katechet, 
wußte sich nicht anders zu helfen, als daß er seinem »Kleinen Katechismus« einen 
»Größeren« beifügte. So sollte auch unser »Größerer Katechismus« nicht nur von den 
gereifteren Schülern, welche alle die Schriftbelege auswendig lernen können, als Textbuch 
gebraucht, sondern auch von dem Lehrer, der im »Kleinen Katechismus« unterrichtet, 
gründlich studiert werden, um den kleinen Katechismus lebendig zu erläutern, je nach 
der Fassungskraft der Schüler, und wir möchten hiermit die Prediger und Sonntagsschul- 
lehrer aufs ernstlichste bitten, sich nicht damit zu begnügen, die im Katechismus ent- 
haltene Antwort dem Kinde mechanisch, als etwas, das fix und fertig ist, ins Gedächtnis 
zu stecken, sondern die darin gegebene Form der Lehre zu erläutern und lebendig zu 
machen, wie dies in unserem Größeren Katechismus angedeutet ist. 

Ein Katechismus, in dem unsere Jugend über alle zum christlichen Glauben wesent- 
lichen Lehren, wie die bisch. Methodistenkirche dieselben auffaßt und be- 
kennt, ebenso gründlich belehrt wird, als unsere deutschen Schwesterkirchen die ihnen 
anvertraute Jugend in den Lehren, wozu sie sich bekennen, unterrichten, so daß auch 
noch ihre erwachsenen Glieder den in der Jugend gelernten Katechismus als ihr Lehrbuch 
betrachten und zur Hausandacht gebrauchen, — ein solcher Katechismus ist ein von 
den deutschen Methodistengemeinden gefühltes Bedürfnis; und der Versuch, dasselbe 
zu befriedigen, erhielt von unserer letzten Generalkonferenz die kirchliche Sanktion. 
Möge es dem Unterzeichneten gelungen sein, bei aller Unvollkommenheit seiner Arbeit 
doch etwas zur Lösung dieser wichtigen Aufgabe beigetragen zu haben! 

Es versteht sich, daß ein Katechismus für die Methodistenkirche, wenn er anders seiner 
Bestimmung entsprechen soll, sich von den Katechismen unserer evangelischen deutschen 
Schwesterkirchen in Form und Inhalt, besonders in bezug auf die Sakramente, ebenso 
zu unterscheiden hat, als unsere Kirche in ihrer äußeren und inneren Gestaltung von 
jenen älteren Kirchen unterschieden ist. Doch ist des Gemeinsamen mehr als des Unter- 
scheidenden, und der Verfasser hat es sich angelegen sein lassen, die ehrwürdigen, im 
Zeitalter der Reformation entsprungenen Katechismen sowie auch die neueren Bearbei- 
tungen derselben sorgfältig zu benutzen, unter welch’ letzteren »der Christliche Kate- 

39* 
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chismus von Dr. Ph. Schaff« den ersten Rang einnimmt. Seinem den gegenwärtigen 
Bedürfnissen unserer älteren Schwesterkirchen so trefflich entsprechenden Werke 
haben auch wir in dem Versuche, auf ähnliche Weise die gegenwärtigen Bedürfnisse 
unserer eigenen Kirche zu befriedigen, mehr zu verdanken als irgendeiner andern Quelle. 

Möge der Segen dessen, der seinen Knechten die Weide seiner Lämmer so ernstlich 
anbefohlen hat, auch auf diesem Versuche, die christliche Erziehung unserer Jugend zu 


befördern, gnädiglich ruhen! 
Wilhelm Nast. 
Cincinnati, den 15. September 1868. 


Einleitende Fragen 


1. Was soll deine vornehmste Sorge sein? — Das Heil meiner Seele. Matth. 16, 26. 

2. Worin besteht das Heil deiner Seele? — Darin, daß ich durch Jesum Christum 
die Vergebung meiner Sünden erhalte und von neuem geboren werde, um Gemeinschaft 
mit Gott zu haben in Zeit und Ewigkeit. 

3. Wo findest du die rechte Unterweisung, wie du zur Gemeinschaft mit Gott durch 
Jesum Christum gelangen kannst? — In der Bibel. 2. Tim. 3, 15. 

[Das Verlangen, zur Gemeinschaft mit Gott zu gelangen, sowie die Erkenntnis des dazu führenden 
Weges nennt man Religion. Dieses Wort ist lateinischen Ursprungs und bedeutet Wiederverbindung, 
nämlich mit Gott. Es wird uns durch dieses Wort dreierlei angedeutet: ı) Die ursprüngliche Gemein- 
schaft des Menschen mit Gott, 2) eine darauf folgende Trennung des Menschen von Gott durch die Sünde 
und 3) eine Versöhnung oder Wiedervereinigung des Menschen mit Gott. Der Lehrer mache die gereif- 
teren Schüler darauf aufmerksam, daß es nur Eine wahre Religion geben kann, nämlich die in den 
heiligen Schriften des Alten und Neuen Testaments enthaltene göttliche Offenbarung, weil kein anderes 
Religionssystem imstande ist, die durch die Sünde gestörte Gemeinschaft des Menschen mit Gott wieder 
herzustellen, obgleich dies auch der Zweck der sogenannten falschen Religionssysteme ist. Man bemerke 
auch, daß die jüdische Religion vor Christus, obwohl eine wahre, doch noch keine vollkommene gewesen 
ist, weil die Offenbarung Gottes erst durch die Menschwerdung des Sohnes Gottes und durch die Voll- 
bringung seines Erlösungswerkes vollendet wurde. ] 


4. Wer hat die Bibel geschrieben? — Heilige Männer Gottes, getrieben von dem 
heiligen Geiste (2. Petri I, 21). 

[Hinsichtlich der Schriften des Alten Testaments bezeugt uns dieses Christus, indem er dieselben als 
Gottes Wort anführt; daß dasselbe der Fall war mit den Schriften des Neuen Testaments, dürfen wir daraus 
schließen, daß Christus seinen Jüngern den heiligen Geist, der sie in alle Wahrheit leiten sollte, verheißen, 
und nach seiner Auferstehung mitgeteilt hat.] 

5. Wie hast du also die Bibel anzusehen? — Nicht als Menschenwort, sondern als 
Gottes heiliges, geoffenbartes Wort, das die untrügliche und hinlängliche Richtschnur 
meines Glaubens und Wandels enthält. ı. Thess. 2, 13; 2. Tim. 3, 16. 17. 

[Gott hat nach seiner Güte und Weisheit dafür gesorgt, daß viele heilige Männer, die entweder selbst 
eine göttliche Offenbarung empfangen haben oder die Augen- und Ohrenzeugen solcher Offenbarungen 
gewesen sind, das, was sie innerlich und äußerlich erlebten, schriftlich aufzeichneten und daß ihre Schriften 
durch Jahrhunderte hindurch erhalten worden sind, so daß wir nun an diesen Schriften zuverlässige Ur- 
kunden des göttlichen Wortes, d.h. der geschehenen göttlichen Offenbarung haben. Diese zusammen 
nennen wir die Bibel (das Buch) oder die Schrift; und weil sie göttliche Dinge enthält, zum Unterschied 
von allen andern Büchern, die heilige Schrift und das Wort Gottes. Ein Buch, das uns sichere Nach- 
richt von Gottes Taten und seinem darin sich kundgebenden Willen geben soll, also einen heiligen, gött- 
lichen Inhalt hat, muß auch einen heiligen göttlichen Ursprung haben, d.h. es konnte nur von heiligen 
Männern geschrieben werden, die von Gott erleuchtet und mit seinem Heiligen Geiste erfüllt waren; mit 
andern Worten: Die Schrift war von Gott eingegeben. Was eingegeben ist, ist nicht selbst ersonnen, 
nicht durch eigenes Nachdenken gewonnen oder durch Scharfsinn entdeckt. Woher aber wissen wir, daß 
die Bibel einen solchen göttlichen Ursprung hat? Die Antwort auf diese Frage sollte der Lehrer dem 
reiferen Schüler nicht schuldig bleiben, und sie kann auf eine einfache, kindliche Weise gegeben werden. 
Vor allem sollte dem Schüler eingeprägt werden, daß wir für den göttlichen Inhalt und Ursprung der 
Bibel keine solche Beweise zu erwarten haben, welche uns zwingen, die göttliche Eingebung der Schrift 
zu glauben, wie man gezwungen ist zu glauben, daß zweimal zwei vier ist. Die äußeren Beweise aus 
Wunder und Weissagung sind nur demjenigen vollkommen genügend, der nach Joh. 7, 17 willig ist, den 
Willen Gottes zu tun, und der Hauptbeweis bleibt das, daß Gott seinem Worte hinlängliches Zeugnis ge- 
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geben hat durch die Wirkungen, welche es stets hervorbringt in denen, welche dasselbe glauben. Eine 
göttliche Kraft, wie sie das Evangelium ausübt an denen, die da glauben, setzt notwendig einen göttlichen 
Ursprung voraus. Schon Kinder mögen diese göttliche Kraft an ihrem eigenen Herzen erfahren, und man 
halte ihnen das Zeugnis der Tausende vor, die solche Erfahrung im Leben und Sterben gemacht haben. 
Man sage ihnen: Leset die Bibel mit Gebet, und sie wird sich als Gottes Wahrheit an eurem Gewissen be- 
weisen; tut, was euch euer eigen Gewissen als Gottes Willen vorhält, und die Bibel wird die Stimme eures 
Gewissens euch selbst klarer machen und bestätigen. Ferner mache man aufmerksam auf die wunder- 
bare Harmonie zwischen den verschiedenen Verfassern der biblischen Bücher, welche ganz unerklärlich 
ist ohne die Einheit einer göttlichen Macht, die in ihnen wirkte. Es sind deren etwa vierzig aus ver- 
schiedenen Ständen, vom Fischernetze und Hirtenstabe bis zum Königsthrone hinauf, und ist die Bibel 
in einem Zeitraum von sechzehn Jahrhunderten (das Buch Mosis fünfzehn Jahrhunderte vor, die Offen- 
barung Johannis fast ein Jahrhundert nach Christi Geburt) in verschiedenen Teilen der Welt verfaßt 
worden. Trotz dieser Verschiedenheit der Zeit und des Ortes der Abfassung und trotz der großen Mannig- 
faltigkeit des Inhalts und der Form lehrt dieselbe von Anfang bis zu Ende dieselbe Glaubens- und Sitten- 
lehre, denselben Weg zur Seligkeit, weshalb der gelehrte Gottesmann, Bengel, sagte: »Fragst du nach 
allgemeinen Beweisen für die Göttlichkeit der heiligen Schrift, so könnte ich dich zwar auf die Zusammen- 
stellung derselben in mehreren trefilichen Büchern verweisen; ich für meinen Teil halte mich an dem 
einen Grund: es stimmt alles so schön zusammen.« Verständlich auch für Kinder ist ferner, daß, während 
alle Erzeugnisse menschlichen Scharfsinns irgendwie von Späteren übertroffen wurden (z. B. die Buch- 
druckerkunst), von göttlichen Dingen Niemand mehr weiß, als Propheten und Apostel, ja die größten 
Denker jedes neuen Zeitalters zu ihrer Überraschung ihre besten Gedanken schon in der Bibel nieder- 
gelegt fanden, so daß Goethe bekennt: » Je höher die Jahrhunderte an Bildung steigen, desto mehr wird 
die Bibel zum Teil als Fundament, zum Teil als Werkzeug der Erziehung von wahrhaft weisen Menschen 
benutzt werden.« — Hinsichtlich der Art und Weise der göttlichen Eingebung ist es hinreichend, dem 
Schüler anzudeuten, daß einem David seine Lieder auf eine andere Weise eingegeben wurden, als einem 
Moses die Worte des Gesetzes und einem Ezechiel seine Weissagungen auf eine andere Weise als einem 
Johannes sein Evangelium und seine Briefe; wiederum einem Lukas seine Geschichte anders als einem 
Paulus sein Römerbrief.] 


6. Wer lehrt uns die Bibel recht verstehen? — Derselbe Geist, der sie eingegeben hat. 
HoN2107 73... 1..C0r.2,14. 

7. Woraus besteht die Bibel? — Aus dem Alten und Neuen Testament. 

8. Was bedeutet das Wort Testament? — Einen Bund Gottes mit den Menschen. 

[Das Wort Testament bedeutet eigentlich den letzten Willen, der durch Zeugen urkundlich be- 
stätigt ist und nach dem Tode dessen, der ihn zurückgelassen hat, in Wirksamkeit tritt (Hebr. 9, 16. 17), 
wird aber in der heiligen Schrift auch gebraucht, um einen zwischen Zweien geschlossenen Bund zu be- 
zeichnen (1. Mos. 15, 18; Luk. 1, 72; Gal. 3, 15). Gottes gnädiger Wille gegen uns ist zugleich ein Bund, 
der auf gewisse Bedingungen gewisse Verheißungen in sich schließt. ] 

9. Wie viele Bücher enthält das Alte Testament? — Neununddreißig. 

10. Wie werden dieselben eingeteilt? — In geschichtliche, didaktische und propheti- 
sche Bücher. 

11. Welches sind die geschichtlichen Bücher? — Die fünf Bücher Mose, das Buch 
Josua, das Buch der Richter, das Buch Ruth, die zwei Bücher Samuels, die zwei Bücher 
von den Königen, die zwei Bücher der Chronika, das Buch Esra, das Buch Nehemia und 
das Buch Esther. 

12. Welches sind die didaktischen oder Lehrbücher? — Das Buch Hiob, die Psalmen, 
die Sprüche Salomos, der Prediger Salomo und das Hohelied Salomos. 

13. Welches sind die prophetischen Bücher? — Jesaias, Jeremias, Klagelieder Jere- 
miä, Hesekiel (oder Ezechiel), Daniel, Hosea, Joel, Amos, Obadja, Jona, Micha, Nahum, 
Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja und Maleachi. 

14. Wie viele Bücher enthält das Neue Testament? — Siebenundzwanzig. 

15. Wie werden dieselben eingeteilt? — In Geschichtsbücher, Lehrbücher und ein 
Buch der Weissagung. ur 

16. Welches sind die Geschichtsbücher? — Die vier Evangelien und die Apostel- 
geschichte. N 

17. Wer sind die Verfasser der Evangelien? — Matthäus, Markus, Lukas und Jo- 


hannes. f 
18. Was bedeutet das Wort Evangelium? — Eine frohe Botschaft. 
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19. Wovon handeln die vier Evangelien? — Von dem Leben und Lehramt, von dem 
Leiden und Sterben, von der Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn Jesu Christi. 

20. Wer ist der Verfasser der Apostelgeschichte? — Der Evangelist Lukas. 

21. Wovon handelt die Apostelgeschichte? — Von der Gründung und Ausbreitung 
der christlichen Kirche durch die Apostel. 

22. Welches sind die Lehrbücher? — Der Brief Pauli an die Römer, zwei Briefe 
Pauli an die Corinther, ein Brief Pauli an die Galater, ein Brief Pauli an die Epheser, 
ein Brief Pauli an die Philipper, ein Brief Pauli an die Colosser, zwei Briefe Pauli an die 
Thessalonicher, zwei Briefe Pauli an Timotheus, ein Brief Pauli an Titus, ein Brief Pauli 
an Philemon, zwei Briefe Petri, drei Briefe Johannis, ein Brief Jakobi, ein Brief Judä 
und ein Brief an die Hebräer. 

23. Wovon handeln die Lehrbücher des Neuen Testaments? — Vom. christlichen 
Glauben und Leben. 

24. Welches ist das prophetische Buch? — Die Offenbarung St. Johannis. 

25. Wovon handelt die Offenbarung St. Johannis? — Von den Kämpfen und Siegen 
der christlichen Kirche bis zur herrlichen Wiederkunft Christi. 

26. In welcher Sprache wurde die Bibel ursprünglich geschrieben? — Das Alte Testa- 
ment wurde in hebräischer, das Neue Testament in griechischer Sprache geschrieben; 
beide sind aber jetzt in fast alle Sprachen der Erde übersetzt. 

27. Von wem zeugen beide Testamente? — Von Jesu Christo. Joh. 5, 39. 46; 
Apstg. 10, 43. 

28. Wie verhalten sich denn die beiden Testamente zueinander? — Das Alte Testa- 
ment ist die Vorbereitung des Neuen, und das Neue Testament ist die Erfüllung des Alten. 
Luk. 24, 44.; Matth 5, 17. 

29. Wo findest du die Heilswahrheiten der heiligen Schrift kurz zusammengefaßt? — 
Im kirchlichen Katechismus. 

30. Wieviel Hauptstücke enthält dein Katechismus? — Neun Hauptstücke. 


Erstes Hauptstück 
Von dem dreieinigen Gott und dessen Eigenschaften 


31. Was ist Gott? — Gott ist der ewige und vollkommene Geist, der Urheber aller 
Dinge und Geber alles Guten. 

[Die Schrift hat drei Bezeichnungen für das Wesen Gottes: Gott ist Geist (Joh. 4, 24); Gott ist 
Licht (1. Joh. 1, 5); Gott ist Liebe (1. Joh. 4, 8). In diesen drei Bezeichnungen sind alle Vollkommen- 
heiten Gottes enthalten. Man mache dem Schüler deutlich, daß Gott, als Geist, ein persönliches Wesen, 
d. h. seiner selbst sich bewußt ist. Als solches erklärt Er sich, wenn Er spricht: »Ich bin der Herr, dein 
Gott«.] 

32. Woraus ist das Dasein Gottes zu erkennen? — Vor allem aus Seinem untrüg- 
lichen Worte; ! aber auch aus den Werken der Schöpfung ? und aus dem Gewissen des 
Menschen.3 7 -Ilebn us 1.27 %Ds 107.2:R0m. 7.20: 22 014. 36: 

[Ohne eine vorhergehende Selbstoffenbarung Gottes an den Menschen kann er Gott nicht wahrhaft 
erkennen lernen. Gott selbst muß dem Menschen sagen, daß und was er sei. Er muß ihm gleichsam be- 
gegnen und zu ihm sagen: Ich bin der Herr, dein Gott.] 


33. Gibt es mehr als einen Gott? — Nein; es gibt nur Einen, den allein wahren 
und lebendigen Gott. 5.Mos. 6, 4; Jes. 45, 5; 1. Kor. 8, 4. 


34. Was schließt aber dieses Einige göttliche Wesen in sich’ — Die Per- 
sönlichkeit des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Matth. 28, 19; Joh. 5, 7. 

[Die Lehre von der Dreieinigkeit Gottes ruht nicht blos auf den angeführten Sprüchen, sondern folgt 
aus allen Stellen der heiligen Schrift, in welchen Christus oder der Heilige Geist Gott genannt wird. Die 
Gottheit Christi und des Heiligen Geistes ist auch wohl vereinbar mit der Lehre von Einem Gott, weil 
wir im Sohn und im Geist, wie im Vater, die ganze sich persönlich ihrer selbst bewußte Gottheit anbeten. 
Im Alten Testament ist nicht von dem dreieinigen Gott die Rede, weil das Wort noch nicht im Fleisch 
erschienen und der heilige Geist noch nicht ausgegossen war; wohl aber ist auch schon im Alten Testament 
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das Geheimnis der Dreieinigkeit angedeutet; in der Schöpfungsgeschichte (1. Mos. 1, 1—3), wo das 
schafiende Wort (vgl. Joh. 1, 1.3; Hebr. 1, 2) und der belebende Geist unterschieden werden, im drei- 
fachen Segen Aarons (4. Mos. 6, 24—26, vgl. mit dem apostolischen Segen 2. Cor. 13, ı 3) und im dreimal 
Heilig der Seraphim (Jes. 6, 3).] 

35. Kann der Mensch die Dreieinigkeit Gottes mit seinem Verstande erklären? — Nein. 

[Gott ist in seinem Wesen überhaupt unergründlich. Aber wie sein Dasein auf unwidersprechlichen 
Gründen beruht, so auch die uns geoffenbarte Tatsache, daß in dem einen göttlichen Wesen eine drei- 
fache Persönlichkeit ist. Die Schrift selbst gebraucht nicht das Wort Person, um Vater, Sohn und 
Heiligen Geist von einander zu unterscheiden, man hat aber noch kein passenderes Wort gefunden, um 
die ganz eigentümlichen Verhältnisse im göttlichen Wesen auszudrücken. Ein endlicher Geist kann nicht 
mehr als eine Persönlichkeit bilden, aber die Fülle der unendlichen Gottheit, wie sie sich uns geoffenbart 
hat, können wir uns nicht in einer Persönlichkeit vorstellen. Wenn nun aber dem Vater, dem Sohn, dem 
Geist, jedem die Benennung Person gegeben wird, so dürfen wir uns deshalb diese drei nicht als isoliert 
von einander denken, sondern der eine ist eins mit den beiden andern, eben weil jeder sich des ganzen 
göttlichen Wesens bewußt ist, sei es nun als der unendliche, unsichtbare Quell alles Seins (der Vater), 
oder als der sich selbst Offenbarende (der Sohn), oder als der sich uns Mitteilende (der Heilige Geist).] 

36. Was ist Gott als ein unendliches Wesen? — Ewig, allgegenwärtig, allwissend und 
allmächtig. 

37. Was heißt: Gott ist ewig? — Er hat keinen Anfang gehabt und wird auch kein 
Einde nehmen. Ps. 00, 2; Ofib. Joh. 1, 8. 

38. Was heißt: Gott ist allgegenwärtig? — Jedes Ding nimmt einen bestimmten 
Raum ein und wird von einem andern Raum begrenzt; für Gott aber gibt es keine Grenze 


des Raums. ı. Kön. 8, 27. 

[Wir sagen, da und dort sei der Herr uns nahe gewesen, was vorauszusetzen scheint, als sei er an 
andern Orten uns wiederum ferne. Allein das rührt nur davon her, daß wir uns seiner Nähe nicht überall 
auf gleiche Weise bewußt werden und unsere Gedanken so vielfach von ihm abgewandt sind; Er selbst 
ist uns immer gleich nahe. Auch ist Gott dem Menschen je nach seiner Beschaffenheit auf verschiedene 
Weise nahe; dem Gottlosen ist Gott als ein Anderer gegenwärtig als dem Gerechten; jener fühlt sich, wenn 
er dieser Nähe gedenkt, dadurch gepeinigt und sucht sie zu vergessen, dieser aber nimmt seinen besten 
Trost daraus, und so ist ihm Gott, menschlich gesprochen, auch wirklich näher als jenem. ] 

39. Was heißt: Gott ist allwissend? — Er weiß alles, das Vergangene, das Gegen- 
wärtige und das Zukünftige; auch unsere geheimsten Gedanken. Hebr. 4, 13; Apstg. 


EEMIS PS. 130,4. 

[Die Allwissenheit Gottes ist unzertrennlich verbunden mit seiner Allgegenwart, weil er als Geist, 
d.h. wissend, allem gegenwärtig ist. Die Luft dringt auch überall hin, aber sie ist nicht Geist, darum 
weiß sie nichts von den Dingen, die sie umgibt. Unser Wissen ist beschränkt auf allen Seiten: vieles ge- 
schieht, wovon wir nichts erfahren und wobei wir nicht gegenwärtig sind; vieles haben wir erfahren, aber 
wieder vergessen, weil unser Geist nicht alles festhalten kann; und vieles wissen wir nicht, weil es noch 
zukünftig ist. Gott aber ist allem selbst gegenwärtig; für Gott gibt es keine Vergangenheit (deshalb kein 
Vergessen) und keine Zukunft (deshalb kein Nochnichtwissen), sondern er kennt alles zugleich. Der 
Mensch, welcher an dem Ufer eines Stromes steht, sieht nur das, was jetzt gerade vorüberschwimmt; Gott 
befindet sich dagegen in solcher Höhe, daß er den Strom mit einem Male überblickt. So erkennt er auch 
die freien Handlungen der Menschen, ehe sie wirklich geschehen; daß dieselben aber nicht geschehen, 
weil er sie zuvor erkannt hat, das bezeugt uns die Anklage unseres Gewissens, wenn wir Böses tun.] 

40. Was heißt: Gott ist allmächtig? — Er kann tun, was er will. Ps. 33, 9; 135, 6; 
Mark. 10, 27. 

[Es ist selbstverständlich, daß das Böse ausgeschlossen ist, eben weil es seinem Willen zuwider ist. 
Das Wunderbarste an der göttlichen Allmacht ist aber dies, daß sogar das, was die Menschen Gott zu- 
wider beabsichtigen und ausführen, doch zuletzt den Zwecken Gottes dienen muß. Die Schuld des Bösen 
aber, obwohl es zuletzt dem Guten dient, ruht allein auf dem Sünder, da er ja das Böse gewollt hat. Als 
Beispiele dieser Wahrheit führe man Judas Ischariot und die Brüder Josephs an.] 


41. Welche anderen Eigenschaften legt die Bibel Gott bei? — Unveränderlichkeit 
und Heiligkeit, Weisheit und Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit (Treue), Gnade, Barm- 
herzigkeit und Geduld (Langmut). 

42. Was heißt: Gott ist unveränderlich? — Daß er sich selber stets gleich bleibt. 


ZUM 03273, 1450 Jak# 1,17: 

[Alles außer Gott verändert sich, indem es entweder zu- oder abnimmt, vollkommener oder unvoll- 
kommener wird. Das vollkommenste Wesen aber ist keiner Zunahme in irgend einer Weise fähig, denn 
sonst müßte ihm ja vorher etwas gefehlt haben; und könnte Gott in seinem Wesen oder Eigenschaften 
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abnehmen, so könnte er nicht der Vollkommene und Höchste sein. Die Unveränderlichkeit Gottes 
schließt in sich seine Heiligkeit und Seligkeit. — Wenn es in der heiligen Schrift heißt, daß Gott etwas 
reue, so zeigt dies keine Veränderung in Gott an, sondern in dem Gegenstande, in bezug auf welchen von 
einer Reue Gottes die Rede ist. Überhaupt aber ist die Unveränderlichkeit Gottes nicht so zu verstehen, 
als ob Er, der Lebendige, bewegungslos und untätig wäre, sondern sie besteht nur darin, daß Gottes Tätig- 
keit nie seinem Wesen und Willen widerspricht. ] 1 

43. Was heißt: Gott ist heilig? — Er ist in sich selbst vollkommen rein und kann 
nicht vom Bösen versucht werden. Ps. 145, 17; Hab. ı, 13; Offb. Joh. 15, 4. 

44. Was heißt: Gott ist allweise? — Er ordnet und leitet alles aufs beste. Jes. 
283529, R0Mm2 11,533: 

45. Was heißt: Gott ist gerecht? — Er belohnet das Gute und bestrafet das Böse. 
Hiob. 34, 11: Ps: 89, 155 Rom 20. 

46. Was heißt: Gott ist wahrhaftig oder treu? — Er kann nicht lügen; sein Wort 
und Zusage sind wahr. 4. Mos. 23, 19; Hebr. 6, 18. 

[Die Wahrhaftigkeit Gottes bezieht sich insbesondere auf die von ihm gegebenen Verheißungen, 
während die Treue allgemeiner die sich immer gleichbleibende Liebe bezeichnet, die sich nicht ermüden 
läßt, selbst wenn der Mensch in seiner Schwachheit sich Untreuen zu Schulden kommen läßt. Man weise 
dieses nach in der Erhaltung und in dem Schutz der Kirche, wie einst des Volkes Israel, sowie in dem 
Lebensgang der Kinder Gottes. ] j . 

47. Was heißt: Gott ist gnädig? — Gott wird gnädig genannt, weil er dem Schuldigen 
Schuld und Strafe erläßt und dem Unwürdigen völlig unverdiente Wohltaten erweist. 
Röm. 3, 24. 

48. Was heißt: Gott ist barmherzig? — Gott wird barmherzig genannt, weil er seine 
elend gewordenen Geschöpfe von ihrem Elend zu retten begehrt. Jer. 3I, 20. 

49. Was heißt: Gott ist geduldig und langmütig? — Er wird geduldig genannt, 
sofern er auf die Besserung des Sünders wartet, und langmütig, sofern er die wohlver- 
diente Strafe hinausschiebt. 2. Petr. 3, 9. 

50. Worauf ruhen Gottes Treue, Gnade, Barmherzigkeit, Geduld und Langmut sowie 
auch seine Heiligkeit und Gerechtigkeit? — Darauf, daß Gott die Liebe ist. (I. Joh. 4, 8.) 

[Man mache den Schüler darauf aufmerksam, daß die Liebe keine vereinzelte Eigenschaft Gottes, 
sondern das ist, was allen seinen moralischen Eigenschaften zugrunde liegt. Die Liebe Gottes bildet keinen 
Gegensatz zu seiner Gerechtigkeit, denn auch in der Ausübung seiner Gerechtigkeit offenbart Gott nur 
eine gerechte und heilige Liebe. Sofern sich die Liebe Gottes auf alle seine Geschöpfe (auch die Tiere) 
erstreckt, wird sie Güte genannt; sofern sie unverdiente Wohltaten und insbesondere Vergebung 
der Sünden mitteilt, Gnade; sofern sie notleidenden Geschöpfen hilft, Barmherzigkeit; in Be- 
ziehung auf Strafe verdienende Sünder Geduld und Langmut, während die ausharrende und vollendende 
Liebe Gottes gegen die Erlösten die Treue Gottes ist.] 


51. Worin hat denn Gott seine Liebe uns am stärksten und deutlichsten geoffenbart? — 
In dem Erlösungswerke. I. Joh. 4, 9. 


Zweites Hauptstück 
Von der Schöpfung, Erhaltung und Regierung der Welt 


52. Wer hat die Welt erschaffen? — Der dreieinige Gott. 

[Das Werk der Erschafiung der Welt wird vorzugsweise Gott dem Vater beigelegt, wie die Erlösung 
dem Sohne und die Heiligung dem Heiligen Geiste, doch sind bei jedem göttlichen Werke die drei Personen 
des Einen unteilbaren göttlichen Wesens wirksam, und die Schrift lehrt besonders deutlich, daß Gott 
der Vater die Welt geschaffen habe durch seinen Sohn (Joh. 1, 3; Col. ı, 16; Hebr. ı, 2).] 


53. Was verstehst du unter der Welt, die Gott erschaffen? — Den Himmel und die 
Erde samt allem, was darinnen ist, das Sichtbare und das Unsichtbare, Menschen und 
Engel. 

54. Woraus hat Gott die Welt erschaffen? — Aus nichts. Hebr. ıı, 3; Off. 4, ıı. 

[Erschaffen heißt etwas aus Nichts hervorbringen, was nur der allmächtige Gott tun kann. Aber, 
um es noch deutlicher auszudrücken, daß Gott bei der Schöpfung der Welt weder Stoff noch Werkzeuge 
nötig hatte, daß die Entstehung der Welt nicht das Formieren eines bereits vorhandenen Materials ist, 


wird gesagt: Gott hat die Welt aus Nichts erschaffen. Was nicht gewesen ist, kam ins Dasein einzig und 
allein durch seinen Willen oder durch das Aussprechen seines Willens, durch sein Wort.] 
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55. Wann hat Gott die Welt erschaffen? — Im Anfang der Zeit. (1. Mos. I, 1.) 
[Die Welt ist mit der Zeit durch den Willen Gottes geschaffen, ist daher nicht von Ewigkeit, wie 
der aus dem Wesen des Vaters von Ewigkeit hervorgegangene Sohn.] 
56. ‚Hat Gott das Weltall auf einmal hervorgebracht? — Nein, sondern allmählich 
in gewissen Zeiträumen, welche in der Bibel Tage genannt werden. 2. Mos. 20, 11. 

} [Darin, daß die Erde nicht auf einmal, sondern in allmählicher Entwicklung ins Dasein gerufen wurde, 
erblicken wir, neben der Allmacht die Weisheit und Güte Gottes: Gottes Weisheit, weil das Werk jedes 
früheren Tages das des folgenden vorbereitete, und Gottes Güte, weil jedes Geschöpf schon vorfand, was 
es zu seinem Bestehen bedurfte. Das Licht, die Quelle alles Lebens und aller Freude, war das Erste; das 
vom Wasser umflutete Land mußte trocken werden, um Pflanzen hervorbringen zu können; das Pflanzen- 
reich mußte schon vorhanden sein, wenn lebende Geschöpfe Nahrung finden sollten usw. Daß es Gott 
ebenso leicht gewesen wäre, die Welt in einem einzigen Schöpfungsakte, als in sechs aufeinander folgen- 
den Akten zu schaffen, versteht sich von selbst. Die Richtigkeit des mosaischen Schöpfungsberichts hat 
sich auf bewundernswürdige Weise bewahrheitet. Die Astronomie bestätigt das Vorhandensein des Lichts 
vor der Festsetzung der uns leuchtenden Himmelskörper, und die neuesten geologischen Beobachtungen 
stimmen vollkommen mit der Ordnung überein, worin nach ı. Mos. ı alle organisch gebildeten Wesen 
erschaffen sind. Millionen von Jahren als notwendig zur Bildung der Erde anzunehmen, dazu haben die 
Naturforscher keinen Grund; wohl aber ist ihnen auch von gläubigen Schriftauslegern zugestanden 
worden, daß der mosaische Schöpfungsbericht uns nicht nötige, unter den Schöpfungstagen gerade 24- 
stündige Tage zu verstehen. Denn das Wort Tag werde in der Schrift häufig für einen längeren Zeitraum 
gebraucht I. Mos. 2, 4, wo die sechs Tage als ein Tag bezeichnet werden, ferner Ps. 90, 4 und 2. Petr. 3, 8 
und an anderen Stellen. Auch könne das Wort nicht wohl in seinem buchstäblichen Sinne genommen 
werden bei den drei ersten Schöpfungstagen und beim siebenten Tage. Abend und Morgen bedeute, 
daß bei jedem neuen Schöpfungsakt eine gewisse das Verschwinden des Alten begleitende Dunkelheit 
der Klarheit der neuen vollkommeneren Weltgestalt vorangehe.] 


57. Wie ist die Welt aus des Schöpfers Hand hervorgegangen? — Sehr gut. I. Mos. 


EST. 

58. Besteht die Welt, nachdem sie von Gott geschaffen ist, durch sich selbst? — Nein, 
wie die Welt durch Gottes Willen entstanden ist, so wird sie auch durch seines Willens 
Macht von Ihm erhalten. Apg. 17, 28. 


[Man mache dem Schüler deutlich, daß das Verhältnis Gottes zur Welt nicht das eines Baumeisters 
zu seinem Gebäude ist, der sich nach seiner Vollendung nicht ferner um dasselbe bekümmert. Die Welt 
würde in Trümmer fallen, wenn Gott nur einen Augenblick aufhören würde, sich um sie zu bekümmern 
oder für ihre Erhaltung zu sorgen. Deshalb führt auch die Bibel alles, was in der sichtbaren und unsicht- 
baren Natur vorgeht, auf Gott zurück. (Ps. 104, 283—30; 147, 8.16—18.) Sie sagt: Die Lilien werden 
von ihm gekleidet, die Vögel von ihm genährt, die Jahreszeiten hängen von ihm ab usw. Die Erhaltung 
der Welt mag daher eine fortgesetzte Schöpfung genannt werden, nur mit dem Unterschied, daß 
hierunter kein Hervorbringen aus dem Nichts, sondern aus vorhandenen Keimen und Kräften zu ver- 
stehen ist. ] 


59. Wie erhält Gott die Welt? — Fürs erste dadurch, daß Gott seine Geschöpfe 
versorget mit allem, was sie bedürfen zur Erhaltung ihres Lebens. I. Mos. 8, 22; 
Ps4145, 15. 16. 


[Der Lehrer sollte den Schülern hier durch Beispiele recht anschaulich machen, wie der Schöpfer 
eine Ordnung gesetzt hat, in welcher die geschaffenen Kräfte wirken und welche sie ohne seinen Willen 
nicht übertreten können; ferner, wie Gott seine lebenden Geschöpfe versorgt mit allem, was ihnen zur 
Erhaltung ihres Lebens nötig ist. Den Tieren hat Gott Triebe und Fähigkeiten gegeben, welche sie in 
Stand setzen, sich dasjenige zu verschaffen, was sie zur Erhaltung ihres Lebens und zu ihrem Wohlsein 
bedürfen. Der Vogel z. B. wird durch einen unwiderstehlichen Trieb veranlaßt, seinen Jungen ein warmes 
Nest zu bereiten, und viele suchen bei dem Eintritt des Winters ein wärmeres Klima auf. Die Tiere des 
Waldes machen sich Gruben, die Spinne webt ihr künstliches Netz und der kleine Ameisenfänger wartet 
in seinem selbst gemachten Bau von Sand geduldig der Nahrung, welche ihm hier zuteil werden soll. 
Nicht eher verläßt die Raupe das sie umschließende Ei, als bis das Laub der Bäume ihr hinreichende 
Nahrung bietet; nicht eher erwachen manche Tiere aus dem langen Winterschlaf, als bis auch ihre Speise 
wieder bereitet ist. Das Renntier findet in einem Lande, wo alle Vegetation erstorben scheint, unter Eis 
und Schnee seinen Tisch gedeckt, und jedes Käferchen wird sein Ei nur an einen solchen Ort legen, wo 
das hervorkriechende Insekt die für dasselbe geeignete Speise schon vorfindet. Die Versorgung des Men- 
schen ist aber noch ungleich mannigfaltiger als die der Tiere. Nicht wie sie an bestimmte Nahrungs- 
mittel und an ein bestimmtes Klima gebunden, kann er in allen Zonen seine Wohnung nehmen, an jede 
Speise und an jede Lebensart sich gewöhnen lernen; obgleich Gottes Weisheit unter jedem Himmels- 
striche gerade diejenige Nahrung, Kleidung und Wohnung schafit, welche für die Bewohner vorzugs- 
weise nötig scheinen. Die in der heißen Zone Lebenden z. B. werden durch saftreiche Früchte erquickt, 
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mit dem Gespinst der Seidenraupe oder in Baumwolle gekleidet, und eine leichte Hütte aus Baumzweigen 
gewährt ihnen hinreichendes Obdach. Uns dagegen gibt Gottes weise Güte Getreide, Kartoffeln usw., 
welche mehr Nahrungsstoff enthalten. Wolle, Flachs und Hanf verschaffen uns eine wärmere Kleidung, 
und die Bausteine aus Lehm und Kalk, das Holz der Waldungen usw. geben uns festere Wohnungen. 
Auch die Bewohner der Polargegenden sind nicht vergessen. Renntiere, Seehunde und Fische eignen 
sich vorzüglich, das Leben in jenen kalten Ländern zu erhalten. Die Pelze der Bären, Füchse usw. schützen 
vor grimmiger Kälte, und selbst der festgefrorene Schnee dient dem Eskimo zur Erbauung einer wärmen- 
den Hütte. Den reichen Vorrat aber, den Gott für den Menschen bereitet hat, soll derselbe sich erst durch 
eigene Tätigkeit erwerben. Nicht ohne Mühe, wie die Tiere des Feldes, welche nur dem ihnen eingepflanzten 
Triebe zu folgen brauchen, soll er seinen Unterhalt finden; sondern nur unter gewissen Bedingungen, die 
in dem bekannten Sprichwort: Bete und arbeite! enthalten sind, darf er hoffen, von Gott versorgt zu 
werden. (I. Mos. 3, 19; 2. Thess..3, 10; Matth. 6, ı1.)] 


60. Ist Gott in der Erhaltung der Welt an die Naturgesetze gebunden? — Nein; 
der lebendige Gott beweiset seine Allmacht auch dadurch, daß er Zeichen und Wunder 
tut wider die gewöhnliche Ordnung der Natur. Ps. 77, 15; Dan. 6, 26. 27. 

61. Was gehöret weiter zur Erhaltung der Welt durch ihren Schöpfer? — Gott 
regieret die Welt, so daß alle Dinge, selbst das Böse, zur Ehre seines Namens und zum 
Besten derer, die Ihn lieben, dienen muß. Eph.ı, ıı; Hiob 37, 12; I. Mos. 50, 20; 
Röm. 8, 28. 


[Worte Josephs zu seinen Brüdern, die ihn in die Sklaverei nach Ägypten verkauften, wo Gott ihn 
zu einem mächtigen Herrn und Retter seiner Brüder machte. Ähnliche Beispiele: Pharach und die 
Israeliten. Der Satan und Hiob. Der Verrat des Judas und der Versöhnungstod des Herrn. ] j 

62. Gibt es denn gar keinen Zufall? — Nein; es kann nichts ohne Gottes Wissen 


und Zulassung in der Welt geschehen. Klaglieder 3, 37; Matth. 10, 29. 30. 

[Der Lehrer mache hier den Schülern begreiflich, wie von keiner Weltregierung Gottes die Rede 
sein könnte, wenn die Ereignisse unseres Lebens irgend einem bloßen Ungefähr unterworfen wären. 
Denn Gottes weise Pläne zum Heil der Menschen wären alsdann in Gefahr, durch einen einzigen, vom 
sogen. Zufall herrührenden Umstand vernichtet zu werden, wie z. B., wenn der Blitz, welcher Luthers 
Freund an seiner Seite erschlug, Luther selbst getroffen hätte, oder John Wesley, als kleines Kind, bei 
dem Brand seines väterlichen Hauses ums Leben gekommen wäre. Aber ebensowenig, als die göttliche 
Weltregierung ein blindes Ungefähr zuläßt, sind die Begebenheiten unseres Lebens von Ewigkeit her so 
unwiderruflich bestimmt, daß Gott selbst keine Anderung darin bewirken und das Tun des Menschen 
nicht das Geringste dazu beitragen kann, die Ereignisse so oder anders zu gestalten. Die Lehre der Bibel 
überläßt nichts dem Zufall, sondern stellt alles unter die Regierung Gottes, doch so, daß dadurch die 
Freiheit des menschlichen Willens nicht aufgehoben wird. Man lege besondern Nachdruck auf die Wahr- 
heit, daß Gott die menschlichen Schicksale nicht bloß im Ganzen und Großen regiert, sondern auch die 
geringfügigsten Umstände des menschlichen Lebens im Auge und unter seiner Obhut trägt. Von mehr 
oder minder wichtigen Begebenheiten kann auch nur bei kurzsichtigen Menschen, nicht aber bei Gott 
die Rede sein, vor dem jedes Blatt unsers Lebensbuchs offen da liegt. Die wichtigsten Begebenheiten 
gehen oft aus unscheinbaren, uns unwichtig dünkenden Ursachen hervor. Wären z.B. jene Kaufleute, 
welche Joseph nach Agypten brachten, etwas später gekommen, so würde Ruben ihn wieder zum Vater 
geführt haben, und alles hätte sich ganz anders gestaltet mit Jakobs Familie. ] 

63. Was für einen Schluß sollst du daraus ziehen, daß Gott der Schöpfer, Erhalter 
und Regierer der ganzen Welt ist? — Daß auch ich mein Leben und alles Gute dem 
gnädigen Willen Gottes zu verdanken habe. 

[Der lebendige Glaube an den ersten Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses besteht, wie 
Dr. Luther sehr schön in seinem Katechismus zeigt, eben darin, daß wir dasjenige, was Gott der ganzen 
Welt tut und verheißt, auf uns selbst persönlich beziehen und anwenden. Der Lehrer soll in dem Schüler 
das Bewußtsein wecken: Gott ist auch mein Schöpfer; denn ich würde nicht da sein, wenn Gott nicht 
eben mir das Leben hätte geben wollen. Seinem gütigen Willen habe ich es auch zu verdanken, daß ich 
sehen, hören, verstehen und reden kann; denn, wenn Er es nicht verhindert hätte, möchte auch ich, wie 
manche Andere, eines meiner Sinne oder eines andern Gutes, das ich genieße, beraubt sein, wofür ich 
schuldig bin, Ihm zu danken, zu dienen und gehorsam zu sein stets eingedenk, daß Gottes Güte allein 
mich jeden Augenblick hält, daß ich keinen Atemzug tun, keinen Arm mehr heben, kein Wort mehr reden 
könnte, wenn er meiner vergessen wollte. ] 


Drittes Hauptstück 
Von dem ursprünglichen Zustand der Engel und des Menschen, und ihrem Falle 
64. Welches sind die vornehmsten Geschöpfe Gottes? — Engel und Menschen. 
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65. Was sind Engel? — Die Engel sind von Gott rein erschaffene, aber mit Freiheit 
begabte Geister. 


[Die Engel (zu deutsch: Boten) sind der Zeit nach die ersten Geschöpfe Gottes; denn sie waren schon 
Zeugen der Schöpfung der Erde und freuten sich derselben (Hiob 38, 7). Ihre Natur wird mit Winden 
und Feuerflammen (Blitzen) verglichen (Ps. 104, 4). Auf der Erde erschienen sie mit einem ätherischen, 
lichtähnlichen Leibe (Matth. 28, 3). Ihre Wohnungen sind nach den Andeutungen in Hiob 38, 7 die Licht- 
welten des Himmels. Ihre Anzahl ist groß (1. Mos. 32, ı. 2; Dan. 7, 10; Ps. 68, 18; Luk. 2, 13; Matth. 26, 53). 
Daß unter ihnen verschiedene Stufen der Würde stattfinden, scheint in mehreren Stellen der heil. Schrift 
ausgesprochen zu sein (Cherubim und Seraphim ı. Mos. 3,24; Jes. 6, 2. 6; Erzengel ı. Thess. 4, 16; 
Jud. 9; Thronen und Herrschaften, Fürstentümer und Obrigkeiten Col. ı, 16). Namhaft werden gemacht 
einige der vornehmsten, Michael Dan. 10, 13; Jud.9; Gabriel Luk. 1, 19. 36.] 


66. Wozu hat Gott die Engel erschaffen? — In seiner beseligenden Gegenwart zu 
leben, seine Befehle auszuführen und den Menschen zu dienen. Matth. 18, 10; Ps. 103, 20; 
Hebr. I, 14. 

[Wie Gott bei der Weltregierung Menschen als Werkzeuge zur Ausführung seiner Absichten ge- 
brauchte, so bediente er sich auch der Engel als Boten (Luk. 1, 11.26; 2, 9; Matth. 1, 18; Apg. 10); zum 
Schutz der Frommen (Ps. 34, 8; 91, 11. 12); zur Ausführung seiner Strafgerichte (2. Kön. 19, 35; Apg. 12, 
23). Wie sie bei der Gesetzgebung und bei der Einführung des neuen Bundes tätig gewesen sind, so werden 
sie es abermals sein bei der Vollendung des Reiches Gottes, zur Zeit der Wiederkunft Christi und des Welt- 
gerichts, Matth. 13, 41.49; 24, 31; 25, 31; 2. Thess. 1, 7.] 

67. Sind alle Engel heilig und selig geblieben? — Nein; einige sind von Gott abge- 
fallen und unselig geworden. 2. Petr. 2, 4. 

68. Wie heißt das Oberhaupt der gefallenen Engel? — Nach dem Hebräischen Satan, 
d.h. Widersacher, nach dem Griechischen Teufel, d.h. Verkläger. Matth. 25, 41. 

.. 69. Übt der Teufel auch einen Einfluß auf die Menschen aus? — Er herrscht in den 
Übeltätern und sucht die Kinder Gottes zur Sünde zu verführen. Eph.2, 2; I. Petr. 5, 8. 

70. Was ist der Mensch? — Eine vernünftige, unsterbliche Seele in einem irdischen 

Beiber21.Mos.2, 7; Pred..12, 7; Matth. 10, 28. 


[Sowohl Bibel als Wissenschaft unterscheiden an dem Menschen eigentlich: Leib, Seele und Geist 
(1. Thess. 5, 23; Hebr. 4, 12). Doch möchten wohl nur geübtere Schüler fähig sein, diesen Unterschied 
zu fassen. Im allgemeinen nennen wir ja auch das Geistige an uns, als ein Ganzes angesehen, Seele; das 
Körperliche unsern Leib. — Der Leib des Menschen, die Hütte, das Kleid und Werkzeug der Seele, 
ist wunderbar bereitet (Ps. 139, 14), herrlicher als der Leib irgendeines vernunftlosen Geschöpfes, durch 
das sinnvolle Auge, durch die kunstbegabten Hände und durch das Vermögen der Sprache. — Die Seele 
ist das den Leib Belebende (in welchem Sinne auch das Tier eine Seele hat); in ihr liegt die Kraft des 
natürlichen Lebens (1. Kor. 15,45); durch den Leib, mit dem sie verbunden ist, empfängt sie Einwir- 
kungen von der Außenwelt und wirkt durch ihn auf sie zurück; dadurch, daß sie Vernunft besitzt (das 
Vermögen hat, Eindrücke des göttlichen Geistes und Lebens aufzunehmen), steht sie mit der übersinn- 
lichen Welt in Verbindung, und ist also das einigende Band zwischen dem Leibe und dem Geiste oder 
Lebensodem Gottes. Wenn die Seele, d.h. die geistige Kraft in uns, nur auf Irdisches, Sinnliches, Zeit- 
liches sich hinrichtet, so heißt der Mensch, bei dem das der Fall ist, ein natürlicher Mensch; wenn aber 
eben diese geistige Kraft sich auf das Himmlische, Übersinnliche, Ewige hinrichtet, wenn sie den Geist 
und das Leben Gottes in sich aufgenommen hat, so heißt sie Geist (Geist vom Geist geboren, Joh. 3, 6); 
und ein Mensch, bei dem das der Fall ist, heißt ein geistlicher Mensch (1. Kor. 2, 14). — Die mensch- 
liche Seele hat drei Grundvermögen oder Haupttätigkeiten: ı. das Erkenntnisvermögen (einen 
denkenden Verstand, welcher Begriffe, Urteile und Schlüsse bildet, Einbildungskraft und Gedächtnis); 
2. das Gefühlsvermögen (insbesondere das sittliche Gefühl, das Gewissen); 3. das Willensver- 
mögen; richtet sich dieses auf Sinnliches, so heißt seine Tätigkeit Begehren; die auf das Irdische ge- 
richteten Begierden sollen aber durch den Willen des Geistes beherrscht werden. ] 

71. Warum ist der Mensch das höchste aller Erdenwesen? — Weil Gott den Menschen 
nach seinem Bilde erschaffen hat. ı. Mos. I, 26. 27. 

[Wie der Mensch aus einem Erdenkloß ein Bild Gottes geworden, kann man den Schülern einiger- 
maßen dadurch verständlich machen, daß man ihnen zeigt, wie der Künstler aus einem ausdruckslosen 
Marmorblock ein schönes Bild schafft, indem er demselben einen Gedanken, etwas Geistiges, aufprägt, 
und zwar gerade das, was er abbilden will. Also hat auch Gott der menschlichen Seele seinen Geist, sich 
selbst, gegeben, um in dem Menschen auf solche Weise das Bild Gottes darzustellen. ] 

72. Worin bestand dieses Bild Gottes? — In ungetrübter Erkenntnis der Wahrheit 


und in völliger Übereinstimmung mit dem Willen Gottes, zufolge dessen der Mensch die 
Herrschaft über die ganze Erde hatte und frei war von Tod und Schmerzen. 
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73. Wie nennt man den ursprünglichen Zustand des Menschen? — Den Stand der 


Unschuld. we 

[Die anerschaffene Heiligkeit, welche der Mensch im Stande der Unschuld besaß, schloß die Mög- 
lichkeit zu sündigen nicht aus. Wie ihm die Anlage zu vollkommener Erkenntnis, mit der Aufgabe, in 
seinem Wissen immer weiter voranzuschreiten, anerschaffen war, so besaß er auch die Anlage zu allem 
Guten, welche sich aber nicht von selbst, wie die einer Pflanze oder eines Tieres, sondern durch freien 
Entschluß und freie Tätigkeit entwickeln sollte. ] 


74. Wie hießen die ersten Menschen? — Adam und Eva. 


75. Sind außer ihnen noch andere Menschen erschaffen worden? — Nein; sie sind 
die Stammeltern aller Menschen. Apgsch. 17, 26. 

76. Wo wohnten die ersten Eltern, solange sie im Stande der Unschuld waren? — 
In dem Paradieses-Garten (Eden). I. Mos. 2, -8. 

77. Wodurch prüfte Gott den Gehorsam der ersten Eltern? — Dadurch, daß Er 
nebst dem Baume des Lebens auch den Baum des Erkenntnisses Gutes und Böses mitten 
im Garten pflanzte und dem Menschen verbot, von demselben zu essen. I. Mos. 2, 16. 17. 

78. Warum hieß der Baum ein Baum des Erkenntnisses Gutes und Böses? — Weil 
der Mensch, solange er gehorsam war, daran erkannte, wie gut es sei, Gott zu gehorchen; 
und sobald er ungehorsam war, daran erkannte, wie böse es sei, Gott nicht zu gehorchen. 


79. Bestanden unsere ersten Eltern in der Prüfung ihres Gehorsams? — Leider nein, 
sie aßen von der verbotenen Frucht. 
80. Wie verfielen sie in diesen Ungehorsam? — Der Satan in der Gestalt einer 


Schlange verführte Eva, daß sie von der Frucht aß, und sie gab ihrem Manne auch 
davon und er aß. 1. Mos. 3, 6. 13; I. Tim. 2, 14. 

81. Wodurch gelang es dem Satan, die Eva zu Falle zu bringen? — Dadurch, daß 
er in ihr Zweifel an Gottes Wort erregte. I. Mos. 3, 4. 5. 

82. Was war die Folge des Sündenfalls? — Die Vertreibung aus dem Paradies und 
der Tod. 

83. Was schließt der Tod, als Sold der Sünde, in sich? — Den Verlust des geistlichen 


sowohl als leiblichen Lebens. 

[Wenn Gott den ersten Eltern drohte: »Welches Tages ihr davon esset, sollt ihr des Todes sterben«, 
so ist das zunächst nicht vom leiblichen Tode oder der Trennung des Leibes von der Seele zu verstehen 
(denn das erste Menschenpaar lebte ja noch viele Jahre nach dem Falle), sondern es meint vorzüglich die 
Scheidung von Gott, dem Quell alles Lebens, samt allem Übel, das für diese Zeit in dem leiblichen Tod, 
für die Seele im ewigen Tod oder in der Verdammnis gipfelt. Sobald Adam und Eva das göttliche Ver- 
bot übertraten, starben sie geistlich und fingen an, leiblich zu sterben. ] 


84. Erstreckt sich die Folge des Sündenfalls auf alle Nachkommen Adams? — Ja; 
die Sünde und der Tod haben sich auf alle Nachkommen Adams fortgepflanzt. Röm. 5, 12. 


85. Warum sind alle Nachkommen Adams Sünder? — Weil sie alle eine gefallene 
Natursererben’ı1..Mos: 5, 35: Ps.,51. 7%, Hiob 74,=439J0h23° 6. 
86. Wie nennt man dieses ererbte Verderben der menschlichen Natur? — Die Erb- 


sünde, richtiger aber das Erbübel. 

87. Worin besteht dieses ererbte Verderben? — Darin, daß der Mensch von Natur 
untüchtig ist zum Guten und geneigt zu allem Bösen. Röm.7, 18. 19. 

[Obgleich der Mensch den Keim zur Sünde mit zur Welt bringt und die Neigung zum Bösen bei ihm 
überwiegend ist, so wird er damit doch keineswegs zum Bösen gezwungen. Trotz der Untüchtigkeit 
zum Guten und Hang zum Bösen ist dem gefallenen Menschen doch noch so viel von dem göttlichen Eben- 
bilde, in dem er erschaffen war, geblieben, daß er in seinem Herzen dem Gesetze Gottes Beifall geben muß 
und eine Freiheit des Willens beibehält, durch die ihm angebotene Gnade Gottes sich von der 
Sünde erlösen zu lassen. ] 


88. Geht denn irgend jemand ewig verloren, weil er eine verderbte Natur ererbt hat? — 
Nein; es ist allen Menschen möglich gemacht, durch Jesum Christum selig zu werden. 
Röm. 5, 18. 


[Wir dürfen annehmen, daß Gott das erste Menschenpaar nach dem Fall gar keine Nachkommen 
hätte haben lassen, wenn diese Nachkommen der ewigen Verdammnis anheimgefallen wären, weil sie eine 
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verderbte Natur ererbten. Er ließ es aber zu, weil Er in seinem ewigen Liebesrat es dem gefallenen Men- 
schengeschlecht möglich gemacht hat, durch Jesum Christum selig zu werden. ] 


89. Was entspringt aus der ererbten Sündhaftigkeit? — Die wirkliche Sünde. 


[Wenn wir dem angebornen Hang zum Bösen nachgeben, so wird die ererbte Sündhaftigkeit zur 


wirklichen, d. h. zu unserer eigenen Sünde, wofür wir selbst verantwortlich sind, weil wir zu dem 
Bösen unsere Einwilligung geben.] 


90. Was ist denn eigentlich die Sünde? — Die Übertretung des göttlichen Gesetzes. 
Bench. 3484: 


Viertes Hauptstück 
Von dem göttlichen Gesetze 


91. Was verstehst du unter dem göttlichen Gesetz? — Die zehn Gebote, welche Gott 
durch Moses dem Volke Israel vom Berge Sinai herab gegeben hat. (2. Mos. 20, I—I8. 
Vgl. 5. Mos. 5, I—22.) 

92. Warum verkündigte Gott das Gesetz, das er schon von Anfang in der Menschen 


Herzen geschrieben hatte, nochmals von Sinai? — Weil jene Schrift durch die Sünde 
gleichsam verwischt und die Stimme des Gewissens zu schwach geworden war. 

93. Wie werden die zehn Gebote eingeteilt? — In zwei Tafeln von je fünf Geboten. 
2. Mos. 31, 18. 

94. Wovon handelt die erste Tafel? — Von unsern Pflichten gegen Gott. 

95. Wovon handelt die zweite Tafel? — Von unsern Pflichten gegen unsere Neben- 
menschen. 


96. Worauf hast du bei jedem Gebot zu achten? — Auf das, was geboten, und auf 
das, was verboten ist. 

97. Wie lautet die Einleitung in die zehn Gebote? — Ich bin der Herr dein Gott, der 
Ich dich aus Ägyptenland, aus dem Diensthause, geführet habe. 

[Der Anfang lautet eigentlich: »Ich Jehova bin dein Gott.« Jehova heißt zu deutsch: Ich bin, der 
ich sein werde, also der ewig treue Bundesgott. Die späteren Juden sprachen den Namen Jehova aus 


tiefer Ehrfurcht nie aus, sondern lasen statt dessen Adonai, d.h. Herr, weshalb das Wort Jehova auch 
übersetzt ist mit Herr (englisch Lord).] 


98. Warum spricht Gott also? — Um uns an seine heilige Majestät und große Barm- 
herzigkeit zu erinnern, auf daß wir aus dankbarer Liebe seine Gebote halten. 

[Die Forderungen Gottes ruhen auf dem, was er für uns getan hat. Israel wurde erinnert an die Er- 
rettung aus der grausamen Knechtschaft Agyptens, welche sieben Wochen vor der sinaitischen Gesetz- 
gebung geschah. Für uns Christen hat diese Einleitung in die zehn Gebote einen noch tiefern Sinn, indem 
sie uns an die Erlösung von der Knechtschaft der Sünde und des Todes durch Christum erinnert, wovon 
die Erlösung aus Ägypten nur ein schwaches Vorbild war.] 


99. Wie lautet das erste Gebot? — Du sollst keine andere Götter neben mir haben. 
(2. Mos. 20, 3; 5. Mos. 5, 7.) 

100. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß ich Gott allein vertrauen und 
anhangen und ihn über alles fürchten und lieben soll. 

101. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Alle Abgötterei, sowohl die grobe 
als die feine. 

102. Was ist grobe Abgöttereid — Wenn der Mensch irgend etwas anbetet, das 
nieht Gott ist, Gal.4, 8; Röm. I, 23. 

103. Worin besteht die feine Abgötterei? — Darin, daß man das Geschaffene mehr 
liebt als den Schöpfer und das Herz hängt an der Welt Gut, Lust und Hoffahrt. 1. Joh. 
2028 Phıl3, 19, 2. 1im.'3,74; Eph. 5,.5; Matth. 10, 37. 

[Zu der feinen Abgötterei gehört auch die Verehrung, welche die römische Kirche der Jungfrau 
Maria und andern Heiligen zollt. Solche Verehrung gebührt allein Gott.] 

104. Wie lautet das zweite Gebot? — Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein 
Gleichnis machen, weder deß, das oben im Himmel, noch deß, das unten auf Erden, oder 
deß, das im Wasser unter der Erde ist. Bete sie nicht an und diene ihnen nicht. Denn 


622 Größerer Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche 104—112 


ich der Herr, dein Gott, bin ein eifriger Gott, der da heimsuchet der Väter Missetat an 
den Kindern, bis in das dritte und vierte Glied, die mich hassen. Und tue Barmherzig- 
keit an vielen Tausenden, die mich lieb haben und meine Gebote halten. (2. Mos. 20, 
4-6; 5. Mos. 5, 7—1I0.) ERr- 

[Bildnis, genauer: geschnitztes oder gegossenes Bild, wie die englische Bibel das hebr. Wort 
richtig übersetzt. Gleichnis umfaßt alle Arten von bildlichen Darstellungen der Gottheit. Die Worte: 
»das oben im Himmel« deuten auf die Anbetung der Sonne und Gestirne, die Worte: »das unten 
auf Erden«auf die Anbetung von Menschen und Landtieren, die Worte: vdas im Wasser«auf Wasser- 
tiere (wie das Krokodil), lauter Gegenstände göttlicher Verehrung bei den Agyptern und andern heid- 
nischen Völkern. ] } IR h 

105. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß wir Gott, der ein Geist ist, im 


Geiste und in der Wahrheit anbeten sollen. Joh. 4, 24. 
106. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Den Bilderdienst und alle falsche 


Verehrung Gottes, die seinem Worte widerspricht. Apg. 17, 29; Ps. 97, 7- 

[Das erste Gebot gebietet die Verehrung des allein wahren und lebendigen Gottes, das 
zweite die Verehrung dieses Gottes im Geist und in der Wahrheit, d.h. in der von ihm selbst in 
seinem Worte vorgeschriebenen Weise. Die Abgötterei führt gewöhnlich zum Bilderdienst, und 
wie man zwischen einem groben (heidnischen) und einem feinen (auch in der Christenheit stattfindenden) 
'Götzendienst unterscheidet, so kann man auch von einem groben (heidnischen) und einem feinen (römisch- 
katholischen) Bilderdienst reden. Bestimmt verboten ist im zweiten Gebote die Verfertigung und An- 
betung irgendeines Bildes der Gottheit. Die Abbildung von Geschöpfen zur Erinnerung, Belehrung 
‚oder unschuldigem Schmuck ist weder im zweiten Gebot noch anderswo in der heiligen Schrift verboten. 
Wenn aber die Bilder von Geschöpfen zu götzendienerischen oder abergläubischen Zwecken, wie die eherne 
Schlange zur Zeit des Hiskia, dienen, so ist dies ebenfalls eine sündliche Übertretung des zweiten Gebotes. 
Einer solchen Übertretung macht sich die römische Kirche schuldig, indem sie es erlaubt, den Heiligen- 
und Mariabildern durch Küssen, Niederknien, Räuchern, Opfergaben und Gebet göttliche Ehre zu er- 
weisen. ] 

107. Wie schärft Gott dieses Gebot ein? — Dadurch, daß er als ein eifriger Gott seinen 
Feinden mit seinem Zorne droht, seinen Freunden dagegen seine Gnade verheißt auf 
Kinder und Kindeskinder. 

108. Warum schärft Gott dieses Gebot so besonders ein? — Weil der Bilderdienst 
unverträglich ist mit der Ehre Gottes und die verderblichsten Folgen hat. Jes. 42, 8. 

109. Wie lautet das dritte Gebot? — Du sollst den Namen des Herrn, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen; denn der Herr wird den nicht ungestraft lassen, der seinen 
Namen mißbraucht. (2. Mos. 20, 7; 5. Mos. 5, 11.) 

[Unter dem Namen Gottes haben wir alles das zu verstehen, wodurch Gott sein Wesen uns kund- 
tut: seine Namen, Eigenschaften, Worte, Werke und Verordnungen. »Nicht mißbrauchen« heißt 
wörtlich nach dem Hebräischen: »nicht zum Eitlen tragen, umsonst aussprechen, unnütz 
führen« (to kake in vain, wie die englische Bibel richtig übersetzt). »Den Namen Gottes zum Eitlen 
tragen« heißt zunächst: Gott zum Zeugen für eine Lüge anrufen. Aber schon jüdische Ausleger gaben 
dem Gebot einen allgemeineren Sinn gegen allen Mißbrauch des göttlichen Namens. ] 

110. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß wir Gottes und göttlicher 
Dinge stets mit der tiefsten Ehrfurcht gedenken sollen. 

III. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Den Meineid, sowie alles leicht- 
sinnige Schwören bei Gott oder göttlichen Dingen, und gedankenloses Reden von oder 
zu Gott. 3. Mos. 19, 12; Matth. 5, 34—37. 

[Der Name Gottes wird ferner aufs gröbste mißbraucht in allen Arten von magischen Künsten und 
verderblichem Aberglauben, wo man fälschlich vorgibt, man könne durch Anrufung Gottes in geheimnis- 
vollen Formeln Übermenschliches bewirken, andern zum Schaden oder zum Vorteil (5. Mos. 18, 10— 12). 
Der höchste und strafbarste Grad des Mißbrauchs des Namens Gottes ist die Gotteslästerung. 3. Mos. 
ZATON] 

112. Wann ist es erlaubt, einen Eid zu schwören? — Wenn die Obrigkeit, als Gottes 
Dienerin, es fordert zum Schutz der Wahrheit und Gerechtigkeit. 5. Mos. 6, 13; Hebr. 6, 16. 

[Gott hat den Eid im alten Bunde für Gerichtsverhandlungen geboten (2. Mos. 22, 11) und hat sich 
herabgelassen, zur Bestätigung seiner Verheißungen, da er bei keinem Höheren schwören konnte, bei 
sich selbst zu schwören (Hebr. 6, 13). Der obrigkeitliche Eid ist ein Bekenntnis des Glaubens an Gott 
als den Allwissenden und den gerechten Rächer aller Lüge, das der weltliche Richter von dem verlangt, 
der eine Aussage zu machen hat. In einer Gemeinschaft wahrer Christen wäre eine solche Beteurung 
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nicht nötig, weshalb auch die Kirche in ihren Gerichtsverhandlungen von ihren Gliedern keinen Eid ab- 
fordert; aber in einer sündigen und lügenhaften Welt fordert der Schutz der Gerechtigkeit solche Eide, 
und es liegt in dieser Eidesforderung ein Bekenntnis von Seiten der weltlichen Obrigkeit, es sei unglaub- 
lich, daß jemand in Einem Atem Gott den Heiligen und Allgegenwärtigen bekennen und zugleich durch 
eıne Lüge ihn verleugnen werde. Wie schrecklich ist daher der Frevel des Meineidigen, der sich mit 
Wissen und Willen auf Gott den Allwissenden beruft und in demselben Augenblick alle Furcht vor Ihm 
verleugnet. — Die gewissenhaften Bedenken der Quäker und anderer Christen gegen den obrigkeitlichen 
Eid werden in den Ver. Staaten berücksichtigt, indem man ihnen vor Gericht eine bloße Versicherung 
statt eines Eides abnimmt. ] 

113. Warum fügt Gott diesem Gebote noch eine besondere Drohung bei? — Weil 
die Menschen stets geneigt sind, Gottes heiligen Namen auf gar mannigfaltige Weise zu 
mißbrauchen. 

114. Wie lautet das vierte Gebot? — Gedenke des Sabbathtages, daß du ihn heili- 
gest. Sechs Tage sollst du arbeiten, und alle deine Dinge beschicken. Aber am siebenten 
Tage ist der Sabbath des Herrn, deines Gottes; da sollst du kein Werk tun, noch dein 
Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch der 
Fremdling, der in deinen Toren ist. Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel und Erde 
gemacht, und das Meer, und alles, was darinnen ist; und ruhete am siebenten Tage. Darum 
segnete der Herr den Sabbathtag und heiligte ihn. (2. Mos. 20, 8—11; 5. Mos. 5, 12—15.) 

115. Was bedeutet das hebräische Wort Sabbath? — Ruhe. 

116. Was soll dich dies lehren, daß Gott ruhete am siebenten Tage? — Daß auch 
der Mensch dazu geschaffen ist, in Gott seine Ruhe zu haben. 

[Nachdem Gott alle seine Werke und zuletzt den Menschen geschaffen hatte, ruhete der Schöpfer 
gleichsam in dem Menschen, als im Ziel und Schluß der ganzen Schöpfung, etwa wie man von einem 
Künstler sagt, er habe, nachdem er viele schöne Werke gemacht hatte, seiner Kunst durch ein Meister- 
stück die Krone aufgesetzt. Wird die Ruhe Gottes als ein Ruhen des Wohlgefallens im Menschen, als 
Zielund Schluß der ganzen Schöpfung, aufgefaßt, so folgt daraus, daß der Mensch für Gott ganz besonders 
geschaffen ist und darum seine Ruhe nur in Gott finden kann.] 

117. Welchen andern Grund gab Gott dem Volke Israel, warum sie den Sabbath 
heiligen sollten? — Ihre Erlösung aus der Knechtschaft. 5. Mos. 5, 15. 

118. Warum wird der Sabbath von Christen nicht am siebenten, sondern am ersten 
Wochentage gefeiert? — Zum Andenken an die Auferstehung Jesu Christi und die Er- 
lösung der Menschheit aus der Knechtschaft der Sünde und des Todes, weshalb der 


Sabbath auch »der Tag des Herrn« genannt wird. 

[Die Auferstehung Christi fand statt am ersten Wochentage oder Sonntag (s. Matth. 28, 1; wo die 
richtige Übersetzung lautet: «Am Ende der Woche, als der erste Wochentag anbrachy). Am Abend dieses 
Tages, sowie am darauf folgenden Sonntag erschien Jesus seinen versammelten Jüngern zum Unter- 
pfand seiner unsichtbaren Gegenwart bei jeder Sonntagsversammlung in Seinem Namen. Endlich goß 
Er am fünfzigsten Tage nach seiner Auferstehung, also abermals an einem Sonntag, den Heiligen Geist 
aus und gründete die christliche Kirche. Der erste Wochentag ist also der Auferstehungstag des Herrn 
und der Geburtstag seiner Kirche. Als solcher wurde er von der apostolischen Kirche gefeiert, was zwei 
Stellen beweisen. In Apg. 20, 7 heißt es: Am ersten Wochentage (upon the first day of the week, 
wie es in der englischen Bibel richtig übersetzt ist, während Dr. Luther unrichtig übersetzt: «Auf einen 
Sabbath»), da die Jünger zusammen kamen, das Brot zu brechen, predigte ihnen Paulus und wollte 
des andern Tages abreisen und verzog (deshalb) das Wort bis zu Mitternacht. In r. Cor. 16, 2 schreibt 
Paulus: «Auf einen jeglichen ersten Wochentag (nicht Sabbather, wie es in Dr. Luthers Übersetzung 
heißt) lege ein jeglicher etwas bei sichy usw., aus welcher apostolischen Verordnung der bis jetzt stehende 
Gebrauch entstanden ist, Opfer oder Beiträge für wohltätige Zwecke in Verbindung mit dem öffentlichen 
Gottesdienst zu heben. Die Verlegung des Ruhetags vom siebenten auf den ersten Wochentag änderte 
das Sabbathgesetz nicht seinem Wesen nach, welches darin bestand, daß ein Tag unter sieben aus- 
schließlich der Verehrung Gottes geweiht werde, während die übrigen sechs Tage zu irdischer Arbeit ver- 
wendet werden mögen und sollen. ] 2 2 DDR: 

119. Wozu hat denn Gott den Sabbath eingesetzt und geheiligt? — Zu der periodi- 
schen Ruhe, die der Mensch nach Leib und Seele, ja selbst das unvernünftige Tier 
bedarf; zur Feier eines gemeinschaftlichen Gottesdienstes und zum Vorschmack des 
ewigen Sabbaths im Himmel. Hes. 20, 12; Mark. 2, 27; Hebr. 4, 9. 


[Periodische Sabbathsruhe ist die Bedingung erfolgreicher Arbeit, und Arbeit die Mutter des Wohl- 
standes, weshalb diejenigen Völker, welche den Sabbath am strengsten feiern (die Engländer, Schotten 
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und Amerikaner) die intelligentesten, freisten und reichsten Völker der Erde sind. Die Hauptbestimmung 
des Sabbaths ist jedoch der gemeinschaftliche oder öffentliche Gottesdienst. Wir dienen zwar 
Gott auch in den sechs Wochentagen, wenn wir seine Gebote halten in unserem Handel und Wandel. 
Aber mit allen unsern guten Werken tun wir eigentlich Gott keinen Dienst, sondern nur etwa unserem 
Nächsten. Gottesdienst, im eigentlichsten und vollsten Sinne des Wortes, ist ein Tun, das sich unter- 
scheidet von allem weltlichen Werk und einzig dazu bestimmt ist, Ihn anzubeten, Sein Lob zu singen und 
Sein Wort zu hören. Diesen Gottesdienst soll das Volk Gottes gemeinschaftlich verrichten, indem es alles 
Irdische liegen und stehen läßt, um sich dem Herrn zu nahen und durch dieses gemeinschaftliche Er- 
scheinen vor Gott einander zu erbauen und die Bruderliebe zu bezeugen. Und wie der Mensch niemals 
sich Gott nahen kann, ohne von Ihm gesegnet zu werden, ja wie das gerade der liebste Dienst ist, den sich 
die ewige Liebe erweisen läßt, daß der arme sündige Mensch sich geben läßt, was sie ihm geben will, so 
bringt der gemeinschaftliche Gottesdienst dem Menschen den höchsten Segen, und die Einsetzung eines 
dazu ausschließlich bestimmten Tages ist ein Beweis der göttlichen Liebe und Weisheit; denn hätte es 
Gott jedem selbst überlassen, eine gewisse Zeit zur ausschließlichen Verehrung Gottes zu bestimmen, 
so wäre es nie zu einem gemeinschaftlichen Gottesdienst gekommen. Und ohne einen von Gott einge- 
setzten Sabbathtag wäre das Leben eine mühselige Reise durch eine öde Wüste ohne Herberge und ohne 
Aussicht auf ein Land der Verheißung.] 

120. Wie wird der Sabbath entweiht? — Nicht durch Werke der Barmherzigkeit und 
Notwendigkeit, aber durch alle weltliche Geschäfte und sinnliche Vergnügungen, sowie 
durch Müßiggang und Vernachlässigung des öffentlichen Gottesdienstes. 

[Jesus verrichtete am Sabbath viele Wunder der Barmherzigkeit, wie die Heilung des kranken 
Weibes, Luk. 13, 1I—ı6; des wassersüchtigen Mannes 14, 2—5; des Menschen mit der verdorrten Hand, 
Matth. 12, 10—13; des Kranken zu Bethesda, Joh. 5, 16; des Blindgebornen 6, 14. Er rechtfertigte und 
empfahl auch die Rettung eines unvernünftigen Tieres, Matth. 12, 11. 12, und das Tränken eines Ochsen 
oder Esels, Luk. 13, 15. Wo der Tag des Herrn durch weltliche Geschäfte und sinnliche Vergnügungen 
entweiht wird, da hört er auf, eine Quelle des Segens zu sein, und wird ein Fluch für das Volk. — Es gibt 
eben sowohl ein gottloses Ruhen am Sonntag, als ein gottloses Arbeiten. Wir sollen, wie Spener in seinem 
Katechismus sagt, am Sabbath von unserem irdischen Menschenwerk abstehen, damit Gott sein himm- 
lisches Gotteswerk in uns haben könne.] 

121. Worauf ruht denn die bleibende Verpflichtung der Sabbathfeier? — I. Auf der 
ursprünglichen Verordnung, welche Gott in der Schöpfung für alle Menschen gemacht hat. 
2. Darauf, daß diese Verordnung bestätigt ist in dem vierten der zehn Gebote, welche 
alle für alle Zeiten gültig sind und keine Verstümmelung zulassen. (Matth. 5, 17—20.) 
3. Darauf, daß die apostolische Kirche den Tag der Auferstehung Christi als den christ- 
lichen Sabbath gefeiert hat. 


122. Wie lautet das fünfte Gebot? — Du sollst deinen Vater und deine Mutter 
ehren, auf daß du lange lebest und daß dirs wohl gehe in dem Lande, das dir der 
Herr, dein Gott geben wird. (2. Mos. 20, 12; 5. Mos. 5, 16.) 


123. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß wir Vater und Mutter, als von 
Gott über uns gesetzt, ehrerbietig dienen und ihnen freudigen Gehorsam leisten sollen. 


[Das fünfte Gebot gehört noch zur ersten Tafel, weil die Eltern hier erscheinen nicht als unsere Näch- 
sten, die uns gleichstehen, sondern als unsere Vorgesetzten, als die Stellvertreter Gottes, welche dem- 
gemäß nicht bloß zu lieben, sondern zu ehren sind. Gott soll geehrt werden ı. als der allein wahre und 
lebendige Gott; 2. in der gebührenden Art und Weise der Anbetung; 3. in bezug auf seinen Namen; 
4.in bezug auf Seinen Tag; 5. in bezug auf die, welchen Gott einen Teil seiner Ehre leiht. Es steht aber 
das fünfte Gebot zuletzt unter den Geboten der ersten Tafel, weil es zugleich den Übergang bildet zu der 
zweiten Tafel, zu den Pflichten gegen den Nächsten. ] 


124. Müssen Kinder ihren Eltern in allen Dingen Gehorsam leisten? — In allem, 
was Gott nicht verboten hat. 

[Darum sagt der Apostel, Eph. 6, ı: »Ihr Kinder seid gehorsam euern Eltern in dem Herrn.« 
Fordern die Eltern vom Kinde, was wider Gottes heiligen Willen ist, wie z. B. zu lügen oder zu stehlen, 
so hören sie auf, Gottes Stellvertreter zu sein, und das Kind muß Gott mehr gehorchen als seinen Eltern. ] 

125. Wodurch wird das fünfte Gebot übertreten? — Durch irgend etwas, wodurch 
das Kind eine Geringschätzung gegen die Eltern an den Tag legt. 

[Man mache die Kinder darauf aufmerksam, daß sie verpflichtet sind, ihre Eltern in Ehren zu halten, 


so lange dieselben leben, und daß dieselben ihnen nicht unwert werden sollen, auch wenn sie ihnen in 
ihrem Alter wegen Krankheit, Armut oder niedrigem Stand eine Bürde aufladen. ] 
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126. Auf wen ist der im fünften Gebot verlangte Gehorsam, neben Vater und Mutter, 
auszudehnen? — Auf alle, die in der Vorsehung Gottes über uns gesetzt sind. Röm. 
139 1:,001. 3,522. 

127. Warum hat Gott dem fünften Gebot die besondere Verheißung beigefügt, daß es 
uns wohlergehen soll, wenn wir es halten? — Weil der kindliche Gehorsam der rechte 
Grund und Anfang aller wahren Frömmigkeit sowie allen zeitlichen Glückes ist. 

[Das Wohlergehen ist die Hauptsache in der Verheißung, ohne welches langes Leben kein Segen 
wäre. Das Letztere hatte eine besondere Beziehung auf den Besitz des irdischen Kanaans, welches aber 
zugleich ein Vorbild des himmlischen Kanaans ist. Die Verheißung ist daher auch an den guten Kindern 
erfüllt, welche der Herr oft frühe zu sich nimmt. Wächst aber ein Kind heran zum Mannesalter, so ist 
es sein größtes zeitliches Glück, wenn es in der Kindheit Gehorsam gelernt hat. Wer Gehorsam gelernt 
hat, den lieben alle Leute, und er kann sich auch in alle Leute schicken. Wer Gehorsam gelernt hat, der 
weiß sich auch in Leiden und Entbehrungen zu ergeben. Er hat Frieden mit den Menschen und Frieden 
mit sich selbst, und Gottes Segen wird ruhen auf Allem, was er unternimmt. ] 

128. Wie lautet das sechste Gebot? — Du sollst nicht töten. (2. Mos. 20, 13; 
5. Mos. 5, 17.) 

129. Was gebietet Gott in diesem Gebot? — Daß wir von unserm Nächsten alles 
abzuwehren suchen, was seinem Leib und Leben schaden kann. 


130. Was verbietet Gott in diesem Gebot? — Den Totschlag und Selbstmord, oder 
die vorsätzliche Zerstörung eines Menschenlebens durch eigene oder fremde Hand. 

[Es gibt auch einen allmählichen Selbstmord durch Unmäßigkeit im Essen und Trinken oder andere 
die Gesundheit untergrabende Gewohnheiten. ] 

131. Was ist in dem Verbote mit eingeschlossen? — Aller Haß, Zorn, Neid und alle 
daraus entspringenden Worte und Gebärden. ı. Joh. 3, 15; Math. 5, 22. 

132. Wer allein hat das Recht, Verbrecher mit dem Tode zu bestrafen? — Die 
Obrigkeit, die als Gottes Dienerin das Schwert trägt zur Bestrafung der Übeltäter. 
1. Mos. 9, 6. 

133. Wie lautet dassiebente Gebot? — Du sollst nicht ehebrechen. (2. Mos. 20, 14; 
5. Mos. 5, 18.) 

134. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß Mann und Weib treulich halten, 
was sie einander versprochen, als sie in den Ehebund traten. 

135. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Alle unkeusche Gedanken, Ge- 
bärden, Worte oder Werke in und außer der Ehe. 

136. Was verleitet die Menschen zur Übertretung des siebenten Gebotes? — Unsitt- 
liche Bücher und Bilder, ungeziemende Kleidung, schlechte Gesellschaft, Müßiggang 
und Völlerei. 

137. Warum ist die Übertretung dieses Verbots eine solch schwere Sünde? ve Weil 
durch Unkeuschheit beides, Leib und Seele, die ein Tempel des Heiligen Geistes sein sollen, 
geschändet und verdorben werden. PR Cor3, 17% " 

138. Was sind die besten und sichersten Waffen gegen die Sünden wider das siebente 
Gebot? — Flucht vor der Versuchung und Gebet. ı.Mos. 39, 12; 2. Tim. 2, 22. 

139. Wie lautet das achte Gebot? — Du sollst nicht stehlen. (2. Mos. 20, 15; 
5. Mos. 5, 19.) rs 

140. Was gebietet Gott in diesem Gebot? — Daß wir unser irdisches Gut uns 
erwerben auf ehrliche Weise durch Fleiß und Treue in unserem Beruf, damit zufrieden 
sein und dasselbe nach Gottes Willen verwalten sollen. Eph. 4, 28; ı. Tim. 6, 69; 
Flebz213, 10: ! | 

141. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Jedes widerrechtliche Aneignen 


fremden Eigentums. j a 

[Zu den Sünden wider das achte Gebot gehören nicht bloß gewaltsamer Raub und geheimer Dieb- 
stahl, sondern auch allerlei List und Betrug, als da sind Wucher (2. Mos. 22, 25), falsch Maß und Gewicht 
(3. Mos. 19, 35. 36), Übervorteilen im Handel (1. Thess. 4, 6), leichtsinniges Borgen (Ps. 37; 21), Yo 
hehlung des Gestohlenen oder Gefundenen, Veruntreuung anvertrauter Güter, Bestechlichkeit, Ent- 


Corpus confessionum 20. 40 
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ziehung der Abgaben an die Obrigkeit, Vorenthaltung oder Verkürzung des verdienten Lohnes, faules 
Betteln, Gewinnspiel usw.] d 
142. Was verleitet zu solchen Sünden? — Müßiggang, Verschwendung, Geiz, Hab- 


sucht und Neid. 

143. Wie lautet das neunte Gebot? — Du sollst kein falsches Zeugnis reden wider 
deinen Nächsten. (2. Mos. 20, 16; 5. Mos. 5, 20.) 

144. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß wir immer die Wahrheit reden. 

145. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Alle Lüge und Verleumdung und 
besonders liebloses Richten und Afterreden gegen unsern Nächsten. 

146. Darf man denn nie eine Unwahrheit reden? — Nein. Alles, was wir sagen, muß 
wahr sein; aber wir dürfen und sollen bisweilen die Wahrheit verschweigen zum besten 


des Nächsten. 
[Man mache darauf aufmerksam, daß auch keine sogenannten Notlügen und Scherzlügen er- 
laubt sind; denn nichts darf uns zur Sünde nötigen, und mit der Sünde darf man nicht scherzen.] 


147. Warum ist die Lüge eine so schwere Sünde? — Weil Gott die Wahrheit und der 
Teufel der Vater der Lüge ist. 

148. Wie lautet das zehnte Gebot? — Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten 
Hauses; laß dich nicht gelüsten deines Nächsten Weibes, noch seines Knechtes, noch 
seiner Magd, noch seines Ochsen, noch seines Esels, noch alles, was dein Nächster hat. 
(2. Mos. 20, 17; 5. Mos. 5, 21.) 

149. Wodurch unterscheidet sich das zehnte Gebot von den andern Geboten der 
zweiten Tafel? — Dadurch, daß es die Sünden wider den Nächsten zurückführt auf die 
böse Lust des Herzens, aus welcher alle bösen Worte und Taten hervorgehen. Sprüche 
4923; Matth.15,.10..20:.n]akı 7, Tax. 

150. Was lehrt uns das zehnte Gebot? — Daß auch das Verlangen des Herzens, ein 
Gebot Gottes zu übertreten, uns befleckt und vor Gott schuldig macht, sowohl als die 
tatsächliche Übertretung. (Matth. 5, 28.) 

151. Was ist der Inbegriff aller Gebote? — Du sollst lieben Gott, deinen Herrn von 
ganzem Herzen, von ganzer Seeleund von ganzem Gemüte. Dies ist das vornehmste und 
größeste Gebot. Das andere aber ist dem gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben als 
dich selbst. In diesen zweien Geboten hanget das ganze Gesetz und die Propheten. (Matth. 
22, 37—40.) | 

152. Was lehrt uns dieses? — Daß alle Gebote sich nicht allein auf unser äußeres 
Verhalten gegen Gott und den Nächsten erstrecken, sondern vorzüglich auf unsere Ge- 
sinnung Bezug haben. 


153. Was heißt es, unsern Nächsten zu lieben wie uns selbst? — Daß wir ihn 
ebenso behandeln, wie wir wünschen von ihm behandelt zu werden. Matth.7, 12. 
154. Wer ist unser Nächster? — Ein jeglicher Mensch, mit dem ich in Berührung 


komme, wie uns der Herr lehrt im Gleichnis vom barmherzigen Samariter (Luk. 10, 29—37). 
155. Welche Erkenntnis erlangen wir durch das Gesetz Gottes? — Daß durch des 
Gesetzes Werke kein Mensch vor Gott gerecht wird. Röm. 3, 20. 


156. Wie werden die Sünden eingeteilt? — In Begehungssünden und Unterlassungs- 
sünden. 
157. Was ist eine Begehungssünde? — Wenn wir das tun, was Gott verboten hat. 
158. Was ist eine Unterlassungssünde? — Wenn wir das nicht tun, was Gott ge- 
boten hat. Jak.4, 17. 
# 159. Was haben wir durch unsere Sünden verdient? — Gottes Zorn und Strafe. 
31237 108 
160. Womit bestraft Gott die Sünde? — Mit zeitlichen sowohl als ewigen Strafen. 
161. Was sind die zeitlichen Strafen der Sünde? — Ein böses Gewissen, Unfriede, 


Krankheit, allerlei Übel und Elend und zuletzt der leibliche Tod. Jes. 48, 22; Röm. 
260706, 23. ar 
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162. Worin besteht die ewige Strafe der Sünde? — In der Verdammnis, das heißt 
in der völligen Trennung des Sünders von Gott, und in den endlosen Qualen der Hölle. 
Matth. 25, 41; Mark. 9, 43. 44. 

163. Gibt es denn keinen Weg, um von der Sünde und ihren Folgen erlöst zu werden? — 
Gottlob! es gibt; denn es ist für die armen, verlorenen Sünder eine Erlösung bereitet. 

164. Durch wen ist diese Erlösung geschehen? — Durch Jesum Christum, hochge- 
lobet in Ewigkeit. 


Bu 


Fünftes Hauptstück 


Von dem Erlöser, Jesus Christus 


165. Wann hat Gott die Erlösung der Menschen beschlossen? — Von Ewigkeit. 
i# Petr.s1}120. 

166. Wann wurde die Erlösung zuerst verheißen? — Gleich nach dem Sündenfall, 
in den Worten: Des Weibes Same soll der Schlange den Kopf zertreten. (1. Mos. 3, 15.) 

167. Durch wen hat Gott weiter die Erlösung verheißen? — Durch die Erzväter Abra- 
ham, Isaak und Jakob, durch Moses und die Propheten des alten Bundes. 

168. Wer war der letzte Prophet des alten Bundes? — Johannes der Täufer. 

169. Was tat Johannes der Täufer? — Er bereitete dem Herrn den Weg und wies 
auf das Lamm Gottes, das der Welt Sünde trägt. (Joh. ı, 23. 29; Matth. ı1, 10—14). 

170. Wann führte Gott den Erlösungsplan aus? — Ungefähr 4000 Jahre nach dem 
Fall, als die Zeit der Vorbereitung erfüllet war. Gal.4, 4. 

171. Durch wen hat Gott die Erlösung gestiftet? — Durch Jesum Christum. 

172. Was bedeutet der Name Jesus (hebräisch Josua)? — Einen Erretter oder Erlöser. 
Matth. ı, 21. 

173. Was bedeutet das Wort Christus (hebräisch Messias)? — Der Gesalbte. Joh. 
I re 

ar ist der Amtsname unsers Erlösers, weil Er der von Gott verheißene höchste Prophet, 
Priester und König war und man die, welche diese Amter vorbildlich bekleideten, mit Ölzu salben pflegte. ] 

174. Was ist dein Bekenntnis von dieser wunderbaren Person? — Daß Er ist der 
eingeborne Sohn Gottes, wahrhaftiger Gott, von Ewigkeit Eins mit dem Vater, und auch 
wahrhaftiger Mensch, von der Jungfrau Maria geboren. Joh. I, 14; Hebr. 2, 14; Phil. 
24027::1.. lim, 3,16. 

175. Woraus erkennst du die wahrhaftige Gottheit Jesu Christi? — Daraus, daß die 
heilige Schrift Ihm göttliche Namen," Eigenschaften,? Werke3 und Ehre+ zuschreibt. 

ı Joh. I, 1; Hebr. ı, 3; Kol. ı, 15; 2, 9; I Joh. 5, 20; Röm. 9, 5; Joh. I0, 30; 20, 28; 
ar 2, 13. 

2 ei Joh. 1, 1; 8, 58; 17, 5 Of.1,8. Allmacht: Matth. 28, 18. Allgegen- 
wart: Matth. ı8, 20. Allwissenheit: Joh. 21, 17. Unveränderlichkeit: Hebr. 13, 8. 

aohar 3 Col..1,.26, «Joh. 5,21: 

20196.5023: Bhil,=2,70. 

176. Woraus beweisest du die wahrhaftige Menschheit Jesu Christi? —Daraus, daß 
er zunahm an Alter und Weisheit, versucht wurde, Hunger, Durst und Müdigkeit, Freude 
und Betrübnis empfand, litt und starb. 

177. Worin unterscheidet sich Jesus, obschon wahrhaftiger Mensch, von allen Men- 
schen? — Darin, daß Er allein unter allen Menschen ohne Sünde war. Hebr. 4, 15; 
Joh. 8, 46; 2. Kor. 5, 21; I. Petr. 2, 22; Hebr. 7, 26. 

178. Wenn also Christus wahrhaftiger Gott und wahrhaftiger Mensch ist, was lernst 
du daraus? — Daß Er in einer Person in sich vereinigt die göttliche und mensch- 
liche Natur. : AN w 

179. Warum mußte Christus die göttliche und menschliche Natur in sich vereinigen? — 

40* 
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Um ein Mittler und Versöhner zwischen Gott und den Menschen zu sein. I. Tim. 2, 5. 6; 
2 Kor. 5, 19. : 

[Es ist höchst wichtig, die Notwendigkeit der Vereinigung der göttlichen und menschlichen Natur 
auch Kindern deutlich zu machen. Wäre Jesus nur ein Mensch gewesen, aus dem Menschengeschlecht 
entsprossen, so wäre er dem heiligen Gott eben so ferne gestanden als andere Menschen; und hätte er 
auch die ererbte Sünde von sich abgewehrt und in sich überwunden, so wäre das höchstens nur ihm selbst 
zu Gute gekommen, wir andere wären damit nicht erlöst. Wäre Christus nicht wahrhaftiger Mensch, 
sondern nur eine göttliche Erscheinung gewesen, dergleichen im A. T. vorkommen, so hätten wir keinen Teil 
an ihm, er könnte uns nicht vertreten. Um ein Mittler und Versöhner zwischen Gott und den Menschen 
sein zu können, mußte Christus beide Teile in seiner Person vereinigen; er mußte der Gottmensch sein.] 

180. Was sagt uns die heilige Schrift von der Geburt des Herrn nach seiner mensch- 
lichen Natur? —Daß Er von der Jungfrau Maria aus dem Geschlecht Davids in Beth- 
lehem geboren wurde. 

[Hier wird der Lehrer von der wunderbaren Erfüllung der alttestamentlichen Weissagungen, von 
dem damaligen Zustand der Welt, von dem Lobgesang der himmlischen Heerscharen, dem Besuch der 
Weisen aus dem Morgenland und dem Kindermord des Herodes reden. ] 


181. Was erzählt uns das Evangelium von der Kindheit und dem Jugendalter des 
Herrn? — Er wuchs auf in dem Städtchen Nazareth in Galiläa, in stiller Verborgenheit 
als eines Zimmermanns Sohn, war seinen Eltern gehorsam und nahm zu an Weisheit, 
Alter und Gnade bei Gott und den Menschen. (Luk. 2, 51. 52). 

[Man erkläre hier das bedeutungsvolle Wort des zwölfjährigen Jesus im Tempel zu Jerusalem: 
Wußtet ihr nicht, daß ich sein muß in dem, das meines Vaters ist?] 

182. Wann trat Jesus sein Messiasamt an? — Im dreißigsten Lebensjahre, nachdem 
Er sich von Johannes im Jordan hatte taufen lassen. 

[Der Lehrer lasse hier lesen, was die Evangelisten über die Taufe Jesu berichten, und erkläre die 
Bedeutung derselben. Indem Johannes Jesum taufte, erhielt er das göttliche Zeichen, an dem er in ihm 
den verheißenen Messias unfehlbar erkennen konnte. Wie sich Jesus allen Verordnungen des alten Bundes 
unterwarf, so auch diesem Schlußgebot, durch die Taufe Johannis in das Reich des Messias eingeführt 
zu werden. Alle Israeliten, welche sich von Johannes taufen ließen, bekannten damit ihre Sünden und 
daß sie Buße tun müssen, um Eingang in das Reich des Messias zu finden. Jesus, der keine Buße bedurfte, 
kam auch zur Taufe, weil er die Sünden des Volkes auf sich nehmen sollte und wollte, und wurde durch 
das Zeugnis des Vaters vom Himmel feierlich zu seinem Messiasamt eingeweiht, seiner menschlichen 
Natur nach mit dem Heiligen Geiste gesalbet.] 

183. Was folgte auf die Taufe? — Jesus wurde nach seiner menschlichen Natur 
in der Wüste vom Teufel versucht und offenbarte seine völlige Macht über ihn, wie er 
auch vor und nachher aller Versuchung bis in den Tod widerstanden hat. 

[Der Lehrer lasse die Versuchungsgeschichte lesen und zeige, wie der Satan Jesum eben als Messias 
versuchte, nachdem er durch die Taufe die Messiasweihe empfangen hatte, wie aber die Versuchung Jesu 
auch zugleich ein Vorbild für uns ist, indem auch wir unsere Versuchungen durch das Wort Gottes über- 
winden können und sollen. ] 

184. Wie lange dauerte das öffentliche Wirken des Herrn? — Ungefähr drei Jahre. 

[Diese gewöhnliche Zeitbestimmung gründet sich auf Luk. 13, 7, wo die »drei Jahre« eine Anspielung 
auf die Dauer des Lehramts Jesu zu enthalten scheinen, während welcher Er den unfruchtbaren Feigen- 
baum (das jüdische Volk) bearbeitete; ferner darauf, daß nach Johannes drei oder vier Paschafeste in 
die Zeit der öffentlichen Wirksamkeit Jesu fielen. ] 

185. Was tat der Herr während dieser drei Jahre? — Er predigte das Evangelium 
vom Reiche Gottes, bestätigte seine Lehre durch das heiligste Leben und durch göttliche 
Wunder, berief zwölf Apostel und legte den Grund zu Seiner Gemeine, welche die Pforten 
der Hölle nicht überwältigen sollen. 

186. Was mußte Christus erdulden? — Sein ganzes Leben auf Erden von seiner 
Geburt an war ein beständiges Leiden, verursacht durch die Armut und Mühsal des 
Lebens, den Haß seiner Feinde, den Unglauben des Volkes und den Kleinglauben seiner . 
Jünger. ' Jes.53,°3%7Matth.8, 20; Hei 12%. 

187. Wann und wo litt Er am schwersten? — Am Ende seines irdischen Lebens im 
Garten Gethsemane, vor dem Gerichte des Kaiphas und des Pontius Pilatus und am 
Kreuze auf Golgatha. 
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[Diese Antwort sollte erläutert werden durch Betrachtung der ganzen Leidensgeschichte. Die 

Kreuzigung war eine der schmerzlichsten und schmachvollsten Todesarten, welche bei den Juden nicht 
üblich war und bei den Römern bloß über Sklaven und grobe Verbrecher verhängt wurde. Cicero nennt 
sie die grausamste und schändlichste Strafe. Das Kreuz bestand aus einem längeren Pfahl, der in die 
Erde befestiget wurde, und einem Querholz, an welchem die entblößten Arme zuerst mit Stricken an- 
gebunden und dann die Hände mit eisernen Nägeln festgenagelt wurden, während die Füße an den 
längeren Pfosten angenagelt oder bloß angebunden wurden. Der Gekreuzigte litt brennenden Durst, 
verursacht durch die Entzündung der Wunden, Kopfschmerz und schwere Beängstigung beim Andrang 
des Blutes. Der Tod erfolgte langsam, gewöhnlich erst nach zwölf Stunden.] 
. 188. Warum hat Christus alles dieses gelitten? — Aus freiwilliger und unergründ- 
licher Liebe, um uns von der ewigen Verdammnis zu erlösen und uns Gottes Gnade, 
Gerechtigkeit und ewiges Leben zu erwerben. Jes. 53, 4. 5; Joh. 1, 29; Gal. S1gE 
ker 2,10, 1. Ihess. 1,10; Joh. 10, 12; Röm.5, 8; 1. Joh. 2, 2; Eph. ı, 7: Matth. 
26.228: 

189. Warum konnten wir denn auf keine andere Weise erlöset werden, als durch das 
teure Blut Jesu Christi? — Weil der heilige Gott den Menschen von seiner Schuld nicht 
lossprechen konnte ohne ein Sühnopfer, das in der menschlichen Natur dargebracht 
wurde und zugleich unendlichen Wert hat. Ps. 49, 8. 9; 2. Kor. 5, IQ. 21. 

190. Wozu rechnet man die menschliche Geburt Christi, sein armes Leben, sein 
Leiden und Sterben samt Begräbnis? — Zu dem Stand seiner Erniedrigung. Phil. 2, 7. 8. 

191. Worin bestehet die Erhöhung Christi? — Darin, daß Er nach vollbrachtem 
Erlösungswerk mit seiner menschlichen Natur den vollen Gebrauch der göttlichen 
Majestät wieder an sich nahm, dessen er sich bei seiner Menschwerdung freiwillig ent- 
äußert hatte. Joh. 17, 5; Phil. 2, 9—11. 


192. Was gehöret zum Stand seiner Erhöhung? — Seine Auferstehung, Himmel- 
fahrt, Sitzen zur Rechten Gottes und Wiederkunft zum Gericht. 

193. Konnte der Herr im Tode bleiben? — Nein; sein Begräbnis bewies, daß er 
wahrhaftig gestorben war, aber der Heilige Gottes durfte die Verwesung nicht sehen. 
IDe 72,31, 

194. Wann stand er von dem Tode auf? — Wie Er vorausgesagt hatte, am dritten 
Tage. 


[Es waren keine volle drei Tage zwichen dem Tod und der Auferstehung verflossen, aber nach da- 
maliger Art zu zählen wurden der Todes- und Auferstehungstag, obschon nicht vollendet, mitgerechnet. ] 


195. Worin bestand die Auferstehung Jesu von den Toten? — In der Wiederbelebung 
und Verklärung des irdischen Leibes Jesu, der am Kreuz gehangen. 


[Als Lazarus durch die Wunderkraft des Herrn aus dem Tode zum Leben zurückgerufen wurde, so 
war es sein früheres, leiblich natürliches Leben, welches von denselben Naturgesetzen bestimmt war, 
wie vor seinem Sterben, weshalb er ohne Zweifel nach Verlauf einer kürzeren oder längeren Zeit zum 
zweiten Mal starb. Ganz anders verhält es sich mit der Auferstehung Christi. Von ihm sagt der Apostel 
(Röm. 6, 9): »Wir wissen, daß Christus von den Toten auferwecket hinfort nicht stirbt; der Tod wird 
hinfort nicht über Ihn herrschen.« Obgleich deshalb der Leib des auferstandenen Herrn derselbe Leib 
mit Nägelmalen und Seitenwunden (Joh. 20, 25) war, so war es kein irdischnatürlicher, sondern ein * 
irdischhimmlischer oder geistlicher Leib, der nicht mehr den Gesetzen der Materie unterworfen war, so 
daß der Heiland plötzlich bei verschlossenen Türen in die Mitte seiner Jünger treten und eben so plötz- 
lich vor ihren Augen verschwinden konnte. Von dieser verklärten Leiblichkeit, welcher auch die Kinder 
Gottes in ihrer Auferstehung teilhaftig werden sollen, sagt Luther: »Der geistliche Leib heißt nicht etwa 
darum ein geistlicher Leib, daß er nicht mehr leiblich leben, sondern vielmehr darum, daß er ein Leben 
hat aus dem Geiste entsprungen, welches nicht allein die Seele erleuchtet, sondern auch den ganzen Leib 
durchdringet, also daß dieser so klar und leicht wie die Luft sein und in die ganze Weite der Welt hinein- 
sehen und hören wird.« Irdische Speise genoß der auferstandene Heiland nicht, weil er deren bedurfte, 
sondern um seine Jünger zu überzeugen, daß er keine gespenstische, leiblose Geisterscheinung sei. Es 
ist dieses Essen in dem verklärten Zustand Jesu ebenso als ein von ihm verrichtetes Wunder zu be- 
trachten, als es ein Wunder war, da er mit seinem noch nicht verklärten Leib auf dem Meere wandelte. ] 


196. Welche Bedeutung hat die Auferstehung Christi für uns? — Fürs erste ist 
Christus durch seine Auferstehung kräftiglich erwiesen worden als der Sohn Gottes. 
Zum andern ist sie das göttliche Siegel, daß Sein Sühnopfer für die Sünde der ganzen 
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Welt vom Vater als vollgültig angenommen ist. Zum dritten ist sie die Bedingung 
unsers geistlichen Lebens; denn durch einen im Grabe gebliebenen Heiland könnten wir 
nicht aus dem Tode der Sünde zum Leben der Gerechtigkeit erweckt werden. Zum vier- 
ten ist die Auferstehung Christi das gewisse Pfand der Auferstehung unseres Leibes. 
Röm.i1,7 30484125917 Kon Ts 171820 I ea. 

197. Was fand vierzig Tage nach der Auferstehung Jesu statt? — Er wurde sichtbar 
vor den Augen der Apostel vom Ölberg aufgehoben gen Himmel und hat sich gesetzet 
zur Rechten Gottes. I. Petr. 3, 22. 

[Der Platz zur Rechten ist der höchste Ehrenplatz. Weil Jesus Christus als Mensch bis zum Kreuzes- 
tod sich erniedriget und in den schwersten Prüfungen vollendeten Gehorsam bewiesen hat, wurde seine 
menschliche Natur zu göttlicher Herrlichkeit und Macht erhöht.] 

198. Ist denn Christus seitdem abwesend von uns? — Keineswegs; denn durch seine 
Rückkehr in die Herrlichkeit des Vaters ist die Verbindung zwischen Ihm und seinen 
Jüngern auf Erden nur inniger und allgemeiner geworden. Matth. 28, 20; 18, 20; 
Eph. I, 23. A, Ne 

199. Welche Ämter unterscheidet man in dem Erlösungswerk Christi? — Drei: Das 
prophetische, das priesterliche und das königliche Amt. K 

200. Wie unterscheidet sich Christus von denen, welche diese Amter vorbildlich im 
alten Bunde bekleideten? — Christus vereinigt alle diese Amter in einer Person und 
ist der letzte und vollkommene Prophet, Hohepriester und König der erlösten Mensch- 
heit in Ewigkeit. 

201. Was verstehst du unter dem prophetischen Amte Christi? — Christus ist das 
Licht der Welt und die Wahrheit selbst und hat uns den Willen und Ratschluß Gottes 
durch Lehre und Beispiel vollkommen geoffenbart. Joh. 8, 12; 14, 6; 15, 15; I. Kor. 
1.530: K01.22,%3. 

[Ein Prophet ist ein von Gott gesandter Lehrer, der den Ratschluß Gottes verkündigt. Alle andere 
von Gott gesandten Lehrer konnten nur teilweise von der Wahrheit zeugen. Christus aber konnte von 
sich selbst sagen: Ich bin die Wahrheit. Ich bin das Licht der Welt. Eine solche Erklärung aus dem 
Munde irgend eines bloß menschlichen Lehrers wäre Wahnsinn und Gotteslästerung. ] 

202. Was gehört zu seinem prophetischen Amte? — Seine Lehre, Weissagungen und 
Wundertaten. 

[Der Hauptinhalt der Lehre Jesu war das Zeugnis über sich selbst, daß Er sei Christus, Gottes ein- 
geborener Sohn, der Welt Heiland, der ewiges Leben gebe und Glauben fordere, mit andern Worten: das 
Evangelium vom Reiche Gottes, dessen Stifter und König Er ist. — Die Weissagungen Jesu beziehen 
sich auf sein Leiden, seine Auferstehung, die Sendung des heiligen Geistes, die Ausbreitung und Unzer- 
störbarkeit seines Reiches, die Zerstörung Jerusalems und seine Wiederkunft zum Gericht. Christus 
weissagte von der Zukunft nicht durch bloße Eingebung, wie andere Propheten, sondern aus seinem eigenen 
Geiste, weil Er eins war mit dem Vater. — So waren auch die Wunder Jesu mehr als bloße Bestätigungen 
einer göttlichen Sendung, wie bei andern Boten Gottes. Sie waren bei einer so wunderbaren Person, als 
dem Gottmenschen, so natürlich, daß sie einfach seine Werke genannt werden (Joh. 5, 36; 10, 37). Die 
Person Jesu Christi an und für sich selbst ist das größte und unwidersprechlichste Wunder in der Welt- 


geschichte, und man kann deshalb mit Recht sagen: Er selbst sei der Beweis für die von ihm verrichteten 
Wunder. ] 


203. Was verstehst du unter dem priesterlichen Amte? — Daß Christus uns durch 
sein vollkommenes und ewig gültiges Opfer am Kreuze mit Gott versöhnt hat und uns 
fortwährend mit Seiner Fürbitte beim Vater vertritt. Hebr. 10, 14; 1. Joh. 2, ı. 

[Die Priester des A. T. waren Mittler zwischen Gott und dem jüdischen Volke, die für dasselbe opferten, 


beteten und es segneten, aber das alles nur in vorbildlichem Sinne. Christus ist Priester und Opfer zu- 
gleich, und zwar beides in vollkommenem Sinne, und zwar nicht nur für die Juden, sondern für die ganze 


Menschheit. ] 

204. Was verstehst du unter dem königlichen Amte Christi? — Daß Er, als der zur 
Rechten des Vaters erhöhte Gottmensch, Seine Kirche mit seinem Wort und Geist regiert 
und versorgt und alle Feinde seines Reiches in Schranken hält und endlich überwindet. 
Belsor. 15, 25; Ephr1f22: 

205. Was ist nun die Erlösung, die Jesus Christus vollbracht hat? — Die Erlösung 
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= A Gnadenwerk des dreieinigen Gottes zur Wiederherstellung der gefallenen sündigen 
elt. 

| 206. Wovon soll der gefallene Mensch erlöst werden? — Vom Sündenwahn, das 
ist von allem Irrtum, Aberglauben und Unwissenheit in göttlichen Dingen; von der 
Sündenschuld und Strafe, und von aller Macht der Sünde und des Satans. 


207. Mit welchem andern Worte bezeichnet man das, was Jesus Christus zur Erlösung 
des Menschen getan hat? — Mit dem Worte: Versöhnung. 


208. Wie verhalten sich Erlösung und Versöhnung zu einander? — Die Erlösung 
von der Schuld und Macht der Sünde ist die Folge unserer Versöhnung mit Gott. 

[Erlösung und Versöhnung sind wesentlich eins. Wir dürfen uns das Werk des Heilands nicht vor- 
stellen als in zwei Teile zerfallend. Aber doch haben wir in unserer Betrachtung eines von dem andern 
zu unterscheiden. Sofern wir daran denken, daß, wie Luther im Katechismus es darstellt — wir von 
Sünde, Tod und Teufel als feindlichen Mächten gefangen waren und daß Christus uns nun losgekauft 
hat »nicht mit Gold oder Silber, sondern mit seinem teuern Blute,« so sprechen wir von Christo als unserem 
Erlöser. Denken wir aber daran, daß wir von Gott geschieden waren durch unsere Sündenschuld und 
daß uns Christus wieder mit Gott vereinigt hat durch Tilgung unserer Schuld, so reden wir von ihm als 
dem Versöhner.] 


209. Kann der Mensch die Versöhnung oder Erlösung, so durch Jesum Christum 
geschehen ist, sich durch seine eigene Kraft aneignen? — Nein. Wir bedürfen dazu des 
iliven Geistes. 1. Kor. 12,377 Tit..3, 5.6, 


Sechstes Hauptstück 
Von dem Heiligen Geiste 


210. Was ist dein Bekenntnis von dem Heiligen Geiste? — Daß Er ist gleich dem 


Vater und Sohn, ewiger und wahrhaftiger Gott. 

[Man lese, was unter Frage 34 und 35 gesagt ist. Der Heilige Geist ist nicht eine bloße Gabe Gottes, 
sondern Er selbst teilt die Gabe mit (I. Kor. 12, 4. II), oder menschlich zu reden, ist eine Persönlichkeit 
in der Gottheit, weshalb die Schrift von ihm sagt, er rede (Matth. 10, 20), lehre (Joh. 16, 13; ı. Kor. 
2, 13), zeuge (Röm. 8, ı6), erforsche alle Dinge (1.Kor. 2, ı0), könne betrübt (Eph. 4, 30) und 
belogen (Apg. 5,3) werden. Besonders bedeutend ist, was der Herr über die Lästerung des Heiligen 
Geistes sagt (Matth. 12, 32).] 


211. Wie wird der Heilige Geist im Neuen Testamente vom Vater und Sohne unter- 


schieden? — Als ausgehend vom Vater und Sohne. Joh. 14, 16. 26; 15, 26. 

[Als unterschieden vom Vater und vom Sohne, konnte der Heilige Geist vor der Erscheinung Christi 
noch nicht klar erkannt werden; doch wird auch im A. T. bezeugt, daß die Menschen sich nicht mehr 
von Ihm strafen lassen wollten (1. Mos. 6, 3), und der Psalmist betet: »Verwirf mich nicht vor Deinem 
Angesichte und nimm Deinen Heiligen Geist nicht von mir«. Wie bei Frage 52 bemerkt wurde, müssen 
bei jedem göttlichen Werke Vater, Sohn und Heiliger Geist in ihrem Einen unteilbaren göttlichen 
Wesen als teilnehmend gedacht werden; darum wird auch der Geist Gottes als mitwirksam bei der Schöp- 
fung dargestellt (1. Mos. ı, 2). Der Wirksamkeit des Heiligen Geistes wird besonders zugeschrieben, 
schon im A., sowie im N. T., die Erleuchtung derer, die im Namen Gottes redeten: »Es ist noch nie keine 
Weissagung aus menschlichem Willen hervorgebracht, sondern die heiligen Menschen Gottes haben ge- 
redet, getrieben von dem Heiligen Geiste« (2. Petr. 1,21).] 


212. Warum wird der Heilige Geist auch der Geist Christi genannt? — Weil der 
Heilige Geist den Menschen in seiner ganzen Fülle nicht mitgeteilt werden konnte, ehe 
das Erlösungswerk vollendet war, und weil Er von Christo zeugen und Ihn verklären 
sollte. Joh. 7, 39; 16, 14. 

[Wie der Sohn der Welt den Vater geoffenbart hat, so offenbart der Heilige Geist den Sohn denen, 
die ihm nicht widerstehen. Wie wir nur durch den Sohn zum Vater kommen können, so können wir auch 
nur durch den Heiligen Geist zum Sohne kommen und in ihm unsern Herrn und Heiland erkennen. Denn 
obwohl Christus alles für uns getan hat, können wir uns die Erlösung nicht aus eigener Kraft aneignen.] 

213. Von wem wurde die volle und allgemeine Mitteilung des Heiligen Geistes ver- 
heißen? — Von den Propheten im Alten Bunde und von Christo selbst. Joel 3, 1; 


Hesek. 36, 27; Luk. 24, 49. 
[Hieher gehören auch die Sprüche zu Frage 211.] 
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214. Wann wurde diese Verheißung erfüllet? — Am Pfingstfest oder am fünfzigsten 
Tage nach der Auferstehung Christi. 

[Man lese und erkläre Apg. 2, 1—40.] 

215. Wird der Heilige Geist noch jetzt in seiner ganzen Fülle ausgegossen? a 
gewißlich, doch ohne jene außerordentlichen Zeichen und Wundergaben, welche nötig 
waren zur Beglaubigung der Apostel und zur Gründung der christlichen Kirche. Joh. 
14, 16. 

Bo Wodurch kannst du die Gabe des Heiligen Geistes empfangen? — Durch das 
Gebet und den rechten Gebrauch der Gnadenmittel. Luk. II, 13. 


217. Wirkt der Heilige Geist an den Menschen, auch wenn sie den Vater nicht um 
denselben bitten? — Ja; Er überzeugt sie von der Sünde und erwecket in ihnen eine 
Furcht vor dem ‘Gericht Gottes. Joh. 16, 8; Hebr. 3, 7. 8. 


218. Was wirkt der Heilige Geist in denen, die Ihm nicht widerstehen? — Er wirket 
wahre Buße und lebendigen Glauben, gibt den Gläubigen das Zeugnis ihrer Kindschaft 
bei Gott, leitet sie in alle Wahrheit, steht ihnen bei im Gebete, tröstet sie in aller Not, 
erfüllt das Herz mit dem Frieden, der höher ist als alle Vernunft, und mit unaussprech- 
licher Freude, reiniget von aller Befleckung des Fleisches und Geistes, und versiegelt 
auf den Tag der Erlösung. 


[Alle diese Gnadenwirkungen des Heiligen Geistes werden im achten Hauptstück »Von dem Heils- 
weg« näher erklärt und mit Schriftstellen belegt. ] 


219. Was wirket der Heilige Geist noch ferner? — Er beruft von Zeit zu Zeit gewisse 
Männer, das Wort Gottes zu predigen, und macht die Predigt wirksam zur Bekehrung 
der Sünder und zur Erbauung der Gläubigen. Apg. 20, 28; 1. Thess. I, 5. 


220. Wo wirket der Heilige Geist vornehmlich? — In der christlichen Kirche. 


Siebentes Hauptstück 
Von der Kirche und ihren Heilsgütern 


221. Was verstehst du unter der christlichen Kirche? — Die Gemeinschaft der 
Gläubigen unter Christo, ihrem Haupte. 

[Das Wort Kirche kommt von dem griechischen Wort kyriakon und bedeutet eigentlich des Herrn 
Haus, d.h. einen dem Herrn geweihten Ort, wo die Gläubigen ihren gemeinschaftlichen Gottesdienst 
halten; aber das im N. T. gebrauchte Wort für das, was wir Kirche nennen, ist ecclesia, Gemeinde, und 
bezeichnet entweder die Gesamtheit der Gläubigen, wie in Matth. 16, 18 oder eine einzelne Christen- 
gemeinde, wie in Matth. 18, 17. Die ursprüngliche Bedeutung von ecclesia ist eine zusammenberufene 
Volksversammlung Apg. 19, 39 und demgemäß ist die Kirche oder Gemeinde Gottes eine Versammlung 
von Menschen, die herausgerufen sind aus der Welt, d.h. das von Gott erwählte und Gott angehörende 
Volk, das Bundesvolk oder Volk des Eigentums. In diesem Sinne ist, wie Luther sagt, »keine Zeit ge- 
wesen, in welcher es nicht eine Kirche Gottes gegeben«. Der Grund dazu wurde gleich nach dem Fall durch 
die erste Verheißung vom Weibessamen gelegt. Seth, der an Abels Stelle trat, war der Stammvater des 
im Glauben verharrenden Geschlechtes »der Kinder Gottes«. Nach der Sündflut wurde Sem zum Stamm- 
vater des Volkes Gottes bestimmt, und als der Götzendienst auch in seine Nachkommenschaft drang, 
erhielt der von Sem abstammende Abraham den göttlichen Ruf: »Gehe aus von deinem Vaterland und 
von deiner Freundschaft und aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen will«, mit der Ver- 
heißung, daß »in seinem Samen (d.h. in Christus, Gal. 3, 16) alle Geschlechter der Erde gesegnet werden 
sollen«. Abraham war gehorsam und glaubte dem Herrn, und der Herr erschien ihm wieder und sprach: 
»Ich bin der allmächtige Gott, wandle vor mir und sei fromm.... und Ich will aufrichten meinen Bund 
zwischen Mir und dir und deinem Samen nach dir zum ewigen Bunde. So halte nun meinen Bund, du 
und dein Same nach dir.« Als Bundeszeichen setzte der Herr die Beschneidung ein, und das aus den 
Nachkommen Isaaks — des Sohnes der Verheißung — entstandene Volk wurde das Bundesvolk Gottes 
und durch Moses zur alttestamentlichen Kirche organisiert, — das Vorbild oder Schatten der himmlischen 
Güter des Neuen Bundes (Jer. 31,31 und Hebr. 8, 5).] 


222. Warum mußte die christliche Kirche an die Stelle der jüdischen Kirche treten? — 
Weil die jüdische Kirche den verheißenen Messias, als Er kam, verwarf, und Gott von 
Anbeginn beschlossen hatte, sich seine wahre Gemeinde aus allen Völkern zu sammeln. 
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[Sobald der verheißene Christus gekommen und alles, was von ihm geschrieben war, erfüllt hatte, 
sollten allen Völkern die Segnungen des Gnadenbundes angeboten werden, weshalb auch die Beschneidung, 
als das Zeichen des Glaubens an den noch zukünftigen Messias, aufhören mußte und an ihre Stelle der 
Befehl trat: »Gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker, indem ihr sie taufet auf den Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, und sie lehret zu halten alles, was ich euch geboten habe.« 
Die jüdische Kirche hörte nur um des Unglaubens willen auf, die Kirche Gottes zu sein, wie uns Paulus 
(Röm. ıı, 16—26) lehrt, indem er sagt, Israel, d.h. die jüdische Kirche, mit Ausnahme derer, welche 
durch den Unglauben abgebrochen waren, sei der Ölbaum gewesen, in welchen die bekehrten Heiden als 
Zweige eingepfropft und so der Wurzel und des Saftes teilhaftig geworden seien.] 


223. Wodurch legte Christus den Grund zu seiner Gemeinde? — Durch die Berufung 
der Apostel und die Vollmacht, die er ihnen verlieh, sowie durch die Einsetzung der 


Sakramente und eines Predigtamts, dem er seine schützende und segnende Gegenwart 
bis zum Ende der Welt verhieß. 


224. Wann ist die Kirche Christi ins Leben getreten? — Am ersten Pfingstfest durch 
die Ausgießung des Heiligen Geistes auf die Jünger Jesu in Jerusalem. 


225. Kann sie je untergehen? — Nein; sie ist unzerstörbar. 

[Als Petrus die an die Zwölfe gerichtete Frage des Herrn: »Wer saget denn ihr, daß ich sei?« im 
Namen seiner Mitapostel beantwortete mit dem Bekenntnis: »Du bist Christus, des lebendigen Gottes 
Sohn«, und damit Jesum Christum bekannte, als den einigen von Gott gelegten Grund und Eckstein des 
Heils (1. Kor. 3, 11; Apg. 4, I1. 12; I. Petr. 2,4; Eph. 2, 20), da sprach der Herr zu Petrus, als dem Re- 
präsentant seiner Mitapostel, in deren Namen er das Bekenntnis abgelegt hatte: »Und ich sage dir auch, 
du bist Petrus (d. h. du hast deinen Namen mit Recht, weil du mich den rechten Felsen bekennest), und 
auf diesen Felsen (d. h. auf diesen von dir bekannten Felsen, oder auf solch ein Bekenntnis, und auf den 
Grund der Mich als Eckstein bekennenden Apostel) will ich bauen meine Gemeine, und die Pforten 
der Hölle sollen sie nicht überwältigen.« Wenn wir unter dem Felsen nicht Christum selbst, 
sondern den ihn bekennenden Apostel verstehen, so ist es nicht allein Simon Petrus, sondern auch seine 
Mitapostel, da ja der Herr bei einer andern Gelegenheit auch ihnen ebendieselbe Vollmacht zu binden 
und zu lösen gab, wie dem Simon Petrus, so wie auch Paulus von den Gläubigen spricht, »als erbauet auf 
den Grund der Apostel und Propheten, wovon Jesus Christus der Eckstein ist.« Ebenso selbst- 
verständlich ist, daß wir die dem Petrus gegebene Verheißung nicht auf seine Person beziehen dürfen, 
abgesehen von seinem Glauben, wie das scharfe Wort beweist, das der Herr sogleich darnach zu 
Petrus spricht. — Es ist sehr wünschenswert, daß der Lehrer dem reiferen Schüler den wichtigen Spruch, 
auf den sich die Katholiken berufen, so deutlich als möglich zu erklären suche. ] 


226. Was soll die Kirche Christi sein? — Einig, ' weil Christus nur Eine Kirche 
durch seine Apostel gestiftet hat und als ihr Haupt regiert; heilig, ? weil Gott Heiligkeit 
fordert von den Seinen; allgemein,3 weil alle Völker und Zungen auf dem ganzen Erd- 
kreis in sie aufgenommen werden sollen. !ı. Joh. 10, 16; Röm. 12, 5; Eph. 4, 4. 5; 
Brerbetrzt, 15; 200: 3 Matth. 24,714. 

227. Sind diese Eigenschaften der Kirche auf Erden bereits verwirklicht? — Nein; 
die Kirche hat ihre Bestimmung und dereinstige Vollendung noch nicht erreicht. Eph. 4, 13. 

228. Wie nennt man die Kirche in ihrer noch unvollkommenen Entwicklung? — 
Die streitende Kirche. 

229. Was verstehst du unter der triumphierenden Kirche? — Die Gemeinde der 
Erlösten im Himmel, sowie auch die dereinstige Vollendung der Kirche auf Erden durch 
die herrliche Wiederkunft Christi. Off. 7, 9. IO; 2I, 2. 3. 


230. Wie ist die Kirche auf Erden ferner zu betrachten? — Als eine sichtbare und 
unsichtbare. 
231. Was verstehst du unter der sichtbaren Kirche? — Die äußere Gemeinschaft 


derer, welche auf den dreieinigen Gott getauft sind, und zu gemeinschaftlicher Gottes- 
verehrung sich miteinander vereinigt haben. ' 
232. Wurden der Kirche, die Christus durch die Apostel auf Erden gründete, ihre 
Ordnung und Gebräuche so genau vorgeschrieben, als der alttestamentlichen Kirche? — 
Nein; der Herr hat dies den Gläubigern eines jeden Voikes und Zeitalters überlassen, so 
jedoch, daß nichts dem, was die Apostel gebunden und gelöset haben, widersprechen darf. 
233. Was ist der Beruf der Kirche auf Erden? — Die Ungläubigen zu Christo zu 
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führen, die Gläubigen für den Himmel zu erziehen und von sich hinaus zu tun, die da 
Böses tun. x 

234. Was ist die Pflicht aller derer, die an Christus gläubig geworden sind? — Ihn zu 
bekennen durch Vereinigung mit einem Zweige seiner sichtbaren Kirche. Apg. 2, 47: 

235. Ist es genug, daß man zur äußeren Gemeinschaft der Kirche gehöre? — Nein; 
wir müssen lebendige Glieder am Leibe Christi sein, um selig zu werden. Matth. 7, 21; 
2: 1102 3,058 

236. Was geschieht zuletzt mit den toten Gliedern der Kirche? — Sie werden ab- 
gehauen und ins Feuer geworfen. Matth. 7, I9; Joh. 15, 6. an 

237. Was verstehst du unter der unsichtbaren Kirche? — Die wahrhaft Wieder- 
geborenen in den verschiedenen Zweigen der sichtbaren Kirche auf Erden. 

[Die wahren Kinder Gottes sind eins in Christo, als ihrem gemeinsamen Haupte trotz aller Ver- 
schiedenheit in der Auffassung gewisser Lehrpunkte, in gottesdienstlichen Gebräuchen und in der kirch- 
lichen Verfassung, und betätigen auch ihre Einheit durch brüderliche Liebe und gegenseitige Fürbitte; 
diese machen nebst den vollendeten Gerechten die sogenannte unsichtbare Kirche aus, welcher die heilige 
Schrift die herrlichen Ehrennamen beilegt: Der Leib Christi, die Herde Christi, die Braut Christi, ein 
Tempel und Behausung Gottes, das Haus Gottes usw. N f 

»Die unsichtbare Kirche«, sagt Dr. Schaff in seinem Katechismus, »ist eigentlich das Reich Gottes, 
das inwendig in uns ist (Röm. 14,7), und wohnt in den verschiedenen Abteilungen (Confessionen ‚oder 
Denominationen) der sichtbaren Kirche, wie die Seele im Leibe oder wie der Kern in der Schale. Sie ist 
aber doch auch sichtbar in ihren Ordnungen und in ihren Gliedern, welche zugleich der äußeren 
Kirche angehören, ihren Glauben bekennen und durch gute Werke betätigen. Insofern ist der 
Ausdruck nicht passend. Er wurde aber gewählt mit Rücksicht darauf, daß das Haupt der Kirche un- 
sichtbar ist und daß wir die wahren Christen von den Falschen nicht genau unterscheiden können. «] 


238. Welches sind die von der Kirche verwalteten Heilsgüter? — Die Predigt des 
Wortes Gottes und die Sakramente. 

239. Wer hat das Predigtamt eingesetzt? — Jesus Christus, als er die Apostel aus- 
sandte mit dem Befehl: »Prediget das Evangelium aller Kreatur«. 

240. Wer waren die Apostel? — Die ersten Prediger des Evangeliums, welche den 
Herrn Jesum gesehen hatten, ! von ihm selbst persönlich berufen und beauftragt wurden, 
seine Kirche zu gründen ?2 und die Bedingungen des Heils niederzulegen3. ! ı. Kor. 9, I; 
2 Eiph. 2, 20;'3 Matth. 18, 18; Joh. 20, 21-23. 

241. Ging diese ihnen verliehene Vollmacht auch auf diejenigen über, welche nach 
ihrem Tode zum Predigtamte berufen wurden? — Nein; es liegt in der Natur der Sache, 
daß die den Aposteln verliehene Vollmacht bloß auf sie selbst beschränkt war. 

242. Woraus wissen wir aber, daß dasselbe Evangelium, welches Christus seinen 
Aposteln zuerst aufgetragen hat zu verkündigen, auch bis ans Ende der Welt gepredigt 
wird? — Daraus, daß Christus seinen Aposteln verheißen hat: »Siehe, Ich bin bei euch 
alle Tage, bis an der Welt Ende« {Matth. 28, 20). 

243. Woran kann man die wahren Nachfolger der Apostel im Predigtamte erkennen? — 
Daran, daß sie an der im N. T. niedergelegten Lehre der Apostel festhalten, gründlich 
zu Gott bekehrt sind und einen göttlichen Ruf zum Predigtamte erhalten haben. 

244. Was ist der göttliche Ruf zum Predigtamte? — Es ist ein Akt des Heiligen 
Geistes, der einen Wiedergeborenen innerlich antreibt, ins Predigtamt des Evangeliums 
einzutreten zur Ehre Gottes und zum Heil der Menschen. Hebr. 5, 4; 2. Kor. 3, 5. 6. 

245. Wodurch soll der innere Eindruck von einer solchen Pflicht bestätigt werden? — 
Durch die Stimme der Gemeinde. Apg. 13, 2. 3. 

246. Wie hast du dich gegen die Prediger des Evangeliums zu verhalten? — Ich soll 
sie als Botschafter an Christi Statt mit gebührender Achtung und Liebe aufnehmen. 
I. Thess "3,912. 12° 17 1m 172 Hebranserz: 

247. Was für Verordnungen hat Christus seinen Aposteln und ihren Nachfolgern im 
Predigtamte gegeben neben dem Auftrag, das Evangelium zu predigen? — Zu taufen im 
Namen desVaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes; und den Tod des Herrn zu ver- 
kündigen im heiligen Abendmahle (Matth. 28, 19; 1. Kor. 11, 23—26). 
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248. Wie werden diese Verordnungen genannt? — Sakramente. 

‚249. Was ist ein Sakrament? — Ein von Christo selbst eingesetzes sichtbares 
Zeichen und Pfand des Gnadenbundes Gottes mit den Menschen. 

250. Welche Verordnung im Alten Bunde entspricht der von Christo verordneten 
Taufe? — Die Beschneidung. 1. Mos. 17, 7. 10. 

251. Was war die Bedeutung der Beschneidung? — Die Beschneidung war das Sinn- 
bild der Herzensreinigung, welche Gott von seinem Volke forderte. 5. Mos. 30,02 
(Vgl. Röm. 2. 28, 29.) 

252. Wozu diente die Beschneidung? — Der Israelite wurde dadurch dem Volke 
Gottes einverleibt, zur Haltung des Gesetzes verpflichtet und der Bundessegnungen 
teilhaftig. 

253. Wann hat Christus die heilige Taufe eingesetzt? — Nach der Auferstehung und 
kurz vor der Himmelfahrt. 

254. Durch welche Worte setzte Er die Taufe ein? — Durch die Worte: »Gehet hin 
und lehret alle Völker, und taufet sie (wörtlich: machet alle Völker zu Jüngern, indem 
ihr sie taufet) im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes« (Matth. 
28510), 

255. Was ist das sichtbare Zeichen in der Taufe? — Wasser, das im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes angewandt wird. 

[Ob die Anwendung des Wassers am Leibe durch Besprengung, Begießung oder Untertauchung ge- 
schieht, ist nicht wesentlich. Daß das griechische Wort für »taufen« nicht ausschließlich untertauchen 
bedeutet, sehen wir aus Mark. 7,4: »Wenn sie (die Juden) vom Markte kommen, essen sie nicht, sie 
waschen sich denn (griechisch: sie taufen sich denn).« Ebenso lesen wir Luk. 11, 38: »Der Pharisäer 
wunderte sich, daß Jesus sich vor dem Essen nicht gewaschen habe (griech.: sich getauft habe).« Ist es 
glaublich, daß es der Gebrauch der Juden war, sich jedesmal vor dem Essen unterzutauchen, daß sie 
ebenfalls ihre Hausgeräte und sogar ihre Tische oder (was das griechische Wort eigentlich bedeutet) ihre 
Bänke, auf welchen sie halbsitzend liegen konnten, unters Wasser tauchten? Unbezweifelt ist, daß die 
Taufe Johannis sowohl als die christliche Taufe ein Sinnbild der Reinigung war. Wenn Jesaias (52, 15) 
und Hesekiel (36, 25) die Reinigung, welche der Messias vornehmen werde, verkündigen, so sprechen sie 
sinnbildlich von einem Besprengen und Begießen mit Wasser, nicht von einem Untertauchen; ebenso 
ist uns die Taufe des heiligen Geistes, von welcher die Taufe mit Wasser ein Sinnbild ist, dargestellt nicht 
als eine Untertauchung des Täuflings unter den Heiligen Geist, sondern als eine Ausgießung des Heiligen 
Geistes auf den Täufling (Apg. 2, 16—18. 33; 10, 44—46; 11,15. 16; Tit. 3, 6).] 

256. Was bedeutet dieses sichtbare Zeichen? — Die Taufe mit Wasser ist das Sinn- 
bild der Geburt aus dem Geiste, ohne welche niemand das Reich Gottes sehen kann. 


257. Wozu dienet die Taufe? — Wer die christliche Taufe empfängt, wird dadurch 
der Kirche Christi einverleibt, verpflichtet zu halten alles, was Christus geboten hat, und 
berechtigt zum Genuß der von der Kirche verwalteten Heilsgüter. 


258. Welche Verpflichtungen werden dir in der christlichen Taufe auferlegt? — 
Meine Taufe verpflichtet mich zu entsagen dem Teufel und allen seinen Werken, dem 
eiteln Pomp und Ehre der Welt nebst allem habsüchtigen Streben nach ihren vergäng- 
lichen Gütern, sowie allen fleischlichen Lüsten; mich von Herzen zu bekennen zu allem, 
was in dem apostolischen Glaubensbekenntnis enthalten ist, und Gottes Gebote zu halten 
mein Leben lang. 

259. Gibt uns aber auch die heilige Schrift Autorität, kleine Kinder zu taufen? — 
Allerdings. Denn der Befehl Christi, alle Völker zu Seinen Jüngern zu machen durch 
die Taufe, schließt jung und alt in sich; und daraus, daß Christus ausdrücklich erklärt 
hat, »auch kleine Kinder sollen zu Ihm kommen, denn ihrer sei das Reich Gottes«, dürfen 
wir schließen, daß gleich wie die Kinder im alten Bunde der Kirche Gottes durch die Be- 
schneidung einverleibt wurden, also auch die Kinder im Neuen Bunde der Kirche Christi 


einverleibt werden sollen durch die Taufe. Bi: 
[Der Einwurf, daß ein unmündiges Kind nicht getauft werden solle, weil es noch nicht fähig sei, die 

Verpflichtungen des Taufbundes zu verstehen und zu erfüllen, ist von keiner Bedeutung; denn die Kinder, 

die am achten Tage beschnitten wurden, waren ebensowenig fähig, die Verpflichtungen des Bundes, dem 


636 Größerer Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche 259—271 


sie angehörten, zu verstehen und zu erfüllen. — Wäre die Taufe der Kinder gegen den Willen des Herrn, 
so hätten wir von ihm ein ausdrückliches Verbot, da die Kinder im A. B. der Kirche Gottes durch die 
Beschneidung einverleibt werden mußten. Allerdings waren die meisten Getauften in der apostolischen 
Kirche Erwachsene, weil zuerst eine Mutterkirche gegründet werden mußte und die ‚Kindertaufe ein 
christliches Familienleben und christliche Erziehung voraussetzt. Doch läßt das, was wir von der Taufe 
ganzer Familien durch die Apostel lesen (Apg. 16, 15. 33; 1. Kor. 1, 16), schließen, daß sie auch kleine 
Kinder getauft haben. ] 

260. Was ist man getauften Kindern schuldig? — Sie sollen von ihren Eltern oder 
Vormündern und von dem Prediger der Gemeinde in der christlichen Religion unter- 
richtet und zur vollen Gliederschaft in der Kirche herangebildet werden. 5. Mos. 6, 6. 7; 
Eph. 6, 4. 

261. Kann die Taufe an und für sich selbst irgend jemand selig machen? — Keines- 
wegs; niemand kann selig werden, er werde denn aus dem Geiste geboren (Joh. 3, 3). 


262. Welche Verordnung im Alten Bunde entspricht dem Mahle, welches der Herr 
am Abend vor seinem Opfertode eingesetzt hat? — Das Passahmahl. 1. Kor. 5, 7. 


263. Was war die Bedeutung des Passahmahles? — Es war für den Israeliten die 
Erinnerung an die Erlösung aus Ägypten und das Zeichen und Pfand seines persönlichen 
und fortbestehenden Anteils an den Segnungen des Alten Bundes (Man lese 2. Mos. 
12, I—27). 

264. Mit welchen Worten hat der Herr das heilige Abendmahl eingesetzt? — Unser 
Herr Jesus in der Nacht, da Er verraten ward, nahm das Brot, dankete, brach’s und gab 
es seinen Jüngern und sprach: Nehmet, esset, das ist Mein Leib, der für euch gebrochen 
wird; solches tut zu Meinem Gedächtnis. Desselbigen gleichen nahm Er auch den Kelch 
und sprach: Trinket alle daraus; dieser Kelch ist das neue Testament in Meinem Blute, 
welches vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden; solches tut, so oft ihr’s 
trinket, zu Meinem Gedächtnis. (Nach I. Kor. II, 23—25, mit einem Zusatz aus Matth. 
26, 27. 28.) 

265. Welches ist das sichtbare Zeichen, unter welchem uns die Segnungen des Gnaden- 
bundes im heiligen Abendmahle dargereicht werden? — Brot und Wein. 

266. In welchem Sinne empfängt der Kommunikant im Genusse des gesegneten Brotes 
und des gesegneten Kelches den Leib und das Blut Jesu Christi? — Nicht in einem 
fleischlichen Sinne, sondern nach einer himmlischen und geistlichen Weise, und das 
Mittel, wodurch der Leib Christi im Abendmahl empfangen und genossen wird, ist der 
Glaube. Joh. 6, 47. 54. 63. 

267. Was ist demnach die Bedeutung des heiligen Abendmahles? — Es ist für den 
Gläubigen nicht nur ein Gedächtnismahl des versöhnenden Leidens und Sterbens Jesu 
Christi, sondern ein Zeichen und Pfand seines persönlichen und fortbestehenden Anteils 
an den Früchten des Versöhnungstodes Christi. Luk. 22, 19; I. Kor. II, 26; IO, 16; 
Joh. 6, 56. 

‚268. Was ist das heilige Abendmahl noch außerdem? — Ein Mahl der Bruderliebe, 
welche die Gläubigen, als Glieder Eines Leibes unter Einem Haupte, gegeneinander hegen. 
Isror. 10017 

269. Empfangen alle, welche die geweiheten Elemente des heiligen Abendmahles 
genießen, ein Pfand ihres persönlichen Anteils an dem Verdienste Christi? — Nein; viele 
essen und trinken sich selber das Gericht, weil sie unwürdig essen und trinken und nicht 
unterscheiden den Leib des Herrn. ı. Kor. 11, 27. 29. 

270. Was wird von denen erfordert, die zu dem Abendmahl des Herrn kommen? — 
Daß sie sich selbst prüfen, ob sie im Frieden mit allen Menschen sind, alle ihre Sünden 
wahrhaft bereuen mit dem festen Entschluß, ein neues Leben zu führen, ihr ganzes Ver- 
trauen auf Christum setzen und nach seiner Gnade hungern und dürsten. ı. Kor. II, 28; 
22. Kor.. 13,5; Matths5, 6.24. 

271. Was haben wir zu tun, wenn wir nach gehöriger Selbstprüfung finden, daß es uns 
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an diesem oder jenem fehlt, was Gott von uns fordert? — Wir sollen die Gnade, welche 
wir bedürfen, ohne Aufschub und ernstlich suchen, und zwar im Gebrauch der von Gott 
verordneten Mittel. 

272. Wer soll zum Tische des Herrn kommen? — Alle, welche die Taufe empfan- 
gen haben, an Christum von Herzen glauben und Glieder einer christlichen Gemeinde sind. 

273. Tun Bekenner des Christentums nicht sehr unrecht, wenn sie es vernachlässigen, 
den Tod des Herrn im heiligen Abendmahl zu verkündigen? — Gewißlich; denn sie sind 
der größten Undankbarkeit gegen Gott schuldig, welcher ihnen ein solches Vorrecht dar- 
bietet: sie übertreten einen ausdrücklichen Befehl Christi, welcher sagt: »Tut das zu 
meinem Gedächtnis«, und unterlassen es, ihre Gemeinschaft mit dem Leibe Christi, als 
Glieder, zu bezeugen. 


Achtes Hauptstück 
Von dem Heilswege 


274. Ist Christus für alle Menschen zur Versöhnung gestorben? — Ja: von Gottes 
Gnaden schmeckte er den Tod für alle Menschen (Hebr. 2, 9). I. Tim. 2, 6; Joh. 3,4107 

275. Werden auch diejenigen selig, welche in ihrer Kindheit sterben, ehe sie an Jesum 
Christum glauben können? — Ja gewißlich; denn unser Heiland erklärt von den kleinen 
Kindern: Solcher ist das Himmelreich (Matth. 19, 14). 

276. Was verstehst du unter der Erwählung zur Seligkeit, welche die heilige Schrift 
lehrt? — Den ewigen Ratschluß Gottes, demzufolge Er keinen Menschen zum Zorne 
gesetzt hat, sondern die Seligkeit zu besitzen, durch unsern Herrn Jesum Christum. 
melhess#s 6-19 lım. 2, Au Eph: 1) 4. 

277. Werden denn alle Menschen selig? — Nein; leider nicht. Matth. 7, 23. 

278. Warum werden denn nicht alle Menschen selig? — Weil so viele den ihnen von 
Gott bezeichneten Heilsweg nicht gehen wollen. Matth. 7, 13. 14; Joh. 5, 40; 14, 6. 

279. Womit beginnt der Heilsweg? — Mit dem Gnadenruf Gottes an den Sünder. 
(Siehe das Gleichnis vom königlichen Hochzeitsmahl Matth. 22, 1—14; Luk. 14, 16—24.) 
Matth. ı1, 28. 

280. Was fordert der Gnadenruf Gottes von dem Sünder? — Buße gegen Gott und 
Glauben an den Herrn Jesum Christum. Apg. 20, 21. 

281. Was bedeutet das Wort eigentlich, welches in der deutschen Bibel mit Buße 
übersetzt ist? — Sinnesänderung. 

282. Worin besteht diese Sinnesänderung? — Darin, daß man seine Sünden mit Scham 
und Wehmut erkennet und bekennt, dieselben hasset und läßt, und sich von Herzen zu 
Göttkehrt. "Jer. 3, 13; Ps. $1, 5; 2. Kor. 7, 9. 10; Jes. 55, 7; Sprüche‘28, 13; Jer..35, 15. 


[Beispiele wahrer Buße: Der verlorene Sohn, Luk. ı5, 18—21; der Zöllner im Tempel, RS, PS, 
Zachäus 19, I—I10; der bußfertige Schächer am Kreuz, 23, 40—43. Beispiele falscher Buße, oder der 
weltlichen Traurigkeit zum Tode, die bloß vor den Folgen der Sünde erschrickt und bei der man sich 
nicht zu Gottes Gnade kehrt: Kain, I. Mos.4, 13; Pharao, 2. Mos. 10, 16. 17.; Saul, ı. Sam. 15, 10; 
Ahab, ı. Kön. 21, 25. 29; und Judas, Matth. 27, 3—5.] 

283. Was heißt an Jesum Christum glauben? — An Jesum Christum glauben, heißt, 
Ihn aufzunehmen und unsere Hoffnung der Seligkeit auf Ihn allein zu setzen. Joh. I, 12; 
F11].r3706: h Apr gif 

284. Was schließt dieses in sich? — Eine Erkenntnis Christi !, heilsbegierige Auf- 
nahme seines Wortes 2 und herzliches Vertrauen auf seine Gnade3. ! Joh. 17, 3. * 1. Thess. 
2075. #%Hepr. ‘11, 'T: 

285. Können wir von uns selbst aus eigener Kraft Buße tun und an Christum glauben? 
— Nein; das Vermögen dazu wird uns von Gott gegeben. Eph. 2, 8; Apg. 5, a 

286. Wie kannst du wissen, daß du den seligmachenden Glauben an Jesum Christum 
besitzest? — »Wer da glaubet an den Sohn Gottes, der hat solches Zeugnis bei ihm« 


(1. Joh.'s, 10). 
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287. Was ist das für ein Zeugnis? — »Derselbige Geist gibt Zeugnis unserm Geiste, 
daß wir Gottes Kinder sind« (Röm. 8, 16). Gal. 4, 6. 

288. Was erhalten wir durch den Glauben? — Die Rechtfertigung. Röm. 3, 28; 10, 4. 

289. Was verstehst du unter der Rechtfertigung? — Diejenige Tat Gottes, wodurch 
er mir aus freier Gnade alle meine Sünden um Christi willen vergibt. Röm. 4, 7. 8. 

290. Was ist die Wirkung der Rechtfertigung im Gemüte? — Frieden mit Gott. 
Röm. 5, 1. 

291. Wie soll sich der rechtfertigende Glaube kund geben? — In guten Werken. 
Gala2n 17,86, O0 Jak12, 026. 

292. Was wird zu gleicher Zeit mit der Rechtfertigung in uns gewirkt? — Die Wieder- 

eburt. 

3 293. Was ist die Wiedergeburt? — Die große Veränderung, welche Gott in der Seele 
wirkt, wenn er sie in Christo Jesu erneuert nach dem Ebenbilde Gottes, wodurch wir 
Kinder Gottes werden. Jak. I, 18; 2. Kor. 5, 17; Eph. 4, 24. 

294. Welcher andere Ausdruck wird gebraucht, um die große Veränderung zu be- 
zeichnen, welche jeder Sünder erfahren muß, um in den Himmel zu kommen? — Die 
Bekehrung, welches Wort das bezeichnet, was der Mensch zu tun hat, während die Wieder- 
geburt das ist, was Gott allein tun kann. Apg. 3, 19. 

295. Was ist die Heiligung? — Die Heiligung ist der Akt der göttlichen Gnade, 
durch welchen wir heilig gemacht werden. ı. Thess. 5, 23 *). 

296. Kann und soll das Kind Gottes in diesem Leben von allen Sünden gereinigt 
werden? — Ja; Gottes Befehl ist: »Ihr sollt heilig sein, denn Ich bin heilig«; und seine 
Verheißung ist, daß »so wir unsere Sünden bekennen, Er uns reinigen will von aller Un- 
tugend«s (1.)0h.1300).° 1. Thessi4,3 51. JohA1, 7: 

297. Worin besteht die christliche Vollkommenheit? — Nicht in Erkenntnis, noch in 
den vollkommenen Kräften Leibes und der Seele, welche Adam besaß vor dem Fall, 
sondern darin, daß wir Gott lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem 
Gemüte und aus allen unsern Kräften, und unsern Nächsten als uns selbst (Mark. 12, 
30.31. 

298. Worin besteht die Verherrlichung? — In der Vollendung des Werkes der Gnade 
bei der Wiederkunft Christi, wann wir seine Herrlichkeit schauen und ewig genießen 
werden 4, RB 6m58 1830: Kol 34 Ir Jch 32. 

299. Kann man auch wieder aus dem herrlichen Gnadenstande der Kindschaft fallen? 
— Ja; denn auch der Apostel Paulus fand es nötig, sich vorzusehen, daß er nicht andern 
predige und selbst verwerflich werde (I. Kor. 9, 27). 1. Kor. 10. 12; Hebr. 4, ı. 

300. Was ist aber unser Trost, so lange wir wachen und beten und den guten Kampf 
des Glaubens kämpfen? — Daß, der in uns angefangen hat das gute Werk, der wird es 
auch vollführen bis an den Tag Jesu Christi (Phil. ı, 6). Joh. 10, 27. 

301. Was ist unumgänglich notwendig, um den Heilsweg zu betreten, sowohl als 


um auf demselben zu beharren bis ans Ende? — Das Gebet. 
302. Was heißt beten? — Das Herz zu Gott zu erheben und mit Ihm zu reden. 
Pesto, 


303. Können wir aus eigener Kraft unser Herz zu Gott erheben und mit Ihm reden? — 
Nein; wir bedürfen dazu des Heiligen Geistes, den der himmlische Vater geben will 
allen, die Ihn darum bitten. 

304. Warum haben wir im Namen Christi zu beten? — Weil wir als Sünder kein 
Recht haben, vor Gott zu treten, und unser Gebet, in eigenem Namen dargebracht, 
wertlos wäre. 


*) Die Antwort auf Frage 295 lautet in der in Bremen 1869 gedruckten Ausgabe: „Das fort- 
währende Wachstum in der Gnade“ usw. (dann wörtlich wie die Antwort auf Frage 137 des kleinen 
methodistischen Katechismus für Deutschland — s. u. S. 652 —, einschließlich der Bibelstellen). 
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305. Was schließt das Gebet in sich’ — Bitte, Fürbitte, Lob und Danksagung. 


306. Wo kann und soll man beten? — Überall; nicht allein im Hause Gottes, sondern 
auch in unsern Familien und im Verborgenen. 
307. Wann soll man beten? — Wir sollen allezeit bereit sein zum Gebet, und Gott 


im förmlichen Gebet anrufen jeden Morgen und Abend, und bei jeder Mahlzeit. 1. Thess. 
272 2020,10, P23202,223; 1. 11m. 4, S. 

308. Wie sollen wir beten? — Andächtig als in der Gegenwart Gottes, bußfertig, 
demütig sowohl im Herzen als in Gebärden, fest vertrauend, daß wir in allem erhöret 
werden, was wir in Christi Namen bitten, ernstlich anhaltend, bis wir Antwort erlangen, 
aber zugleich völlig ergeben in den Willen Gottes, nie vergessend Ihm Dank zu sagen für 
alles, was Er an uns getan hat, und Ihn zu loben und preisen um all derHerrlichkeit willen, 
die wir an Ihm erkennen. 

309. Wo finden wir die beste Anweisung, recht zu beten? — In dem Mustergebet, 
welches unser Heiland selbst seine Jünger gelehrt hat. 

310. Wie lautet darinnen die Anrede? — Unser Vater, der du bist im Himmel. 

311. Warum nennst du Gott Vater? — Weil Er uns zu seinem Ebenbild erschaffen 
hat und Er in Christo Jesu unser versöhnter Vater sein will. 

312. Warum betest du Unser Vater und nicht Mein Vater? — Weil ich nicht bloß 
für mich, sondern für alle Kinder Gottes beten soll; und Gott will, daß allen Menschen 
geholfen werde. 

313. Warum setzest du hinzu: Der Du bist im Himmel? — Damit ich bei aller 
kindlichen Zuversicht der Ehrfurcht nicht vergessen soll, welche ich der himmlischen 
Majestät Gottes schuldig bin. 

314. Wie heißt die erste Bitte? — Geheiliget werde Dein Name. 

315. Wie verstehst du dieses? — Gottes Name ist zwar an ihm selbst heilig; aber 
hier beten wir, daß Er auch bei uns und allen Menschen möge heilig gehalten werden. 

[Hier verweise der Lehrer auf das, was über das dritte Gebot gesagt ist.] 

316. Wie heißt die zweite Bitte? — Dein Reich komme. 

317. Von welchem Reich ist hier die Rede? — Von Gottes Gnadenreich auf Erden. 

318. Warum sollen wir noch immer um das Kommen des Reiches Gottes bitten, da 
es doch schon in Christo gekommen ist? — Weil es noch so viele Millionen Menschen gibt, 
zu denen die Predigt vom Reiche Gottes noch nicht gekommen ist, und weil auch zu 
denen, die Kinder des Reichs geworden sind, dasselbe in immer größerer Offenbarung 
seiner Kraft kommen soll. 

319. Warum liegt so viel an dem Kommen des Reiches Gottes? — Weil, wo Gottes 
Gnadenreich noch nicht aufgerichtet ist, der Teufel und die Sünde regieren. 

320. Wie heißt die dritte Bitte? — Dein Wille geschehe auf Erden, wie im Himmel. 

321. Geschieht denn Gottes Wille nur dann, wenn wir darum beten? — Nein; Gottes 
Wille geschieht wohl, ohne unser Gebet; aber wir bitten, daß wir und alle Menschen dem 
eigenen Willen und dem Willen des Teufels absagen mögen und dem allein guten Willen 
Gottes so freudigen Gehorsam leisten, als die heiligen Engel und die Seligen im Himmel. 

[Man mache darauf aufmerksam, daß alles, was der Heiligung des Namens Gottes und dem Kommen 
seines Reiches im Wege steht, eben durch die dritte Bitte gleichsam weggeräumt werden soll.] 

322. Wie heißt die vierte Bitte? — Unser täglich Brot gib uns heute. 

323. Was ist unter täglich Brot zu verstehen? — Alles, was zu unseres Leibes 
Nahrung und Notdurft gehört. 

324. Warum sollen wir denn um das tägliche Brot bitten, da wir es doch durch 


unsere Arbeit erwerben sollen? — Weil die zur Arbeit nötige Gesundheit, Kraft und 
Segen von Gott kommt. Ben 2 
325. Warum nennen wir es aber unser Brot? — Weil wir nicht anderer Leute Brot 


haben wollen, sondern was wir mit Gott und einem guten Gewissen erwerben. 
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326. Warum sagen wir heute? — Weil wir Gott um das, was wir bedürfen, 
Tag für Tag bitten sollen. 
327. Warum sagen wir »gib uns«, und nicht »gib mir«? — Weil wir als Kinder 


eines Vaters für einander ums tägliche Brot bitten, und einer am Segen des andern sich 


freuen soll. 

328. Wie heißt die fünfte Bitte? — Und vergib uns unsere Schulden, wie wir 
vergeben unsern Schuldigern. 

329. Wer darf auf solche Weise um Vergebung bitten? — Nur bußfertige und 
begnadigte Seelen, welche dem Nächsten von Herzen vergeben können. 

[Hier ist zu erinnern an das, was überhaupt die Vergebung der Sünden in sich schließt, und an die 
Bedingung, auf welche wir Vergebung der Sünden von Gott erhalten. Wenn der mutwillige Sünder so 
beten wollte, triebe er ein frevelhaftes Spiel mit der göttlichen Vergebungsgnade. Der fünften Bitte liegt 
zweierlei zugrunde: die Dankbarkeit für die Vergebung, die wir empfangen haben, und der Gedanke, 
daß wir dieselbe durch Unversöhnlichkeit wieder verscherzen. Auch ist nicht zu vergessen, daß das 
»vergib uns« zugleich eine Fürbitte ist, sowie das »wie wir vergeben« ein gemeinschaftliches Gelübde, 
welches, wenn es gehalten wird, die seligsten Wirkungen zur Folge hat.] 

330. Warum haben denn auch die Kinder Gottes noch täglich um Vergebung ihrer 
Schulden zu bitten? — Weil sie dem heiligen Gesetze Gottes nie vollkommene Genüge 
leisten können und auch für die geringste Unterlassung des Guten sowie für die viel- 
fachen Mängel ihrer besten Werke des Versöhnungsblutes Christi bedürfen. 

331. Was tut der, welcher seinem Nächsten nicht vergibt, und doch diese Bitte 
betet? — Der begehret mit solchen Worten, daß ihm Gott tun solle, wie er an seinem 
Nächsten tut, und wird somit aus dem köstlichen Gebet ein schrecklicher Fluch gegen 
ihn selber. 

332. Wie heißt die sechste Bitte? — Und führe uns nicht in Versuchung. 

333. Werden wir denn von Gott versucht? — Gott versuchet zwar niemand zum 
Bösen, aber Er läßt es zu, daß wir vom Teufel, der Welt und unserem eigenen Fleisch 
versucht werden. 

334. Was bitten wir denn von Gott? — Daß er uns nicht wolle in solche Versuchung 
geraten lassen, die wir nicht überwinden können, sondern uns aus allen Versuchungen 
mit Seiner Gnade heraus und hindurch helfe. 

[Man mache deutlich, daß zur Versuchung zweierlei gehört: eine Gelegenheit, die uns gegeben ist, 
Böses zu tun, und der Reiz, den das Fleisch, die Welt und der Satan auf uns ausüben, von einer solchen 
Gelegenheit Gebrauch zu machen. Wir bitten daher um zweierlei: I. Gott möge uns bewahren vor solchen. 
Lagen, Verhältnissen und Schicksalen, die gerade für uns sehr gefährlich sein möchten; 2. Gott wolle durch 
seinen Geist solche Liebe zu ihm, solche Furcht vor ihm in uns pflanzen und mehren, daß der äußere Reiz 
zur Sünde keinen Anhaltspunkt mehr im Herzen und Willen finde, wenn auch die Gelegenheit zum Sündi- 
gen sich darbietet. ] 

335. Was bekennen und wozu verpflichten wir uns in dieser Bitte? — Wir bekennen, 
in großer Gefahr zu sein, wieder zu sündigen, und geloben, in der Furcht und Erkenntnis 
unserer Schwachheit alle Gelegenheit zum Bösen zu meiden und alle uns dargebotenen 
Mittel zu gebrauchen, um jede Versuchung zu überwinden. 

336. Wie heißt die siebente Bitte? — Sondern erlöse uns von dem Übel. 

337. Was ist damit gemeint? — Daß Gott uns möge von dem größten Übel, der 
Sünde, und endlich von allen ihren Folgen: Elend, Not, Krankheit, Schmerz und Tod 
erlösen, indem Er uns aus diesem Jammertal zu sich in den Himmel nimmt. 

[Diese letzte Bitte spricht den Gedanken aus, daß, obwohl Sünde vergeben und Versuchung ab- 
gewehrt oder überwunden werde, eben dennoch auf Erden kein Himmel sei, daß wir deshalb immer noch 
einen Wunsch übrig haben, die Sehnsucht nach der endlichen und vollkommenen Erlösung. Wohl mögen 


wir auch irdische Erlösung von Nöten in diese Bitte mit einschließen, aber der rechte Ruhepunkt für 
des Christen Herz ist doch nur die Erlösung, die unsrer im Himmel wartet.] 


338. Wie heißt die Lobpreisung’? — Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

339. Was sagen wir damit? — Daß Gott uns alles Gute geben kann und will und daß 
Ihm allein alle Ehre, Lob, Preis und Dank gebühret in Ewigkeit. 
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[Al unser Bitten soll sich in das Lob Gottes auflösen. Zugleich aber geben wir in dieser Lobpreisung 
auch den Grund an, auf den wir die Erhörung unserer Bitten bauen, wie das Wörtlein »denn« anzeigt: 
»Ist das Reich Sein, so kann und wird Er dasselbe kommen lassen; ist die Kraft Sein, so kann Er mich 
auch stärken und tüchtig machen, seinen Namen zu heiligen, seinen Willen zu tun, dem Nächsten zu 
vergeben, nicht in Versuchung zu fallen, mein täglich Brot zu erwerben und das Übel dieses Lebens zu 


tragen. Ist die Herrlichkeit Sein, so wird auch die Erhörung dieses Gebetes zur Verherrlichung Seines 
Namens dienen.«] 


340. Was bedeutet das Wörtlein Amen? — Daß ich soll gewiß sein, solche Bitten 


sind dem Vater im Himmel angenehm und erhöret, denn Er selbst hat uns geboten, also 
zu beten, und verheißen, daß Er uns wolle erhören. 


Neuntes Hauptstück 
Von dem Tod, der Auferstehung, dem Gericht und der Ewigkeit 


341. Was ist der Tod? — Er ist die Trennung der Seele vom Leibe. 

342. Müssen alle Menschen sterben? — Alle Menschen, ausgenommen die Gläubi- 
gen, welche am Leben sein werden bei Christi Wiederkunft zum Gericht. Hebr. 9, 27. 

343. Warum ist der Tod den wahren Christen kein grauenvolles Unglück? — Weil 
des Todes Stachel, die Sünde, von ihnen genommen, und Christus ihr Leben geworden ist. 
1. Kor, 15, 54—57; Phil. I, 21; Röm. 14, 8. 

344. Was wird aus dem Leibe nach dem Tode? — Der Leib wird wieder zu Erde, 
davon er gemacht ist. Pred. 3, 20. 

345. Wie geht es mit der Seele nach ihrer Trennung vom Leibe? — Sie geht vor 
ihren Richter, der sie an ihren Ort verweiset, woselbst sie die Wiedervereinigung mit 
dem Leibe erwartet. Pred. 12, 7. 

346. Wohin werden die Seelen der Gottlosen verwiesen? — Sie kommen an einen 
Ort der Qual und Pein. Luk. 16, 23. 24. 

347. Wohin kommen die Seelen der Frommen? — Sie kommen zur Ruhe bei Christo, 
inrent Herrn? Ob 14, 13, 2. Kor, 5, 1: Phil. 1,23; Luk. 23, 43. 

348. Wird der Leib für immer in der Verwesung bleiben? .— Nein; wie aus dem 
Samenkorn, das in die Erde gelegt wird und verwest, eine neue Pflanze hervorgeht, so 
wird Gottes Allmacht aus den aufgelösten Teilen des irdischen Leibes einen neuen, un- 
verweslichen Leib hervorgehen lassen, um mit der Seele, die ihn hienieden bewohnt hat, 
ewig vereinigt zu werden. I. Kor. 15, 36—38. 42; Hiob 19, 25. 26. 

[In der Auferstehung wird ein jeglicher seinen eigenen Leib, den er hienieden gehabt, wieder emp- 
fangen, aber nicht in seiner groben irdischen Beschaffenheit, welche für die jenseitige Welt gänzlich un- 
brauchbar wäre; denn, sagt der Apostel, »das Verwesliche kann nicht erben das Unverwesliche«.] 

349. Wie wird sich der Auferstehungsleib des Gerechten unterscheiden von dem des 
Gottlosen? — Beider Leib wird dem Zustand der Seele entsprechend sein; der Leib des 
Gerechten wird ähnlich sein dem verklärten Leibe Christi und zugerichtet für himmlische 
Freude und Wonne; der Leib des Gottlosen aber wird ein Greuel sein und zugerichtet 
für höllische Pein und Qualb. =Phil. 3, 20. 21; 1. Kor. 15, 43; Gal. 6, 7. 8; ® Jes. 66, 24. 

350. Wird denn die Seele eines jeden Menschen wieder mit ihrem Leibe ver- 
einigt werden? — Ja gewißlich; denn es ist zukünftig die Auferstehung der Toten, 
beides der Gerechten und Ungerechten. Sie werden in die ewige Pein gehen; 
aber die Gerechten in das ewige Leben. (Matth. 25, 46; Apstg. 24, 15.) Joh. 5, 28. 29; 
Man.12,.2. 

351. Wann werden die Toten auferstehen? — Wenn der vor den Augen der Jünger 
zum Himmel gefahrene Jesus wieder sichtbar, und zwar vor aller Augen, vom Himmel 
herniederkommen wird in seiner Herrlichkeit, um sein Erlösungswerk zum Schluß zu 
bringen. 

352. Hat uns Gott in seinem Wort den Tag der Zukunft Christi geoffenbart? — 
Nein; obwohl es nicht an Vorboten und Zeichen fehlen wird, die seiner persönlichen 


Corpus confessionum 20. 41 
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Erscheinung vorausgehen, so wird doch sein Tag kommen, wie ein Dieb in der Nacht. 
(1. Thess. 5, 2.) Matth. 24, 36. 


353. Wer wird zuerst auferstehen? — Diejenigen, die Christo angehören. 1. Kor. 
15, 22. 235.12 Iness.4,010. i 
354. Was wird aber mit denen geschehen, die dann noch leben? — Sie werden nicht 


sterben, sondern ihre Leiber werden verwandelt werden. 1. Kor. 15, 5I. 52. 

355. Was wird auf die Auferstehung der Toten folgen? — Das letzte und allgemeine 
Gericht über alle von Gott abgefallene Engel und Menschen, welches der Vater dem 
Sohne übergibt, als dem, der ins Fleisch gekommen war, die Welt zu erlösen. Joh. 5, 22. 27; 
Apg. 17, 31; Math. 25, 31; 16, 175 2. Kor. 5, 10; Juda70. 

356. Werden die, welche Christo angehören, auch unter und mit den Gottlosen 
vor das Gericht gestellt werden? — Nein, sie sind schon durch ihre herrliche Auferste- 
hung, die der der Gottlosen vorangeht, von denselben geschieden, und vom Herrn als 
die Seinigen anerkannt, um selbst teilzunehmen am Gericht über die Teufel und Gott- 
losen. Matth. 25, 34; Joh. 5, 24; I. Kor. 6, 2. 3; Matth. 19, 28. 

357. Wen wird der Herr als Gerichtsdiener gebrauchen? — Die heiligen Engel. 
Match2 13, 41824,.31- 

358. Nach welchem Maßstab werden die Menschen gerichtet werden? — Nach dem 
Maß des Lichts und der Gnade, das jedem hienieden dargeboten wurde, sei es das ins Ge- 
wissen geschriebene Gesetz oder das Wort Gottes im Alten oder Neuen Testament. 
Rom.2, 14..15; »Joh., 5.45; 12, 48: Luk. 12447: 48. 

359. Was wird das Los des Teufels und seiner Engel sein? — Sie werden in den 
feurigen Pfuhl geworfen, der mit Schwefel brennt, und müssen ewig darin bleiben. 
Off. 20, 10. 

360. Was wird das Los der Gottlosen sein? — Sie werden auf ewig von Gott 
getrennt, welche Trennung der andere Tod heißt, und dadurch von allem Guten und 
aller Seligkeit geschieden; nebst dem werden sie dann aber auch Qual und Schmerzen 
zu leiden haben durch alle Ewigkeit in Gemeinschaft mit dem Teufel und seinen Engeln. 
2. Thess. I, 7—9; Matth. 22, 13; 25, 4I; Off. 21, 8; Mark. 9, 47. 48. 

361. Gibt es in der Unseligkeit auch verschiedene Grade? — Ja, wie es verschiedene 
Grade in der Herrlichkeit des Himmels gibt, so auch in der Pein und Qual der Hölle. 
Matth. II, 24. 

[Wie den Gerechten nach ihren Werken, den Früchten ihres Glaubens, vergolten werden wird, so 
auch den Gottlosen nach ihren Werken, den Früchten ihres Unglaubens.] 

362. Womit wird das letzte Gericht schließen? — Damit, daß Gott die durch den 
Fall der Engel und Menschen entweihte Welt durch das Feuer untergehen läßt und einen 


neuen Himmel und eine neue. Erde schafft. 2. Petr. 3, 10; Off. 20, 11; 2. Petr. 3, 13. 
[Wie die einst nichtigen Leiber der Erlösten am jüngsten Tage verklärt werden, so soll auch die bis 
zum Gericht dem Dienste des vergänglichen Wesens unterworfene Welt erneuert und verklärt werden 
zum ewigen Wohnplatz der erlösten und verklärten Menschheit. Auf diese herrliche Umwandlung wartet 
die ganze alte Schöpfung, wie Paulus schreibt: »Das ängstliche Harren der Kreatur wartet auf die Offen- 
barung der Kinder Gottes. Sintemal die Kreatur unterworfen ist der Eitelkeit ohne ihren Willen, sondern 
um deswillen, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung. Denn auch die Kreatur frei werden wird von 
dem Dienste des vergänglichen Wesens zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes« (Röm. 8, 19— 21). 
Die neue, zu unbeschreiblicher Herrlichkeit verklärte Erde wird in der Offenbarung geschildert als ydas 
neue Jerusalem«: »Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel 
herabfahren, zubereitet als eine geschmückte Braut ihrem Manne. Und hörte eine große Stimme von 
dem Stuhl, die sprach: Siehe da, eine Hütte Gottes bei den Menschen und Er wird bei ihnen 
wohnen, und sie werden sein Volk sein, und Er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein. Und 
Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch 
Geschrei, noch Schmerzen wird mehr sein«. Off. 21, 2—4; vgl. V.22 und 23; 7, 917505, 9910.] 


363. Wozu soll uns der Blick auf die zukünftige Welt bewegen? — Durch eine un- 
gesäumte Bekehrung, so wir noch nicht bekehret sind, und darnach durch einen steten 
Fleiß in der Heiligung nach dem ewigen Leben zu trachten, das Leiden dieser Zeit 
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geduldig zu tragen und uns stets zu freuen in Hoffnung der Herrlichkeit, die Gott geben 
will. 2. Petr..37711. 14; 2. Kor: 4, 17. 18; 7, 1; Phil«2, 12; .1. Joh. 2, 28; Off. 210: 
Kol. 3, 1—4. . 

364. Was soll denn dein höchstes Ziel und einziger Trost sein? — Die heilige und 
selige Gemeinschaft mit Gott dem Vater, dem Sohne und dem Heiligen Geiste in Zeit 
und Ewigkeit. 


Dazu verhelfe uns allen der gnädige Gott durch Jesum Christum. 
Amen. 


Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche 
in Deutschland 


Mit Genehmigung der General-Konferenz herausgegeben *). 


Vierte Auflage. Bremen. Buchhandlung und Verlag des Traktathauses, G.m.b.H. 


Vorwort 


Nicht ein Buch für die Schule, ein Buch fürs Leben soll der Katechismus sein, und 
wie er ein Buch’ des Bekenntnisses ist, ein Buch für ein Bekennerleben. Um das sein zu 
können, soll er durchs göttliche Wort zur Erfahrung des Heils und zur Erkenntnis des- 
selben führen. Als eine Darstellung des Heilsweges, wie ihn die Kirche lehrt, der Auf- 
fassung des heranwachsenden Kindes angepaßt, soll sich der Katechismus auch des 
Nachdenkens des Erwachsenen nicht unwürdig erweisen, denn das Geheimnis des Lebens 
aus Gott, das auch die Engel, trotz ihrer größeren Erkenntnis, gelüstet zu schauen, wird 
gerade dem fortgeschrittenen Christen ein Gegenstand anbetender Betrachtung bleiben. 
Daher möchte der Katechismus ein Hausbuch in jeder methodistischen Familie Deutsch- 
lands werden. 

Das vorliegende Buch ist nichts anderes als eine Bearbeitung von Dr. Wilhelm Nast’s 
seit langen Jahren bei uns heimisch gewordenem trefflichem größerem Katechismus. Es 
versucht, in Frage und Antwort eine Darstellung aller wesentlichen Bestandteile der 
evangelischen Lehre zu geben, ohne sich in das Gebiet spekulativer Neugierde zu ver- 
lieren. Wo es von Wichtigkeit zu sein schien, wurden die Antworten, sofern sie nicht 
selbst in den Worten der Heiligen Schrift verfaßt sind, durch biblische Belegstellen 
bestärkt, die, dem Gedächtnisse eingeprägt, nicht nur dem Glauben einen festen Grund, 
sondern auch dem Wandel eine untrügliche Richtschnur zu geben vermögen, denn unser 
Katechismus will nicht weniger biblische Lehre als gottseliges Leben verbreiten helfen. 
Dazu verleihe der treue Herr, das Haupt seiner Gemeinde, den Lesern und Lernenden, 
jung und alt, seinen göttlichen Segen. 


Bremen, Januar 1926. 


*) Im nachstehenden Abdruck des Katechismus sind die in der Vorlage unter den Fragen stehenden 
ausgeführten Bibelsprüche gestrichen und nur die Verweisungen stehen gelassen. Wo Verweisungen auf 
Bibelstellen in runden Klammern stehen, fehlt auch in der Vorlage der ausgeführte Text. Die »Bibel- 
abschnitte« und »Lieder« an den Anfängen der zehn Hauptstücke sind auch in der Vorlage nicht aus- 
geführt, sondern nur angeführt. 
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Erstes Hauptstück 
Von der Heiligen Schrift 

Bibelabschnitte: Ps. 119; Jes. 40, 6—8; Matth. 5, 17—19; 1. Kor. I, 17—2, IO; 2. Tim. 3, 14—17. 

Lieder: Dein Wort, o Herr, ist milder Tau. — Was ist die Macht, was ist die Kraft. — Gott ist 
mein Hort, und auf sein Wort. — Wort aus Gottes Munde. 

1. Was soll deine vornehmste Sorge sein? — Das Heil meiner Seele. Matth. 16, 26. 

2. Worin besteht das Heil deiner Seele? — Darin, daß ich durch Jesum Christum 
die Vergebung meiner Sünden erhalte und von neuem geboren werde, um Gemeinschaft 
mit Gott zu haben in Zeit und Ewigkeit. 

3. Wo findest du die rechte Unterweisung, wie du dieses Heil erlangen kannst? — 
In der Bibel. 2. Tim. 3, 15. 

4. Wie haben wir die Bibel anzusehen? — Nicht als Menschenwort, sondern als 
Gottes heiliges, geoffenbartes Wort, das die untrügliche und hinlängliche Richtschnur 
unsers Glaubens und Lebens enthält. I. Thess. 2, 13; 2. Tim. 3, 16. 17. ’ 

5. Wer lehrt uns die Bibel recht verstehen? — Der Heilige Geist, der sie eingegeben 
hat: 10h216,,/13. 

6. Wie wird die Bibel eingeteilt? — In das Alte und das Neue Testament. 

7. Welches sind die Bücher des Alten Testaments? — Die Bücher des Alten Testa- 
ments sind: 

1. Geschichtsbücher: Die fünf Bücher Mose — Das Buch Josua — Das Buch der 
Richter — Das Buch Ruth — Die zwei Bücher Samuel — Die zwei Bücher von den 
Königen — Die zwei Bücher der Chronik — Das Buch Esra — Das Buch Nehemia — 
Das Buch Esther. 

2. Lehrbücher: Das Buch Hiob — Der Psalter (die Psalmen) — Die Sprüche Salo- 
mos — Der Prediger Salomo — Das Hohelied Salomos. 2 

3. Prophetische Bücher: Jesaia — Jeremia — Klagelieder Jeremias — Hesekiel — 
Daniel — Hosea — Joel — Amos — Obadja — Jona — Micha — Nahum — Habakuk — 
Zephanja — Haggai — Sacharja — Maleachi. 

8. Welches sind die Bücher des Neuen Testaments? — I. Geschichtsbücher: Das 
Evangelium des Matthäus — Das Evangelium des Markus — Das Evangelium des 
Lukas — Das Evangelium des Johannes — Die Apostelgeschichte. 

2. Lehrbücher: Der Brief des Paulus an die Römer — Zwei Briefe des Paulus an die 
Korinther — Der Brief des Paulus an die Galater — Der Brief des Paulus an die 
Epheser — Der Brief des Paulus an die Philipper — Der Brief des Paulus an die Ko- 
losser — Zwei Briefe des Paulus an die Thessalonicher — Zwei Briefe des Paulus an 
Timotheus — Der Brief des Paulus an Titus — Der Brief des Paulus an Philemon — 
Zwei Briefe des Petrus — Drei Briefe des Johannes — Der Brief an die Hebräer — 
Der Brief des Jakobus — Der Brief des Judas. 

3. Prophetisches Buch: Die Offenbarung des Johannes. 

9. Was ist der Hauptinhalt der Bibel? — Die Offenbarung der Liebe Gottes in 
Christo Jesu. Joh. 3, 16; 5, 39. 


Zweites Hauptstück 
Von dem dreieinigen Gott 


Bibelabschnitte: 2. Mos. 3, 13—17; 33, 17—23; Ps. 139; Jes. 40, 12—31; I. Joh. 4, 7— 16. 
i Lieder: Gott ist getreu. — Großer Gott, wir loben dich. — Herr Gott, Allmächtiger. — Wenn 
ich, o Schöpfer, deine Macht. 

10. Was ist Gott? — Gott ist der ewige und vollkommene Geist, der Schöpfer und 
Erhalter aller Dinge und Geber alles Guten. Joh. 4, 24; Röm. 11, 36. 
‚II. Woraus ist das Dasein Gottes zu erkennen? — Vor allem aus seinem untrüg- 
lichen Worte; aber auch aus den Werken der Schöpfung und aus dem Gewissen des Men- 
schens  Liebr. I, 17..2;’Rom. 1,20 2erıaıs 
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12. Warum nennen wir Gott den dreieinigen Gott? — Weil er sich uns geoffenbart 
hat als Vater, Sohn und Heiliger Geist. 5. Mos. 6, 4; Matth. 28, 19. 

13. Wie lautet das apostolische Glaubensbekenntnis von dem dreieinigen Gott? — 
Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, Schöpfer Himmels und der Erde. 

Und an Jesum Christum, seinen eingebornen Sohn, unsern Herrn, der empfangen 
ist von dem Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 
Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben; am dritten Tage auferstanden von den 
Toten; aufgefahren gen Himmel; sitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dannen er kommen wird zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist; eine heilige allgemeine Kirche, die Gemeinschaft 
Heiligen; die Vergebung der Sünden; die Auferstehung des Leibes, und das ewige 
Leben. 


14. Was ist Gott als ein unendliches Wesen? — Er ist ewig, allgegenwärtig, all- 
wissend und allmächtig. 


15. Was heißt: Gott ist ewig? — Er ist ohne Anfang und ohne Ende. Ps. 90, 1. 2; 
Ofb. 1, ©. 

16. Was heißt: Gott ist allgegenwärtig? — Gott ist überall. I. Kön. 8, 27; Ps. 139, 
710. £ 

17. Was heißt: Gott ist allwissend? — Er weiß alle Dinge, das Vergangene, das 
Gegenwärtige und das Zukünftige, selbst unsre geheimsten Gedanken. Ps. 139, I—4; 
Ap9215..18:, Hebr. 4,13. 

18. Was heißt: Gott ist allmächtig? — Er kann tun, was er will. Ps. 33, 9; 135, 6; 
Mark. 10, 27. 

19. In welchen andern Eigenschaften hat sich Gott den Menschen geoffenbart? — 
In Unveränderlichkeit und Heiligkeit, Weisheit und Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit (Treue) 
und Gnade, Barmherzigkeit und Geduld (Langmut). 

20. Was heißt: Gott ist unveränderlich? — Er bleibt sich selber stets gleich.. Jak. 
#17! 

21. Was heißt: Gott ist heilig? — Er ist vollkommen rein und kann nicht vom Bösen 
versucht werden. Ps. 145, I. 

22. Was heißt: Gott ist allweise? — Er ordnet und leitet alles aufs beste. Jes. 28, 29. 
Romz11,,33. 

23. Was heißt: Gott ist gerecht? — Er belohnt das Gute und bestraft das Böse, 
Hiob 34, II. Röm. 2, 6. 

24. Was heißt: Gott ist wahrhaftig oder treu? — Er kann nicht lügen; sein Wort und 
seine Zusage sind gewiß. 4. Mos. 23, 19. 

25. Was heißt: Gott ist gnädig? — Gott wird gnädig genannt, weil er dem Schuldigen 
Schuld und Strafe erläßt und dem Unwürdigen völlig unverdiente Wohltaten erweist. 
Röm. 3, 24. 

26. Was heißt: Gott ist barmherzig’? — Gott wird barmherzig genannt, weil er seine 
elend gewordenen Geschöpfe zu retten begehrt. Jer. 31, 20. 

27. Was heißt: Gott ist geduldig und langmütig? — Er wird geduldig genannt, 
sofern er auf die Besserung des Sünders wartet, und langmütig, sofern er die wohlver- 
diente Strafe hinausschiebt. 2. Petr. 3, 9. 

28. Worauf beruhen diese Eigenschaften Gottes? — Darauf, daß Gott die Liebe ist. 
(1. Joh. 4, 8.) 
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Drittes Hauptstück 
Von der Schöpfung 

Bibelabschnitte: 1. Mos. ı, I—31; Ps. 8; 19; 33; Joh,. ı, I—-IO; Jak. I, 17—27. 

Lieder: Die Himmel erheben des Ewigen Ehre. — Himmel, Erde, Luft und Meer. — Womit soll 
ich dich wohl loben. — Herr, dir ist niemand zu vergleichen. 

29. Warum wird Gott der Schöpfer aller Dinge genannt? — Weil er den Himmel 
und die Erde und alles, was darinnen ist, geschaffen hat. 2. Mos. 20, II. 

30. Wie ist die Welt aus des Schöpfers Hand hervorgegangen? — Sehr gut. I. Mos. 
EMOT 

31. Besteht die Welt, nachdem sie von Gott geschaffen ist, durch sich selbst? — 
Nein, wie die Welt durch Gottes Willen entstanden ist, so wird sie auch durch Gottes 
Macht erhalten. Apg. 17, 28; Hebr. ı, 3. 

32. Wie erhält Gott die Welt? — Indem er seine Geschöpfe versorgt mit allem, 
was sie zur Erhaltung ihres Lebens bedürfen, und nach seinem Wohlgefallen Wunder 
seiner Allmacht an ihnen tut. Ps. 145, 15. 16; Ps. 77, 15. 

33. Wie regiert Gott die Welt? — Gott regiert die Welt so, daß alle Dinge, selbst 
das Böse, zur Ehre seines Namens und zum Besten derer, die ihn lieben, dienen. Eph, 
I, IT; 1. Mos. 50,20; Röm.'8, 28. 

34. Wozu soll dich die Wahrheit, daß Gott der Schöpfer, Erhalter und Regierer der 
Welt ist, veranlassen? — Sie soll mich veranlassen, zu erkennen, daß auch ich mein 
Leben und alles Gute dem gnädigen Gott verdanke und daß ich ihm deshalb völlig ver- 
trauen und freudig gehorchen soll. 


Viertes Hauptstück 
Von den vornehmsten Geschöpfen Gottes 

Bibelabschnitte: ı. Mos. 19, 15—29; 32, 2. 3; Hiob 38, I—7; Ps. 34; 103; Jes. 6, I—-7. 

Lieder: O Schöpfer, welch ein Ebenbild. — Durch Sinais Donner aufgeweckt. — Gar lange Zeit 
lag ich in Sünde und Nacht. — Fels des Heils, geöffnet mir. 

35. Was sind die Engel? — Die Engel sind von Gott erschaffene himmlische Geister. 
Matth. 18, 10. x 

36. Wozu hat Gott die Engel erschaffen? — In seiner beseligenden Gegenwart zu 
leben, seine Befehle auszuführen und den Menschen zu dienen. Ps. 103, 20; Hebr. 1, 14. 

37. Sind alle Engel Gott gehorsam geblieben? — Nein, einige sind von Gott abge- 
fallen und von ihm verstoßen worden. 2. Petr. 2, 4. 

38. Wie heißt das Oberhaupt der gefallenen Engel? — Satan, das heißt Widersacher, 
oder Teufel, das heißt Verkläger. Luk. 10, 14; I. Joh. 3, 8. 

39. Übt der Teufel auch einen Einfluß auf die Menschen aus? — Er herrscht in 
. den Übeltätern und sucht die Kinder Gottes zur Sünde zu verführen. 1. Petr. 5, 8; 


Ephe2023 

40. Was ist der Mensch? — Eine von Gott erschaffene vernünftige, unsterbliche 
Seele in einem irdischen Leibe. 1. Mose. 2, 7. 

41. Was zeichnet den Menschen vor allen Erdenwesen aus? — Daß Gott ihn nach 


seinem Bilde erschaffen hat. ı. Mos. I, 27. 

42. Worin bestand dieses Bild Gottes? — In ungetrübter Erkenntnis der Wahrheit 
und in völliger Übereinstimmung mit dem Willen Gottes. 

43. Sind die Menschen in diesem herrlichen Stande geblieben? — Nein, sie über- 
traten Gottes Gebot. 1. Mos. 3, 6. 

44. Wie verfielen sie in diesen Ungehorsam? — Satan, in der Gestalt einer Schlange, 
verführte sie, daß sie von der verbotenen Frucht aßen. I. Mos. 3, 13. 

45. Welche Folgen brachte der Sündenfall für die Menschen? — Sie wurden aus dem 
Paradiese vertrieben und kamen unter die Herrschaft der Sünde und des Todes. Röm. 
012, 
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46. Warum sind alle Nachkommen Adams Sünder? — Weil sie alle eine gefallene 
Natur ererbt haben. Hiob 14, 4; Joh. 3, 6; Röm. 3, 23. 

47. Worin besteht dieses ererbte Verderbens — Darin, daß der Mensch von Natur 
untüchtig ist zum Guten und geneigt zum Bösen. Röm. 7, 18. 19. 

48. Was ist Sünde? — Die Sünde ist Ungehorsam gegen Gottes Gesetz, nicht nur 
in Taten, sondern auch in Worten und Gedanken. ı. Joh. 3, 4 


Fünftes Hauptstück 


Von dem göttlichen Gesetz 


Bibelabschnitte: 2. Mos. 20, 1—19; Matth. 5, I—12; 5, 13—22; 5, 23—48; 22, 34—40. 
Lieder: Aus tiefer Not schrei ich zu dir. — An deiner Rede will ich bleiben. — Wie gut ist’s, von 
der Sünde frei. 


49. Wo finden wir das göttliche Gesetz? — Kurz zusammengefaßt in den zehn Ge- 
boten, welche Gott durch Mose dem Volke Israel vom Berg Sinai herab gegeben hat, 
und in dem Gewissen des Menschen. 

50. Wie lautet die Einleitung zu den zehn Geboten? — Ich bin der Herr, dein Gott, 
der ich dich aus Ägyptenland, aus dem Diensthause, geführt habe. 

51. Wie lautet das erste Gebot? — Du sollst keine andern Götter neben mir haben. 

52. Was fordert Gott in diesem Gebot? — Daß ich Gott allein vertrauen und an- 
hangen und ihn über alles fürchten und lieben soll. 

53. Wie lautet das zweite Gebot? — Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis 
machen, weder des, das oben im Himmel, noch des, das unten auf Erden, noch des, das 
im Wasser unter der Erde ist. Bete sie nicht an und diene ihnen nicht. Denn ich der 
Herr, dein Gott, bin ein eifriger Gott, der da heimsucht der Väter Missetat an den Kindern, 
bis in das dritte und vierte Glied, die mich hassen; und tue Barmherzigkeit an vielen 
Tausenden, die mich lieb haben und meine Gebote halten. 

54. Was fordert Gott in diesem Gebote? — Daß wir Gott, der Geist ist, im Geist 
und in der Wahrheit anbeten sollen. Joh. 4, 24. 

55. Wie lautet das dritte Gebot? — Du sollst den Namen de Herrn, deines Gottes, 
nicht mißbrauchen; denn der Herr wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen 
mißbraucht. 

56. Was fordert Gott in diesem Gebot? — Daß wir seinen Namen nicht leichtfertig 
aussprechen, nicht fluchen noch falsch schwören, sondern Gottes und göttlicher Dinge 
stets mit tiefster Ehrfurcht und Andacht gedenken sollen. 3. Mos. 19, 12; Matth. 5, 34—37. 

57. Wie lautet das vierte Gebot? — Gedenke des Sabbattages, daß du ihn heiligest. 
Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Dinge beschicken, aber am siebenten Tag ist 
der Sabbat des Herrn, deines Gottes, da sollst du kein Werk tun, noch dein Sohn, noch 
deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch der Fremdling, 
der in deinen Toren ist. Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel und Erde gemacht 
und das Meer und alles, was darinnen ist, und ruhete am siebenten Tage. Darum segnete 
der Herr den Sabbattag und heiligte ihn. 

58. Wozu hat Gott den Sabbat eingesetzt und geheiligt? — Zu einer alte 
wiederkehrenden Ruhe, die der Mensch nach Leib und Seele, sowie auch das unver- 
nünftige Tier bedarf; zur Feier eines gemeinschaftlichen Gottesdienstes und zum Hinweis 
auf die ewige Ruhe des Volkes Gottes. Hes. 20, 12; Mark. 2, 27; Hebr. 4, 9. 

59. Warum wird der Sabbat von Christen nicht am siebenten, sondern am ersten 
Wochentage gefeiert? — Weil unser Herr Jesus Christus am ersten Wochentage von 
den Toten auferstanden ist, und die ersten Christen an diesem Tage als am »Tag des 
Herrn« sich zum Gottesdienst zu versammeln pflegten. Joh. 20, 19. 

60. Wie wird der Sabbat entweiht? — Nicht durch Werke der Barmherzigkeit und 
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Notwendigkeit, wohl aber durch alle weltlichen Geschäfte und Vergnügungen, durch 
Müßiggang und die Vernachlässigung des öffentlichen Gottesdienstes. 

61. Wie lautet das fünfte Gebot? — Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, 
auf daß du lange lebest und dir’s wohl gehe in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
geben wird. 

62. Was fordert Gott in diesem Gebot? — Daß wir unsern Eltern, Vorgesetzten und 
der von Gott eingesetzten Obrigkeit ehrerbietig dienen und in allem Guten freudig Ge- 
horsam leisten sollen. Eph. 6, I—3. Röm. 13, 1. 

63. Warum hat dieses Gebot eine besondere Verheißung? — Weil der kindliche 
Gehorsam der rechte Grund und Anfang wahrer Frömmigkeit und alles zeitlichen 
Glückes ist. 

64. Wie lautet das sechste Gebot? — Du sollst nicht töten. 

65. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß wir von unserm Nächsten alles 
abzuwehren suchen, das seinem Leib und Leben schaden kann. 

66. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Totschlag und Selbstmord und jede 
vorsätzliche Zerstörung eines Menschenlebens durch eigene oder fremde Hand, ja, allen 
Neid, Zorn und Haß in Gesinnung, Wort und Tat. Matth. 5, 22; 1. Joh. 3, 15. 

67. Wie lautet das siebente Gebot? — Du sollst nicht ehebrechen. 

68. Was fordert Gott in diesem Gebot? — Daß wir keusch und züchtig leben sollen, 
und daß die Ehe heilig gehalten werde. 2. Tim. 2, 22; Tit. 2, 1I—13. 

69. Welche schweren Folgen bringt die Übertretung dieses Gebotes? — Durch Un- 
keuschheit werden Leib und Seele, die ein Tempel des Heiligen Geistes sein sollen, ge- 
schändet und verderbt. 1.Kor. 3, 17. 

70. Wie lautet das achte Gebot? — Du sollst nicht stehlen. 

71. Was fordert Gott in diesem Gebote? — Daß wir unser irdisches Gut uns erwerben 
auf ehrliche Weise durch Fleiß und Treue in unserm Beruf, daß wir dabei zufrieden sein 
und dasselbe als Haushalter Gottes treu verwalten sollen. Eph. 4, 28; ı. Tim. 6, 6—9. 


72. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Jedes widerrechtliche Aneignen fremden 
Eigentums. 

73. Wie lautet das neunte Gebot? — Du sollst kein falsch Zeugnis reden wider deinen 
Nächsten. 


74. Was gebietet Gott in diesem Gebote? — Daß wir immer die Wahrheit reden sollen. 
Eph. 4, 25. 

75. Was verbietet Gott in diesem Gebote? — Alle Lüge und Verleumdung, besonders 
jiebloses Richten und Afterreden gegen unsern Nächsten. Matth. 7, 1. 2. 

76. Wie lautet das zehnte Gebot? — Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten Hauses. 
Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten Weibes, noch seines Knechts, noch seiner Magd, 
noch seines Ochsen, noch seines Esels,noch alles, was dein Nächster hat. 

77. Was lehrt uns das zehnte Gebot? — Daß schon die böse Lust oder das Ver- 
langen des Herzens, ein Gebot Gottes zu übertreten, uns ebenso befleckt und vor Gott 
schuldig macht, wie die vollbrachte Tat. Spr. 4, 23; Matth. 15, 19. 20; Jak. I, 14. 15. 

78. Was ist der Inbegriff aller Gebote? — »Du sollst lieben Gott, deinen Herrn, von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte«. Dies ist das vornehmste 
und größte Gebot. Das andre aber ist ihm gleich: »Du sollst deinen Nächsten lieben als 
dich selbst.« In diesen zwei Geboten hanget das ganze Gesetz und die Propheten. (5. Mose 
6, 5; Matth. 22, 37—40). Röm. 13, 10. 

79. Was heißt unsern Nächsten lieben als uns selbst? — Daß wir ihn ebenso behan- 
deln, wie wir wünschen von ihm behandelt zu werden. Matth.7, 12. 


80. Wozu dient das Gesetz? — Zur Richtschnur des Lebens, zur Erkenntnis der 
Sünde und zur Weckung des Verlangens nach Erlösung. Röm. 3, 20; Gal. 3, 24. 
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81. Was sind die zeitlichen Folgen der Sünde? — Ein böses Gewissen, Unfrieden, 
Krankheit, allerlei Übel und Elend und zuletzt der leibliche Tod. Jes. 48, 22; Röm. 2, 8. 9. 

82. Worin besteht die ewige Strafe der Sünde? — In der Verdammnis, das heißt in 
der Trennung des Sünders von Gott und in den Qualen der Hölle. Matth. 25, 41; Mark. 
9, 43. 44. 

83. Gibt es eine Erlösung von der Sünde und ihren Folgen? — Gottlob, es ist für 
Sünder eine volle Erlösung bereitet durch Jesum Christum. Röm. 6, 23. 


Sechstes Hauptstück 


Von dem Erlöser Jesus Christus 


Bibelabschnitte: ı. Mos. 3, I1—15; 49, 8—12. 18; Jes. 9, 1-6; 53, I—12; 60, I—-ı3; Mark. 14; 
15:16: Kol2. 


Lieder: Schwing dich auf, mein Geist, ein wenig! — O Haupt voll Blut und Wunden. — Ein 
Lämmlein geht und trägt die Schuld. — Nun lobet alle Gottes Sohn. 

84. Was ist dein Bekenntnis von Jesu Christo? — Daß er ist der eingeborne Sohn 
Gottes, wahrhaftiger Gott, von Ewigkeit eins mit dem Vater, und auch wahrhaftiger 
Mensch, von der Jungfrau Maria geboren. Joh. ı, 14; Hebr. 2, 14; Phil. 2, 6. 7. 

85. Worin unterschied sich Jesus, obwohl wahrhaftiger Mensch, von allen Men- 
schen? — Darin, daß er allein von allen Menschen ohne Sünde war. Hebr. 4, 15; 2. Kor. 
Be, ısretr.2, 22;'Hebr’7, 26. | 

86. Was tat Jesus während der Zeit seiner öffentlichen Wirksamkeit auf Erden? — 
Er predigte das Evangelium vom Reiche Gottes, bestätigte seine Lehre durch das heiligste 
Leben und durch göttliche Wunder, berief zwölf Apostel und legte den Grund zu seiner 
Gemeinde, die selbst die Pforten der Hölle nicht überwältigen sollen. 

87. Was mußte Jesus leiden? — Jesus ertrug die Armut und Mühsal des irdischen 
Lebens, den Haß seiner Feinde, den Unglauben des Volkes und den Kleinglauben seiner 
Jünger; am schwersten aber litt er am Ende seines Lebens in Gethsemane, vor dem 
Gericht des Kaiphas und Pontius Pilatus und am Kreuze auf Golgatha. 

88. Warum hat Jesus das alles gelitten? — Aus freiwilliger, unergründlicher Liebe, 
um uns von der ewigen Verdammnis zu erlösen und uns Gottes Gnade, Gerechtigkeit und 
ewiges Leben zu erwerben. Jes. 53,4. 5; Joh. I, 29; Gal. 3, 13; Röm. 5, 8; 1. Thess. I, 10. 

89. Ist Jesus im Tode geblieben? — Nein, er ist am dritten Tage auferstanden, wie 
er vorausgesagt hatte. 

90. Welche Bedeutung hat die Auferstehung Christi für uns? — Zum ersten ist 
Christus durch seine Auferstehung kräftiglich erwiesen worden als der Sohn Gottes. 
Zum andern ist sie das göttliche Siegel, daß sein Sühnopfer für die Sünde der ganzen 
Welt vom Vater als vollgültig angenommen ist. Zum dritten ist sie die Bedingung unsers 
geistlichen Lebens; denn durch einen im Grabe gebliebenen Heiland könnten wir nicht 
aus dem Tode der Sünde zum Leben der Gerechtigkeit erweckt werden. Zum vierten 
ist die Auferstehung Christi das gewisse Pfand unsrer Auferstehung. Röm. I, 4; 4, 25; 
BR Or 215417920: 21, Tu Petri T,' 3: 

91. Was fand vierzig Tage nach der Auferstehung des Herrn statt? — Er fuhr vor 
den Augen seiner Jünger gen Himmel und hat sich gesetzt zur Rechten Gottes. 1. Petr. 

22. 

a 92. In welcher dreifachen Weise offenbart sich Christus in seinem Erlösungswerke? — 
Als Prophet, Priester und König. 

93. Inwiefern ist Christus Prophet? — Insofern er uns den Willen Gottes vollkommen 
geoffenbart und große Zeichen und Wunder getan hat. Luk. 7, 16; 5. Mos. 18, 15. 

94. Inwiefern ist Christus Hoherpriester? — Insofern er uns durch sein vollkomme: 
nes und ewig gültiges Opfer am Kreuz mit Gott versöhnt hat und uns beim Vater als 
Fürsprecher vertritt. 1. Petr. ı, 18. 19; Hebr. 10, 14; 1. Johs2) rs 
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95. Inwiefern ist Christus König? — Insofern er, zur Rechten des Vaters erhöht, 
alle Gewalt im Himmel und auf Erden hat. Matth. 28, 18; Joh. 18, 37; 1. Kor. 15, 25; 
Eph, 1, 22, 


96. Was ist also die Erlösung, die Jesus Christus vollbracht hat? — Die Erlösung 
ist ein Gnadenwerk des dreieinigen Gottes zur Wiederherstellung der gefallenen sündi- 
gen Welt. 

97. Wovon soll der gefallene Mensch erlöst werden? — Vom Sündenwahn, das ist 
von allem Irrtum, Aberglauben und Unwissenheit in göttlichen Dingen; von der Sünden- 
schuld und Strafe, und von aller Macht der Sünde und des Satans. 

98. Können wir uns die Erlösung, die durch Jesum Christum geschehen ist, durch 
eigne Kraft aneignen? — Nein, wir bedürfen dazu des Heiligen Geistes. I. Kor. I2, 3. 
163 3.05.00. 


Siebentes Hauptstück 
Von dem Heiligen Geiste. 


Bibelabschnitte: Joel 3, 1-5; Joh. 16, 5-15; Apg. I, 4—8; 2, 1-13; Röm. 8, 12—27. 

Lieder: Daß es auf der armen Erde. — Heil’ger Geist, du Trost und Rat. — Komm, o komm, du 
Geist des Lebens. — Es ist ein Strom erflossen. 

99. Was ist dein Bekenntnis von dem Heiligen Geiste? — Er ist gleich dem Vater 
und dem Sohne, ewiger und wahrhaftiger Gott. 

100. Wie können wir den Heiligen Geist empfangen? — Durch das Gebet des Glau- 
bens und den rechten Gebrauch der Gnadenmittel. Luk. II, 13. 

101. Wirkt der Heilige Geist auch an Menschen, die den Vater nicht um denselben 


bitten? — Ja, er überzeugt sie von der Sünde und erweckt in ihnen Furcht vor dem 
Gericht Gottes. Joh. 16, 8; Hebr. 3, 7. 8. 
102. Was wirkt der Heilige Geist in denen, die ihm nicht widerstehen? — Er wirkt 


wahre Buße und lebendigen Glauben, gibt in der Wiedergeburt den Gläubigen das Zeugnis 
ihrer Kindschaft bei Gott, tröstet, erfreut und reinigt sie von der Sünde und versiegelt 
sie auf den Tag der Erlösung. 

103. Was wirkt der Heilige Geist noch ferner? — Er beruft einzelne, das Wort Gottes 
zu predigen, und macht die Predigt wirksam zur Bekehrung der Sünder und zur Erbauung 
der Gläubigen. Apg. 20, 28. 

104. Wo wirkt der Heilige Geist vornehmlich? — In der christlichen Kirche. 


Achtes Hauptstück 
Von der christlichen Kirche 


Bibelabschnitte: Ps. 133; Apg. 4, 23—35; 1. Kor. II, 23—29; 12; Offb. 2; 3. 

Lieder: Ein’ feste Burg ist unser Gott. — Die Sach’ ist dein, Herr Jesu Christ. — Darfst du 
fürchten? — Dem König, welcher Blut und Leben. 

105. Was ist die christliche Kirche? — Die Gemeinschaft aller Gläubigen unter 
Christo, ihrem Haupte. Hebr. 12, 23. 

106. Wann ist die christliche Kirche ins Leben getreten? — Am ersten Pfingsttage 
durch die Ausgießung des Heiligen Geistes auf die Jünger Jesu zu Jerusalem. 

107. Welche Eigenschaften soll die Kirche Christi besitzen? — Sie soll einig sein, 
als der Leib Christi, sie soll heilig sein, als das Haus Gottes, sie soll allgemein sein, als der 
Sammelpunkt aller Völker und Sprachen. Röm. 12, 5; 1. Petr. 2, 9; Offb. 5, 9. 

108. Sind diese Eigenschaften der Kirche auf Erden schon verwirklicht? — Nein, 
die Kirche hat ihre dereinstige Vollendung noch nicht erreicht. Eph. AB3% 

109. Was ist der Beruf der Kirche? — Die Menschen zu Christo zu führen und sie 
mit dem ganzen Heilsratschluß Gottes bekannt zu machen. 
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110. Durch welche Mittel sucht die Kirche ihre Aufgabe zu erfüllen? — Durch die 
Predigt des Wortes Gottes, die Verwaltung der Sakramente, das Gebet und die Pflege 
christlicher Gemeinschaft. 

1II. Wer hat das Predigtamt eingesetzt? — Jesus Christus mit dem Befehl an seine 
Apostel: Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur. Matth. 
28, 18—20; 2. Kor. 5, 20. 

112. Was ist ein Sakrament? — Ein von Christo selbst eingesetztes sichtbares Zeichen 
und Pfand des Gnadenbundes Gottes mit den Menschen. 

113. Wie viele Sakramente hat Christus eingesetzt? — Zwei, die heilige Taufe und 
das heilige Abendmahl. 

114. Mit welchen Worten hat Christus die Taufe eingesetzt? — Mit den Worten: 
»Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker, indem ihr sie taufet im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.« 

115. Was bedeutet das Wasser in der heiligen Taufe? — Es ist das Sinnbild der 
reinigenden und erneuernden Gnade Gottes. 

116. Wozu dient die Taufe? — Wer die christliche Taufe empfängt, wird dadurch 
der sichtbaren Kirche Christi einverleibt, verpflichtet, zu halten alles, was Christus ge- 
boten hat, und berechtigt zum Genuß der von der Kirche verwalteten Heilsgüter. 

117. Welche Verpflichtungen werden dir in der christlichen Taufe auferlegt? — 
Meine Taufe verpflichtet mich, zu entsagen dem Teufel und allen seinen Werken, dem 
eitlen Pomp und Ehre der Welt, nebst allem habsüchtigen Streben nach ihren vergäng- 
lichen Gütern, sowie allen fleischlichen Lüsten; mich von Herzen zu bekennen zu allem, 
was in dem apostolischen Glaubensbekenntnis enthalten ist, und Gottes Gebote zu halten 
mein Leben lang. 

118. Hat die Kirche das Recht, kleine Kinder zu taufen? — Ja, denn Christus hat 
auch die Kinder erlöst und ihnen das Himmelreich zugesprochen. Apg. 2, 39; Mark. 
10.14.16: 

119. Was ist man getauften Kindern schuldig? — Sie sollen von ihren Eltern oder 
deren Stellvertretern und von dem Prediger der Gemeinde in der christlichen Religion 
unterrichtet und zur bewußten gläubigen Annahme des Heils in Christo angeleitet werden, 
damit sie als lebendige Glieder der Kirche dem Herrn dienen mögen. 5. Mos. 6, 6. 7; 
Eph. 6, 4. 

120. Wird jemand selig, weil er getauft ist? — Keineswegs, niemand kann selig 
werden, er werde denn aus dem Geist geboren. Joh. 3, 7. 

121. Wann und mit welchen Worten hat der Herr das heilige Abendmahl eingesetzt? — 
Unser Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm das Brot, dankte, brach’s 
und gab es seinen Jüngern und sprach: Nehmet, esset; das ist mein Leib, der für euch 
gebrochen wird; solches tut zu meinem Gedächtnis. Desselbigengleichen nahm er auch 
den Kelch und sprach: Trinket alle daraus; dieser Kelch ist das Neue Testament in meinem 
Blute, welches vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden; solches tut, so oft ihr’s 
trinket, zu meinem Gedächtnis. (Vgl. 1. Kor. ı1, 23—25 und Matth. 26, 27. 28.) 

122. Wie empfängt man im Genusse des Brotes und des Weines den Leib und das 
Blut Jesu Christi? — Nicht in einem fleischlichen Sinne, sondern auf eine geistliche 
Weise, und das Mittel, wodurch der Leib und das Blut Christi empfangen und genossen 
werden, ist der Glaube. Joh. 6, 54. 

123. Was ist die Bedeutung des heiligen Abendmahles? — Es ist ein Mahl des Ge- 
dächtnisses an das versöhnende Leiden und Sterben Jesu Christi, ein Unterpfand unsers 
persönlichen dauernden Anteils an den Früchten der Erlösung und eine Feier der Liebe 
und Gemeinschaft der Gläubigen untereinander. 1. Kor. IT, 26; 10, 16; Joh. 6, 56. 

124. Was ist zum gesegneten Genusse des heiligen Abendmahles nötig? — Ernste 
Selbstprüfung, ob wir unsre Sünden wahrhaft und ernstlich bereuen, mit unsern Neben- 
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menschen in Liebe und Einigkeit leben und entschlossen sind, ein neues Leben zu führen, 
die Gebote Gottes zu befolgen und fortan auf seinen heiligen Wegen zu wandeln. 1. Kor. 
11, 28; Matth. 5, 23. 24. 


Neuntes Hauptstück 
Von dem Heilswege 
Bibelabschnitte: Ps. 32; 51; Matth. 22, 2—14; Luk. 14, 16—24; 15; Röm. 5; 6; 8. 


Lieder: Kehre wieder. — Mein Gott, das Herz ich bringe dir. — Hier ist mein Herz. — Ich bete 
an die Macht der Liebe. 
125. Ist Christus für alle Menschen zur Versöhnung gestorben? — Ja, von Gottes 


Gnaden schmeckte er den Tod für alle Menschen (Hebr. 2, 9). I. Tim. 2, 6; Joh. 3, 16. 


126. Was verstehst du unter der Erwählung zur Seligkeit, welche die Heilige Schrift 
lehrt? — Den ewigen Ratschluß Gottes, demzufolge er keinen Menschen zum Zorn 
gesetzt hat, sondern die Seligkeit zu besitzen durch unsern Herrn Jesum Christum. 
1. Thess. 5, 9; I. Tim. 2, 4; Eph. 1,4 


127. Warum werden dann nicht alle Menschen selig? — Weil sie dem Zug des Heiligen 
Geistes nicht folgen und den von Gott gewiesenen Heilsweg nicht gehen wollen. Matth. 
7, 13. 14; Joh. 5, 40. . 

128. Womit beginnt der Heilsweg? — Mit dem Gnadenruf Gottes an den Sünder. 
Matth. I1, 28. 

129. Wozu fordert dieser Ruf den Sünder auf? — Zur Buße gegen Gott und zum 
Glauben an den Herrn Jesum Christum. Apg. 20, 21. 


130. Was bedeutet das Wort Buße? — Sinnesänderung, welche darin besteht, daß 
ich meine Sünden mit Scham und Reue erkenne und bekenne, sie hasse und lasse, und 
mich von Herzen zu Gott bekehre. Ps. 51, 3—5; 2. Kor. 7, 10; Jer. 35, 15. 


131. Was heißt an Jesum Christum glauben? — Ihn aufnehmen und unsre Hoffnung 
der Seligkeit allein auf ihn setzen. Joh. I, 12; Phil. 3, 9. 

132. Was erhalten wir durch solchen Glauben? — Die Rechtfertigung oder die Ver- 
gebung der Sünden, die uns Gott aus freier Gnade schenkt. Röm. 3, 28; 10, 4; 5, 1. 

133. Was ist mit der Vergebung der Sünden verbunden? — Die Wiedergeburt oder 
die große Veränderung, welche durch den Heiligen Geist in uns bewirkt wird, wodurch 
uns ein neues Leben eingepflanzt wird und wir Gottes Kinder werden. 2. Kor. 5, 17; 
Eph. 2, 5. 

134. Was ist Bekehrung? — Das Wort Bekehrung legt den Nachdruck auf das, was 
der Mensch zu tun hat, während die Wiedergeburt das ist, was Gott allein tun kann. 
Apg. 3, 19. 

135. Warum müssen alle Menschen wiedergeboren werden? — Weil wir alle Sünder 
sind, und unser Herr Christus spricht: Es sei denn, daß jemand von neuem geboren 
werde, kann er das Reich Gottes nicht sehen. 


136. Wie können wir wissen, daß wir Gottes Kinder sind? — Durch das Wort Gottes 
und das Zeugnis des Heiligen Geistes in unserm Herzen. Röm. 8, 16; Gal.4, 6. 

137. Was ist die Heiligung? — Das fortwährende Wachsen in der Gnade und Gott- 
seligkeit durch die innewohnende Kraft des Heiligen Geistes, bis wir das Ziel der Voll- 
kommenheit in Christo erreichen. 2. Petr. 3, 18; 2. Kor. 7, 1. 

138. Worin besteht die christliche Vollkommenheit? — Nicht darin, daß wir in der 
Erkenntnis vollkommen sind und nicht mehr fehlen können, sondern darin, daß wir 
Gott lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte und 


aus allen Kräften, und unsern Nächsten als uns selbst (Matth. 22, 37—40). I. Joh. 
4, 16—18. 
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139. Kann man auch wieder aus dem herrlichen Gnadenstande der Kindschaft 
fallen? — Ja, denn auch der Apostel Paulus fand es nötig, sich vorzusehen, daß er nicht 
andern predige und selbst verwerflich werde (1. Kor. 9, 27). 1. Kor. 10, 12; Hebr. 4, 1. 

140. Was bleibt dein einziger Trost im Leben und im Sterben? — Daß ich mit Leib 
und Seele, beides im Leben und Sterben, nicht mein, sondern meines treuen Heilandes 
Jesu Christi eigen bin, der mit seinem teuern Blute für alle meine Sünden vollkommen 
bezahlt und mich aus aller Gewalt des Teufels erlöst hat und also bewahrt, daß ohne 
den Willen meines Vaters im Himmel kein Haar von meinem Haupte fallen kann, ja mir 
alles zu meiner Seligkeit dienen muß; darum er mich auch durch seinen Heiligen 
Geist des ewigen Lebens versichert und ihm forthin zu leben von Herzen willig und 
bereit macht. 

141. Was ist notwendig, um auf dem betretenen Heilswege bis ans Ende zu be- 
harren? — Eifriges Forschen in der Heiligen Schrift und das Gebet. Kol. 3, 16; 
Matth. 26, 41. 

142. Was heißt beten? — Das Herz zu Gott erheben und mit ihm reden. Ps. 19, 15; 
Röm. 8, 26. 

143. Wo und wann soll man beten? — Wir sollen überall und allezeit bereit sein 
zum Gebet, vor allem aber Gott im Kämmerlein, in der Familie und in der Gemeinde 
anrufen. I. Thess. 5, 17; Matth. 6, 6; 18, 19. 

144. Wie sollen wir beten? — Wir sollen andächtig, als in der Gegenwart Gottes, 
bußfertig, gläubig, beharrlich, im Namen Jesu bitten und dabei allezeit Gott loben und 
preisen um aller Herrlichkeit willen, die wir an ihm erkennen. Mark. ı1, 24; Jak. 5, 16. 

145. Wie lautet das Mustergebet, das Jesus seine Jünger lehrte? — Unser Vater in 
dem Himmel! Dein Name werde geheiligt. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe 
auf Erden, wie im Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. Und vergib uns unsre 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herr- 
lichkeit in Ewigkeit. Amen. (Matth. 6, 9—13). 

146. Warum darfst du Gott Vater nennen? — Weil er uns nach seinem Ebenbilde 
erschaffen hat und in Christo Jesu unser versöhnter Vater sein will. 

147. Worauf beziehen sich die ersten drei Bitten des Unservaters? — Auf die Ver- 
ehrung Gottes und sein Reich. 

148. Worauf beziehen sich die letzten vier Bitten? — Auf die Bedürfnisse unsers 
Leibes und unsrer Seele. 

149. Womit schließt das Gebet des Herrn? — Mit einer Lobpreisung. 

150. Was lehrt uns das? — Daß Gott, von dem allein alle guten Gaben kommen, 
alle Ehre, Lob, Preis und Dank gebührt in Ewigkeit. 

151. Was bedeutet das Wörtlein Amen? — Es bedeutet »Wahrlich« oder »So sei es«, 
womit sowohl der Ernst meiner Bitte als auch mein Glaube an die Erhörung ausgedrückt 
werden soll. 


Zehntes Hauptstück 


Von den letzten Dingen 


Bibelabschnitte: Ps. 90; Matth. 25, 31—46; Mark. 13; Joh. ı1, 17—27; 1. Thess. 4, 13—18; 5, 
ı—ıı; Oflb. 21; 22, I—5. 


Lieder: Prächtig kommt der Herr, mein König. — Deine Toten sollen leben. — Wie wird uns 
sein. — Es ist noch eine Ruh’ vorhanden. 

152. Was ist der Tod? — Der Tod ist die Trennung der Seele vom Leibe. 

153. Müssen alle Menschen sterben? — Alle, ausgenommen die Gläubigen, die leben 


werden bei der Wiederkunft Christi. Hebr. 9, 27; 1. Kor. 15, 51—52. 
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154. Braucht sich der Christ vor dem Tode zu fürchten? — Nein, denn Christus, 
unser Leben, hat den Tod überwunden und ihm den Stachel genommen. 1. Kor. 15, 
5537 DPhildi1 21 2Röm. 1442. 


155. Wohin werden die Seelen der Gottlosen verwiesen? — Sie kommen an einen 
Ort der Qual und Pein. Luk. I6, 23. 24. 

156. Wohin kommen die Seelen der Frommen? — Sie kommen zur Ruhe bei 
Christo, ihrem Herrn. Phil. ı, 23; Luk. 23, 43; Offb. 14, 13. 

157. Wird der Leib der Frommen immer im Tode bleiben? — Nein, er wird auf den 


Ruf des Herrn auferstehen und ähnlich gemacht werden seinem verklärten Leibe. 


1a1Korsıs, 42:0]0h.5.28#20:1Eh1l3627: RB 
158. Wann werden die Toten auferstehen? — Bei der Wiederkunft Christi. Joh. 


6, 39; 1. Thess. 4, 16. 


159. Wissen wir, wann das geschehen wird? — Nein, der Tag wird kommen, wie 
ein Dieb in der Nacht. Matth. 24, 36. 
160. Was wird der allgemeinen Auferstehung der Toten folgen? — Das jüngste 


Gericht. 2. Kor. 5, 10. 

161. Wer wird der Richter sein? — Der Sohn Gottes. Joh. 5, 22. 

162. Nach welchem Maßstabe werden die Menschen gerichtet werden? — Nach dem 
Maß des Lichtes und der Gnade, das jedem dargeboten wurde, sei es das ins Gewissen 
geschriebene Gesetz oder das Wort Gottes Alten und Neuen Testaments. Luk. 12, 47. 48. 


163. Was wird das Los des Teufels und seiner Engel sein? — Sie werden in den 
feurigen Pfuhl geworfen. Offb. 20, 10. 
164. Welche Menschen werden auch an diesen Ort der Qual kommen? — Alle, deren 


Namen nicht geschrieben sind im Buch des Lebens, das sind solche, welche sich beharrlich 
weigern, die Gnade Gottes anzunehmen. Offb. 20, 15. 


165. Was wird das ewige Erbe der Kinder Gottes sein? — Sie werden, verklärt in 
das Bild Christi, mit ihm leben und regieren in Ewigkeit. ı. Joh. 3, 2. 
166. Wird die Natur teilhaben an dieser endlichen vollkommenen Erlösung? — Ja, 


denn auch die Kreatur wird frei werden von dem Dienst des vergänglichen Wesens zu 
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes (Röm. 8, 21). 2. Petr. 3, 13. 

167. Welchen Verlauf wird die Entwicklung des Reiches Gottes nehmen? — Christus 
muß herrschen, bis daß er alle seine Feinde unter seine Füße lege und das Reich Gott 
und dem Vater überantworten wird, auf daß Gott sei alles und in allen (1. Kor. 15, 24—28). 

168. Wozu soll dich der Blick auf die zukünftige Welt antreiben? — Zu einer unge- 
säumten Bekehrung und zu stetem Fleiß in der Heiligung, zu Geduld in den Leiden dieser 
Zeit und zu einer festen Hoffnung auf die Herrlichkeit, die Gott geben wird. 2. Petr. 
3711.14, Fhil.2, 125 2. Kor.7, 13 Kol, 1 —4. 


Dazu verhelfe uns allen der gnädige Gott durch Jesum Christum! 
Amen. 
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Biblischer Katechismus 


DenseztHleilise Schrift, das Wort 
Gottes 
I. Was soll deine größte Sorge sein? 


Das Heil meiner Seele. 

Matth. 16, 26. 

2. Wo findest du die rechte Unterwei- 
sung zum Heil deiner Seele? 

In der Bibel. 

2lıma 3.15. 10. 

3. Was ist die Bibel? 

Die Bibel ist nicht Menschenwort, son- 
dern Gottes heiliges, geoffenbartes Wort. 

22 Petr..T, 21. 

4. Wer lehrt uns die Bibel recht ver- 
stehen? 

Der Heilige Geist, der sie eingegeben hat. 


11042102233, 
5. Wie wird die Bibel eingeteilt? 
In das Alte und das Neue Testament. 


6. Welches sind die Bücher des Alten 
Testaments? 

Die Bücher des Alten Testaments sind 
die fünf Bücher Mose, das Buch Josua, das 
Buch der Richter, das Buch Ruth, die zwei 
Bücher Samuels, die zwei Bücher von den 
Königen, die zwei Bücher der Chronika, das 
Buch Esra, das Buch Nehemia und das 
Buch Esther, das Buch Hiob, die Psalmen, 
die Sprüche, der Prediger und das Hohelied; 
die prophetischen Bücher: Jesaias, Jere- 
mias, Klagelieder des Jeremias, Hesekiel 


SCRIPTURAL CATECHISM. 
I. Of the Holy Scriptures, the Word of God 


I. What should be your greatest care in 
this life? 

To save my soul. 

Matt. 16. 26. 

2. Where can you learn of the way of 
salvation? 

In the Bible. 

2 Tim. 3. 15. 

3. What is the Bible? 

Not a book of human origin, but the 
holy, revealed Word of God. 

2ulrimasy1n0.5 2. Peter 1227. 

4. Who enables us rightly to understand 
the Bible? 

The same Holy Spirit by whom it was 
inspired. 

John 16. 13. 

5. How is the Bible divided? 

Into the Old Testament and the New 
Testament. 

6. Which are the books of the Old 
Testament? 

Genesis, Exodus, Leviticus, Numbers, 
Deuteronomy, Joshua, Judges, Ruth, 1 Sa- 
muel, 2 Samuel, 1 Kings, 2 Kings, 1 Chro- 
nicles, 2 Chronicles, Ezra, Nehemiah, Esther, 
Job, Psalms, Proverbs, Ecclesiastes, The 
Song of Solomon, Isaiah, Jeremiah, Lamen- 
tations, Ezekiel, Daniel, Hosea, Joel, 
Amos, Obadiah, Jonah, Micah, Nahum, 
Habakkuk, Zephaniah, Haggai, Zechariah, 
Malachi. 


1) Im nachstehenden Abdruck sind die ausgeführten Bibelstellen unter den Antworten gestrichen 
und nur die Verweisungen stehen gelassen. In Fällen, wo keine Streichungen stattgefunden haben, stehen 
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(Ezechiel), Daniel, Hosea, Joel, Amos, 
Obadja, Jona, Micha, Nahum, Habakuk, 
Zephanja, Haggai, Sacharja und Maleachi. 

7. Welches sind die Bücher des Neuen 
Testaments? 

Die Bücher des Neuen Testaments sind 
die Evangelien des Matthäus, Markus, Lukas 
und Johannes; die Apostelgeschichte; die 
Briefe des Paulus: Römer, zwei Korinther, 
Galater, Epheser, Philipper, Kolosser, zwei 
Thessalonicher, zwei Timotheus, Titus, 
Philemon; zwei Briefe des Petrus, drei 
des Johannes, Jakobus, Judä, Hebräer 
und die Offenbarung des Johannes. 

8. Was ist der Hauptinhalt der Bibel? 


Die Offenbarung der Liebe Gottes in 
Christo Jesu. 
Joh. 3, 16; 5, 39. 


II. Gott und die Schöpfung 

9. Wer ist Gott? 

Gott ist der ewige und vollkommene 
Geist, der Schöpfer und Erhalter aller Dinge 
und der Geber alles Guten. 

Joh. 4. 24. 

10. Woraus ist das Dasein Gottes zu er- 
kennen? 

Vor allem aus seinem Worte, aber auch 
aus den Werken der Schöpfung und aus 
dem Gewissen des Menschen. 

11. Warum heißt Gott der dreieinige 
Gott? 

Weil er sich uns geoffenbart hat als 
Vater, Sohn und Heiliger Geist. 

5. Mos. 6, 4; Matth. 28, ı9. 

12. Welches ist das älteste Bekenntnis 
von dem dreieinigen Gott? 

Das apostolische Glaubensbekenntnis: 

„Ich glaube an Gott, den allmächtigen 
Vater, den Schöpfer Himmels und der Erde. 

„Und an Jesum Christum, seinen einge- 
bornen Sohn, unsern Herrn; der empfangen 
ist vom Heiligen Geiste, geboren von Maria 
der Jungfrau; gelitten unter Pontio Pilato, 
gekreuziget, gestorben und begraben; am 
dritten Tage auferstanden von den Toten; 
aufgefahren gen Himmel; sitzend zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dannen er wiederkommen wird zu 
richten die Lebendigen und die Toten. 
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7. Which are the books of the New 
Testament? 

Matthew, Mark, Luke, John, The Acts, 
Epistle to the Romans, 1 Corinthians, 2 Co- 
rinthians, Galatians, Ephesians, Philippians, 
Colossians, 1 Thessalonians, 2 Thessalonians, 
1 Timothy, 2 Timothy, Titus, Philemon, 
Hebrews, Epistle of James, 1 Peter, 2 Peter, 
1 John, 2 John, 3 John, Jude, Revelation. 


8. What is the main purpose of the 
Bible? 

To reveal unto us the love of God which 
is in Christ Jesus. 

Jobhn23.7165757030: 


II. God and Creation 

9. Who is God? 

God is the supreme and eternal Spirit, 
the Creator and Preserver of all things, the 
Giver of every good and perfect gift. 

John. 4, 24. 

10. How do we know the existence of 
God? 

First of all, from his infallible Word; 
but also from the works of creation, and 
from our own consciousness. 

Ir. Why is God called the Triune God? 


Because he has revealed himself as the 
Father, Son, and Holy Spirit. 

Deut. 6. 4. Matt. 28. ı9. 

12. Where do we find the oldest con- 
fession of faith in the Triune God? 

In the Apostles’ Creed: 

“] believe in God the Father Almighty, 
Maker of heaven and earth;, 

“And in Jesus Christ his only Son, our 
Lord; who was conceived by the Holy Ghost, 
born of the Virgin Mary; suffered under 
Pontius Pilate; was crucified, dead, and 
buried; the third day he rose from the dead; 
he ascended into heaven, and sitteth at the 
right hand of God the Father Almighty; 
from thence he shall come to judge the 
quick and the dead. 


'12—22 Die heilige Schrift. — Gott und die Schöpfung. — Der Mensch und die Sünde 


„Ich glaube an den Heiligen Geist; eine 
heilige allgemeine Kirche, die Gemeinschaft 
der Heiligen; die Vergebung der Sünden; 
die Auferstehung des Leibes, und das ewige 
Leben.“ 

13. Warum heißt Gott der Schöpfer 
aller Dinge? 

Weil er den Himmel und die Erde und 
alles, was darinnen ist, durch sein Wort 
geschaffen hat. 

2. Mos. 20, 11. 

14. Warum heißt Gott auch der Er- 
halter aller Dinge? 

Weil Gott alles regiert und versorgt nach 
seinem Wohlgefallen. 

BSerA01 5210; Rom.8, 28 


15. Welches sind die vornehmsten Ge- 
schöpfe Gottes? 

Die Engel und die Menschen. 

16. Was sind die Engel? 

Die Engel sind himmlische Geister, wel- 
che Gottes Befehle ausführen. 

Hebr. ı, 14. 

17. Sind alle Engel Gott gehorsam ge- 
blieben? 

Nein; einige sündigten und wurden von 
Gott verstoßen. 

2 Petr 254, 

18. Wie heißt das Oberhaupt der ge- 
fallenen Engel? 

Satan, das heißt Widersacher, 
Teufel, das heißt Verkläger. 

2)che3, 8507 Betr 5r 6: 


oder 


III. Der Mensch und die Sünde 

19. Was ist der Mensch? 

Eine unsterbliche Seele in einem irdi- 
schen Leibe. 

1. Mose 2, 7; Matth. 10, 28. 

20. Wie ging der Mensch aus der Hand 
Gottes hervor? 

Gut; denn Gott hat den Menschen nach 
seinem Bilde erschaffen. 

1. Mose I, 27. 

21. Worin bestand dieses Ebenbild Got- 
tes im Menschen? 

In ungetrübter Erkenntnis der Wahrheit 
und völliger Übereinstimmung mit dem 
Willen Gottes. 

22. Ist der Mensch in diesem herrlichen 
Stande geblieben? 


Corpus confessionum 20, 
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“] believe in the Holy Ghost; the holy 
catholic Church; the communion of saints; 
the forgiveness of sins; the resurrection of 
the body, and the life everlasting. Amen.” 


13. Why is God called the Creator of all 
things? 

Because by his Word he created the 
heavens and the earth, and all that in 
them is. 

Exod. 20. I1. 

14. Why is God called the Preserver 
of all things? 

Because God, according to his good 
pleasure, governs the world and sustains 
all that he has made. 

Psa. 145. I5, 16; Rom. 8. 28. 

15. Which are the foremost of God’s 
creatures? 

Angels and man. 

16. What can you say about angels? 

They are heavenly spirits, who execute 
the commands of our Heavenly Father. 

Bsa9103420. 

17. Did all angels continue in obedience 
and holiness? 

They did not; some transgressed and fell 
into perdition. 

2ubeler2224. 

18. What is the chief of the fallen angels 
called? 

Satan, meaning an adversary; and the 
devil, meaning an accuser. 

I Johne32 3-21 beter5.2. 


III. Man and His Sinful State. 

19. What is man? 

An immeortal spirit dwelling in a material 
body. 

Gen. 2. 7; Matt. 10. 28. 

20. How was man originally created by 
God? 

Good; for God created him in his own 
image. 

Gen. I. 27. 

21. What constitutes this image of God? 


An unclouded perception of the truth 
and a perfect harmony with the will of God. 


22. Did man continue in his first high 


| estate? 
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Nein; er übertrat Gottes Gebot und fiel 


in Sünde. 

23. Wer verführte die ersten Menschen 
zur Sünde? 

Satan in der Gestalt einer Schlange ver- 
führte sie, daß sie von der verbotenen Frucht 
aßen. 

1. Moses3,.13. 

24. Welche Folgen brachte der Sünden- 
fall für die Menschen? 

Sie wurden aus dem Paradiese vertrieben 
und kamen unter die Herrschaft der Sünde 
und des Todes. 

Röm. 5, 12. 

25. Warum 
Adams Sünder? 

Weil sie alle eine gefallene Natur ererbt 
haben. 

joh.3,10°, Rom 23,23: 

26. Was ist die Sünde? 

Die Sünde ist Ungehorsam gegen Gottes 
Gesetz, nicht nur in Taten, sondern auch 
in Worten und Gedanken. 

17.0625 24315. 

27. Wo ist das göttliche Gesetz kurz 
zusammengefaßt? 

In den zehn Geboten. 

28. Wie lauten die zehn Gebote? 


sind alle Nachkommen 


„Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich 
aus Ägyptenland, aus dem Diensthause, ge- 
führt habe. 

I. Du sollst keine anderen Götter neben 
mir haben. 

II. Du sollst dir kein Bildnis noch 
irgend ein Gleichnis machen, weder des, das 
oben im Himmel, noch des, das unten auf 
Erden, oder des, das im Wasser unter der 
Erde ist. Bete sie nicht an, und diene ihnen 
nicht. 

Denn ich der Herr, dein Gott, bin ein 
eifriger Gott, der da heimsucht der Väter 
Missetat an den Kindern bis in das dritte und 
vierte Glied, die mich hassen; und tue 
Barmherzigkeit an vielen Tausenden, die 
mich lieb haben und meine Gebote halten. 

III. Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes nicht mißbrauchen. 

Denn der Herr wird den nicht ungestraft 
lassen, der seinen Namen mißbraucht. 

IV. Gedenke des Sabbattages, daß du 
ihn heiligest. Sechs Tage sollst du arbeiten, 
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Alas, no; he disobeyed God’s command- 
ment and fell into sin. 

23. Who betrayed our first parents in 
sinning? 

They were tempted by the serpent, the 
devil, to eat of the forbidden fruit. 

Genwasr2: 


24. How did the transgression of our 
first parents affect all mankind? 

They lost their place in Paradise, and 
came under the dominion of sin and death. 

Rom. 5. 12. 


25. Why are all the descendants of 
Adam sinners? 

Because they all inherit a fallen nature. 

John 3. 6; Rom. 3. 22, 23. 


26. What is sin? 

Every disobedience of God’s law is sin, 
whether it be by action, word, or the hidden 
thoughts of the N 


ı John 3.4, 15. 
27. Where FE we find the Divine law 


comprehensively stated? 

In the Ten Commandments. 

28. Can you say the Ten Command- 
ments? 


I. Thou shalt have no other gods be- 
fore me. 

II. Thou shalt not make unto thee any 
graven image, or any likeness of anything 
that is in heaven above, or that is in the 
earth beneath, or that is in the water under 
the earth; thou shalt not bow down thyself 
to them, nor serve them; for I the Lord 
thy God am a jealous God, visiting the 
iniquity of the fathers upon the children 
unto the third and fourth generation of 
them that hate me; and showing mercy 
unto thousands of them that love me, and 
keep my commandments. 

III. Thou shalt not take the name of 
the Lord thy God in vain; for the Lord 
will not hold him guiltless that taketh his 
name in vain. 

IV. Remember the Sabbath day, to 
keep it holy. Six days shalt thou labor, 
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und alle deine Dinge beschicken; aber am 
siebenten Tage ist der Sabbat des Herrn, 
deines Gottes. Da sollst du kein Werk tun, 
noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch 
dein Knecht, noch deine Magd, noch dein 
Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen 
Toren ist. 

Denn in sechs Tagen hat der Herr Him- 
mel und Erde gemacht, und das Meer, und 
alles, was darinnen ist; und ruhete am 
siebenten Tage. Darum segnete der Herr 
den Sabbattag, und heiligte ihn. 

V. Du sollst deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange lebest im 
Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt. 

VI. Du sollst nicht töten. 

VII. Du sollst nicht ehebrechen. 

VIII. Du sollst nicht stehlen. 

. IX. Du sollst kein falsch Zeugnis reden 
wider deinen Nächsten. 

X. Laß dich nicht gelüsten deines Näch- 
sten Hauses. Laß dich nicht gelüsten deines 
Nächsten Weibes, noch seines Knechts, noch 
seiner Magd, noch seines Ochsen, noch 
seines Esels, noch alles, was dein Nächster 
hat.“ 

29. Worin liegt die Erfüllung aller Ge- 
bote? 

In der Liebe. 

Röm. 13, 10; Matth. 22, 37—40. 

30. Wozu ist uns das Gesetz gegeben? 

Zur Erkenntnis der Sünde und zur 
Richtschnur unseres Lebens. 

Röm. 3, 20; Gal. 3, 24. 


IV. Christus und die Erlösung 
31. Wer hat uns erlöst von der Schuld 
der Sünde und von dem Fluch des Gesetzes? 


Unser Herr und Heiland Jesus Christus, 
hochgelobet in Ewigkeit. 

AD9S24,12;.Gal.3,13. 

32. Was bedeuten die Namen Jesus und 
‚Christus? 

Jesus bedeutet Erlöser oder Erretter; 
Christus bedeutet Messias, das heißt Ge- 
salbter. 

Matth4t,.21% WJoh,T, 41. 

33. Was ist Jesus nach deinem Be- 
kenntnis? 

Er ist der eingeborene Sohn Gottes, 
wahrhaftiger Gott, von Ewigkeit eins mit 
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and do all thy work; but the seventh day 
is the Sabbath of the Lord thy God; in it 
thou shalt not do any work, thou, nor thy 
son, nor thy daughter, thy manservant, nor 
thy maidservant, nor thy cattle, nor thy 
stranger that is within thy gates; for in six 
days the Lord made heaven and earth, the 
sea, and all that in them is, and rested the 
seventh day; wherefore the Lord blessed 
the Sabbath day, and hallowed it. 


V. Honor thy father and thy mother; 
that thy days may be long upon the land 
which the Lord thy God giveth thee. 

VI. Thou shalt not kill. 

VII. Thou shalt not commit adultery. 

VIII. Thou shalt not steal. 

IX. Thou shalt not bear false witness 
against thy neighbor. 

X. Thou shalt not covet thy neighbor’s 
house, thou shalt not covet thy neighbor’s 
wife, nor his manservant, nor his maid- 
servant, nor his ox, nor his ass, nor any 
thing that is thy neighbor’s. 


29. Wherein is the fulfillment of all 
commandments? 

“Love is the fulfillment of the law.” 

Rom. 13. 10; Matt. 22. 37-40. 

30. For what purpose is the law given? 

The Divine law brings to man a know- 


ledge of sin, and gives him a rule of life. 
Rom. 3. 20; Gal. 3. 24. 


IV. Christ and Redemption 

31. Who has redeemed us from the 
guilt and power of sin, and from the curse 
of the law? 

Jesus Christ, our Lord and Savior, blessed 
forever! 

Acts 4. 12; Gal. 3. 13. 

32. What is signified by the two 
names of our Lord, Jesus and Christ? 

Jesus means Savior, or Redeemer; 
Christ means the Messiah, or the Anointed 
One. 

Matt. I. 21; John 1. 41. 

33. What is your confession concerning 
Jesus Christ? 

That he is the only begotten Son of God, 
very God, as one with the Father from 

42* 
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dem Vater, und auch wahrhaftiger Mensch, 
von der Jungfrau Maria geboren. 

Math. 16, 16; Joh. 10, 30; Kol. 2, 9. 

34. Worin unterscheidet sich Christus 
von allen Menschen? 

Darin, daß er ohne Sünde war. 

Hebr.4, 155 2..Kor25,21, 

35. In welcher dreifachen Weise betätigt 
sich Christus in seinem Erlösungswerk? 

Als Prophet, Priester und König. 

36. Warum ist Christus der höchste 
Prophet? 

Weil er den vollkommenen Willen Gottes 
verkündete und Zeichen und Wunder tat. 

Luk. 7, 16; 5. Mose 18, 15. 

37. Warum ist Christus der große Hohe- 
priester? 

Weil er uns mit Gott versöhnt hat, indem 
er sich selbst am Stamme des Kreuzes für 
die Sünden der ganzen Welt als ein voll- 
kommenes und ewig gültiges Opfer dar- 
brachte und uns mit seinem kostbaren Blute 
zu seinem Eigentum erkaufte. 

Mes #53 4.25: 01, Beira 7, 078310. 

38. Was tut Christus jetzt als Priester 
und Mittler für uns? 

Nachdem er aufgefahren ist in den Him- 
mel, vertritt er uns beim Vater als unser 
Fürsprecher. 

a ne U an 

39. Warum ist Christus König? 

Weil Gott ihm alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden gegeben hat. 

Matth. 28, 18; Joh. 18, 37. 

40. Worin hat Christus seine königliche 
Macht schon geoffenbart? 

Durch seine Auferstehung von den 
Toten und seine Himmelfahrt, durch die 
Sendung des Heiligen Geistes und die Re- 
gierung seiner Kirche. 

Matth.’28, 20, Apg. 2, 32. 33; Eph.t, 22. 

4I. Wie wird Christus in der Zukunft 
seine königliche Macht offenbaren? 

Durch seine Wiederkunft, sein Gericht 
und seine Herrschaft über alles. 

Matth. 24, 30; Phil. 2, 9-11; Jud, 14, 15. 


V. Der Heilige Geist und der Heils- 
weg 

42. Welches große Wunder geschah 

zehn Tage nach der Himmelfahrt Christi? 
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eternity; and also very man, as born of the 
Virgin Mary. 

Matt. 16. 16; John 10. 30; Col. 2. 9. 

34. Wherein does Christ differ from 
all other men? 

Of all men he alone was without sin. 

Heb. 4. 15; 2 Cor. 5. 21. 

35. What three great offices belong 
to Christ as the Savior of men? 

He is our Prophet, Priest, and King. 

36. How did Christ prove himself to 
be the supreme Prophet? 

By revealing the perfect will of God and 
by his miraculous works. 

Luk. 7. 16; Deut. 18. 15. 

37. Wherein did Christ prove himself 
the great High Priest? 

He reconciled us to God, by offering 
himself upon the cross as an all-sufficient 
sacrifice for the sins of the whole world, 
redeeming us by his own precious blood. 

1sa. 83.74, S342, Deter21..18,,205029>4: 


38. What place does Christ fill at the 
present time as our great High Priest? 

Having ascended into the heavens, he 
sitteth at the right hand of God, making 
intercession for us. 

Heb. 9. 24; I John 2. ı. 

39. Why is Christ called King? 

Because God hath given him all power, 
both in heaven and on earth. 

Matt. 28. 18; John 18. 37. 

40. How has Christ manifested his 
kingly power in the past? 

By his glorious resurrection from the 
grave, and his ascension into heaven; by the 
sending of the Holy Spirit, and his rule over 
his Church. 

Matt. 28. 20; Acts 2. 32, 33; Eph. 1. 22. 

41. Wherein will Christ manifest his 
kingly power in the future? 

By his glorious return, by his judgment 
of the nations, and by his dominion over 
all things. 

Matt. 24. 30; Phil. 2. 9-11; Jude 14, ı5. 


V. The Holy Spirit and the Way of Salvation 


42. What wonderful event took place 
ten days after the ascension of Christ 
into heaven? 
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Der Heilige Geist wurde ausgegossen auf 
die erste christliche Gemeinde, wie der Herr 
es verheißen hatte. 

Joh. 14, 16; Apg. 2, 4. 

43. Was ist dein Bekenntnis von dem 
Heiligen Geiste? 

Er ist gleich dem Vater und Sohne, 
ewiger und wahrhaftiger Gott. 

44. Was wirkt der Heilige Geist in den- 
jenigen, die ihm nicht widerstehen? 

Er wirkt wahre Buße, lebendigen Glau- 
ben, die Wiedergeburt und das Zeugnis der 
Kindschaft, und macht sie tüchtig zum 
Erbteil der Heiligen. 

Röm. 5, 5. 

45. Was geht der Buße voraus? 


Die Erweckung, in der wir von unserer 
Sünde überzeugt werden. 
Eph. 5, 14. 


46. Was ist zu verstehen unter dem 
Wort Buße? 
Sinnesänderung. 


47. Worin besteht demnach die wahre 
Buße? 

Darin, daß man seine Sünde mit Scham 
und Schmerz erkennt und bekennt, sie haßt 
und läßt, und sich von Herzen zu Gott kehrt. 

2 R0r2 7,105 PS. 81, 3—5. 


48. Was ist die Bekehrung? 

Die Bekehrung ist Rückkehr zu Gott in 
Buße und Glauben. 

49. Was heißt an Jesum Christum 
glauben? 

Ihm völlig vertrauen und die Hoffnung 
unserer Seligkeit allein auf ihn setzen. 

Hebr. ıı, ı; Joh. 3, 36. 


50. Was wird uns durch den Glauben 
zuteil? 

Die Rechtfertigung oder die Vergebung 
der Sünden, welche Gott uns aus freier 
Gnade schenkt. 

ROmMESST: 3,24428. 

51. Was ist mit der Vergebung der 
Sünden verbunden? 

Die Wiedergeburt. 

52. Was geschieht in der Wiedergeburt? 

In der Wiedergeburt wird uns durch den 
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The Church of Christ was baptized with 


the Holy Spirit, as the Lord had promised. 
John 14. 16; Acts 2. 4. 


43. What do you believe concerning 
the Holy Spirit? 

That he is very God, co-equal with the 
Father and Son. 


44. What great benefits are wrought 
in the heart of man by the Holy Spirit? 
The Holy Spirit brings about true 
repentance and living faith, the new birth, 
and the assurance of salvation, and pre- 
pares us for the inheritance of the saints. 

Rom. 5. 5. 

45. What is the first step to repen- 
tance? 

The awakening of the sinner to realize 
his lost condition; after which true repen- 
tance begins. 

Eph. 5. 14. 

46. What does the word repentance 
signify? 

A change of mind. 

47. What, then, is true repentance? 


To repent means that, with sorrow 
and shame, we acknowledge our sins, and 
that, hating and forsaking them, we turn 
to God with our whole heart. 

21 C0r27 31055 ,5a25178 3574. 

48. What is conversion? 

Conversion is sincerely turning to God 
by repentance and faith. 

49. What does faith in Jesus Christ 
imply? 

To believe in him from the heart, and 
to depend on him alone for the hope of 
salvation. 

Heb. ıı. ı; John 3. 36. 

50. What great benefit does the sinner 
receive by faith? 

Justification, or the forgiveness of 
sins, which God freely gives through grace. 

Rom 5.1; 3. 24, 28. 


51. What other work of grace is 
wrought in the believer when he is forgiven? 
Regeneration, or the new birth. 


52. What takes place in regeneration? 
In regeneration the Holy Spirit creates 
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Heiligen Geist ein neues Leben eingepflanzt, 
wodurch wir Kinder Gottes werden. 

22 Kor541752]00.01,2122 

53. Warum muß jeder Mensch wieder- 
geboren werden? 

Weil alle als Sünder geboren sind und 
nur durch die Wiedergeburt des Reiches 
Gottes teilhaftig werden können. 

Joh. 3, 3. 

54. Wie können wir wissen, daß wir 
Gottes Kinder sind? 

Durch das Wort Gottes und das Zeugnis 
des Heiligen Geistes. 

R0m48410; 12J0h, 5,30, 

55. Was beginnt mit der Wiedergeburt? 

Ein neuer Wandel in Gerechtigkeit und 
Heiligkeit. 

Eph. 4, 24. 


56. Was ist die Heiligung? 

Die Heiligung ist das Werk der Gnade, 
wodurch die Kinder Gottes von allen Sünden 
gereinigt und in der Liebe völlig gemacht 
werden. 

BauThiesss 5, 23,01 J0hET,E 7; A TON LT 

57. In wem liegt die Kraft zu unserer 
Heiligung? 

Nicht in uns, sondern allein in Jesus 


Christus. 
12 Korar ,30@Ehılwassra. 


VL Die Kirche und ihre-Aufgabe 


58. Was ist die christliche Kirche? 

Die Gemeinschaft aller Gläubigen unter 
Christo, ihrem Haupte. 

Hebr..12,22723:7Kol.r,.18. 

59. Was ist die Aufgabe der Kirche auf 
Erden? 

Die Ungläubigen zu Christo zu führen 
und die Gläubigen für den Himmel zu er- 
ziehen. 

Eph. 4, 13; Hebr. 13, 21. 

60. Welche Mittel hat Gott zu diesem 
Zwecke bestimmt? 

Die Gnadenmittel, nämlich die Predigt 
des Wortes Gottes, die Sakramente, das 
Gebet und die Pflege der christlichen Ge- 
meinschaft. 

61. Mit welchen Worten hat Christus 
das Predigtamt eingesetzt? 

Mit dem Befehl an seine Apostel: ‚„‚Gehet 
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a new life within us and makes us children 
of God. 

John ı. 12. 

53. Why must every man be born 
again? 

Because we are all born in sin, and can 
not become members of God’s kingdom 
except by the new birth. 

John 3. 3. 

54. How can we know that we have 
become God’s children? 

By the Word of God and the witness 
of the Spirit. 

Rom. 8. 16; ı John 5. Io. 

55. What should follow the new birth? 

Regeneration is the beginning of a new 
and sanctified life in righteousness and 
holiness. 

Eph. 4. 24. 

56. What is sanctification? 

Sanctification is the work of grace, 
whereby God’s children are cleansed from 


sin, and made perfect in love. 
1 Thess. 5, 23:1 John 747-74%10 772 


57. In whom is there power for a 
sanctified life? 


Not in us, but in Jesus Christ alone. 
TU COTST.I30 PR HI SATZ 


VI. The Church and Her Functions. 


58. What is the Christian Church? 

The communion of all believers under 
Christ their Head. 

Iieb.212.22..23: Colaı1.. 18: 

59. What functions has the Church 
in this world? 

To bring the unsaved to Christ, and to 


prepare believers for eternal salvation. 
Ephe4,0r3, Hebers 520,27 


60. What means has God given the 
Church to accomplish her work? 

The means of grace are: the ministry 
of the word, the sacraments, prayer, and 
Christian fellowship. 


61. When did Christ 
Christian ministry? 


When he sent forth the apostles, saying, 


institute the 
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hin in alle Welt und prediget das Evangelium 
aller Kreatur.“ 

Matth. 28, 18—20; 2. Kor. 5, 20. 

62. Wie viele Sakramente hat Christus 
eingesetzt? 

Zwei, die heilige Taufe und das heilige 
Abendmahl. 

63. Was ist die heilige Taufe? 

Das sichtbare Zeichen und Unterpfand 
des Gnadenbundes, den Gott in Christo Jesu 
mit der Menschheit gemacht hat. 

64. Was bedeutet das Wasser in der 
Taufe? 

Das Wasser ist das Sinnbild der reinigen- 
den und erneuernden Gnade Gottes. 

65. Welches Gelübde enthält der Tauf- 
bund? 

„Ich gelobe feierlich, dem Teufel und 
allen seinen Werken zu entsagen, Gottes 
heiliges Wort fest zu glauben und seine 
Gebote treulich zu halten.“ 

66. Warum sollen die Kinder getauft 
werden? 

Weil Christus auch die Kinder erlöst und 


ihnen das Himmelreich verheißen hat. 
Apg. 2, 39; Mark. 10, 14. 16. 


67. Wann und mit welchen Worten 
setzte unser Herr das heilige Abendmahl 
ein? 

„Unser Herr Jesus in der Nacht, da er 
verraten ward, nahm das Brot, dankete, 
brach’s und gab es seinen Jüngern und 
sprach: 

Nehmet, esset, das ist mein Leib, der für 
euch gebrochen wird; solches tut zu meinem 
Gedächtnis. 

Desselbigen gleichen nahm er auch den 
Kelch und sprach: 

Trinket alle daraus; dieser Kelch ist das 
Neue Testament in meinem Blute, welches 
vergossen wird für viele zur Vergebung der 
Sünden; solches tut, so oft ihr’s trinket, zu 
meinem Gedächtnis“ (Nach 1.Kor. 11, 
23—25 und Math. 26, 27. 28). 

68. Was bedeutet das heilige Abend- 
mahl? 

Es ist eine Verkündigung des versöhnen- 
den Leidens und Sterbens Christi, ein Unter- 
pfand unseres Anteiles an den Früchten der 
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“Go ye into. all the world and preach the 


gospel to every creature’”. 
Matt. 28. 18-20; 2 Cor. 5. 20. 


62. How many sacraments have we? 


Christ instituted two sacraments, Bap- 
tism and the Lord’s Supper. 

63. What is Christian baptism? 

Baptism is the visible sign and pledge 
of the gracious covenant which God through 
Christ has made with man. 

64. What does the water signify in 
baptism? 

Water in baptism is the emblem of 
God’s purifying and renewing grace. 

65. What is the baptismal covenant? 


“] solemnly vow to renounce the devil 
and all his works, steadfastly to believe 
God’s Holy Word, and faithfully to keep 
his commandments.’ 


66. Why should infants be baptized? 


Because Christ has redeemed the little 
children and promised them the kingdom 
of heaven. 

Acts 2. 39; Mark 10. 14, 16. 

67. When and in what words did Christ 
institute the Lord’s Supper? 


“The Lord Jesus the same night in 
which he was betrayed took bread: and 
when he had given thanks, he brake it, 
and said, Take, eat: this is my body which 
is broken for you: this do in remembrance 
of me. After the same manner also he took 
the cup, when he had supped, saying, This 
cup is the new testament in my blood: this 
do ye, as oft as ye drink it, in remem- 
brance of me” (1. Cor. II. 23—25). 


68. What is the meaning and purpose 
of the Lord’s Supper? 

In the Lord’s Supper we proclaim the 
atoning death of Christ, receive a pledge 
that we share in the fruits of the redemp- 
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Erlösung und eine Feier der Liebe und Ge- 
meinschaft der Gläubigen untereinander. 

1.Kor-11,265. 10,10, 

69. Wer darf zum heiligen Abendmahl 
gehen? 

Jeder, der seine Sünden wahrhaft und 
ernstlich bereut, mit seinen Nebenmenschen 
in Liebe und Einigkeit lebt und entschlossen 
ist, ein neues Leben zu führen, die Gebote 
Gottes zu befolgen und fortan auf seinen 


heiligen Wegen zu wandeln.. 
Matth. 5, 23.24; 1. Kor. 11, 28.29; Röm. 12,18. 


VII. Der Christ und sein Beruf 


70. Wer ist ein Christ? 

Ein zu Gott bekehrter Mensch, in wel- 
chem der Geist Christi wohnt. 

Röm. 8, 14; Phil. 2, 5; Röm. 8, 9. 

71. Was ist der Beruf des Christen auf 
Erden? 

Er soll in Worten und Werken ein Zeuge 
und Nachfolger Christi sein zur Verherr- 
lichung Gottes des Vaters. 

Matth. 5, I6; ı. Petr. 2, 9. 

72. Was heißt es, ein Zeuge Christi zu 
sein? 

Ihn zu bekennen vor der Welt und sich 
zu seinem Volke zu halten. 

Math. 10, 32; Hebr. 10, 25. 

73. Worin muß sich die Nachfolge 
Christi im Leben zeigen? 

Darin, daß wir Böses aller Art meiden, 
nach Vermögen Gutes tun, den Kampf des 
Glaubens kämpfen und im Leiden ausharren 
bis ans Ende. 

74. Wie soll sich der Christ der argen 
Welt gegenüber verhalten? 

Er soll die vergängliche Lust, der Welt 
fliehen und keine Gemeinschaft haben mit 
den unfruchtbaren Werken der Finsternis. 

Da lım so Ephassaur. 

75. Wie sollen wir unserem Nächsten 
dem Leibe nach Gutes tun? 

Wir sollen die Hungrigen speisen, die 
Durstigen tränken, die Nackten kleiden, 
die Kranken besuchen und uns der Gefan- 
genen annehmen. (Matth. 25, 34—46); 

Matth. 7, 12. 

76. Wodurch können wir unserem 
Nächsten den größten Dienst tun? 


Dadurch, daß wir ihn zu Christo führen. 
Jak. 5, 20. 
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tion, and celebrate the holy selowelig of 
believers with each other. 

32607. 71926: 10.210% 

69. Who may come to the. Lord’s 
Supper? 

They who truly and earnestly repent 
of their sins, and are in love and charity 
with their fellow-men, and intend to lead 
a new life, following the commandments 
of God, and walking from henceforth in 


his holy ways. 
Matt. 5. 23, 24; ı Cor. ı1. 28, 29; Rom. 12. 18. 


VII. The Christian and His Calling 


70. Who is a Christian? 

A truly converted man, who has the 
Spirit of Christ dwelling in him. 

Rom. 8. 14; Phil. 2. 5; Rom. 8. 9. 

71. What is the Christian’s 
while living in this world? 

It is the Christian’s duty to glorify God 
by proving himself a witness and follower 
of Christ in all his words and deeds. 

Matth. 5. 16; ı Peter 2.09, 

72. What does it mean to be a witness 
for Christ? 

To confess Christ before the world, 
and to abide in fellowship with God’s people. 

Matth210732;7H1eb 710225. 

73. How can we prove ourselves follow- 
ers of Christ in our daily life? 

We can do this by avoiding evil of every 
kind, and doing good as far as possible; 
by fighting the good fight of faith, and in 
tribulations remaining faithful till the end. 

74. How must the Christian behave 
toward the wicked world? 

He must flee the vain pleasures of the 
world, and have no fellowship with the 
unfruitful works of darkness. 

E:1m Jo 17 SEphasa Tr 

75. In what manner are we to show 
charity to our fellow-men? 

By feeding the hungry, giving drink 
to the thirsty, clothing the naked, aiding 
the sick, and visiting them that are in prison. 
(Matth. 25. 34-46); 

Matt. 7. 12. 

76. How can we perform the greatest 
service to our neighbor? 

By bringing him to Christ. 


James 5. 20. 


calling 
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77. Mit welchen besonderen Feinden hat 
der Christ zu kämpfen? 

Mit dem Teufel, der Welt und den Lüsten 
des Fleisches. 

E.ph16,12:71.0]0h#2. 215. 16: 

78. Warum bleibt auch der Christ nicht 
vor Leiden verschont? 

Weil durch geduldiges Ausharren sein 
Glaube bewährt, Gott verherrlicht und er 
tüchtig gemacht werden soll für das Erbteil 
der Heiligen im Licht. 

dJaksır, 12, 

79. Wodurch erlangt der Christ die 
Kraft zur Erfüllung seines Berufes? 

Durch fleißiges Lesen des Wortes Gottes 
und durch das Gebet. 

Matth. 26, 41; Eph. 6, 17. 18. 

80. Was heißt beten? 

Von Herzen mit Gott reden. 

Ps419,.15. 


81. Wie sollen wir beten? 

Wir sollen im Namen Jesu andächtig 
und bußfertig, gläubig und beharrlich bitten 
und dabei Gott stets Lob, Preis und Dank 
darbringen. 

Markarnı 124,0 Jak. 5,10. 

82. Warum gebrauchen wir die Hilfe 
des Heiligen Geistes im Gebet? 

Weil wir nur durch den Heiligen Geist 
wissen, was und wie wir beten sollen, um 
erhört zu werden. 

Röm. 8, 26. 

83. Wie lautet das Gebet, das Christus 
seine Jünger gelehrt hat? 

„Unser Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe auf Erden, wie im 
Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schulden, wie wir 
unsern Schuldigern vergeben. Und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse 
uns von dem Übel. Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig- 
keit. Amen“ (Matth. 6, 9—13). 

84. Welche Gefahr droht dem Christen, 
der nicht wacht und betet? 

Daß er aus der Gnade falle und sein 
himmlisches Erbteil verliere. 

22 Iim#2,155,Offenbi3,, LI, 

85. Was ist den treuen Nachfolgern 
Christi verheißen? 


Die Kirche und ihre Aufgabe. — Der Christ und sein Beruf 
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77. Against what enemies must the 
Christian watch and struggle? 

The devil, the world, and the lusts of 
the flesh. 

Ephr 6.12, 19John 2.75, 16. 

78. Why: is it necessary that the 
Christian should suffer? 

Because by enduring tribulations he 
glorifies God, proves his faith, and is fitted 
for his place among the glorified. 


James 1. 12. 


79. By what means does the Christian 
receive strength to fulfill his high calling? 

By the faithful use of God’s Word, and 
by earnest prayer. 

Matt. 26. 41; Eph. 6, 17. 18. 

80. What is prayer? 

Prayer is speaking to God with the 
heart. 

Psazıgzı12. 

81. How ought we to pray? 

We are told to pray in the name of 
Jesus, devoutly, penitently, with implieit 
and persevering faith, always giving God 
due praise, glory, and thanks. 

Mark I1. 24; James 5. 16. 

82. Why do we need the support of 
the Holy Spirit in prayer? 

Because we can not know how to pray 
effectually unless the Holy Spirit enlightens 
us. 

Rom. 8. 26. 

83. Can you say the Lord’s Prayer, 
which Christ taught his disciples? 

“Qur Father who art in heaven, hallow- 
ed be thy name. Thy kingdom come. 
Thy will be done in earth, as it is in heaven. 
Give us this day our daily bread: and forgive 
us our trespasses, as we forgive them that 
trespass against us: and lead us not into 
temptation, but deliver us from evil: for 
thine is the kingdom, and the power, and the 
glory, forever. Amen” (Matth. 6. 9—13). 


84. In what peril doesthe Christian place 
himself when he fails to watch and pray? 

He is in danger of falling from grace, 
and losing his heavenly inheritance. 

24110 .22, 155, Rev.j3 1% 

85. What assurance is given to the 
faithful follower of Christ? 
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Die Bewahrung bis zu ihrer herrlichen 


Vollendung. 
Phil4 14.05 22Eım 84798 u Johea3s2: 


VIII Der Tod und die Vollendung 

86. Was ist der Tod? 

Die Trennung der Seele vom Leib. 

Pred. 12,7. 

87. Müssen alle Menschen sterben? 

Alle, ausgenommen die Gläubigen, die 
leben werden bei der Wiederkunft Christi. 

ROM 6,23:51. Korsıs u 82. 

88. Braucht sich der Christ vor dem 
Tode zu fürchten? 

Nein; denn Christus hat uns erlöst und 
dem Tode den Stachel genommen. 

Hiebr,2, 15. 

89. Was geschieht mit dem Gläubigen 
im Tode? 

Er geht ein zur Ruhe des Volkes Gottes. 

Phil. ı, 23; Offenb. 14, 13. 


90. Wird der Leib des Christen immer 
ım Tode bleiben? 

Nein; er wird auf den Ruf des Herrn 
auferstehen und ähnlich gemacht werden 
seinem verklärten Leibe. 

10h95,28229:Eh1la3 2.7. 

91. Wann findet die Auferstehung der 
Toten statt? 

Bei der Wiederkunft Christi. 

I. Thess. 4, 16. 

92. Zu was soll uns die Hoffnung auf 
die Wiederkunft Christi anspornen? 

Zur Treue in unserem Beruf und zur 
Heiligung des Lebens. 

nl 2837, 5770 ol 3,43. 


93. Werden die Gottlosen auch auf- 
erstehen? 

Ja, denn es ist zukünftig ‚die Aufer- 
stehung der Toten, beide der Gerechten und 
Ungerechten“, 

Apg. 24, 15. 

94. Was wird der Auferstehung der 
Toten folgen? 

Das jüngste Gericht. 

2. Kor. 5, 10. 

95. Wem hat der Vater das Gericht 
übergeben? 

Der Vater hat alles Gericht dem Sohne 
übergeben. 

Joh. 5, 22. 
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That he shall be kept unto the end, and 


be made perfect in glory. 
Phil. 1. 6.; 2 Tim. 4. 7, 8; ı John 3. 2. 


VIII. Death and the Final Consummation 

86. What is Death? 

Death is the separation of soul and body. 

Beel.31207. 

87. Must all men die? 

All must die, except the believers who 
shall be alive at the return of Christ. 

Rom. 6. 23; ı Cor. IB: W1, 52. 

88. Need the Christian fear death? 

Thank God, no; for Christ in redeeming 
us has destroyed the sting of death. 

Hebz2,.r5. 

89. What becomes of the Christian 
at death? 

He enters into the rest of the people 
of God. 

Phal. T. 235 Rey. 14777. 

90. Will the body of the Christian 
always remain in death? 

By no means; his body will arise on 
the day of resurrection and be made like 
unto the glorified body of his Lord. 

John 5. 28, 29; Phil. 3. 21. 

91. When will the resurrection of the 
dead take place? 

At the return of Christ. 

I Thess. 4. 16. 

92. How should the hope of our Lord’s 
return affect our lives? 

This blessed hope should be a powerful 
motive to faithfulness and holiness in our 
daily life. 

Pılkes12927.217lohn 32.23 

93. Will the ungodliy also rise again? 

Most assurediy; for God’s Word plainly 
teaches that “there shall be a resurrection 
both of the just and unjust.” 

INCIS 2708. 


94. What will take place after the 
general resurrection? 

The last judgment. 

2, Cor. 5.10. 

95. To whom has the Father com- 
mitted judgment? 

God the Father has committed all judg- 


ment to his Son, our Savior Jesus Christ. 
John22.222% 


96—100 Der Christ und sein Beruf. — Der Tod und die Vollendung. — Zehn Kernlieder 


096. Was wird das Los des Teufels und 
seiner Engel sein? 

Sie werden in den feurigen Pfuhl ge- 
worfen. 

Offenb. 14, II. 

97. Welche Menschen werden auch an 
diesen Ort der Qual kommen? 

Alle, deren Namen nicht geschrieben 
sind im Buche des Lebens. 

Offenb. 20, 15. 

98. Was wird das ewige Erbe der Kinder 
Gottes sein? 

Sie werden verkläret werden in das Bild 
Christi, und mit ihm leben und regieren in 
Ewigkeit. 

79j0h#3,.2; 

09. Wird die Natur teil haben an dem 
Sieg der Erlösung? 

Ja, „denn auch die Kreatur wird frei 
werden von dem Dienst des vergänglichen 
Wesens zu der herrlichen Freiheit der Kinder 
Gottes.“ 

Roma 87217. 7 25 Betr23,.13. 

100. Welchen Verlauf wird die Ent- 
wicklung des Reiches Gottes nehmen? 

Christus muß herrschen, bis daß er alle 
seine Feinde unter seine Füße lege und das 
Reich Gott und dem Vater überantworten 
wird, auf daß Gott sei alles in allem. 

(1. Kor. 15, 24—28.) 
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96. What will be the final fate of the 
devil and his angels? 
They will be cast into the lake of fire. 


Rev220%10. 

97. What men will be sent to the same 
place of torment? 

All they whose names are not found 
written in the book of life. 

Rev. 20. 15. 

98. What will be the eternal heritage 
of God’s children? 

They will be transformed into the image 
of Christ, and live and reign with him for 
ever and ever. 

I John.3. 2. 

99. Will God’s creation participate 
in the final triumph of redemption? 

This is the promise, “That the creation 
itself also shall be delivered from the bon- 
dage of corruption into the glorious liberty 
of the children of God.” 

Rom. 8. 21; 2 Peter 3. 13. 

100. What will be the final consum- 
mation of God’s kingdom? 

Christ must reign until he shall have 
put all enemies under his feet; when he 
shall deliver up the kingdom to God, even 
the Father, that God may be all in all. 

(1. Cor. 15. 24—28.) 


Zehn Kernlieder *). 


I 
Gott ist getreu! 
Gott ist getreu! Sein Herz, sein Vaterherz 
Verläßt die Seinen nie; 
Gott ist getreul Im Wohlsein und im 
Schmerz 
Erfreut und trägt er sie. 
Mich decket seiner Allmacht Flügel, 
Stürzt ein, ihr Berge; fallt, ihr Hügel! 
Gott ist getreu! 
Gott ist getreu! Er ist mein treuster 
Freund, 
Dies weiß, dies hoff’ ich fest; 
Ich weiß gewiß, daß er mich keinen Feind 
Zu hart versuchen läßt. 


*) Die zehn Kernlieder stehen im Anhang zum deutsch-englischen Katechismus. 


Er stärket mich nach seinem Bunde 
In meiner Prüfung trübsten Stunde. 
Gott ist getreu! 

Gott ist getreu! Vergiß, o Seel’, es nicht, 
Wie zärtlich treu er ist! 
Gott treu zu sein, sei deine liebste Pflicht, 
Weil du so wert ihm bist. 
Halt fest an Gott, sei treu im Glauben; 
Laß nichts den starken Trost dir rauben: 


Gott ist getreu! 
Ehrenfried Liebich, 7 1780. 


2 
Jesu, geh’ voran 


Jesu, geh voran auf der Lebensbahn, 


Der Anhang 


enthält außerdem einige biblische Texte: Ps. ı u. 23, die Seligpreisungen (Matth. 5, 3-10), die 
christliche Liebe (1. Kor. 13), endlich die Ordnung der biblischen Bücher (in Reimen). Die Kernlieder 
sind im Corpus Confessionum mit laufenden Nummern versehen. 
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Und wir wollen nicht verweilen, 
Dir getreulich nachzueilen; 
Führ’ uns an der Hand bis ins Vaterland! 
Soll’s uns hart ergeh’n, laß uns feste 
steh’n, 
Und auch in den schwersten Tagen 
Niemals über Lasten klagen; 
Denn durch Trübsal hier geht der Weg zu 
dir. 
Rühret eigner Schmerz irgend unser Herz, 
Kümmert uns ein fremdes Leiden, 
OÖ so gib Geduld zu beiden; 
Richte unsern Sinn auf das Ende hin! 
Ordne unsern Gang, Jesu, lebenslang; 
Führst du uns durch rauhe Wege, 
Gib uns auch die nöt’ge Pflege; 
Tu uns nach dem Lauf deine Türe auf! 
Graf N. L. von Zinzendorf, 7 1760. 


%) 
Näher, mein Gott, zu dir 

Näher, mein Gott, zu dir, näher zu dir! 
Tränt auch mein Auge hier, näher zu dir! 

Trotz aller Angst und Pein soll dies die 
Losung sein: 

Näher, mein Gott, zu dir, näher zu dir! 
Bricht mir wie Jakob dort Nacht auch 
herein, 
Find’ ich zum Ruheport nur einen Stein: 
Ist doch im Traum allhier mein Sehnen für 
und für: 

Näher, mein Gott, zu dir, näher zu dir! 
Wohl geht’s durch wildes Land, der Weg 


ist steil; 

Doch was von dir gesandt, dient mir zum 
Heil. 

Daß ich mich nicht verirr’, rufen die Engel 
mir: 


Näher, mein Gott, zu dir, näher zu dir! 
Wenn dann die Nacht verschwind’t, 

Sonne mir scheint, 
Und ich dich näher find’, als ich gemeint, 
Bau ich mein Bethel dir und jauchze freudig 
hier: 

Näher, mein Gott, zu dir, näher zu dir! 
Drum sende, was du will’t im Leben hier, 
Wird nur mein Wunsch erfüllt: »Näher zu 
dir!« 
Und schließt mein Pilgerlauf, schwing ich 
mich freudig auf, 

Näher, mein Gott, zu dir, näher zu dir! 
E. F. Wunderlich, nach Sarah F. Adams, T 1849. 
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Jesus, Heiland meiner Seele 

Jesus, Heiland meiner Seele, 

Laß an deine Brust mich flieh’n, 
Da die Wasser näher rauschen, 
Da die Wetter höher zieh’n. 

Birg mich in den Lebensstürmen, 
Bis vollendet ist mein Lauf; 

Führe mich zum sichern Hafen, 
Nimm dann meine Seele auf! 

Andre Zuflucht hab ich keine, 
Zagend hoff’ ich nur auf dich; 
Laß, o laß mich nicht alleine, 
Hebe, Herr, und stärke mich! 

Nur zu dir steht mein Vertrauen, 
Daß kein Übel mich erschreckt; 
Mit dem Schatten deiner Flügel 
Sei mein wehrlos Haupt bedeckt. 

Gnad’ um Gnade, volle Sühnung, 
Sind in dir, o Jesu mein; 

Laß die Heilung mich beströmen, 
Nimm gereinigt mich herein! 

Du bist ja des Lebens Quelle, 

Die den Durst auf ewig stillt; 

Sei der Born in meinem Herzen, 

Der zum ew’gen Leben quillt. 

Dr. Schwarz, nach Karl Wesley, geb. 1707, t 1788. 


Sicher in Jesu Armen 
Sicher in Jesu Armen, 
Sicher an seiner Brust, 
Ruhend in seiner Liebe, 
Da find’ ich Himmelslust. 
Mit holder Hirtenstimme 
Ruft mir mein Heiland zu: 
Laß ab vom eignen Ringen, 
An meinem Herzen ruh ! 
Sicher in Jesu Armen, 
Los von der Sorge Qual, 
Sicher vor Satans Stürmen 
In Jesu Wundenmal’. 
Frei von dem Druck des Kummers 
Weg aller Zweifel Spur; 
Nur noch ein wenig Prüfung, 
Wenig mehr Tränen nur! 
Jesu, des Herzens Zuflucht, 
Jesu, du starbst für mich! 
Sicher auf diesem Felsen 
Ruhe ich ewiglich. 
Hier will ich stille warten, 


’ 


Zehn Kernlieder 


Bis mir der Tag anbricht, 
Wo ich dein Antlitz schaue 
Droben im ew’gen Licht! 
Nach dem Englischen von Fanny Crosby, 


6 
Fels des Bundes 


Fels des Bundes, aufgetan, 
Mich beschirmend zu umfah’n, 
Öff’n im Wasser und im Blut 
Deiner Seite mir die Flut, 

Die zu Gott um Sühne schreit, 
Und mein unrein Herz erneut! 

Reuetränen ohne End’, 

Eifer, der kein Feiern kennt: 

Kann das meine Sühne sein? 

Du mußt retten, du allein! 

Geistesarm, mit leerer Hand 

Halt ich, Herr, dein Kreuz umspannt! 
Ob ich wall’ im Erdenlicht, 

Ob mein Aug’ im Tode bricht, 

Ob ich dahin werd’ erhöht, 

Wo dein Thron in Glorie steht: 

Bundesfels, bleib’ aufgetan, 

Mich beschirmend zu umfah’n! 

Nach dem Englischen von A. M. Toplady, } 1778. 


7 
So wie ich bin 


So wie ich bin — mein Recht und Brief 
Ist, Herr, dein Blut, die Wunden tief, 
Und dein Wort, das zu dir mich rief, — 
So komm’ ich, Gottes Lamm, zu dir! 

So wie ich bin; ich warte nicht, 

Bis eigne Macht das Dunkel bricht; 
Zu dir, der Nacht verklärt in Licht, 
Komm ich hier, Gottes Lamm, zu dir! 

So wie ich bin; im Widerstreit 
Der Zweifel, voller Herzeleid, 

Mir selber feind, vom Feind umdräut, 
So komm’ ich, Gottes Lamm, zu dir! 

So wie ich bin, blind, arm und matt, 
Such’ ich bei dir, der alles hat, 

Licht, Reichtum, Salb’ aus Gilead. 
Hier komm’ ich, Gottes Lamm, zu dir! 
So wie ich bin, nimmst du mich an; 
All’ Sünd und Schuld wird abgetan, 
Weil deinem Wort ich glauben kann, 
So komm’ ich, Gottes Lamm, zu dir! 

So wie ich bin; dein Liebeswort 
Hebt über jede Kluft mich fort. 
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So laß mich dein sein hier und dort, 
Nur dein, o Gottes Lamm, nur dein! 
Nach dem Englischen von Charl. Elliot, 1871. 


8 
Wie bist du mir so innig gut 


Wie bist du mir so innig gut, 
Mein Hoherpriester, du! 

Wie teu’r und kräftig ist dein Blut, 
Es bringt mich stets zur Ruh’! 

Wenn mein Gewissen zagen will 
Vor meiner Sünden Schuld, 

So macht dein Blut mich wieder still, 
Setzt mich bei Gott in Huld. 

Hab’ ich gestrauchelt hie und da 
Und will verzagen fast, 

Spür’ dein Versöhnungsblut ich nah, 
Das nimmt mir meine Last. 

So ist’s, o Herr! Du trügest nicht, 
Dein Geist mir Zeugnis gibt; 

Dein Blut mir Gnad’ und Fried’ verspricht, 
Ich werd’ umsonst geliebt. 

So will auch ich, Herr, lieben dich, 
Mein Gott, mein Trost, mein Teil! 
Ich will nicht denken mehr an mich, 
In dir ist all mein Heil! 

G. Tersteegen, j 1769. 


a9 

Christi Blut und Gerechtigkeit 

Christi Blut und Gerechtigkeit, 

Das ist mein Schmuck und Ehrenkleid; 
Darin will ich vor Gott besteh’n, 
Wenn ich zum Himmel werd’ eingeh’n. 

Gelobet seist du, Jesu Christ, 

Daß du vom Himmel kommen bist, 
Und hast für mich und alle Welt 
Bezahlt ein ew’ges Lösegeld. 

Ich glaub an Jesum, welcher spricht: 
Wer glaubt, der kommt nicht ins Gericht! 
Gottlob, daß ich es glauben kann, 
Auch meine Schuld ist abgetan. 

Weil ich nun weiß, daß Christi Blut 
Mein Herz besprengt, die Sünd’ abtut, 
Laß ich mir’s eine Freude sein, 

In Sünden nicht zu will’gen ein. 
So lang ich noch hienieden bin, 
So ist und bleibet dies mein Sinn: 
Ich will die Gnad’ in Christi Blut 
Bezeugen mit getrostem Mut. 
Nach Zinzendorf, f 1760. 
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IO 
EinztesteiBüurg 
Ein’ feste Burg ist unser Gott, 
Ein’ gute Wehr und Waffen; 
Er hilft uns frei aus aller Not, 
Die uns jetzt hat betroffen; 
Der alt’ böse Feind 
Mit Ernst er’s jetzt meint; 
Groß’ Macht und viel List 
Sein’ grausam Rüstung ist; 
Auf Erd’n ist nicht sein’s Gleichen. 
Mit uns’rer Macht ist nichts getan, 
Wir sind gar bald verloren; 
Es streit’t für uns der rechte Mann, 
Den Gott hat selbst erkoren. 
Fragst du, wer der ist? 
Er heißt Jesus Christ, 
Der Herr Zebaoth, 
Und ist kein and’rer Gott; 
Das Feld muß er behalten! 


THE JUNIOR CATECHISM 


OF THE 
METHODIST 
EPISCOPAL CHURCH 


AND THE 
METHODIST EPISCOPAL 
CHURCH, SOUTH 


THE METHODIST BOOK CONCERN 
NEW YORK CINCINNATI 


Copyright, 1905, by Jennings & Graham 


PREFACE 


By direction of the General Conference 
of the Methodist Episcopal Church in 1900, 
and of the General Conference of the Meth- 
odist Episcopal Church, South, in 1902, 
Commissions were appointed by the Bishops 
of the two Churches to prepare new Catech- 
isms for use in both communions. The 
following are the names of the Commis- 


Kinder-Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche 


Und wenn die Welt voll Teufel wär’ 
Und wollt’ uns gar verschlingen, 
So fürchten wir uns nicht so sehr, 
Es soll uns doch gelingen. 
Der Fürst dieser Welt, 
Wie sau’r er sich stellt, 
Tut er uns doch nichts; 
Das macht, er ist gericht’t, 
Ein Wörtlein kann ihn fällen. 

Das Wort sie sollen lassen stah’n 
Und kein’n Dank darzu haben. 
Er ist bei uns wohl auf dem Plan 
Mit seinem Geist und Gaben. 
Nehmen sie den Leib, 
Gut, Ehr, Kind und Weib: 
Laß fahren dahin, 
Sie haben’s kein’n Gewinn; 
Das Reich muß uns doch bleiben! 

Dr. Martin Luther, f 1546. 


Der Kinder-Katechismus 


der 
Bischöflichen Methodistenkirche 
und der 


Bischöflichen Methodistenkirche 
des Südens*) 


The Methodist Book Concern 
New York Cincinnati 


Copyright 1905 by Jennings & Graham 


Vorwort 


Auf Anordnung der Generalkonferenz 
der Bischöflichen Methodistenkirche im 
Jahre 1900 und der Generalkonferenz der 
Bischöflichen Methodistenkirche des Sü- 
dens im Jahre I902 wurden von den Bi- 
schöfen der beiden Kirchen Kommissionen 
ernannt, um neue Katechismen für den 
Gebrauch in beiden Gemeinschaften aus- 


.  _*) Der Kinder-Katechismus ist (einschließlich des Anhangs) vom Herausgeber des Corpus Confessionum 
ins Deutsche übersetzt worden. Wo in der Vorlage unter den Antworten ausgeführte Bibelstellen standen, 
ist der Text gestrichen und nur die Stellenangabe stehen geblieben. Wo in der Vorlage nur die Stellen- 
angabe vorhanden war, ist diese in runde Klammern gesetzt. 


Vorwort 


-sioners: 
FROM THE METHODIST EpIscoPAL CHUurcH: 


Bishops, Stephen M. Merrill and John 
-M. Walden; Ministers, William V. Kelley, 
Jesse W. Jennings, and Stanley O. Royal; 
Laymen, Abram W. Harris and Frank L. 
Brown. 

FROM THE METHODIST EPIScoPAL CHURcH, 
SOUTH: 

Bishops, William W. Duncan and A. 
Coke Smith; Ministers, John J. Tigert, 
John O. Willson, John E. Godbey, and Os- 
wald E. Brown; Layman, Robert E. Black- 
well. 

The Joint Commission at its first session 
adopted general plans and instructions for 
the preparation of two Catechisms, the 
Junior Catechism for children of twelve 
years and under, and the Standard Catech- 
ism for older persons. Drs. Royal and Will- 
son were selected to prepare the first draft 
of the Junior Catechism, and Drs. Kelley 
and Tigert that of the Standard Catechism. 
The draft of the Junior Catechism, jointly 
prepared by Drs. Royal and Willson, and 
that of theStandard Catechism, prepared by 
Dr. Tigert, at the suggestion of Dr. Kelley, 
‚and reviewed by him, formed the working 
bases for the Commission. The members 
of the Commission have held prolonged 
meetings at four different periods extending 
through two years, and, conscious of the 
gravity and delicacy of their trust, have 
given it prayerful attention and painstaking 
labor. Each Catechism has been prepared 
with careful reference to its own sphere of 
use, and together they form a complete 
course of catechetical instruction. None 
can know the difficulty of this work so fully 
as those who have striven to accomplish 
the task assigned; nor will any others regret 
more keenly any avoidable imperfections 
in the result. 
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zuarbeiten. Die Namen der Kommissions- 
mitglieder sind folgende: 

Aus der Bischöflichen Methodisten- 
kirche: 

Bischöfe: Stephan M. Merrill und John 
M. Walden; Prediger: William V. Kelley, 
Jesse W. Jennings und Stanley O. Royal; 


Laien: Abram W. Harris und Frank L. 
Brown. 
Aus der Bischöflichen Methodisten- 


kirche des Südens: 

Bischöfe: William W. Duncan und 
A. Coke Smith; Prediger: John J. Tigert, 
John O. Willson, John E. Godbey und 
Oswald E. Brown; Laien: Robert E. Black- 
well. 

Die Vereinigte Kommission nahm in 
ihrer ersten Sitzung allgemeine Pläne und 
Instruktionen für die Ausarbeitung zweier 
Katechismen, des Kinder-Katechismus (für 
Schüler von I2 Jahren und darunter) und 
des Standard-Katechismus (für ältere Per- 
sonen) an. Dr. Royal und Dr. Willson 
wurden damit beauftragt, den ersten Ent- 
wurf des Kinder-Katechismus auszuar- 
beiten, und Dr. Kelley und Dr. Tigert den- 
jenigen des Standard-Katechismus. Der 
Entwurf des Kinder-Katechismus, gemein- 
sam von Dr. Royal und Dr. Willson aus- 
gearbeitet, und derjenige des Standard- 
Katechismus, von Dr. Tigert nach den Vor- 
schlägen von Dr. Kelley ausgearbeitet und 
von diesem durchgesehen, bildeten die Ar- 
beitsgrundlagen für die Kommission. Die 
Mitglieder der Kommission hatten vier 
längere Zusammenkünfte während zweier 
Jahre und widmeten der ihnen anver- 
trauten Aufgabe im Bewußtsein von deren 
Wichtigkeit und Schwierigkeit betende 
Aufmerksamkeit und angestrengte Arbeit. 
Jeder Katechismus ist mit sorgfältiger 
Berücksichtigung seines Gebrauchsgebietes 
ausgearbeitet worden, und so bilden die 
beiden zusammen einen vollständigen Kur- 
sus katechetischer Unterweisung. Niemand 
kann die Schwierigkeit dieses Werkes so 
voll ermessen wie diejenigen, die sich be- 
mühten, die ihnen übertragene Aufgabe 
zu erfüllen; und niemand sonst wird et- 
waige vermeidbare Unvollkommenheiten 
im Ergebnis lebhafter bedauern. 
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In preparing the Junior Catechism, the 
Commission has made each answer a com- 
plete statement, and, so far as possible, not 
dependent on the question for any part of 
its meaning. The aim has been to cover 
the whole range of essential doctrine; to 
give a large view of the life of our Lord; to 
guide the children to a personal religious 
experience; and to enforce the practical 
duties of daily conduct. The Commission 
presents this Junior Catechism to the Chur- 
ches in the hope that it may find an ap- 
proving welcome and a field of widening 
usefulness as a manual of doctrine, devo- 
tion, and duty for the children. 


S M. Merrill 
W. W. Duncan 
John J. Tigert 
S. O. Royal 


N Chairmen 


\ Secretaries 


EPISCOPAL APPROVAL 

Tue Catechism now presented to the 
Methodist people of the whole country, 
having been approved by the Bishops of the 
Methodist Episcopal Church and of the 
Methodist Episcopal Church, South, is 
hereby commended as a safe manual of 
Christian doctrine, containing the essentials 
of the Faith and the substance of Methodist 
teaching with regard to experience, duty, 
and the Christian life. 


In its preparation brevity has been 
observed, the aim being not to supersede 
'the work of the instructor, but to give a 
text on the different topics and to point out 
the way to right conclusions. We are per- 
suaded that in use it will be found to con- 
tain enough to direct pupil and teacher to 
a comprehensive study of the whole scheme 
of salvation from sin. 


In behalf of the Churches we represent, 
and of the lovers of Christ in all Churches 


Kinder-Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche 


Bei der Ausarbeitung des Kinder-Kate- 
chismus hat die Kommission jede Antwort 
zu einer vollständigen Aussage gemacht, 
deren Verständnis in allen Teilen so weit als 
möglich von der Frage unabhängig ist. Das 
Ziel ist gewesen, den ganzen Bereich wesent- 
licher Lehre zu umfassen, einen guten 
Überblick über das Leben unseres Herrn 
zu geben, die Kinder zu einer persönlichen 
religiösen Erfahrung zu führen und die 
praktischen Pflichten des täglichen Ver- 
haltens zur Geltung zu bringen. Die Kom- 
mission überreicht diesen Kinder-Kate- 
chismus den beiden Kirchen in der Hoff- 
nung, daß er freundliche Aufnahme finden 
und sich immer brauchbarer für die Kinder 
erweisen möge als ein Handbuch der Lehre, 
der Frömmigkeit und Pflichterfüllung. 


S. M. Merrill 
W.W. et Vorsitzende. 


John J. Tigert 


Sa } Sekretäre 


Bischöfliche Approbation 


Der Katechismus, der nunmehr den Me- 
thodisten unseres ganzen Landes übergeben 
wird, approbiert von den Bischöfen der 
Bischöflichen Methodistenkirche und der 
Bischöflichen Methodistenkirche des Sü- 
dens, wird hiermit empfohlen als ein zu- 
verlässiges Handbuch der christlichen 
Lehre, worin die wesentlichen Stücke des 
Glaubens und die Substanz der metho- 
distischen Lehre enthalten sind,’ so weit 
sie die christliche Lebenserfahrung und 
Lebensaufgabe betreffen. 

Bei seiner Ausarbeitung wurde auf 
Kürze gesehen, wobei die Absicht war, die 
Arbeit des Unterrichtenden nicht über- 
flüssig zu machen, sondern einen Text zu 
den verschiedenen Lehrpunkten zu geben 
und den Weg zu richtigen Schlußfolge- 
rungen zu weisen. Wir sind überzeugt, 
daß sein Inhalt sich beim Gebrauch als 
ausreichend erweisen wird, um Schüler 
und Lehrer zu einer eingehenden Beschäf- 
tigung mit dem gesamten Plan der Er- 
lösung von der Sünde anzuleiten. 

Im Namen der Kirchen, die wir ver- 
treten, sowie aller, die Christus lieb haben 
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and all sections, we recommend the use of 
the Common Catechisms, Standard and 
Junior, in families, Sunday-schools, catech- 
etical classes, Senior and Junior Epworth 
Leagues, and in all meetings and associa- 
tions where catechetical instruction can be 
made useful in building up the Kingdom 
of our Lord. 


STEPHEN M. MERRILL, 
For the Bishops of the Methodist Episcopal Church. 


W. W. Duncan, 
For the Bishops of the Methodist Episcopal Church, 
South. 


17 May, 1905. 


THE JUNIOR CATECHISM. 


I. GOD 
1. What is the first verse of the Bible? 

In the beginning God created the heaven 

and the earth. — (Gen. 1:1.) 
2. Who is God? 

God is our Father in heaven, the Crea- 
tor of all things, and the Giver of every 
good gift. 

Mal. 2, 10 (Acts 4:24; 1 Cor. 8:6; james 1:17; 

Eccl. 12:1.) 

3. Where is God? 

God is everywhere. 

ferg23 24.08 (E32.739227 10.) 
4. What does God know? 

God knows all things, even the thoughts 
of our hearts. 

Bsa7139:2. 

27:17.) 

5. What can God do? 
God can do whatever he wills to do. 
Jer. 32:27. (Matt. 22:29; Rom. 4:21; Dan. 


4:35.) 
6. How long has God lived? 
God has lived always, and will live 
forever. 
Psa. 90:2. (Isa. 44:6; Rev. 1:8.) 
7. Is God good? 
God is holy, just, and good. 
Exod. 34:6. (Psa. 145:9, 17; Rev. 15:3.) 
8. Does God love us? 
Yes; God loves everybody, for ‘“God 
is love’. 
ler2 32:3. 
4:10.) 
Corpus confessionum 20. 


(Prov. 15:3; Ezek. 11:5; John 


(Rom. 5:8; John 17:23; I John 


Vorwort. — Bischöfliche Approbation. — Gott 


673 


in allen Kirchen und Ländern, empfehlen 
wir den Gebrauch der Allgemeinen Kate- 
chismen, des Standard- und Kinder-Kate- 
chismus, in Familien, Sonntagsschulen, 
katechetischen Klassen, in Jugendbund- 
vereinen für Ältere und Jüngere und 
in allen Versammlungen und Vereini- 
gungen, wo katechetische Unterweisung 
nutzbar gemacht werden kann zum 
Aufbau des Reiches unseres Herrn. 


Stephen M. Merrill 
für die Bischöfe der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche. 
W. W. Duncan 
für die Bischöfe der Bischöflichen Me- 
thodistenkirche des Südens. 
17. Mai 1905. 


Der Kinder-Katechismus 


I. Gott 
I. Wie lautet der erste Vers der Bibel? 

Am Anfang schuf Gott Himmel und 

Erde, (1..Mos. I, T.) 
2. Wer ist Gott? 

Gott ist unser Vater im Himmel, der 
Schöpfer aller Dinge und der Geber aller 
guten Gaben. 

Mal. 2, ı0. (Apg. 4, 24; ı. Kor. 8, 6; Jak. 

Ds Preder2,) 
3. Wo ist Gott? 

Gott ist überall. 

Jer. 23, 24. (Ps. 139, 7—10.) 
4. Was weiß Gott? 

Gott weiß alle Dinge, auch die Ge- 
danken unseres Herzens. 

BESET30E 2 SDr ILS 3, Hesek-grr ano: 

ZINN) 
5. Was kann Gott tun? 
Gott kann alles tun, was er will. 
Jer. 32,27. (Matth. 22, 29; Röm. 4, 21; 
Dan. 4, 32.) 
6. Wie lange hat Gott gelebt? 

Gott hat von jeher gelebt und wird 
ewig leben. 

Ps. 90, 2. (Jes. 44, 6; Offenb. 1, 8.) 

7. Ist Gott gut? 

Gott ist heilig, gerecht und gut. 

2. Mos. 34, 6. (Ps. 145, 9. 17; Offenb. 15, 3.) 
8. Liebt uns Gott? 

Ja; Gott liebt einen jeden, denn „Gott 
ist Liebe‘. 

erst, 3 (Rome or loherr.237r. Joh. 

4, I0. 
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9. Ought we to love God? 

Yes; we ought to love God, because he 
firstloved us. 

ı John 4:19. 

John 6.) 

10. Is there but one God? 

There is but one living and true God. 

ı Kings 8:60. (2 Kings 19:19; Isa. 42:8; 
ı Cor. 8:5, 6.) 
ı1. How does God make himself known to us 

in the Bible? 

God makes himself known to us in the 
Bible as the Father, the Son, and the Holy 
Ghost. 

John 14:2 (2 Cor. 13:14; Phil. 2:6.) 

12. In what name are Christians baptized? 

Christians are baptized in the name of 
the Father, and of the Son, and of the 

Holy Ghost. — (Matt. 28:19.) 


(Deut. 6:5; Josh. 23:11; 2 


II. MAN 
13. Who were our first parents? 
Adam and Eve were our first parents. 
Gen. 3:20. (Acts 17 : 26.) 


14. Where did God place our first parents? 
God placed them in the Garden of Eden. 
(Gen. 2:8.) 


15. Were they created good? 
They were created good; for God made 
them in his own image. 
Gens1.:27. (Gen.1:31: Eccl. 71329: 15344327. 


16. What were they given to do? 

They were to care for the garden, and 
to enjoy its fruits. 

(Gen. 2:15, 16.) 

17. What were they forbidden to do? 

They were forbidden to eat of the tree 
of knowledge of good and evil. 

(Gen. 2:17.) 

18. Did they obey God? 

No; they sinned against God by eating 
the forbidden fruit. 

(Gen. 3:6.) 

19. What is sin? 

Sin is any act, word, or purpose in 
which we disobey God, or any failure 
to keep his law of love. 

ı John 3:4. (Rom. 13:10; Jas. 4:17.) 
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9. Sollen wir Gott lieben? 
Ja; wir sollen Gott lieben, denn er 
hat uns erst geliebt. 
1. Joh. 4, 19. (5. Mos. 6, 5; Jos. 23, 11; 
2. Joh. 6.) 
10. Gibt es nur einen Gott? 
Es gibt nur einen lebendigen und 
wahren Gott. 
1. Kön. 8, 60. (2. Kon..19, 19;, jes 242,53. 
72 Kor28.35.06.) 
II. Wie gibt sich Gott uns in der Bibel 
zu erkennen? 

Gott gibt sich uns in der Bibel zu er- 
kennen als Vater, Sohn und Heiliger Geist. 
Joh. 14, 26. (2. Kor.13,13; Phil.2, 6.) 

12. In wessen Namen werden Christen 
getauft? 
Christen werden im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
getauft. (Matth. 28, 19.) 


II. Der Mensch 


13. Wer waren unsere ersten Eltern? 
Adam und Eva waren unsere ersten 
Eltern. 
1. Mos. 3, 20. (Apg. 17, 26.) 
14. Wohin setzte Gott unsere ersten 
Eltern? 
Gott setzte sie in den Garten Eden. 
(1. Mos. 2, 8.) 


15. Wurden sie gut geschaffen? 

Sie wurden gut geschaffen; denn Gott 
machte sie zu seinem eignen Bilde. 

I. Möos., I, 27... (1% Mos. 1,31 4 Pred@7,229; 


Jes. 43, 7-) 
16. Was war ihnen zu tun geboten? 


Sie sollten den Garten bestellen und 
seine Früchte genießen. 

(1. Mos. 2, 15. 16.) 

17. Was war ihnen zu tun verboten? 

Ihnen war verboten, vom Baum der 
Erkenntnis des Guten und Bösen zu essen. 

(2..Mos 2,37%) 

18. Gehorchten sie Gott? 

Nein; sie sündigten gegen Gott, indem 
sie die verbotene Frucht aßen. 

(1. Mos. 3, 6.) 

19. Was ist Sünde? 

Sünde ist jede Tat, jedes Wort und 
jeder Vorsatz, worin wir Gott ungehorsam 
sind, oder auch jedes Versagen in der Er- 
füllung seines Liebesgebotes. _ 

ı. Joh. 3, 4. (Röm. 13, 10; Jak. 4, 17.) 
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20. What evil did sin bring upon our first 
parents? 

They lost the favor of God, were driven 
out of Eden, and became subject to pain 
and death. 

(Gen. 3:24.) 

21. What evil did their fall bring upon all 
men? 

By their fall sin entered into the world, 
and death by sin. 

Rom. 5:12. (Rom. 5:18; 6:23; ı Cor. 15:22.) 


DII2 IESUS CHRIST 


22. What did God do to save fallen man? 
“God so loved the world, that he gave 
his only begotten Son, that whosoever be- 
lieveth in him should not perish, but have 
everlasting life.”’ — (John 3:16.) 


23. What did the Son of God do to save 
sinners? 

To save sinners Jesus Christ, the Son 
of God, became man, lived, suffered, died, 
and rose again from the dead. 

(John 1:14; ı Cor. 15:3, 4; Gal. 4:4.) 


24. How did he become man? 
The Son of God became man by taking 
upon him a human body and soul, being 


born of the Virgin Mary. 
Rom. 1:3. (Heb. 2:14; Phil. 2:7; ı Tim. 3:16.) 


25. Where was he born? 
He was born in Bethlehem of Judea. 
(Micah 5:2; Matt. 2:1; Luke 2:11.) 


26. Who first told the good news of his birth? 
The angel of the Lord told shepherds 


the good news of his birth. 
(Luke 2:8-12.) 


27. What did ihe shepherds do? 

They went quickly to Bethlehem, and 
found the babe Iying in a manger. 

(Luke 2:15, 16.) 


28. Did others come to see the young child? 


Wise men from the East came and 
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20. Was für Übel brachte 
über unsere ersten Eltern? 
Sie verloren die Gnade Gottes, wurden 

aus Eden vertrieben und wurden dem 

Schmerz und dem Tode unterworfen. 

(1. Mos. 3, 24.) 

21. Was für Übel brachte ihr Fall über 
alle Menschen? 

Durch ihren Fall kam die Sünde in 
die Welt und der Tod durch die Sünde. 
Röm. 5, 12. (Röm. 5, 18; 6, 23; 1. Kor. 15, 22.) 


die Sünde 


Ill. Jesus Christus 


22. Was tat Gott, um den gefallenen 

Menschen zu retten? 

„Also hat Gott die Welt geliebet, daß 
er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben‘. 
(Joh. 3, 16) 

23. Was tat der Sohn Gottes, um die 

Sünder zu retten? 

Um die Sünder zu retten, wurde Jesus 
Christus, der Sohn Gottes, Mensch, lebte, 
litt, starb und stand wieder auf von den 
Toten. 

(@J0R 21,14: 1 Kor 215 3.24: Gal 4) 
24. Wie wurde er Mensch? 

Der Sohn Gottes wurde Mensch durch 
Annahme eines menschlichen Leibes und 
einer menschlichen Seele, indem er von 


der Jungfrau Maria geboren wurde. 
Röm. 1, 3. (Hebr. 2, 14; Phil. 2, 7;'r. Tim: 


3, 16.) 
25. Wo wurde er geboren? 


Er wurde zu Bethlehem 
geboren. 

(Mich. 5, 2; Matth. 2, 1; Luk. 2, ır.) 

26. Wer verkündete zuerst die frohe Bot- 
schaft von seiner Geburt? 

Der Engel des Herrn verkündigte 
Hirten die frohe Botschaft von seiner Ge- 
burt. 

(Luk. 2, 8— 12.) 

27. Was taten die Hirten? 

Sie kamen eilend nach Bethlehem und 
fanden das Kind in der Krippe liegen. 

(Luk. 2, 15. 16.) 

28. Kamen noch andere, um das Kind 
lein zu sehen? 

Die Weisen vom Morgenland kamen 
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worshiped him, bringing gifts of gold, and 
frankincense, and myrrh. 

(Matt22:7, 2,22.) 
29. Where was the Child first taken? 

He was first taken to the temple in 
Jerusalem, and was there presented to God. 

(Luke 2:22.) 
30. What name was given to him? 

They “called his name Jesus”. — 
(Matt. 1:25). 
31. Why was this name chosen? 

Because God had said: “Thou shalt 
call his name Jesus: for he shali save his 
people from their sins.”” — (Matt. 1:21). 


32. What does the name Fesus mean? 
The name Jesus means Saviour. 
33. By what other name was he called? 
The angel that spoke to the shepherds 
called him, “Christ, the Lord”. — (Luke 
21), 


34. What does the name Christ mean? 
The name Christ means ‘The Anointed 
One’. 
(Luke 4:18; Acts 10:38.) 
35. On what day do we celebrate the birth of 
Fesus Christ? 
We celebrate the birth of Jesus Christ 
on Christmas-day. 
36. Who sought to kill the young child Fesus? 


King Herod sought to kill him, but he 
was taken to Egypt for safety. 
(Matt. 2:13, 14.) 


37. Where did Fesus live after Herod’s death? 
After Herod’s death he was brought 

back from Egypt, and lived in Nazareth. 
(Matt. 2:23; Luke 2:39.) 


38. Where was he taken when twelve years 
old? 

When twelve years old he was taken 
to the feast at Jerusalem. 
(Luke 2:42.) 

39. When his parents missed him on their 
way home, where did they find him? 
They turned back to Jerusalem, and 

found him in the temple with the tea- 

chers asking and answering questions. 
(Luke 2:43—47.) 
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und beteten es an und schenkten ihm 

Gold, Weihrauch und Myrrhe. 

(Matth22 1;,2,2270) 

29. Wohin wurde das Kind zuerst gebracht? 
Es wurde in den Tempel zu Jerusalem 

gebracht und wurde dort Gott dargestellt. 

(Luk. 2, 22.) 

30. Welcher Name wurde ihm gegeben? 
Sie »hießen seinen Namen Jesus«, 

(Matth. ı, 25) 

31. Warum wurde dieser Name gewählt? 
Weil Gott gesagt hatte: »Des Namen 

sollst du Jesus heißen: denn er wird sein 

Volk selig machen von ihren Sünden«. 

(Matth. ı, 21) 

32. Was bedeutet der Name Jesus? 
Der Name Jesus bedeutet Erlöser. 

33. Mit welchem andern Namen wurde 
er noch genannt? 

Der Engel, der zu den Hirten sprach, 
nannte ihn »Christus, der Herr« (Luk. 
zur) 

34. Was bedeutet der Name Christus? 
Der Name Christus bedeutet »der 

Gesalbte«. 

(Luk. 4, 18; Apg. 10, 38.) 

35. An welchem Tage feiern wir die Ge- 
burt Jesu Christi? 

Wir feiern die Geburt Jesu Christi am 
Weihnachtstag. 

36. Wer suchte das Kindlein Jesus zu 
töten? 

König Herodes suchte es zu töten, aber 
es wurde nach Ägypten in Sicherheit ge- 
bracht. 

(Matth. 2, 13. 14.) 

37. Wo lebte Jesus nach Herodes’ Tode? 

.. Nach Herodes’ Tode wurde er aus 

Agypten zurückgebracht und lebte in 

Nazareth. 

(Matth. 2, 23; Luk. 2, 39.) 

38. Wohin wurde er als Zwölfjähriger mit- 
genommen? 

Als Zwölfjähriger wurde er zum Fest 
nach Jerusalem mitgenommen. 

(Luk. 2, 42.) 

39. Wo fanden ihn seine Eltern, als sie 
ihn auf ihrem Heimwege vermißten? 
Sie gingen wiederum gen Jerusalem 

und fanden ihn im Tempel unter den 

Lehrern, daß er sie fragte und Fragen 

beantwortete. 

(Luk. 2, 43—47.) 
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40. What is told about the youth of Fesus 
at Nazareih? 

Jesus was subject unto his parents, and 
grew in wisdom and stature and in favor 
with God and men. 

(Luke 2:40, 51, 52.) 

41. When did Fesus begin his ministry? 

He began his ministry when he was 
about thirty years old. 

(Luke 3:23.) 

42. How did Fesus begin his minisiry? 

He went to John the Baptist at the 
river Jordan, and was baptized by him. 

(Matt. 3:13; Luke 3:21.) 


43. Whattook place when Fesus was baptized.? 

The Holy Ghost came upon him like 
a dove, and a voice from heaven said, ’'This 
is my beloved Son’. — (Matt. 3:16, 17) 


44. What did Fohn the Baptist say of Fesus? 
John the Baptist said, “Behold the 
Lamb of God, which taketh away the sin of 

the world”. — (John 1:29) 

45. What did Fesus do after his baptism? 
He went into the wilderness and fasted 

forty days and forty nights. 

(Matt. 4:1, 2.) 

46. What else took place in the wilderness? 
Jesus was tempted by the devil. 
(Matt. 4:3— 11.) 

47. How did he overcome the tempter? 
Jesus overcame the tempter by the 

word of God. 

(Luke 4:4, 8, 12.) 

48. What did Fesus do after the temptation? 
He began preaching the gospel of the 

Kingdom, in Galilee and Judea. 

(Matt. 4:17; Mark 1:14, 15.) 

49. What great works did Jesus do? 

He did many miracles; through him 
the blind received their sight, the lame 
walked, the lepers were cleansed, the deaf 
heard, and the dead were raised up. 

(Matt. 11:4, 5.) 

50. What greater works did Fesus do? 


He forgave sinners; he cleansed the 
heart; he healed the broken-hearted; he 
delivered men from the power of sin and 
Satan, and made them the children of God. 

(Matt. 9:2; Luke 4:18, 19.) 
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40. Was wird über die Jugend Jesu in 
Nazareth erzählt? 

Jesus war seinen Eltern untertan und 
nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade 
bei Gott und den Menschen. 

((Luk. 2, 40. 51. 52.) 

41. Wann trat Jesus sein Messiasamt an? 
Er trat sein Messiasamt an, als er un- 

gefähr dreißig Jahre alt war. 

(Luka3 523%) 

42. Wie trat Jesus sein Messiasamt an? 
Er ging zu Johannes dem Täufer an 

den Jordanfluß und ließ sich von ihm 

taufen. 

(Matchuez sera Enke 3,027) 

43. Was geschah, als Jesus getauft wurde? 
Der Heilige Geist kam über ihn gleich 

einer Taube, und eine Stimme vom Him- 

mel herab sprach: »Dies ist mein lieber 

Sohn«. (Matth. 3, 16. 17) 

44. Was sagte Johannes der Täufer von 
Jesus? 

»Siehe, das ist Gottes Lamm, welches 
der Welt Sünde trägt.« (Joh. I, 29) 

45. Was tat Jesus nach seiner Taufe? 
Er ging in die Wüste und fastete 

vierzig Tage und vierzig Nächte. 

(Matth. 4, 1. 2.) 

46. Was geschah sonst noch in der Wüste? 
Jesus wurde vom Teufel versucht. 
(Matth. 4, 3— 11.) 

47. Wie überwand er den Versucher? 
Jesus überwand den Versucher durch 

das Wort Gottes. 

(Luk. 4, 4. 8. 12.) 

48. Was tat Jesus nach der Versuchung? 
Er begann das Evangelium von dem 

Reich in Galiläa und Judäa zu predigen. 
(Matth. 4, 17; Mark. I, 14. 15.) 

49. Welche großen Werke tat Jesus? 
Er tat viele Wunder; durch ihn wurden 

die Blinden sehend, die Lahmen gingen, 

die Aussätzigen wurden rein, die Tauben 
hörten und die Toten standen auf. 

(Matth. ır, 4. 5.) 

50. Welche noch größeren Werke tat 
Jesus? 

Er vergab den Sündern, er reinigte 
die Herzen, er heilte, die zerstoßenen Her- 
zens waren, er befreite die Menschen von 
der Macht der Sünde und des Satans und 
machte sie zu Kindern Gottes. 

(Matth. 9, 2; Luk. 4, 18. 19.) 
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51. What twelve men did Jesus choose and 
train as his apostles and helpers? 


Jesus chose as his apostles and helpers, 
“Simon, who is called Peter, and Andrew 
his brother; James the son of Zebedee, and 
John his brother; Philip, and Bartholomew; 
Thomas, and Matthew the publican; James 
the son of Alphzus, and Lebb&us, whose 
surname was Thadds&us; Simon the Ca- 
naanite, and Judas Iscariot””. — (Matt. 
10:2-4) 

52. What did Fesus say about little children? 

Jesus said, ‘“‘Suffer the little children to 
come unto me, and forbid them not: for of 
such is the kingdom of God’’. — (Mark. 10: 
14) 

53. How did Fesus come to his death? 

He was betrayed by Judas Iscariot, 
was falsely accused before the high priest, 
“he suffered under Pontius Pilate, was cruci- 
fied, dead, and buried’’. — (Apostles’ Creed) 

(Matt. 16:21; Luke 22:48; John 19:33.) 


54. Where was Fesus crucified? 
Jesus was crucified without the gate 
of Jerusalem, at a place called Calvary. 
(Luke 23:33.) 


55, Why was Fesus crucified? 

Jesus willingly laid down his life for 
the sins of the world. 

John 10:11, 15. (John 10:17, 18; Luke 22:42.) 
56. Who buried the body of Fesus? 

Joseph of Arimathea, and Nicodemus, 
rulers among the Jews, buried it in a new 
tomb. 

(John 19:38— 42.) 

57. When did Fesus rise from the dead? 

On the third day Jesus rose from the 
dead. 

(Cor. 075:49) 

58. By what power did Fesus rise from the 
dead? 

Jesus rose from the dead by the power 
of God, through which he did his other 
mighty works. 

1 Cor. 6:14. (Acts 2:32; 10:40; Heb.13:20.) 
59. What does the resurrection of Fesus prove 

lo us? 
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51. Welche zwölf Männer erwählte Jesus 
und bildete sie zu seinen Aposteln und 
Helfern aus? 

Jesus erwählte zu seinen Aposteln und 
Helfern »Simon, genannt Petrus und An- 
dreas, seinen Bruder, Jakobus, den Sohn 
des Zebedäus und Johannes, seinen Bruder, 
Philippus und Bartholomäus, Thomas und 
Matthäus, den Zöllner, Jakobus, des Al- 
phäus Sohn, Lebbäus mit dem Zunamen 
Taddäus, Simon von Kana und Judas 
Ischarioth.« (Matth. 10, 2—4) 

52. Was sagte Jesus von den Kindlein? 
Jesus sagte: »Lasset die Kindlein zu 

mir kommen und wehret ihnen nicht; denn 

solcher ist das Reich Gottes.« (Mark. 10, 14) 


53. Wie kam es, daß Jesus starb? 

Er wurde von Judas Ischarioth ver- 
raten, vor dem Hohenpriester fälschlich 
angeklagt, hat »gelitten unter Pontius 
Pilatus, ist gekreuzigt, gestorben und be- 
graben«. (Apostolisches Glaubensbekennt- 
nis 

(Matth. 16, 21; Luk. 22, 48; Joh. 19, 33.) 
54. Wo wurde Jesus gekreuzigt? 

Jesus wurde außerhalb der Mauern 
von Jerusalem gekreuzigt an einem Ort 
mit Namen Golgatha. 


(Luk. 23, 33:) 
55. Warum wurde Jesus gekreuzigt? 


Er gab sein Leben hin für die Sünden 
der Welt. 

Joh. 10, 11. 15. (Joh. 10, 17. 18; Luk. 22, 42.) 
56. Wer begrub den Leib Jesu? 

Joseph von Arimathia und Nikodemus, 
Oberste unter den Juden, begruben ihn 
in einem neuen Grab. 

(Joh. 19, 38— 42.) 

57. Wann stand Jesus von den Toten auf? 

Am dritten Tage stand Jesus von den 
Toten auf. 

(FIKors2504%) 

58. Durch welche Kraft stand Jesus von 
den Toten auf? 

Jesus stand von den Toten auf durch 
die Kraft Gottes, durch die er auch seine 
anderen mächtigen Taten vollbrachte. 

1. Kor. 6, 14. (Apg. 2, 32; 10,40; Hebr. 

13, 20.) 
59. Was beweist uns die Auferstehung 

Jesu? 
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The resurrection of Jesus proves to us 
that he is the Son of God, and that we also 
shall rise from the dead. 

Rom 1.42 2.Cor.4.:14 (tet. 1:3.) 

60. On what day of the week did Fesus rise 
from the dead? 

Jesus rose from the dead on the first 
day of the week, now called Sunday, or the 
Lord’s day. 

(Matt. 28:1.) 

61. What day each year is kept in memory 
of the resurrection of Fesus? 
Easter-day is kept in memory of the 

resurrection of Jesus. 


62. How long did Fesus remain on the earth 
after his resurrection? 

Jesus was seen by his disciples for forty 
days after his resurrection, and then he 
ascended into heaven. 

Acts 1:3. 

63. What was the last command that Fesus 
gave to his disciples? 

Jesus said, ‘““All power is given unto 
mein heaven and in earth. Go ye therefore, 
and teach all nations’’. — (Matt. 28:18, 19) 


64. What was the last promise of Fesus? 

The last promise of Jesus was, ‘Lo, I 
am with you alway, even unto the end of 
the world”. — (Matt. 28:20) 


65. What was the last act of Fesus? 
Jesusled his disciples to Bethany, lifted 
up his hands, and “while he blessed them, 
he was parted from them, and carried up 
into heaven”. — (Luke 24:51) 
66. Does Fesus still live and reign? 
Jesus reigns at the right hand of God, 
and ever lives to make intercession for us. 
Rom. 8:34. 
67. Will Fesus our Lord come to earth again? 
Jesus will come again to raise the dead, 


and to judge the world. 
Matt. 16:27. (Matt. 24:42, 2 Tim. 4: 1.) 


68. What will our Lord Fesus Christ say to 
the good at the judgment? 
Our Lord will sa yto them, “Come, ye 
blessed of my Father, inherit the kingdom 
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Die Auferstehung Jesu beweist uns, 
daß er der Sohn Gottes ist und daß auch 
wir von den Toten auferstehen werden, 

Röm. 1, 14 2. Kor. 4, 14. (1. Petr. 1, 3.) 
60. An welchem Tage der Woche stand 

Jesus von den Toten auf? 

Jesus stand am ersten Tage der Woche 
von den Toten auf, der jetzt Sonntag oder 
Tag des Herrn genannt wird. 

(Math. 28, 1.) 

61. Welcher Tag wird jedes Jahr zur Er- 
innerung an die Auferstehung Jesu 
gefeiert? 

Der Östertag wird zur Erinnerung an 
die Auferstehung Jesu gefeiert. 

62. Wie lange blieb Jesus nach seiner 
Auferstehung auf der Erde? 

Jesus wurde von seinen Jüngern nach 
seiner Auferstehung vierzig Tage lang 
gesehen und dann fuhr er auf gen Himmel. 

Apg. 1, 2. 

63. Welches war der letzte Befehl, den 
Jesus seinen Jüngern gab? 

Jesus sprach: »Mir ist gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum 
gehet hin und lehret alle Völker.« (Matth. 


28, 18. 19) 

64. Welches war die letzte Verheißung 
Jesu? - 
Die letzte Verheißung Jesu war: 


»Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende.« (Matth. 28, 20) 


65. Welches war Jesu letzte Handlung? 

Jesus führte seine Jünger nach Be- 
thanien, hob seine Hände auf, und »da er 
sie segnete, schied er von ihnen und fuhr 
auf gen Himmel«. (Luk. 24, 51) 

66. Lebt und herrscht Jesus immer noch? 

Jesus regiert zur rechten Hand Gottes 
und lebt immerdar, um uns zu vertreten. 

Röm. 8, 34. 

67. Wird Jesus, unser Herr, wieder auf die 

Erde kommen? 

Jesus wird wiederkommen, um die 
Toten aufzuerwecken und die Welt zu 
richten. 

Matth. 16, 27. (Matth. 24, 42; 2. Tim. 4, 1.) 
68. Was wird unser Herr Jesus Christus 

beim Gericht zu den Guten sagen? 

Unser Herr wird zu ihnen sagen: 
»Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, 
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prepared for you from the foundation of 
the world” — (Matt. 25:34) 
69. What will our Lord say to the wicked? 


He will say to them, ‘‘Depart from me, 
_ ye cursed, into everlasting fire, prepared for 
the devil and his angels”’. — (Matt. 25:41) 


70. What great truths concerning Fesus Christ 
as the Saviour of men are plainly taught 
in the Scriptures? 

That all men need salvation; that Jesus 
Christ has provided salvation for all men; 
that this salvation is the gift of God through 
faith in Jesus; that those who are saved 
may know the fact; that it is the privilege 
of God’s children to be cleansed from all 
sin; and that all who believe on the Lord 
Jesus Christ and obey Him to the end shall 
be saved in heaven. 


IV. THE HOLY GHOST 


71. Who is the Holy Ghost? 

The Holy Ghost is the Spirit of God, 
the divine Helper whom Jesus promised 
his disciples before he left the world. 

John 15:26. 

72. When was this promise fulfilled ? 

On the Day of Pentecost. 

(Acts 2:1—4.) 

73. What is the first work of the Holy Spirit 
in our hearts? 

He first shows us our sins, and our need 
of a Saviour. 

John 16:8. 

74. What will the Holy Spirit do for us if 
we turn from our Sins and seek the 
Saviour? 

He will lead us to the Saviour and give 
us a new heart. 

Rom. 5:5. 

75. What then will the Holy Spirit do for us? 
He will assure us that we are the 

children of God; he will comfort us in 

trouble; and he will help us to lead a holy 
life. 

Rom. 8:16, 26. 


V. THE MEANS OF GRACE 
6. What means are used by the Holy Spirit 
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ererbet das Reich, das euch bereitet ist von 

Anbeginn der Welt«. (Matth. 25, 34) 

69. Was wird unser Herr zu den Bösen 
sagen? 

Er wird zu ihnen sagen: »Gehet hin 
von mir, ihr Verfluchten, in das ewige 
Feuer, das bereitet ist dem Teufel und 
seinen Engeln«. (Matth. 25, 41) 

70. Welche großen Wahrheiten werden 
über Jesus Christus als den Erlöser der 
Menschheit klar in der Schrift gelehrt? 
Daß alle Menschen der Erlösung be- 

dürfen, daß Jesus Christus die Erlösung 

für alle Menschen vollbracht hat, daß diese 

Erlösung die Gabe Gottes durch den Glau- 

ben an Jesus ist, daß diejenigen, die erlöst 

sind, dieser Tatsache gewiß sein können, 
daß es das Vorrecht der Kinder Gottes ist, 
von aller Sünde gereinigt zu werden, und 
daß alle, die an den Herrn Jesus Christus 
glauben und ihm gehorchen, endlich im 
Himmel selig werden. 


IV. Der Heilige Geist 


71. Wer ist der Heilige Geist? 

Der Heilige Geist ist der Geist Gottes, 
der göttliche Helfer, den Jesus seinen Jün- 
gern verhieß, bevor er die Welt verließ. 

Joh. 15, 26. 

72. Wann wurde diese Verheißung erfüllt? 
Am Pfingsttage. 

(Apg. 2, 14.) 

73. Welches ist das erste Werk des Heiligen 
Geistes in unsern Herzen? 

Er zeigt uns zuerst unsere Sünden und 
unser Bedürfnis nach einem Erlöser. 

Joh. 16, 8. 

74. Was tut der Heilige Geist für uns, wenn 
wir uns abwenden von unseren Sünden 
und den Erlöser suchen? 

Er führt uns zu dem Erlöser und gibt 
uns ein neues Herz. 

Röm. 5, 5. 

75. Was tut der Heilige Geist dann für uns? 
Er versichert uns, daß wir Kinder 

Gottes sind, er tröstet uns in Trübsal, und 


er hilft uns, ein heiliges Leben zu führen. 
Röm. 8, 16. 26. 


V. Die Gnadenmittel 
76. Welche Mittel werden vom Heiligen 


76—86 
to aid us in living a Christian life? 


He uses the word of God and prayer, 
the Church of Christ, and the sacraments, 


77. What is the word of God? 


The Holy Bible is the word of God. 
tulihess zart 3: 
78. How was ihe Holy Bible given to us? 


The Holy Bible was written by men 
inspired of God. 

2EPelan:2T, 

79. For what purpose has God given us the 

Bible? 

The Bible was given to make known 
God and his will; and to be our rule of 
faith and duty. 

21m 3:70, 

80. What is prayer? 

Prayer is offering the desire of our 
heart to our Heavenly Father according to 
his will. 

81. In what way should we pray? 

We should pray with sorrow for our 
 sins, with thanksgiving for God’s goodness, 
and with faith in his promises. 

Psa. 66:18. (Isa. 59:1; Phil. 4:6; Col. 4:2.) 
82. For whom should we pray? 

For everybody, even for our enemies. 

I Timer 7% 


83. In whose name should we pray? 

In the name of Christ, our Lord and 
Saviour. 

John 14:14. 
84. Who compose the Church of Christ? 


» The Church of Christ is composed of 
all the children of God on earth and in 
heaven. - 

Rom. 12:5. (Acts 10:35; Rom. 12:5; I Cor. 
12:4-6; Eph. 4:3-6.) 
85. By what other name is the Church of 

Christ called? 

In the Apostles’ Creed the Church of 
Christ is called “the holy catholice Church”. 


86. What is the work of the Church? 

The work of the Church is to witness 
for Christ, and to carry on his work in sa- 
ving the world. 

Matt. 28:19. 


(Acts 1:8; 13:47; Isa. 49:6.) 
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Geist gebraucht, um uns bei einem 

christlichen Lebenswandel zu helfen? 

Er gebraucht das Wort Gottes, das 
Gebet, die Kirche Christi und die Sakra- 
mente. 

77. Was ist das Wort Gottes? 

Die heilige Schrift ist das Wort Gottes. 

Ialnesse2,ern2: 

78. Wie wurde uns die heilige Schrift ge- 
geben? 

Die heilige Schrift wurde von Menschen 
geschrieben, die von Gott inspiriert waren. 

A SE, It, DR. 

79. Zu welchem Zweck hat uns Gott die 

Bibel gegeben? 

Die Bibel wurde uns gegeben zur ai 
kenntnis Gottes und seines Willens und als 
Richtschnur für Glauben und Leben. 

2, 1dibası, 2), 10% 

80. Was heißt beten? 

Beten heißt, die Wünsche unsres Her- 
zens unserm himmlischen Vater seinem 
Willen gemäß darbringen. 

81. Wie sollen wir beten? 

Wir sollen beten mit Reue über unsere 
Sünden, mit Danksagung für Gottes Güte 
und im Glauben an seine Verheißungen. 

Ps. 66, 18. (Jes. 59, 1. 2; Phil. 4, 6; Kol. 4, 2.) 
82. Für wen sollen wir beten? 

Für alle Menschen, sogar für unsere 
Feinde. 

Te lıme2 Te 
93. In wessen Namen sollen wir beten? 

Im Namen Christi, unseres Herrn und 
Heilandes. 

Joh. 14, 14. 

84. Aus was für Leuten besteht die Kirche 

Christi? 

Die Kirche Christi besteht aus allen 


Kindern Gottes auf Erden und im Himmel. 
Röm. 12, 5. (Apg. 10, 35; Röm. 12, 5; I. Kor. 
12, 4—6; Eph. 4, 3—0. ) 


85. Wie nennt man die Kirche Christi 
sonst noch? 

Im apostolischen Glaubensbekenntnis 
heißt die Kirche Christi »die heilige allge- 
meine Kirche«. 

86. Was ist die Aufgabe der Kirche? 

Die Aufgabe der Kirche ist, für Christus 
zu zeugen und sein Frlösungswerk auf 
Erden fortzuführen. 

Matth. 28, 19. (Apg. 1, 8; 13, 47; Jes. 49, 6.) 
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87. What is a sacrament? 
A sacrament is an outward sign, ap- 
pointed by Christ, of an inward grace. 
(Rom. 4:11.) 
88. How many sacraments are there? 
There are two sacraments: Baptism and 
the Lord’s Supper. 
89. What is the outward sign in Baptism? 


The outward sign in Baptism is water 
applied in the name of the Father, and of 
the Son, and of the Holy Ghost. 

(Acts 8:36; 10:47.) 


00. What is the inward grace signified by 
Baptism? 
The inward grace is the cleansing of the 
heart by the Holy Spirit. 
Gal. 3:27. 
91. Who should be baptized? 
Littlechildren should be baptized, and all 
who accept Jesus as their Saviour. 
Acts 2:30.35. 8:30037% 


92. Why should little children be baptized? 


Little children should be baptized be- 
cause they belong to Christ, and are mem- 
bers of his kingdom. 

Matt. 19:14. 

93. What is the outward sign in the Lord’s 

Supper? 

The outward sign in the Lord’s Supper 
ıs bread and wine used in memory of the 
death of Christ. 


94. What is the inward grace signified by the 

Lord’s Supper? 

The inward grace is our union with 
Christ by faith, whereby we receive strength 
from him for the duties and trials of life. 

John 6:56. 


95. What is the further purpose of the Lord’s 

Supper? 

To signify that all the disciples of Christ 
are one family in him, and to show his death 
till he come. 

1.C0r10:175317:26, 

96. Should all Christians unite in this Holy 

Communion? 

They should; for Jesuscommands, ‘This 
do in remembrance of me”. (Luke 22:19) 
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87. Was ist ein Sakrament? 

Ein Sakrament istein von Christuseinge- 
setztes äußeres Zeichen einer inneren Gnade. 

(Röm. 4, II.) 

88. Wie viele Sakramente gibt es? 

Es gibt zwei Sakramente, die Taufe 
und das Abendmahl. 

89. Welches ist das äußere Zeichen bei der 

Taufe? 

Das äußere Zeichen bei der Taufe ist 
Wasser, das im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes angewandt 
wird. 

(Apg. 8, 36; 10, 47). 

90. Welches ist die innere Gnade, die durch 
die Taufe versinnbildlicht wird? 

Die innere Gnade ist die Reinigung des 
Herzens durch den Heiligen Geist. 

Gall 3272 
91. Wer soll getauft werden? 

Die kleinen Kinder sollen getauft wer- 
den und alle, die Jesus als ihren Erlöser 
annehmen. 

Apg. 2, 39; 8, 36. 37. 

92. Warum sollen die kleinen Kinder ge- 
tauft werden? 

Die kleinen Kinder sollen getauft wer- 
den, weil sie Christus angehören und Glieder 
seines Reiches sind. 

Matth. 19, 14. 

93. Welches ist das äußere Zeichen beim 

Abendmahl? 

Das äußere Zeichen beim Abendmahl 
ist Brot und Wein, genossen zum Gedächt- 
nis des Todes Christi. 


94. Welches ist die innere Gnade, die durch 
das Abendmahl versinnbildlicht wird? 
Die innere Gnade ist unsere Einigung 

mit Christus durch den Glauben, wodurch 

wir von ihm Kraft empfangen für die 

Pflichten und Anfechtungen des Lebens. 
Joh. 6, 56. 

95. Welches ist der weitere Zweck des 
Abendmahls? 

Zu versinnbildlichen, daß alle Jünger 
Christi in ihm eine Familie sind, und seinen 
Tod zu verkündigen, bis daß er kommt. 

2... Kor 10,477,0117226, 

96. Sollen alle Christen sich in dieser heili- 
gen Kommunion vereinigen? 

Sie sollen es; denn Jesus gebietet: »Das 
tut zu meinem Gedächtnis«. (Luk. 22, 19) 


97—104 


VI. DUTIES TO GOD AND MAN 


97. What is the first commandment? 
“Thou shalt have no other gods before 
me’’, — (Ex. 20:3) 
98. What is the second commandment? 
“Thou shalt not make unto thee any 
graven image, or any likeness of anything 
that is in heaven above, or that is in the 
earth beneath, or that zs in the water under 
the earth: Thou shalt not bow down thyself 
to them, nor serve them: for I the Lorp 
thy God am a jealous God, visiting the in- 
iquity of the fathers upon the children unto 
the third and fourth generation of them that 
hate me; And showing mercy unto thou- 
sands of them that love me, and keep my 
commandments’”’. — (Ex. 20:4—6) 
99. What is the third commandment? 
“Thou shalt not take the name of the 
Lorp thy God in vain; for the Lorp will 
not hold him guiltless that taketh his name 
in vain”. — (Ex. 20:7) | 


100. What is the fourth commandment? 
“Remember the Sabbath-day, to keep 
it holy. Six days shalt thou labor, and do 
all thy work: But the seventh day zs the 
Sabbath of the Lorp thy God: zr it thou 
shalt not do any work, thou, nor thy son, 
nor thy daughter, thy manservant, nor thy 
maidservant, nor thy cattle, nor thy stran- 
ger that is within thy gates: For in six 
days the Lorp made heaven and earth, the 
sea, and all that in them zs, and rested the 
seventh day: wherefore the Lorp blessed 
the Sabbath-day, and hallowed it’’. — (Ex. 
20:8—11) 
101. What is the fifth commandment? 
“Honor thy father and thy mother: 
that thy days may be long upon the land 
which the Lorp thy God giveth thee.” — 


(Bx420:12) 
102. What is the sixth commandment? 
“Thou shalt not kill.” — (Ex. 20:13) 


103. What is the seventh commandment? 
“Thou shalt not commit adultery.”” — 


(Ex. 20:14) 
104. What is the eighih commandment? 
“Thou shalt not steal.”’ — (Ex. 20:15) 
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VI. Pflichten gegen Gott und die 
Menschen 
97. Wie lautet das erste Gebot? 

»Du sollst keine anderen Götter neben 
mir haben«. (2. Mos. 20, 3) 

98. Wie lautet das zweite Gebot? 

»Du sollst dir kein Bildnis noch irgend 
ein Gleichnis machen, weder des, das oben 
im Himmel, noch des, das unten auf Erden, 
noch des, das im Wasser unter der Erde 
ist. Bete sie nicht an und diene ihnen nicht, 
Denn ich der Herr, dein Gott, bin ein eifri- 
ger Gott, der da heimsucht der Väter Misse- 
tat an den Kindern bis ins dritte und vierte 
Glied, die mich hassen; und tue Barm- 
herzigkeit an vielen Tausenden, die mich 
lieb haben und meine Gebote halten«, 
(2. Mos. 20, 4—6) 

99. Wie lautet das dritte Gebot? 

»Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauchen. Denn 
der Herr wird den nicht ungestraft lassen, 
der seinen Namen mißbraucht«. (2. Mos. 
20, 7) 

100. Wie lautet das vierte Gebot? 

»Gedenke des Sabbathtages, daß du ihn 
heiligest. Sechs Tage sollst du arbeiten und 
alle deine Dinge beschicken, aber am sieben- 
ten Tag ist der Sabbath des Herrn, deines 
Gottes. Da sollst du kein Werk tun, noch 
dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein 
Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, 
noch dein Fremdling, derin deinen Toren ist. 
Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel 
und Erde gemacht und das Meer und alles, 
was darinnen ist, und ruhete am siebenten 
Tag. Darum segnete der Herr den Sabbath- 
tag und heiligte ihn.« (2. Mos. 20, 8—11) 
101. Wie lautet das fünfte Gebot? 

»Du sollst deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange lebest in 
dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
geben wird.« (2. Mos. 20, 12) 

102. Wie lautet das sechste Gebot? 

»Du sollst nicht töten.« (2. Mos. 20, 13) 
103. Wie lautet das siebente Gebot? 

»Du sollst nicht ehebrechen.« (2. Mos. 
20, 14) 

104. Wie lautet das achte Gebot? 
»Du sollst nicht stehlen!« (2. Mos. 20, 


15) 
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105. What is the ninth commandment? 
“Thou shalt not bear false witness against 
thy neighbor.”’ — (Ex. 20:16) 
106. What is the tenth commandment? 
“Thou shalt not covet thy neighbor’s 
house, thou shalt not covet thy neighbor’s 
wife, nor his manservant, nor his maid- 
servant, nor hisox, nor his ass, nor anything 
that zs thy neighbor’s.’”’ — (Ex. 20:17) 


107. What commandments of Christ include 
all these duties? 

Jesus said, ‘Thou shalt love the Lord 
thy God with all thy heart, and with all 
thy soul, and with all thy mind. This is 
the first and great commandment. And 
the second is like unto it, Thou shalt 
love thy neighbor as thyself. On these two 
commandments hang all the law and the 
prophets.”’ — (Matt. 22:37—40) 


108. What words of Fesus are called “The 
Golden Rule’’? 
““Whatsoever ye would that men should 
do to you, do ye even so to them.’’ — (Matt. 


7:12) 


vIl. DIRECTIONS FOR THE CHRIS- 
TIAN LIFE 


109. How may we begin the Christian life? 


By listening to the voice of God, re- 
penting of our sins, and trusting Jesus as 
our Saviour. 

Acts 16:30, 31. 

110. What is it to repent? 

It is to be sorry for our sins, to forsake 
them all, and to turn to God. 

Isa. 55:7. 


111. What is it to believe on the Lord Fesus 
Christ? 
It is to accept Jesus, and to trust Him 
as our Saviour. 


John 1:12. (Rom. 10:9.) 
112. Will God accept us if we trust in 
Fesus? 


He will; for he has promised to accept 
us, and his promise can not fail. 
Rom. 10:13. (Matt. 11:29.) 
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105. Wie lautet das neunte Gebot? 
»Du sollst kein falsch Zeugnis reden 
wider deinen Nächsten.« (2. Mos. 20, 16) 


106. Wie lautet das zehnte Gebot? 

»Laß dich nicht gelüsten deines Näch- 
sten Hauses. Laß dich nicht gelüsten deines 
Nächsten Weibes, noch seines Knechtes, 
noch seiner Magd, noch seines Ochsen, noch 
seines Esels, noch alles, was dein Nächster 
hat.« (2. Mos. 20, 17) 

107. Welche Gebote Christi schließen alle 
diese Pflichten ein? 

Jesus sprach: »Du sollst lieben Gott, 
deinen Herrn, von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele und von ganzem Gemüte. 
Dies ist das vornehmste und größte Gebot. 
Das andre aber ist dem gleich: Du sollst 
deinen Nächsten lieben als dich selbst. In 
diesen zweien Geboten hanget das ganze 
Gesetz und die Propheten.« (Matth. 22, 
37—40) 

108. Welche Worte Jesu nennt man »die 
goldene Regel«? 

»Alles, das ihr wollt, daß euch die Leute 
tun sollen, das tut ihr ihnen auch.« (Matth. 


7,12) 


VII. Anweisungen für das christ- 
liche Leben 


109. Wie sollen wir das christliche Leben 
beginnen? 

Indem wir auf die Stimme Gottes hören, 
unsere Sünden bereuen und auf Jesus als 
unseren Erlöser vertrauen. 

Apg. 16, 30. 31. 

110. Was heißt Buße tun? 

Es heißt über die Sünden betrübt sein, 
ihnen allen absagen und sich zu Gott 
wenden. 


Jes. 55,7. 
ııı. Was heißt an den Herrn Jesus 


Christus glauben? 

Es heißt Jesus annehmen und ihm als 
unserm Erlöser vertrauen. 

Joh. ı, ı2. (Röm. 10, 9.) 

112. Wird Gott uns annehmen, wenn wir 
auf Jesus vertrauen? 

Er wird es tun; denn er hat verheißen, 
uns anzunehmen, und seine Verheißung 
kann nicht trügen. 

Röm. 10, 13. (Matth. ıı, 29.) 


113—1i8 Pflichten gegen Gottu. Menschen. — Anweisungen f. d, christl. Leben. — Die zehn Gebote 


113. What change takes place in us when 
God accepts us? 
God gives us a new heart, so that we 
love him, and gladly obey him. 
“ Ezek. 36:26. 


114. /s it our duty to confess Christ? 


Yes; we are required to confess him. 
Matt. 10:32. 
115. How can we confess Christ? 
By uniting with his Church, and by 
witnessing for him in word and life. 
(Matt. 5:16; Rom. 10:9, 10.) 


116. What vow do we take when we unite 
with the Church? 
We take the vow of repentance, faith, 
and obedience contained in the Baptismal 
Covenant. 


117. How may we continue in God’s favor 
and grow in the likeness of Christ? 


By the study of God’s word, by daily 
prayer, and by a life of service for Christ. 
Gal. 2:20. 


118. Whatisthe final reward of the Christian 


life? 
“Be thou faithful unto death, and I will 
give thee a crown of life.” — (Rev. 2:10) 


APOSTOLIC BENEDICTION 

“The grace of the Lord Jesus Christ, the 

love of God, and the communion of the 
Holy Ghost be with you all. Amen.” 


APPENDIX *) 


I. The beatitudes 
Matt. 5: 3—I0. 


II. The ten Commandments.—Metrical 


ı. Have thou no other gods but me. 
2. Before no idol bend thy knee. 

3. Take not the name of God in vain, 
4. Nor dare the Sabbath-day profane. 
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113. Welche Umwandlung findet in uns 
statt, wenn Gott uns annimmt? 
Gott gibt uns ein neues Herz, so daß 
wir ihn lieben und ihm freudig gehorchen. 
Hesek. 36, 26. 
114. Ist es unsere Pflicht, Christus zu be- 
kennen? 
Ja; wir sind gehalten, ihn zu bekennen. 
Matth. 10, 32. 
115. Wie können wir Christus bekennen? 
Indem wir Glieder seiner Kirche werden 
und indem wir für ihn in Wort und Leben 
Zeugnis ablegen. 
(Matth. 5, 16; Röm. 10, 9. 10.) 
116. Welches Gelübde nehmen wir auf uns, 
wenn wir Glieder der Kirche werden? 
Wir nehmen auf uns das Gelübde der 
Buße, des Glaubens und des Gehorsams, 
enthalten im Taufbund. 


117. Wie können wir in Gottes Gnaden be- 
harren und in der Ähnlichkeit mit 
Christus wachsen? 

Durch fleißiges Lesen des Wortes Gottes, 
durch tägliches Gebet und durch ein Leben 
des Dienstes für Christus. 

Gal. 2, 20. 

118. Welches ist der endliche Lohn für das 
christliche Leben? 

»Sei getreu bis an den Tod, so will ich 
dir die Krone des Lebens geben.« (Offenb. 
2, 10) 


Der apostolische Segen 
Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi 
und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit euch allen! 
Amen. 


Anhang *) 


I. Die Seligpreisungen 
Matth. 5, 3—10. 


II. Die zehn Gebote 
(gereimt) 


1. Hab keinen andern Gott als mich. 
2. Vor keinem Bilde beuge dich. 

3. Mißbrauche Gottes Namen nicht. 
4. Gedenke an des Sabbaths Pflicht. 


*) Der Anhang enthält (I) die Seligpreisungen im vollen Wortlaut, ferner (II) die zehn Gebote 
zunächst im biblischen Text (wörtlich wie in Frage 97—106 des Kinder-Katechismus), dann in Reimen, 
weiter (III) den vollen Wortlaut des Apostolischen Glaubensbekenntnisses. 
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. Give both thy parents honor due, 

. Take heed that thou no murder do. 

. Abstain from words and deeds un- 
clean, 

. Nor steal, though thou art poor and 
mean. 

9. Nor make a willful lie, nor love it. 

10. What is thy neighbor’s dare not 

covet. 


je .<) N on 


III. The apostles’ creed 


IV. Baptismal Covenant 
I RENoUNce the devil and all his works, 
the vain pomp and glory of the world, with 
all covetous desires of the same, and the 
carnal desires of the flesh, so that I will 
not follow nor be led by them. 


I believe in God the Father Almighty, 
Maker of heaven and earth: and in Jesus 
Christ his only Son our Lord; who was 
conceived by the Holy Ghost, born of the 
Virgin Mary, suffered under Pontius Pilate, 
was crucified, dead, and buried; the third 
day he rose again from the dead; he ascen- 
ded into heaven, and sitteth at the right 
hand of God the Father Almighty; from 
thence he shall come to judge the quick 
and the dead. 


I believe in the Holy Ghost; the holy 
catholic Church, the communion of saints; 
the forgiveness of sins; the resurrection of 
the body; and the life everlasting. Amen. 


Having been baptized in this faith, I 
will obediently keep God’s holy will and 
commandments, and walk in the same all 
the days of my life, God being my helper. 


V. Prayers 


The LorpD’s PRAYER 
Our Father who art in heaven, hallowed 
be thy name. Thy kingdom come. Thy 
will be done on earth as it is in heaven. 
Give us this day our daily bread. And for- 
give us our trespasses, as we forgive them 
that trespass against us. And lead us not 


Kinder-Katechismus der Bischöflichen Methodistenkirche 


5. Die Eltern ehre nach Gebühr. 

6. Totschlag und Mord sei fern von dir. 
7. In Wort und Taten bleibe rein. 
8 


. Stiehl nicht, magst du auch ärmlich 
sein. 
9. Laß keine Lüge dich entehren. 
10. Sollst nicht des Nächsten Gut begehren. 


III. Das Apostolische Glaubensbe- 
kenntnis 


[siehe IV]. 


IV. Der Taufbund 

Ich entsage dem Teufel und allen seinen 
Werken, der eitlen Pracht und Ehre der 
Welt nebst allem habsüchtigen Streben 
nach ihren vergänglichen Gütern und allen 
fleischlichen Begierden, so daß ich ihnen 
weder frönen noch folgen will. 

Ich glaube an Gott, den allmächtigen 
Vater, Schöpfer Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus seinen einge- 
borenen Sohn, unsern Herrn; der empfan- 
gen ist vom Heiligen Geiste; geboren von 
der Jungfrau Maria; gelitten unter Pon- 
tius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und be- 
graben; am dritten Tage auferstanden 
von den Toten, aufgefahren gen Himmel, 
sitzend zur Rechten Gottes, des allmächti- 
gen Vaters, von dannen er kommen wird, 
zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine 
heilige allgemeine Kirche, die Gemeinschaft 
der Heiligen; die Vergebung der Sünden, 
die Auferstehung des Leibes und das ewige 
Leben. Amen. 

Auf diesen Glauben getauft, will ich 
Gottes Willen tun und seine Gebote treulich 
halten und in denselben wandeln mein 
Leben lang mit Gottes Hilfe. 


V. Gebete 


Das Gebet des Herrn 
Unser Vater in dem Himmel! Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe auf Erden wie im Him- 
mel. Unser täglich Brot gib uns heute. Und 
vergib uns unsere Schulden, wie wir unsern 
Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht 


Die Zehn Gebote. — Der Taufbund. — Gebete 


into temptation, but deliver us from evil. 
For thine is the kingdom, and the power 
and the glory, forever. Amen. 


$) 


For MORNING 


Now I awake and see the light, 
’T is God has kept me through the night; 
To him I lift my voice and pray, 
That he will keep me through the day. 


For EVvENING 


Now I lay me down to sleep. 
I pray thee, Lord, my soul to keep. 
If I should die before I wake, 
I pray thee, Lord, my soul to take. 
And this I ask for Jesus’ sake. Amen. 


Melancthon Woolsey Stryker, b. 1851. 


For NEwW-YEAR 


Another year is dawning! 
Dear Master, let it be, 
In working or in waiting, 
Another year with thee. 
Another year is dawning! 
Dear Master, let it be 
On earth, or else in heaven, 
Another year for thee! 


Frances R. Havergal, 1836— 1879. 


For EASTER 


O glorious, risen Lord, to thee 

We lift our hearts in faith and love: 
We pray thee, hear thy children now; 
And bless us from thy throne above. 
Like Easter lilies, pure and white, 
Make thou our hearts, O Lord of Light. 
Like Easter lilies, let them be 
Bearers of sweetest love to thee. Amen. 


VI. Miscellaneous 

Saviour, bless a little child. 
Teach my heart the way to thee, 
Make me gentle, meek, and mild. 
Loving Saviour, care for me. 

I am young; but thou hast said 
All who will may come to thee. 
Feed my soul with living bread. 
Loving Saviour, care for me. 

Frances J. Crosby (van Alstyne), 1823—1915. 
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in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Denn dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit 
Amen. 


Am Morgen 


Nun bin ich neu zum Licht erwacht, 
Gott war mein Schutz in dieser Nacht; 
Zu ihm steigt auf mein Flehn und Stimm: 
Mich diesen Tag in Obhut nimm. 


Am Abend 


Nun leg ich mich zum Schlafen hin. 
Behüte, Herr, mir Seel und Sinn. 
Erleb ich nicht den Morgen mehr, 
Nimm meine Seel zu dir, o Herr. 

Um Jesu willen mirs gewähr’. Amen. 


Zu Neujahr 


Ein neues Jahr nun dämmert! 
O Meister, laß es sein 
Im Wirken wie im Warten 
Ein Jahr mit dir allein. 

Ein neues Jahr nun dämmert! 
O Meister, laß es sein 
Hinieden oder droben 
Ein Jahr für dich allein. 


Zu Ostern 


Empor zu dir die Herzen gehn, 
OÖ auferstand’ner Gottessohn. 
In Glaub und Lieb wir kindlich flehn 
Um Segen von des Himmels Thron. 
Gleich Osterlilien weiß und rein, 
Laß, Herr des Lichts, die Herzen sein. 
Gleich Osterlilien laß sie blühn, 
Zu dir in süßer Lieb’ erglühn. Amen. 


VI. Verschiedenes 


Segne, Herr, mich kleines Kind. 
Lehr mein Herz den Weg zu dir, 
Mach mich freundlich, sanft und lind, 
Liebster Heiland, hilf du mir. 

Ich bin klein, doch du, o Herr, 
Ladest jeden ein zu dir. 

Mit des Lebens Brot mich nähr. 
Liebster Heiland, hilf du mir. 
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Loving Jesus, gentle Lamb, 
In thy gracious hands I am. 
Make me, Saviour, what thou art, 
Live thyself within my heart. 
I shall then show forth thy praise, 
Serve thee all my happy days; 
Then the world shall always see 
Christ, the holy Child, in me. 

Charles Wesley, 1707— 1788, 


SUNDAY EVENING COLLECT 

(To be recited by the family in concert.) 

Itake God the Father to be my chiefest 
good and highest end. 

I take God the Son to be my Prince 
and Saviour, 

I take God the Holy Ghost to be my 
Teacher, Sanctifier, Guide, and Comforter. 


I take the Word of God to be my rule 
in all my actions, and the people of God 
to be my people in all conditions, 


And this I do, sincerely, freely, and 
forever. 


GRACE BEFORE MEALS 


For what we are about to receive, we 
thank thee, O Lord, in Jesus’ name. Amen. 


Be present at our table, Lord. 
Be here and everywhere adored. 
These mercies bless, and grant that we 
May feast in paradise with thee. Amen. 
John Cennick, 1718— 1755. 


We thank thee, Lord, for this our food 
We thank thee more for Jesus’ blood. 
Let manna to our souls be given, 

The Bread of Life sent down from Heaven. 
Amen. 
John Cennick, 1718— 1755. 


’ 
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Jesu, Gottes Lamm so mild, 
Deine Gnade mich umhüllt. 
Laß mich, Heiland, sein wie du, 
Selbst in meinem Herzen ruh. 
Dann verkünd ich deinen Ruhm, 
Allzeit als dein Eigentum, 
Daß die Welt schau für und für 
Christ, das heilge Kind, in mir. 


Sonntag-Abend-Kollekte 
(von der Familie gemeinsam zu sprechen). 


Ich will mich halten an Gott, den Vater, 
als an mein höchstes Gut und Ziel. 

Ich will mich halten an Gott, den Sohn, 
als meinen Herrn und Erlöser. 

Ich will mich halten an Gott, den Heili- 
gen Geist, als meinen Lehrer, Heiligmacher, 
Führer und Tröster. 

Ich will mich halten an das Wort Gottes 
als Richtschnur in allen meinen Handlun- 
gen, und zu dem Volk Gottes als zu meinem 
Volke in allen Lebenslagen. 

Dieses will ich tun aufrichtig, freiwillig 
und für immer. 


Tischgebete 
Für alles, was wir jetzt empfangen wer- 
den, danken wir dir, o Herr, in Jesu Namen. 
Amen. 


Sei Gast, o Herr, bei unserm Mahl, 
Sei hier gelobt wie überall. 
OÖ segne dies, und laß uns sein 
Im Paradies die Gäste dein. Amen. 


Herr, dir sei Dank für dieses Gut 
Noch größrer Dank für Jesu Blut, 
O gib uns Manna, Lebensbrot, 

So wie es unsern Seelen not. Amen. 


’ 
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THE 
STANDARD CATECHISM 


OF THE 
METHODIST EPISCOPAL 


CHURCH 
AND THE 


METHODIST EPISCOPAL 
CHURCH, SOUTH *) 


THE METHODIST BOOK CONCERN 
NEW YORK CINCINNATI 
Copyright, 1905, by 
JENNINGS & GRAHAM 
Printed in the United Staates of America 
First Edition Printed October, 1905 
Reprinted February, 1909; Dezember, 1914; 
December, 1919; 

April, 1921; July, 1922; March, 1924; August, 1925 


PREFACE**) 
In the preparation of the Standard 
Catechism, the Commission diligently 


studied many previous catechisms, but 
no one of them was taken as a basis or 
model. Differing somewhat in method, 
as the Standard Catechism does, from 
our earlier catechisms, it does not differ 
in substance of doctrine. Beginning with 
a definition of the Christian Religion, it 
proceeds with a natural and orderly deve- 
lopment of the implications of that de- 
finition, in the form of question and answer. 
It follows with an exposition of the Ten 
Commandments, of the Beatitudes, and 
of the Lord’s Prayer, and embodies a 
concise statement of our doctrine of the 
Holy Scriptures, of the Trinity, of the 


689 
Der 
Standard - Katechismus 
der 
Bischöflichen Methodistenkirche 
und der 


Bischöflichen Methodistenkirche 
des Südens“) 


The Methodist Book Concern 
New York Cineinnati 


Copyright 1905 by Jennings & Graham 


Gedruckt in den Vereinigten Staaten von Amerika 
Erste Ausgabe gedruckt Oktober 1905 
neu gedruckt Februar 1909, Dezember 1914, 
Dezember 1919, 
April 1921, Juli 1922, März 1924, August 1925 


Vorwort **) 


Bei der Ausarbeitung des Standard- 
Katechismus studierte die Kommission 
mit Fleiß viele vorangehende Katechis- 
men, aber kein einziger von ihnen wurde 
als Grundlage oder Muster genommen. 
Unterscheidet sich der Standard-Katechis- 
mus auch ein wenig in der Methode von 
unseren früheren Katechismen, so weicht 
er doch nicht in der Substanz der Lehre 
davon ab. Beginnend mit einer Definition 
der christlichen Religion, schreitet er zu 
einer natürlichen und wohlgeordneten Ent- 
faltung dessen, was in dieser Definition 
einbegriffen ist, in der Form von Frage 
und Antwort fort. Er läßt eine Auslegung 
der zehn Gebote, der Seligpreisungen 
und des Gebets des Herrn folgen und 


*) Der Standard-Katechismus ist vom Herausgeber des Corpus Confessionum ins Deutsche 


übersetzt worden, der Anhang (Wesley’s Schrift über den Charakter eines Methodisten) unter Zugrunde- 
legung der deutschen Übersetzung, die mit einem Vorwort von P. G. Junker 1900 im Verlag des Trak- 
tathauses in Bremen erschienen ist. In der nachstehenden Ausgabe sind die ausgeführten Bibel- 
sprüche, die in der Vorlage unter den Antworten standen, gestrichen und nur die Stellenangaben 
stehen geblieben. Wo in der Vorlage eine Bibelstelle nur angeführt, nicht ausgeführt war, ist die 
Anführung in runde Klammern gesetzt worden, Im englischen Text (Frage 17 u. ö.) bedeutet „R. V.“ 
nach einer Bibelstelle die revidierte Bibelübersetzung (Revised version). Vgl. die englische Vorbemer- 
kung zur Liturgie S. 367. 5 R { j 

**) Das Vorwort beginnt mit denselben allgemeinen Bemerkungen über beide Katechismen wie 
das Vorwort des Kinder-Katechismus (s. o. S. 670f.). Die betreffenden Absätze werden im Corpus 
Confessionum nicht wiederholt. Auf das Vorwort folgt wieder die „Bischöfliche Approbation‘ 
(s. 0.5. 672); auch diese wird hier nicht noch einmal abgedruckt. 


Corpus confessionum 20. tt 


690 


Church, of the Sacraments, and of the 
Way of Salvation. In the Appendix is 
John Wesley’s tract on the Character of 
a Methodist. 


The aim has been to produce a work, 
simple, intelligible, sound, and compact, 
expressed in scriptural language wherever 
practicable, in order that vital and saving 
Christian Truth may be easily and quickly 
apprehended by our young people. 


S. M. Merrill 
W. W. Duncan 
John J. Tigert 
S. O. Royal 


\ Chairmen. 


\ Secretaries. 


Section I 
THE NATURE OF THE CHRISTIAN RELIGION 


1. What is Christianity? 

Christianity is the religion of God’s 
redeeming love, manifested in the incar- 
nate life, the atoning death, and the 
glorious resurrection of Jesus Christ, the 
Founder of the Kingdom of God. 

John i. 14; iii. 14, 15; Rom. v. 8; Acts iii. 32; 
Matt. iv. 230. 


2. Who is Fesus Christ? 

The Son of God and the Son of Mary; 
very God and very man; and the only 
Mediator between God and men. 

Buker1.535:2.C01.21129;  Hebzıya.ıs ;zı. Im. 
esse Jchnaingrd: 


3. What is meant by the incarnalte life 
of Fesus Christ? 

That the eternal Son of God was made 
flesh in the person of Jesus Christ and 
dwelt among men, teaching them the 
lessons of grace and truth. 

John i. 14, 17; Heb. ii. 14a. 

4. What is the Kingdom of God? 

The reign of God, our Father, in holy 
love over the hearts and lives of men who 
love and obey him. 

Matt. vi. gb, 10. 


5. Who are the citizens of the Kingdom? 
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schließt eine gedrängte Darlegung unserer 
Lehre von der heiligen Schrift, von der 
Dreieinigkeit, von der Kirche, von den 
Sakramenten und vom Heilsweg an. Der 
Anhang enthält John Wesley’s Abhandlung 
über den Charakter eines Methodisten. 

Das Ziel ist gewesen, ein einfaches, ver- 
ständliches, gesundes und bündiges Werk 
hervorzubringen, wo immer tunlich, in 
schriftgemäßer Sprache abgefaßt, damit die 
lebendige christliche Heilswahrheit leicht 
und schnell von unserer Jugend aufgefaßt 
werden kann. 


S. M. Merrill 
W. W. Duncan 
John J. Tigert 
S. O. Royal 


N Vorsitzende. 


} Sekretäre. 


I. Abschnitt 
Das Wesen der christlichen Religion 


1. Was ist das Christentum? 

Das Christentum ist die Religion der 
erlösenden Liebe Gottes, geoffenbart in dem 
fleischgewordenen Leben, dem versöhnen- 
den Tode und der glorreichen Auferstehung 
Jesu Christi, des Gründers des Reiches 
Gottes. 

Joh, 1, 1453, 14. 15; Rom, 5, 85, Anprı3u29> 
Matth. 4, 23a. 

2. Wer ist Jesus Christus? 

Der Sohn Gottes und der Sohn der 
Maria, wahrer Gott und wahrer Mensch, und 
der einzige Mittler zwischen Gott und den 
Menschen. 

Tukp1,353 €C01..2,9;, HebrsArTe ara lm 
2,53, 2. job. 2, rb. 

3. Was ist mit dem fleischgewordenen 

Leben Jesu Christi gemeint? 

Daß der ewige Sohn Gottes in der 
Person Jesu Christi Fleisch wurde und 
unter den Menschen wohnte, indem er sie 
in Gnade und Wahrheit unterwies. 

‚Joh. 1,142 yseHebr. 2yrAa. 

4. Was ist das Reich Gottes? 

Die Königsherrschaft Gottes unseres 
Vaters in heiliger Liebe über Herzen und 
Leben der Menschen, die ihn lieben und 
ihm gehorchen. 

Matth. 6, gb. 10. 


5. Wer sind die Bürger des Reiches? 


5—12 


All who accept the law of supreme love 
to God and of universal love to men. 


6. How did Fesus found the Kingdom 
of God? 

By his teaching concerning God as 
the holy Father of mankind; by his life 
of unbroken communion with God and 
of loving service for men; by his death 
for the remission of sins; and by his re- 
surrection and ascension to the right hand 
of God, where he ever lives to make inter- 
cession for us. 

Matt. v. 44, 45; John x. 30, ıı; Matt. xxvi. 
28; Acts ii. 32, 33; Heb. vii. 25. 

7. How did Fesus teach the priceless worth 
of the Kingdom? 

In many ways; especially by the 
parables of the Hid Treasure and the 
Goodly Pearl. 

8. Repeat the parable of the Hid Treasure. 


“The kingdom of heaven is like unto 
treasure hid in a field; the which when a 
man hath found, he hideth, and for joy 
thereof goeth and selleth all that he hath, 
and buyeth that field’. — (Matt. xiii. 44) 


9. Repeat the parable of the Goodly Pearl. 


“The kingdom of heaven is like unto 
a merchantman seeking goodiy pearls: 
who, when he had found one pearl of great 
price, went and sold all that he had, and 
bought it”. — (Matt. xiii. 45, 46) 

10. By what favorite name did Fesus reveal 
the nature of God? 

By the name Father; which occurs 
sixteen times in the Sermon on the Mount 
as recorded by St. Matthew, and often 
in the other Gospels. 

Matt. v. 16, 44, 45, 48; vi. 3, 4, 6-8, 9, 14, 
E62. 17.18. 26, 31,32, viu ı1, 21, Mark xi. 25; 
Luke vi. 30; John xx. 17. 
ı1. How does the Apostle Fohn express the 

nature of God? 

He says that ‘God is love”. 

ı John iv. 8, 16. 

12. What is the nature of God’s love? 

It is holy love; for God is holy and 
ever seeks holiness in his creatures. 

ı Peter i. 16; John xvii. ıı; Matt. vi. 33. 
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Alle, die das Gesetz der höchsten Liebe 
zu Gott und der allgemeinen Liebe zu den 
Menschen annehmen. 

6. Wie gründete Jesus das Reich Gottes? 


Durch seine Lehre von Gott als dem 
heiligen Vater der Menschheit, durch sein 
Leben in ununterbrochener Gemeinschaft 
mit Gott und im Liebesdienst für die Men- 
schen, durch seinen Tod zur Vergebung der 
Sünden und durch seine Auferstehung und 
seine Erhöhung zur rechten Hand Gottes, 
wo er immerdar lebt und für uns bittet. 

Matth. 5, 44. 45; Joh. IO, 30. ıı; Matth. 26, 

28:02 2,1322 33:E1lebr 75. 25% 

7. Wie hat Jesus den unschätzbaren Wert 
des Reiches Gottes gelehrt? 
Mannigfach, besonders durch die Gleich- 

nisse vom verborgenen Schatz und von der 
köstlichen Perle. 

8. Erzählt mir das Gleichnis von dem ver- 
borgenen Schatz. 

»Das Himmelreich ist gleich einem ver- 
borgenen Schatz im Acker, welchen ein 
Mensch fand und verbarg ıhn, und ging hin 
vor Freuden über denselbigen und verkaufte 
alles, was er hatte, und kaufte den Acker.« 
(Matth. 13, 44) 

9. Erzählt mir das Gleichnis von der köst- 
lichen Perle. 

»Das Himmelreich ist gleich einem 
Kaufmann, der gute Perlen suchte. Und 
da er eine köstliche Perle fand, ging er hin 
und verkaufte alles, was er hatte, und 
kaufte dieselbige.« (Matth. 13, 45. 46) 
10. Durch welchen Lieblingsnamen offen- 

barte Jesus das Wesen Gottes? 

Durch den Namen Vater, der in der 
Bergpredigt, wie sie bei Matthäus aufge- 
zeichnet ist, sechzehnmal, und oftmals in 
den anderen Evangelien vorkommt. 

Matth. 5, 16. 44. 45. 48; 6, 3. 4. 6-8. 9. 14. 

18417218420. 31. 323,7, 10.21. Marke11,,25° 
Luk. 6,30; Joh. 20, 17. 

11. Wie drückt der Apostel Johannes das 

Wesen Gottes aus? 

Er sagt, daß »Gott Liebe ist«. 

1. Joh. 4, 8. 16. 

12. Was ist das Wesen der Liebe Gottes? 

Sie ist heilige Liebe; denn Gott ist 
heilig und sucht immer Heiligkeit in seinen 
Geschöpfen. 

DH Bern 1010: ohren Match. 0, 33: 

44* 
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13. What is meant by redeeming, love? 


‘‘Herein is love, not that we loved God, 
but that he loved us, and sent his Son 
to be the propitiation for our sins”. — (I 
John iv. 10) 


14. What is meant by the propitiation for 
our sins? 

That by the death of Jesus the divine 
displeasure against the sinner is shown 
and turned aside, so that God may be 
just and yet forgive the penitent believer 
in Jesus. 

Rom. iii. 25; Heb. ii. 17; I John ii. 2. 

15. How did Fesus himself declare his 
mission? 

He said, “The Son of man is come to 
seek and to save that which was lost’; 
and in the synagogue at Nazareth, where 
he was brought up, he said of himself: 
— ‘The Spirit of the Lord is upon me, 
because he hath anointed me to preach 
the gospel to the poor; he hath sent me 
to heal the broken-hearted, to preach 
deliverance to the captives, and recovering 
of sight to the blind, to set at liberty them 
that are bruised, to preach the acceptable 
year of the Lord’. — (Luke iv. 18, 19. 
Isarızi.ı 1,2) 


16. What special invitation and promise 

did Fesus give? 

“Come unto me, all ye that labor and 
are heavy laden, and I will give you rest. 
Take my yoke upon you, and learn of 
me; for I am meek and lowly in heart: 
and ye shall find rest unto your souls. 
For my yoke is easy, and my burden is 
light’’. — (Matt. xi. 28—30) 


17. How does Fesus himself teach that his 
death for men was for the remission 
of sins? 

He declares that “The Son of man 
came not to be ministered unto, but to 
minister, and to give his life a ransom 
for many”; and at the last supper he said, 
“This is my blood of the covenant, which 
is shed for many unto remission of sins”. 
— (Mark x. 45; Matt. xxvi. 28, R.V.) 
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| 13. Was ist mit der erlösenden Liebe ge- 


meint? 

»Darinnen stehet die Liebe: nicht, daß: 
wir Gott geliebt haben, sondern, daß er uns 
geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur 
Versöhnung für unsere Sünden.« (1. Joh. 
4, 10) 

14. Was ist mit der Versöhnung für unsere 

Sünden gemeint? 

Daß durch den Tod Jesu das göttliche 
Mißfallen an den Sündern kundgemacht 
und abgewendet ist, so daß Gott gerecht 
sein und dennoch dem, der Buße tut und 
an Jesus glaubt, vergeben kann. 

Rom.3, 255@hlebr 2.017.:21.1J00.42,022 
15. Wie erklärte Jesus selbst seine Sen- 
dung? 

Er sprach: »Des Menschen Sohn ist 
kommen, zu suchen und selig zu machen, 
das verloren ist« Und in der Synagoge zu 
Nazareth, wo er aufgewachsen war, sagte 
er von sich selbst: »Der Geist des Herrn ist 
bei mir, darum daß er mich gesalbt hat, 
zu verkündigen das Evangelium den Armen, 
zu heilen die zerstoßenen Herzen, zu predi- 
gen den Gefangenen, daß sie los sein sollen, 
und den Blinden das Gesicht, und den Zer- 
schlagenen, daß sie frei und ledig sein sollen, 
und zu verkündigen das angenehme Jahr 
des Herrn«. (Luk. 4, 18. 19; Jes. 61, 1. 2) 


16. Welche besondere Einladung und Ver- 
heißung hat Jesus ausgesprochen? 
»Kommt her zu mir alle, die ihr müh- 

selig und beladen seid, ich will euch er- 

quicken. Nehmet auf euch mein Joch und 
lernet von mir; denn ich bin sanftmütig 
und von Herzen demütig; so werdet ihr 

Ruhe finden für eure Seelen; denn mein 

Joch ist sanft, und meine Last ist leicht«. 

(Matt. 11, 28—30) 

17. Wie lehrt Jesus selbst, daß sein Tod 
den Menschen die Vergebung der Sün- 
den bringen sollte? 

Er erklärt, »des Menschen Sohn ist 
nicht kommen, daß er ihm dienen lasse, 
sondern daß er diene, und gebe sein Leben 
zur Bezahlung für viele«; und beim letzten 
Mahl sprach er: »Das ist mein Blut des 
neuen Testaments, welches vergossen wird 
für viele zur Vergebung der Sünden«. 
(Mark. 10, 45; Matth. 26, 28) 


18—24 


18. What does Fesus teach as the law of 
the Kingdom of God? | 
.. He says, ‘Thou shalt love the Lord 
thy God with all thy heart, and with all 
thy soul, and with all thy mind. This is 
the first and great commandment. And 
the second is like unto it, Thou shalt love 
thy neighbor as thyself. On these two 
commandments hang all the law and the 
prophejs’’. — (Matt. xxii. 37—40) 


19. What does Jesus mean when he says 
that "on these two commandments hang 
all the law and the prophets’’ ? 

He means that this is the end and 
sum of true religion, and of the will of 

God as contained in the Old Testament. 


20. What law of the Kupeden is called the 
Golden Rule? 

““Whatsoever ye would that men should 
do to you, do ye even so to them’’. — (Matt. 
vii. 12) 

21. What new commandment did Fesus give? 
“A new commandment I give unto 

you, that ye love one another; even as 

I have loved you, that ye also love one 

another”’. — (John xiii. 34, R. V.) 

John xv. 12. 

22. How are the children of the Kingdom 
further described in the teachings of 
Fesus? 

By the Beatitudes with which he begins 
the Sermon on the Mount; and by the 
precepts of the Christian life which abound 
in that sermon. — (Matt. v—vii) 


23. What should be the daily prayer of 

God’s children? 

“Our Father who art in heaven, Hallo- 
wed be thy name. Thy kingdom come. 
Thy will be done on earth, as it is in heaven. 
Give us this day our daily bread. And 
forgive us our trespasses, as we forgive 
them that trespass against us. And lead 
us not into temptation, but deliver us from 
evil: For thine is the kingdom, and the 
power, and the glory, forever. Amen.” — 
(Matt. vi. 9—13) 

24. What, then, is the Gospel: 7 

The Gospel is the good news of God’s 

redemption of the world by Jesus Christ; 
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18. Was lehrt Jesus als das Gesetz des 
Reiches Gottes? 

Er spricht: »Du sollst lieben Gott, 
deinen Herrn, von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele und von ganzem Gemüte. 
Dies ist das vornehmste und größte Gebot. 
Das andre aber ist dem gleich: Du sollst 
deinen Nächsten lieben als dich selbst. In 
diesen zweien Geboten hanget das ganze 
Gesetz und die Propheten«. (Matth. 22, 
37—40) 

19. Was meint Jesus, wenn er spricht: 
»In diesen zweien Geboten hanget das 
ganze Gesetz und die Propheten«? 

Er meint, daß dies die Vollendung und 
die Summe der wahren Religion und des 
Willens Gottes ist, wie er im Alten Testa- 
ment enthalten ist. 

20. Welches Gesetz des Reiches Gottes 
nennt man die goldene Regel? 
»Alles, das ihr wollt, daß euch die 


Leute tun sollen, das tut ihr ihnen auch.« 


(Matth. 7, 12) 
21. Welches neue Gebot gab Jesus? 

»Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr 
euch untereinander liebet, wie ich euch 
geliebet habe, auf daß auch ihr einander 
lieb habet.« (Joh. 13, 34) 

oha=15,12. ö 
22. Wie werden die Kinder des Reiches 

weiter in den Lehren Jesu beschrieben? 


Durch die Seligpreisungen, mit denen 
er die Bergpredigt beginnt, und durch die 
Vorschriften für das christliche Leben, 
deren diese Predigt voll ist. (Matth. 5—7) 


23. Was soll das tägliche Gebet der Kinder 

Gottes sein? 

»Unser Vater in dem Himmel! Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe auf Erden wie im 
Himmel. Unser täglich Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsre Schulden, wie wir 
unsern Schuldigern vergeben. Und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse 
uns von dem Übel. Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig- 
keit. Amen.« (Matth. 6, 9—13) 

24. Was ist nach alledem das Evangelium? 

Das Evangelium ist die frohe Botschaft 
von Gottes Welterlösung durch Jesus 
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so that all who trust in Jesus for the 
forgiveness of their sins and are made 
new creatures in him may be saved. 


25. Can you give one verse of the Scripture 
which sets forth the whole Gospel? 


Yes: “God so loved the world, that 
he gave his only begotten Son, that 
whosoever believeth in him should not 
perish, but have everlasting life’’. — (John 
iii. 16) 

26. What will be the eternal difference 
between those who accept and those 
who reject the great salvation offered 
in this Gospel? 


The righteous shall inherit the king- 
dom prepared for them from the foun- 
dation of the world, and enter into life 
eternal; while those who reject this great 
salvation shall go away into eternal punish- 
ment, prepared for the devil and his angels. 

Matt. xxv. 34, 4I, 46. 


Section II 
THE TEN COMMANDMENTS 


27. What part of the Old Testament con- 
lains the most comprehensive summary 
of the law of God? 

The Ten Commandments. — (Exodus 

3x. 3—17; Deut. v. 7—21) 


28. What is the First Commandment? 
“Thou shalt have no other gods before 


” 


men. 


29. What does this commandment teach us? 

That there is but one living and true 
God, and that he alone is worthy of our 
love and worship. 


30. What is the Second Commandment? 

“Thou shalt not make unto thee any 
graven image, or any likeness of anything 
that is in heaven above, or that is in the 
earth beneath, or that is in the water 
under the earth; thou shalt not bow down 
thyself to them, nor serve them; for I 
the Lord thy God am a jealous God, 
visiting the iniquity of the fathers upon 
the children unto the third and fourth 
generation of them that hate me; and 
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Christus, nämlich daß alle gerettet werden, 
die auf Jesus vertrauen zur Vergebung 
ihrer Sünden und die in ihm zu neuen 
Kreaturen gemacht werden. 

25. Könnt Ihr einen Vers der Schrift an- 
geben, der das ganze Evangelium dar- 
legt? 

Ja: »Also hat Gott die Welt geliebet, daß 
er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren wer- 
den, sondern das ewige Leben haben.« 
(Joh. 3, 16) 

26. Was wird die ewige Scheidung sein 
zwischen denjenigen, welche das in 
diesem Evangelium angebotene große 
Heil annehmen, und denjenigen, welche 
es verwerfen? 

Die Gerechten werden das Reich er- 
erben, das ihnen bereitet ist von Anbeginn 
der Welt, und werden in das ewige Leben 
eingehen; dagegen werden diejenigen, wel- 
che dieses große Heil verwerfen, in die 
ewige Pein gehen. 

Matth. 25, 34. 41. 46. 


II. Abschnitt 
Die zehn Gebote 


27. Welcher Teil des Alten Testaments ent- 
hält die gedrängteste Übersicht des 
Gesetzes Gottes? 

Die zehn Gebote. (2. Mos. 20, 3—17; 
5. Mos. 5, 7—2I) 

28. Wie lautet das erste Gebot? 

»Du sollst keine andern Götter neben 
mir haben.« 

29. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Daß es nur einen lebendigen und wah- 
ren Gott gibt und daß er allein unserer 
Liebe und Anbetung würdig ist. 

30. Wie lautet das zweite Gebot? 

»Du sollst dir kein Bildnis noch irgend 
ein Gleichnis machen weder des, das oben 
im Himmel, noch des, das unten auf Erden, 
noch des, das im Wasser unter der Erde 
ist. Bete sie nicht an und diene ihnen nicht. 
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifri- 
ger Gott, der da heimsucht der Väter Misse- 
tat an den Kindern bis ins dritte und vierte 
Glied, die mich hassen; und tue Barm- 
herzigkeit an vielen Tausenden, die mich 
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showing mercy unto thousands of them 
that love me and keep my commandments”, 
31. What does this commandment teach us? 

That the gods of the heathen are idols; 
that our God is a Spirit, whose majesty 
and glory cannot be represented by any 
image; and that those who worship him 
must worship him in spirit and in truth. 


32. What is the Third Commandment? 
“Thou shalt not take the name of the 
Lord thy God in vain; for the Lord will 
not hold him guiltless that taketh his name 
in. vain”, 
33. What does this commandment teach us? 
That we are never to take any name 
of God upon our lips lightly, or in blas- 
phemy or profanity, or in vain oaths and 
curses; but only with the deepest reverence 
are we to name the holy name of God. 


34. What is the Fourth Commandment? 

“Remember the sabbath day, to keep 
it holy. Six days shalt thou labor and do 
all thy work; but the seventh day is the 
sabbath of the Lord thy God: in it thou 
shalt not do any work, thou, nor thy son, 
nor thy daughter, thy manservant, nor 
thy maidservant, nor thy cattle, nor thy 
stranger that is within thy gates: for in 
six days the Lord made heaven and earth, 
the sea, and all that in them is, and rested 
the seventh day: wherefore the Lord 
blessed the sabbath day, and hallowed it‘, 


35. What does this commandment teach us? 

To do with our might what our hands 
find to do in our earthly calling, during 
six days of the week; to refrain from all 
labor, save works of necessity and mercy, 
on the day set apart for rest and worship; 
and on this day to impose no unnecessary 
burdens upon those in our employment 
or under our control. 


36. By whose authority and example do 
we expressly except works of necessity 
and mercy? 

By the authority and example of the 

Lord Jesus Christ, who declared that “The 
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lieb haben und meine Gebote halten.« 


31. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Daß die Götter der Heiden Götzen sind, 
daß unser Gott ein Geist ist, dessen Maje- 
stät und Herrlichkeit nicht durch irgend ein 
Bild dargestellt werden kann, und daß die, 
welche ihn anbeten, ihn im Geist und in 
der Wahrheit anbeten müssen. 

32. Wie lautet das dritte Gebot? 

»Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauchen. Denn 
der Herr wird den nicht ungestraft lassen, 
der seinen Namen mißbraucht.« 


33. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Daß wir niemals irgend einen Namen 
Gottes leichtfertig über unsre Lippen brin- 
gen, lästerlich oder unheilig, oder in eitlem 
Schwören oder Fluchen; sondern nur mit 
der tiefsten Ehrfurcht sollen wir den heili- 
gen Namen Gottes nennen. 

34. Wie lautet das vierte Gebot? 
»Gedenke des Sabbathtages, daß du 

ihn heiligest. Sechs Tage sollst du arbeiten 

und alle deine Dinge beschicken, aber am 
siebenten Tage ist der Sabbath des Herrn, 
deines Gottes, da sollst du kein Werk tun, 
noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch 
dein Knecht, noch deine Magd, noch dein 

Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen 

Toren ist. Denn in sechs Tagen hat der 

Herr Himmel und Erde gemacht und das 

Meer und alles, was darinnen ist, und ruhete 

am siebenten Tag. Darum segnete der 

Herr den Sabbathtag und heiligte ihn.« 

35. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Sechs Wochentage hindurch nach un- 
serm Vermögen zu tun, was unsere Hände 
in unserm irdischen Beruf zu tun finden, 
uns aber aller Arbeit, abgesehen von den 
Werken der Not und der Barmherzigkeit, 
an demjenigen Tage zu enthalten, welcher 
der Ruhe und der Anbetung geweiht ist, 
und an diesem Tage denen, die wir be- 
schäftigen oder beaufsichtigen, keine un- 
nötigen Lasten aufzuerlegen. 

36. Kraft wessen Vollmacht und Beispiel 
nehmen wir Werke der Not und der 
Barmherzigkeit ausdrücklich aus? 
Kraft der Vollmacht und des Beispiels 

des Herrn Jesus Christus, der erklärte: daß 
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Son of man is Lord also of the sabbath”, 
(Mark ii. 28), and who healed on the sab- 
bath day, saying, “It is lawful to do good 
on the sabbath’’ (Matt. xii. 12 R. V.). 

Mark iii. 1—5. 


37. What general principle does he also 
announce as underlying the law of the 
sabbath? 

“The sabbath was made for man, 


and not man for the sabbath”’. — (Mark. 
4227) 
38. What is the Fifth Commandment? 


“Honor thy father and thy mother, 
that thy days may be long upon the land 
which the Lord thy God giveth thee”. 


39. What does this commandment teach us? 
That respect and obedience to parents 

is a most sacred duty of children, and 

that God regards the reverent and dutiful 

child with special favor. 

40. What is the Sixth Commandment? 
“Thou shalt not kill.” 

41. What does this commandment teach us? 
To hold human life sacred, and to 

refrain from every act that needlessly 

endangers the life or physical well-being 

of our fellow-men. 


42. What is the comment of Jesus on this 
commandment? 

“Ye have heard that it was said by 
them of old time, Thou shalt not kill; 
and, Whosoever shall kill shall be in danger 
of the judgment. But Isay unto you that 
whosoever is angry with his brother shall 
be in danger of the judgment: and who- 
soever shall say to his brother, Raca, shall 
be in danger of the council: but whosoever 
shall say, Thou fool, shall be in danger 
of hell fire”. — (Matt. v. 21, 22, R. V.) 
43. What is the Seventh Commandment? 

“Thou shalt not commit adultery.” 


44. What does this commandment teach us? 

To respect the divine institution of 
marriage; to maintain the sanctity of the 
home; and to be chaste, pure, and modest 
in all our behavior and speech. 


45. What is the comment of Fesus on this 
commandment? 
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»des Menschen Sohn ein Herr auch des 
Sabbaths« sei (Mark. 2, 28), und der am 
Sabbathtage heilte, indem er sprach: »Man 
mag wohl am Sabbath Gutes tun«. Um 
12,12) 

Mark. 3, 1—5. 

37. Welchen allgemeinen Grundsatz stellt 
er außerdem als maßgebend für das 
Sabbathgesetz auf? 

»Der Sabbath ist um des Menschen 
willen gemacht und nicht der Mensch um 
des Sabbaths willen.« (Mark. 2, 27) 

38. Wie lautet das fünfte Gebot? 

»Du sollst deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange lebest in 
dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
gibt.« 

39. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Daß Ehrerbietung und Gehorsam gegen 
die Eltern heiligste Pflicht der Kinder sind 
und daß Gott das ehrerbietige und pflicht- 
treue Kind mit besonderer Gnade ansieht. 
40. Wie lautet das sechste Gebot? 

»Du sollst nicht töten.« 

41. Was lehrt uns dieses Gebot? 
Menschliches Leben heilig zu halten 

und sich jeder Handlung zu enthalten, die 

das Leben oder das leibliche Wohlsein 
unserer Mitmenschen unnötig in Gefahr 
bringt. 

42. Wie lautet die Auslegung Jesu zu die- 
sem Gebot? 

»Ihr habt gehört, daß zu den Alten 
gesagt ist: Du sollst nicht töten; wer aber 
tötet, der soll des Gerichts schuldig sein. 
Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder 
zürnet, der ist des Gerichts schuldig; wer 
aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist 
des Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr! 
der ist des höllischen Feuers schuldig.« 
(Matth. 5, 21. 22) 


43. Wie lautet das siebente Gebot? 
»Du sollst nicht ehebrechen.« 


44. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Die göttliche Einrichtung der Ehe zu 
achten, das Heim heilig zu halten, keusch, 
rein und züchtig in all unserm Verhalten 
und Reden zu sein. 

45. Wie lautet die Auslegung Jesu zu die- 
sem Gebot? 
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“Ye have heard that it was said by 
ihem of old time, Thou shalt not commit 
adultery. But I say unto you that who- 
soever looketh upon a woman to lust after 
her hath committed adultery with her 
already in his heart’’. — (Matt. v. 27, 28) 
46. In what words did Fesus lay down the 

Christian law of divorce? 


“It hath been said, Whosoever shall 
put away his wife, let him give her a writing 
‘of divorcement. But I say unto you that 
'whosoever shall put away his wife, saving 
for the cause of fornication, causeth her 
to commit adultery: and whosoever shall 
marry her that is divorced committeth 
adultery”’. — (Matt. v. 31, 32) 

47. What is the Eighth Commandment? 
- “Thou shalt not steal.” 
48. What does this commandment teach us? 

Never to take for our own use that 
which belongs to another; to be honest 
in all things; and never to deprive any 
‚one of his property or of his rights therein 
by force or fraud. 


49. What is the Ninth Commandment? 

“Thou shalt not bear false witness 

against thy neighbor’”. 

50. What does this commandment teach us? 
To avoid all falsehood, deceit, and 

slander, and to rule our tongues always 

by the law of truth and love. 


51. What is the Tenth Commandment? 

“Thou shalt not covet thy neighbor’s 
house, thou shalt not covet thy neighbor’s 
wife, nor his manservant, nor his maid- 
servant, nor his ox, nor his ass, nor anything 
that is thy neighbor’s.”’ 


52. What does this commandment teach us? 

That not even in our hearts are we 
to envy our neighbor his prosperity or 
his possessions, or desire to deprive him 
of that which is rightfully his. 


Section III 
THE BEATITUDES 
53. Where are the Beatitudes found? 


.'». Die zehn Gebote, —- Die !Seligpreisungen. | 
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»Ihr habt gehört, daß zu den Alten 
gesagt ist: Du sollst nicht ehebrechen. Ich 
aber sage euch: Wer ein Weib ansiehet, 
ihrer zu begehren, der hat schon mit ihr 
die Ehe gebrochen in seinem Herzen.« 
(Matth. 5, 27. 28) 

46. In welchen Worten legte Jesus das 
christliche Gesetz der Ehescheidung 
fest? 
»Es ist auch gesagt: Wer sich von 

seinem Weibe scheidet, der soll ihr geben 

einen Scheidebrief. Ich aber sage euch: 

Wer sich von seinem Weibe scheidet (es 

sei denn um Ehebruch), der macht, daß 

sie die Ehe bricht; und wer eine Abge- 
schiedene freiet, der bricht die Ehe.« 

(Matth. 5, 31, 32) 22 

47. Wie lautet das achte ‚Gebot? 

»Du sollst nicht stehlen.« 

48. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Niemals dasjenige zu unserm eigenen 
Gebrauch wegzunehmen, was einem andern. 
gehört, in allen Dingen ehrlich zu sein und 
niemals jemanden seines Eigentums oder 
seiner Besitzrechte durch Gewalt oder 
Betrug zu berauben. 

49. Wie lautet das neunte Gebot? 

»Du sollst kein falsch Zeugnis reden 
wider deinen Nächsten.« 
50. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Alle Falschheit, Arglist und Ver- 
leumdung zu meiden und unsere Zungen 
stets durch das Gesetz der Wahrheit und 
Liebe zu regieren. 

51. Wie lautet das zehnte Gebot? 

»Laß dich nicht gelüsten deines Näch- 
sten Hauses. Laß dich nicht gelüsten 
deines nächsten Weibes, noch seines 
Knechts, noch seiner Magd, noch seines 
Ochsen, noch seines Esels, noch alles, was 
dein Nächster hat.« 

52. Was lehrt uns dieses Gebot? 

Daß wir nicht einmal in unsern Herzen 
unserm Nächsten seinen Wohlstand und 
seinen Besitz mißgönnen sollen, oder 
wünschen, ihn dessen zu berauben, was 
rechtmäßig sein ist. 


III. Abschnitt 
Die Seligpreisungen 
53. Wo findet man die Seligpreisungen? 
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In the beginning of the Sermon on the 
Mount, in which Jesus taught the citizens 
of the kingdom their privileges and duties. 
(Matt. v. 1—12) 

54. To whom were ihe Beatitudes addressed? 


To the disciples of Jesus. 

Matt. v. 1, 2. 
55. What is the First Beatitude? 

“Blessed are the poor in spirit, for 
theirs is the kingdom of heaven’. 


56. What does Fesus teach us in this bea- 
titude? 

That those who enter the kingdom of 
heaven must be like their Master, meek 
and lowly in heart; and that to deep distrust 
of self they must unite complete trust in 
God, Father and Sovereign in the kingdom 
to which they belong. 


57. What is the Second Beatitude? 
“Blessed are they that mourn, for they 
shall be comforted.” 


58. What does Fesus teach us in this bea- 
titude? 

That those who suffer deep distress 
because of their weakness, afflictions, and 
sins shall find strength, comfort, and 
forgiveness in their heavenly Father’s love. 


59. What is the Third Beatitude? 
“Blessed are the meek, for they shall 
inherit the earth.” 


60. What does Fesus teach us in this beati- 
tude? 

That not the selfish, the proud, and 
the violent, but the patient, the gentle, 
and the loving possess the real joys of 
this life and obtain the privileges and 
rewards of citizens and heirs of the king- 
dom. 


61. Are these three beatitudes wholly distinct? 


No; the poor in spirit, the mourners, 
the meek possess that humility and self- 
distrust which alone can prompt the self- 
commitment to God which overcomes 
the world and makes one-aveitizen of the 
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Am Anfang der Bergpredigt, in welcher 
Jesus die Bürger des Reiches Gottes ihre 


Rechte und Pflichten lehrte. (Matth. 5, 
I—12) 
54. An wen waren die Seligpreisungen ge- 
richtet? 
An die Jünger Jesu. 
Matthn,.1.32. 


55. Wie lautet die erste Seligpreisung? 
»Selig sind, die da geistlich arm sind; 
denn das Himmelreich ist ihr.« 


56. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß diejenigen, welche in das Himmel- 
reich eingehen, ihrem Herrn gleich sein 
müssen, sanftmütig und von Herzen de- 
mütig, und daß sie mit tiefem Mißtrauen 
gegen sich selbst ein vollkommenes Ver- 
trauen auf Gott als den Vater und Herr- 
scher des Reiches, zu dem sie gehören, ver- 
binden müssen. 

57. Wie lautet die zweite Seligpreisung? 

»Selig sind, die da Leid tragen; denn 
sie sollen getröstet werden.« 


58. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß diejenigen, welche tiefe Angst er- 
dulden wegen ihrer Schwachheiten, An- 
fechtungen und Sünden, Stärke, Trost und 
Vergebung in ihres himmlischen Vaters 
Liebe finden sollen. 

59. Wie lautet die dritte Seligpreisung? 

»Selig sind die Sanftmütigen; denn sie 
werden das Erdreich besitzen.« 

60. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß nicht die Selbstsüchtigen, die 
Hochmütigen, die Heftigen, sondern die 
Geduldigen, die Edelmütigen, die Liebe- 
vollen die wirklichen Freuden dieses Lebens 
besitzen und die Vorrechte und Belohnun- 
gen der Bürger und Erben des Reiches 
Gottes erlangen. 

61. Sind diese drei Seligpreisungen gänzlich 
voneinander verschieden? 

Nein; die geistlich Armen, die Leid- 
tragenden, die Sanftmütigen besitzen jene 
Demut und jenes Mißtrauen gegen sich 
selbst, das allein die Selbsthingabe an Gott 
hervorbringt, welche die Welt überwindet 
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kingdom of heaven. 


62. What is the Fourth Beatitude? 
“Blessed are they that hunger and 
thirst after righteousness, for they shall 
be filled”. 
63. What does Fesus teach us by this bea- 
titude? = 
That if there be in us a desire for good- 
ness, like our appetite for necessary food 
and drink, this desire will control the life, 
overcome all the tendencies to evil, wherein 
lie our temptations; and thus our souls 
shall be fully satisfied in a life of obedience 
and blessedness, 


64: What is the Fifth Beatitude? 

“Blessed are the merciful, for they 
shall obtain mercy”. 

65. What does Fesus teach us by this bea- 
titude? 

That by compassion toward the suf- 
fering and relief of their woes, and by 
mercy and forgiveness, we shall show 
ourselves children of our compassionate 
and forgiving Father, and thus receive 
into our souls the blessing of his forgi- 
veness and peace. 


66. What is the Sixth Beatitude? 

“Blessed are the pure in heart, for 
they shall see God.” 

67. What does Fesus teach us by this be- 
atitude ? 

That the heart free from deceit and 
defilement shall be filled with the light 
and love of the divine presence. For he 
that hath clean hands and a pure heart 
shall ascend into the hill of the Lord and 
stand in his holy place. 

68. What prayer of the Church, then, should 
we constantly offer? 

Almighty God, unto whom all hearts 
be open, all desires known, and from whom 
no secrets are hid: cleanse the thoughts 
of our hearts by the inspiration of thy 
Holy Spirit, that we may perfectly love 
thee and worthily magnify thy holy name, 
through Christ our Lord. Amen. 


Die Seligpreisungen 
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und den Menschen zu einem Bürger des 
Himmelreichs macht. 
62. Wie lautet die vierte Seligpreisung? 

»Selig sind, die da hungert und dürstet 
nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt 
werden.« 

63. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß, wenn in uns ein Verlangen nach 
dem Guten besteht gleich unserer Begierde 
nach dem nötigen Essen und Trinken, 
dieses Verlangen dasLeben beherrschen und 
alle Neigungen zum Bösen (worin unsere 
Versuchungen liegen) überwinden wird und 
daß so unsere Seelen in einem gehorsamen 
und gesegneten Leben völlig befriedigt wer- 
den sollen. 

64. Wie lautet die fünfte Seligpreisung? 

»Selig sind die Barmherzigen, denn sie 
werden Barmherzigkeit erlangen.« 

65. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß wir durch Mitgefühl mit den 
Leidenden und durch Linderung ihres 
Elends und durch Barmherzigkeit und Ver- 
gebung uns als Kinder unseres mitfühlen- 
den und vergebenden Vaters zeigen sollen 
und daß wir so den Segen seiner Vergebung 
und seines Friedens in unsern Seelen auf- 
nehmen. 

66. Wie lautet die sechste Seligpreisung? 

»Selig sind, die reines Herzens sind; 
denn sie werden Gott schauen.« 

67. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß das von Trug und Unreinheit be- 
freite Herz von dem Licht und der Liebe 
der göttlichen Gegenwart erfüllt sein wird. 
Denn wer unschuldige Hände hat und 
reines Herzens ist, wird auf des Herrn Berg 
gehen und an seiner heiligen Stätte stehen. 


68. Welches Kirchengebet sollen wir dem- 
nach ständig darbringen? 
Allmächtiger Gott, dem alle Herzen 

geöffnet, alle Wünsche bekannt und vor 

dem keine Geheimnisse verborgen sind: 
reinige die Gedanken unserer Herzen durch 
die Eingebung deines Heiligen Geistes, daß 
wir dich völlig lieben und würdig deinen 
heiligen Namen preisen mögen durch 
Christus, unsern Herrn. Amen. 
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69. What is the Seventh Beatitude? 

“Blessed are the peacemakers, for they 
shall be called the children of God.” 

70. What does Fesus teach us by this bea- 
titude? 

That while in the kingdoms of this 
world warriors are honored and rewarded, 
in the kingdom of heaven those who in 
unselfishness and love promote peace upon 
earth shall be recognized as sons of the 
King. 

71. What is the Eıghth Beatitude? 

“Blessed are they that are persecuted 
for righteousness’ sake, for theirs is the 
kingdom of heaven. Blessed are ye when 
men shall revile you, and persecute you, 
and shall say all manner of evil against 
you falsely for my sake. Rejoice, and be 
exceeding glad, for great is your reward 
in heaven; for so persecuted they the 
prophets which were before you.’ 

72. What does Fesus teach us by this beati- 
tude? 

That when our righteous character and 
vonduct provoke the hostility and persecu- 
tion of wicked men, we should rejoice in 
that we are made partakers of the sufferings 
of Christ, whom the princes of this world 
erucified, and in that our reward shall be 
great when we shall sit down with him in 
the throne of his glory. 


Section IV 
THE LorD’s PRAYER 


73. What is the address in the Lord’s Prayer? 


“Our Father who art in heaven.” 
74. What does this address mean? 

That the God who lives and rules in 
heaven maintains for us the care and love 
of a Father; and, in thus addressing him, 
we express the dependence and trust of 
children. 

75. What is the first petition? 
“Hallowed be thy name.” 
76. What do we express by this petition? 

That while he to whom we pray is our 
Father, and owns us for his children, he is 
also the holy God, Maker of all things, 
Judge of all men, who for us and for all 
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69. Wie lautet die siebente Seligpreisung? 

»Selig sind die Friedfertigen; denn sie 
werden Gottes Kinder heißen.« 

70. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 
preisung? 

Daß, während in den Reichen dieser 
Welt die Krieger geehrt und belohnt wer- 
den, im Himmelreich diejenigen, die in 
Selbstlosigkeit und Liebe den Frieden auf 
Erden fördern, als Söhne des Königs er- 
kannt werden sollen. 

71. Wie lautet die achte Seligpreisung? 

»Selig sind, die um Gerechtigkeit willen 
verfolgt werden; denn das Himmelreich ist 
ihr. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen 
um meinetwillen schmähen und verfolgen, 
und reden allerlei Übels wider euch, so sie 
daran lügen. Seid fröhlich und getrost; es 
wird euch im Himmel wohl belohnet wer- 
den. Denn also haben sie verfolget die 
Propheten, die vor euch gewesen sind.« 
72. Was lehrt uns Jesus in dieser Selig- 

preisung? 

Daß, wenn unsere Gerechtigkeit in Ge- 
sinnung und Wandel die Feindschaft und 
Verfolgung der Bösen hervorruft, wir uns 
freuen sollen, weil wir Gemeinschaft 
mit den Leiden Christi haben, den die 
Fürsten dieser Welt kreuzigten, und weil 
unser Lohn groß sein wird, wenn wir 
mit ihm auf dem Thron seiner Herrlich- 
keit sitzen werden. 


IV. Abschnitt 
Das Gebet des Herrn 


73. Wie lautet die Anrede im Gebet des 
Herrn? 

»Unser Vater in dem Himmel.« 

74. Was bedeutet diese Anrede? 

Daß der Gott, der im Himmel lebt und 
regiert, für uns die Sorge und Liebe eines 
Vaters hegt und daß wir, indem wir ihn 
so anreden, die Abhängigkeit und das Ver- 
trauen von Kindern ausdrücken. 

75. Wie lautet die erste Bitte? 

»Dein Name werde geheiligt.« 

76. Was drücken wir durch diese Bitte 
aus? 
Daß, obwohl er, zu dem wir beten, 

unser Vater ist und uns als seine Kinder 

anerkennt, er doch auch der heilige Gott 
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should be the object of deepest reverence 
and constant worship. 


. What is the second petition? 
“Thy kingdom come.” 

78. What do we express by this petition? 

Our desire that the reign of God over 

the hearts and lives of men may extend 

throughout the earth. 


79. What is the third petition? 
“Thy will be done on earth as it is in 
heaven.” 
80. What do we express by this petition? 
Our desire that the will of God may be 
accepted and obeyed by all men on earth 
as gladly as by angels in heaven. 


81. What is the fourth petition? 
“Give us this day our daily bread.’” 
82. What do we express by this petition? 


- That we ask of our Father neither 
riches, nor power, nor station; but only the 
sufficient supply of our daily needs, so that 
we may be delivered from that anxiety 
which would hinder our devotion to the 
life that is more than meat. 


83. What is the fifth petition? 

*Forgive us our trespasses, as we for- 
give them that trespass against us.” 
Forgive us our trespasses, as we have forgiven 
them that have trespassed against us. (R.V. 
in part.) 

What comment does Fesus make on this 
petition? 

“‘For, if ye forgive men their trespasses, 
your heavenly Father will also forgive you; 
but, if ye forgive not men their trespasses, 
neither will your Father forgive your tres- 
passes.’’ — (Matt. vi. 14. 15) 


84. 


85. What do we learn from this petition? 

That even the children of the kingdom 
may fall short of the royal law of love; 
and that only those who cherish the for- 
giving spirit can our gracious Father for- 
give. 


Die Seligpreisungen. — Das Gebet des Herrn 
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ist, der Schöpfer aller Dinge, der Richter 
aller Menschen, der für uns und für alle der 
Gegenstand tiefster Ehrfurcht und stän- 
diger Anbetung ist. 

77. Wie lautet die zweite Bitte? 

»Dein Reich komme.« 

78. Was drücken wir durch diese Bitte 
aus? 

Unsern Wunsch, daß die Königsherr- 
schaft Gottes über Herz und Leben der 
Menschen auf der Erde ausgebreitet werden 
möge. 

79. Wie lautet die dritte Bitte? 

»Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel.« 

80. Was drücken wir durch diese Bitte aus? 

Unsern Wunsch, daß der Wille Gottes 
von allen Menschen auf Erden ebenso 
freudig wie von den Engeln im Himmel 
angenommen und gehorsam erfüllt werden 
möge. 

81. Wie lautet die vierte Bitte? 

»Unser täglich Brot gib uns heute.« 
82. Was drücken wir durch diese Bitte aus? 

Daß wir von unserm Vater weder 
Reichtümer noch Macht noch Ansehen er- 
bitten, sondern nur die ausreichende Für- 
sorge für unsere tägliche Notdurft, so daß 
wir von der Angst befreit werden, die 
unserer Hingabe an das Leben (das doch 
mehr ist denn die Speise) hinderlich im 
Wege stehen würde. 
83. Wie lautet die fünfte Bitte? 

»Vergib uns unsre Schulden, wie wir 
unsern Schuldigen vergeben.« 

Vergib uns unsere Schulden, wie wir unsern 
Schuldigern vergeben haben. (Berichtigte Über- 
setzung.) 

84. Welche Auslegung gibt Jesus dieser 

Bitte? 

»So ihr den Menschen ihre Fehle ver- 
gebet, so wird euch euer himmlischer Vater 
auch vergeben. Wo ihr aber den Menschen 
ihre Fehle nicht vergebet, so wird euch 
euer Vater eure Fehle auch nicht ver- 
geben.« (Matth. 6, 14. 15) 

85. Was lernen wir aus dieser Bitte? 

Daß auch die Kinder des Reiches das 
königliche Gesetz der Liebe übertreten 
können und daß unser gnädiger Vater nur 
denen vergeben kann, die den Geist der 
| Vergebung besitzen. 
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86. What is the sixth petition? 
“And lead us nöt into temptation, but 
deliver us from evil.’ 
87. What do we seek in this petition? 
That in his providence our Father will 
not suffer us to be brought into trial further 
than may be necessary for perfecting our 
characters; and that in every temptation 
he will open a way of escape. 


88. How is the prayer commonly concluded? 


“For thine is the kingdom, and the 
power, and the glory, forever. Amen.” 
89. Did Fesus so end the prayer? 

No; but from very early times, this 
great conclusion was added in the public 
worship of the Church, and its excellence 
and fitness have led to its universal use. 


(SeeuR- 7.) 


90. What, then, is the purport of the whole 
prayer? 

That God’s child comes to his Father 
with perfect filial trust; seeking, first, that 
the gracious Father’s name and glory may 
be regarded by all, and that his kingdom 
may be universally established by the ob- 
servance of his holy law throughout the 
earth as willingly as in heaven; and, se- 
condly, that, content with the daily supply 
of his creaturely needs, he seeks for himself 
a forgiving spirit and the forgiveness of his 
sins, together with that providential order- 
ing of his life which will secure deliverance 
from the power of evil in the hour of 
temptation. 


Section V 
THE SCRIPTURES; THETRINITY; THECHURCH 
AND SACRAMENTS; AND THE WAY OF SALVA- 
TION 
I. Tue HoLy ScRIPTURES 

91. Where is the record of God’s revealed will 

to be Jound? 

In the Holy Scriptures of the Old and 


New Testaments. 
2 Tim. iü. 16, R.V.; 2 Pet. ı. 2ı. 
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86. Wie lautet die sechste Bitte? 
»Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel.« 
87. Was begehren wir in dieser Bitte? 
Daß unser Vater in seiner Vorsehung 


‘nicht zulassen wolle, daß wir tiefer in An- 


fechtung fallen, als es nötig sein mag, um 
unsere Gesinnung zu vervollkommnen, 
und daß er in jeder Versuchung einen Aus- 
weg öffnen wolle. 

88. Wie schließt man gewöhnlich das 

Gebet? 

»Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.« Amen. 
89. Endete Jesus so das Gebet? 

Nein; aber seit sehr frühen Zeiten 
wurde dieser große Schluß im öffentlichen 
Gottesdienst der Kirche hinzugefügt, und 
seine Vortrefflichkeit und Angemessenheit 
haben zu seiner allgemeinen Anwendung 
geführt. 

90. Was ist nach alledem der Inhalt des 
ganzen Gebets? 

Daß Gottes Kind mit vollkommen 
kindlichem Vertrauen zu seinem Vater 
kommt und erstens begehrt, daß des 
gnädigen Vaters Name und Herrlichkeit 
von allen geachtet und daß sein Reich 
überall aufgerichtet werden möge, indem 
sein heiliges Gesetz auf der ganzen Erde 
ebenso willig wie im Himmel befolgt wird, 
und daß Gottes Kind zweitens, zufrieden 
mit der täglichen Fürsorge für seine kreatür- 
liche Notdurft, einen vergebenden Geist 
und für sich selbst die Vergebung seiner 
Sünden begehrt, zusammen mit jener vor- 
sehungsgemäßen Ordnung seines Lebens, 
welche ihm die Befreiung von der Macht 
des Bösen in der Stunde der Versuchung 
verbürgt. 


V. Abschnitt 
Die Schrift, die Dreieinigkeit, die Kirche 
und die Sakramente, der Heilsweg 


1. Die heilige Schrift 
91. Wo ist das Zeugnis des geoffenbarten 
Willens Gottes zu finden? 
In der heiligen Schrift Alten und 


Neuen Testaments. 
2 ma MIO 2er Te 
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92. What do we find in the Old Testament? 

 Mainly history and law, prophecy and 
psalmody; beginning with the creation of 
the world, the fall of man, and the call of 
Abraham to be the friend of God and the 
father of the faithful; continuing through 
the lives of the patriarchs, the deliverance 
of the Israelites out of their bondage in 
Egypt, and the giving of the law by Moses, 
- and concluding with the history of the 
kingdom established under Saul, David, 
and Solomon, to its destruction by Neb- 
uchadnezzar, with the increasingly spiritual 
ministry of the prophets before, during, 
and after the exile in Babylon. 


93. What do we find in the New Testament? 

The fourfold record of the life and tea- 
chings of our Lord in Matthew, Mark, Luke, 
and John; the history of the founding of 
the Christian Church in the Acts of the 
Apostles; the letters which the Apostles ad- 
dressed to the Churches they founded and 
to younger ministers of Christ; and the 
book of warning and prophecy called the 
Revelation. 


94. Repeat the names of the Books of the Old 

Testament. 

Genesis, Exodus, Leviticus, Numbers, 
Deuteronomy, Joshua, Judges, Ruth, First 
and Second Samuel, First and Second 
Kings, First and Second Chronicles, Ezra, 
Nehemiah, Esther, Job, Psalms, Proverbs, 
Ecclesiastes, Song of Solomon, Isaiah, 
Jeremiah, Lamentations, Ezekiel, Daniel, 
Hosea, Joel, Amos, Obadiah, Jonah, Micah, 
Nahum, Habakkuk, Zephaniah, Haggai, 
Zechariah, and Malachi. 


95. Repeat the names of the Books of the New 

Testament. 

Matthew, Mark, Luke, John, the Acts 
of the Apostles, Romans, First and Second 
Corinthians, Galatians, Ephesians, Philip- 
pians, Colossians, First and Second Thessa- 
lonians, First and Second Timothy, Titus, 
Philemon, Hebrews, James, First and 
Second Peter, First, Second, and Third 
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92. Was finden wir im Alten Testament? 
Hauptsächlich Geschichte und Gesetz, 
Propheten und Psalmen; beginnend mit 
der Schöpfung der Welt, dem Fall des 
Menschen und der Berufung Abrahams 
zum Freunde Gottes und zum Vater der 
Gläubigen, fortfahrend mit den Patriar- 
chengeschichten, mit der Befreiung der 
Israeliten aus ihrer Knechtschaft in Ägyp- 
ten und der Gesetzgebung durch Moses 
und schließend mit der Geschichte des 
Königtums von seiner Aufrichtung unter 
Saul, David und Salomo bis zu seiner Ver- 
nichtung durch Nebukadnezar bei stän- 
digem Zunehmen des geistlichen Amtes 
der Propheten vor, während und nach der 
babylonischen Gefangenschaft. 
93. Was finden wir im Neuen Testament? 

Das vierfache Zeugnis von dem Leben 
und den Lehren unseres Herrn bei Matthäus, 
Markus, Lukas und Johannes, die Ge- 
schichte der Gründung der christlichen 
Kirche in der Apostelgeschichte, die Briefe, 
welche die Apostel an die von ihnen ge- 
gründeten Gemeinden und an jüngere 
Diener Christi richteten, und das Buch 
der Warnung und Weissagung, das die 
Offenbarung heißt. 

94. Nennt mir die. Namen der Bücher des 

Alten Testaments. 

Die fünf Bücher Mose, das Buch Josua, 
das Buch der Richter, das Buch Ruth, die 
zwei Bücher Samuel, die zwei Bücher von 
den Königen, die zwei Bücher der Chronik, 
das Buch Esra, das Buch Nehemia, das 
Buch Esther, das Buch Hiob, die Psalmen, 
die Sprüche Salomos, der Prediger Salomo, 
das Hohelied Salomos, Jesaja, Jeremia, 
Klagelieder Jeremias, Hesekiel, Daniel, 
Hosea, Joel, Amos, Obadja, Jona, Micha, 
Nahum, Habakuk, Zephanja, Haggai, 
Sacharja, Maleachi. 

95. Nennt mir die Namen der Bücher des 

Neuen Testaments. 

Das Evangelium des Matthäus, das 
Evangelium des Markus, das Evangelium 
des Lukas, das Evangelium des Johannes, 
die Apostelgeschichte, der Brief des Paulus 
an die Römer, zwei Briefe des Paulus an 
die Korinther, der Brief des Paulus an die 
Galater, der Brief des Paulus an die Epheser, 
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John, Jude, and Revelation. 


96. What authority has Holy Scripture? 


Holy Scripture containeth all things 
necessary to salvation: so that whatsoever 
is not read therein, nor may be proved 
thereby, is not to be required of any man, 
that it should be believed as an article of 
the faith, or be thought requisite or neces- 
sary to salvation. The Bible is thus the 
only rule, and the sufficient rule, both of 
our faith and practice. 


97. Whose is the supreme and complete 
authority in the word of God? 
“God, who at sundry times and in 

divers manners spake in time past unto 

the fathers by the prophets, hath in these 
last days spoken unto us by his Son, whom 
he hath appointed heir of all things, by 
whom also he made the worlds.”’ — (Heb. 
IR. 2) 


2. Tue TRınıtTy 
08. What do we understand by the Trinity? 


That God reveals himself to us in the 
Scriptures as the Father, the Son, and the 
Holy Ghost. 

99. In what passages of the New Testament 
is this plainly taught? 

In the baptismal formula contained in 
the great commission, ”’Go ye therefore and 
teach all nations, baptizing them in the 
name of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Ghost” (Matt. xxviii. IQ); and in 
the apostolic benediction, “The grace of 
the Lord Jesus Christ, and the love of God, 
and the communion of the Holy Ghost, be 
with you all” (2 Cor. xiii. 14). 

100. What does the apostolic benediction 
imply? 
‚That this grace, and love, and com- 
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der Brief des Paulus an die Philipper, der 
Brief des Paulus an die Kolosser, zwei 
Briefe des Paulus an die Thessalonicher, 
zwei Briefe des Paulus-an Timotheus, der 
Brief des Paulus an Titus, der Brief des 
Paulus an Philemon, zwei Briefe des Petrus, 
drei Briefe des Johannes, der Brief an die 
Hebräer, der Brief des Jakobus, der Brief 
des Judas, die Offenbarung des Johannes. 
96. Welche Autorität hat die heilige 

Schrift? 

Die heilige Schrift enthält alle Dinge, 
die zum Heil notwendig sind: und zwar so, 
daß man von niemandem verlangen darf, 
er müßte etwas als Glaubensartikel an- 
nehmen oder als heilsnotwendig betrachten, 
was man weder in der Schrift liest noch 
daraus beweisen kann. Die Bibel ist so 


‚ die einzige Regel und die hinlängliche 


Richtschnur gleichermaßen für unsern 

Glauben und für unsern Wandel. 

97. Wer hat die höchste und vollkommene 
Autorität im Worte Gottes? 
»Nachdem vor Zeiten Gott manchmal 

und mancherleiweise geredet hat zu den 

Vätern durch die Propheten, hat er am 

letzten in diesen Tagen zu uns geredet 

durch den Sohn, welchen er gesetzt hat 
zum Erben über alles, durch welchen er 

auch die Welt gemacht hat.« (Hebr. I, I. 2) 


2. Die Dreieinigkeit 
98. Was verstehen wir unter der Drei- 
einigkeit? 
Daß Gott sich uns in der Schrift als 
Vater, Sohn und Heiliger Geist offenbart. 


99. An welchen Stellen des Neuen Testa- 
ments wird dies klar gelehrt? 

In der Taufformel, die in dem Tauf- 
befehl enthalten ist, »Darum gehet din 
und lehret alle Völker und taufet sie 
im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes« (Matth. 28, 19) und 
in dem apostolischen Segen »Die Gnade 
unseres Herrn Jesu Christi und die Liebe 
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen!« (2. Kor. 13, 13) 
100. Was schließt der apostolische Segen 

in sich? 

Daß diese Gnade, Liebe und Gemein-' 
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munion may be experienced in the heart 
of every true Christian, according to the 
promise of Jesus that he would send the 
Comforter to teach and lead his followers, 
and that he and his Father would come 
and abide in their hearts. 

John xiv. 16, 23. 

101. Is the Trinity an incomprehensible 
mystery? 

As to the manner of existence it is, but 
as a revealed fact it is not; for the grace of 
the Son, and the love of the Father, and 
the communion of the Spirit, are the con- 
scious possession of every true believer, the 
experience of New Testament saints is 
traced to the same threefold source; and 
thus the spiritual man is enabled to discern 
and enjoy the deep things of God. 


ı Cor. ii. 9-12, 


3. THE CHURCH AND SACRAMENTS 
102. What is Ihe Church of God? 

It is the universal society of believers 
in Jesus scattered throughout the world, 
who are nevertheless one in him; because 
they recognize him as their only Head; 
because his Spirit dwells in them; and 
because they accept the law of love con- 
tained in his Gospel as the rule of their lives. 

Matt. xzxili. 8; Eph. iv. 4—6; Col. i. 18a. 


103. What is the most convenient summary 
of the faith of this Church? 

The Apostles’ Creed: “I believe in God 
the Father Almighty, Maker of heaven and 
earth; and in Jesus Christ his only Son our 
Lord; who was conceived by the Holy 
Ghost, born of the Virgin Mary, suffered 
under Pontius Pilate, was crucified, dead, 
and buried; the third day he rose again 
from the dead; he ascended into heaven, 
and sitteth at the right hand of God the 
Father Almighty; from thence he shall 
come to judge the quick and the dead. 
I believe in the Holy Ghost; the holy ca- 
tholic Church; the communion of saints; 
the forgiveness of sins; the resurrection of 
the body; and the life everlasting. Amen.” 


Corpus confessionum 20. 
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schaft im Herzen jedes wahren Christen 
erfahren werden kann, gemäß der Ver- 
heißung Jesu, daß er den Tröster senden 
würde, seine Nachfolger zu lehren und zu 
leiten, und daß er und sein Vater kommen 
und in ihren Herzen wohnen würden. 

Joh. 14, 16. 23. 

101. Ist die Dreieinigkeit ein unbegreif- 
liches Geheimnis? 

Sie ist es der Existenzweise nach, aber 
als eine geoffenbarte Tatsache ist sie es 
nicht; denn die Gnade des Sohnes, die 
Liebe des Vaters und die Gemeinschaft 
des Geistes sind der bewußte Besitz jedes 
wahren Gläubigen; die Erfahrung der 
Heiligen des Neuen Testaments läßt sich 
auf dieselbe dreifache Quelle zurückführen, 
und so ist der geistliche Mensch befähigt, 
die Tiefen der Gottheit zu erkennen und zu 
genießen. 

1. Kor, 2, 9—12. 


3. Die Kirche und die Sakramente. 
102. Was ist die Kirche Gottes? 

Sie ist die universale Gemeinschaft 
derer, die an Jesus glauben, die in der 
ganzen Welt zerstreut, aber nichtsdesto- 
weniger in ihm eins sind, weil sie ihn als 
ihr einziges Haupt anerkennen, weil sein 
Geist inihnen wohnt und weil sie das Gesetz 
der Liebe, das in seinem Evangelium ent- 
halten ist, als die Richtschnur ihres Lebens 
angenommen haben. 

Matth. 23, 8; Eph. 4, 4-6; Kol. ı, 18a. 
103. Welches ist die treffendste Zusammen- 

fassung des Glaubens dieser Kirche? 

Das apostolische Glaubensbekenntnis: 
»Ich glaube an Gott, den allmächtigen 
Vater, Schöpfer Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus seinen einge- 
borenen Sohn, unsern Herrn; der emp- 
fangen ist vom Heiligen Geiste, geboren 
von der Jungfrau Maria; gelitten unter 
Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 
begraben; am dritten Tage auferstanden 
von den Toten; aufgefahren gen Himmel; 
sitzend zur Rechten Gottes, des allmäch- 
tigen Vaters; von dannen er kommen wird, 
zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist; eine 
heilige allgemeine Kirche, die Gemeinschaft 
der Heiligen; die Vergebung der Sünden; 

45 
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104. Why is it called the Holy Catholic 

Church? 

To distinguish it from the Roman Ca- 
tholic, the Greek Catholic, or any other 
Church that does not include the entire 
body of Christian believers. 


105. How is this Church recognized under 
any name throughout the world? 


By the faithfulness and holiness of be- 
lievers; by the preaching of the pure word 
of God; and by the due administration 
of the sacraments according to Christ’s 
‚ordinance. 


106. What sacraments did Christ ordain in 
the Gospel for perpetual observance in 
his Church? 

He ordained two sacraments; Baptism 
and the Lord’s Supper. 
Matt. xxviüi. 19, 20; Luke xxii. IQ, 20. 

107. What is a sacrament? 

An outward and visible sign, appointed 
by Christ, of an inward and spiritual grace, 

‚ministered by his Spirit. 


108. What is Baptism? 

. The application of water to a proper 
subject in the name of the Father, of the 
Son, and of the Holy Ghost, to admit the 
baptized person to the privileges of mem- 
bership in the Church of Christ. 


109. Who are the proper subjects of baptism? 


Little children, penitents, and believers. 
Luke xviii. 16; Acts ii. 38. 
110. What does Baptism signify? 

It is not only a sign of profession, and 
mark of difference, whereby Christians are 
distinguished from others that are not bap- 
tized; but it is also a sign of regeneration, 
or the new birth. 


111. What is the sacrament of the Lord’s 
Supper? 
The use of bread and wine according to 
Christ’s commandment, in memory of his 
death for the redemption of the world, that 
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die Auferstehung des Leibes und das ewige 

Amen. 

104. Warum heißt sie die heilige allgemeine 
Kirche? 

Um sie von der römisch-katholischen, 
der griechisch-katholischen und von irgend 
welchen anderen Kirchen zu unterscheiden, 
die nicht die Gesamtheit der gläubigen 
Christen umfassen. 

105. Wie erkennt man diese Kirche, es 
sei unter welchem Namen, in der 
ganzen Welt? 

An der Gläubigkeit und Heiligkeit der 
Gläubigen, an der Predigt des reinen Wortes 
Gottes und an der richtigen, der Ein- 
setzung Christi entsprechenden Verwaltung 
der Sakramente. 


106. Welche Sakramente hat Christus zum 


dauernden Gebrauch in seiner‘ Kirche 
eingesetzt? 

Er hat zwei Sakramente, die Taufe und 
das Abendmahl, eingesetzt. 

Matth. 28, 19. 20; Luk. 22, 19. 20. 

107. Was ist ein Sakrament? 

Ein von Christus eingesetztes äußeres, 
sichtbares Zeichen einer inneren, geist- 
lichen Gnade, die von seinem Geiste dar- 
geboten wird. 

108. Was ist die Taufe? 

Die Anwendung von Wasser auf einen 
geeigneten Empfänger im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, 
um die getaufte Person zu den Vorrechten 
der Mitgliedschaft in der Kirche Christi 
zuzulassen. 

109. Wer sind die geeigneten Empfänger 
der Taufe? 

Kleine Kinder, Bußfertige und Gläubige. 

Luk. 18, 16; Apg. 2, 38. 

110. Was bedeutet die Taufe? 

Die Taufe ist nicht nur ein Zeichen des 
Bekenntnisses und ein Merkmal, durch 
welches sich die Christen von den Un- 
getauften unterscheiden, sondern sie ist 
auch ein Zeichen der Wiedergeburt oder 
Neugeburt. 

111. Was ist das Sakrament des Abend- 
mahls? 

Der Gebrauch von Brot und Wein 
nach dem Gebot Christi in Erinnerung 
an seinen Tod zur Erlösung der Welt, 
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his Church may show forth his death till he 
come. 
’ ı Cor. xi. 23— 26. 
112. What does this sacrament signify? 
The Supper of the Lord is not only a 
sign of the love and communion that 
Christians ought to have among them- 
selves, but is also the sacrament of our re- 
demption by Christ’s death, and is a per- 
petual memorial of his precious death until 
his coming again. 


4. THE wAY OF SALVATION 
113. What are the offices of the Holy Ghost 
in our salvation? 

He convinces of sin; he leads and 
teaches the penitent; he takes the things of 
Christ and shows them to us; he testifies 
of our pardon; he regenerates our natures; 
he witnesses to our adoption into the heav- 
enly family; and he cleanses us from all 
filthiness of flesh and spirit. 

John xvi. 8, 13, 14; iii. 3-5; Rom. viii. 16; 

2, Cor yvilr. 


114. What is Sin? 
Sin is any violation of God’s law, or 


any lack.of conformity thereto. 
Rom. xiii. IO; I John ii. 4, R.V. 


115. When the divine law is violated, what 
must follow? 

Either penalty or pardon. 

116. What is Repentance? 

Repentance is the turning from sin to 
God, the surrender of every principle and 
motive of conduct that is contrary to the 
law of love and the welfare of the kingdom 
of God. 

2 Cor. vii. 10. 

117. What is Saving Faith? 

It is belief in the divine promises, im- 
plicit trust in Christ for salvation, and a 
sure confidence that God for Christ’s sake 
forgives my sins and owns me for his child. 

Rom. v.'I. 


118. What is Fustification? 
It is the forgiveness of sins on the con- 


ditions of. repentance and faith. 
Rom. iii. 24— 26. 
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damit seine Kirche seinen Tod verkündige, 
bis daß er kommt. | 
1. Kor. II, 23—26. 
112. Was bedeutet dieses Sakrament? 
Das Abendmahl ist nicht nur ein Zeichen 
der Liebe und Gemeinschaft, welche die 
Christen gegen einander hegen sollen, 
sondern vielmehr ein Sakrament unserer 
Erlösung durch den Tod Christi und 
ein fortwährendes Gedächtnis seines kost- 
baren Todes bis zu seiner Wiederkunft. 


4. Der Heilsweg 
113. Was tut der Heilige Geist zu unserer 
Erlösung? 

Er überführt von der Sünde, er leitet 
und lehrt die Bußfertigen, er empfängt, 
was Christi ist, und zeigt es uns, er bezeugt 
unsere Vergebung, er wirkt die Wieder- 
geburt unseres Wesens, er gibt Zeugnis 
von unserer Aufnahme als Kinder in die 
himmlische Familie, und er reinigt uns 
von aller Befleckung des Fleisches und 
des Geistes. 

joh=21606.002.141783,53 5:2 Rom ES ro: 

24 Kor. 73T 
114. Was ist Sünde? 

Sünde ist Verletzung des göttlichen 
Gesetzes oder Mangel an Übereinstimmung 
mit ihm. 

R6m.2713,51077.4)063,4. 

115. Was muß folgen, wenn das göttliche 
Gesetz verletzt ist? 
Entweder Strafe oder Vergebung. 
116. Was ist die Buße? 

Die Buße ist die Umkehr von der Sünde 
zu Gott, das Aufgeben jedes Grundsatzes 
und Beweggrundes im menschlichen Ver- 
halten, der dem Gesetz der Liebe und dem 
Gedeihen des Reiches Gottes entgegen ist. 

ZIROLE 7 ETOS 
117. Was ist der seligmachende Glaube? 

Es ist der Glaube an die göttlichen Ver- 
heißungen, unbedingtes Vertrauen auf 
Christus zur Seligkeit, und eine sichere 
Zuversicht, daß Gott um Christi willen 
meine Sünden vergibt und mich als sein 
Kind annimmt. 

Röm. 5, I. 

118. Was ist die Rechtfertigung? 

Sie ist Vergebung der Sünden unter 
Voraussetzung von Buße und Glauben. 

. Röm. 3, 24—26. 
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119. What is Regeneration? 

It is the new birth by the Holy Spirit 
wherein Iam made. a child of God and enter 
into his kingdom. 

John iüi. 3. 

120. Are JFustification and Regeneration 
distinct? 

Justification is a work done /or me, 
by which my sins are forgiven: regeneration 
is a work done in me, by which I am born 
of the Spirit; but these two divine works 
always go together, so that when my sins 
are forgiven lam in the same moment made 
a child of God. 


121. What is the witness of the Spirit? 

It is the divinely wrought conviction, 
by the direct operation of the Holy Spirit, 
that I am a child of God. 


122. What is the witness of my own spirit? 


My personal consciousness that I have 
met the conditions of salvation; that Ihave 
been born of the Spirit; and that God ac- 
cepts me as his child. 

123. What passage of Scripture sets forth 
this twofold witness? 

“The Spirit himself beareth witness 
with our spirit that we are the children of 
God.” — (Rom. viii. 16) 

124. What is the fruit of the Spirit? 

“The fruit of the Spirit is love, joy, 
peace, long-suffering, gentleness, goodness, 
faith, meekness, temperance.”’ — (Gal. v. 
22, 23) 

125. What is Sanctification? 

It is the work of God begun in regenera- 
tion purifying the heart from the defilement 
of sin. 

21 Corsvur 
126. What is entire Sanctification or Chris- 

tian perfection? 

It is that attainable grace in which the 
believer, having been made free from the 
guilt and bondage of sin in justification, and 
from the death in sin by regeneration, beco- 
mes a servant of God and has his fruit 
unto holiness; the inward conflict between 
flesh and spirit is finally overcome, so that 
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119. Was ist die Wiedergeburt? 

Sie ist die neue Geburt durch den 
Heiligen Geist, womit ich zum Kinde Gottes 
gemacht werde und in sein Reich eingehe. 


Joh. 3, 3. h } 
120. Sind Rechtfertigung und Wieder- 


geburt von einander verschieden? 

Rechtfertigung ist ein Werk, das für 
mich getan wird, durch das meine Sünden 
vergeben werden. Wiedergeburt ist ein 
Werk, das in mir getan wird, durch das 
ich aus dem Geist geboren werde; aber 
diese beiden göttlichen Werke gehen immer 
zusammen, so daß ich, wenn meine Sünden 
vergeben werden, in demselben Augenblick 
ein Kind Gottes bin. 

121. Was ist das Zeugnis des Geistes? 

Es ist die gottgewirkte Überzeugung 
(vermöge der direkten Wirksamkeit des 
Heiligen Geistes), daß ich ein Kind Gottes 
bin. 

122. Was ist das Zeugnis meines eigenen 
Geistes? 

Mein persönliches Bewußtsein, daß ich 
die Bedingungen des Heils erfüllt habe, 
daß ich aus dem Geist geboren bin und 
daß Gott mich als sein Kind annimmt. 
123. Welche Schriftstelle beweist dieses 

zwiefache Zeugnis? 

»Derselbige Geist gibt Zeugnis unserm 
Geist, daß wir Gottes Kinder sind.« (Röm. 
8, 16) 

124. Was ist die Frucht des Geistes? 

»Die Frucht des Geistes ist Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, 
Gütigkeit, Glaube, Sanftmut, Keuschheit.« 
(Gal. 5, 22. 23) 

125. Was ist die Heiligung? 

Sie ist das Werk Gottes, das in der 
Wiedergeburt angefangen hat und das 
Herz von der Befleckung der Sünde reinigt. 

2. Kor 7, 2. 
126. Was ist die völlige Heiligung oder 
christliche Vollkommenheit? 

Sie ist jene erreichbare Gnade, worin 
der Gläubige, frei geworden von der Schuld 
und Knechtschaft der Sünde in der Recht- 
fertigung, und vom Tode in der Sünde durch 
die Wiedergeburt, ein Knecht Gottes wird 
und seine Frucht hat, daß er heilig wird. 
Der innere Kampf zwischen Fleisch und 
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duty becomes privilege, and God’s child 
loves him with all his heart and mind and 
soul and strength, and his neighbor as 
himself. 

Rom. vi. 20— 22. 


127. What is Glorification? 

Glorification is the completion of our 
salvation in the resurrection from the dead, 
and the change by our Lord Jesus Christ 
of the body of our humiliation into the 
fashion of the body of his glory. 

Ehen 20827 WRom. va 17 12 Coraxv. 

53, 54- 

128. What is Heaven? 

It is the dwelling place of God and the 
holy angels, and the final home of all the 
saved of earth. 


Benediction 


The peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and minds 
in the knowledge and love of God, and of 
his Son Jesus Christ our Lord; and the 
blessing of God Almighty, the Father, the 
Son, and the Holy Ghost, be among you, 
and remain with you always. Amen. 


APPENDIX 
THE CHARACTER OF A METHODIST 
BY THE REV. JOHN WESLEY 


“Not as though I had already attained.”’ 


I. THE distinguishing marks of a Me- 
thodist are not his opinions of any sort. 
His assenting to this or that scheme of re- 
ligion, his embracing any particular set of 
notions, his espousing the judgment of one 
man or of another, are all quite wide of the 
point. Whosoever, therefore, imagines that 
a Methodist is a man of such or such an 
opinion is grossly ignorant of the whole 
affair; he mistakes the truth totally. We 
believe, indeed, that “all Scripture is given 
by the inspiration of God”; and herein we 
are distinguished from Jews, Turks, and 
infidels. We believe the written word of 
God to be the only and sufficient rule both 


Der Heilsweg. — Der Charakter eines Methodisten 


709 


Geist wird endgültig überwunden, so daß 
die Pflicht zum Recht wird und Gottes 
Kind den Vater liebt von ganzem Herzen, 
von ganzem Gemüte, von ganzer Seele und 
von allen Kräften, und seinen Nächsten 
als sich selbst. 

Röm. 6, 20—22. 

127. Was ist die Verherrlichung? 

Die Verherrlichungist die Vollendung un- 
seres Heils in der Auferstehung von den 
Toten und die Verklärung unseres nich- 
tigen Leibes durch unsern Herrn Jesus 
Christus, daß er ähnlich werde seinem ver- 
klärten Leibe. 

Phil 33,20°21,,R0m28, 17:17. Kors1s,53354% 
128. Was ist der Himmel? 

Er ist der Wohnort Gottes und der 
heiligen Engel und die endgültige Heimat 
aller Seligen der Erde. 


Segen 

Der Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes und seines Sohnes Jesu Christi, 
unseres Herrn; und der Segen Gottes, des 
Allmächtigen, des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes komme über euch 
und bleibe bei’ euch immerdar. Amen. 


Anhang 
Der Charakter eines Methodisten 
Von Fohn Wesley 


»Nicht, daß ich es schon ergriffen 

habe, oder schon vollkommen sei.« 

I. Das unterscheidende Merkmal eines 
Methodisten besteht nicht in seinen Mei- 
nungen. Er mag diesem oder jenem 
Glaubensbekenntnis zustimmen, besondere 
Ansichten hegen, oder die Lehre dieses 
oder jenes Mannes mit Eifer vertreten, 
aber alles das berührt nicht den Kern der 
Sache. Wer sich einbildet, ein Methodist 
sei ein Mensch, der sich durch eigentüm- 
liche Lehren von anderen Christen unter- 
scheide, verrät damit nur seine große Un- 
bekanntschaft mit der Sache und ist weit 
von der Wahrheit entfernt. Wir glauben 
zwar, daß die ganze heilige Schrift »von 
Gott eingegeben« ist, und hierin unter- 
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of Christian faith and practice; and herein 
we are fundamentally distinguished from 
those of the Romish Church. We believe 
Christ to be the eternal, supreme God; and 
herein we are distinguished from the So- 
cinians and Arians. But as to all opinions 
which do not strike at the root of Christi- 
anity, we think and let think. So that, 
whatsoever they are, whether right or 
wrong, they are no distinguishing marks 
of a Methodist. 


2. Neither are words or phrases of any 
sort. We do not place our religion, or any 
part of it, in being attached to any peculiar 
mode of speaking, any quaint or uncommon 
set of expressions. The most obvious, easy, 
common words, wherein our meaning can 
be conveyed, we prefer before others, both 
on ordinary occasions, and when we speak 
of the things ef God. We never, therefore 
willingly or designedly, deviate from the 
most usual way of speaking; unless when 
we express Scripture truths in Scripture 
words, which, we presume, no Christian 
will condemn. Neither do we affect to use 
any particular expressions of Scripture 
more frequently than others, unless they 
are such as are more frequently used by the 
inspired writers themselves. So that it is 
as gross an error to place the marks of a 
Methodist in his words, as in opinions of 
any sort. 


3. Nor do we desire to be distinguished 
by actions, customs, or usages of an in- 
different nature. Our religion does not lie 
in doing what God has not enjoined, or ab- 
staining from what he hath not forbidden. 
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scheiden wir uns von Juden, Türken und 
Ungläubigen. Wir glauben ferner, daß das 
geschriebene Wort Gottes die einzige und 
hinlängliche Richtschnur des christlichen 
Glaubens und Wandels ist, und hierin 
unterscheiden wir uns von den Anhängern 
der römischen Kirche. Wir glauben ferner, 
daß Christus ewiger und wahrhaftiger Gott 
ist, und hierin unterscheiden wir uns von 
den Socinianern und Arianern. Aber hin- 
sichtlich aller Meinungen, die den Grund 
des Christentums nicht berühren, halten 
wir es mit der Regel: Denken und denken 
lassen. Mögen diese Meinungen sein, wie 
sie wollen, wahr oder falsch, sie sind nicht 
die eigentlichen Kennzeichen eines Metho- 
disten. 

2. Auch besteht das Wesen eines Metho- 
disten nicht darin, daß er gewisse Worte 
oder Redensarten mit Vorliebe gebraucht. 
Wir klammern uns nicht an Worte und 
wollen die Ansicht nicht aufkommen 
lassen, als sei unsere Religion — als Ganzes 
oder ein Teil derselben — mit dem Ge- 
brauch gewisser Redensarten oder selt- 
samer und ungewöhnlicher Ausdrücke un- 
auflöslich verbunden. Im Gegenteil, wir 
ziehen die bekanntesten, leichtesten und 
einfachsten Worte vor, in denen wir unsere 
Gedanken andern mitteilen können, und 
das nicht allein im gewöhnlichen Verkehr, 
sondern auch dann, wenn wir von gött- 
lichen Dingen reden. Wir weichen darum 
niemals mit Willen oder Vorsatz von der 
gewöhnlichen Art zu reden ab, es sei denn, 
daß wir biblische Wahrheiten mit biblischen 
Worten zum Ausdruck bringen, was sicher- 
lich kein Christ verurteilen wird. Dabei 
wollen wir nicht eine Reihe biblischer Aus- 
drücke vor andern bevorzugen, es müßten 
denn solche sein, die von den inspirierten 
Schreibern selbst häufiger gebraucht wer- 
den. Es ist darum ein grober Irrtum, an- 
zunehmen, daß gewisse Worte und Redens- 
arten das besondere Kennzeichen eines 
Methodisten seien. 


3. Noch begehren wir uns durch Hand- 
lungen, Gebräuche und Gewohnheiten, 
die an sich gleichgültig sind, von andern 
zu unterscheiden. Unsere Religion besteht 
weder darin, daß wir Dinge tun, die Gott 
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It does'not lie in the form of our apparel, 
in the posture of our body, or the covering 
of our heads; nor yet in abstaining from 
marriage, or from meats and drinks which 
are all good if received with thanksgiving. 
Therefore, neither willany man, who knows 
whereof he affırms, fix the mark of a Me- 
thodist here, —in any actions or customs 
purely indifferent, undetermined by the 
word of God. 


4. Nor, lastly, is he distinguished by 
laying the whole stress of religion on any 
single part of it. If you say, “Yes, he is; 
for he thinks ‘we are saved by faith alone’, 
“I answer, You do not understand the 
terms. By salvation he means holiness of 
heart and life. And this he affırms to spring 
from true faith alone. Can even a nominal 
Christian deny it? Is this placing a part 
of religion for the whole? “Do we then 
make void the law through faith? God 
forbid! Yea, we establish the law.’ We 
do not place the whole of religion (as too 
many do, God knoweth) either in doing no 
harm, or in doing good, or in using the 
ordinances of God. No, not in all of them 
together; wherein we know by experience 
a man may labor many years, and at the 
end have no religion at all, no more than 
he had at the beginning. Much less in any 
one of these; or, it may be, in a scrap of 
one of them: like her who fancies herself a 
virtuous woman, only because she is not 
a prostitute; or him who dreams he is an 
honest man, merely because he does not 
rob or steal. May the Lord God of my 
fathers preserve me from such a poor, 
starved religion as this! Were this the mark 
of a Methodist, I would sooner choose to be 
a sincere Jew, Turk, or pagan. 
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nicht geboten hat, noch darin, daß wir 
uns solcher Dinge enthalten, die Er nicht 
verboten hat; nicht in einer besondern 
Art der Kleidung, Körperhaltung oder 
Kopfbedeckung, auch nicht in der Ent- 
haltung von der Ehe, von Speisen und 
Getränken, die alle gut sind, wofern sie 
mit Danksagung genossen werden. Darum 
sollte niemand das Merkmal eines Metho- 
disten in Handlungen oder Gebräuchen 
suchen, worüber Gottes Wort selbst nichts 
bestimmt hat. 

4. Endlich wollen wir uns auch nicht 
dadurch von andern unterscheiden, daß 
wir das Wesen der Religion in einen Teil 
derselben setzen und diesen zur Haupt- 
sache machen. Wendet jemand ein: »Das 
tut ihr doch; denn ihr lehrt, daß wir allein 
durch den Glauben selig werden«, so ant- 
worte ich: Du verstehst die Ausdrücke 
nicht! Unter der Seligkeit verstehen wir 
zunächst Heiligkeit des Herzens und 
Lebens, und diese ist nach unserer Über- 
zeugung allein die Frucht des wahren 
Glaubens. Kann das selbst ein Namen- 
christ leugnen? Heißt das einen Teil der 
Religion an Stelle des Ganzen setzen? 
»Heben wir denn das Gesetz auf durch 
den Glauben? Das sei ferne! Vielmehr 
richten wir das Gesetz auf«. Wir sind auch 
nicht der Meinung (wie leider nur zu viele 
— Gott sei’s geklagt!), das Wesen der 
Religion bestehe darin, daß man nichts 
Böses, oder darin, daß man Gutes tue und 
die Gnadenmittel fleißig gebrauche; auch 
besteht es nicht in allen diesen Stücken 
zusammen. Denn wir wissen aus Fr- 
fahrung, daß ein Mensch alles dies Jahre 
lang tun kann, und er hat schließlich doch 
keine Religion, oder nicht mehr, als er 
im Anfang gehabt hat. Noch viel weniger 
besteht sie in einem dieser Stücke allein, 
oder gar nur in einem Teile desselben, wie 
etwa eine Frau sich für tugendhaft hält, 
weil sie keine Hure ist; oder ein Mann sich 
für ehrlich hält, weil er nicht raubt und 
stiehlt. Möge der Herr und Gott meiner 
Väter mich vor solch einer armseligen, 
toten Religion bewahren! Wenn dies das 
Kennzeichen eines Methodisten wäre, so 
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5. “What, then, is the mark? Who is 
a Methodist, according to your own ac- 
count?’’ I answer: A Methodist is one who 
has “the love of God shed abroad in his 
heart by the Holy Ghost given unto him’; 
one who “loves the Lord his God with all 
his heart, and with all his soul, and with 
all his mind, and with all his strength.“ 
God is the joy of his heart, and the desire 
of his soul; which is constantly crying out, 
“Whom have I in heaven but thee? and 
there is none upon earth that I desire beside 
thee! My God and my all! Thou art the 
strength of my heart, and my portion for- 
ever!” 


6. He is therefore happy in God, yea, 
always happy, as having in him ‘a well of 
water springing up into everlasting life”, 
and overflowing his soul with peace and 
joy. “Perfect love” having now “cast out 
fear”’, he “rejoices evermore’”’. He “rejoices 
in the Lord always”, even “in God his 
Saviour”; and in the Father, “through our 
Lord Jesus Christ, by whom he hath now 
received the atonement”’. “Having’” found 
“redemption through his blood, the for- 
giveness of his sins‘“‘, he cannot but rejoice, 
whenever he looks back on the horrible 
pit out of which he is delivered; when he 
sees “all his transgressions blotted out as 
a cloud, andhisiniquitiesas a thick cloud”. 
He cannot but rejoice, whenever he looks 
on the state wherein he now is; “being 
Justified freely, and having peace with God 
through our Lord Jesus Christ”. For ‘he 
that believeth, hath the witness’” of this 
“in himself”; being now the son of God 
by faith. “Because he is a son, God hath 
sent forth the Spirit of his Son into his 
heart, crying, Abba, Father!” And “the 
Spirit itself beareth witness with his spirit, 
that he is a child of God”. He rejoiceth 
also, whenever he looks forward, “in hope 
of the glory that shall be revealed’; yea, 
this his joy is full, and all his bones cry out, 
“Blessed be the God and Father of our 
Lord Jesus Christ, who, according to his 
abundant mercy, hath begotten me again 
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wollte ich lieber ein rechtschaffener Jude, 
Türke oder Heide sein. 

5. Aber welches ist denn das rechte. 
Kennzeichen? Wer ist nach eurem eignen 
Urteil ein wahrer Methodist? Ich ant- 
worte: Ein Methodist ist ein Mensch, in 
dessen »Herz die Liebe Gottes ausgegossen 
ist durch den Heiligen Geist, welcher ihm 
gegeben ist«; ein Mensch, der »den Herrn, 
seinen Gott, liebt von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, von ganzem Gemüte und 
aus allen Kräften«. Gott ist seines Herzens 
Freude und das Verlangen seiner Seele, 
die beständig ausruft: »Wenn ich nur Dich 
habe, so frage ich nichts nach Himmel und 
Erde! Mein Gott und mein Alles! Du bist 
allezeit meines Herzens Trost und mein 
Teil!« 

6. Er ist darum allezeit in seinem Gott 
vergnügt, weil er »in sich einen Brunnen 
des Wassers hat, das in das ewige Leben 
quillet« und seine Seele mit Friede und 
Freude überströmt. Da er die »völlige 
Liebe besitzt, welche alle Furcht austreibt«, 
so »freut er sich allewege in dem Herrn«, 
in Gott, seinem Heilande, und in dem 
Vater, »durch unsern Herrn Jesum Chris- 
tum, durch welchen er die Versöhnung 
empfangen hat«, »die Erlösung durch Sein 
Blut, nämlich die Vergebung der Sünden«. 
Er freut sich im Blick auf die Vergangen- 
heit, so oft er zurückschaut auf »die grau- 
same Grube«, aus der ihn der Herr errettet 
hat, und so oft er daran gedenkt, »daß 
alle seine Missetaten vertilget sind wie 
eine Wolke, und seine Sünden wie der 
Nebel.« Er freut sich im Blick auf die 
Gegenwart, wenn er bedenkt, in welchen 
Stand ihn die göttliche Gnade versetzt hat, 
daß er yaus Gnaden gerechtfertigt ist und 
nun Frieden hat mit Gott durch unsern 
Herrn Jesum Christum«. Denn »wer da 
glaubet, der hat solches Zeugnis bei sich«, 
und weil er »ein Sohn ist, hat Gott gesandt 
den Geist Seines Sohnes in sein Herz, der 
da schreiet: Abba, lieber Vater!« und »der- 
selbige Geist gibt Zeugnis seinem Geiste, 
daß er ein Kind Gottes ist«. Ebenso freut 
er sich im Blick auf die Zukunft, die vor 
ihm liegt, in Hoffnung der »Herrlichkeit, 
die an ihm soll geoffenbaret werden«. 
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to a living hope—of an inheritance incor- 
ruptible, undefiled, and that fadeth not 
away, reserved in heaven for me!” 


7. And he who hath this hope, thus 
“full of immortality, in everything giveth 
thanks”; as knowing that this (what- 
soever it is) “is the will of God in 
Christ Jesus concerning him”. From him, 
therefore, he cheerfully receives all, saying, 
“Good is the will of the Lord”; and whether 
the Lord giveth or taketh away, equally 
“blessing the name of the Lord”. For he 
hath “learned, in whatsoever state he is, 
therewith to be content”. He knoweth 
“both how to be abased, and how to ab- 
ound. Everywhere and in all things he is 
instructed both to be full and to be hungry, 
both to abound and suffer need”. Whether 
in ease or pain, wheter in sickness or health, 
wheter in life or death, he giveth thanks 
from the ground of his heart to Him who 
orders it for good; knowing that as “every 
good gift cometh from above’’, so none but 
good can come from the Father of lights, 
into whose hand he has wholly committed 
his body and soul, gs into the hands of a 
faithful Creator. He is therefore “‘careful” 
(naxiously or unegsily) ‘for nothing”; as 
having ‘cast all his care on Him that 
careth for him”, and “in all things’’ resting 
on him, after “making his request known 
to him with thanksgiving’. 

8. For indeed he “prays without ceas- 
ing”. It is given him “always to pray, and 
not to faint‘‘. Not that he is always in the 
house .of prayer; though he neglects no op- 
portunity of being there. Neither is he 
always on his knees, although he often is, 
or on his face, before the Lord his God. 
Nor yet is he always crying aloud to God, 
or calling upon him in words: for many 
times “the Spirit maketh intercession for 
him with groans that cannot be uttered’”. 
But at all times the language of his heart 
is this: “Thou brightness of the eternal 
glory, unto thee is my heart, though with- 
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Seine Freude ist so groß, daß er ausruft: 
»Gelobet sei Gott und der Vater unsers 
Herrn Jesu Christi, der mich nach Seiner 
großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat 
zu einer lebendigen Hoffnung, zu einem 
unvergänglichen und unbefleckten und 
unverwelklichen Erbe, das behalten wird 
im Himmel.« 

7. Wer diese Hoffnung hat, ist »dank- 
bar in allen Dingen«, da er weiß, daß ihm 
nichts widerfahren kann, was nicht »der 
Wille Gottes in Christo Jesu an ihm« 
ist. Von .Ihm nimmt er daher alles 
willig und freudig an mit den Worten: 
»Des Herrn Wille ist gut«, und ob der Herr 
ihm gibt oder nimmt, in jedem Falle »lobet 
er den Namen des Herrn«. Er hat »gelernt, 
in welchem Stande er auch ist, sich ge- 
nügen zu lassen«. Er »kann beides, nie- 
drig sein und hoch sein, satt sein und 
hungern, übrig haben und Mangel leiden«. 
In guten wie in bösen Tagen, in Krankheit 
wie in Gesundheit, im Leben wie im Sterben 
sagt er von Grund seines Herzens Dem 
Dank, der es zu seinem Besten also ver- 
ordnet hat, völlig überzeugt, daß nur 
»Gutes von oben kommen kann, von dem 
Vater des Lichts«, in dessen Hände, als 
in die eines »treuen Schöpfers, er Leib und 
Seele ganz und gar befohlen« hat. Er ist 
darum frei von jeder eigentlichen Sorge, 
ja er ysorget nichts« mehr, da er »alle seine 
Sorgen auf Ihn geworfen hat, der für ihn 
sorget«; in Ihm ruht er voll kindlicher 
Zuversicht, da er »in allen Dingen seine 
Bitten mit Danksagung vor Ihm kund 
werden lässet«. 

8. Er »betet ohne Unterlaß«, weil es 
ihm gegeben ist, »alle Zeit zu beten und 
nicht müde zu werden« Nicht, daß er 
allezeit im Bethause sich aufhielte, obwohl 
er keine Gelegenheit versäumt, dort zu 
sein. Nicht, daß er immer auf seinen Knieen 
läge, obwohl er oftmals seine Kniee beugt 
vor dem Herrn, seinem Gott, ja sich vor 
Ihm auf sein Angesicht wirft. Auch schreit 
er nicht allezeit laut zu Gott, noch ruft 
er Ihn an mit vernehmbaren Worten; denn 
oft »vertritt ihn der Geist mit unaussprech- 
lichem Seufzen«. Aber zu allen Zeiten ist 
das die Sprache seines Herzens: »Du Ab- 
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out a voice, and my silence speaketh unto 
thee”. And this is true prayer, and this 
alone. But his heart is ever lifted up to 
God, at all times and in all places. In 
this he is never hindered, much less inter- 
rupted, by any person or thing. In retire- 
ment or company, in leisure, business, or 
conversation, his heart is ever with the 
Lord. Whether he lie down or rise up, God 
is in all his thoughts; he walks with God 
continually, having the loving eye of his 
mind still fixed upon him, and everywhere 
“seeing him that is invisible’”. 


9. And while he thus always exercises 
his love to God, by praying without ceasing, 
rejoicing evermore, andin everything giving 
thanks, this commandment is written in 
his heart, “That he who loveth God, love 
his brother also.’’ And he accordingly loves 
his neighbor as himself; he loves every man 
as his own soul. His heart is full of love 
to all mankind, to every child of “the 
Father of the spirits of all flesh.” That a 
man is not personally known to him, is no 
bar to his love; no, nor that he is known to 
be such as he approves not, that he repays 
hatred for his good will. For “he loves his 
enemies’’; yea, and the enemies of God; 
“the evil and the unthankful”. And if it 
be not in his power to “do good to them 
that hate him’, yet he ceases not to pray 
for them, though they continue to spurn 
his love, and still “despitefully use him and 
persecute him“. 


10. For he is “pure in heart”’. The love 
of God has purified his heart from all re- 
vengeful passions, from envy, malice, and 
wrath, from every unkind temper or malign 
affection. It hath cleansed him from pride 
and haughtiness of spirit, whereof alone 
cometh contention. And he hath now “put 
on bowels of mercies, kindness, humbleness 
of mind, meekness, long-suffering”’: so that 
he “forbears and forgives, if hehada quarrel 
against any; even as God in Christ hath 
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glanz der ewigen Herrlichkeit, nach Dir 
verlanget mein Herz, wenn auch kein 
Laut über meine Lippen kommt, und wenn 
ich gleich schweige, redet doch mein Geist 
mit Dir.« Dies ist das Wesen des Gebets, 
dies allein. Sein Herz ist immer zu Gott 
erhoben, zu allen Zeiten und an allen 
Orten. Niemand und nichts kann ihn daran 
hindern, auch läßt er sich darin nicht stören. 
In der Einsamkeit wie in Gesellschaft, in 
Stunden der Ruhe wie in der Geschäftigkeit 
oder in Gesprächen, sein Herz ist immer 
bei dem Herrn. Ob er sich niederlegt oder 
aufsteht, so denkt er an Gott; er wandelt 
beständig vor Gott, und sein inneres Auge 
ist unverwandt auf Ihn gerichtet, »den 
er nicht sieht, als sähe er Ihn«. 

9. Während er ohne Unterlaß betet, 
allezeit fröhlich und dankbar ist in allen 
Dingen und auf diese Weise seine Liebe 
zu Gott bekundet, ist ihm das Gebot ins 
Herz geschrieben, daß »wer Gott liebet, 
daß der auch seinen Bruder liebe«. Dem- 
gemäß »liebt er seinen Nächsten als sich 
selbst«, ja jedermann wie seine eigene 
Seele. Sein Herz ist voller Liebe zu allen 
Menschen, zu jedem Kind des »Vaters 
der Geister alles: Fleischese. Daß ihm 
jemand nicht persönlich bekannt ist, ist 
kein Hindernis für seine Liebe. Er liebt 
sogar den, der ihm sonst nicht wohlgefällt, 
oder der Freundlichkeit mit Haß lohnt; 
denn »er liebt seine Feinde«, selbst die 
Feinde Gottes, die »Boshaften und Un- 
dankbaren«. Und wenn es ihm nicht mög- 
lich ist, denen »wohl zu tun, die ihn hassen«, 
so hört er doch nicht auf, für sie zu beten, 
selbst wenn sie fortfahren, seine Liebe zu 
verachten, ihn zu »schmähen und zu ver- 
folgen«. 

Io. Denn er ist »reines Herzens«. Die 
Liebe Gottes hat sein Herz gereinigt von 
Rachsucht, Neid, Bosheit, Zorn, Lieblosig- 
keit und allem Übelwollen. Sie hat ihn 
befreit von Stolz und Hochmut, der Quelle 
alles Streites, und er hat nun yangezogen 
herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, De- 
mut, Sanftmut und Geduld«, so daß er 
denjenigen »trägt und ihm vergibt, wider 
den er etwa eine Klage hat, gleichwie Gott 
ihm vergeben hat in Christo«. Und in 
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forgiven him.” And indeed all possible 
ground for contention, on his part, is utterly 
cut off. For none can take from him what 
he desires; seeing he “loves not the world, 
nor’ any of “the things of the world”; 
being now “crucified to the world, and the 
world crucified to him’; being dead to all 
that is in the world, both to “the lust of 
the flesh, the lust of the eye, and the pride 
of life’”’. For “all his desire is unto God, 
and to the remembrance of his name.” 
11. Agreeable to this his one desire, is 
the one design of his life, namely, “not to 
do his own will, but the will of Him that 
sent him.’”’ His own intention at all times 
and in all things is, not to please himself, 
but Him whom his soul loveth. He has a 
single eye. And because “his eye is single, 
his whole body is full of light.’’ Indeed, 
where the loving eye of the soul is con- 
tinually fixed upon God, there can be no 
darkness at all, “but the whole is light; as 
when the bright shining of a candle doth 
enlighten the house.” God then reigns 
alone. All that is in the soul is holiness to 
the Lord. There is not a motion in his 
heart, but is according to his will. Every 
thought that arises points to him, and is in 
obedience to the law of Christ. 


12. Andthetree is known by its fruits. 
For as he loves God, so he keeps his com- 
mandments; not only some, or most of 
them, but all, from the least to the greatest. 
He is not content to “keep the whole law, 
and offend in one point”; but has in all 
points‘ a conscience void of offense toward 
God and toward man’. Whatever God has 
forbidden, he avoids; whatever God hath 
enjoined, he doeth; and that whether it be 
little or great, hard or easy, joyous or 
grievous to the flesh. He “runs the way of 
God’s commandments”, now he hath set 
his heart at liberty. It is his glory so to do; 
it is his daily crown of rejoicing ‘to do the 
will of God onearth, as it is done in heaven”; 
knowing it is the highest privilege of “the 
angels of God, of those that excel in 
strength, to fulfill his commandments, and 
hearken to the voice of his word.’ 


der Tat ist bei ihm jeder Anlaß zum Streit 
gänzlich beseitigt; denn niemand kann 
ihm das entreißen, was er begehrt, da er 
weder »die Welt lieb hat, noch was in der 
Welt ist«, sondern vielmehr »der. Welt 
gekreuzigt ist und die Welt ihm«; da er 
ferner allem abgestorben ist, ywas in der 
Welt ist, sowohl der Fleisches- und Augen- 
lust, wie dem hoffärtigen Leben«. Denn 
sein ganzes Verlangen geht auf Gott und 
das Gedächtnis Seines Namens. 

11. Demgemäß ist es auch der einzige 
Zweck seines Lebens, »nicht seinen eigenen 
Willen zu tun, sondern den Willen Dessen, 
der ihn gesandt hat«. Seine einzige Ab- 
sicht zu allen Zeiten und in allen Stücken 
ist, nicht sich selber zu Gefallen zu leben, 
sondern Dem, welchen seine Seele liebt. 
Er hat »ein einfältiges Auge«, und darum 
ist »sein ganzer Leib licht«; denn wo das 
liebende Auge der Seele beständig auf Gott 
gerichtet ist, da kann »keine Finsternis 
sein, sondern alles ist hell, wie wenn der 
Schein eines Lichtes ein Haus erleuchtet«. 
Gott regiert allein daselbst. Die ganze 
Seele ist heilig dem Herrn. Keine Regung 
des Herzens widerstrebt Seinem Willen, 
sondern jeder Gedanke, der in ihm auf- 
steigt, weist auf Ihn und ist in Überein- 
stimmung. mit dem Gesetze Christi. 

12. Den Baum erkennt man an seinen 
Früchten. Wer »Gott liebt, hält Seine 
Gebote«, und nicht nur einige, oder viele, 
sondern alle, von dem geringsten bis zu 
dem größten. Er begnügt sich nicht mit 
dem Bewußtsein, das ganze Gesetz ge- 
halten und nur in einem Stück es über- 
treten zu haben, sondern er »übt sich, in 
allen Stücken ein unverletzt Gewissen zu 
haben gegen Gott und Menschen« Was 
Gott verboten hat, meidet er; was Gott 
geboten hat, tut er, mag es nun klein oder 
groß, schwer oder leicht, angenehm oder 
dem Fleische schmerzlich sein. Er »läuft 
nun den Weg der Gebote Gottes«, nach- 
dem Gott sein Herz in Freiheit gesetzt hat. 
Es ist sein Ruhm und seine tägliche Freuden- 
krone, »den Willen Gottes auf Erden so zu 
erfüllen, wie er geschieht im Himmel« da 
er weiß, daß es »der Engel Gottes, dieser 
starken Helden, höchstes Vorrecht ist, 
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13. All the commandments of God he 
accordingly keeps, and that with all his 
might. For his obedience is in proportion 
to his love, the source from whence it flows. 
And therefore, loving God with all the 
heart, he serves him with all his strength. 
He continually presents his soul and body 
a living sacrifice, holy, acceptable to God; 
entirely and without reserve devoting him- 
self, all he has, and all he is, to his .glory. 
All the talents he has received, he con- 
stantly employs according to his Master’s 
will; every power and faculty of his soul, 
every member of his body. Once he ‘‘yiel- 
ded’’ them “unto sin’ and the devil, “as 
instruments of unrighteousness’”; but now 
“being alive from the dead, he yields’” them 
all, “as instruments of righteousness unto 
God’. 


14. By consequence, whatsoever he 
doeth, it is all to the glory of God. In all 
his employments of every kind, he not only 
aims at this (which is implied in having a 
single eye), but actually attains it. His 
business and refreshments, as well as his 
prayers, all serve this great end. Whether 
he sit in his house or walk by the way, 
whether he lie down or rise up, he is pro- 
moting, in all he speaks or does, the one 
business of his life; whether he put on his 
apparel, or labor, or eat and drink, or divert 
himself from too wasting labor, it all tends 
to advance the glory of God, by peace and 
good will among men. His one invariable 
rule is this: ““Whatsoever ye do, in word or 
deed, do it all in the name of the Lord 
Jesus, giving thanks to God and the Father 
by him”. 


15. Nor do the customs of the world 
at all hinder his “running the race that 
is set before him”. He knows that vice 
does not lose its nature, though it becomes 
ever so fashionable; and remembers, that 
“every man is to give an account of him- 
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Seine Befehle auszurichten und zu hören 
auf die Stimme Seines Worts«. 

13. Demgemäß hält er alle Gebote 
Gottes, und zwar mit allen seinen Kräften; 
denn Sein Gehorsam steht im genauen'Ver 
hältnis zu seiner Liebe, der Quelle, woraus 
er entspringt; und weil er Gott von ganzem 
Herzen liebt, dient er Ihm auch mit allen 
seinen Kräften. Beständig »begibt er seine 
Seele und seinen Leib zum Opfer,. das da 
lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei«, 
indem er gänzlich und ohne Vorbehalt sich 
selbst nebst allem, was er hat, und was er 
ist, Seiner Ehre weiht. Alle Gaben, die er 
empfangen hat, jede Kraft und Fähigkeit 
seiner Seele, sowie jedes Glied seines Leibes 
gebraucht er beständig nach seines Meisters 
Willen. Wie er ehemals »seine Glieder der 
Sünde« und dem Teufel »dargeboten hat 
zu Waffen der Ungerechtigkeit, so bietet 
er nun als einer, der aus den Toten lebendig 
geworden ist, sie alle Gott dar zu Waffen 
der Gerechtigkeit«. 

14. Daraus folgt, daß alles, was er tut, 
nun zur Ehre Gottes gereicht. In allen 
seinen Verrichtungen trachtet er nicht 
nur darnach (denn das schließt die Einfalt 
des Auges in sich), sondern er erreicht auch 
dieses Ziel. Seine Arbeiten und seine Er- 
holungen sowohl, wie seine Gebete dienen 
alle diesem einen hohen Zweck. Ob er zu 
Hause sitzt, oder sich auf dem Wege be- 
findet, sich niederlegt oder aufsteht, so 
fördert er in allem, was er spricht oder tut, 
dieses Hauptgeschäft seines Lebens. Er 
mag sich ankleiden, oder arbeiten, essen 
und trinken, oder sich nach ermüdender 
Arbeit ausruhen, so zielt alles auf die Ver- 
herrlichung Gottes durch Beförderung des 
Friedens und des Wohlwollens unter den 
Menschen. Seine einzige, unveränderliche 
Regel ist diese: »Alles, was ihr tut mit 
Worten oder mit Werken, das tut alles 
in dem Namen des Herrn Jesu und danket 
Gott und dem Vater durch Ihn.« 

15. Auch läßt er sich durch die Ge- 
bräuche der Welt nicht im geringsten ab- 
halten, »zu laufen in dem Wettkampfe, 
der uns verordnet ist«. Er weiß wohl, daß 
ein Laster seine Natur nicht verliert, auch 
wenn es noch so weit verbreitet oder gar 
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self to God”. He cannot, therefore, ‘fol- 
low” even “a multitude to do evil”. He 
cannot “fare sumptuously every day”, 
or “make provision for the flesh to ful- 
fill the lusts thereof””. He cannot “lay 
up treasures upon earth’, any more than 
he can take fire into his bosom. He cannot 
“adorn himself”, on any pretense, “with 
gold or costly apparel”’. He cannot join 
in or countenance any diversion which 
has the least tendency to vice of any kind. 
He cannot “speak evil’ of his neighbor, 
any more than he can lie either for God 
or man. He cannot utter an unkind word 
of any one; for love keeps the door of his 
lips. He cannot speak “idle words”; “no 
corrupt communication’ ever “comes out 
of his mouth”, as is all that “which is” 
not “good to the use of edifying”, not 
“fit to minister grace to the hearers’”. 
But “whatsoever things are pure, what- 
soever things are lovely, whatsoever things 
are’’ justly ‘of good report”, he thinks 
and speaks, and acts, “adorning the gospel 
of our Lord Jesus Christ in all things’. 


16. Lastly. As he has time, he ‘does 
good unto all men’; unto neighbors and 
strangers, friends and enemies: and that 
in every possible kind; not only to their 
bodies, by ‘“feeding the hungry, clothing 
the naked, visiting those that are sick or 
in prison’’; but much more does he labor 
to do good to their souls, as of the ability 
which God giveth; to awaken those that 
sleep in death; to bring those who are 
awakened to the atoning blood, that 
“being justified by faith, they may have 
peace with God’; and to provoke those 
who have peace with God to abound more 
in love and in good works. And he is willing 
to ‘spend and be spent herein’, even ‘to 
be offered up on the sacrifice and service 
of their faith”, so they may ‘all come 
unto the measure of the stature of the 
fullness of Christ’”. 


17. These are the principles and prac- 
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salonfähig geworden ist, und er ist ein- 
gedenk, daß »ein jeglicher für sich selbst 
Gott Rechenschaft geben muß«. Er kann 
darum dem großen Haufen nicht zur Sünde 
folgen. Er kann nicht valle Tage herrlich 
und in Freuden leben«, noch also »des 
Leibes warten, daß er geil werde«; er kann 
ebenso wenig »Schätze auf Erden sammeln«, 
als Feuer in seinen Busen nehmen; er kann 
sich nicht »mit Gold oder köstlichem Ge- 
wande schmücken«, noch an Vergnügungen 
teilnehmen, die im geringsten dem Laster, 
gleichviel welcher Art, Vorschub leisten. 
Er kann so wenig »übel reden« von seinem 
Nächsten, als er vor Gott oder Menschen 
lügen kann. Er kann kein unfreundliches 
Wort über irgend jemand reden; denn die 
Liebe hält die Tür seiner Lippen verschlos- 
sen. Er kann keine »Junnützen Reden« 
führen, und »kein faules Geschwätz«, 
wozu alles gehört, »was nicht nützlich ist 
zur Besserung, noch holdselig zu hören, 
gehet aus seinem Munde«, sondern »was 
ehrbar ist, was gerecht, was keusch, was 
lieblich ist, und was wohl lautet«, das 
denkt, redet und tut er, indem er die»Lehre 
Gottes, unseres Heilandes, in allen Stücken 
zieret«. 

16. Endlich, weil er »Zeit hat, tut er 
Gutes an jedermann«, an Nachbarn und 
Fremden, an Freunden und Feinden, und 
zwar auf alle mögliche Art und Weise; 
nicht nur dem Leibe nach; indem er »die 
Hungrigen speiset, die Nackenden kleidet, 
die Kranken und Gefangenen besucht«, 
sondern vielmehr noch der Seele nach, 
indem er sich bemüht, nach allem Ver- 
mögen, das Gott gibt, diejenigen aufzu- 
wecken, die im geistlichen Tode liegen; 
die Erweckten zu dem Blute der Versöh- 
nung zu bringen, damit sie »durch den 
Glauben gerechtfertigt« werden und »Frie- 
den empfangen mit Gott«; und die, so in 
der Gnade stehen, zu »reizen, damit sie 
immer mehr zunehmen in der Liebe und 
guten Werken«. Darum ist er willig, »dar- 
zulegen und dargelegt«, ja, »geopfert zu 
werden über dem Opferdienst ihres Glau- 
bens«, damit sie alle zum »Maße des voll- 
kommenen Alters Christi gelangen«. 

17. Dieses sind die Grundsätze unserer 
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tices of our sect; these are the marks of 
a true Methodist. By these alone do those 
who are in derision so called desire to be 
distinguished from other men. If any 
man say, “Why, these are only the com- 
mon, fundamental principles of Christia- 
nity!” Thou hast said; so I mean; that 
is the very truth; I know they are no other; 
and I would to God both thou and all 
men knew, that I, and all who follow my 
judgment, do vehemently refuse to be 
distinguished from other men, by any but 
the common principles of Christianity, — 
the plain, old Christianity that I teach, 
renouncing and detesting all other marks 
of distinction. And whosoever is what 
I preach flet him be called what he will, 
for names change not the nature of things), 
he is a Christian, not in name only, but 
in heart and in life. He is inwardly and 
outwardly conformed to the will of God, 
as revealed in the written word. He 
thinks, speaks, and lives, according to 
the method laid down in the revelation 
of Jesus Christ. His soul is renewed after 
the image of God, in righteousness and 
in all true holiness. And having the mind 
that was in Christ, he so walks as Christ 
also walked. 


18. By these marks, by these fruits 
of a living faith, do we labor to distinguish 
ourselves from the unbelieving world, 
from all those whose minds or lives are 
not according to the gospel of Christ. But 
from real Christians, of whatsoever deno- 
mination they be, we earnestly desire 
not to be distinguished at all; not from 
any who sincerely follow after what they 
know they have not yet attained. No: 
“Whosoever doeth the will of my Father 
which is in heaven, the same is my brother, 
and sister, and mother”. And I beseech 
you, brethren, by the mercies of God, that 
we be in no wise divided among ourselves. 
Is thy heart right, as my heart is with 
thine? I ask no further question. If it 
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Kenn- 
Da- 


Gemeinschaft, . die eigentlichen 
zeichen eines wahren Methodisten. 


.durch allein begehren diejenigen, die man 


spottweise so nennt, sich von andern zu 
unterscheiden. Wollte jemand sagen: 
»Ei, das sind ja die wohlbekannten Grund- 
sätze des Christentums!« der hat Recht. 
Das ist ganz meine Meinung; das ist die 
reine Wahrheit. Ich weiß, sie sind nichts 
anderes, und ich wünschte vor Gott, daß 
du und jedermann es wüßtet, wie sehr ich 
und alle, die mit mir gleichgesinnt sind, uns 
dagegen sträuben und verwahren, daß man 
uns durch andere als die bekannten Grund- 
sätze des Christentums von andern Men- 
schen unterscheiden will — zumal die .ein- 
fache, alte christliche Religion, die ich 
lehre, alle anderen Kennzeichen aufhebt 
und verwirft. Und derjenige, welcher so 
beschaffen ist, wie ich predige (er mag 
genannt werden, wie er will, denn Namen 
verändern die Natur der Dinge nicht), der 
ist ein Christ, nicht nur dem Namen nach, 
sondern im Herzen und Leben. Er ist inner- 
lich und äußerlich in Harmonie mit dem 
in dem geschriebenen Worte Gottes geoffen- 
barten Willen Gottes. Er denkt, redet und 
lebt nach der Methode, die in der Offen- 
barung Jesu Christi niedergelegt ist. Seine 
Seele ist erneuert nach dem Ebenbilde 
Gottes, in rechtschaffener Gerechtigkeit 
und Heiligkeit; und weil er Christi Sinn 
hat, so wandelt er, wie Christus selbst ge- 
wandelt ist. 

18. Durch diese Kennzeichen, durch 
diese Früchte eines lebendigen Glaubens 
trachten wir uns von der ungläubigen Welt 
und allen denjenigen, deren Sinn und Leben 
dem Evangelium Christi nicht gemäß ist, zu 
unterscheiden. Aber von wahren Christen 
— sie mögen heißen, wie sie wollen — wün- 
schen wir durchaus nicht unterschieden zu 
werden, noch auch von denjenigen, welche 
aufrichtig dem nachjagen, was sie, wie sie 
wissen, noch nicht erreicht haben. Nein, 
hier gilt das Wort: »Wer den Willen tut 
meines Vaters im Himmel, derselbe ist mein 
Bruder, Schwester und Mutter«, und ich 
ermahne euch, meine Brüder, durch die 
Barmherzigkeit Gottes: Lasset uns auf 
keinerlei Weise uns voneinander trennen. 
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be, give me thine hand. For opinions, or 
terms, let us not destroy the work of God. 
Dost thou love and serve God? It is enough. 
I give thee the right hand of fellowship. 
I there be any consolation in Christ, if 
any comfort of love, if any fellowship of 
the Spirit, if any bowels and mercies; 
let us strive together for the faith of the 
gospel; walking worthy of the vocation 
wherewith we are called; with all lowliness 
and meekness, with long-suffering, for- 
bearing one another in love, endeavoring 
to keep the unity of the Spirit in the bond 
of peace; remembering, there is one body, 
and one Spirit, even as we are called with 
one hope of our calling; “one Lord, one 
faith, one baptism; one God and Father 
‘of all, who is above all, and through all, 
and in you all”. 
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Ist dein Herz rechtschaffen, wie mein Herz 
gegen dich ist? Ich stelle keine weitere 
Frage. Wenn dem so ist, so'gib mir deine 
Hand. Um der Meinungen und Worte 
willen lasset uns das Werk Gottes nicht 
zerstören. Liebst du Gott, und dienst du 
Ihm? Das ist genug; ich reiche dir die 
rechte Hand der Gemeinschaft. »Ist nun 
bei euch Ermahnung in Christo, ist Trost 
der Liebe, ist Gemeinschaft des Geistes, ist 
herzliche Liebe und Barmherzigkeit»: so 
lasset uns einmütig ringen um den Glauben 
des Evangeliums, und lasset uns würdiglich 
»wandeln, wie sich’s gebühret unserm Be- 
rufe, darinnen wir berufen sind, mit aller 
Demut und Sanftmut, mit Geduld, indem 
wir einander tragen in Liebe und uns be- 
streben, die Einigkeit im Geist zu bewahren 
durch das Band des Friedens«, stets daran 
gedenkend, daß da ist nur »ein Leib und 
ein Geist, wie wir auch berufen sind in 
einer Hoffnung unseres Berufs; ein Herr, 
ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und 
Vater aller, der da ist über allen und durch 
alle und in allen«. 
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